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Seite 569, Anmerkung 8. 1 muß es heißen: (mit Ausfhluß der Iften und 


4 


Aten Kompagnie) anftatt: (mit Ausfchluß ber Iften und 2ten Kompagnie). 
573, 3. 5—12 erhalten nachſtehenden Wortlaut: 

Oberſt v. Schmidt, welder für den eben verwundeten Brigabe-Kommans 
beur die Führung ber bereit3 zum Halten gelommenen Brigade Rauch 
übernahm, ließ diefelbe mit Zügen Kehrt ſchwenken und im Schritt zurüds 
gehend die Zmifhenräume der Schwabronen wieder herftellen, was unter 
dem heftigen Feuer des Feindes mit Kaltblütigkeit bewerkftelligt wurde. 
In folder Weile führte der Dberft bie Brigade in eine gebedte Auf: 
ftellung bei Flavigny. 

583, 3. 10 muß es heißen: „bie 2te und 3te Kompagnie“ anftatt: „bie 
Ste und Ate Kompagnie”. 

586, 3. 4 v. u. muß es heißen: „Graf Schmettom” anftatt: „Graf 
Schmettau”. 

635, 3. 7—10 erhalten nachſtehenden Wortlaut: 

Auf Wunſch des Kommandeurs ber 16ten Divifion nahmen bie Truppen 
bie Rihtung nah dem Boiß bed Chevaux. Da man fi burd die 
großen Waldungen, in benen es bereits zu bunfeln begann, nur auf 
ſchmalen Wegen vorbewegen konnte, fo.... 

671, Anmerlung 8. 1 muß es heißen: „Die Ate Schwabron” anftatt: 

„bie 1fte Schwabron” und: „das Bte Heffifhe Infanterie » Regiment” 

anftatt: „das 2te Heffiihe Infanterie-Regiment‘. 

726, 8. 5 muß e3 heißen: „Hauptmann v. Schäffer” anftatt: „Haupts 

mann v. Schäfer“. 

912. In der Anmerkung unter dem Terte muß es heißen: „General: 

Major v. Dannenberg, und in feiner Begleitung Major v. Roon 

vom Garde:Korps” anftatt: „In Vertretung des GeneralsMajors v. Dans 

nenberg Major v. Roon vom Garbe:forps”. 

938, 3. 6 muß es heißen: „das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 17 und 

das 2te Regiments Nr. 92" anftatt: „bie FüfiliersBataillone der Regi⸗ 

menter Nr. 17 und 92“, 

969, 3. 5 muß es heißen: „Monthairon” anftatt: „Petit Monthairon“. 

(Monthairon liegt etwa 1/4 Meile füblih von Petit Monthairon. Bergl. 
Skizze: 24fter Auguft und Ueberſichtskarte 2.) 

1002. In dem Marſch-Verzeichniß muß es heißen: „IV. Armee ⸗ Korps“ 
anftatt: „VI, Armee⸗Korps“. 

1008, 3. 17 muß es heißen: „v. Goddaeus“ anftatt: „v. Göbdäuß”. 
1028, 3.16 muß es heißen: „14 Offiziere, 349 Mann“ anftatt: „13 Dif* 
ziere, 356 Mann”, 


Seite 1103, 8. 1 der Anmerlung muß es BHeißen: „IV. Korps” anftatt: 

„VI. Korps“, ; 

s 1220 und 1228 muß es in ben betreffenden Anmerkungen unter dem 
Text heißen: „Skizze Nr. 6° anftatt: „Skizze Nr. 5, 

s 1236, 3. 11 v. o. muß es heißen: „Hufaren-Regiments Nr. 13 anftatt: 
„Hularen:Regiments Nr. 14”. 

-« 18315, 3.3 muß es heißen: „Wieſchendorf“ anftatt: „Wofchenborf”. 

+. 1315 Anmerkung **) Zeile 2 muß es heißen: „Bülkerhuk“ anftatt: 
„Ballerhul“. 


Zu den Anlagen. 


Seite 128*. In ber Verluſtliſte des Inf.⸗Leib-Regts. iſt unter ben Verwun⸗ 
deten der Ober⸗Lieut. Auer nachzutragen. 

s 183* In dem Befehle für dad XII. Armee-Korps muß es heißen: 

1) „Al2/a Uhr“ anjtatt: „113/s Uhr“. 

2) „In zweiter Linie folgen zur Unterftügung bas IL, III, X. und 
XI. Korps” anftatt: „In zweiter Linie folgen zur Unterftägung 
ba3 ILL, X., fowie das II. Korps”. 

s 185* u. folg. (Anlage 24), Auf Grund erft nachträglich eingegangener 
Ergänzungen zu den biöherigen Alten find in den Verluftliften noch fol 
gende Veränderungen aufzunehmen: 

VIII. Armee⸗Korps: 
Bei dem Zten Rhein. Inf.:Regt. Nr. 29 unter den Verluſten ber Dffis 
ziere und Offizierdienſtthuenden als „Todt“: 
Portepee⸗Fähnrich v. Daniels, 
Vice⸗Feldwebel Ridder, 
Unteroffizier Landferman; 
als „Verwundet“:; 
Sekonde⸗Lieut. v. d. Wenſe, 
Portepee⸗Fähnrich Loewen, 
Vice⸗Feldwebel Klein. 
Bei der Mannſchaft find 3 Todte und 2 Verwundete weniger in Ans 
rehnung zu bringen. 
Garde⸗-Korps: 
Unter den gebliebenen Offizierdienſtthuenden des Kaiſer Franz Garde— 
Grenadier⸗Regiments Nr. 2: 
Portepee⸗Fähnrich v. Mirus. 
Der Verluſt der Mannſchaft an Todten ſtellt ſich hierdurch um einen 
Mann geringer. 
IX, Armee⸗Korps: 
1) General⸗Kommando. Unter den verwundeten Offizieren: Rittmeiſter 
und Ordonnanz⸗Offizier v. Hammerſtein. 
2) Holſteinſches Inf.⸗„Regt. Nr. 85. Unter den Verwundeten: Unterarzt 

Dr. Broemier. 

8) 2tes Heffiihes Jäger-Bataillon. Unter den verwundeten Offizieren: 
Sekonde⸗Lieutenant Beder. 


Seite 185* u. folg. (Anlage 24). In den Verluftliften ift noch aufjunchmen: 
I. Armee. 
Unter „Verwundet“: Hptm. Köhler von ber Iften Art.-Brig., 2ter Ads 
jutant bei dem Kommandeur ber Artillerie. 


II. Armee. 
Unter „Todt“: Hptm. Frhr. v. Hadeln von ber ten Art.» Brig, 
2er Adjutant bei dem Kommandeur ber Artillerie. 

s 211* und 215*. In der Berluftlifte ift ber Premier-Lieut. v. Nakmer 
des Magdeb. Drag.⸗Regts. Nr.6 an ben betreffenden Stellen als ver» 
mundet aufzunehmen. 

s» 212*. Sm ber Berluftlifte des Großherzogl. Heſſ. Iften Inf. Negts. ift 
unter den Verwundeten ber Vice-Feldwebel Rube nachzutragen. 

s 243* (Anlage 31). Die MWürttembergiihe Feld» Divifion hatte nicht 58, 
fondern 54 Gefüge. 

s 247*. In ber Ordre de bataille bes dten Franzöſiſchen Korps ift noch 
ein Bataillon des Linien-Regiments Nr. 86 (in Bitih), das LanciersRe- 
giment Nr. 3 und die Batterie Nr. 7 des Artillerie-Regiments Nr. 2 (bei 
der Armee von Mek) in Abgang zu bringen. 

s 255*, 3 10 v. u. muß es beißen: „Daucourt” anftatt: „Doncourt“. 

s 263* muß es beißen: „Schleswig-Holft. Füf.-Regt. Nr. 86” und „Btes 
Bat.” anftatt: „Schleswig-Holſt. Inf.-Regt. Nr. 86” und „Fül.:Bat.”; 
ferner beim 3ten Thüring. Inf.»Regt. Nr. 71 „Füſ.⸗Bat.“ anftatt; „Ztes 
Bat”, Hptm. Bergmann“ anftatt: „Hptm. Bergemann“., 

s 270% Beim Iften ReitersRegiment Kronprinz muß es heißen: „Oberfts 
Lieut. v. Sahr“ anftatt: „Oberft-Lieut. v. Watzdorf“. 

s» 292* und 29*. Sn ber Berluftlifte des I. Bayeriichen Armee⸗Korps ift 
beim ten Jäger:Bat. ber Dber:Lieut. Bernhardt unter den Tobten 
ftatt unter den Berwunbeten zu führen. 

. 300* (Anlage 47) muß e3 heißen: „18tes Inf.Regt.“ anftatt: „Ites 
Inf.Regt.“ 

s 308* (Anlage 47) muß es heißen: „Kommdr. ber 4ten Abth. Oberſt⸗ 
Lieut. Erhr.v. Crailsheim” anftatt: „Major Schr. v. Crailsheim.” 

s» 324* und 326* (Anlage 50). In den Berluftliften des I. Bayeriſchen 
Armee: Korps ift beim Infanterie » Leib » Regiment als „verwundet“ noch 
aufzunehmen: Hptm. Hoffmann. 

Auf den Plänen 5A und 5B find die Truppenbezeihnungen gemäß ber zu 
Seite 583 gemadten Berichtigung zu ändern. 


Huf dem Plane 5B Haben die beiden Batterien und = auf dem Flügel 


ber 3Sften Brigade Pfeilftrihe zu erhalten, welche bis zu dem Bud 
ftaben „g“ des Wortes „Brigabe‘ führen. (Bergl. ©. 600.) 

Auf der „Ueberfichtäfarte für den 16ten Auguft Abends‘ find bie beiben In— 
fanterie » Divifionen des VI. Armee » Korps bei Sarrebourg eingeseichne‘, 
während ſich dort nur die 11te befand und bie 12te bei Moricourt fianc 
(Bergl. die Marfchifigge der III. Armee 12ter bis 16ter Auguft.) 

Auf Skizze 5 find die Höhenzahlen in Metern angegeben. 

2 lfte, 2te, 4te 


. . lfte, 2te t: A 
Auf Plan 9A muß es heißen: He CH. anftatt: I chL 





Vormarfc der III. und Maas-Armee gegen die Armee 
von Ehälons. Schlacht bei Beaumont. 


Einleitung. 

Nahdem in den Morgenftunden des 19ten Auguft überein» * a. 
ſtimmende Meldungen von allen Seiten her den Rückzug der Frans geeres. — Gıfe 
zofen unter die Kanonen von Met beftätigt hatten, wurde im Haupt: an 
quartier Sr. Majeftät des Königs zu Rezonville um 11 Uhr me. — Bewe⸗ 
Bormittags folgender Befehl an die Ober-Kommandos der I. und en 
ID. Armee erlaffen: bis zum 

„Nach den fiegreihen Exeigniffen der fetten Tage iſt "rer Auguf. 
e3 nöthig und auch zuläffig geworden, den Truppen aus: 
reichende Ruhe zu gewähren und Erfag für die gehabten 
Berlufte heranzuziehen. Werner ift erforderlih, daß bie 
Urmeen den Weitermarſch gegen Paris in gleicher Höhe 
fortfegen, um den in Chälons fich verfammelnden Neufor- 
mationen in genügender Stärke entgegentreten zu können. 

In Betracht ferner, daß die auf Metz zurüdgeworfene 
Sranzöfifche Armee den Verſuch wagen könnte, fich in weftlicher 
Richtung durchzufchlagen, wird es angemeffen fein, ſechs Armee- 
Korps am linfen Mofelufer ftehen zu laffen, welche fich dieſem 
Vorgehen auf dem geftern eroberten Höhenrüden widerſetzen 
können. Am rechten Ufer verbleiben ein Armee-Rorps und 
die Meferve -» Divifion, welche einem überlegenen feindlichen 
Angriffe, wenn nöthig, auszuweichen Haben. 

Se. Majeftät der König bejtimmen für dieſe Ein- 
fohliegung außer der I. Armee und der ten Neferve- Divi- 


fion daS II., III, IX. und X. Korps. 
Felt ug 1970/71. — Text. 62 
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Se. Majeftät der König wollen Se. Königliche 
Hoheit den Prinzen Friedrih Karl mit dem Kom: 
mando über fämmtliche, zur Einſchließung der Franzöfifchen 
Hauptarmee beftimmte Truppen betrauen und befehlen ferner, 
daß das Garde-, IV. und XII. Korps nebft der 5ten und 
6ten Kavallerie-Divifion fo lange unter Befehl Sr. König- 
lihen Hoheit des Kronprinzen von Sadfen treten, 
bis die urfprüngliche Armee» Eintheilung wieder bergeftellt 
werden fann. Der Stab Sr. Königliden Hoheit des 
Kronprinzen von Sadfen wird demnächſt organifirt 
werben. 

Der zur Vertheidigung beftimmte Höhenrüden ift forti- 
fitatorifch Herzurichten, und können übrigens Rantonnements 
rüdmwärts bis zur Orne bezogen werden. Die drei vor- 
läufig von der Il. Armee abgetrennten Korps beziehen 
Quartiere jenſeits des genannten Fluſſes und des Yron. 

Die III. Armee macht vorläufig Halt an der Maas. 

Das Hauptquartier Sr. Majeftät verbleibt einftweilen 
in Pont & Mouffon, woſelbſt ein Bataillon des II. Korps 
zu belaſſen iſt.“ 

(gez.) v. Moltke. 

Die I. Armee verblieb in Folge dieſer Anordnungen am 19ten 
Auguft im Allgemeinen in ihren bisherigen Aufftellungen; das VII. 
Armee-Korps begann, im Anjchluß an die Befeftigungsarbeiten des 
II., feine Stellungen auf den Höhen vorwärts des Bois de Baur 
und bei Zuffy zu verftärfen. Gleichzeitig wurde das Verhalten des 
Gegners forgfältig beobachtet, welcher ſich in feinen neuen Aufftellum- 
gen einzurichten ſchien und einige Bataillone in die Schlucht von 
Leſſy vorſchob. Die Richtung auffteigender Staubwolfen ließ vermu- 
then, daß ein Theil der Franzöfiihen Streitfräfte nach dem rechten 
Mofelufer verlegt werde. 

Auf Anfuchen eines in den Deutjchen Linien zurüdgebliebenen 
Franzöſiſchen Militair- Arztes, welcher für die zahlreichen in Gefangen- 
[haft gerathenen verwundeten Franzofen Arzneien aus Metz herbei— 
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zuſchaffen wünſchte, waren Generalſtabs-Offiziere des großen Haupt⸗ 
quartiers unter Parlamentär-Flagge vorgeritten. Dieſelben mußten in— 
deſſen unverrichteter Sache wieder umkehren, da fie heftiges Feuer er: 
hielten, welches den ſie begleitenden Trompeter verwundete. — 

Prinz Friedrich Karl, welcher ſich, wie erwähnt,“) am 19ten 
Vormittags nach Nezonville begeben und dort den eben mitgetheilten 
Befehl in Empfang genommen hatte, erließ um 1" Uhr Mittags 
vorläufige Anordnungen, um die aus dem Verbande der II. Armee 
ausjcheidenden Heerestheile jogleidh in das neue Verhältniß überzu- 
führen und in ihren augenblidlihen Stellungen durch andere Truppen 
zu erſetzen. 

Demgemäß wurde da8 X. Korps angewiejen, unverzüglich die 
Ablöfung des XII. in dem Naume von St. Privat bis zur Miofel 
unterhalb Meg zu bewerkftelligen; alsdann follten da8 XII. Korps 
nad Jarny und Conflans, das Garde⸗Korps nad) Hannonville, die 
Ste Kavallerie-Divifion nad) Briey, die Gte**) nad Ville fur Yron 
abrüden und dort unter die Befehle des Kronprinzen von Sachſen 
treten. Dem II. Korps wurde die Sicherung des Geländes ſüdlich von 
Et. Privat bis Moscou Ferme übertragen, und hieran anfchliegend 
folite die I. Armee den übrigen Theil der vorderen Einjchließungs- 
linie auf beiden Mofelufern bejegen. Dem III. und IX. Korps 
nebft der Iften Kavallerie: Divifion war die Beftimmung zugedacht, 
eine allgemeine Neferve auf dem linken Ufer zu bilden, auf welchem 
nad der allgemeinen Kriegslage zur Zeit die bedeutenderen Kämpfe 
erwartet werden mußten. Hinfichtlic der Truppen auf dem rechten 
Ufer erhielt nody am 19ten Abends General v. Steinmeg bie 
Weiſung, unter angemejjener Verwendung der dortigen Kavallerie dem 
Gegner jede Berbindung nad) Außen zu verlegen. — Der General traf 
in Folge deffen ſogleich die entprechenden Anordnungen. 

Nähere Befehle zur vollftändigen Einfchliefung von Meg er- 
theilte Prinz Friedrih Karl am 2Often Auguft Morgens 8 Uhr 


*) Vergl. Seite 914. 
**) Mit Ausnahme des einftweilen bei der Einichliekungs = Armee zurüdbe- 
haltenen Zietenſchen Hufaren-Regiments. 
62* 
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bei Bernevilfe, wohin er den Ober- Befehlshaber der I. Armee, die 
fommandirenden Generale des II., III., IX. und X. Armee-Korpg, 
fowie den Kommandeur der Iften Kavallerie-Divifion beſchieden hatte. 

Diejen Beftimmungen zufolge erhielt die Truppenmacht auf dem 
rechten Mofelufer, beftehend aus dem I. Armee-Korps, der ten 
Ravallerie-Divifion und der Iten Neferve-Divifion, die Aufgabe: 

1) Durch eine Vorpoftenlinie, ‘in welcher die Kavallerie ganz 
bejonder8 Verwendung finden follte, die Feftung von jeder Verbin— 
dung nach außen abzufchließen. 

2) Mittelft angemeffener Unterbringung der Streitkräfte beftän- 
dig in der Page zu fein, den größeren Theil der Truppen gegen 
etwaige Durchbruchsverſuche des Feindes öftlich der Mofel, in der 
Nichtung auf Diedenhofen, in einer hierzu ausgewählten Stellung zu 
vereinigen. — In ſolchem Falle jollten die Truppen des linken Ufers 
einen Fräftigen Vorftoß in die linfe Flanke des Gegners führen, und 
zu dem Zwecke eine durch Brückenköpfe zu fichernde Ueberbrüdung 
der Mofel in der Gegend von Hauconcourt hergeftellt werden. Mit 
Ausführung diefer Arbeiten wurde das X, Armee-Korps beauftragt. 

3) Zur Sicherung der Station von Nemilly, welche zu dieſer 
Zeit als Endpunkt der Eifenbahn» Verbindung mit Deutſchland und 
zugleich wegen des dort zu erridhtenden Hauptmagazins von be— 
jonderer Wichtigkeit war, durch das I. Armee-Korps eine Vertheidi— 
gungsftellung auswählen zu laffen, in welcher es eintretenden Falls 
von den auf beiden Seiten ihm zunächſt ftehenden Korps unterftügt 
werden jollte. 

4) Für den Fall, daf die ganze Macht des Feindes eine weit 
ausgreifende Bewegung auf dem rechten Miofelufer, aber in einer 
anderen als den eben bezeichneten Richtungen unternehmen würde, 
dem Stoße auszuweichen und ein ernfthaftes Gefecht gegen Ueber: 
macht zu vermeiden. — 

Während fo für das rechte Mofelufer mur eine jcharfe Ab- 
fperrung der Verbindungen und die Vertheidigung einzelner, beſon— 
ders wichtiger Punkte in's Auge gefaßt wurde, follte auf dem linken 
ein Vorbrehen des Feindes unter allen Umftänden verhindert umd 
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deshalb von vornherein eine fortlaufende, befeftigte Linie hergeſtellt 
werben. 

Auf dem rechten Flügel diefer Stellung follte da8 VII. und an 
dafielbe links anſchließend das VIII. Armee-Korps den Raum bis 
Moscon ausfüllen, da8 II. das Gelände von Moscon bis zur 
Strafe von St. Privat nad Woippy bejeken, dad X. endfic die 
waldigen Thalränder der Mofel unterhalb Mek und die breite offene 
Ebene auf dem linken Ufer des Fluffes einnehmen. 

Für das Verhalten auf dem Linfen Mojelufer wurden im Ein- 
zelnen nachſtehende Gefihtspunfte als maßgebend bezeichnet: 

1) Ein Durchbruchsverſuch des Feinde auf diefem Ufer in der 
Richtung nad) Diedenhofen follte auf eine vorbereitete Stellung des 
X. Korps ftoßen, welche zugleich die von Letzterem zu fchlagende 
Mofelbrüde ſicherte. Vorkommenden Falls würde das Nachbarkorps 
gegen die linfe Flanke des Feindes eingreifen und auch vom rechten 
Ufer ber über die Brüde Unterjtügung gefendet werden. 

2) Einem etwaigen Berfuche der feindlichen Armee, fich in ge- 
rader Richtung nach Weften Bahn zu brechen, Hatten zunächſt die 
vorderen Korps in ihrer durch Verhaue, Schügengräben und Schan- 
zen dicht abzufchliegenden Vertheidigungslinie, alsdann auch die aus 
den Neferveftellungen herbeieilenden Korps entgegenzutreten. 

3) Die Abwehr gegen Vorſtöße und Durchbruchsverſuche der 
Franzojen in der Richtung auf Pont à Mouffon lag dem VII. 
Armee-Korps ob. Zu dieſem Zwecke ſollte dafjelbe auf beiden 
Flußufern oberhalb Meg mit geficherter Brücenverbindung befeftigte 
Stellungen einnefinen und in denjelben fo lange Widerftand Leiften, 
bis es von beiden Seiten her unterftügt werden könnte. — 

Die in erfter Linie ftehenden vier Armee-Korps wurden noch 
insbejondere angewiefen, in ihren befeftigten Vertheidigungslinien ſtarke 
Abtheilungen bereit zu halten und täglich einen Theil der Mannfchaft 
zum Arbeitsdienft zu verwenden, um jenen Linien fo bald al3 mög: 
(ih die beabfichtiate Form und Stärfe zu geben. Die übrigen Theile 
diefer Korps ſollten ſich in angemeffener Entfernung Hinter den Vor: 
poften Hüttenläger einrichten. 
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Das III. Armee-Korps erhielt die Beftimmung, in der Gegend 
von Eaulre Ferme, das IX. bei St. Ail und Ste. Marie gleichfalls 
Hüttenfäger zu beziehen; erfteres jollte für den rechten, letzteres für 
den linken Flügel der Einjchliefungslinie als Reſerve dienen. 

An diefe Vorſchriften ſchloſſen ſich noch befondere Beſtimmun⸗ 
gen über Herſtellung telegraphiſcher Verbindungen zwiſchen den Haupt⸗ 
quartieren der Korps und des Ober-Kommandos, welches Letztere 
vorläufig in Doncourt verblieb; ferner über Anlage von Magazinen 
in Remilly und Pont à Mouffon, fowie über eine weitere Aus— 
dehnung der Requifitionen auf den im Rüden der Armee befindlichen 
Landſtrich, welcher zu diefem Zwede forpsweife in bejtimmte Räume 
eingetheilt wurde. Endlih wurde noch das Ober Kommando der 
I. Armee angewieſen, zwei Kavallerie-Regimenter zu entjenden, um 
die Feſtung Diedenhofen auf beiden Mofelufern einzufchliegen.*) — 

General dv. Steinmeg traf auf Grund diefer Befehle zunächft 
noch folgende Anordnungen für die I. Armee: 

Er ftellte ſämmtliche Truppen des rechten Mojelufers, mit Aus: 
nahme der dort befindlichen Theile des VII. Armee-Korps, unter 
den General v. Manteuffel, deſſen Befehlsbereih aljo einerjeits 
die untere Mofel, andererfeitd die Linie Eorty— Orny— Frescaty— 
Meg begrenzen follte.e Das VII Armee-Korps wurde ange 
wiefen, die Stellung von Frescaty bis zu den Höhen bei Juſſy, wo 
fi da8 VIII. Korps anſchloß, zu befeftigen und gegen einen Durch— 
bruch des Feindes in der Richtung auf Pont & Mouffon zu ver— 
theidigen.. Es wurde dem VII. Korps ferner aufgegeben, unter Zu— 
bülfenahme des ihm überwiefenen Brüdentrains des VIII. für Her- 
ftellung möglichft zahlreicher Flußübergänge oberhalb der Feftung 
Sorge zu tragen. 

Bei der mündlichen Erläuterung jener Befehle hatte Prinz 
Friedrih Karl noch hervorgehoben, daß zur Befeftigung der 


*) Den Wortlaut diefer am 2Often Auguft Morgens ausgegebenen Eins» 
ſchließungs⸗Dispoſition des Prinzen Friedrid Karl (batirt vom 19ten Auguft 
Abends 11 Uhr) enthält die Anlage Nr. 27. 
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Einjhliegungslinie nicht nur leichte Erdaufwürfe, fondern Werfe der 
widerftandsfähigften Art Herzuftellen ſeien. General v. Steinmeß 
legte deshalb auch ſeinerſeits befonderen Nachdruck hierauf und ordnete 
alfe nöthigen Einzelheiten an, um dieſe unter den jegigen Umftänden 
befonders wichtigen Arbeiten mit allen Kräften und in der zweck— 
mäßigften Weife zu fürdern.*) 


Durch die Ausführung der eben angegebenen Beftimmungen ge: 
ftalteten fi) die Verhältniffe vor Met bis zum 2Often Auguft in fol- 
gender Weiſe: 

Nah Eintreffen der Iten NReferve- Divifion in der Nähe der 
Teftung hatte General v. Manteuffel am 19ten Abends im Sinne 
der früheren Weifungen den Abmarfch des I. Armee-Korps auf das 
(inte Mofelufer eingeleitet. Die Iſte Infanterie-Divifion war in Folge 
deffen am 2Often früh 6 Uhr aus der Gegend von Beltre und 
Ehesny auf Noveant in Bewegung gejegt worden und gleichzeitig 
auch das Gros der 3ten Neferve- Divifion von Norden her im An— 
rüden, um an Stelle des I. Korps die Sicherung der Vorräthe in 
Eourcelles fur Nied zu übernehmen. Als nun aber im Laufe des Vor- 
mittags die neuen Beftimmungen des Ober-Kommandos eingingen, 
wurden diefe Truppenbewegungen eingeftellt und die bisherigen Auf- 
ftellungen wieder bezogen. 

Auf dem linken Flügel der II. Armee Hatte die Ablöfung 
des XII. durch das X. Armee-Rorps in dem Raume zwifchen 
St. Privat und Roncourt noch in den fpäteren Nachmittagsftunden 
des 19ten Auguft ftattgefunden. Das erftgenannte Korps er- 
reichte, größtentheils mittelft Nachtmarfches, bis zum 2Often Morgens 
die vom Kronprinzen von Sadfen für die einzelnen Divifionen 
vorgefchriebenen Quartiere in der Gegend von Conflans. 


*) Den Wortlaut der Anordnungen des General v. Steinmeg enthält 
Anlage Nr. 28. 
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Die 5te Kavallerie-Divifion gelangte gleichfalls mittelft 
Nachtmarſches am Morgen des 2Often Auguſt nad Briey und 
bezog Bivouaks bei diefem Orte. 

Die 6te Kavallerie-Divifion war bereit3 am 19ten Nad)- 
mittags von Doncourt nad Bille fur Yron abgerüdt; an Stelle des 
Zietenſchen Hufaren-Regiments, welches einftweilen vor Me zurüd- 
blieb, trat das Ulanen-Regiment Nr. 15 zur 1dten Kavallerie-Bri- 
gabe über. 

Das Garde-Korps war mit Genehmigung des Kronprinzen 
von Sachſen am 19ten noch auf dem Schladhtfelde verblieben, um 
feine Todten zu beftatten und fir die zahlreichen VBermundeten Sorge 
zu tragen. Am 2Often Morgens fette fi) daffelbe nad der 
Gegend von Hannonville, Sponville und Mars la Tour in Mari, 
in welcher es dann zum Theil Quartiere, zum Theil Bivouals bezog. 
Nah dem Abrücken des Garde - Korps führten noch im Laufe bes 
Tages das IX. und das II. Armee-Korps die ihnen vorgefchrie- 
bene Linksſchiebung aus. 

Das IV. Armee-Korps, welches am 17ten Auguft die Umge- 
gend von Menil la Tour und mit feiner Avantgarde Boucq erreicht 
batte,*) war von feinem kommandirenden General am 18ten Mor- 
gens mit einzelnen Theilen bereit auf Commercy in Bewegung ge 
fegt worden, als ein zum Ober-Kommando entjendeter Offizier die 
Weiſung überbrachte, das Korps habe einftweilen in feiner Aufftellung 
zu verbleiben und die Feſtung Toul zu beobachten. Zu diefem 
Zwede dehnte nun die Tte Divifion ihre Quartiere von Bouvron 
bis Francheville aus, während die Avantgarde von Boucgq aus über 
Void die Verbindung mit der III. Armee aufnahm. Die Ste Divifion 
ftand zwifchen Andilly und Sanzey und patrouillirte nad St. Mibiel 
an der Maas; das General-Kommando befand fi in Royaumeir. 

Das Letztere erhielt am 19ten Auguft Mittheilung von dem 
Ausgange der Schlacht bei Gravelotte. Am Abend dieſes Tages 
erfuhr man ferner durch DVermittelung der Garde - Ulanen » Bri- 


*) Vergl. Seite 673. 
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gade, daß die Straßen von Met und von St. Mihiel nad) Verdun 
frei vom Feinde feien, während von der Tten Divifion die Meldung 
einging, daß Toul von Bayerifchen Truppen eingefchloffen werde, 
und daß die III. Armee mit ihren Hauptfräften bereits die Maas— 
Linie erreicht habe. 

Unter diejen Umftänden beichloß General v. Alvensleben I, 
den am 18ten unterbrochenen Vormarſch nach der Maas nunmehr in 
Ausführung zu bringen, und erreichte am 20ſten Auguft mit der 
Avantgarde Commercy, wohin aud) das Hauptquartier verlegt wurde, 
Die übrigen Theile des Korps bezogen Bivouals auf dem rechten 
Maas-Ufer bei Viguct. Am Abend diefes Tages ging ein Schreiben 
bes Ober- Kommandos ein, in welchem das Korps feiner neuen Be— 
ftinmung gemäß an die Befehle des Kronprinzen von Sadfen 
gewiejen wurde. — 

Die bisher zum DVerbande der I. und II. Armee gehörenden 
Heerestheile befanden fih aljo am 2Often Auguft auf folgenden 
Buntten: Ä 

1) Bon der nunmehrigen Cernirungs=- Armee vor Mek unter 
dem Ober:Befehl des Prinzen Friedrih Karl ftanden die dem 
General v. Manteuffel unterftellten Truppen auf dem rechten Ufer 
der Moſel und auf beiden Ufern der Geile. Die 3te Rejerve- 
Divifion in der Gegend von Failly und Netonfey; das I. Armee: 
Korps mit der Iften Infanterie - Divifion bei Jury, Frontigny 
und Chesny, mit der 2ten theil$ bei Courcelles fur Nied und La— 
quenery, theils bei Augny, die Korps » Artillerie bei Mecleuves; die 
3te Kavallerie-Divifon bei Eoin les Cuvry. General v. Man: 
teuffel befand fich mit feinem SHauptquartiere in Pouily. — Das 
VI. Armee-Korps, mit dem Hauptquartier zu Ars an der Mofel, 
war in die ihm vorgefchriebenen Stellungen auf beiden Flußufern 
von Frescaty bis weſtlich Juſſy eingerücdt, während zu feiner Linken 
das VIII. Armee-Korps den bis dahin vom II. eingenommenen 
Raum auf der Hochflähe von Point du Sour bejegt hielt und fein 
Hauptquartier in Gravelotte hatte. — Die 1fte Kavallerie» Dis 
vifion war befohlenermaßen in ihrem Bivouak bei Nezonville vers 
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blieben. — General v. Steinmet hatte fein Hauptquartier am 
20ften Auguft von Gravelotte nad Ars verlegt. — 

Dem linken Flügel der I. Armee fi anſchließend, ftand das 
II. Korps auf der Strede von Moscou bis St. Privat, das X. auf dem 
weiter nördlich gelegenen Raume. An Stelle der Sächſiſchen 46ſten Bris- 
gade waren die Füfilier-Bataillone der Negimenter Nr. 17 und 92 nad) 
Bronvaux und Marange vorgefhoben worden; fie beobachteten von 
diefen Punkten aus mit ihren Vorpoften das Mofelthal. Im zweiter 
Linie lagerten das III. Korps in der Gegend von DVernevilfe und 
das IX, bei St. Al und Ste. Marie. — Höheren Befehle zu- 
folge waren die Ponton-Kolonnen de8 XII. und des Garde-Korps mit 
dem größeren Theile der betreffenden Pionier » Bataillone der Ein- 
ſchließungs ⸗Armee zugetheilt worden; die des erftgenannten Korps 
wurden dem mit den Brückenarbeiten an der unteren Moſel beauf- 
tragten X. Armee-Rorps überwiefen.*) 

Das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl befand fi) 
in Donconrt. Das Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs 
mar am 19ten von Rezonville nach) Bont à Mouffon verlegt worden. — 

2) Die neugebildete Armee-Abtheilung des Kronprinzen von 
Sachſen, für welche bald darauf die Bezeihnung „Maas-Armee" 
gebräuchlich wurde, befand ſich, mit der Front nach Weften, auf bei- 
den Ufern der Orne und am ron. 

Das XII. Armee-Korps hatte fein Hauptquartier in Jarny; 
die 23fte Divifion ftand bei Hatrize, die 24fte bei Konflans, die 
Kavallerie Divifion bei Seandelize, die Korps- Artillerie bei Girau- 
mont. Das Hauptquartier de8 Garde-Korps befand ſich in Suze— 
mont; die Iſte Garde-Divifion ftand bei Sponvilfe, die 2te bei La— 
tour en Woevre, die Garde - Kavallerie - Divifion bei Sponvilfe und 
Purieur, die Korps » Artillerie bei Hannonvilfe. Das IV. Armee- 
Korps befand fich bei Commercy und Vignot, die Dte Kavallerie 
Divifion bei Briey, die 6te bei Ville fur Yron. — 


*) Nur die 3te Sächſiſche und die Ifte Garbe- Pionier-Rompagnie mit ben 
leiten Brüdentrains verblieben bei ihren Korps und begleiteten biefelben auf 
dem Vormarſche nad Weften. 
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Am 21ften Auguft wurden fänmtliche vier Kavalferie-Divifionen 
der Maas-Armee vor die Front genommen. Die Ste ging nad) 
Etain, die 6te nad) Fresnes; zwiſchen ihnen rückte die Sächſiſche 
Ravallerie-Divifion nah Hennemont vor. Die Garde: Ra- 
valferie- Dipifion marſchirte in füdmeftlicher Richtung nah St. 
Maurice ſous led Eötes, trat durch ihre nad) der Maas vorgefchobenen 
Vorpoften wieder in Verbindung mit der Garde-Ulanen-Brigade und 
breitete fi) am folgenden Tage meftlih des genannten Fluſſes bis 
Neuvilfe en Verdunois und Billotte aus. Das XII. Korps job 
fi) am 2iften weftlich nad Seandelize, da8 Garde-Korps folgte 
feiner Kavallerie-Divifion bis Woél und Hannonvilfe ſous les Cötes, 
das IV. blieb bei Commercy, ließ aber amt folgenden Tage feine 
Avantgarde bis Malaumont vorrüden. — 

Am 22ften Auguft behielt die Maas-Armee die eben ange: 
gebenen Aufftellungen bei. Der Kronprinz von Sachſen begab 
fh von Jarny nad Jeandelize, wo nunmehr auch der Stab des 
DOber-Rommandos zufammentrat, zu beffen Chef der General-Major 
v. Shlotheim ernannt worden war.*) 

Prinz Georg von Sadhfen übernahm die Führung des 
XII. Armee-Rorps und an deffen Stelle General-Major v. Montbe 
die der 23ften Divifion. — 


Während die I. und II. Armee in die entfcheidenden Kämpfe 
vor Met eingetreten waren, hatte die III., wie bereits erwähnt,**) 
am 1dten und 16ten Auguft die Gegend der Meurthe und mit ihren 
Spiten die obere Mofel erreicht. 

Im Hauptquartier des Kronprinzen von Preußen zu Qune- 
ville fehlte e8 damals noch an beftimmten Nachrichten über den Verbleib 
des 5ten Franzöfifchen Korps. Es lag bezüglich deffelben nur die 
begründete Vermuthung vor, daß e8 im füdlicher Richtung augge- 
wichen fei. Die eingegangenen Meldungen und Nachrichten ließen 


*) Bergl. Anlage Nr. 29. General v. Schlotheim mar biöher Koms 
manbeur der Großherzoglich Heifiichen Kavallerie:Brigabe. 
*#) Vergl. Seite 404—406, 


Borrüden ber 
IIL Armee anbie 
obere Maas unb 

ben Ornain. 
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andererfeitS mit Beftimmtheit erfennen, daß eine anfehnliche Truppen⸗ 
macht des Gegners fich bei Chälons verſammelte. Im Nüdzuge 
dorthin glaubte man auch diejenigen feindlichen Heeresmaſſen, welche 
vor der I. und II. Armee über die Mofel zurüdgegangen waren. 

Da unter diefen Umftänden die III. Armee bei Fortfegung ihres 
Bormarfches nach einigen Tagen wieder mit dem Feinde in ernftere 
Berührung treten konnte, jo erſchien es rathſam, das Gelände vor 
der Front und bejonders auch in der linken Flanke beim weiteren 
Vorgehen zeitig und forgfältig aufzuffären. Auch die Feftung Toul 
mußte berücfichtigt werden, deren Befig aus dem früher angeführten 
Grunde*) beſonders wiünfchenswerth war. 

In Erwägung aller diefer Verhältniffe hatte der Kronprinz be- 
fchloffen, mit dem II. Bayerifchen Korps, dem V. Armee- Korps 
nebft der Württembergifhen Divifion und dem XI. Armee-Korps 
in drei Hauptfolonnen gegen die Marneftrede St. Dizier—Zoinvilfe 
vorzurüden. Es follten ferner die 4te Kavallerie-Divifion zur Auf— 
Härung vor der Front um einen bis zwei Tagemärſche vorausgehen, 
die 2te Kavallerie-Divifion die linfe Flanke der Armee fichern, das 
I. Bayerifche und das VI. Armee-Korps in zweiter Linie folgen. 
Auf diefe Weife und da die Frontausdehnung der Armee während 
des Vormarſches nur 3 Meilen betrug, glaubte das Ober - Kom 
mando im Falle eines Zuſammentreffens mit dem Feinde immer 
in der Page zu fein, die eigenen Streitkräfte rechtzeitig auf dem 
entfcheidenden Punkte zu vereinigen. — Die weiteren Anordnungen 
für den Vormarſch waren demgemäß vorläufig bis zum 2Often 
Auguft getroffen worden, an welchem Tage die Armee mit ihrer 
vorderen Linie bei Treveray und Gondrecourt den Ornain erreichen 
folfte.**) Die einzelnen Heerestheile waren angewiefen, forgfältig Ver— 
bindung untereinander zu halten, die Avantgarden ftet3 bivouafiren 
zu laffen, die anderen Truppen Hingegen in enge Quartiere zu 
legen. Im alle eines Zufammenftoßes mit dem Feinde follten fi) 


*) Vergl. Seite 643, 
**), Vergl. Anlage No. 30, 
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die Avantgarden lediglich vertheidigungsweiſe verhalten, um der 
Armee die nöthige Zeit zum Aufmarſche zu verſchaffen. — 

Am 17ten Auguſt begannen die befohlenen Bewegungen. 

Die 4te Kavallerie-Divifion erreichte an diefem Tage 
Vaucouleurs und breitete fich mit ihren Avantgarden im Gelände 
zwijdhen der Maas und dem Ornain aus. Eine halbe Schwadron 
des 2ten Leib-Hufaren-Regiments trat über Commercy in Verbindung 
mit der von Seiten der II. Armee nad) St. Mihiel vorgefchobenen 
Garde-Ulanen-Brigade uud fing in erſtgenanntem Orte eine Franzöfifche 
Poft auf, deren Briefe mancherlei Auffchlüffe über die Lage des Geg— 
ner3 ergaben. Aus denjelben ging unter Anderem hervor, daß bie 
Kavallerie» Divifion des Gten Franzöfiichen Korps fi) im Lager von 
Ehälons befand, daß am den Befeftigungen von Paris mit Anftren- 
gung gearbeitet wurde, daß alle jungen Leute im Alter von 25 bis 
35 Zahren zu den Waffen gerufen waren und daß ein 12te8 und 
13te3 Armee » Korps unter den Generalen Trochu und Vinoy ges 
fammelt wurden. Auch über den Rückzug des Iften und Sten 
Franzöfiihen Korps gingen neue Nachrichten ein. Eine Hufaren- 
Schwadron des XI. Armee-Korps meldete aus Laloeuf*), daß feind— 
fihe Truppen am 14ten von Vaudemont auf Neufchäteau abgerückt 
ſeien. 

Die 2te Kavallerie-Diviſion hatte am 17ten Gerbeviller, mit 
der dten Brigade Benezey, erreicht und die dte Schwadron Hufaren-We: 
giments No. 4 über Baccarat entjendet, Bon diefer war ein Zug 
bis Rambervillers vorgegangen, welcher dafelbft in Erfahrung 
bradte, daß am Ilten Auguft etwa 12 bis 15,000 Dann Franzöfie 
jcher Truppen über jenen Ort nah Charmes marjhirt waren. 
Da diefe Truppen offenbar nur zum Faillyſſchen Korps gehören 
konnten, fo war die Annahme, daß Lebteres nah Süden ausgebogen 
jei, durch obige Nachrichten noch nicht widerlegt. 

Während die Kavallerie in jolher Weife die Bewegungen der 
III. Armee dedte, erreichten am 17ten Auguft die beiden Divifionen 


— — 





*) Südweſtlich von Voͤzeliſe. 
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des V. Korps den Mabonfluß bei St. Vincent und Frolois, bie 
bes XI. Vezelife und Tantonville. Hinter ihnen rüdten die Würt- 
temberger nad Baffe Flavigny an die Mofel heran und das 
I. Bayerifhe Korps nad der Gegend von St. Nicolas an der 
Meurthe. 

Das II. Bayerifhe Korps blieb bei Nancy, wohin der 
Kronprinz fein Hauptquartier verlegte. Daß VI. Korps z0g bie 
12te Divifion von Arracourt und feine übrigen Theile von Blamont 
in der Gegend von Lumeville zufammen. Es fehlten am vollen 
Beftande des Korps nur die von der IIten Divifion vor Pfalzburg zu⸗ 
rüdgelaffenen Truppen*) und die noch bei Hagenau befindliche Ponton- 
Kolonne. Zwei Kompagnien des Negimentd No. 18 waren vorläufig 
der General-Etappen-Infpeftion überwiefen worden, welde zur Zeit 
ihren Sig in Luneville hatte. — 

Am 18ten Auguft erreichte das Gros der dten Kavallerie— 
Divifion den Ornain bei Demange aux Eaux. Die bereit8 am 
vorigen Tage entjendeten Hufaren- Abteilungen ftanden theils in 
beiden Flanken, theils gingen fie vor der Front der Divifion 
bi8 an den Saulxfluß nad Menil und Montiers beran und 
ftreiften bereits bis in die Nähe der Marne. In Menil und 
Chevillon**) wurden Franzöfiihe Briefe, in erftgenanntem Orte 
auch ein vom Minifter Chevreau an die Präfelten gerichtetes Tele— 
gramm, aufgefangen. Der Schlußjag des Letzteren enthielt die Mit- 
theilung von der am I7ten Abends erfolgten Ankunft des Kaifers 
Napoleon im Lager von Chälons, „woſelbſt große Streitkräfte im 
Zufammentreten begriffen ſeien.“ Webereinftimmend wurde von ben 
Kavallerie » Batrouilfen gemeldet, daß die Truppen des Marſchalls 
Mac Mahon von Neufchäteau auf der Eifenbahn nad) Chäfons bes 
fördert wären und daß der Marſchall felbft bereits dorthin abge- 
gangen fei. Andere Franzöfifhe Zruppenmaffen, auch die Mobil 


*) I. und II, Ste 
Bi  Brag. No. 8. Fergl. Geite 400. 


**) Meftlich von Montierd, unweit der Marne. 
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garden des Maas: Departements, follten angeblich bei Verdun ver- 
einigt werden. — 

Ueber die weitere Marfchrichtung des dten Franzöfifchen Korps 
verbreitete fich jetst ebenfalls etwas mehr Licht. Die 2te Kavallerie: 
Divifion war mit dem Gros bis Charmes, mit der Dten Brigade bis 
Vincey an der Mofel vorgerüdt und hatte die 2te Schwadron Hufaren- 
Regiments No. 6 links nad) Thaon entfendet. Da Lettere von dort 
aus mit Beftimmtheit meldete, daß Märſche Franzöſiſcher Truppen mofel- 
aufwärts in der Richtung nad) Epinal neuerdings nicht ftattgefunden 
hätten, jo gewann die Bermuthung Raum, daß auch General de Failly 
feinen Rüdzug nad Weſten fortgefegt und die von Chaumont 
nah Chälons führende Marne » Eifenbahn zum Transport feiner 
Truppen benugt habe. — 

Auf dem rechten Flügel der III. Armee rüdte das II. Bayerische 
Korps in die vordere Linie ein, indem es auf einer oberhalb Toul 
bei Pierre la Zreiche gefchlagenen Brücde die Mofel überfchritt und 
die Ortſchaften füdlih und weſtlich der Feftung belegte. Die Ulanen- 
Brigade ging bis an die Maas nad Pagny und trat über Void und 
Eommercy in Verbindung mit den Vortruppen des IV. Korps. Das 
V. und XI. Armee-Korps fchoben fid) beide um einen Tage— 
marfh in weftliher Richtung vor, Erfteres mit feiner Spike bis 
Dienod, Leteres in die Gegend zwijchen Colombey und Allamps. 
Hinter ihnen gelangte die Württembergifhe Divifion nad) 
Ochey. Weiter rüdwärts erreichte das I. Bayeriſche Korps Pont 
St. Vincent und Maizieres, das VI. Armee-Korps die Mofel bei 
Bayon. — 

Die vor der Front der Aten Kavallerie- Divifion über Menil 
ftreifende Hufaren-Abtheilung, welche ſchon am 18ten Abends bei 
Ancerville auf feindliche Neiterei geftogen war, bemerkte am 19ten 
Auguft Morgens auch Franzöſiſche Infanterie, welche von St. 
Dizier aus in öftliher Richtung über Ancerville nad) La Hou— 
pette und dann weiter bis Aulnois und Lavincourt vorging. Die 
Preußiſchen Hufaren zogen ſich nad) Stainville zurück und fetten von 
dort aus ihre Beobadhtungen fort. Mittlerweile fchob fi das Gros 
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der Aten Ravallerie-Divifion am Ornain abwärts nad; Menau- 
court, die Avantgarde nah Menil an den Saulx heran. Eine rechte 
Seiten» Abtheilung der Divifion ftreifte von Ligny aus über Bar Ile 
Dur, die linfe von Montiers nad) Chevillon. Bei dem letteren Orte, 
welcher am Tage zuvor nod) unbefegt gefunden war, jahen ſich die Preußi⸗ 
hen Hufaren mit Feuer empfangen, in Folge defjen fie auf Dammarie 
zurüdgingen. — So war die Vorhut der III. Armee zum erften Male 
feit Erreichen der Vogeſen wieder in eine unmittelbare Berührung 
mit dem Feinde getreten, welche jedoch alsbald wieder aufhörte. 

E3 hatten nämlich zu diefer Zeit die Franzöſiſchen Truppen— 
Transporte auf der Marne-Bahn ihr Ende erreiht*), und wurden die 
zum Schute derfelben aufgefteliten Abtheilungen bereits am 19ten Nach— 
mittags wieder zurücgezogen, demnächſt aud St. Dizier von ihnen 
geräumt und die Eifenbahn oberhalb diejer Stadt, bei Eurville fur 
Marne, zerftört. — 

Mit ihren vorderen Korps erreichte die III. Armee am 19ten 
Auguft die Maaslinie. Auf erhaltenen Befehl des Ober: flommandos 
ließ das II. Bayerifche feine Tte Infanterie » Brigade nebft dem 
“ 2ten Chevaurlegers » Regiment und zwei Batterien unter General: 
Major v. Thiered vor Toul zurüd, welche Yeftung bereits im Laufe 
der Morgenftunden von Norden und Süden ber eng eingefchloffen 
wurde. Das Gros des Korps erreichte die Gegend von Lay Gt. 
Remy, eine Infanterie-Brigade ging nad) Void und die Ulanen-Bri- 
gade**) nad) Menil la Horgne. Das V. Armee-Korps rüdte bis 
in die Gegend von Vaucouleurs vor. Weiter oberhalb an der Maas 
ftanden die Württemberger bei Sepvigny, das XI. Armee- 
Korps auf beiden Flußufern von Epiez bis Sauvigny. In zweiter 
Linie gelangten das I. Bayeriſche Korps nah Eolombey, das 
VI. Armee: Korps nad) Bezelife. — Die 2te Kapallerie-Di- 
vifion hatte ſich nad) Aufflärung dev Nüdzugsrichtung des Zten Fran- 
zöfischen Korps gleichfalls mehr nah Weiten gewendet und erreichte 


*) Bergl. Seite 385. 386. 
**) An Stelle des vor Toul zurücgebliebenen 2ten trat das dte Chevaur« 


legerö:Regiment einftweilen zur dten Bayeriſchen Divifion über. 
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am 19ten mit dem Gros Vaudemont, mit der dten Brigade Forcelles 
ſous Gugney. Eine in der linken Flanfe entfendete Hufaren-Schwa- 
dron war von Thaon nach Mirecourt gegangen*). 

Die General-Etappen-Infpeftion der III. Armee verlegte am 
19ten ihren Ei von Lunevilfe nad) Nancy. Das Ober-Kommando 
empfing dafelbft am Abend aus Pont a Mouffon die Nahricht vom 
Ausgange der Schlaht bei Gravelotte. — 

Am 20Often Auguft erhielt die 4te Kavallerie-Divifion 
durch ihre vorgefchobenen Abtheilungen Kenntniß von dem Rückzuge 
des Feindes aus der Gegend von St. Dizier nah Vitry. Sie ließ 
in Folge defien ihre Avantgarde bis an die Marne nad) St. Dizier 
vorgehen und rücte mit dem Gros bis Stainville, mit den Seiten-Ab- 
tbeilungen bis Bazincourt und Savonnieres nad. Eine Patronilfe 
des Dragoner-Regiment3 No. 5, welche von St. Dizier aus dem Gegner 
in nordweftliher Richtung gefolgt war, gelangte nad) Blesme, zer- 
ftörte die Eifenbahn bei Favreſſe und ſetzte am folgenden Tage ihren 
Mari auf Bitry fort. — 

Die drei vorderen Korps der III. Armee erreichten am 20ften 
die Linie des Ornain, das II. Bayerifche mit der Avantgarde 
Ligny und mit dem Gros Menil la Horgne; die Ulanen-Brigade 
war gegen Bar le Duc vorgefchoben; in nördlicher Richtung Hatte 
das Korps Verbindung mit den bei Commercy und weſtlich der 
Maas befindlihen Theilen der Nachbararmee**). Das V. Armee- 
Korps ftand bei Treveray und Demange aur Eaur, eine neu ge- 
bildete Avantgarde deffelben***) bei Hevillierd. Weiter oberhalb auf 
beiden Ufern des Ornain befanden fi die Württemberger bei 
Delouze und Houdelaincourt, da8 XI. Armee-KRorps bei Gondre- 
court und Dainvilfe, die Avantgarde deffelben bei Mandres. 


*) Sie erfuhr dafelbft, daß General de Failly in der Naht vom 12tem zum 
13ten dort mit feinem Korps bivoualirt habe. 
**) IV, Korps und Garbe-favallerie. Bergl. Seite 938. 

***) 18te Infanterie:Brigade, Dragoner-Regiment No. 4, Ifte und 2te fchwere 
Batterie, Iſte Felb:Pionier-Rompagnie mit dem leichten Brüdentrain, ein halbes 
Sanitäts-Detachement. 

Beldyuz 1870/71. — Text. 63 
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Die weiter rückwärts befindlichen Korps der Armee waren am 
20ften bis an und über die Maas nachgerüdt, das I. Bayerifche 
nad) Void, da8 VI. Armee-Korps nad der Gegend von Pagny la 
Blanche Eöte uud Marey fur Baife. In der linken Flanke derfelben 
ftand die 2te Kavallerie-Divifion in dem Raume zwifchen Martigny, 
Maxey jous Brirey und St. Elophe. Die linfe Seiten-Abtheilung diefer 
Divifion hatte den Weg über Neufchäteau genommen und Nachrichten 
von dort eingebracht, welde den Rüdzug der Franzöfiichen Heeres: 
maffen über Neufhäteau und Mirecourt und ihre demnächſtige Bes 
förderung auf der Eifenbahn nad Chälons feftftellten. Auch die 
nah Epinal entjendeten Patrouilfen meldeten übereinftimmend mit 
früheren Angaben, daß fi) in dortiger Gegend Feine feindlichen Trups 
pen befänden, daß man Bingegen zahlreichen unbewaffneten Mobil 
garbiften in Uniform begegne. 

Das Ober-Kommando der III. Armee hatte ſich am 20ften 
Auguft von Nancy nach Vaucouleurs begeben. Der Kronprinz er- 
hielt dafelbft den am 19ten Vormittags erlaffenen Befehl aus dem 
großen Hauptquartier*), in welchem die neue Gliederung des Deutfchen 
Heeres verfügt und ein gemeinfchaftliher Vormarſch der III. und 
der Mans: Armee auf Paris angeordnet war. Da Erftere fo lange 
in ihrer augenblicklichen Aufftellung verbleiben follte, bis die aus der 
Gegend von Mey kommenden Heerestheile ungefähr in gleiche Höhe 
mit ihr gelangt fein würden, fo erhielten nur die beiven Kavallerie— 
Divifionen den Befehl, auch in den nmächftfolgenden Tagen durch 
weit vorgejchobene Patrouillen das Gelände vor der Front und in 
der linken Flanke der Armee aufzuklären und dabei foviel als mög— 
fi die Fühlung mit dem Feinde wieder aufzunehmen, — Der 4ten 
Kavallerie» Divifion wurde noch insbeſondere vorgefchrieben, die er: 
reihbaren Eifenbahnen in der Nähe der Bahnhöfe leicht zu zerftören, 
um ein Wegführen des Bahnmaterial3 von Seiten des Feindes zu 
verhindern. 


*) Vergl. Seite 929. 


947 


Die III. Armee verblieb fomit am 21ften und 22ften Auguft 
auf den am 2Often erreichten Punkten; die bisherige Avantgarde 
des XI. Korps bei Mandres wurde durch eine neu gebildete ab- 
gelöft.*) 

Die gegen Vitry vorgegangene Abtheilung der 4ten Kaval— 
lerie» Divifion**) mahte am 2iften im der Nähe diefes Ortes 
Gefangene, welche der Divifion Goze des dten Franzöfiihen Korps 
angehörten. Tie Feine Feftung Vitry war nicht befett; nach An— 
gabe von Einwohnern waren die letzten Franzöfifchen Truppen in 
der Naht zuvor auf EChälons abgezogen, doch wurden die Preufi- 
Ichen Reiter, al fie von dem Plate Befig nehmen mwollten, fchon in 
der Borftadt von halbuniformirten Mannfchaften bejchoffen und zum 
Nüdzuge genöthigt. — Das Ulanen-Negiment Nr. 6 trat am 21ften 
zur Avantgarde der Divifion über; auch wurde an diefem Tage die 
Ste und Ate Schwadron Dragoner- Regiments Nr. 5 mit dem Auf- 
trage entjendet, den Feind aufzufuchen und fich demfelben anzu— 
hängen. Die genannte Abtheilung gelangte am 22ften bei Outre— 
pont in die Nähe von Bitry; ein Seitentrupp entjendete einen PBarla- 
mentär, um die Feſtung zur Uebergabe aufzufordern. Derjelbe wurde 
aber mit Schüffen empfangen und konnte fich daher feines Auf- 
trages nicht entledigen. 

Die 2te Kavallerie-Divifion unternahm am 22ften Auguft 
ftärfere Rekognoszirungen auf Entfernungen von 5 bis 8 Meilen ge- 
gen Chaumont, Montigny, Lamarche und Darney. 

Bejonders wichtige Aufihlüffe gingen von Seiten de8 XI. Ar» 
mee-Korps ein, welches auf Befehl des Ober- Kommandos eine 
Unternehmung gegen Joinville angeordnet hatte, um auch dort die 
Eifenbahn zu zerftören, Nadrichten einzuziehen und Nequifitionen aus» 
zuführen. Zu diefem Zwecke war Major Graf Strahmit mit der 
Zten und Aten Schwadron Hufaren » Negiments Nr. 14 und einer 


*) Die neue Avantgarde des XI. Korps beftand aus der 4äften Infanterie: 
Brigade, dem Hujaren » Regiment Nr. 13, der 3ten und Aten ſchweren Batterie 
und der 3ten Pionier-Rompagnie. 

**) Ein Zug des Dragoner:Regiments Nr. 5. 
63* 
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Abtheilung Pioniere am 2iften Morgens aufgebrochen und Hatte von 

Soinville aus Meldungen folgenden Inhalts erftattet: 
Am 16ten Auguft feien die erften Franzöfifchen Truppen 
von Chaumont her in Joinville eingetroffen, um dafelbft den 
Durchzug des etwa 20,000 Mann ftarken Öten Franzöjiichen 
Korps zu ſichern. Derfelbe fei theils zu Fuß, theils auf 
der Eifenbahn erfolgt. Nach Ausweis des auf dem Bahn- 
hofe vorgefundenen Depefhenbuches Habe die Eijenbahn am 
18ten und 19ten im Ganzen 20 Militairzüge, und zwar In— 
fanterie der Divifionen Goze und L'Abadie, nad St. Dizier 
und Vitry abgelafjen, während die Kavallerie-Divifion Bra- 
baut nad Chälons marfdirt fe. In der Naht vom 
19ten zum 2Often fei dann der Bahnhof von Soinville 
geräumt worden. 

Durch diefe Mittheilungen war die SHeranziehung des Öten 
Franzöfifchen Korps in das Lager von Chälons nunmehr mit voller 
Beftimmtheit dargethan. — 

Die zum Vormarſche gegen Paris beſtimmten Deutſchen Heeres- 
theile ftanden aljo am Abend des 22ften Auguft auf einer mehr 
als 10 Meilen langen, gegen Weften gerichteten, Front ungefähr in 
gleicher Höhe nebeneinander. Den rechten Flügel dieſer Linie, öft- 
lich der Maas, nahmen die aus der Gegend von Mek kommenden 
Korps der Maas-Armee ein, die ihnen zugetheilten Kavallerie - Divis 
fionen dit vor der Front. In der Mitte befanden ſich das 
IV. Armee-Sorps, auf beiden Maas-Ufern bei Commercy, und die 
weiter nad Weften vorgejchobenen Theile der Garde-Savallerie. Der 
linke Flügel an der oberen Maas beftand aus dem I. Bayerijchen 
und dem VI. Armee-Korps nebft der 2ten Kavallerie-Divifion, wäh: 
rend die Hauptfräfte der III. Armee eine vorgejchobene Staffel am 
Ornain bildeten. Weit über Lebtere hinaus klärte die 4te Kaval» 
lerie-Divifion mit ihren Vortruppen bereit das Marne-Thal auf.*) 


*) Vergl. Skizze: 2ifter und 22fter Auguſt. Anlage Nr. 31 enthält 
eine allgemeine Zufammenftellung der damaligen Stärke-Berhältniffe der IIL. und 
Maas » Armee. 
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Da fih das Deutjhe Heer zu diefer Zeit noch im beträcht- 
fiher Entfernung vom Gegner befand, fo konnte eine breitere Frontent⸗ 
widelung zunächft noch beibehalten werden, um möglichft viele Straßen 
zum Vormarſche zu benugen. Hierbei dedten die Bewegungen der 
Maas-Armee zugleich die Einſchließung von Met gegen eine auf dem 
geraden Wege von Chälons dorthin gerichtete Unternehmung des 
Gegners, welcher in diefem Falle von der III. Armee in der rech— 
ten Flanle bedroht und nad) wenigen Märſchen fogar im Rücken 
umfaßt werden fonnte. 

Das Franzöfifhe Heer, welches fich feit Mitte Auguft im Borgängesei der 
Lager von Chalons verfammelte, beftand, wie früher erwähnt,*) aus — 
dem Iſten, Sten, Tten und 12ten Korps nebſt den Kavallerie-Divi— von 17ten sie 
fionen Bonnemains und Margueritte.**) Das Ifte Korps war durd "re Auguß. 
die Kämpfe bei Weißenburg und Wörth in hohem Grade erjhüttert 
worden, und auch beim Öten und Tten, obgleich dieſe nur, mit einzelnen 
heilen in jene Niederlagen verwidelt gewefen waren, hatten die fort: 
dauernd rüdgängigen Bewegungen und die mangelhaften Leiftungen 
der Armee-Vermaltung einen nachtheiligen Einfluß auf den moralijchen 
Halt und auf die Disziplin der Truppen ausgeübt. Das neu gebildete 
12te Korps war von alfen jenen Eindrüden bisher noch am wenigſten 
berührt worden und befaß in den vier Marine » Regimentern feiner 
Zten Divifion eine vorzügliche Truppe, welche als der zuverläffigfte 
Beftandtheil der Armee angefehen werden konnte. Die in den drei 
eritgenannten Korps entftandenen Lücken wurden fo viel als möglich 
dur Einftellen von Ergänzungs » Mannfhaften und Zutheilung von 
berangezogenen Marſch-Bataillonen ausgefüllt und fo die normalen 
Stärfen annähernd erreicht. Auch das verlorene Artilferie-Material 
war ergänzt worden; die bei Wörth gelichtete Küraffier-Brigade Michel 
hatte aber in ein Negiment verfchmolzen werden müffen. 


#) Vergl. Seite 385 und 386. 
**) Vergl. Anlage Nr. 32, Aus derjelben ift erfichtlich, daß am 22ften Auguft 
bas Iſte und 12te Korps noch nicht vollftändig verfammelt waren. 
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Nach Eintreffen des Kaifers Napoleon und des Marſchalls 
Mac Mahon im Lager von Chälons trat am 1Tten Auguft ein 
Kriegsrath dafelbft zufammen, in Folge defjen der Marſchall den Be- 
fehl über die Armee von Chälons übernahm*). Da man zu jener 
Zeit ſchon die Möglichkeit eines Aufftandes in Paris ins Auge faßte, 
fo wurde General Trochu zum Gouverneur der Hauptitadt ernannt, 
und an feiner Stelle der General Lebrun zum Kommanbirenden 
des 12ten Korps. Erſterer reifte am 18ten Morgens nad) Paris 
ab, achtzehn Mobilgarden-Bataillone dorthin mit fich führend, welche 
erft vor wenigen Tagen bei Chälons eingetroffen waren, aber einen 
fo auffallenden Mangel an Disziplin gezeigt hatten, daß e8 bedenklich 
fhhien, fie im Felde zu verwenden. 

Die bereit3 am Tten Auguft bejchloffene Verfammlung der Fran- 
zöfifchen Heeresmacht bei Chälong**) war aljo num zu Stande ge- 
fommen, allerdings in anderer, als der damals beabfichtigten Weife. 
Es fehlte die Rhein- Armee unter Marſchall Bazaine, von wel- 
cher zur Zeit in Chälons nur fo viel befannt war, daß fie am 1ten 
die Moſel überfchritten habe, um ihren Rückzug in mweftlicher Nic) 
tung fortzujeßen. 

Aus der augenblidlihen Sachlage erwuchs für den Marſchall 
Mac Dahon eine zwiefache Aufgabe. Während er nämlich vorzugs- 
weife dazu berufen blieb, Paris zu deden, handelte e8 fich für ihn 
zugleid) darum, der Nhein-Armee die Hand zu reichen, um mit ver- 
einter Macht auf die Deutjchen zu fallen und ihnen womöglich den bis 
jet eroberten Boden wieder abzuringen. Der einfachfte und ficherfte 
Weg zur Löfung der erftgenannten Aufgabe wäre wohl der Marſch 
bis in die Nähe der Hauptftadt gewejen, um, geftügt auf die DBe- 
feftigungen und reichen Hülfsquellen derfelben, unter möglichft günftigen 
Berhältniffen die Schlacht anzubieten. Selbft im Falle einer Nieber- 


*) Es wurde bei biejer Gelegenheit noch beſonders hervorgehoben, daß bie 
Armee von Chälons dem Dber-Beichle des Marſchalls Bazaine unterftellt bleiben 
follte. 

**) Vergl. Seite 419. 
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fage konnte fich dann das Franzöfifche Heer einer Verfolgung ſchnell 
entziehen, und an eine förmliche Einſchließung oder Abfperrung von 
Paris wäre Angefichts einer dort verfammelten Streitmacht von mehr 
al3 100,000 Dann Linien-Truppen kaum zu denfen gemejen. 

Andererfeit3 machte aber ein folder Rückzug die Löſung der 
zweiten Aufgabe unmöglid. So Tange die Deutjchen Armeen fich 
noch jenjeit3 der Maas befanden, ſchien es daher rathjam, bei Chä- 
long die Entwidelung der Dinge abzuwarten und ſich für eime be- 
ftimmte Richtung erft dann zu entfheiden, wenn ein klarerer Leber: 
bit der Verhäftnifje gewonnen fein würde. Da ſich Marſchall Mac 
Mahon vollftändig der Nothwendigkeit bewußt war, die unter feinem 
Befehl ftehbende Armee dem Lande zu erhalten, fo war er ba 
mals feft entfchloffen, den Marſch nad) Paris anzutreten, falls vie 
Rhein » Armee auch fernerhin bei Met verharren und ein weiteres 
Borrüden des Kronprinzen von Preußen die rechte Flanke der Armee 
von Chalons und damit zugleich die Hauptftabt bedrohen follte. Vor 
Allem war es indefjen wichtig, von den Abfichten des Marſchalls 
Bazaine umterrichtet zu fein; er erbat fich daher hierüber und in Be- 
treff feines ferneren Berhaftens von diefem die nöthigen Weifungen. Die 
am 19ten eingehende Antwort aus Met lautete dahin, daß Marſchall 
Bazaine zu meit entfernt fei, um Vorſchriften darüber ertheifen zu 
fönnen und Mac Mahon nur nad eigenem Ermeſſen handeln 
möge. 

Mittlerweile hatte der Kaifer Napoleon am 18ten Abends eine 
Meldung Bazaine’s über den Ausgang der Schlacht von Vionville 
— Mars la Tour*) erhalten. Der Marſchall äußerte ſich dahin, 
daß er das Schlachtfeld behauptet habe, daß die Armee aber 
zunächft bei Met mit Lebensmitteln ımd Munition verforgt werden 
müffe, bevor fie den Marſch nad) Weften fortfegen könne. Hielt 
ber Marſchall Bazaine diefe Richtung feft und rückte gleichzeitig bie 
Armee von Ehälons nad Often vor, fo durfte man allerdings hoffen, 
beide Heere nad) etwa vier Tagen an der Maas zu vereinigen. Ein 


*) Bon den Franzoſen gemöhnlid „Schlacht von Rezonville“ genannt. 


952 

am 19ten in Chälons eingehender Befehl des Kriegsminifters forderte 
ausdrücklich eine ſolche Bereinigung; doch mußten die hierzu 
nöthigen Bewegungen der lettgenannten Armee zur Entblößung der 
vom Kronprinzen von Preußen bedrohten Hauptjtadt führen, wenn 
Bazaine inzwiſchen von Süden ber gedrängt und zum Ausweichen 
in nördlicher Richtung genöthigt wurde. 

Das Mißliche diefer Tage erfennend, gab Marfhall Mac Mahon 
in einem am 19ten nah Met gerichteteten Telegramme feiner Auf: 
faffung Ausdrud.*) Am folgenden Tage erhielt er die beftimmte 
Nachricht, daß die Deutſche IIL Armee an den Kämpfen bei Meg 
ganz unbetheiligt gewejen jei, daß fie ſich vielmehr in vollem An- 
marſche auf Paris befinde und mit den Spiken ihrer Kavallerie 
bereit3 die Gegend von Vitry erreicht habe. Den Angriff diejer 
Armee in der für die Vertheidigung wenig günftigen Ebene von 
Chälons abzuwarten, erjchien nicht rathjam. Eben jo wenig wollte 
aber der Marſchall ſchon jegt die Möglichkeit einer Vereinigung 
mit der Rhein » Armee ganz aus der Hand geben, wiewohl er 
richtiger Weife annahm, daß diefer die von Me nad St. Mibiel, 
Berdun und Briey führenden Straßen vorausfichtlid ſchon verlegt 
und aljo nur die nördlicheren Wege noch offen fein würden. 

In folher Berlegenheit wählte der Marihall Mac Mahon einen 
Mittelweg, welcher ihn vorläufig der Nothwendigfeit enthob, ſich nad) 
der einen oder der anderen Geite hin beftimmt zu entjcheiven. Er 
beſchloß, dem.Vorrüden des Kronprinzen von Preußen in nordweſt⸗ 
licher Richtung auszumeihen und fo im der Lage zu bleiben, ent- 
weder mit einem Umwege noch vechtzeitig Paris zu erreichen, ober 
dem Marſchall Bazaine entgegen zu gehen. 

Demgemäß bezog die Armee am 21ſten Auguft neue Stel- 
lungen in der Umgegend von Reims. Auf dem rechten Flügel ftand 


*) Dies Telegramm Mac Mahons an Bazaine lautete: „Wenn, wie ih 
glaube, Sie gezwungen find, fehr bald zurüdzugehen, jo weiß ich bei der Ent: 
fernung, in welcher ich mich von Ihnen befinde, nicht, wie ih Jhnen zu Hülfe 
eilen fann, ohne Paris zu entblößen. Wenn Sie anders urtheilen, laffen Sie 
es mic wiſſen.“ 
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das Tte Korps bei Silfery, neben diefem das 1fte bei Cormon- 
treuif, daS Ste bei Ormes und Champigny, und auf dem äußerften 
finfen Flügel daS 12te bei La Neuvillette. Eine bei Chälons zurüd- 
gelafiene Arrieregarde follte die dortigen Borräthe in Sicherheit 
bringen oder fie beim Anmarfche der Deutjchen verbrennen. 

Am nämlihen Tage traf der Minifter Rouher in Reims ein. 
Er überbradte die beftimmte Forderung des Miniſterraths und der 
Kaiferin, daß die Armee von Chälons dem Marſchall Bazaine zur 
Hülfe eilen folfe, obwohl man über die augenblidtiche Aufftellung der 
Rhein-Armee in Paris ebenfowenig wie in Reims unterrichtet war. 
Einem derartigen Anfinnen feste Mac Mahon Anfangs den nad- 
drüdlichften Widerftand entgegen, indem er die Erflärung abgab, er 
werde am 23ſten den Marſch nad) Paris antreten, fall bis dahin 
nicht andere Weifungen von Eeiten Bazaine’3 eingegangen feien. 
Zur Begründung feines Entſchluſſes führte er an, daß nach den neuerdings 
ihm zugegangenen Nachrichten die Rhein-Armee von 200,000 Deutfchen 
umgeben fei, daß der Kronprinz von Sachen mit 80,000 Dann 
zwiſchen Met und Verdun ftehe, und daß der Kronprinz von Preußen 
mit 150,000 die Gegend von Vitry erreicht habe.*) Unter ſolchen 
Umftänden müfje ein Vormarſch nach Often die Armee von Chälong 
undermeidlihen Mißgeſchick entgegenführen. — Da der faifer Ein- 
wendimgen gegen diefe Ausführung nicht erhob, fondern dem Mar- 
half jett und auch fpäterhin ganz freie Hand ließ,**) jo reifte 
Rouber mit jenem Beſcheide nad) Paris zurüd, nachdem er zu— 
vor eine Proffamation entworfen hatte, welche das Franzöfiiche Voll 
über ben bevorftehenden Rückzug beruhigen ſollte. — 

Anm 22ften wurden im Sinne diefes Entſchluſſes die nöthiger 
Anordnungen an die Generale erlafjen, und eben ſollten die 


) Der Marſchall war aljo zu diefer Zeit gut unterrichtet; mr immi- 
der angeblichen Nähe der III. Armee hatte ihn die bei Bitry ericiemen mm 
Kavallerie getäufcht, welche der Armee um mehrere Tagemäride zus ur 
**) Nach den eigenen Angaben des Marjchalld im ber Kumume — 
mentaire. 
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führungsbefehfe erteilt werden, als am Nachmittage folgende Depefche 
des Marſchalls Bazaine vom 19ten Auguft einlief: 


„Die Armee hat ſich geftern den ganzen Tag in den Stellungen 
von St. Privat und Rozerieulles geſchlagen und fie behauptet. 
Nur das Ate und Gte Korps haben gegen 9 Uhr Abends 
eine Frontveränderung des rechten Flügels nad) rückwärts aus- 
geführt, um einer Umgehung entgegenzutreten, welche feindliche 
Maffen mit Hilfe der Dunkelheit auszuführen verfuchten. 
Diefen Morgen Habe ich das 2te und Ite Korps aus ihren 
Stellungen herabfteigen Laffen, und die Armee ift von Neuem 
auf dem linken Mofelufer zwifchen Longeville und Sanfonnet 
aufgeftellt, wo fie eine gefrümmte Linie bildet, die fi von 
der Höhe des Ban St. Martin Hinter die Fort von St. 
Quentin und Plappevilfe hinzieht. Die Truppen find er- 
müdet von diefen unaufhörlihen Kämpfen, welche ihnen nicht 
geftatten, für ihre materiellen Bedürfniffe Sorge zu tragen, 
und es ift unvermeidlich, fie zwei bis drei Tage ruhen zu 
lafien. Der König von Preußen und Herr v. Moltle waren 
diefen Morgen in Rezonville, und Alles deutet darauf Hin, 
daß die Preußifhe Armee den Pla angreifen wird. Ich 
rehne immer nod darauf, die Richtung nad) 
Norden zu nehmen und mich über Montmedy auf 
dem Wege von St. Menehould nah Chälons durd- 
zufhlagen, wenn derjelbe nicht ftarf bejegt if. In 
diefem Falle werde ih auf Sedan und felbft auf 
Mezieres gehen, um Chälons zu erreiden.” — 


Nach dem letzten Theile diefer Mittheilung lag die Möglichkeit 
vor, daß die Rhein» Armee bereits ihren Marſch angetreten hatte, 
und daß überlegene Deutjche Streitkräfte diefelbe bedrohten. Unter 
diefen Umftänden fühlte fih Marihall Mac Mahon bewogen, 
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den bisherigen Entſchluß noch im fetten Augenblide wieder fallen 
zu laffen, um der Nhein-Armee die Hand zu reichen. *) 

Da die Abmarfchrihtung derfelben nunmehr in beftimmterer 
Weiſe ausgefprocdhen war, entjchied fi der Marjchall am 22ften 
Abends dahin, ihr auf GStenay entgegen zu gehen und die Bewe— 
gung dorthin am folgenden Tage zu beginnen. — 

Mit diefem Entfchluffe war auf Franzöfiicher Seite die entfchei- 
dende Wendung eingetreten, welche zehn Tage darauf in der Kata— 
ftrophe von Sedan enden follte. 


Der Schanplag der Heeresbewegungen in der zweiten Hälfte 
des Auguft. 


Bon der Gegend der Monts Faucilles und der ſüdweſtlich dieſer 
Erhebungen gelegenen Hochfläche von Langres fenkt ſich das Gelände 
allmälig nah Norden und Nordweften zu den Hügellandichaften des 
füdlihen Lothringens und der oberen Champagne hinab. Dieje 
find von zahlreihen Wafferläufen durchzogen und in ihren höheren 
Theilen meift mit Waldungen bededt. Jenſeits der bereit früher 
erwähnten Querjenfung, welche, über Toul in mejtliher Haupt- 
richtung BHinziehend, zur Anlage des Rhein-Marne-Kanals benußt 
twurde,**) zeigt da8 nördliche Lothringen aldbald einen anderen 
Charakter, indem dort die vielgeglieverten Bodenformen mehr 
und mehr zurüdtreten. Die rechte Seite des Maas-Thales begleitet 
bis in die Gegend von Dun ein langgeftredter, durchſchnittlich 1”/e 
Meilen breiter, Höhenzug, welcher als äußerfter Oftfaum des Ar- 
gonner Berglandes angefehen werden kann und vorzugsweile im ſüd— 
lichen Theile ftarf bewaldet ift. Oeſtlich beffelben breitet fich die 


*) Nachdem dieſer Entichluß gefaht war, traf noch eine Depeiche des Mir 
nifters Rouher aus Paris ein, welche die Bereinigung mit der Rhein-Armee 
als dringend erforderlich hinſtellte. 

*) Bergl. Seite 127 u. ff. 
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bereit3 erwähnte flachwellige Hochebene aug,*) welche der Schauplatz 
der Kämpfe am 16ten und 18ten Auguft gewejen war. 

Zwiſchen der Maas und der oberen Aisne, nordweftlid durch 
die Thalfenfung abgegrenzt, welde, vom Bar» Fluffe durchſtrömt, 
zur Anlage des, Maas und Aisne verbindenden, Ardennen: Kanals 
gedient hat, liegt das 4 bis 6 Meilen breite Bergland der Ar: 
gonnen. — Ohne im Wejentlihen die Höhe von 1200 Fuß zu 
überjchreiten, ift dafjelbe ein Landſtrich mit vielen, zuweilen tiefeinge- 
ſchnittenen, oft auch fteilrandigen Thälern und ausgedehnten, dichten 
Waldungen. Bei feuchter Witterung find in Folge des Tehmigen 
und faltigen Bodens Truppenbewegungen außerhalb der nur in ge— 
ringer Anzahl vorhandenen Kunftftraßen mit großen Schwierigfeiten 
verbunden. In dem eigentlichen „Argonner Walde", das heißt in 
dem Gelände zwifchen der oberen Aisne und der über Clermont und 
Grand Pre ihr zufliegenden Aire, treten dieſe Uebelftände befonders 
hervor. 

Die zur Anlage des Rhein-Marne-Kanals benugte Querſenke 
jet fi meftlih der Maas aus der Gegend oberhalb Commercy 
zunächft in der Richtung auf Gondrecourt, demnächft nordweſtlich 
im Thale des Ornain fort, weldher auf feiner unterften Strede, von 
Revigny aur Baches bis zu feiner Mündung in die Marne, das 
vielfach durchfchnittene, theils bemwaldete, theil3 aber auch ſtark an— 
gebaute Hügelland der oberen Champagne von den weiten, baum— 
lofen und fpärlich bevölferten Kreideflächen der eigentlihen Cham— 
pagne**) jcheidet. Die Fortfegung der Grenze zwifchen diefen beiden, 
ihrem ganzen Charakter nad überaus verjchiedenen, Landftrichen 
läßt fi von der Marne nach der Seine ungefähr auf einer Linie 
über Brienne nad) Troyes verfolgen. 

Im Weften ftößt an die Champagne ein kalliges Hochland, 
beffen fcharf bezeichneter Fuß von der Seine bei Nogent über Se- 
zanne und Epernay, dann weftlic) an Reims vorbei, nach Laon und 


*) Vergl. Seite 130, 131. 
**) Champagne pouilleuse. 
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fchfieglih bei La Fere an die Dije heranzieht. Dies Hochland 
erhebt ſich mit feinem jchroffen Oftabhange um mehr als 300 Fuß 
über die Ebene, fenkt fih dann aber allmälig nach dem großen 
Reden von Paris hinab. Im feinem öftlichen, höheren Theile ent- 
hält jenes Hochland eine ausgedehnte Waldbedeckung; es wird von 
der Seine, der Marne, der Aisne und deren Zuflüffen in tiefeinge 
fchnittenen, engen und ftarf gewundenen Thälern durchbrochen, melche 
die natürlihen Zugänge nad) der Pandeshauptftabt bilden. 

Ein weniger hoher, aber gleichfalls fcharf abgefegter Höhenrand 
ftreicht al3 natürliche Oftgrenze der Champagne von Vitry nad) den 
Quellen der Aisne und begleitet dann das linfe Ufer diejes Flufjes 
in einem Abftande von etwa °/ı Meilen bis in die Gegend zwiſchen 
Attigny und Rethel. Weiter abwärts fcheivet das Thal der Aisne 
felbft die Champagne von dem, die obere Oiſe umgebenden, Hügel- 
gelände der öftlihen Pifardie. 

Nördlich der eben befchriebenen Landichaften des norbmweftlichen 
Pothringens, der Argonnen und der Champagne liegt eine langgeftredte 
Thalfenkung, welche fih aus der Gegend von Longwy in nordweſt— 
licher Richtung bis gegen die Dife-Quelle Hinzieht. Dies Thal wird 
auf feiner öftlihen Strede von der Ehiers, weiterhin von der Maas 
und endlih von der aus entgegengefegter Nichtung ihr zufließenden 
Sormonne durchfloſſen. 

Bei Meziered maht die Maas eine ſcharfe Wendung nad) 
Norden und durchbricht das dort anftoßende Bergland der Ardennen 
in vielfach gewundenem Laufe und in einem engen, tiefeingefchnitte- 
nen Querthale, zu deffen beiden Geiten die Franzöfifch » Belgifche 
Grenze über 4 Meilen weit nad) Norden vorfpringt. In der äußerften 
Spite diefes Zipfels fperrt die Feſtung Givet mit Charlemont den 
Eingang in die Thalenge, deren füdliche Erweiterung durch Mezieres 
beherrſcht wird. 

Die eigentliche Sohlenbreite jenes von der Chierd, der Maas 
und der Sormonne durchftrömten Längenthales beträgt nirgends viel 
mehr al3 !/ Meile. Auf der Südſeite defjelben bildet die Maas 
oberhalb der Chiers-Mündung den nächſten bedeutenderen Abfchnitt; 
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weiter abwärts fommen außer den tiefen und ſchmalen Einfchnitten zahl: 
reicher, aber kurzer Bäche die Thäler des als Nordweftgrenze der 
Argonnen bereit erwähnten Bar und der Vence in Betracht, in 
welchem Letteren die Eifenbahn von Mezieres nad Reims geführt 
ift. Ueber den ganzen, vielfach zerflüfteten Höhenrand finden fich zahl- 
reiche Gehölze vertheilt, welche ſüdlich von Beaumont und zmwifchen 
dem Bar und der Vence auch größere Bodenftreden bededen. 

Der Fuß der eigentlichen Ardennen, bis zu welchen fidh eine 
zufammenhängende Gebirgswaldung Hinabzieht, bleibt von der Thal- 
fohle der Maas durch ein zwifchenliegendes, etwa °/ı Meilen breites 
und von vielen kleineren Querthälern durchjegtes, Hügelland geſchie— 
den. Auch diefes enthält, bejonders in der Gegend um Sedan, fo: 
wie zwiſchen Dondery und Mezieres, eine große Anzahl meift 
Hleinerer Gehölze. 

Die auf der Höhe der Ardennen ſich binziehende Franzöfifch- 
Belgifhe Grenze ift von der Chiers bei Carignan etwa 1, von der 
Maas bei Sedan etwa °/s Meilen entfernt. 

Gegen eine von der Lothringen Mofel her auf Paris vor- 
rüdende Armee bieten dieſe, in ihren allgemeinen Umriſſen bezeich- 
neten Landestheile mit den zahlreichen, hintereinander liegenden Pa— 
rallel Thälern, Waldungen und Bergpäffen mannigfadhe der Ber: 
theidigung günftige Abſchnitte. Die wichtigſten Straßenengen in 
den Argonnen befinden fich bei les Islettes, zwiſchen Clermont und 
St. Menehould, ferner am Durchbruch der Wire bei Grand Pre 
und weiter nördlich in der vom Ardennen- Kanal durchfloſſenen Sen- 
fung von Le Chesne. — Die vorzugsweile in den Thälern der 
größeren Flüffe, fowie am Fuße der VBergrüden und Hochflächen 
entlang ziehenden Hauptftraßen führen, der Bodengejtaltung ent» 
ſprechend, meift in der Richtung von Südoſten nah Nordweiten. 
Zur Zeit des Vormarfches der Deutjchen Armeen waren einige diejer 
Straßen durch Toul und Verdun gejperrt; doch ftanden noch andere 
in binreichender Zahl zur Verfügung, um jene Feſtungen ohne große 
Schwierigkeit zu umgehen. 

Die beiden nach Weften durchgehenden Eifenbahnlinien Hingegen, 
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die von Nancy über Chälons auf Paris und die von Mek über 
Diedenhofen und Mezieres nah Neims,*) mußten den Deutjchen fo 
lange verſchloſſen bleiben, als fi die von diefen Bahnen berührten 
Feſtungen noch in Franzöfiihen Händen befanden. — 


Bormarj der III. und Mans-Armee in der Richtung auf Chälons. 
(23Rer bis 25ſter Auguſt.) 
Der 23fte Auguft.**) 

Im Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs zu Pont 
& Mouffon hatten die feit mehreren Tagen eingegangenen Meldungen 
und Nachrichten vollftändige Gemwißheit darüber gegeben, daß bei 
Ehälons ein neues Franzöfiihes Heer gebildet wurde. Gerüchte 
von gleichzeitigen Truppenverfammlungen bei Verdun beftätigten fich 
bingegen nicht; Rittmeifter dv. Noftit vom Ufanen-Regiment Nr. 17 
war bei Gelegenheit einer Nekognoszirung am 2Often Auguft bis in 
die Vorftadt diefer Feſtung eingedrungen und hatte gemeldet, daß 
fi) in der Letzteren allem Anjcheine nah nur eine ſchwache Beſatzung 
von Depot-Truppen und Mobilgarden befinde. 

Auf Grund der nun gewonnenen alfgemeinen Anfchauung über 
die Aufftellung des Gegner war am 2lften Vormittags von Seiten 
des großen Hauptquartier ein Befehl erlaffen worden, welcher den 
gemeinfamen Vormarſch der beiden Deutſchen Armeen auf Chälons 
anordnete.***) Dieſem Befehle lag der Gefichtspunft zu Grunde, daß 
der linkle Flügel, alfo die III. Armee, im Allgemeinen immer einen 
Tagemarſch voraus bleiben und dadurch die Möglichkeit gewähren 
jollte, den Gegner, fall3 er Stand hielte, gleichzeitig in der Front und 
in der rechten Flanke anzugreifen, um ihm auf diefe Weife in nörd- 
licher Richtung von der Sandeshauptftadt abzudrängen. Am 2öften 
Auguft follten die Bewegungen angetreten werben und am 26jten 
die Avantgarden der III. Armee auf der Linie Vitry —St. Mard fur 


*) Letztere bie fogenannte Ardennen:Bahn. 
=) Bergl. Skigge: 2öfter Auguft. 
* Anlage Nr. 33 enthält den Wortlaut dieſes Befehls d. d. Pont à Mouffon, 
den 2lften Auguft, 11 Uhr Vormittags. 
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fe Mont, die der Maas-Armee auf der Linie Givry en Argonne — 
St. Menehould eintreffen.*) Die legtgenannte Armee war angewiefen, 
einen Handftreich gegen Verdun zu verfuchen oder diefen Pla ſüdlich 
zu umgehen. — 

Beide Armeen fetten fich befohlenermaßen am 23ften Auguft in 
Marſch, während das Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs 
an diefem Tage nach Commercy verlegt wurde. 

Die Kavallerie - Divifionen der Maas- Armee erreichten die 
Maas, die Ste bei Neuville und Bras unterhalb Verdun, die 12te 
bei Dieue und die 6te bei Genicourt oberhalb der Feſtung. Ihre 
Avantgarden gingen weſtlich des Fluſſes bi8 Senoncourt, Souilly 
und Mondrecourt vor. Die Garde-FKavallerie-Divifion vereinigte 
fi weftlih von St. Mihiel bei Fresnes au Mont und ſchob Ab- 
theilungen in die Gegend von Neuville en Verdunois und Nosnes. 
Hinter dem linken Flügel der Kavallerie traf das IV. Korps bei 
Vadonville, mit Avantgarden bei Triconville und La Vallee, das 
Garde-Korps bei St. Mihiel und nördlich ein. 

Das XII Korps, welches für den folgenden Tag mit Aus— 
führung des beabfichtigten Handftreih® gegen Verdun beauftragt 
war, erreihte Haudiomont und Eir. Ueber erfteren Ort hinaus 
wurde die Avantgarde der 24ften Divifion bis auf eine Heine Meile 
füdöftlih der Feftung in den Wald von Fontaine vorgefchoben. — 
Das Dber- Kommando der Maas- Armee ging nad) Fresnes 
en Woẽvre. — 

Bor der Front der III. Armee traf das Gros der 4ten Ka— 
vallerie » Divifion bei St. Dizier ein. Ihre Avantgarde ging nad) 
Perthes und breitete fich mit Seiten-Abtheilungen füdlich bis Eclaron, 
nördlich bis über Sermaize aus. Die fchon früher auf Vitry vor- 
ausgejendeten zwei Schwabronen des Dragoner-Regiments Nr. 5 er- 
reichten die Gegend öftlih von Chaͤlons. Sie fanden ſämmtliche 
Dörfer vollftändig frei vom Feinde, und eine im Marne-Thale vorge: 
gangene Patronilfe bradte die Meldung, daß aud) die Stadt von 


*) St. Marb und Givry liegen an ber Straße von Pitry nad) St. Menes 
hould und nördlich der alten Römerſtraße zwiſchen Bar le Duc und Reims, 
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ben Frangzöfifchen Truppen verlaffen und das Pager nach Angabe 
der Einwohner nur noch von Mobilgarden bejett fei. 

Gerüchte von einem bereits ftattfindenden Abzuge der Frans 
zofen aus der Gegend von Chälons waren aud) in das Haupt: 
quartier Sr. Majeftät des Königs gelangt und Hatten den Ge— 
neral v. Moltfe veranlaßt, in einem Schreiben an den Ges 
neral dv. Blumenthal darauf hinzuweiſen, daß es wünſchenswerth 
fei, die Marfchrihtung des Gegners fobald als möglich aufzuklären. 
Das Ober:Kommando der III. Armee traf in Folge deffen die 
Anordnung, daß die Ate Kavallerie-Divifion füdlich von Vitry die 
Marne überfchreiten umd auf dem linken Ufer dieſes Fluffes 
gegen Chälons, Vertus und Epernay, die Württembergifche Kaval- 
lerie in der nämlichen Nichtung auf dem rechten vorgehen jollte. 

Die 2te Kavallerie-Divijion, welche am 23ſten von Martigny 
ber die Gegend fübweftlich von Gondrecourt erreicht und in Cirfon— 
tained erfahren Hatte, daß bei Pangres 6000 Mann Mobilgarden 
nebſt Artillerie im Zufammentreten begriffen feien, erhielt vom Ober: 
Kommando den Auftrag, in den nächftfolgenden Tagen über Vaſſy 
auf Arcis jur Aube vorzurüden und die Eifenbahn zwijchen Troyes 
und Mery fur Eeine zu zerftören. 

Auf dem rechten Flügel der III. Armee rücdte das 11. Baye- 
rifche Korps bis in die Gegend nordweftlich von Liguy en Barrois 
vor, die Ulanen-Brigade dejjelben bis Bar le Duc und Muffey. Die 
übrigen Korps der vorderen Linie erreichten den Saulx: das V. und 
die Württemberger bei Stainvilfe und Menil, das XI. bei Montiers. 
Die Avantgarden ftanden gegen die Marne vorgefchoben, die des V. 
bis Haironville und Eommelonne, die des XI. bei Fontaines. 
Der Kronprinz von Breufen hatte fein Hauptquartier von 
Vaucouleurs nach Ligny verlegt. — Sn zweiter Linie rücten das 
I. Bayeriſche Korps bis St. Aubin, das VI Armee-Korps 
bis Gondrecourt nad). 


Feltzug 1970/71. — Text, 64 
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An diefem Tage wurde aud) von Neuem der Verſuch gemacht, 
in den Befig der Feftung Toul zu gelangen, vor welcher, wie er- 
wähnt, feit dem 19ten Auguft eine Bayerifche Truppen-Abtheilung un- 
ter dem General v. Thiered ftand.*) Obgleich der Angriff von 
Seiten des IV. Armee » Korps am 16ten erfolglos geblieben war, 
hatten doch neuere Nachrichten und MNefognoszirungen der Umgebung 
des Plages die Hoffnung erwedt, daß eine nachdrückliche Beſchießung 
aus Teldgefchügen vorausfihtlih zur Uebergabe defjelben führen 
werde. 

Bei der immer mehr hervortretenden Wichtigkeit des Beſitzes 
von Toul glaubte das Ober-Kommando der III. Armee unter diejen 
Umftänden das Eintreffen des zur fürmlichen Belagerung nöthigen 
Artillerie-Materials nicht abwarten zu dürfen und hatte deshalb das 
VI. Armee: Korps angewiefen, feine Korps-Artillerie mit drei Ba- 
tailfonen gegen Toul zu entjenden, um die Feſtung vom rechten 
Mojel-Ufer aus zu befchießen. Die bereit auf diefem Ufer vor Toul 
ftehenden Bayerifchen Truppen follten währenddeſſen die Einſchließung 
auf dem linfen Ufer übernehmen und für die Dauer der Beſchießung 
dem mit Leitung derjelben beauftragten Preußifchen Divifions-Kom- 
mandeur unterftellt werden. 

In Folge diefer Anordnungen des Ober- Kommandos war Ge 
neral » Lieutenant d. Gordon mit dem TFüfilier - Regiment Nr. 38, 
der Korps-Artilferie und der 2ten Pionier-Kompagnie **) am 22ften 
in aller Frühe aus den damaligen Quartieren des VI. Armee» 
Korps in der Gegend von Pagıy***) abgerüdt und um Mittag 
bei Bicqueley, eine Meile ſüdlich von Toul, eingetroffen. 

Nachdem die Mofel auf einer von den Bayern bergeftellten Brüde 
bei Pierre la Treiche überfchritten war, rückte das Negiment Nr. 38 
mit dem 3ten Bataillon nach Ehaudeney, mit dem 1ften nad) Gon- 
drevilfe, während das 2te das Bois de Dommartin befette und 
Abtheilungen bis in das gleichnamige Dorf vorjchob. 


*) Bergl. Seite 944. 
+) Nebſt der Schanzeug: und einer Artillerie-Munitions:Rolonne. 
***) An der Maas oberhalb Baucouleurs. 
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Unter dem Schuße der längs der Moſel aufgeftellten Vortruppen 
erfolgte no am Abend und in der Nacht die Herftellung von Bat- 
terieftänden auf den Höhen nordöftlih von Chaudeney, welche mar 
bei einer vorgenommenen Nefognoszirung als für diefen Zweck be— 
ſonders geeignet erfannt hatte. Mittlerweile richteten fich die Bayern 
auf dem linfen Mofelufer ein und brachten ihre beiden Batterien auf 
dem Mont St. Michel in Stellung. 

Nahdem am 23ſten Morgens der Feftungstommandant eine an 
ihn gerichtete Aufforderung zur Uebergabe ablehnend beantwortet 
hatte, begann um 8°/s Uhr von den eben bezeichneten Bunften aus 
die Beihiegung des Plakes, und bald darauf entftand ein Braud 
in der Stadt. Als derjelbe gegen Mittag weiter um fich griff, 
fandte General v. Gordon einen zweiten Parlamentär ab, wel» 
her aber nad vierftündiger Unterhandlung ebenfalls mit ableh- 
nendem Bejcheide zurüdfehrte. Der Feind hatte die Zmwifchenzeit zur 
Ausbeſſerung der Feftungswerfe wohl benutzt und ermwiderte, wie am 
Bormitlage, lebhaft das von Neuem aufgenommene euer der 
Deutihen Batterien, fügte jedoch weder diefen, noch den vorgejcho- 
benen Snfanterie-Abtheilungen weſentliche Verlufte zu*). 

Da es fi im weiteren Verlaufe der Beſchießung herausftellte, 
daß mit den Feldgeſchützen ein günftiges Ergebniß nicht zu erzielen 
war, und der Vormarſch des Deutjchen Heeres oder anfehnlicher 
Theile deffelben durch Unternehmungen gegen die Feſtung nicht auf- 
gehalten werden follte, fo befahl General v. Gordon um 6'/s Uhr 
Abends das Einftellen des Feuers. Die Preußifhen Batterien 
gingen in ein Bivouak bei Bicqueley; das Regiment Nr. 38 ver- 
einigte fi) bei Gondrevilfe und beobachtete während der Nacht mit 
feinen Vorpoſten die Feſtung. 

Am 24ften Auguft rücten dann, wie hier vorweg bemerft wird, bie 
bisher gegen Toul verwendeten Deutſchen Truppen in weſtlicher 
Richtung ab, um ſich ihren Korps wieder anzufchließen. 


*) Der Gejammtverluft der Deutſchen Artillerie betrug nur 3 Berwunse- 
die Preußiſchen Kompagnien bei Dommartin hatten 1 Mann tobt, 1 werwun , 
die Bayern 1 Mann todt, 2 verwundet. 
64* 
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Bon den Preußiſchen Truppen marfchirte die Artilferie über 
Vaucouleurs, die Infanterie, den Pla nördlich umgehend, über 
Boid nad St. Aubin. Im den folgenden Tagen wurde die Bewer 
gung über Stainville auf Perthes fortgejett. 

Die Bayeriſche Brigade ſchlug die Richtung über Void ein, 
ließ aber unter Befehl des Oberften dv. Heeg das 9te Infanterie: 
Negiment nebft einer Schwadron und einer Batterie vorläufig noch 
vor Toul zurüd. 

Auf Befehl des Ober-Kommandos vom 2öften Auguft follten diefe 
Truppen denmächft durch drei Landwehr: Batailfone der General- 
Etappen-Inſpektion unter Oberft v. Hippel abgelöft werden. Letterer 
erhielt den Auftrag, mit 25 Franzöſiſchen Feſtungsgeſchützen, welche 
man in Marſal vorgefunden hatte, und deren SHeranziehung ange 
ordnet war, die Feftung nochmals zu befchießen. 


Während auf Deutjher Seite der Vormarfch von der Maas 
und vom Ornain in der Richtung auf Chälons angetreten wurde, 
Hatte fi die Armee des Marjhalls Mac Mahon in Gemäf- 
heit des am 22ften Abends gefaßten Beſchluſſes am 23ſten Morgens 
aus der Gegend von Reims nad) der Suippe in Marfch gefest. 
Bor feinem Aufbruche benachrichtigte der Marſchall den Kriegs— 
minifter von der beabfichtigten Bewegung; dem Marjhall Bazaine 
telegraphirte er, daß die Armee die Richtung auf Montmedy ein- 
gefchlagen habe, in zwei Tagen an der Aisne ftehen und von dort aus 
nad Umftänden handeln werde, um ihm zu Hülfe zu kommen. 

Schon beim Aufbruche der Truppen am erften Tage führten 
mangelhafte Anordnungen zu Marjchkreuzungen und anderen Unvegel- 
mäßigfeiten; die Trains verfperrten die Straßen, und erſt jpät 
Abends erreichte die Armee unter ftrömendem Regen die vorgejchrie=- 
benen Ziele an der Suippe. Das Tte Korps nahın bei Dontrien 
den rechten Flügel ein und hatte feine Iſte Divifion zur Dedung der 
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rechten Flanke der Armee nach Prosnes entjendet; ihm zumächft ftand 
das 1jte beiBethenivilfe, dann das 5t e bei Pont Faverger, und dag 12te 
bei St. Masmes. Die Kavallerie-Divifion Bonnemains, atts 
fänglich auf dem äuferften rechten Flügel bei Auberive, wurde noch im 
Laufe des Tages nad) Bont Zaverger herangezogen; die Kavallerie: 
Divijion Margueritte war zur Beobachtung der Argonnen-Päffe 
bis in die Gegend füdlich von Vouziers, nach Monthois, vorgefchoben. 
Das Hauptquartier des Marihals Mac Mahon befand fi in 
Pont Faverger. 

In Folge des fpäten Eintreffens der Truppen mußte die Verthei- 
fung der Lebensmittel auf den folgenden Tag verjchoben werden, und 
ſchon am Abend des 23ften ergaben fich erhebliche Webelftände be- 
zügli der Verpflegung für die nächften Tage. Ungeachtet des vom 
Marihall in Reims erlafjenen Befehls, nad) welchem die Armee 
Mundvorrath für vier Tage mit fich führen follte, meldeten näm— 
ih die Generale Ducrot und Lebrun, daß es bei ihren Korps 
bereit3 für den nächſten Tag am Nöthigen fehle. Da nun das in 
gerader Richtung auf Montmedy Tiegende Land feine ausreichen» 
den Hülfsmittel zu gewähren fchien, während in Rethel anfehnliche 
Borräthe aufgefpeichert waren, jo hielt e8 der Marſchall für geboten, 
den Ummeg über lettgenannten Ort einzufchlagen und ſich dabei zu— 
gleich der von Reims nad) Mezieres führenden Eifenbahn zu nähern, 
mittelft welcher er den ferneren Nachſchub für die Armee zu fichern 
gedadte. ES wurde daher für den 24ften eine Linksſchwenkung im 
der Richtung auf Vouziers und Nethel angeordnet. 


Der 24fte Auguft.*) 

Der linke Flügel der Franzöfifchen Armee, beftehend aus dem 
12ten und 5ten Korps nebft der Kavallerie-Divifion Bonne- 
mains, erreichte am 24ften Auguft die Gegend von Nethel, wohin 
auch der Marſchall fein Hauptquartier verlegte. Hier verfahen ſich num 
die in der Nähe befindlichen Truppentheile auf mehrere Tage mit 


*) Berg. Skizze: 24fter Auguſt. 
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Lebensmitteln aus den dort befindlichen Vorräthen. Das 1fte Korps 
rückte bis Zunivilfe vor, während das Tte, in der Richtung auf 
Bouzierd marjchirend, die Umgebung von Contreuve belegte*) und 
mit der bei Monthois verbliebenen Kavallerie-Divijion Margue- 
ritte die rechte Flanke der Armee dedite. — 

Auf Deutſcher Seite fand am 24ften Auguft das vom großen 
Hauptquartier angeregte Unternehmen gegen Verdun ftatt. 
Diefer Ort war bereit3 feit dem 18ten das Biel der Kavallerie- 
Batrouilfen gewefen, von welchen einige bis an die Feſtungsthore 
borzubringen vermocht hatten**). Aus den von ihnen erftatteten Mel- 
dungen ging hervor, daß der Play wahrſcheinlich nur ſchwach bejegt, 
aber völfig fturmfrei war. Diefe Anſchauung hatte Prinz Georg 
von Sachſen bei einer perfünlihen Rekognoszirung am 2öften 
Nachmittags auch gewonnen und zugleich die Höhen von Belrupt als 
den am meiften geeigneten Punkt erkannt, um von dort aus eine 
Beichiefung ins Werk zu fegen. 

Nach Anordnung des Ober-Kommandos der Maas-Armee follte 
am 24ften, Vormittags 10 Uhr, das XII. Korps auf dem rechten 
Maas-Ufer zum Angriffe bereit ftehen, während die 5te und 12te Ka- 
valferie-Divifion den Play auf dem Linken Ufer einzufchließen hatten. 
In Folge defien festen fich diefe beiden Divifionen, die Erſtere bei 
Esnes, die Letztere bei Nirevilfe, auf die von Verdun nad Weiten 
führenden Hauptftraßen und ftellten Vorpoften gegen die Feſtung, 
fowie auch in der Richtung nach Varennes und Clermont auf. Mitt- 
ferweile war da8 XII. Korps von Oſten her gegen Verdun vor- 
gerückt, mit der 2dften Divifion über Eir, mit der Korps-Artillerie 
und der 24ften, deren Avantgarde bereits in der Gegend von Bel: 
rupt ftand, von Haudiomont. 


*) Die Vorräthe diefer Gegend, in welcher man einen Durchmarſch nicht 
erwartete, waren größtentheils nad; Rethel geihafft und aud bie Eimmohner 
borthin geftrömt, um den Kaiſer unb bie Armee zu jehen. In Folge deſſen 
waren die Soldaten genöthigt, aus Feldern, Gärten und Häufern das Nö« 
thige felbft herbeizufchaffen, um fich vor dem bitterften Mangel zu ſchützen. 

**) Vergl. Seite 959. 
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Die Avantgarde der 23ſten Divifion unter Oberft v. Haufen, 
beftehbend aus dem Schügen-Regiment Nr. 108, einer Schwadron des 
ljten Reiter-Regiment3 nebjt den Batterien der Divifion, erreichte um 
10 Uhr Vormittags den weftlihen Ausgang des Waldes zwiſchen 
Eir und Berdun. Das an der Spige befindliche Ifte Bataillon fand 
beim weiteren Vorrüden die nördliche Vorftadt Pave unbejegt und 
ging unter Führung des Oberft-Lientenants v. Leonhardi bis dicht 
an die Feitungsmwälle heran, mit deren, größtentheil® aus Mobil: 
garden beftehenden, Bejagung von den vorderen Abtheilungen nun 
ein lebhaftes Feuergefecht geführt wurde. Als Rückhalt für dieſe 
nahm das 2te Bataillon Aufſtellung an der Oſtſeite der genannten 
Vorftadt, während die Batterien, gededt durch das te Bataillon 
und die Schwadron der Avantgarde, auf den Höhen füdlich der 
großen Straße auffuhren. Eine andere Schwadron des Iſten Neiter- 
Regiments gelangte unter Benugung einer Furth bei Bras auf das 
linfe Maas-Ufer und patrouiflirte von Norden her gegen die Feſtung. 
Die 46ſte Brigade befand ſich hinter der Avantgarde im Walde, die 
übrigen Theile der Divifion ftanden bei Eir. 

Die 24fte Divifion hatte fich währenddeſſen zwifchen Haudainvilfe 
und den Höhen von Belrupt aufgeftellt, von welden aus die ſchweren 
Ratterien diefer Divifion und die Korps-Artillerie feit 10 Uhr Vor— 
mittags ihr Feuer gegen die Feſtung richteten. Die Avantgarde der 
Divifion, beftehend aus dem Jäger-Bataillon Nr. 12, dem Infanterie: 
Regiment Nr. 105, einer Schwadron des 2ten Reiter- Regiments und 
einer leiten Batterie, bejegte den Raum zwiſchen der Artillerie 
ftellung und der Maas. 

Das Feuer der Sächſiſchen Artillerie bei Belrupt wurde vom 
Feinde nur ſchwach erwidert; lebhafter wendete er fich gegen die bis 
auf 1700 Schritte an die Werke herangejchobenen Batterien der 
23ſten Divifion und gegen das vor den Wällen eingeniftete Bataillon, 
welches indeſſen in der Dertlichfeit gute Dedung fand. — Nach 
halbſtündiger Beſchießung wurde der Premier-Lieutenant v. Schimpff 
als Parlamentär in die Feftung entjendet. Mit Schüffen empfan- 
gen, mußte fi dieſer Offizier dennoch Einlaß zu verjchaffen und 
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feinen Auftrag an den Kommandanten auszurichten, welcher aber die 
Uebergabe auf das Entſchiedenſte ablehnte. 

Schon während der Unterhandlungen Hatten einzelne Feſtungs— 
geſchütze, und in Folge deſſen auch die Sächſiſchen Batterien, das 
Feuer wieder aufgenommen. Da indefjen bei der guten Bejchaffen- 
heit der Werfe und der Haltung des Kommandanten ein Erfolg 
nicht mehr erwartet werden durfte, fo wurde auch hier der Verſuch 
aufgegeben, eine fturmfreie Feſtung im Vorbeigehen zu nehmen, und 
der Mari nach Weften fortgejett. 

Unter dem lebhafteften Feuer der Befagung traten die Truppen 
in der Mittagsftunde allınälig die erforderlichen Bewegungen an. Die 
23ſte Divifion überfchritt bei Bras die Maas auf einer vom leichten 
Feld-Brüdentrain bergeftelften Brüde und blieb auf dem linfen Ufer 
bei Charny, wo am Nachmittage die letzten Truppen diefer Divi- 
jion eintrafen. Die 24jte Divifion ließ die 48ſte Brigade nebjt 
dem 2ten Meiter-Negiment und der Iten leichten Batterie unter Ge: 
neral v. Schulz vorläufig gegen Verdun ftehen, während fie mit ihren 
übrigen Theilen und der Korpg-Artillerie oberhalb der Feftung, bei 
Diene, auf das linfe Ufer rückte. 

Die Sähfifhe Kavallerie:Divifion verblieb bei Nirevilfe; 
die dte 308 fih am Nachmittage von Esſsnes nad) der Gegend von 
Dombasle heran. 

Die Sächſiſchen Truppen hatten mährend der Beſchießung nur 
einen Verluft von 1 Offizier*), 19 Mann und 5 Pferden erlitten. Die 
vor Verdun zuriücgebliebene Abtheilung wurde, wie vorweg be— 
merkt wird, jhon im Laufe der nächftfolgenden Tage wieder zum 
XII. Korps herangezogen. — 

Während diefer Vorgänge bei Verdun hatte der linfe Flügel 
der Maas-Armee im Gelände zwifchen der Maas und den Aisne- 
uellen den Vormarſch fortgefegt. Die 6te Kavallerie-Divifion 
ging nad) Foucaucourt und mit ihren Vorpoften bis an die Ante; die 
Garde-Ravallerie-Divifion erreichte weiter füdlich die Gegend 


*) Selonde-Lientenant Frhr. v. Biedermann vom Regiment Nr. 108 
verwundet. 
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zwifhen Baubecourt und Charmontois, hinter ihr das Garde- Korps 
die Aire bei Pierrefitte und Chaumont; auf dem äußerften linken 
Flügel rücdte das IV. Korps bis Rosnes und mit feiner Avant» 
garde bis Genicourt vor. Der Kronprinz von Sachſen nahn fein 
Hauptquartier in Petit-Monthairon an der Maas. 


Bor der Front der III. Armee machte die Kavallerie am 24ften 
weitere Fortſchritte in weſtlicher Richtung, um, dem erhaltenen Befehle 
gemäß, das Gelände zu beiden Seiten der Marne aufzuklären. Hinter 
der Kavallerie begannen die vorderen Korps gegen die neue Front— 
linie einzuſchwenken, welche fie, zufolge der Beſtimmung des großen 
Hauptquartier, bis zum 26ften erreicht haben folften. 

Die te Ravallerie-Divifion überjchritt die Marne unterhalb 
St. Dizier, bei Larzicourt und Norrois, und rüdte mit dem Gros 
bis Arzillieres, mit der Avantgarde nach Chätel Naould vor. Die 
rechte Seiten-Abtheilung der Divijion ging aus der Gegend von Ser: 
maize, auf dem rechten Marne-Ufer bleibend, nad) Pogny, 2 Meilen 
ſüdöſtlich von Chälons. Im diefe Stadt felbft rücten von Cour- 
tifoß aus die Nheinischen Dragoner unter Major v. Klode ein, 
von welchen eine halbe Schwadron gegen das Lager von Mour- 
melon entfendet wurde. Daſſelbe war bereit vollftändig vom 
Feinde verlaffen, welcher vorher die Hauptmagazine verbrannt hatte; 
trogdem fanden die Dragoner noch anjehnliche Borräthe an Proviant 
und Fonrage, 1000 Zelte, eine Anzahl ſchwerer Geſchützrohre und 
zahfreiches anderes Kriegsgeräth vor. — Der Abzug der Franzoſen 
aus der Gegend von Chälons war nunmehr volljtändig feftgeftellt. 

Auf dem rechten Flügel der III. Armee erreichte da$ II. Baye- 
riihe Korps Bar le Duc und Laimont, vor demjelben die Ulanen— 
Brigade mit ihren vorderften Abtheilungen die Gegend nördlich von 
Nevigny aux Vaches.“) Das V. Armee-Korps und die Württem- 


*) Das II. Bayeriihe Korps ftand feit Beginn der Bewegungen ununters 
broden in Berbindung mit dem IV. Korps der Maas-Armee. 
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bergifche Divifion zogen den Saulx-Fluß abwärts, Erfteres nad) 
Nobert Espagne und Couvonges, Letztere nad) Saudrupt; die Würt« 
tembergijche Referve-Kavallerie wurde nah Cheminon la Ville vorge- 
hoben. Das XI. Armee-Korps gelangte nad) Ancerville und St. 
Dizier, die Avantgarde über Tetgenannten Ort hinaus nad) Halligni- 
court. In zweiter Linie rüdten das I. Bayeriſche Korps über 
Ligny bis Zronvilfe, das VI. Armee-Korps bis Soinvilfe nad). 
Vor der Front des Letteren ging die 2te Kavallerie-Divifion 
nad Vaſſy und Doulevent. 

Eine Geiten-Abtheilung des zum XI. Armee: Korps gehören- 
ben Hufaren-Negiments Nr. 14 wurde auf dem Marfche von Bafiy 
nad) Eclaron in dem Orte Pont Varin von Mobilgarden befchoffen, 
erlitt hierdurdy) Verluſte, hieb dann ihrerfeit3 einige der Angreifer 
nieder und machte eine Anzahl Gefangener. Weberhaupt trat die 
Bevölkerung in dem Landftriche, welchen die III. Armee nun durchzog, 
befonders in dem Departement der oberen Marne, den Deutjchen 
Truppen mit überaus feindfeliger Gefinnung entgegen. Durch eine 
von der Franzöſiſchen Regierung befohlene Vertheilung von Minie- 
Gewehren war die Bevölkerung geradezu zum offenen Wider- 
ftande aufgefordert worden; die Auslieferung der oft verftedt gehal- 
tenen Waffen mußte an mehreren Orten gewaltfam erzwungen 
werden. Solche Berhäftnifje konnten nur dazu dienen, die beiderfeitige 
Erbitterung zu fteigern und die unvermeidlichen Uebel des Krieges für 
das eroberte Land zu vermehren, ohne auf den regelmäßigen 
Fortgang der Zruppen » Bewegungen irgend welchen Einfluß aus— 
zuüben. — 

Beim Dber-Rommando der III. Armee in Ligny gingen am 
Bormittage des 24ften Auguft verfchiedene Meldungen aus dem Bereiche 
ber Aten Kavallerie-Divifion ein, durch welche zunächft die Räumung 
ber Gegend von Chälons feftgeftellt und der Abzug bes Feindes auf 
Reims wahrſcheinlich wurde. 

Auch im Hauptquartier Sr. Majeſtät des Königs zu Com— 
mercy war bereits am 23ften die Nachricht eingegangen, daß ſich der 
Kaijer Napoleon mit einem großen Theile der Franzöfifchen Streit- 
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fräfte bei Neinıs befinde. Andererfeit3 hatte da3 Ober-Kommando der 
II. Armee einen aufgefangenen Brief überjendet, in welchem ein höherer 
Franzöſiſcher Offizier der eingefchlofjfenen Rhein-Armee die zuverficht- 
liche Hoffnung ausſprach, daß ein Entſatz durd) die Arınee von Chälons 
bevorftebe. General v. Moltfe hatte beide Nachrichten dem Ober: 
Kommando der Maas-Armee mitgetheilt und Hinzugefügt, daß außer 
der Beobachtung gegen Neims nun auch die Bahnlinie von dort 
über Ponguyon nad) Diedenhofen an Bedeutung gewinne und daß es 
wünjchenswerth fei, diejelbe an mehreren Punkten zu unterbrechen. 
Der III. Armee war gleichfall8 eine weitere Aufklärung der thatfächlichen 
Berhältnifje durch die Kavallerie, jowie ein näheres Heranziehen des 
VI. Korps an den linken Flügel an empfohlen worden. Als demnächft das 
große Hauptquartier am 24ften von Commercy nach Bar le Duc 
verlegt wurde, fand auf dem Wege dorthin beim Ober-Kommando 
ber III. Armee in Ligny eine gemeinfame Beſprechung der augen- 
blidiihen Kriegslage Statt. Der General-Quartiermeifter v. Pod— 
bielsfi vertrat bei diefer Gelegenheit zuerft die Anſicht, daß ein 
Vormarſch der Franzofen von Reims zum Entſatze des Mar— 
ſchalls Bazaine, ungeachtet der dagegen ſprechenden militairiſchen 
Bedenken, dennoch aus politiſchen Gründen nicht unwahrſcheinlich 
fei, und fich daher für den weiteren Vormarſch des Deutjchen 
Heeres eine Verſchiebung deſſelben nach dem rechten Flügel bin 
empfehle. Da indeflen im Gegenjag zu jener Annahme alle zur 
Zeit vorliegenden Meldungen darauf Hindeuteten, daß der Gegner, 
fei es unmittelbar, fei ed durch eine lanfenftellung, etwa bei 
Laon, die Hauptftadt zu deden beabjichtige, jo wurde es fchließ- 
lich für angemefjen erachtet, die Vorbewegung in der bisherigen 
Hauptrichtung fortzufegen und zugleih nach Kräften zu befchleuni- 
gen. Ohnehin lag die Gegend von Neims, das nunmehrige nächfte 
Marfchziel des Heeres, entfernter als Chalons; der Kronprinz 
von Preußen beichloß deshalb, bereit3 am folgenden Tage mit der 
III. Armee in diejenige Frontlinie einzurüden, welche fie nach der 
früheren Beftimmung erft am 26ften erreichen follte. Die Befehle 
bierzu wurden am 24ften Abends erlaffen. 
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Am Nachmittage Hatte Prinz Albrecht dem Dber- Kommando 
noch eine aufgefangene Parifer Zeitung eingejendet, welche die am 
Bormittage erhaltenen Nachrichten dahin beftätigte, daß Marſchall 
Mac Mahon mit etwa 150,000 Mann bei Reims Aufftellung ge- 
nommen babe. — 


Der 2öfte Auguft. 


Die Franzöfifhe Armee machte auch an diefem Tage feine 
wefentlichen Fortſchritte in öftlicher Nichtung. Das 5te Korps legte 
den unbedentenden Marjch nad Amagne zurüc, während das Haupt- 
quartier und bie Übrigen Heerestheile des linfen Flügels in 
Nethel verblieben und mit Ergänzung ihrer Beftände fortfuhren. Das 
1fte Korps ging von Zuniville nach Attigny und verfah fich dort 
für mehrere Tage mit Mundvorrath; das Tte gelangte von Contreuve 
nach Vouziers, die Kavallerie-Divifion Margueritte in nördlicher 
Richtung nad) Le Chesne. Letztere refognoszirte von dort aus die nahe 
liegenden Gebirgspäffe, während das Ate Hufaren-Regiment des Tten 
Korps die Beobachtung der Straßenenge von Grand Pre übernahm. 
Hiernach ftand alfo die Armee mit ihren Hauptfräften längs der 
Aisneftrede Rethel — Vouziers. Auf dem rechten Flügel, befonders 
bei dem am weiteften von Methel entfernten Tten Korps, trat an 
diefem Tage wieder Mangel an Lebensmitteln ein, welchen erſt 
am Abend durch die angeftrengteften Bemühungen des Maire von 
Vouziers einigermaßen abgeholfen wurde, 


In Folge der am 24ften Nachmittags beim Ober-Rommando 
der Maag-Armee eingegangenen Mittheilungen aus dem großen 
Hauptquartier hatte die Öte Kavallerie-Divifion den Auftrag 
erhalten, ein Negiment in nördlicher Richtung über Dun zu entfenden, 
um die Eifenbahn weſtlich von Montmedy zu zerftören. Das hierzu be= 
ftimmte Hufaren-Regiment Nr. 17 legte am 2öften den weiten Weg über 
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Dun nah Mouzay zurüd und ließ noch in der folgenden Nacht die hölzerne 
Eifenbahnbrüde bei Lamouilly, nordöftlich von Stenay, abbrennen. — 
Die übrigen Negimenter der Divifion rücten in weftlicher Richtung 
nah St. Menehould, die Avantgarde derfelben bis Dommartin ſous 
Hans vor. Die 12te Ravallerie-Divifion folgte auf der näm— 
lichen Straße bis Clermont und patrouilfirte gegen Varennes, ohne 
aber mit Franzöfiihen Truppen zufammen zu ftoßen.*) 

Die 6te Kavallerie-Divifion hatte ſich am 2öften nad) der 
oberen Ante vorbewegt und daſelbſt in der Mittagsftunde zum 
Theil ſchon Quartiere bei Vieil Dampierre bezogen, als die Avant- 
garden-Schwadron der 14ten Brigade weſtlich von Epenfe ein Frans 
zöſiſches Mobilgarden-Bataillon wahrnahm, welches auf dem Marjche 
von Vitry nah St. Menehould begriffen war, um demnächft mittelft 
der Eijenbahn Paris zu erreichen.**) 

Auf die erhaltene Meldung über dies plögliche Auftreten von 
feindliher Infanterie ging der Brigade » Führer, Oberft Graf 
v. d. Groeben, mit feinen beiden Regimentern***) fogleich über 
Epenje und dann nordiwärts in der Nichtung auf Braux vor, während 
die reitende Batterie der Tivifion aus einer Stellung zwijchen 
Bieill Dampierre und Epenje ihr Feuer eröffnete. Die erwähnte 
Meldung war mittlerweile au) an die Divifion gelangt, und ſam— 
melte fih nun die 15te Kavallerie-Brigade bei Sivry, von mo 
der Brigade - Führer, Oberft v. Alvensleben, die zuerft be 
reiten Schwadronen gegen die Pachthöfe de la Baſſe vorführte. 

Das Franzöfiihe Bataillon geriet auf dieſe Weife zwifchen 
beide Kavalleriemaffen; durch die 14te Brigade im Rücken bedroht, 
wurde e3 der ten und Iten Schwadron Ulanen-Pegiments Nr. 15, 





*) Die nächſtſtehende Abtheilung des Franzöfiihen Heeres war das oben 
erwähnte Ae Hufaren:Negiment des Tten Korps bei Grand Pre. 
) Das vierte Mobilgarden: Bataillon de3 Departements der oberen Marne. 


##*) Küraffier » Regiment Nr. 6 und Ulanen- Regiment Nr. 3. Das Ulanen- 
Regiment Nr. 15 war, wie erwähnt, als Erſatz für das vor Met verbliebene 
Hufaren:Regiment Nr. 3 zur 15ten Kavallerie = Brigade übergetreten. An Stelle 
der bei PVionville verwundelen höheren Führer befehligten jegt Oberft Graf 
v. d. Groeben bie 14te, Dberft v. Alvensleben die 15te Brigade. 
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welhen fih noch ein Zug des Küraffier - Megiments Nr. 6 ange- 
ichlofjen Hatte, gerade entgegengetrieben. Bon Lesteren ftaffelweije 
angegriffen, leifteten die vereinzelt marjchirenden Abtheilungen des 
Feindes nur geringen Widerftand. Einige derfelben wurden von 
der ten Schwadron bereit3 auf der Höhe der Pachthöfe außer Ge- 
fecht gefett; andere, welche Hinter Gräben und Büſchen Schu ge- 
jucht Hatten und von dort aus ihr Feuer gegen die Ulanen richteten, 
wurden von der dten Schwadron gefangen genommen; auch Alles, was fic) 
noch weiterhin durch Flucht zu retten fuchte, wurde theils fogleich wieder 
eingeholt, theil8 dur das auf Braux nahrüdende Küraffier-Negiment 
eingebracht. Im Ganzen hatte der Feind an Berwundeten 4 Offiziere 
und 18 Mann, an Gefangenen 27 Offiziere und etwa 1000 Mann 
verloren; auf Seite der Preußen war der Führer der Ulanen, Ma- 
jor dv. Frieſen, tödtlich getroffen; außerdem betrug ihr Verluſt nur 
2 Todte und 3 Verwundete. 

Um 1'/ Uhr Nachmittags bezog die Kavallerie - Divifion von 
Neuem ihre Quartiere und ſchob Vorpoſten in weftlicher Richtung 
bis an den Yevre-Fluß vor. Die fogleic unter Bedeckung in Marſch 
gefetsten Gefangenen fuchten in Pafjavant zu entfliehen; doch wurde 
dies Unternehmen unter Mitwirkung der in dortiger Gegend einge- 
troffenen Abtheilungen des Garde-Korps vollftändig vereitelt, ein an— 
fehnlicher Theil der Gefangenen aber bei diefer Gelegenheit getöbtet 
oder verwundet. — 

An diefem Tage hatte die Garde-Kavallerie-Divifion hinter 
der 6ten Le Chemin erreicht. Das XII. Armee-Korps befand ſich 
mit der 23ften Divifion bei Dombasle, mit der 24ften bei Subecourt; die 
vor Verdun zurüdgelafjene 48ſte Brigade ging über die Maas nad) 
Lempire und beobachtete von dort aus die Weftjeite der Feſtung. 
Hinter dem linfen Flügel der Kavallerie ftand das Garde - Korps 
bei Triaucourt und weiter ſüdlich das IV. bei Laheycourt, mit einer 
Avantgarde bei Sommeilfe. Der Kronprinz von Sadjen hatte 
fein Hauptquartier zwifchen dem XII. und dem Garde - Korps in 
Fleury genommen. — 

Mit dem rechten Flügel fi) immer mehr der Maas - Armee 
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nähernd, Hatte die III. am 2öften Auguft ihre allmälige Schwenfung 
gegen Nordweiten fortgejegt. 

Die 4te Kavallerie » Divifion erſchien vor Vitry, melches, 
nachdem am Morgen das vorher erwähnte Mobilgarden » Bataillon 
abgezogen war, nur nod) 300 National-Gardiften als Befagung hatte. 
Durch einen Parlamentär zur Uebergabe aufgefordert und im Weige- 
rungsfalfe mit einer Befchießung bedroht, fapitulirte nunmehr die Kleine 
Feitung, in welcher fih an Waffen nur 400 Gewehre und 2 ver- 
nagelte Geſchütze vorfanden. Die Kavallerie-Divifion rückte demnächſt 
auf der Straße nad) Ehälons bis La Chauffee und Pogny vor, 
während weit vor ihrer Front die beiden Dragoner » Schwadronen 
des Majors dv. Klocke, unter Zurüdlaffung eines Bewahungs-Trupps 
im Lager von Mourmelon, die Gegend von Reims erreichten und 
1; Meile vor diefer Stadt bei St. Leonard bivoualirten. Die 
Württembergiihe Kavallerie » Brigade gelangte bis öftlich Chälons 
nad Courtiſols und St. Martin, die Bayerifche Ulanen » Brigade 
nad) Ye Frene am Moivre-Badı. 

Hinter diefen vorgefchobenen Kavalleriemaffen Hatten die drei 
vorderen Armee-Korps die urfprünglich erft für den folgenden Tag 
beftimmt gemefenen Aufftellungen bezogen: da8 II. Bayerijche bei 
Charmont, das V. bei Heilt le Maurupt und Heilg lEvéque, das 
XI. bei Perthes und Faremont. 

Die Avantgarden der beiden erftgenannten Korps waren nad) 
Poſſeſſe und Doucey vorgefchoben; die des XI. löfte in Vitry eine 
dort zurüdgelaffene Abtheilung der Aten Kavallerie » Divifion ab. 
Hinter dem V. Korps war die Württembergiſche Diviſion bis Ser- 
maize, daS I. Bayerifche Korps bis Bar le Duc nachgerüdt. Auf 
dem äußerjten linken Flügel erreichte die 2te Kavallerie-Divifion 
die Gegend von Chavanges, hinter ihr das VI. Korps Vaſſy und mit 
der Avantgarde Montier en Der. — Das Ober: Kommando der 
II. Armee befand fich noch in Ligny, das große Hauptquartier 
in Bar le Duc. 


976 


Ein Ueberblick der beiderfeitigen Stellungen am Abend des 
Löften Auguft*) zeigt in der rechten Flanfe des nad) Weften vor- 
rüdenden Deutjchen Heeres, und nur etwa zwei QTagemärjche nördlid) 
derjelben, eine Franzöfifche Truppenmacht von etwa 150,000 Mann 
im Marſche nad Oſten begriffen, deren Bewegungen und Ab: 
fichten ihrem Gegner bis jett noch unbefannt geblieben waren. — 

Der mit Hülfe der Eifenbahnen bejchleunigte Rückzug der 
Franzofen aus dem nördlichen und füdlichen Elſaß Hatte bald 
nach der Schlacht bei Wörth die Zühlung mit dem Feinde aufgehoben 
und die Deutſche Heeresleitung im Wejentlihen auf die nicht immer 
zuverläffigen Mittheilungen der Agenten und Zeitungen bejchränft, 
Nachdem um Mitte Auguft eine Anfammlung Franzöficher Streit: 
fräfte im Lager von Chälons feftgeftellt worden war, hatten die feit 
dem 23ſten auftauchenden Gerüchte die Bermuthung hervorgerufen, daß 
der Gegner jenes Lager ohne ernften Widerftand räumen werde, 
vielleicht jchon geräumt Habe. Im Falle der Beftätigung dieſer 
Vermuthung glaubte man einen Nückzug des Marfchalls Mac Mahon 
zur Dedung von Paris vorausfegen zu müſſen; die noch am nämlichen 
Tage eintreffende glaubwürdige Nachricht von dem thatſächlich erfolg: 
ten Abmarjche der Franzoſen nach Reims ftand mit jener Auf- 
faffung durchaus nicht im Widerfprucde. Für die entgegengefegte 
Annahme ſprach bis jet nur die erwähnte Andeutung in dem Briefe 
aus Metz. 

Da unter folden Umftänden feine VBeranlaffung vorlag, von 
der bisherigen Marſchrichtung abzuweichen, fo war am Abend des 
24ften Auguft in Bar le Duc ein Armee » Befehl entworfen wor- 
den, nad welchem am 28jten die Linie Suippe — Chälons — Coole 
erreiht und von dort aus je nach Umftänden gegen Reims ab» 
geſchwenlt oder der Vormarſch geradenwegs auf Paris fortgefett 
werden ſollte. Der Kavallerie der Maas-Armee war bejonders die 
Aufgabe zugedacht, die rechte Flanfe des vorrüdenden Deutjchen 


*) Dergl. Skizze: öfter Auguft. 
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Heeres aufzullären und Hierbei die Feſtungen an der Arbennen- 
Bahn, die Belgiſche Grenze und demnähft auch die Gegend von 
Rethel und Reims zu beobachten. 

Diefer Befehlsentwurf gelangte indefjen nicht mehr zur Mit- 
theilung an die beiden Armee-Kommandos, weil bis 11 Uhr Abends 
Nachrichten eingelaufen waren, durch welche die bisher vorwaltende 
Anſchauung der Dinge einigermaßen verändert wurde. 

Die nun vorliegenden Meldungen vom 23ſten Auguft aus dem 
Bereiche der Aten Ravallerie-Divifion beftätigten nämlich zunächſt den 
Abzug der Franzoſen aus der Gegend von Ghälons; aus der 
am 24ften aufgefangenen Parifer Zeitung*) entnahm man die ziem- 
(ich zuverläffige Nahridht, daß die Armee des Marſchalls Mac 
Mahon in der Stärke von 150,000 Mann bei Neims Aufftellung 
genommen habe; in Uebereinftimmung hiermit meldete endlich ein auf 
dem Wege über London angelangtes Telegramm aus Paris vom 
23ſten Abends: „Mac Mahon’s Armee bei Reims verfammelt. 
Kaifer Napoleon und Prinz bei Arme. Mac Mahon fucht 
Vereinigung mit Bazaine zu gewinnen." 

Der Schlußſatz diefer Depefche beftätigte die auffällige und bisher 
wenig glaubwürdig erfchienene Andeutung in dem Briefe aus Mek. 
Immerhin blieb e8 aber noch unflar, auf welche Weiſe der Gegner 
die beabfichtigte Vereinigung erzielen wollte; die gerade Richtung von 
Reims nah) Met war den Franzofen verlegt und ein Betreten des 
Umweges längs der Belgifhen Grenze erſchien als ein ziemlich ges 
wagtes Unternehmen. 

Um einem folchen, wenn es dennoch ftattfand, zu begegnen, mußte 
man allerdings auch Deutjcher Seits den Marſch auf Paris vorläufig 
einftelfen, die waldigen Argonnen auf Querwegen durchziehen und einen 
Landftrich betreten, in welchem die Verpflegung dev Truppen noch in 
feiner Weife vorbereitet war; auch ließen ſich die einmal nad) Weften 


*) Diefe auf Seite 972 erwähnte Zeitung war mittlerweile dem großen Haupt⸗ 
quartier eingejendet worben. 
Geldyug 1870,71. — Tert. 65 
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in Bewegung gejegten Nachſchübe nicht ohne erhebliche Verzögerungen 
in eine andere Richtung ablenken. 

Diefe Uebelftände, verbunden mit den fonftigen Nachtheifen, 
welche das plögliche Aufgeben eines in der Ausführung begriffenen 
Planes immer im Gefolge hat, machten es rathfam, dem Vormarſche 
des Deutjchen Heeres erſt dann eine andere Nichtung zu geben, 
wenn zuverläfjigere Nachrichten über die Bewegungen des Gegners 
vorliegen würden. Es wurde deshalb im großen Hauptquartier bes 
fchloffen, fich vorerft mm etwas mehr nordweſtlich gegen Reims zu 
wenden und verichärften Nachdruck auf eine Beobachtung der Vers 
- hältniffe in der rechten lanfe zu legen. Diefer Anfchauung gemäß 
erging am 2Öften Vormittags 11 Uhr folgender Armee-Befehl aus 
Bar le Duc: 


„Alle Hier eingegangenen Nachrichten ſtimmen darin über- 
ein, daß der Feind Chälons geräumt Hat und auf Reims 
abmarſchirt ift. 

Se. Majeftät der König befehlen, daß die Armee- 
Abtheilung des Kronprinzen von Sachſen und die III. 
Armee diefer Bewegung durch Fortfekung des VBormarfches 
in nordweftliher Richtung folgen. Erſtere rüdt morgen mit 
dem XII. Armee:Korps nad) Vienne, (Avantgarde nach Autry 
und Servon) mit dem Garde-Korps nah St. Menehoufp, 
(Avantgarde nad) Bienne fa Ville und gegen Berzieur) mit dem 
IV. Korps nad Villers en Argonne ( Avantgarde gegen 
Dommartin). Die Kavallerie ift zur Aufklärung der 
Front und der rechten Flanke weit vorzufhieben und 
hat insbefondere Vouziers und Buzancy zu er= 
reihen. 

Die III. Armee fchiebt fi) morgen mit ihren Spiten bis 
in die Linie Givry en Argonne— Changy (nordöftlich Vitry) vor. 
Letzterer Plat bleibt zu beobachten. 

Wenn nicht ganz befondere Meldungen eingehen, wird der 
Armee am 2Titen ein Nuhetag gewährt werben. intreten- 
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den Falls iſt derjelbe zum Heranziehen der Kolonnen und zum 
Ordnen der Verpflegung zu benußen, damit beim weiteren 
Vormarſche der öde Theil der Champagne ohne Schwierigkeit 
durchichritten werden kann. 

Das große Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs geht 
morgen nah St. Menehould. Meldungen find bis Bor- 
mittags 11 Uhr hierher zu richten.” — 

(gez.) v. Moltke. 


E3 lag alfo in der Abficht, am 26ſten Auguft eine allgemeine, 
wenn auch nur geringe Rechtsſchiebung des Deutjchen Heeres vorzu— 
nehmen und in den neuen Stellungen den Truppen womöglich einen 
Ruhetag zu gewähren. Um Marſchſtockungen beim rechten Flügel 
der III. Armee zu vermeiden, hatte über die Korps der Maas-Arınee 
einzeln verfügt werden müſſen; die Kavallerie der Letzteren follte über 
die Argonnen-Päffe Hinaus weit nad) Norden vorgreifen. — 


Mit gefpannter Erwartung ſah man im großen Hauptquartier 
nad Erlaß des eben angeführten Befehl8 dem Eingange fernerer 
Nachrichten entgegen. Hatte Marihall Mac Mahon den Zug nad) 
Met wirklich unternommen, fo konnte er fhon am 23ften von 
Reims abgerüdt fein und jetzt bereit3 die Aisne bei Vouziers er- 
reicht haben. Sekte er von dort aus ohne Säumen feine Bewe— 
gungen fort, jo war es nicht mehr möglich, ihm auf dem linfen 
Maas: Ufer mit überlegenen Kräften entgegenzutreten. Auf dem 
rechten aber, in der Gegend von Damvillers, welche vom linken 
Flügel der Maas-Armee nicht weiter entfernt lag als von Bouziers, 
fonnten nad) drei nicht übermäßig ftarfen Tagemärjchen fünf Deutjche 
Armee-Korps vereinigt werden: die Maas: Armee nebft ihren vier 
Kovallerie-Divifionen, und die ſüdlich zunächſt ftehenden zwei Bayerifchen 
Korps. Nöthigen Falls konnte man auch die abkömmlichen Theile 
der Einfchliefungs-Armee von Met heranziehen. 

Um für alfe Fälle vorbereitet zu fein, verfaßte General v. Moltke 
am 2öften Nachmittags, einftweilen aber nur für fi, nachſtehenden 

65* 
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Entwurf zu einem theilweifen Rechtsabmarſche des Deutjchen Heeres 
nad Norden. 





Auguft: 
26 ften. | 27 ften. | 28 ten. 
nöthigenfalla 
Rückzug auf 


XII. Korpo Varennes Dun Danvillers. 
Maas- Garbe-Rorpg |Dombasle |Montfaucon] Damvillers. 
Armee IV, Korps Fleury bei Berdun | Damvilfers. 


II. I. Bayer.Korps(/Gegend von |Nireville Azannes 
Armee —* do. Chaumont Dombasle | — 
* = Korps — Etain Damvillers. 
Met (IX, do. — Landres Mangiennes 
(öftlich 
Damvillers). 


Nach Ausführung der hier ind Auge gefaßten Bewegungen wür— 
den die Deutfchen in einer Stärfe von 150,000 Mann Infanterie 
dem Vormarfche des Franzöfifchen Heeres am 28ſten Auguft Halt 
geboten haben; fei e8, daß der Gegner eine Schlaht in der Gegend 
von Damvillers annahm, oder daß man ihm am folgenden Tage 
weiterhin auf Marville und Longuyon in die Flanke gehen mußte, 
Sollte e8 aber dem an der Spike befindlichen XII. Korps gelingen, 
die Franzoſen fhon an der Maas aufzuhalten, oder gingen dieſe 
überhaupt nur zügernd vor, fo blieb es möglich, dem Feinde ſchon 
auf einem weiter weftlich gelegenen Punkte entgegenzutreten. In die— 
fem Falle konnten auch noch andere Theile der III. Armee zur 
Entfcheidung herangezogen und die nur ungern in Anſpruch ge- 
nommene Mitwirkung der Arınee vor Met entbehrt werden. — 


Der eben angegebene Entwurf diente gleich darauf als Grund— 
lage für die nächften Bewegungen des Deutſchen Heeres. 

Am 2Zöften Abends gingen nämlich dem großen Hauptquartier 
in Bar le Duc weitere Mittheilungen zu, welche den Anmarſch Fran- 
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zöfifcher Truppen auf Bonziers vermuthen ließen. Einer derfelben war ein 
Franzöſiſches Zeitungsblatt beigefügt, welches fi) in einem darin 
aufgenommenen Artifel*) ungefähr dahin ausſprach, daß fein Fran 
zöfiicher General feinen Gefährten im Stiche laffen könne, ohne dem 
Fluche des Vaterlandes zu verfallen. Andere im Hauptquars 
tier eingegangene Tagesblätter aus Paris brachten die in der 
National-Berfammlung gehaltenen Neden, in welchen es als eine 
Schmach für das Franzöfifhe Wolf bezeichnet wurde, wenn die 
Rhein-Arınee ohne Unterftügung bleiben follte. Außerdem ging aud) 
noch ein Telegramm aus London ein, welches die dem Pariſer Temps 
vom 23ſten Auguft entnommenen Mittheilungen enthielt, daß Mac 
Mahon plöglic den Entihluß gefaßt habe, Bazaine zu Hülfe 
zu eilen, obgleidy ein Aufgeben der Straße nad) Paris die Sicher— 
heit Franfreihs gefährde, daß die ganze Armee von Ehälons bereits 
aus der Gegend von Reims aufgebrochen fei, die aus Montmedy 
eingegangenen Nachrichten indeffen noch nicht von einer dortigen 
Ankunft Franzöfiiher Truppen erwähnten.**) 

Wenngleich die Sachlage hierdurch noch nicht völlig geklärt und 
den immerbinunverbürgten Nachrichten der Preffe nicht unbedingt Glauben 
zu fchenfen war, fo wurde e3 doch in Anbetracht der eigenthümlichen 
Berbältniffe Franfreihs nun immer wahrjcheinlicher, daß die Forde— 
rungen der Bolitif alle militairiihen Bedenken überwogen Haben 
fonnten. 

Auf die eben angegebenen Nachrichten Hin begaben fi daher 
die Generale v. Moltfe und v. Podbielski zum VBortrage zu Sr. 
Majeftät dem Könige. Nachdem Derfelbe unter den obwaltenden 
Umftänden dem erwähnten Entwurfe zum Rechtsabmarſch der Maas— 
Armee und der Bayern feine Genehmigung ertheilt Hatte, wurden 
nunmehr no im Laufe der Nacht alle nöthigen Einleitungen ges 
troffen, um mit jenem Theile des Heeres ſchon am 26ften nad Nor: 
ben abrüden zu können, falls die Meldungen der gegen Bou- 


*) Aus einem Belgiihen Blatte entlehnt. 
** Diefer Schlußfak Eezog ſich anfcheinend auf einen in Paris erwarteten 
Anmarſch Bazaine’3 nad) der Mans. 
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ziers8 und Buzancy entjendeten Neiterei den Anmarſch 
des Feindes in der Ridhtung anf Meg beftätigen jollten. 

Das Ober:-Kommando der Maas-Armee, weldhe von ber vor— 
ausfichtlihen Wendung der Dinge in erfter Linie berührt wurde, er 
hielt Mitteilung von den eingegangenen Nachrichten und den daran 
gefnüpften Vermuthungen. Trafen diefelben zu, was fi aus ben 
beim Kronprinzen von Sachſen vorliegenden Meldungen ergeben 
mußte, fo follte die Maas-Armee fogleih da8 XII. Korps auf Ba- 
rennes vorſchieben und die beiden anderen an die Straße von 
Verdun nad) Varennes heranziehen. Die Bayeriſchen Korps follten 
dann in der nämlichen Nichtung folgen. — Dem Ober-Kommando 
der III. Armee wurbe eine Abjchrift diefes Befehl3*) überjendet und 
die Weifung hinzugefügt, daß die Preußifhen Korps derjelben die 
am Vormittag angeordnete Bewegung auszuführen hätten, indem es 
vorbehalten bleibe, fie demmächft weiter auf St. Menehould heran- 
zuziehen. 

Den beiden Bayeriſchen, ſowie auch dem Garde- und IV. Armee⸗ 
Korps, ging unmittelbar aus dem großen Hauptquartier die Weifung 
zu, die bisher für den folgenden Tag vorgejchriebenen Märjche noch nicht 
anzutreten, fondern in ihren jegigen Aufftellungen weitere Befehle zu 
erwarten.**) 

Auh Se. Majeftät der König gedachte noch bis zum 26ften 
Mittags 1 Uhr in Bar le Duc den Eingang weiterer Nachrichten 
abzuwarten. 


*) Anlage Nr. 34 enthält den Wortlaut beffelben. 

“*) Diefe Korps hatten nämlich, je nachdem die Nachrichten am folgenden 
Tage lauten würden, entweder bie bisher vorgejchriebene Richtung nad Nord: 
weften oder eine mejentlih andere nad Rorben und Norboften einzufchlagen. 
Für die weiter ſüdlich ftehenden Korps ber III. Armee konnte dagegen in 
beiden Fällen die Marſchrichtung vorläufig ungefähr dieſelbe bleiben, weil fie bei 
Eintritt des Rechtsabmarſches nit hinter dem übrigen Theile des Heeres fol: 
gen, ſondern zur Herftellung einer angemefjenen fyrontbreite auf bem linfen 
Flügel deſſelben vorgezogen werben follten. Bergl. bie Skizze der Stellungen am 
2öften Auguft 
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Nehtsabmarfh des Deutſchen Heeres nad Norden. 
Der 26fte Auguft*). 

Während die einzelnen Theile des Deutjchen Heeres nad Em- 
pfang der oben angegebenen Befehle der oberften Heeresfeitung am 
26ſten Auguft ihre Front allmälig gegen Norden herum wendeten, führte 
auch die Franzöſiſche Armee eine Rechtsſchwenlung aus, deren 
ſtehenden Flügel das Tte Korps in der Gegend von Vouziers bildete. 
Die Kavallerie-Diviſion Margueritte rückte in öſtlicher Richtung 
bis Oches vor und an Stelle derſelben das 5te Korps nad) Le Chesne. 
In zweiter Linie [hoben fich das 1ſte Korps, und Hinter diefem die 
KavalleriesDivifionBonnemains, längs der Aisne nad) Semuy 
und Attigny. Marſchall Mac Mahon ging mit dem 12ten Korps 
von Nethel nad) Tourteron. — Da fi hiernach eine Ravallerie-Di- 
vifion hinter der Front, die andere vor dem damals ganz ungefährdeten 
linten Flügel der Armee befand, jo lag der gefammte Aufklärungs— 
dienft in der den Deutjchen zugefehrten rechten Flanke dem Tten 
Korps ob. Zu dieſem Zwecke hatte General Douay feine Haupt- 
kräfte öftlih von Vouziers an dem Vereinigungs-Punkte der Straßen 
von Grand Pre und Buzancy aufgeftellt und nach den leßtgenannten 
beiden Orten die Brigade Bordas nebft einer Batterie der ten Di- 
vifion entfendet. Bon der Kavallerie des Korps war das Bte Lan- 
cier⸗Regiment auf der Weftfeite der Argonnen gegen Olizy und Mon: 
thois, das Ate Hufaren » Negiment öftlih des Gebirges auf der 
Straße nad) Varennes und Buzancy vorgefchoben. Das Ate Lancier- 
Regiment ftand bei La Croix aur Bois. — 

Wie bereit3 erwähnt, hatte man auf Deutfcher Seite am Abend 
des 2öften Auguft noch immer feine völlige Gewißheit von dem Vor⸗ 
haben des Gegners erlangt und daher die Entſcheidung über den 
Beginn des eigenen Rechtsabmarſches zunächſt dem Kronprinzen 
von Sachſen überlaffen, bei welchem bie erften aufflärenden Mel» 


2) Vergl. Slizze: 26fter Auguft. 
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dungen eingehen mußten. Zur näheren Erläuterung der im großen 
Hauptquartier herrſchenden Auffaffung, fowie der weiter daran ge- 
fnüpften Abfichten, war Oberft-Lieutenant v. Verdy vom Generalftabe 
im Laufe der Naht von Bar le Duc nad) Fleury entjendet worden. 
Noch bis zur nächſten Mittagsftunde konnte man nöthigen Falls den 
Rechtsabmarſch auffhieben; gingen aber big zu diefem Zeitpunfte 
feine Meldungen ei, dann ſollte derfelbe jedenfalls zur Ausführung 
gebracht werden. Nur in dem Falle, daß fi) die jet vorherrſchenden 
Bermuthungen al3 unbegründet erweifen würden, hatte der am Zöften 
Vormittags ausgefertigte Befehl zum Vorrücken in nordweſtlicher 
Nichtung wieder in Kraft zu treten. 

In Folge diefer Mittheilungen aus dem großen Hauptquartier 
ordnete der Kronprinz von Sachſen um 5 Uhr Morgens zus 
nähft das Vorrüden des XII. Korps auf Barennes an. Weiter 
nördlich follten die Sächſiſche und die 5te Kavallerie-Divifion, Erftere 
auf Bantheville, Lettere auf Grand Pre vorgehen, um die Gegend 
in der Richtung auf Dun, Buzancy und Vouziers aufzuklären. Die 6te 
Ravallerie-Divifion erhielt den Auftrag, rechts in Verbindung mit der 
dten bleibend, von Tahure aus die Gegend von Reims zu beob- 
achten. — 

In der Erwägung indeffen, daß ſich die Kavallerie, bevor ihr 
diefe neuen Weifungen zugehen konnten, bereit nad) den früher 
vorgefchriebenen Zielpunften in Bewegung gefett haben würde, daß 
alfo erft gegen Abend auf fichere Nachrichten von derjelben zu rechnen 
fei, entſchied fih Kronprinz Albert fchon jekt dazu, auch die 
übrigen Korps der Maas:Armee nach Norden abrüden zu laſſen. 
Da Lebtere im Wefentlihen auf die nämlichen Straßen angewiejen 
waren, fo wurde zur Vermeidung von Marjchftodungen die Anord- 
nung getroffen, daß um 11 Uhr Vormittags das Garde-Forpg, 
unter Zurücdlaffung feiner großen Traing, in zwei Kolonnen nad 
Dombasle aufbrehen und um 2 Uhr Nachmittags das IV. bis 
über Fleury folgen follte. Die Garde-Favallerie-Divifion wurde 
angewiefen, fih an ihr Korps heranzugiehen. — Nach Erlaß dieſer 
Befehle ging das Ober-Kommando der Maas-Armee um 8 Uhr 
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Morgens nad) Clermont, um dort dem Eingange weiterer Melduns 
gen entgegenzufehen. 

Der fernere Verlauf’ des Tages erwies bald die Nichtigkeit der 
Bermuthung, daß die Armee von Chälons in der Vorbewegung auf 
Miet begriffen ſei. Bei Ausführung der erhaltenen Aufträge traf die 
Kavallerie auf die vorgefhobenen Truppen des Tten Franzöfijchen 
"Korps; die feit Wörth verloren gegangene Füglung mit dem zweiten 
Haupttheile der Franzöfiichen Heeresmacht wurde hierdurch am 26ſten 
Auguft auf mehreren Punkten wieder hergeftellt. — 

Die Sächſiſche Kavallerie» Divifion hatte bereits die 
Bewegung auf Autry angetreten, al3 ihr um 6 Uhr Morgens der 
Befehl zum Marſche nad) Bantheville zuging, worauf fie alsbald in 
diefe Richtung abbog. Während fih nun die Divifion über Char: 
pentry ihrem neuen Marfchziele näherte, war eine rechte Seiten- 
Patrouilfe des Ulanen » Negiments Nr. 18 auf der Straße von Va— 
renned nah Grand Pre verblieben und eine Meile dieſſeits dieſes 
Drtes, bei Fleville, auf eine feindlihe Schwadron geftoßen, vor 
welcher fie über Erermont zurüdwid. General Graf Lippe 
fieß in Folge deffen die Ifte Schwabron des Garde-Reiter-Regiments 
gegen Fleville vorgehen, um weiterhin auf Grand Pre zu refognos- 
ziren und mit der dorthin vorrücdenden Öten Kavalferie-Divifion im 
Berbindung zu treten. 

Um 2 Uhr Nachmittags bezog die Sächſiſche Kavallerie Bi— 
vouals bei Bantheville und ließ eine Offizier-Patrouille des Zten 
Meiter-Regiment3 in der Nichtung auf Beaumont vorgehen. Das 
in nordöftliher Richtung nad) Aincreville vorgefchobene Ulanen-Re—⸗ 
giment Nr. 18 entfendete von dort aus feine Ifte Schwabron nad) 
Dun, welcher Ort unbejetst gefunden wurde. Wittmeifter v. d. Planig 
Härte gleichzeitig mit der Zten Schwadron die Gegend in der Rich— 
tung nad) Buzancy auf und ftieß um 4 Uhr Nachmittags nördlich 
des Bois de la Folie auf zwei Franzöſiſche Bataillone, welche 
anjcheinend eben im Abmarjche nach Weften begriffen waren. Als 
die Sächſiſche Schwadron ihren Rüdzug antrat, folgte ihr eine 
feindliche Kavallerie-Abtheilung über Barricourt bis Villers devant Dun. 
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Die gegen Grand Pre entfendete Garde » Reiter - Schwabron 
meldete der Divifion um 4 Uhr Nachmittags aus der Gegend von 
St. Zuvin: „Bei Grand Pre und Chevieres feindliche Truppen. 
Der Feind zieht fih in diefem Augenblide nordwärts 
von Grand Pre ab. Man fieht Infanterie, Kavallerie, auch 
Fuhrwerke, kann aber nicht unterfcheiden, ob es Artillerie ift."*) 
Bei feiner Rückkehr zur Divifion um 9 Uhr Abends berichtete der 
Schwadronsführer, Nittmeifter v. Klend, daß er die Stärke ber 
feindlichen Infanterie auf fünf Bataillone ſchätze. Buzancy fei 
Abends 7 Uhr nicht mehr beſetzt geweſen, nad) Ausſage der Ein- 
wohner folle jedoch im Laufe des Tages ein Infanterie » Megis 
ment mit Kavallerie und Artillerie von dort nach Vouziers abge- 
rückt fein. ' 

Die 5te Kavallerie-Divifion hatte die abändernde Wei- 
fung zum Marjche nach Grand Pre erhalten, während fie fih am 
26ften Morgens von St. Menehould auf Vouziers vorbewegte. 
Sie war in Folge deffen nad Montcheutin abgebogen, über welchen 
Ort hinaus das Dragoner-Regiment Nr. 19 als Avantgarde bis 
Senuc vorging. Patrouilfen defjelben, welche gegen Grand Pre 
entfendet wurden, erhielten noch auf dem linken Aire-Ufer Tirailleur- 
feuer und gewahrten Franzöfiihe Truppenmaffen aller Waffen in 
der Nähe des Ortes. Um 5 Uhr Nachmittags bezog die Divifion 
Bivouals zwifchen Autry und Montcheutin, eine Schwabron des Avant- 
garden-Regiments verblieb bei Senuc. Von einer Relognoszirung 
auf Buzancy wurde Abftand genommen, weil der gerade Weg dort- 
bin bei Grand Pre gefperrt und ein weiteres Vordringen von Ka⸗ 
valferie auf den Straßenengen jenes unüberfichtlihen Geländes nicht 
ausführbar ſchien. Meldung in diefem Sinne ging Geiten® ber 
Divifion am Nachmittage nah Clermont ab.**) 

Beim Uebergange in die neue Marſchrichtung auf Grand Pre 
war die Ifte Schwadbron Dragoner-Regiments Nr. 13 auf der Straße 


*) Diefe Meldung ging um 7 Uhr Abends im großen Hauptquartier ein. 
*) Sie lief um 7 Uhr Abends im großen Hauptquartier ein. 
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von Vouziers belajjen und derjelben befohlen worden, von Sochault 
aus gegen erjigenannten Drt zu vefognosziren. Die Schwadron 
ihob in der vorgejchriebenen Richtung Unteroffizier Patrouilfen vor, 
von welchen eine unter Führung des Sergeanten Brohmann bis 
auf eine halbe Meile an Vouziers herangelangte und die Meldung 
zurüdfandte, daß der Feind in anfehnlider Stärke öftlih der Stadt 
ftche.*) 

Die 6te Kavallerie-Divifion hatte, dem ihr bei Auve zu— 
gegangenen Befehl zufolge, Bivouals bei Tahure bezogen und Offi— 
zier « Batrouillen gegen Vouziers, Reims und Chälons entjendet. 
In der erfteren Richtung traf Premier -» Lieutenant v. Werthern 
vom Hufaren-Regiment Nr. 16 mit der eben erwähnten Patrouille 
der Öten Kavallerie-Divifion zufammen und gewann um 5’/s Uhr 
Nahmittags auf den Höhen nördlid von Savigny vollftändigen Ein- 
blid in die Franzöſiſchen Stellungen bei Vouziers. Auf Grund der 
perjönlihen Wahrnehmungen dieſes Offiziers wurde Seitens ber 
Divifion folgende Meldung nad) Clermont erftattet: 

„Die Höhen öftlih Vouziers, zwiſchen Cheftres und Falaiſe, 
find mit Lägern aller Waffen bevedt. An der Straße nad Longwé 
ftehen ein bis zwei Regimenter Infanterie, davor eine Batterie und 
ein Zäger-Batailfon. Bei Cheftres treten joeben Kolonnen aus dem 
Walde, um Läger zu beziehen. Dieſſeits Vouziers fteht eine Schwa- 
dron Lancierd. Die Stadt felbft jcheint mit Infanterie nicht befett 
zu fein. Einwohner jagen, es feien ungefähr 140,000 Mann hier 
verjammelt, Mac Mahon fei in Attigny und werde in zwei Tagen 
bier erwartet.“ 

Es wurde diefer Meldung noch die fernere Angabe Hinzugefügt, 
daß die gegen Chalons und Reims vorgegangenen Abtheilungen bis 
jegt nirgend3 auf den Feind geftoßen wären, daß fi aber fämmt- 
lihe Franzöfifhe Truppen aus erftgenannter Gegend angeblich nad) 
Norden gewendet haben follten.**) 

*) Dieje Meldung ging im großen Hauptquartier erſt am 2Tften Auguft 
Rachmittags 4 Uhr ein. 

**, Diefe wichtige Meldung ging um 7 Uhr Abends von Tahure ab; fie 
traf aber erft am folgenden Morgen um 51/4 Uhr im großen Hauptquartier ein. 
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Ueber die Sadjlage unmittelbar bei Reims lag der Divifion 
zur Zeit noch) feine Mittheilung vor; fpäter meldeten die dorthin entfen- 
beten Patrouilfen, daß man ſämmtliche Dörfer vor der Stadt frei 
vom Feinde gefunden habe, Lettere aber von 4 bis 5000 Mann 
bejegt fei.*) — 

Auf Franzöfifher Seite Hatte das Erfcheinen der Deut- 
ſchen Kavallerie eine lebhafte Bewegung hervorgerufen. In Folge 
der ihm zugegangenen Meldungen**) nahm General Bordas feine 
Truppen von Grand Pre in das unmwegfame Bois de Bourgogne 
zurüd und meldete dem General Douay, daß er vor überlegenen 
Kräften auf Buzancy abziehe, während ungefähr gleichzeitig das Auf- 
treten einer Sächſiſchen Schwabron bei Buzancy die dortigen 
Truppen zum Abmarfche auf Vouziers bewog.***) Da die lektge- 
nannte Abtheilung von einem lebhaften Gefechte berichtete, und num 
auch das füdlich Vouziers vorgefchobene Ste Lancier-Regiment mel 
bete, daß fi) bei Monthois eine ftarfe Ulanen-Abtheilung zeiger), 
fo glaubte General Douay, nad) dem Inhalte aller diefer Mit- 
theilungen, eine ganze Armee im nahen Anmarſche und Grand Pre 
bereits von ihr befekt. 

Er beſchloß in Folge deffen, den allem Anfcheine nad) bevor- 
ftehenden Angriff bei Vouziers auf dem rechten Aisne-Ufer zu erwarten 
und ließ zu dieſem Bwede feine Ifte und 2te Divifion nebſt der 
Urtilferie-Aeferve des Korps auf den Höhen zwifchen Cheftres und 
Falaiſe Stellung nehmen; auch wurde Letztere von den Genie-Truppen 
in aller Eile zur BVertheidigung eingerichtet. General Dumont er- 
hielt Befehl, mit der 2ten Brigade der Iten Divifion dem General 
Bordas entgegenzugehen und deffen Abzug auf Vouziers zu fichern. 
Train und Munitiong:Kolonnen des Korps wurden auf der Straße 


*) Es waren dies Truppen des in Paris men gebildeten 1dten Korps 
(Binoy), welche im Laufe des 2öften mittelft Eifenbahn nad) Reims befördert 
waren. 

“) Zur Zeit bes Anrüdens ber Öten Kavallerie-Divifion. 

***) Vergl. bie vorher erwähnten Wahrnehmungen der Sächfifhen Schwabros 
nen bei Grand Pr& und Buzancıy um 4 Uhr Nachmittags. 

+) Ifte Schwadron Dragoner-Regiments Nr. 13. 
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nach Nethel in Bewegung gefett, das 8te Lancier-Megiment auf 
Vouziers zurüdgenommen. 

General Bordas hatte inzwiſchen auf feinem Rückzuge die 
Meldung erhalten, daß in Wirklichkeit nur Deutfche Kavallerie-Ab- 
theilungen Grand Pre gegenüber ftänden. Er war in Folge defien 
umgefehrt und hatte ungehindert wieder Befig von der Stadt 
genommen. Lettere wurde um diefe Zeit auch von einer Patrouilfe 
des Preußischen Hufaren » Negiments Nr. 11 betreten, welche mit 
befonderem Auftrage nah Varennes entfendet geweſen und dort 
erfahren hatte, daß ihre Divifion nah Grand Pre in Marſch geſetzt 
fei. In der Meinung, daß der Ort von diefer beſetzt fei, vitten 
die Hufaren in denfelben hinein; fie wurden aber plötzlich von alfen 
Ceiten lebhaft beſchoſſen und größtentheils gefangen genommen. Nur 
Wenigen gelang es, fi nad) Varennes zu retten. 

Der zur Aufnahme feiner erften Brigade vorrüdende General 
Dumont hatte mittlerweile in Beaurepaire erfahren, daß Grand 
Pre wieder durch General Bordas befegt fei; er befahl dieſem 
dennoch, ich auf ihn zurückzuziehen, und trat darauf mit der gefammelten 
Divifion gegen Morgen den Rückmarſch nad der Gegend von 
Vouziers an*). Dort ftand der andere Theil des Tten Korps bie 
Nacht Hindurch unter ftrömendem Regen in der eingenommenen Ver: 
theidigungsftellung, weil die neuere Meldung des General® Bordas 
dafelbft nicht eingegangen war. 

In der Vorausjegung, daß Grand Pre im Beſitze der Deut: 
fhen fein müffe, hatte General Douay dem Marfhall Mac 
Mahon dies als eine bereit feftftehende Thatſache mitgetheilt und 
hinzugefügt, daß er ftündlich einen Angriff erwarte. Der Marſchall 
erbielt diefe Meldung in feinem 2’/s Meilen entfernten Hauptquartier 
Tourteron erft zu fpäter Stunde; er befhloß in Folge defjen, mit 
der ganzen Armee am 27ften auf VBouzierd und Buzancy vorzurüden. 


*) Die in Grand Pr&ö gefangenen Preußiihen Hufaren wurden bei dieſem 
Abmarſche dort zurüdgelaffen, und gelang es ihnen in Folge deſſen, zu ihrem 
Truppentheil zu entlommen. 
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Mährend der eben gefchilderten Vorgänge begann die Maas— 
Armee hinter ihrer nad) Norden vorgeſchobenen Kavallerie den vom 
großen Hauptquartier eingeleiteten Rechtsabmarſch. 

Bom XII. Korps ging die 23fte Divifion nach Varemes, 
die 24fte weiter nördlich bis Baulny und Apremont, eine Schwa- 
dron derjelben nad) Epinomvilfe. Die aus der Gegend von Verdun 
nachrückenden Truppentheile der Tettgenannten Divifion*) wurden, bis 
auf eine bei Nixéville zurüdbleibende Schwadron, nad) Montfaucon 
herangezogen. Eine auf Wagen geſetzte Patrouilfe des Schützen— 
Negiments Härte die linke Flanfe des Korps in den Argonnen 
auf und brachte demnächſt die Nachricht, daß die Ste Kavallerie 
Divifion nit bis Grand Pr& herangelangt fei, fondern bei Autry 
bivouafire. 

Das Garde-Korps erreichte nach befhwerlichen Märfchen auf 
ſchlechten Wegen erft jehr fpät die Gegend von Dombasfe**) und 
fiherte fich nach der Seite von Verdun durch rechts herausgefchobene 
Abtheilungen. - Zur Linken des Korps traf die Garde-Ravallerie bei 
Récicourt ein. Das IV. Korps rüdte in der befohlenen Weife big 
Fppecourt und Fleury nad. — 

Bei der III. Armee hatten die neuerdings eingegangenen Mit- 
theifungen aus dem großen Hauptquartier zunächft noch feine wefent- 
liche Abänderung der Mafregeln veranlaßt, welche auf Grund des 
Befehls vom 2dften Vormittags getroffen worden waren. 

Leteren zufolge war die 4te Kavıllerie-Divifion am 26ften 
nach Ehälons vorgegangen und hatte von dort aus eine Schwadron 
nad dem Lager von Mourmelon entfendet, um die noch brauchbaren 
Borräthe dafelbft einzufammeln; mit der Wiürttembergifchen Kavallerie 
wurde bei Courtifol® und mit der 6ten Kavallerie » Divifion über 
Suippe Verbindung aufgenommen. Die vor Reims ftehenden beiden 
Dragoner-Schwadronen fanden diefe Stadt von feindlichen Truppen 
beſetzt. 


*) 48ſte Brigade, 2tes Reiter-⸗Regiment und Zte leichte Batterie. 
**) Uſte Garbe-Divifion Dombasle, 2te Jouy, Korps-Artillerie Brocourt. 
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Bon Chälons aus war eine 40 Mann ftarfe Abtheilung des 
Ulanen:Regiments Nr. 10 nad) Epernay entjfendet worden, um da= 
ſelbſt die Eifenbahn zu zerftören, ſowie aud) die Kaiſerlichen Kaſſen 
und Poſtſachen mit Beſchlag zu belegen. Als die Ulanen nad 
Bejekung der Stadbt-Eingänge auf dem Marktplage aufmarfchirten, 
wurden fie von Einwohnern und bewaffneten Mobilgardiften über: 
fallen, der Führer, Premier » Lieutenant dv. Wiefe, durch 2 Gemehr- 
fugeln verwundet. Indeſſen gelang es demfelben, mit dem größten 
Theile feiner Mannſchaft das Freie zu gewinnen und noch am näme 
lihen Tage Chälons wieder zu erreichen*). — 

Bor dem linken Flügel der Armee war die 2te Kavallerie-Di- 
vifion von Chavanges nad) Aulnay vorgegangen; fie ließ von dort 
aus die Seine-Eifenbahn bei Payns füdöftlih von Mery zerjtören. 

Das V. Korps und die Wirttembergifhe Divifion ver- 
blieben einftweilen noch in der Gegend von Heil und Sermaize; doc) 
nahm Erfteres feine Ite Divifion in nördlicher Richtung nad) Vanault 
les Dames und Banault le Chätel vor. Das XI. Korps rücdte nad 
Heilg VEvéque und mit feiner Avantgarde von Vitry nah Et. 
Lumier und Baffuet. Das VI. Korps z0g bei Thieblemont**) feine 
von Toul und Pfalzburg her nachgerüdten Theile wieder an fid) 
heran. Das 1fte Bataillon Regiments Nr. 62, ein Zug Dragoner 
und eine Heine Pionier-Abtheilung gingen als Beſatzung nad) Vitry, 
wo fie ein vorläufig zurüdgelafjenes Bataillon des XI. Armee-Korps 
ablöften. — 

Den Bayerifchen Korps war, wie bereits erwähnt***), in der 
Naht zum 26ften die Weifung zugegangen, in ihren Stellungen bei 
Bar le Duc und Charmont weitere Befehle zu erwarten. Um in- 
deffen den bereits wahrfcheinlich gewordenen Abmarſch der IIL. Armee 
nach Norden in angemejfener Weife einzuleiten und in der linken 
Flanke zu deden, hatte das Ober-Kommando am 26ften Morgens 


*) 1 Difigier, 1 Unteroffijier, 4 Ulanen waren in die Hände des Feindes 
gefallen. 
*) gwiſchen St. Dizier und Vitry. 
**) Bergl. Seite 982. 


992 


dem II. Bayerifchen Korps befohlen, feine bei Le Fröne ftehende Ulanen- 
Brigade nad) Suippe vorzufchieben. Zu gleichem Zwecke follte fic) 
die Ate Kavallerie-Divifion von Chälons in der Richtung auf Vou— 
ziers, die 2te aber nach Chälons in Bewegung fegen, um von dort 
aus nach Umftänden verwendet werden zu können. Sm Folge diefer 
Anordnungen langten die Bayeriſchen Ulanen um Mitternacht bei 
Suippe an, während die Kavallerie » Divifionen ihre Bewegungen 
bis zum folgenden Tage verſchieben mußten, da die Befehle erft in 
fpäter Abend» und Nachtftunde bei ihnen eingingen. — 

Nach Ausführung der eben angegebenen Märjche ftand die Haupt- 
mafje der III. Armee am 26ften Mittags nach ihrem rechten Flügel 
hin eng aufgeſchloſſen und bereit, entweder mit dem linfen auf Reims 
weiter borzurüden, oder aber auch mit diefem der Maas-Armee nach 
Norden zu folgen. 

Der Kronprinz von Preußen und der Chef des Stabes, 
General-Lieutenant vd. Blumenthal, welche fih am VBormittage von 
Ligny nah) Bar Te Duc begeben hatten, ſprachen fi) im großen 
Hauptquartier nunmehr entjchieden für die legtere Mafregel aus, 
indem fie einen etwaigen Ummeg und ZBeitverluft beim Vormarſche 
auf Paris für weniger nachtheilig erachteten, al wenn zu einer Ent 
ſcheidungsſchlacht im Norden nicht alle verfügbaren Kräfte herange- 
zogen würden. Se. Majeftät der König ftimmte diefer Anficht 
vollftändig bei. 

Da im großen Hauptquartier zur Zeit nod) feine Meldung über das 
bei der Maas-Armee bereits felbjtftändig angeordnete Abrücken des IV. 
und Garde-Korps vorlag*), jo wurde in der Mittagsftunde ein Befehl 
erlaffen, nach welchem fich nunmehr diefe Korps auf FFleury und Doms 
basle**), die beiden Bayerifchen gleichfalls in nördlicher Richtung nad 
Erize fa petite und Triaucourt in Marfch zu fegen hatten. Sämmtliche 
Zruppen follten unmittelbar nach dem Ablochen aufbrechen, Proviant 


*) Diejelbe ging in Folge einer Unregelmäßigfeit auf ber Briefrelais + Linie 
erſt jpäter ein. 
**) Diefe Ziele wurden im Laufe des Tages erreicht; vergl. Seite 990. 
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auf drei Tage mitführen und alle entbehrlihen Trains vorläufig 
zurüdlafien, 

Dem Ober:Rommando ber III. Armee wurde von dieſen An— 
ordnungen Kenntnig gegeben und demfelben überlafjen, in Ueberein- 
ftimmung hiermit die Märjche der übrigen Seerestheile zu regeln. 
In Folge deffen befahl der Kronprinz von Preußen um 4 Uhr 
Nachmittags aus feinem neuen Hauptquartier Neviguy aur Vaches, 
daß die drei Preußifchen Korps am folgenden Tage bis in die Gegend 
zwifchen Et. Menehould und Vavray*) vorrüden follten. Für bie 
Kavallerie-Divifionen blieben die bereits früher gegebenen Weifungen 
in Kraft. — 

Die Bayerifhen**) Korps erreichten nad bejchwerlichem 
Marſche im Laufe der Nacht, zum Theil erft am folgenden Morgen, 
die vorgefchriebenen Marjchziele Erize la petite und Triaucourt. — 


Se. Majeftät der König hatte fih am Nachmittag mit dem 
großen Hauptquartier nach Clermont begeben, wo fi, wie er- 
mwähnt, auch bereit da8 DOber-Kommando der Maas-Armee befand. 
Die im Laufe des Abends dort eingehenden Meldungen der Öten 
und 12ten Ravallerie-Divifion***) Härten zwar die Verhältniffe bei 
Bouzierd und Buzancy noch nicht vollftändig auf; da indeſſen nun- 
mebr die Anweſenheit feindlicher Truppen aller Waffengattungen bei 
Grand Pre feſtſtand, fo wurden die bisherigen Vermuthungen über 
einen beabfihtigten Vormarſch des Marſchalls Mac Mahon auf Met 
faft zur Gewißheit. Won befonderer Wichtigkeit war die That- 
ſache, daß die Franzoſen die Maas-Linie bei Dun noch nit er- 
reicht hatten. 


*) Morböftlih von Vitry. 

**) Das I. Korps lieh das 2te Bataillon Iten Regiments zur Bedeckung 
feiner in Bar le Duc gejammelten Train zurüd. Diejed Bataillon wurbe dem⸗ 
nädhft zu Etappenzweden verwendet und ftieß erft Anfangs Oktober wieder zu 
feinem Korps. 

**#) Bergl. Seite 986, 987 und die Anmerkungen auf benfelben. 

Feltzug 1870/71. — Zert, 66 
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Unter diefen Umftänden wurde um 11 Uhr Abends dem im 
großen Hauptquartier anmejenden Stabschef der Miaad- Armee, Ge- 
neral v. Schlotheim, für diefe der Auftrag ertheilt, am nächſten 
Tage die Bewegung auf Damvillers fortzufegen, die Maas - Leber: 
gänge bei Dun und Stenay in Befig zu nehmen und mit der 
Kavallerie dem Feinde in die rechte Flanke zu geben. Die 
Bayeriſchen Korps erhielten unmittelbar aus dem großen Haupt 
quartier den Befehl, der Maas-Armee auf Nireville und Dont 
basle zu folgen. 

Das Ober-Kommando der III. Armee wurde von den getroffe- 
nen Mafregeln benachrichtigt und zugleich angewiefen, mit ben übris 
gen Korps die Bewegung auf St. Menehould fortzujegen. 

Dem Prinzen Friedrid Karl war bereit eine Abjchrijt der 
am Mittag ausgefertigten Befehle mit der Aufforderung überjendet 
worden, zwei Korps der Einfchliegungs-Armee von Met nad) der Gegend 
von Damvillers und Mangiennes in March zu fegen, welche fie am 
2Sften erreichen müßten. Es wurde dem Prinzen bierbei anheim ges 
ftelft, nöthigen Falls die Einſchließung auf dem rechten Moſelufer 
vorübergehend aufzugeben; ein Durhbrud der Franzöfiihen Rhein— 
Armee nah Weften follte aber unter allen Umftänden verhindert 
werben. 

Nachdem im Laufe des Tages die Feldtelegraphen-Linie von dem 
Hauptquartier des Prinzen bis Erize la petite betriebsfähig geworden 
war, wurde der eben angegebene Marjchbefehl für die beiden Korps 
ber Einfhliefungs-Armee noch am Abend telegraphifch wiederholt. 


Der 27fte Auguft.*) 
Veranlaßt dur den ihm zugegangenen irrthümlichen Bericht 
über die Verbältniffe bei Grand Pre hatte Marjhall Mac Mahon 


*) Bergl. Skizze: 27fter Auguft. 
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am Morgen des 2Tften Auguft das Ifte Korps zur unmittelbaren 
Unterftügung des Tten auf Vouziers und das Öte auf Yuzancy in 
Bewegung geſetzt. Hinter dem Lepteren befand fi) das 12te Korps 
im Nachrücken über Le Chesne nad) Chätilfon. ALS indeffen um 8 Uhr 
Morgens im Hauptquartier zu Tourteron die Meldung einlief, daß 
Grand Pre am geftrigen Tage nicht von den Deutfchen bejegt wor- 
den fei, und der vom Tten Korps erwartete Angriff auf Vouziers 
nicht ftattgefunden Habe, ertheilte der Marfchall alsbald Gegenbe- 
fehle, durch welche die ſchon bis in die Nähe ihrer Marfchziele ge— 
fangten Truppen wieder in nordweftliher Richtung zurüdgenommen 
wurden. Im Folge deffen ging das Ifte Korps von Vandy nad) 
Voncq, das 12te von Chätillon nad) Le Chesne, wohin auch der Mar- 
fhall fein Hauptquartier verlegte. Das Tte Korps blieb in Er- 
wartung weiterer Befehle bei Vouziers, die Kavallerie-Divifion 
Bonnemains bei Attigny ftehen. Vor dem linken Flügel der Armee 
war die Kavallerie-Divifion Margueritte von Oches nad) Beau» 
mont vorgegangen. Das Ste Korps war mit feiner bei Buzancy 
eingetroffenen Spitze bereits in ein Gefecht gegen Sächſiſche Reiterei 
verwidelt worden, bevor die neuen Weifungen des Marſchalls daſſelbe 
erreichten. 

Zur Sicherung des für die Maas-Armee angeordneten Flan—⸗ 
fenmarjhes auf Damvillers Hatte nämlich) der Kronprinz von 
Sachſen in der Nacht zum 27ften befohlen, daß an diefem Tage 
die 6te Kavallerie-Divifion auf VBouziers, die Öte auf Grand Pre 
und Buzancy vorgehen follten, um den anrüdenden Feind aufzu- 
halten. Als unmittelbare Dedung für die linke Flanfe der Korps hatte 
die Garde» Kavallerie» Divifion auf Sommerance, die Sächſiſche nad) 
Landres und Nemonvilfe vorzugehen, Hinter dem durch dieſe 
Neitermaffen gebildeten Schleier das XII. Korps bei Dun die 
Maas zu überfchreiten und die dortige, fowie aud die Brücke bei 
Stenay, Front gegen Weften, zu bejegen. Das Garde-Korps follte 
Montfaucon, das IV. die Gegend weſtlich von Berbun erreichen; 


beiden Korps war der Auftrag ertheilt worden, noch am nämlichen 
66* 


MReitergefecht bei 


Buzanch, 
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Tage die zur Fortfegung ihrer Bewegungen nöthigen Ueberbrüdungen 
der Maas herftellen zu laſſen. — 

In Ausführung diefer Anordnungen hatte die Sächſiſche Ka— 
vallerie-Divifion am Vormittag des 27Tften Auguft ihre 23fte 
Brigade bei Landres verfammelt. Von der in nördlicher Nichtung 
entfendeten 24ſten Brigade refognoszirte das Ulanen-Megiment Nr. 18 
gegen die Straße von Buzancy nad Etenay, während das 3t3 Nei- 
ter-Megiment mit der reitenden Batterie bei Rémonville eingetroffen 
war und eine Avantgarde *) gegen Buzancy vorgeſchoben hatte. 
Letztere meldete um 11 Uhr, daß fie ein Franzöſiſches Kavallerie-Regi- 
ment vor fich habe, und daß aud die Stadt vom Feinde beſetzt ſei. 

Die von der Sähfifchen Avantgarde bemerften Truppen gehör- 
ten dem ten Franzöfifchen Korps an, welches zu diefer Zeit bei Bar 
aufmarfchirt war und die Kavallerie-Divifion Brabant nach Buzancy 
vorgefhoben Hatte. Zwei Schwadronen des 12ten Chafjeur- Pe: 
giment3 ftanden ſüdlich der Stadt, deren Ausgänge durch abgejefjene 
Kavalleriſten befegt waren; die Hauptmafje der Franzöfifchen Ka- 
vallerie befand fich noch jenſeits des Ortes. 

Mittlerweile hatte fi) das Ulanen- Regiment Nr. 18. nad) be— 
endeter Rekognoszirung auf Nemonvilfe herangezogen, und in Folge 
der obenerwähnten Meldung ließ General Senfft v. Pilfad die 
nun vereinigte 24ſte Kavallerie » Brigade über Bayonville vorrüden. 
Für feine Perſon zur Avantgarde reitend, befahl er derjelben den 
Angriff auf die feindlichen Chafjeure. Wittmeifter v. Harling ging 
mit feinen wenigen Zügen fogleic zur Attade über, warf die Fran— 
zöfifhen Schwadronen nah Buzancy zurüd und brang in dieſe 
Stadt ein, obgleid ihn der Feind am Eingange derfelben mit Ka— 
rabinerfeuer empfing. Innerhalb der Stadt kam e8 nun zwiſchen 
den beiderfeitigen Reitern zum heftigen Handgemenge, in welchen die 
Sachſen ſchließlich der Uebermacht weichen mußten und, von den Fran- 


*) Ein Zug der Iften und zwei Züge der dten Schwadron. Die Übrigen 
Züge der letzteren Schwadron dienten theils als Wagenbedeckung, theild zur 
Aufnahme der Verbindung mit der auf Grand Pre vorrüdenden dten Kavallerie: 
Divifion. 
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zofen verfolgt, den Rückzug antraten. Inzwiſchen war aber Nittmeifter 
v. Wolffersdorff mit der Iften Schwabron des ten Reiter-Re— 
giments öftlih der Straße von Rémonville vorgegangen; er fiel den 
nachdringenden Chaffeuren in die linke Flanke und warf fie im Ver— 
ein mit den wieder Front machenden Zügen der dten Schwabron 
von Neuem nah Buzancy zurüd. Das Karabirerfeuer aus dem 
Drte hemmte indeffen auch diesmal das weitere Vorbringen der 
Sadjen, welde nun einige Hundert Schritte füblich deſſelben 
gefammelt wurden, während fi) das Gros der Brigade bei Sivry 
aufftelite. Von den dortigen Höhen aus richtete die reitende Batterie 
einige wohlgeziefte Schüffe gegen die Franzöfifchen Chaffeure, welche 
in Folge deffen jo eilig durch Buzancy abzogen, daß die nun gleichfalls 
vorgehende Zte Schwadron Ulanen-Megiments Nr. 18 fie nicht mehr 
erreichen konnte. 

General de Failly hatte mittlerweile die neuen Befehle feines 
DOber-Felöherrn erhalten, denen zufolge das dte Korps auf Chätilfon 
und Brieulfes fur Bar abmarfdirte. 

Um 1 Uhr Mittag war das Gefecht bei Buzancy beendet. 
Sn demjelben hatten beide Sächſiſche Rittmeifter Verwundungen da- 
von getragen; der Berluft beider Schwadronen betrug außerdem 
32 Mann*) und 27 Pferde. Der mit mehreren Wunden bebedte 
Dberft » Lieutenant de la Porte und 12 Franzöfiihe Chaffeure 
waren zu Gefangenen gemacht worden, — 

Die von der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion bereit3 am vorigen 
Tage nad der Gegend von Beaumont entjendete Patrouille des Iten 
Neiter-Regiments war um 4 Uhr Morgens auf feindliche Kavallerie 
geftoßen und von bdiefer bis ſüdlich Buzancy verfolgt worden. Da 
aus der hierüber erftatteten Meldung des Lieutenants dv. Ende bie 
Anwejenheit des Feindes auf einem von Stenay, dem Marfchziele des 
XII. Korps, nur 1°/; Meilen entfernten Punkte beftimmt hervorging, **) 


*) Darunter befand ſich der Dffizierbienfttöuende Portepee-Fähnrih Schmidt, 
welcher in bem Gefechte gefallen war, 

”*) Die Meldung gelangte Mittags 12 Uhr auch in das große Hauptquartier 
nad Glermont. 
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fo hatte Prinz Georg von Sachſen zur baldigen Aufklärung jener 
Gegend ein Borrüden der 12ten Kavallerie-Divifion auf Nouart angeord- 
net. Dafjelbe begann jedoch erjt um 5 Uhr Nachmittags, nachdem die 
13te Ravallerie-Brigade bei Buzancy eingetroffen war und die Beobady- 
tung der von dort zurüdgegangenen Truppen des Generals de Failly 
übernommen hatte. Die Sächſiſchen Ulanen-Regimenter marjdirten 
nun gegen Abend nad Nouart und Tailly, die Reiter-Regimenter 
nad) Barricourt und Biller8 devant Dun. — 

An Stelle der in diefer Weife nad) Norden vorgefhobenen Säd- 
fifchen Neiterei war auf Befehl des Ober - Kommandos der Maa$- 
Armee die Garde-Ravallerie-Divijion am Nachmittag bei Ré— 
monville eingerüdt. Die Ulanen:Brigade derjelben ging nad Bayon- 
ville. — 

Bei der dten Kavallerie-Divijion war am Morgen diefes 
Tages die Nachricht eingegangen, daß Grand Pre vom Feinde ge- 
räumt fei. Cine gegen Vouziers vorgejhidte Patrouilfe der Avant- 
garde hatte noch einzelne Abtheilungen defjelben in nordweſtlicher 
Richtung abziehen fehen und war dieſſeits der Stadt von einer 
Anzahl Bloufenmänner bejchoffen worden. 

General v. Rheinbaben ließ nun die 11te Kavalferie- Brigade 
in Grand Pre einrüden und von bderjelben das Ulanen-Megiment 
Nr. 13 dem Nüdzuge der Franzoſen auf Olizy und Beaurepaire 
folgen. Die Ulanen-Patrouillen ftiegen im Walde von Longwé auf 
feindliche Abtheilungen und bemerkten in der Gegend von Vous 
ziers ftarfe Truppenmaffen. Die nämlihe Wahrnehmung machten 
aud die Patrouillen der bei Beffu auf Vorpoften ftehenden zwei 
Schwadronen des Kürafjier- Negiments Nr. 4. — Die beiden anderen 
Drigaden der Kavallerie-Divijion gingen über Grand Pre in nord» 
öjtlicher Nihtung vor. Die 13te traf, wie eben erwähnt, Nach— 
mittags bei Buzancy ein, die 12te bezog Quartiere in Ehampig- 
neulle. — 

Die 6te Ravallerie-Divifion hatte noch vor ihrem Auf- 
brude von Tahure auf Vouziers die bereit8 erwähnte Patrouif- 
len » Meldung erhalten, daß nah Ausſage der Landesbewohner 


999 


flärfere Heerestheile vor einigen Tagen aus der Gegend von Reims 
auf Nethel abmarſchirt mwären.*) Die Avantgarden-Schwabron des 
Ulanen » Regiments Nr. 15 gemwahrte von Savigny aus Franzöfifche 
Truppenmaflen bei Bouziers, welche auf mehrere Divifionen geſchätzt 
wurden. Das Regiment bezog Vorpoften und Bivouals bei Sa- 
vigny und St. Morel; von erfterem Orte aus beobachtete eine Schwa- 
dron des Ulanens Regiments Nr. 3 über Sugny nad) Semide; die 
übrigen Theile der Divifion bivouafirten bei Monthois. Im Laufe des 
Nachmittags und Abends gingen zwei Meldungen berjelben nad) Cler—⸗ 
mont ab. Im der erjten wurde berichtet, daß ein feindliches Arınee- 
Korps bei Vouziers ftehe, und daß bei Blaife und La Chambre au Loup 
eine SInfanterie-Brigade mit mehreren Batterien bemerft worden fei. 
Die fpätere Meldung ſprach fih auf Grund perfönlicher Wahrnehmun- 
gen des Herzogs Wilhelm von Medlenburg dahin aus, daß der 
Gegner wohl noch mehr als ein Korps bei Vouziers verjammelt habe, 
und daß die von den Vortruppen eingebrachten Gefangenen dem 52jten 
und 82ften Regiment des Douay’fhen Korps angehörten. **) — 

Unter dem Schutze der Kavallerie-Divifionen hatten ſich die drei 
Korps der Maas-Armee nach den für den 27ften vorgefchriebenen Bes 
ftimmungsorten in Marfch gefekt. 

Das XI. Korps erreichte Dun und Milly und ließ den weiter 
abwärts gelegenen Maas⸗Uebergang bei Saffey zerftören. Die Avant» 
garde des Korps, beftehend aus der 48ſten Infanterie-Brigade, dem 
2ten Reiter-Regiment und der Iten leichten Batterie, traf um 3 Uhr 
Nachmittags bei Stenay ein, ohne auf den Gegner zu ftoßen Ob» 
gleih die geringe Waffertiefe der Maas und die anfehnliche Ueber— 
böhung des linken Uferrandes einen nachhaltigen Widerftand gegen 
Angriffe von diefer Eeite her erjchwert haben würden, ließ General 
v. Schulz doch die Stadt zur Vertheidigung einrichten, die Haupt 
brüde verbarrifadiren, einige Nebenbrüden aber abbrennen. Die Bor: 


) Diefe Melbung ging am 2Tften Bormittags im großen Hauptquar- 
tier ein, 

**) Die erfte diefer Meldungen ging am 27ften Abends 10 Uhr, bie zweile 
am 2tjten Morgens 9 Uhr im großen Hauptquartier ein. 
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truppen der Sächſiſchen Brigade nahınen Aufftellung am linfen Ufer 
bei Laneuville; in Folge eines Mißverftändniffes unterblieb aber die 
angeordnete Mekognoszirung auf Beaumont.*) Ein durch Stenay 
reifender Belgier fagte übrigens aus, daß er den General Mar: 
gueritte mit 3— 4000 Mann bei Beaumont getroffen habe, und 
daß 80—100,000 Mann zwiſchen Le Chesne und Buzancy ftänden. 
Eine zur Berftörung des Bahnhofes bei Chauvancy abgefendete Pa- 
trouille fand denfelben von feindlicher Infanterie aus Montmedy beſetzt. 

Das Garde-Korps gelangte nah) Montfaucon, das IV. nad) 
Germonvilfe und Fromerevilfe; Erfteres ließ öftlih Dannevour, Letzte— 
res bei Vacherauville und Charny Brüden über die Maas fchlagen, 
fo daß nun einfchließlih der ftehenden Brücke bei Confenvoye vier 
Uebergänge für die beiden Korps zur Verfügung ftanden. Ein feindlicher 
Kavallerie» Trupp, welcher von Verdun nad) Moreville vorgegangen 
war, wurde durch Abtheilungen des Jäger » Bataillons Nr. 4 und 
des Hufaren-Regiments Nr. 12 auf die Feſtung zurüdgeworfen. 

Das Ober-Kommando der Maas-Armee ging nah Malan- 
court. — 

Die Bayerifhen Korps verließen am Nachmittag die in der 
vorigen Nacht bezogenen Quartiere und erreichten abermals erſt um 
Mitternacht ihre neuen Beftimmungsorte Nireville und Dom: 
base. Das I. ficherte ji) gegen Verdun; vom II. war eine Bri- 
gade nach Elermont und Gegend gegangen. Die von Toul nach— 
rüdenden drei Bataillone der Tten Brigade traten wieder in ihren 
Korpsverband.**) Die Bayerifche Ulanen » Brigade war im Laufe 
diefe8 Tages von Suippe bis Somme Py vorgegangen und traten 
ihre Vorpoften bei Semide in Verbindung mit der Preußifchen Ka— 
vallerie. Am Abend erhielt die Brigade den Befehl, ſich an ihr Korps 
heranzuziehen und marjchirte in Folge deſſen noch in der Nacht bis 
Nipont und Cernay, an der Straße von St. Menehould nad) Vouziers. 


*) Die betreffende Patrouille war nad DBeaufort gegangen. 
**) Das 10te Jäger + Bataillon trat vorläufig von der Bten zur Tten Bri- 
gabe über, deren übrige Theile erft am 2öften von Toul abrüdten. 
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Die übrigen Theile der III. Armee hatten im Laufe des Ta- 
ges die vom Kronprinzen von Preußen vorgefchriebenen Märfche 
ausgeführt. Die Avantgarde des V. Korps hatte St. Menehould 
beiegt; das Gros beffelben ftand meiter fübdlich bei Daucourt und 
Sivry; das XI. Korps befand jich bei La Neuville und Givry, die 
21fte Divifion deffelben, welche dem Chemin de fa Serre gefolgt war, 
bei Epenje und Dommartin, zwiſchen beiden Korps die Württember- 
gifhe Divifion bei Vieil Dampierre; die Kavallerie der Letzteren war 
nah Somme Tourbe und Tilloy herangezogen. Die Hauptfräfte des 
VL Korps ftanden in weiterem Abftande füdlich des XI. bei Ehar- 
mont. Die 2te Ravallerie-Divifion gelangte nad) Coole, weftlich 
von Pitry, die 4te nach Souain, nörblich von Suippe. Das Ober- 
Kommando war in Nevigny aux Vaches geblieben. 


Die Nahrichten, welche feit dem 26ften Abends im großen Haupt- 
quartier zu Clermont eingegangen waren*), verbreiteten fchon ein 
ziemlich helles Licht über die augenblickliche Aufftellung des Gegners. 
Aus den Meldungen der Gten Kavallerie - Divifion ging hervor, 
daß Tranzöfiihe Truppen von Reims nad Methel marſchirt waren 
und anfehnlihe Maffen jetzt bei Vouziers fanden. Die Berichte 
der 12ten Kavalferie » Divifion ließen erkennen, daß Grand Pre in 
der vorigen Naht vom Feinde geräumt, aber am Morgen bes 
27ſten Franzöfifche Kavallerie bei Buzanch und Beaumont bemerft 
worden war. Die fpäteren Meldungen der 5ten und 6ten Ravalle- 
rie-Divifion machten es unzweifelhaft, daß die am vorigen Tage bei 
Vouziers beobachteten Maffen am 27ften dort verblieben waren; 
aud) in dem Gelände zwifchen Vouziers und Buzancy hatte fich überall 
feindlihe Kavallerie gezeigt. Noch näheren Aufihluß gab eine 
von der 23ſten Infanterie-Divifion überfendete Meldung des in ber 
Frühe diejes Tages nad) Grand Pre vorgegangenen Lieutenants v. Car- 
lowig vom Iften Reiter-Regiment, welche die beftimmte Angabe enthielt, 
daß am 26ften die Brigade Bordas nnd das Ate Hufaren » Negi 
ment bei Grand Pre geftanden hätten, daß Erftere von Vouziert 

) Bergl. die Anmerkungen auf Seite 987, 998, 997, 999, 
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gefommen unb in ber vorigen Nacht ebenborthin zurüdgegangen, 
das Hufaren-Regiment aber in der Richtung auf Buzancy abgerüdt fei. 

Aus der Gejammtheit aller diefer Nachrichten wurde im großen 
Hauptquartier der Schluß gezogen, daß der Gegner feinen Bor- 
marjch theil® über Buzancy, theil3 über Beaumont bemertitellige, 
daß dieſer aber allem Anjcheine nah am 2Tjten ins Stoden ge» 
fommen und jedenfall die Maas noch nicht vom Feinde erreicht 
ſei. Da man überdies die Brüden bei Dun und Stenay bereits 
vom XII. Korps bejegt wußte, jo war bei der augenblidlichen Auf: 
ftelfung der übrigen Korps der Maas» und der III. Armee nun- 
mehr begründete Ausficht vorhanden, den Gegner noch auf dem lin« 
fen Maas-Ufer mit überlegenen Kräften zu erreichen. Unter folchen 
Umftänden fonnte die Richtung auf Damvilferd aufgegeben und die 
Unterftügung der Einjchliefungs » Armee von Met entbehrt werden. 

Sn diefem Sinne erließ General v. Moltke im Auftrage 
Sr. Majeftät des Königs um 7 Uhr Abends einen Armee-Befehl, 
welcher für die nächften Tage den Bormarfh in der Hauptrichtung 
gegen Vouziers, Buzancy und Beaumont anorbnete, 

Die Preußiſchen Korps der III. Armee und die Württember- 
giſche Divifion follten mit ihren Spigen am 23jten die Gegend zwi— 
ſchen Laval und Malmy, am 29ften die zwiſchen Somme Py und 
Sschault erreihen und möglichſt in fich aufſchließen; die bte und bte 
Kavallerie » Divifion wurden bis auf Weitere an die Befehle des 
Kronprinzen von Preußen gewiefen. Für die übrigen Korps 
wurden nachjtehende Märſche vorgefchrieben: 


28ſten Auguft. | 29ſten Auguft. 


von Dombasfe über 
Clermont auf Vienne, co Pre. 





II. Bayerifches Korps 


I. s ⸗ Varennes und ſüdlich. 

Garde⸗Korps Bantheville. Buzancy. 
VI. Armee⸗Korps Montfaucon. Bantheville. 
XII. ⸗- ⸗ bleibt bei Dun u. f. w. | Nouart. 
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An das Ober-Rommando der Cernirungs» Armee von Metz er- 
ging die telegraphiiche Weijung, daß eine Abjendung dortiger Streit- 
kräfte zu unterbleiben babe. Es waren inbefjen, der früheren 
Anordnung zufolge, bereits das III. Korps auf Etain, das II.*) 
auf Briey in Bewegung gejegt worden und auf diefen Punkten ein« 
getroffen. — 

Die im ferneren Verlaufe des Abends in Clermont eingehenden 
Meldungen der Kavallerie » Divifionen und des XII. Armee » Korps 
konnten nur die Anfchauungen beftätigen, unter welchen der eben 
angegebene Befehl im großen Hauptquartier erlafjen worden war. — 


Der 25fte Auguft. **) 

Marihall Mac Mahon hatte am 27ften Abends in feinem 
Hauptquartier Le Chesne erfahren, daß die Korps der Generale 
de Failly und Douay mit dey Kavallerie der III. Deutjchen Armee 
in Berührung gelommen feien, daß der Kronprinz von Sadjen 
von Verdun auf Buzancy marjchire, daß aber Marſchall Bazaine am 
25ſten noch bei Met geftanden habe. Indem aljo einerfeits jede Aus— 
ficht auf baldige Bereinigung mit Legterem ſchwand, erfannte Marſchall 
Mac Mahon andererfeits die Gefahr, bei weiterem Vorrüden nad) 
Dften von Theilen der Einfchliefungs-Armee von Meg in der Front 
angegriffen zu werden, während der Kronprinz von Preußen 
ihm den Rüdzug nad Paris verlegte. Unter diefen Umftänden be— 
ſchloß der Marjchall, die Armee zunächſt auf Mezieres zurüdzu- 
führen. Er gab noch am Abend die entiprechenden Befehle für 
den folgenden Tag***) und ſetzte das Kriegs - Minifterium unter " 
Angabe der Beweggründe telegraphiih von feinem Vorhaben in 
Kenntniß. 

An der Naht um 1 Uhr Tief darauf folgende telegraphiſche 


*) Letzteres an Stelle bes urfprünglich dazu beftimmt geweſenen IX. Bergl. 
Seite 980. 
*#) Berge. Skizze: Bfter Auguft. 
***) Am 2öften follte das 1fte Korps nad Mazerny, das 12te nad) Vendreſſe, 
Das bte nad Poir, das Tte nach Ehagny marfhiren. Das 1fte Korps wurde 
angewiejen, feine Fahrzeuge fogleih nah Mazerny vorauszujenden. 
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Antwort des Kriegsminifters ein: „Wenn Sie Bazaine im Stiche laſ⸗ 
fen, fo bricht die Mevolution in Paris aus und Sie felbft werben 
von der ganzen Macht des Feindes angegriffen werden. Nach Außen 
hin wird ſich Paris zu fügen wilfen, die Befeftigungen find volf- 
endet. Ihre fchnelle Vereinigung mit Bazaine erjcheint 
mir dringend geboten. ... Hier fühlt Jedermann die Noth- 
wendigfeit, Bazaine zu befreien und mit äußerfter Spannung folgt 
man Shren Bewegungen." Weiterhin wurde dem Marſchall noch 
vorgehalten, daß nicht der Kronprinz von Preußen, fondern ein 
Bruder des Königs mit einer Kavallerie » Avantgarde bei Chalons 
ftehe, daß Erfterer vielmehr nad) Norden abgebogen ſei. Der Mar: 
fall habe aber einen VBorfprung von 36—48 Stunden vor ihm 
voraus und fich gegenüber nur einen Theil der Streitkräfte, welche 
Met blokirten und, durch feinen Abmarſch von Chaͤlons nad) Reims 
getäufcht, fi) bis zu den Argonnen dusgedehnt hätten. 

Bald darauf erhielt Mac Mahon noch ein zweites Telegramm, 
in welchem Namens des Minifterrath3 die beftimmte Forderung an ihn 
gerichtet wurde, dem Marſchall Bazaine zu Hülfe zu eilen. Es 
war die Mittheilung Hinzugefügt, daß fi General Vinoy mit dem 
13ten Korps von Paris nach Neims in Bewegung feen werde, 

Schon der Inhalt der erften diefer beiden Depeſchen Hatte den 
Franzöſiſchen Feldherrn dazu beftimmt, abermals feinen Entfchluß zu 
ändern und die Richtung auf Montmedy wieder aufzunehmen. Neue 
Befehle wurden in diefem Sinne erlaſſen. Da indeffen vor Eingang 
derjelben die Korps am 28ſten Morgens bereit$ den Marich auf 
Mezicres angetreten hatten, und auch die vorausgefendeten Fahrzeuge 
wieder herangezogen werden mußten, jo freuzten fi die Marſch— 
folonnen an verjchiedenen Stellen. Auf den von firömendem Regen 
aufgeweidhten Straßen erreichten die ermüdeten Truppen durchnäßt und 
in gedrüdter Stimmung ihre Ziele erft am fpäten Abend, zum Theil 
fogar erft am Morgen des 29ften. Da Lettere nur 1 bis 2 Meilen 
von den am 27ften eingenommenen Stellungen entfernt lagen, fo war 
trog aller Anftrengungen doch nur ein geringer Fortſchritt nad) 
Dften gemacht worden. 


1005 


Das 1fte Korps war von Voncq nad) Le Chesne marſchirt. 
Das 12te hatte fi) von dort aus feit 2 Uhr Morgens auf Ben» 
dreſſe in Marſch gefett, als e8 um 3 Uhr den Befehl erhielt, in der Rich— 
tung auf Stenay bis La Beface vorzurüden und von dort aus die 
Gegend von Beaumont zu beobachten. Nachdem das Korps das 
ihm vorgejchriebene neue Marfchziel erreicht Hatte, ſchob es an Stelle 
der nad) Sommauthe zurüdgenommenen Kavallerie-Divifion Mar: 
gueritte feine Kavallerie bis Beaumont vor, mit dem Auftrage, 
nad der Maas hin aufzuflären. 

Das Tte Korps war im Laufe des Vormittags von Vouziers 
nah Quatre Champs marjchirt und dafelbft halten geblieben. Im 
Folge eingegangenen Befehls rüdte das Korps um 4 Uhr Nachmit- 
tags in der Richtung des feit einiger Zeit vernommenen Kanonen- 
donners bis Boult aur Bois vor, wo demfelben die irrthümliche 
Nachricht zuging, das Preußifche Garde- und XI. Armee⸗-Korps feien 
bei Buzancy eingetroffen. 

Das 5te Korps war bereits in früher Tagesftunde von 
Brieulles und Chätillon nad Harricourt und Boult aur Bois mar- 
fhirt, um bei diefen Punkten die große Straße nad) Dften zu ge- 
winnen. Da aud) dem General de Failly die Anweſenheit Deut- 
ſcher Abtheilungen aller Waffen jenſeits Buzancy gemeldet worden 
war, fo hatte er fein Korps bei Bar und auf den Höhen von Mal- 
maifon und Briquenay aufmarſchiren laſſen. Hier erhielt er 
ober die Weiſung des Marſchalls, noh am nämlichen Tage 
fomeit als möglich gegen die Maas vorzugehen; das 7te Korps 
folfte ibm folgen und erforderlichen Falls mit unter feine Befehle tre- 
ten. Angefihts der nahe gegenüberftehenden Deutſchen Streitkräfte, 
welche bereit begonnen hatten, die Franzöſiſchen Läger zu beun- 
rubigen, glaubte General de Failly nur auf dem Ummege über 
Eommauthe nad) Stenay gelangen zu können. Um 3 Uhr Nad- 
mittags Tieß er fein Korps in diefer Richtung antreten und bezog 
mit demjelben am Abend Bivonals bei Belval und Bois des 
Dame. Die Brigade Mauffion war zur Dedung des Abmarjches 
bei Bar zurüdgeblieben und folgte dem Korps erft am Abend in 
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die neue Aufftellung. Zwiſchen dem 12ten und Iften Korps ftand 
die Kavalferie-Divifion Bonnemains bei Grandes Armoifes; das 
Hauptquartier des Marſchalls Mac Mahon ging nad) Stonne. 


Entfprehend der vom großen Hauptquartier für bie brei 
Korps der Maas» Armee vorgefhriebenen Marjcheintheilung*) hatte 
das Ober - Kommando diefer Armee die nöthigen Befehle für den 
28ften Auguft erlaffen. Für das bei Dun und Stenay verbleibende 
XII. Korps war mit Nüdfiht auf die jetzt befohlene Berfamm- 
lung des Deutſchen Heeres auf dem Tinten MaassUfer nod an— 
geordnet worden, daß, falls die Brüden bei Stenay abgebroden wä- 
ren, neue UWebergänge berzuftelfen feien. Für die Kavallerie hatte 
das Ober-Kommando folgende Beftimmungen getroffen: Die Sächſiſche 
Kavallerie-Divifion follte von Nouart aus Abtheilungen gegen Beau: 
mont vorſchieben, die Garde-Ravallerie zwifhen Nemonville und Bus 
zancy Aufftellung nehmen, Tetteren Ort befeken und im Verein mit 
der Sächſiſchen die Fühlung mit dem Gegner berftellen, ihn jedoch 
nicht drängen. Die 5te und Gte Kavallerie-Divifion wurden, vorbe- 
haltlih der fpäter zu erwartenden Befehle des Kronprinzen von 
Preußen, aufgefordert, die rechte Flanke des Feindes zu begleiten, 
aber gleichfalls ohne ihn zu drängen; auch follte einftweilen noch 
die Verbindung mit der Garde-Savalferie-Divifion aufrecht erhalten 
bleiben. 

Die große Strafe von Bouzierd über Buzancy nad Stenay 
bildete zur Zeit die Scheibelinie zwifchen dem Deutfhen und Frans 
zöfifhen Heer. Sie wurde, wie vorher angegeben, am 28jten 
Auguft von zwei Franzöfifhen Korps betreten, welche aber feine 
Flanlkendeckung füdlih über diefelbe hinaus fehoben. Da nun Deut: 
ſcher Seits vier Kavallerie-Divifionen gegen, und mit ihren Spiken 


*) Vergl. Befehl und Marfcheintheilung, gegeben zu Clermont am 27ften 
Abends 7 Uhr. 
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aud über jene Straße vorgingen, fo erlangten die Letzteren einen 
ungebinderten Einblid in die Bewegungen des rechten Flügels der 
Armee von Chälond. Freilich erjchwerte das trübe Wetter die 
Beobadtungen, und überdie8 Tnüpften fih an die durh Mac 
Mahons Gegenbefehle verurfahten Hin» und Hermärfche mande 
unvichtige Schlüffe hinſichtlich der Abfichten des Gegners. — 

Bei der 6ten Kavallerie-Divijion war um 3 Uhr Mor- 
gens eine Vorpoften- Meldung eingegangen, dag die Wachtfeuer des 
Feindes bei Vouziers erloſchen und die füdlid des Ortes vorge» 
ihobenen Abtheilungen dejjelben nad kurzem Vorſtoße abgezogen 
feien. In Folge deffen fette fi die Divifion um 5’. Uhr auf 
Bouzierd in Marſch. Das an der Epite befindliche Ulanen » Regi- 
ment Nr. 15 ftieß innerhalb de Ortes auf die feindlihe Nachhut 
und folgte ihr auf Ballay. Dort zeigten fi) alsbald die Läger 
des Tten Franzöfiichen Korps, welches zu dieſer Zeit bei Quatre 
Champs Halt gemadt hatte. Das Gros der Divifion blieb bei 
Bouzierd und patrouillirte von dort aus gegen VBoncg und Attigny. 
Letzterer Ort wurde unbejeßt gefunden, während bei Voncq noch am 
Nachmittag ſechs Franzöfiiche Bataillone ftanden, angeblich die Arriere- 
garde eines nad; Le Chesne abgerüdten Korps. Nachrichtli wurde 
ferner noch in Erfahrung gebracht, daß feit dem 23ſten Auguft 
120,000 Mann Franzöſiſcher Truppen durch Attigny gekommen 
feien, und ein Gerücht befagte, daß Kaiſer Napoleon, jowie aud) Mar- 
ihall Mac Mahon, mit vier Korps bei Stenay an der Maas ftän- 
den. Die Ergebniffe der wichtigen Wahrnehmungen und der — frei: 
lich nicht durchgängig zutreffenden — Nachrichten wurden im Laufe 
des Tages an das große Hauptquartier gemeldet.*) — 

Die 5te Kavallerie-Dipifion hatte früh Morgens das 
Ulanen-Regiment Nr. 13 von Grand Pre auf Vouziers vorgehen 
lafien. Nachdem daffelbe auf feindliche Abtheilungen geftoßen und 
in Falaiſe beſchoſſen worden war, faß ein Theil der Ulanen zum Feuerge- 
ſecht ab, in deſſen Berlaufe der Ort in Brand gerieth. Beim weiteren 


*) Wortlaut in Anlage Nr. 35 enthalten. 
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Borgehen nad) Vouziers vereinigte fi das Regiment mit dem gleich» 
zeitig dort einrüdenden Ulanen-Regiment Nr. 15 der Nachbardiviſion. 
— Die übrigen Theile der I1ten und die von Champigneuffe heran: 
gezogene 12te Savallerie-Brigade rüdten in weftlicher Richtung nad 
Monthois ab. Die 13te ging von Buzancy nad) Grand Pre und blieb 
von dort aus in Berbindung mit ber Garde: FRavallerie- 
Diviſion. 

Letztere hatte um 9 Uhr Morgens von Rémonville aus 
ihre Ulanen-Brigade unter dem Prinzen Albredt (Sohn) von 
Preußen gegen Buzancy vorgefhoben; die bereit früher borthin 
vorausgejendete Öte Schwadron ten Garde-Ulanen-Regiments löſte 
die Vorpoften der nach Grand Pre marjchirenden 13ten Kavallerie: 
Brigade ab. Beim Rekognosziren in nördlicher Richtung traf diefe 
Schwadron auf das eben von Brieulfes anrücdende te Franzöſiſche 
Korps, von welchem bereits Abtheilungen aller Waffen bei Hırri- 
conrt angelangt waren und bafelbft ihre Läger auffchlugen. Mitt- 
meifter v. Göddäus drängte die vorgefchobenen feindlichen Flankeure 
auf eine Schwabron zurüd, welche aber der Attade auswich und 
hinter einer nun lebhaft feuernden Infanterielinie Schutz ſuchte. Auf 
die erhaltenen Meldungen bin ließ Prinz Albredt die Ste und 
4te Schwadron ten Garde-lUlanen-Regiments eine Aufftellung bei 
Buzancy nehmen, aus welcher diefelben Einblid in das Franzöſiſche 
Lager gewannen. Die übrigen Theile der Brigade gingen nad 
Bayonville, wo auch die Ste reitende Batterie zu ihr ſtieß. — 

Mittlerweile war, dur das vernehmbare Teuer und durch Mit 
theilungen einer Garde⸗Ulanen⸗Patrouille veranlaft, Major v. Funde 
mit dem Sächſiſchen Garde » Reiter - Regiment bei Buzancy einge- 
troffen. Ihm ſchloß fih Major v. Heinge mit einem Zuge des Zten 
Garde-Ulanen-Regiments zu einer Nefognoszirung nad) den Höhen 
norböftlih von Bar ar. 

Jenſeits des vorliegenden Mühlenbachs ſah man den Gegner, 
dejien Etärfe etwa auf eine Divifion geſchätzt wurde, in Gefechts- 
ordnung lagern und abfochen, beim Erjcheinen der Deutſchen Reiter 
aber in lebhafte Bewegung gerathen; die Infanterie eilte an die Ges 
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wehre, die Franzöfiihen Geſchütze eröffneten ihr Feuer. In Folge 
deifen begab fid) ein Adjutant des Prinzen Albrecht von Bayonpiffe 
aus zu den Vorpoften und fehrte nach einiger Zeit mit der Meldung zu— 
rüd, daß ſich Franzöſiſche Truppen im fildweftlicher Richtung von 
Deanmont auf Auttuche und Vouziers bewegten. Aus biefer 
Wahrnehmung folgerte man, daß der Feind feinen Vormarſch nad) Met 
anfgegeben habe. Eine fpäter eingehende Meldung des Lieutenants 
v. Schele vom Zten Garde-Ulanen-Regiment, daß der Feind in 
der Stärfe eines Armee-Korps über Autruche in öſt— 
fiher Richtung marjdire*), vermodte den Eindruck jener 
früheren Nahricht und die daran gefnüpfte, damals allerdings nahe 
liegende Vorausfegung nicht volfftändig zu befeitigen, fo daß der in 
den beiden Meldungen enthaltene Widerſpruch die höheren Führer 
zunächft im Unklaren über die wirkliche Sachlage lief. 

Gegen Abend traf die 10te Sompagnie des Garde-Füfilier- 
Negiments zur Dedung des Kavallerie-Lagers bei Bayonville ein. 
Bei Bar, Folie, Bois de8 Dames und weiter it der Richtung 
nah Stenay zeigten fih die Wachtfeuer des gegenüberftehenden 
Teindes.**) 

Zur Nechten der Garde » Kavallerie « Divifion hatte ſich die 
Sächſiſche am 28ften Morgens bei Nouart, Tailly und Barricourt 
verjammelt und von erfterem Orte aus die bereit8 erwähnte Rekog— 
noszirung über Buzancy ausgeführt, nad) deren Beendigung das 
Garde-Reiter-Regiment nad; Nowart zurücgefehrt war. Das Ulanen- 
Regiment Nr. 17 Hatte Vorpoften nad) Norden ausgefekt; die in ber 
Richtung auf Beaumont vorgehenden Patrouilfen ftießen überall auf 
feindlihe Abtheilungen, jo daß fie nicht weiter vorzudringen ver- 
mochten; doch wurde die Verbindung mit der 48ſten Brigade bei 
Stenay hergeftellt. 


*) Abrüden des Failly'ſchen Korps nad) Bois des Dames. 

**) Bei Bar ftand, wie vorher erwähnt, bis zum Abend eine zur Dedung 
bes Abmarjches nah Bois des Dames zurüdgebliebene Brigade des bten Korps. 
Der Wortlaut der Meldungen der Garde: Kavallerie am 28ſten ift aus Anlage 
Nr. 35 zu erſehen. 

Feldzug 1970/71. — Tert, 67 
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Bon der fünften Nachmittagsftunde an gingen wiederholt Mel: 
dungen der Vorpoften-Schwadron ein, daß mehrere feindliche Schwa- 
dronen und Hinter denfelben auch Infanterie im Vormarfche von 
Bois des Dames auf Nouart begriffen feien. Der vom General- 
Kommando des XII. Armee⸗-Korps erhaltenen Weiſung gemäß, daß 
die Kavallerie-Divifion eintretenden Falls nicht auf die Maas, fon- 
dern nah Süden ausweichen folle, trat General Graf Lippe gegen 
Abend in letzterer Nichtung feinen Rückzug an, während die Vor- 
poften- Schwadron am Teinde blieb und die reitende Batterie ihr 
Feuer gegen die anrücdenden Franzöſiſchen Truppen richtete. Die 
Sächſiſche Kavallerie-Divifion bezog um 10 Uhr Abends Bivouaks 
bei Andevanne; der Gegner folgte nur bis Nouart, ohne aber, 
wie es fchien, diefen Ort zu bejeten.*) 

Das XII. Armee-Korps Hatte nach den im Laufe des Tages 
ihm zugegangenen Meldungen einem Angriffe auf die Maas-Linie 
entgegengejehen und fi bei Dun und Stenay zur hartnädigen Ver- 
theidigung derfelben eingerichtet. Die widerſprechenden Nachrichten 
über das Verhalten des Feindes hielten befonders die 48ſte Brigade 
bei Stenay in fortdauernder Epannung, bi8 man dort um 8 Uhr 
Abends erfuhr, daß die Franzofen in der Gegend von Beaumont 
ein Lager bezogen hätten und abfochten. Doc blieben die Sächſiſchen 
Truppen auch während der Nacht für alle Fälle in Bereitichaft. 

Nachdem das gegen den Bahnhof von Chauvancy eingeleitete 
Unternehmen am vorhergehenden Tage mißglüdt war, hatte General v. 
Schulz am 28ften den Hauptmann Walde mit einer Kompagnie 
des Zäger-Batailfons Nr. 13 und einer Schwadron des 2ten Reiter 
Negiments von Stenay aus dorthin gejendet. Derſelbe verdrängte 
unter geringem eigenen Verluſte die feindlichen Tirailleure aus dem 
Bahnıhofe, nahm ihmen 11 Gefangene ab, ließ die befohlene Zer— 
ftörungsarbeit ausführen und trat dann den Rückmarſch auf Stenay 


*) Patrouilfen des Iften Garbe:llanen:Regiments fanden ihn während ber 
Nacht frei vom Feinde. — Die Meldungen der Kavallerie:Divifion find in Anlage 
Nr. 35 enthalten. 
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an, bevor die von Montmedy anrüdenden Franzöfiichen Truppen 
ihn daran zu hindern vermochte. 

Das Garde- und IV. Armee-Korps hatten die am 27Tjten 
bergeftellten Maas-Brüden wieder abgebroden, ihre Brückentrains 
an fi gezogen und die für den 28ſten Auguft vorgejchriebenen 
Marſchziele erreiht. Erfteres ftand in der Gegend um Banthevilfe, 
Letsteres bei Montfaucon. Das Ober-Kommando der Maas: 
Armee war in Malancourt geblieben. 

Nah einer in leßtgenanntem Orte eingegangenen Meldung des 
Generals v. Alvensleben II. aus Etain hatte derſelbe beabfichtigt, 
mit dem III. Armee-Korps am 28jten Mittags bei Damvillers 
einzutreffen und fernere Verhaltungsbefehle dort zu erwarten. Su 
Folge deſſen war der General aufgefordert worden, das XII. Korps 
bei Dun zu unterſtützen; da aber am Morgen dieſes Tages der 
abändernde Befehl des großen Hauptquartiers vom 27ften Abends 
einging, fo bezog das III. Korps wieder feine Quartiere in der 
Gegend von Etain, während das II. bei Briey verblieb. Beide 
traten demnächſt ihren Rückmarſch zur Einfchließungs- Armee an. Nur 
das Zietenſche Hufaren-Regiment, welches bereits am 2öften zur Be- 
obachtung der Belgifchen Grenze entjendet worden war und am 27ften 
vergeblich verſucht Hatte, in dem Befig der kleinen Feftung Longwy 
zu gelangen, traf am 28ften bei Stenay ein und fegte von dort aus, 
gemeinjchaftlih mit dem bei Laneuville aufgeftellten 2ten Sächſiſchen 
Reiter-Regiment, feine Nefognoszirungen gegen Beaumont fort, ohne 
indeflen bis an dieſen von den Franzofen bejegten Ort herangelan— 
gen zu können. — 

Das Ober-Kommando der III. Armee hatte für den 28ſten 
Auguft beabfichtigt, das vorderfte der Preußifchen Korps bis Mont» 
cheutin vorzufchicben, während die Ate und 2te Kavallerie-Divifion 
ihre Bewegung auf Vouziers fortfegen follten. Als aber der Abends 
zuvor erfaffene Befehl aus dem großen Hauptquartier eintraf, welcher 
für den linfen Flügel der III. Armee nur ein Vorrücken bis zum 
Zourbe-Fluffe anordnete, wurden die bereit eingeleiteten Märſche ent: 
ſprechend verfürzt, wohingegen die 4Kte Ravallerie-Divifion, unter 
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Heranziehung ihrer auf Reims entjendeten zwei Dragoner-Schwabronen, 
bis in die Gegend von Vouziers vorging und dafelbft Quartiere 
bezog. | 

Die 2te Kavallerie-Divifion erreichte Suippe und befand fich 
dort in der Verlängerung der von Laval bis Varennes reichenden 
Front der Armee. Es ftanden am Abend des 28jten Auguft: 
Das XI Korps bei Gourtemont und Laval, das V. bei 
Berzieng und mit feiner Avantgarde bei Cernay an der Dormoife, 
die Württemberger bei Virginy, da8 II. Bayerifche Korps bei 
Bienne und mit der Ulanen-Brigade bei Binarville, das I. Bayeriſche 
Korps bei Varennes. Das VI. Korps war nad) St. Menehoufd 
herangerücdt, wohin an dieſem Tage au) der Kronprinz von 
Preußen fein Hauptquartier verlegt hatte. — 


Sm großen Hauptquartier zu Clermont waren am 28ſten 
früh zunächſt Berichte des Ober-Kommandos der Maas-Armee über 
das Meitergefecht bei Buzancy, fowie über die bis zum 27ften 
Mittags reihenden Wahrnehmungen der Öten und bten Kavallerie 
Divifion eingelaufen. Aus denſelben ging hervor, daß der Tyeind 
Grand Pre geräumt Hatte und anſcheinend auch aus der Gegend 
weftlih Buzancy im Abmarfche nach Norden begriffen war. Um 
2'/; Uhr Nachmittags folgte eine am Morgen abgefendete Meldung 
der 6ten Kavallerie-Divifion, nach welcher fi) der Feind nun auch 
von Vouziers in nördlicher Richtung zurüdgezogen hatte. Eine 
fpätere Meldung der dten Kavalferie-Divifion beftätigte dies und 
enthielt zugleich die Mittheilung über die erfolgte Befignahme von 
Vouziers durch die eigenen Truppen. — 

Auf Grund diefer Nachrichten wırde um 7 Uhr Abends ein 
Befehl für den folgenden Tag erlaffen, nach welchem die Maas» 
Armee bis Nonart und Buzancy, der Tinfe Flügel der III. auf 
Vouziers, die Baperifchen Korps aber nad Champigneulle und 
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Grand Pre vorrüden follten, um daſelbſt nöthigen Fall dem Kron— 
prinzen von Sachſen zur Verfügung zu ſtehen. 

Nah Ausfertigung diefes Befehls liefen aber um 9 Uhr Abends 
die Meldungen des Garde » Korps über die neueren Wahrnehmun— 
gen feiner Ulanen » Brigade bei Buzancy ein. Da das Erjcheinen 
Sranzöfifher Truppen bei Harricourt und das Auffchlagen ausges 
debnter Läger an der Straße von Vouziers nad) Buzancy nun mit 
Beſtimmtheit darauf chließen lief, daß der Gegner nicht in nörd— 
licher Richtung ausgewichen war, fondern feinen Vormarſch nad) der 
Maas fortfegte, fo wurde im großen Hauptquartier um 11 Uhr 
Abends nachſtehender Befehl erlaffen:*) 

„Das Erſcheinen des Feindes bei Buzancy deutet auf deſſen 
Abfiht Hin, Metz zu entfegen. ES ift anzunehmen, daß hier: 
zu ein oder zwei Korps die Strafe über Buzancy nad 
Stenay einschlagen, während die übrigen Theile der Armee 
weiter nördlich über Beaumont marfchiren. Um den Gegner 
nicht zum Angriffe Herauszufordern, bevor auf Deutfcher Seite 
hinreichende Streitfräfte vereinigt find, wird es dem Ermeſſen 
des Kronprinzen von Sachſen anheimgeftelit, feine drei 
Armee-FKorps vorerft in einer DVertheidigungsftellung, etwa 
zwiſchen Aincreville und Landres, frühzeitig zu verfammeht, 
Die Beobachtung der Maas-Linie von Dun bis Stenay liegt 
auch fernerhin der dorthin abgezweigten Brigade ob. — Die 
Bayeriſchen Korps brechen um 5 Uhr Morgens auf, das I. 
über Flevilfe nad) Sommerance, wo es um 10 Uhr einzutreffen 
bat, das II. über Binavville und Cornay nah St. Juvin; 
das V. Armee-Kops marfchirt über Montcheutin nach Grand 
Pre. Ueber die anderen Korps der III. Armee Hat das 
DOber-Rommando derartig zu verfügen, daß fie nöthigen Falls 


*) Die jräteren Meldungen der Moeas-Armee über bie fortdauernde Anz 
ſammlung Franzöfiicher Truppen bei Buzancy, über den Abmarſch eines Armee: 
Korps nad Oſten, über das Vorrüden des Gegnerd auf Nouart und ben 
Rüdzug der Sächſiſchen Kavallerie nad; Andevanne, enthielten nur eine Beſtäti— 
gung der gewonnenen Anſchauung; fie erreichten aber das große Hauptquartier 
erft am 29ften Nachmittags, 


1014 


am 30ſten zur Entſcheidung herangezogen werden können. Die 
Fortfegung der Dffenfive gegen die Straße Vouziers — 
Buzancy — Stenay bleibt vorbehalten, eine alsbaldige Befik- 
nahme derfelben durch die Maas-Armee aber nicht ausge— 
fchlofjen, falls Letzterer nur jchwächere Kräfte des Feindes 
gegemüberftehen follten. — Se. Majeftät der König wer: 
den fih um 9 Uhr Vormittags zunächft nach Varennes be» 
geben.” — 


Der 29ſte Anguft.*) 


Unter dem Eindrucke der Nachrichten, welche einen Abmarſch der 
Franzoſen aus der Gegend von Beaumont und Buzancy in weſt— 
liher Richtung annehmen Tießen, hatte das Ober-Kommando 
der Maas-Armee am 23ften Abends vorläufige Anordnungen ge— 
troffen, um am folgenden Tage nähere Aufflärung über jene Ver— 
muthungen zu gewinnen. Die Garde-Stavallerie-Divifion erhielt den 
Befehl, fich über den Verbleib des Feindes Gewißheit zu verfchaffen 
und namentlich das Gelände in der Nichtung nad Le Chesne auf- 
zuffären; die 12te Kavallerie» Divifion follte der Garde: Kavallerie 
folgen, eine Avantgarde des Garde-Korps aber um 7 Uhr Morgens 
bei NRemonville Aufftellung nehmen. 

Um Mitternacht ging der vorher erwähnte erfte Befehl aus 
dem großen Hauptquartier in Malancourt ein; auch erhielt man 
nun die neueren Meldungen von Buzancy und Nouart ber. Da 
durch Pektere die VBorausjegung, vaß der Feind nach Weſten ober 
Norden ausweiche, widerlegt wurde, fo gedachte der Kronprinz 
von Sachſen anfänglih, das Ergebniß der von ihm eingeleiteten 
Kavallerie: Nefognoszirungen abzuwarten, bevor er die Korps nad 
einer beftimmten Nichtung hin in Bewegung fette. 


*) Bergl. Slizze: 29ſter Auguſt. 
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Noh in der Nacht indeffen befchloß er, mit feinen drei Armee- 
Korps am folgenden Morgen auf Buzancy und Nouart vorzugehen. 
Als aber am 2Iften gegen 4 Uhr Morgens der zweite Befehl aus 
dem großen Hauptquartier eintraf, erließ der Kronprinz folgende 
Weijungen: 

„Das Garde-Korps läßt die nah Nemonvilfe vorgefchobene 
Avantgarde dafelbft ftehen, um der bei Bar refognoszirenden 
Garde- Kavallerie zur Aufnahme zu dienen; das Gros bes 
Korps bleibt in einer Bereitfchaftsftellung bei Banthevilfe. 
Das XII. Korps überfchreitet frühzeitig bei Dun die Maas 
md nimmt Aufftellung zwijchen Elery le Grand und Aincre— 
vilfe; die 12te Kavallerie» Divifion Härt unter dem Schuke 
einer nad) Villers devant Dun vorzufchiebenden Avantgarde 
gegen Nouart auf. Da auch die Maas zwifhen Dun und 
Stenay nur zu beobadten ift, fo kann die 48fte Brigade 
von dort firomaufwärts herangezogen werben; das IV. Korps 
rückt vorläufig bis in eine Aufftellung nördlich von Nantillois. 
Die fommandirenden Generale verfammeln fid um 8 Uhr 
Morgens auf der Höhe ſüdlich von Aincrevilfe." — 

Zu der Zeit, als diefer Befehl in Malancourt erlaffen wurde, 
war Nittmeifter Zimmermann mit der Aten Schwadron Sten 
Garde: Ulanen- Regiments über die Linie der Borpoften der Garde: 
Kavallerie bei Buzancy vorgetrabt und hatte, da er die Gegend bis 
uördlih Bar und Harricourt frei vom Feinde fand, Offizier -Pa- 
tronillen auf Sommauthe und Germont vorgehen laffen. 

Um 3 Uhr Morgens trafen die kommandirenden Generale 
bei Aincrevilfe ein und nahmen dafelbft die ferueren Weifungen des 
Dber:Befehlshaberd entgegen. Prinz Auguft von Württem- 
berg meldete demjelben die Ergebniffe der Refognoszirungen der 
Garde» Kavallerie. Prinz Georg von Sachſen berichtete, daß 
die Patrouilfen des 2ten Reiter-Regiments auch während der 
Naht nicht über den Wald von Dieulet hinaus vorzudringen ver» 
mocht hätten; die 12te Kavallerie - Divifion fei num angewiejen wor: 
den, von Neuem gegen Nouart vorzugehen; die Avantgarde des 
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XII. Korps befinde fich feit 7 Uhr im Marfche von Doulcon nad) 
Villerd devant Dun, das Gros ſammle ſich in der vorgefchriebenen 
Stelfung, in welcher die 48ſte Brigade aber erft um Mittag ein- 
treffen werde; drei Schwadronen des 2ten Neiter-Negiments feien 
bei Stenay verblieben. — Das IV. Korps war nördlid von Nan- 
tilloiß eingetroffen. 

Der Kronprinz von Sachſen entnahm aus den erhaltenen 
Mittheilungen, daß es ſich zunädft darum Handeln müffe, die vor 
dem linfen Flügel wieder lofer gewordene Fühlung mit dem Feinde 
vollftändig herzuftellen und vor Allem über die Verhältniffe bei 
Beaumont Klarheit zu gewinnen. Auch ftand ein zu dieſem Zwecke 
nothwendiges Vorrüden der Maas-Armee bis an die Straße von 
Buzancy nad) Stenay im Einflange mit den Abfichten der oberften 
Heeresfeitung, weil man unter den nun obwaltenden Umftänden nicht 
mehr zu beforgen hatte, durch eine derartige Bewegung vorzeitig in 
eine Schlacht verwicelt zu werden. Es wurde daher angeordnet, 
daß die Garde-Savallerie-Divifion über Boult aux Bois und Authe 
gegen die Straße von Le Chesne nah Beaumont, forwie gegen den 
fegteren Ort felbft, vorgehen folltee Die UIſte Garde-Infanterie- 
Divifion und die Korpg-Artillerie erhielten Befehl, nad) Buzancy vor: 
zurüden; für die 2te Garde-Infanterie-Divifion wurde Thenorgues als 
Marjchziel beftimmt. Die Sächſiſche Kavallerie-Divifion wurde an- 
gewiefen, fih über Nouart und Dches gegen die Straße von Le Chesne 
nad) Beaumont in Bewegung zu fegen. Die Avantgarde des 
XII. Korps follte in diefer Richtung folgen, das Gros defjelben auf 
Nonart, das IV. nah Nemonville und Bayonville vorrügen. 

Es wurde hierbei nochmals hervorgehoben, daß alle diefe Bewe- 
gungen nur eine Aufklärung der Berhältniffe des Gegners bezwedten, 
während der eigentliche Angriff erft für den folgenden Tag in der 
Abfiht der oberften Heeresleitung liege, 

Nah Erlaß diefer Anordnungen und erftatteter Meldung an 
das große Hauptquartier”) begab fi) das Ober » Kommando der 
Maas-Armee nah) Bayonvilfe, 

y Diefelbe ging daſelbſt bereits um 9 Uhr Vormittags ein. 


1017 


Mittlerweile hatte das Garde-Korps feinen Marfch nad) der 
Gegend von Buzancy angetreten, während die bereits dort befindliche 
Borpoften » Kavallerie ihre Nekognoszirungen fortjegte. Die gegen 
Sommanthe entjendeten Batrouillen des Zten Garde » Ullanen - Regis 
ments fanden dafelbft eine ruhende Franzöſiſche Infanterie » Brigade 
nebſt Kavallerie, Lieutenant dv. Plefjen von dem genannten Negiment 
hatte beim Borreiten auf Germont einen ihm entgegenfahrenden Frans 
zöfiihen Intendantur-Beamten gefangen genommen, ftieß aber dann auf 
überlegene feindliche Chaffeure, welche einem vom Marſchall Mac 
Mahon zum General de Failly abgejendeten Generalftabs-Dffizier 
als Bededung dienten. Nach erhaltener Berftärfung aus der Bor: 
poften-Schwadron warfen die Ulanen ihre Gegner zurück, wobei der 
oben erwähnte Generalftabs » Offizier, Marquis de Grouchy, in 
ihre Hände fiel. Die bei demfelben vorgefundenen Schrijtjtüde ent: 
bielten die Anordnungen des Franzöſiſchen Feldherrn für 
den 29ſten Auguft, fowie auch Angaben über die in den vorigen 
Tagen ausgeführten Märfche der Armee von Chälons. Die Frau— 
zöfifhen Chaffeure wurden Bis in die Gegend von Germont 
verfolgt; dort, fowie auch bei Boult aur Bois, zeigten ſich anfehn: 
liche Infanterie» und Kavallerie » Läger. Eine Patrouilfe des 1jten 
Sarde:Ulanen- Regiments war bei Nouart mit einer Sächſiſchen zu— 
fammengetroffen und nördlich diejes Ortes in Franzöſiſches Infan— 
teriefeuer gerathen. 

Im ferneren Verlaufe des Vormittags traf die Avantgarde * 
1ften Garde-Infanterie-Diviſion und Hinter ihr das Gros der 
Garde - Kavallerie bei Bar ein. Eine während des Ausjegens der 
BVorpoften von Germont anrüdende Franzöfifhe Schwadron wurde 
alsbald wieder vertrieben, und die Garde-Kavallerie nahm nun Auf 
ftellung nördlich von Harricourt vor der Infanterie. Das Gros der 
Letzteren erreichte gegen Mittag Buzancy. 

Das an der Spike der 2ten Garde: Infanterie: Divifion be— 
findlihe 2te Garde-Ulanen-Regiment hatte bei dem Vormarſche auf 
Thenorgues wahrgenommen, daß Franzöſiſche Truppen bei Boult 
aur Bois im Lager ftänden, andere aber fid) von dort auf Autruche 
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bewegten. Nittmeifter v. Scholten vom Iſten Garbe-Ulanen- 
Regiment hing ſich mit zwei Schwadronen diefem Flankenmarſche an 
und meldete fpäter von St. PBierremont, daß der Feind in 
dortiger Gegend Bivouaks beziehe.*) 

Während man fo ein Franzöfiiches Korps in Entfernung von 
einer halben Meile an den Vortruppen des Garde: Korps vorüber: 
ziehen fah, wurde gleichzeitig in der Nichtung auf Nouart Kanonen» 
donner vernommen. Prinz Auguft von Württemberg war in 
Zweifel, ob er fi) gegen den ihm näher befindlichen Feind wenden, 
oder aber in das bereits begonnene Gefecht bei Nouart eingreifen 
folfe. Unter Mittheilung der ihm vorliegenden Meldungen richtete 
er daher um 19/4 Uhr Nachmittags eine Anfrage an das Ober: 
Kommando, in welcher er hervorhob, daß allerdings eine Offenfive in 
erfterer Richtung auf ungünftige Verhältniffe ftoßen, durch einen 
Rechtsabmarſch auf Nouart aber der Straßenfnoten von Buzancy 
entblößt werden würde. Der Kronprinz von Sachſen erwiederte 
bierauf um 2'/ Uhr: E3 handle fich für heute Tediglich darum, die 
Stellungen bei Bar und Buzancy zu behaupten, und die Kavallerie 
habe nur die Aufgabe, die Fühlung mit dem Feinde, ſollte derfelbe 
abziehen, nicht zu verlieren. Auch Tiege e8 nicht in der Abficht, das 
Garde » Korps in das Gefecht bei Nouart eingreifen zu laffen, fo 
lange Letzteres nicht eine größere Ausdehnung annähme. — 

Unter diefen Umftänden wurde zunächft nur das Garde-Hufaren- 
Negiment und am Nachmittag noch die 1jte Garde- Kavallerie» Bri- 
gade in Bewegung geſetzt, um die Verbindung mit den bei Nouart 
im Gefechte ftehenden Truppen herzuſtellen. Starfe Franzöfifche 
Zruppenmaffen Hinderten jedoch die Kavallerie am Vorgehen über 
Toffe; auch eine in der linfen Flanke entjendete Schwadron des 
Regiments Gardes du Corps ftieß füdweftlih von Baur en Dieulet 
auf feindliche Infanterie. 


*) Anlage No. 36 enthält den Wortlaut ber bezüglichen Melbungen des 
Garbe:Korps am 29ften Auguft, welche Nachmittags 33/4 Uhr im großen Haupt: 
quartier eingingen. 
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Sm Franzöfifhen Hauptquartier zu Stonne war am 28ften Abends 
die Nachricht eingegangen, daß Stenay von einem Sächſiſchen Korps in 
Stärfe von 15,000 Mann bejetst und die dortige Maas-Brücke ab- 
gebrochen jei. Da nun die Armee von Chälons feine Brüdentraing 
mut fih führte, und es überdies befannt wurde, daß die Spiten des 
Deutjhen Heeres die Strafe von Vouzierd nach Stenay erreicht, 
zum Theil fogar bereit3 überjchritten Hatten, fo nahm Marſchall 
Mac Mahon unter diefen Umftänden von einer Fortſetzung des 
Marſches in der Richtung auf Stenay Abftand. Er gedachte nun— 
mehr, nördlich ausbiegend, die Maas-Uebergänge bei Mouzon und 
Remilly zu benutzen und fi dann über Carignan den Weg nad) 
Meg zu öffnen. Den in diefem Sinne erlaffenen Befehlen gemäß 
follten am 29ften Auguft das Ifte Korps bei Raucourt, das 12te 
bei Mouzon, das 7te bei La Beface, das Öte bei Beaumont eintreffen. 
Der Marfchall hoffte, dann im Laufe des nächftfolgenden Tages den 
Maas-Uebergang mit der gefammten Armee bewerfftelligen zu Fünnen. 

Die nördlih ftehenden Theile derjelben führten die für den 
2Iften vorgejchriebenen Märfche aus. Das 1fte Korps erreichte nad) 
einigem Aufenthalt durch das auf den Straßen von Le Chesne inein« 
ander gefahrene Fuhrwert am Abend die Gegend von Naucourt. 
Die Divifion Lartigue, welche die Arrieregarde bildete und eine Zeit 
lang von Deutfcher Kavallerie begleitet worden war, traf erft in ber 
Nacht dafeldft ein. Die Kavalferie-Divifion Bonnemains hatte die 
nämfiche Richtung eingeſchlagen und befand fi) am Abend gleichfalls 
in der Nähe von Raucourt. — Das 12te Korps ging bei Mouzon 
auf das rechte Maas-Ufer über und nahm Aufftellung an den nach 
Stenay und Carignan führenden Strafen. DieKavalferie-Divifion Mar» 
gueritte benußte eine Furth weiter abwärts, bei Villers devant Mouzon, 
ging dann aber noch in füdöftlicher Nichtung bis Baur und Moulin vor. 

Die beiden Korps des rechten Flügels Hatten Angefihts ber 
nahe in ihrer Flanke ftreifenden Deutjchen Kavallerie die befohlenen 
Bewegungen nicht mehr unbeläftigt ausführen können. Das Tte 
Korps, welches um 10 Uhr Vormittags von Boult aux Bois * 
gebrochen war, erhielt während des Marſches die Meldung, daß die 
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Deutſchen in der Stärfe von 30,000 Mann bei Belval ftänden, 
Wiewohl es fich bald herausftellte, daß die dort bemerften Trips 
pen dem Failly'ſchen Korps angehörten, und daß nur Deutjche 
Schmwadronen und Patrouilfen den Flankenmarſch des Tten begleite- 
ten und beumruhigten, fo wurde derjelbe in Folge aller diefer Um— 
ftände und durch das Anrücden des Garde- Korps auf Buzanch den: 
noch derartig verzögert, daß General Douay fein Ziel La Beface am 
29ſten nicht mehr zu erreichen vermochte, ſondern mit feinem Korps 
am Nachmittag Bivouals bei St. Pierremont und Oches bezog.*) 

Der Kommandirende des 5ten Korps hatte den Befehl zum 
Marſche nah) Beaumont nicht erhalten, weil der mit Weberbringung 
deffelben beauftragte Dffizier von der Preußifchen Garde » Kavallerie 
gefangen genommen war.**) General de Failly hatte daher fein 
Korps um 10 Uhr VBormittagd aus der Gegend von Belval und 
Bois des Dames im zwei Kolonnen auf Beaufort und Beauclair in 
Marſch geſetzt, um, einer früheren Verabredung zufolge, auf den ge— 
nannten Punkten die Weifung des Marſchalls Mac Mahon zum 
Angriff gegen Stenay zu erwarten. Während Ddiefer Bewegung 
wurde das Korps in ein ernjtes Gefecht mit der Sächſiſchen Avant: 
garde verwidelt. 


Gefecht bei Nonart. 


Die am 28ſten Auguft von Stenay vorgegangenen Patrouilfen 
bes 2ten Sächſiſchen Neiter- und des Zietenfchen Hufaren-Negiments 
hatten von der Ferme de Beaulieu aus eine dieſſeits Beaumont auf- 
geftellte Franzöfiiche Vorpoftenlinie und Hinter derfelben Wachtfeuer 
wahrgenommen.***) Ferner war, wie erwähnt, die 12te Kavallerie: 
Divifion am 28ften Abends dur das Vorrüden des Gegners von 
Beaumont Her zum Aufgeben von Nouart veranlaßt worden. }) 


*) Vergl. die Wahrnehmungen der Garbe:favallerie Seite 1017, 
**) Vergl. Eeite 1017. 

***) Die Franzöfiiche Kavallerie-Divifion Margueritte befand fi am 27ften 
Auguft bei Beaumont; fie war am 28ften durd) die Kavallerie des 12ten Korps 
abgelöft worden. Vergl. Seite 995 unb 1005. 

+) Vergl. Seite 1010. 
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In Erwartung eines Angriffe der Franzofen auf Stenay hatte da- 
her das General-Kommando des XII. Armee-Korps zum 29ften 
früh Morgens eine Berfammlung der 24ften Divifion bei jenem 
Drte angeordnet. Die bereit3 im Marfche dorthin begriffenen 
Truppen waren dann aber wieder über Dun zurüdgegangen, um die 
mittlerweile vom Ober⸗Kommando vorgefchriebene Etellung auf dem 
Iinfen Maas» Ufer einzunehmen.*) In Folge der mündlichen Be- 
fehfe, welche der Kronprinz von Sachſen auf der Höhe von Aincre- 
vilfe erlaffen hatte, war demnächft da8 XII. Korps auf Nouart in Be- 
mwegung geſetzt und die Kavallerie - Divifion angewieſen worden, vorn 
Andevanne über Nouart und Oches die Straße von Le Chesne nad) 
Beaumont aufzuflären. General Graf Lippe fendete einftweilen 
das 3te Neiter-Regiment bis zur Höhe öſtlich von Barricourt vor 
und erwartete mit den übrigen Theilen der Kavallerie: Divifion die 
Beſetzung von Nouart durch die Avantgarde des Korps, da eine früh 
Morgens vorgegangene Patrouille des genannten Regiments nördlich 
diefes Ortes auf feindliche Infanterie geftoßen war. 

Die Sächſiſche Avantgarde, beftehend aus der 46ſten Brigade 
nebft vier Schwadronen und zwei Batterien**), war mit ihrer Spike 
um 8 Uhr Morgens bei Villers devant Dun eingetroffen. Die Pa- 
trouilfen einer auf Nouart vorgegangenen Schwadron des 1ften Reiter: 
Regiments erhielten nördlich des Ortes Infanteriefeuer und bemerften 
Franzöſiſche Truppen bei Champy. 

Der Kommandeur der Avantgarde, Oberft v. Seydlig, efit- 
fendete nun die 2te Schwadron des eben genannten Negiments rechts 
nah Montiguy, um von dort aus in nörbficher Nichtung das Ge- 
fände an der Maas aufzuflären. Mit den drei übrigen Schwahro- 
y Bergl. Seite 1015. 


**) Avantgarde des XII. Korps am 29ſten Morgens: 
Dberft v. Seydlitz-Gerſtenberg 
ei = = | 4öfte Infanterie:Brigade 
Iftes Neiter-Regiment 
1fte ſchwere Batterie 
Iſte leichte Batterie 
1 Zug der dten Pionier-Kompagnie. 
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nen*) umging der Negiment3-Kommandeur, Oberft-Lieutenant v. Sahr, 
das Bois de Ta Folie, gelangte über Fofje bis in die Gegend von 
Et. Pierremont, traf dort auf das Tte ranzöfiihe Korps und nahm 
demnächft feinen Rückweg über Buzancy. 

Nachdem die Infanterie der Avantgarde Nouart erreicht Hatte, 
und der Ort von der Z3ten Kompagnie Regiments Nr. 103 beſetzt 
worden war, ging Oberft v. Standtfeft mit 2 Schwahronen des 
öten Neiter-Negiments gegen die Höhen von Champy und Bois des 
Dames vor, wurde aber auch feinerjeit3 durch lebhaftes Infanterie— 
feuer zum Rückzuge über Nouart genöthigt. 

Das dte Franzöfiihe Korps marfchirte nämlich, wie bereits er- 
mwähnt, zu diefer Zeit in zwei Kolonnen gegen die Maas vor: zur 
Rechten die Kavallerie-Divifion Brahaut mit einer reitenden Batterie 
und inter ihr die Divifion Lespart über Champy auf Beauclair; 
ln die Divifion Goze, die Brigade Mauffion und die 
Artillerie-Referve von Belval auf Beaufort. Zwei an der Spike 
der erfteren Kolonne befindliche Kavallerie -Negimenter hatten in der 
Mittagsftunde die Niederung des Wifeppe - Bades überfchritten und 
begannen am Weftrande des Bois de Nouart die Höhe zu erfteigen.**) 
In Folge deffen wurde das 3te Bataillon Regiments Nr. 102 von 
Nouart gegen das genannte Gehölz vorgeführt. Die 10te und Lite 
Kompagnieentwidelten fich dieffeits defjelben aufdenm freien Bergrücken und 
bejchoffen im Verein mit den gleichfall8 dort auffahrenden Batterien der 
Avantgarde die Franzöfiihen Hufaren und Chaffeure, mwelche nun 
eilends nah Champy und auf der Straße nad) Stenay zurückwichen. 

Das Erjcheinen Sächſiſcher Truppen bei Nonart hatte inzwifchen 
den General de Failly bereits dazu beftimmt, feine Bewegung nad) 
der Maas einzuftellen und zunächft die Divifion Lespart unter dem 
Schutze ihrer Artillerie zwijchen Bois des Dames und Champy in 
Stellung zu bringen. 

Sächſiſcher Seit bejetste die Avantgarde den Bergrüden zwiſchen 
Nonart und Tailly. Im vorderen Treffen derjelben befand fich neben 


*) Die auf Nouart vorgegangene Schwadron wurde wieder herangezogen. 
**) Vergl. Gejechtsplan. 
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den beiden Batterien das Regiment Nr. 102, von welchem das äte 
Bataillon bis an die Einfattelung am Bois de Nouart vorgejchoben 
war; im zweiten Treffen ftand das Regiment Nr. 103, defjen Ite Kom- 
pagnie Nouart bejett hielt. Das Iſte Reiter-Negiment war, wie er: 
wähnt, zur Aufflärung des Geländes in beiden Flanken entjendet; 
zwiſchen Nouart und Barricourt hielt das Zte Neiter-NRegiment der 
Kavallerie-Divifion, deren übrige Theile fich noch bei Andevanne be— 
fanden. Das Gro8 des XII. Korps*) näherte fich der Höhe (1008) 
füdlih Tailly; die demfelben voraugeilende 2te ſchwere Batterie ver- 
ftärfte bald nach 1 Uhr die Avantgarden-Artilferie auf der Höhe von 
Nouart. Die von Stenay nachrückenden Truppen**) hatten die Gegend 
von Dun erreicht, drei Schwadronen des 2ten Neiter-Regiments be— 
obachteten im Verein mit den Bietenfchen Hufaren die Maas-Linie und 
patrouilfirten von Laneuville aus auf den Straßen nad) Beaumont 
und Beauclair. — 

Da das bergige und bededte Gelände eine Beuriheilung der 
Stärke des Gegners nicht zuließ, jo wurde die Sächſiſche Avantgarde 
bald nach Mittag von dem fommandirenden General angewiefen, unter 
Teithaltung der Höhen von Nouart zum Angriff auf Champy zu 
ſchreiten, um die Franzöfifchen Streitkräfte zur Entwidelung zu brins 
gen. In Folge defjen überfchritt Oberft - Lieutenant Dietrich mit 
dem 2ten und ten Bataillon Regiments Nr. 103 unter 
dem Feuer der Franzöſiſchen Artillerie nicht ohne Schwierigkeit 
die jumpfige Niederung des Wifeppe- Baches bei der Mühle nord» 
öftlih Nouart und Tieß demnächſt das 2te Bataillon in der Richtung 
auf Champy, das Ite weiter linls gegen einen bewaldeten Berg- 
gipfel vorgeben. 

Während dieſer Bewegungen fah man auch den Gegner Jn— 
fanterie-Abtheilungen in die zwifhen Champy und Nouart gelegenen 
Wieſen umd Gehölze vorjchieben; doch nahm Oberft-Lieutenant v. 
Meerheimb mit der Ilten und 12ten Rompagnie den Norbrand 


*) 4öfte und 4Tfte Brigabe nebft Korps:Artillerie. 
**) 4öfte Brigade nebft einer Schwabron des 2ten Neiter-Regiments und ber 
Sien leiten Batterie. 
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des nächften MWälbchens und beſetzte mit der 10ten auch den öftlich 
auslaufenden freien Bergrücen, wodurch zugleich die Verbindimg mit 
dein 2ten Bataillon Hergeftellt wurde. Die Franzöſiſchen Tirailleure 
wichen in die höher gelegenen Waldabſchnitte zurlid und fanden da- 
ſelbſt Aufnahme; von dem terraffenförmig nad Champy und Bois 
des Dames aufteigenden Höhen richtete fi nun aber ein umfaffen- 
des Feuer gegen die in vorderer Linie entwidelten drei Sächſiſchen 
Kompagnien, welche in kurzer Zeit ihre Führer umd im Ganzen 6 
Offiziere verloren. 

Zur Rechten des Iten Bataillons Hatte das 2te ein Birken: 
wäfdchen flidfich von Champy befett; diefes Bataillon ſah fidy aber als— 
bafd von ftarfen Tirailleurſchwärmen bedroht, welche insbefondere feinen 
rechten Flügel zu umfaſſen ftrebten. In Folge deffen wurde die 
noch in Neferve zurüdgehaltene Ite Kompagnie des Nahbarbatailfong 
zur Unterftügung herangezogen und gelang es derfelbett, im Vereine 
niit einem Zuge der Sten, im das mächfte nördlich vorliegende Gehölz 
einzudringen. 

Der rechte Flügel gewann Hierdurch eine fefte Anlehnung und 
mar nun im Stande, eine zu dieſer Zeit vom Gegner unternommerte 
Angriffsbewegung abzumweifen. Auf Befehl des Oberften v. Seyd— 
fig hatte ımterdeffen auch das 1fte Bataillon Regiments Nr. 103 *) 
bei der erwähnten Mühle den Wiſeppe-Bach überfchritten und war 
im Lauffchritt längs der Chauffee vorgegangen. Von dort aus 
nahm das Bataillon feine Richtung nad) dem von der Iten Kom— 
pagnie eben erreichten Gehölze und drang unter Trommelfchlag bis 
an den jenfeitigen Rand deffelben vor, in welchem es ſich feſtſetzte, 
während der Gegner über die Wiefen nah Champy- abzog. Noch 
weiter rechts gelangte Hauptmann v. Hennig mit einem Zuge 
der 2ten Kompagnie bis in das Wäldchen zwifchen Champy und 
Forges de Meauconrt; von diefem weit vorgefchobenen Poften aus 
unterhielt er ein wirlſames zlanfenfeuer gegen die am Südoftrande 
de3 erfigenannten Dorfes eingenifteten Franzöſiſchen Tirailleure. 





— — 


*) Mit Ausſchluß der in Nouart ſtehenden Iten Kompagnie. 


1025 


Der Bataillond- Kommandeur, Major v. Schönberg I., war bei 
dem eben geſchilderten Vorgehen tödtlich verwundet worden. — 

Brinz Georg von Sachſen beobachtete auf der Höhe bei 
ZTailig den Gang des Gefechtes und hatte, das Vorgehen des 
Feindes mahrnehmend, dem Regiment Nr. 102 befohlen, fich zur Auf⸗ 
nahme der lämpfenden Truppen bereit zu haften. 

As Oberft Rudorff zu diefem Zwede das Ite Bataillon des 
Negiments bis am bie große Straße weftlid) des Bois de Nouart 
vorrüden ließ, hatte der kurze Vorſtoß der Franzoſen bereits fein 
Ende erreicht, und Oberft-Lientenant Dietrich ſchickte fih num feiner: 
feit3 dazu an, mit dem rechten Flügel des Negiments Nr. 103 auf 
Ehampy vorzugehen. Eine Fortſetzung des Angriffs lag aber nicht 
in der Abficht des Priuzen, meil der Bwed ber Nefognoszirung 
erreicht ſchien.) Die vom Gegner ing Gefecht geführten und fonft 
gezeigten Truppen aller Waffen Tiefen deſſen Stärke auf mindeſtens 
eine Divifion fhägen, und wenugleih das Gros des XII. Armee 
Korps bereits nahe genug Herangerüct war, um in ben Kampf ber 
Avantgarde eingreifen zu können, fo würde derſelbe Hierdurch eine 
Ausdehnung angenommen haben, welche, wie man wußte, für dieſen 
Tag nicht im Sinne der oberen Heeredleitung Tag, Hierzu kam noch, 
daß eine zu diefer Zeit eingehende Nachricht die Aufmerfjamfeit nad 
der rechten Flanke ablenfte. 

Der führer der om Vormittag uah Montigny entjendeten 
Schwadron meldete nämlich, daß der Feind die Dörfer Halles und 
Beauclaie beſetzt habe und daß fih in bortiger Gegend ftärkere 
Franzöfifhe Abtheilungen anfcheinend nad) Often vorbewegten. Da 
anbererfeilt3 von dem ten Neiter-Regiment bei Laneupikfe neuere 
Nachrichten nicht vorlagen, fo erishien die Verbindung dorthin unter- 
broden und zunächſt eine Aufflärung mach der Seite der Mans 
bin geboten. Inter dieſen Umftänden ertbeilte Prinz Georg um 


*) Während des Gefechte war aus VBayonville vom Ober:Kommanbo fols 
gender Bejehl eingegangen: „Nah Ankunft des Gros hat die Avantgarde durch 
Rouart vorzugehen und aufzullären, in welher Stärke ber Feind gegen- 
über ſteht.“ 

Feldzug 1570/71. — Text. 68 
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3 Uhr Nachmittags der Avantgarde die Weifung, das Gefecht abzu— 
brechen und nad) der Höhe zwijchen Nouart und Tailly zurüdzugehen. 

Während die Sachſen demgemäß die gewonnenen Stellungen 
nördlih von Nouart um 4 Uhr Nachmittags räumten, 309 gleich— 
fall3 das Franzöſiſche Korps in entgegengefegter Richtung ab, ge- 
dedt durch die Brigaden Mauffion und Nicolas, welhe Champy 
und die anftoßenden Höhen bei Belval fefthielten. General de Failly 
hatte nämlich zu diefer Zeit einen erneuten Befehl feines Ober- 
Teldherrn zum Abmarjche nach) Beaumont erhalten, nachdem der zu- 
erft erlaffene aus dem früher angegebenen Grunde nicht an feine 
Beftimmung gelangt war*). 

Auf Sächſiſcher Seite waren mittlerweile noch die Ate ſchwere 
Batterie der 24ften Divifion auf die Höhe füdöftlih von Nouart 
vorgegangen, fo daß furz vor Beendigung des Kampfes im Ganzen 
vier Batterien im Feuer ftanden. Die gleichfall® angelangte 4öfte 
Brigade hatte Hinter dem linfen Flügel der Avantgarde Aufftellung 
genommen; das Ite Bataillon des Schüten- Regiments befand ſich 
mit der Kavallerie-Divifion bei Barricourt.**) Die 47fte Infanterie 
Brigade und die Korps- Artillerie ftanden am Abhange der Höhe 
(1008) ſüdlich Tailly, die 48ſte Brigade war bis ſüdlich Villers 
devant Dun gelangt. 

Um die nöthige Aufflärung nad) der Geite der Maas zu be- 
wirken, ließ Prinz Georg den General dv. Montbe mit der 
Aöften Brigade, zwei Schwadronen des ten Reiter-Regiments und 
einigen Batterien der 23ften Divifion über Tailly vorrüden. Zwei 
Bataillone des Schützen-Regiments Nr. 108 befekten das Gelände 
auf beiden Ufern des Tailly- Baches und die gegen Beauclair vor- 
fpringende Ede des Bois de Nouart; zwei Bataillone des Leib-Grena- 
dier-Regiments Nr. 100 traten in den Oſtrand des Bois de Tailly 
ein und entjendeten von dort aus bald nad) 4 Uhr eine Kompagnie 
zur Nefognoszirung über Halles nah Beaufort. Bevor aber das 


*) Bergl. Seite 1017. 
*#*) Die 10te Kompagnie bis Nouart vorgezogen. 
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Ergebniß der Letzteren befannt werden fonnte, hatten neue Mel- 
dungen der Reiter-Patrouilfen, nad) welchen der Feind im anfehnlicher 
Stärke, auch mit Artilferie, bei Beauclair und Beaufort ftehen ſollte, 
den Prinzen Georg veranlaßt, um 5 Uhr Nachmittags einen Vor: 
ftoß der ganzen 4öften Brigade nad) jener Richtung Hin anzuordnen. 
General v. Montbe ließ hierzu die bereit im vorderer Linie ent— 
mwidelten Bataillone der Negimenter Nr. 108 und 100 geradenmwegs 
auf Beauclaiv und Halles, das Regiment Nr. 101 über Montigny 
vorgehen. Die ITjte Brigade rückte an Stelle der 45ſten Hinter 
den linfen Flügel der Avantgarde. 

Es zeigte ſich indeffen bald, daß die eingegangenen Nachrichten 
auf einem Irrthum beruhten, oder wenigftens zur Zeit nicht mehr 
zutrafen. Die ganze Gegend von Montigny bis Beaufort 
wurde frei vom Feinde gefunden*), und die dorthin abgerüdten 
Sächſiſchen Truppen erhielten in Folge deſſen am Abend den Befehl, 
fi) wieder an das Korps nad Tailly heranzuziehen. — 

Während jo die erwünſchte Aufflärung in der eigenen rechten 
Flanke erzielt wurde, war die 12te Kavallerie-Divifion um 
4 Uhr Nachmittags angewiefen worden, den rechten Flügel des bei 
Champy gegenüberftehenden Feindes zu umgehen und die BVerhält- 
niffe bei Beaumont zu erfunden. Das Regiment Nr. 102 follte 
der meit aushofenden Refognoszirung als Rüdhalt dienen und zu 
diefem Zwede die früheren Stellungen des Regiments Nr. 103 
auf den Höhen zwiſchen Nouart und Champy wieder einnehmen. 

Das Vorgehen der Kavallerie traf bald auf erhebliche Schwierig: 
feiten. Das Ulanen » Regiment Nr. 17 fand die Büſche auf bei» 
den Seiten der Eöte Sean, halbwegs zwiſchen Nouart und Belval, 
von Franzöfiihen Tirailleuren befegt; bei Les Tironnes Ferme zeigten 
fi ftärkere Kolonnen. Das Garde-Weiter » Regiment ftieß bei Folie 
gleichfalls auf feindliche Infanterie, welche ſich in den dortigen Gehöfzen 


*) Anfcheinend war wohl bie linfe Flügel:Kolonne des Failly’ichen Korps 
mit ihrer Spike bis dorthin gelangt, aber in Folge des Geſechts bei Nouart 
ober des Befehls zum Abmarſche nad) Beaumont bereits wieder zurüdgezogen 
worden. 

68* 
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eingeniftet hatte, und das Gros der Kavallerie-Divifion gerieth norb- 
weitlih von Nouart in Granatfener. Einzelne Schwadronen der 
beiden vorderen Negimenter gelangten noch näher an den Feind ber- 
an und überzeugten ſich von der Anweſenheit ftarfer Truppenmaſſen 
in der Gegend von Belval und St. Pierremont. — 

Dem Regiment Nr. 102 gegenüber unternahmen die bei Champy 
und Belval zurüdgebliebenen feindlihen Truppen feinen Vorſtoß; fie 
beläftigten aber durch Snfanteriefener namentlih das an der großen 
Straße weftlic) des Bois de Nouart ftehende Ste Bataillon. Gleichzeitig 
wurde bis zum Einbruche der Dunkelheit ein wirkungsloſes Geſchützfeuer 
unterhalten, welches von Sächſiſcher Seite nicht erwidert wurde. Bon 
9 Uhr Abends an folgten die zwei den Rüdzug dedenden Brigaden 
allmälig dem Öten Korps auf Beaumont, wo Letzteres im Laufe ber 
Nacht, jene Arrieregarde aber erft gegen 5 Uhr Morgens eintraf. 

Die Berlufte der Sachſen in dem Gefechte bei Nouart beliefen 
fih auf 13 Offiziere 356 Mann; fie Hatten faft ausſchließlich das 
Regiment Nr. 103 betroffen.*) — 

Am Abend des 2Iften Auguft umgab fid das Sächſiſche Ar— 
mee-Korps mit einer ausgedehnten Sicherheitslinie, welche von Mon— 
tigny über Beaufort bis in die Gegend zwiſchen Nouart und Champy 
reichte. Die Negimenter Nr. 102 und 108, das Ulanen-Regiment 
Nr. 17 und einzelne andere Schwabronen ftellten die Vorpoſten. 
Hinter diefer Linie bivonalirten die Gros der Infanterie und Artilfe- 
rie bei Tailly und Barricourt, die Kavallerie» Divifion bei Les Tui- 
leries, die 48ſte Brigade bei Villers devant Dun. 

Gegen Abend war auch die Verbindung mit der bei Stenay 
verbliebenen Kavallerie**) wieder hergeftellt worden, deren einzelne 
Abtheilungen im Laufe des Tages vergeblid) verfucht hatten, von der 
Maas aus die damals vom Feinde befeste Gegend von Beauclair 
und Beaufort zu erreichen. Die von Laneuvilfe gegen Beaumont 


*) Die Melbung des Prinzen Georg von Sadfen über das Gefecht 
bei Nonart ift in Anlage Nr. 36 enthalten. Sie ging am 30ften Morgens 
5 Uhr im großen Hauptquartier ein. Anlage Nr. 37 enthält die Verluftlifte. 

**) Vergl. Seite 1023. 
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vorgehenden Patrouillen des 2ten Neiter- Regiments gelangten am 
Abend bis an die erften Häufer der Stadt heran und bemerften 
hinter derjelben ein Franzöſiſches Lager. 

Andere Reitertrupps, welche von Stenay aus am rechten Maas— 
Ufer nah Norden refognoszirten, ftießen bei Inor anf vorgefchobene 
Abtheilungen der füdlih Mouzon ftehenden Kavallerie-Divifion Mar- 
gueritte. — 

Zur Linfen des XII. Hatte das Garde-Korps feine um 
Mittag eingenommenen Stellungen im Weſentlichen beibehalten. 
Es bivonafirten am Abend die Garde -» Kavallerie und die Avant- 
garde der Iften Garbe-Infanterie-Divifion bei Harricourt, da8 Gros 
der Letzteren bei Bar und Buzancy, die 2te Garde-Iufanterie-Di- 
vifion bei Thenorgues und Briquenay. Eine Schwadron des 2ten 
Garde-Ulanen- Regiments ftand bei Boult aux Bois und Germont; 
Offizier-Batrouilfen derfelben fanden Autruche, Authe und Belleville 
vom Feinde verlaffen. Die Schwadronen des Nittmeifter8 v. Scholten 
verblieben aud während der Naht nörblih von Fontenoiß in uns 
wittelbarer Nähe der Läger des Tten Franzöfifchen Korps bei St. Pier: 
remont. 

Das IV. Armee-Forps Hatte um 9 Uhr Vormittags feinen 
Vormarſch über Nantillois fortgefekt und mar mit der Tten Divi- 
ſion und Korps-Artilferie bei Aemonville, mit der ten Divifion bei 
Bayonville eingetroffen. In legtgenanntem Orte hatte, wie er- 
wähnt*), der Kronprinz von Sachen bereits am VBormittage fein 
Hauptquartier genommen. 


Die III. Armee hatte im Allgemeinen nad) Maßgabe der vom 
großen Hauptquartier am 28ften Abends 11 Uhr erlaffenen Wei- 
ungen**) die Vorbewegungen nah Norden fortgefegt. Bon den 


*) Bergl. Seite 1016. 
**) Bergl. Seite 1013, 


1030 


Bayerifhen Korps gelangte das I. nad) Sommerance und St. Juvin, 
das II. erreichte nach befchwerlichem Marfche die Gegend von Cornay 
auf dem linken Aire-Ufer. Das V. Korps und die Württemberger 
trafen bei Grand Pre ein; die bis Beffu vorgefchobene Avantgarde 
des Erfteren erfuhr durch ihre linfs feitwärts entjendete Kavallerie den 
Abmarſch Franzöfifcher Truppen von Boult aur Bois in norböftlicher 
Nihtung. Das XI. Korps ging nach Monthois und St. Morel; bei 
Olizy, Savigny und Falaife wurden Brüden über die Aisne gefchlagen. 
Das VI. Korps war vom Ober-Kommando aufBarennes in Bewegung 
gejeßt worden; es erhielt aber während feines befchwerlichen Marfches 
duch die Argonnen einen abändernden Befehl aus dem großen 
Hauptquartier, bog in Folge deſſen nad) Vienne ab und ſchob von 
dort aus feine Avantgarde nad) Conde Fed Autry vor. Der Kron- 
prinz von Preußen verlegte fein Hauptquartier nach Senuc, füd- 
weftlih von Grand Pre. — 

Bon den Kavallerie - Divifionen der III. Armee war die 4te 
bei Vouziers geblieben, die 2te bis Gratreuil und Gegend berange- 
langt. Lettere meldete, daß nad) Ausſage eines Belgifhen Arbeiters 
100,000 Dann aus Paris und Cherbourg bei Neims eingetroffen 
feien, und daß auch bei Soifjons fi Truppen fammelten. Cine aus 
der Gegend von Reims zurüdfehrende Offizier-Batrouilfe wollte in 
der That zahlreihe Franzöfiiche Streitkräfte weſtlich jener Stadt 
bemerkt haben.*) — 

In einiger Entfernung nordweſtlich vor dem linken Flügel der 
III. Armee befanden ſich die ihr augenblicklich übermwiefenen Kavalle- 
rie-Divifionen der Maas-Armee. Die 5te war unter Wiederher- 
anziehung des Braunfchweigifchen Hufaren-Negiments nad) Attigny 
gegangen, um von dort aus die Verbindungen des Gegners zu be— 
droben.**) Die Gte hatte von Vouzierd aus mit der 1dten Ravallerie- 
Brigade die Franzöfiihen Truppen bei Boncq, Quatre Champs und Boult 


*) Thatfählid befand ſich dort feit dem 26ften Auguft nur eine Divifion 
bes 13ten Korps. (Binoy.) 

**) Eine Abtheilung derſelben unterbrach die Eijenbahn zwiſchen Rethel und 
Mezieres bei Far. 
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aux Bois, dann auch den Weitermarſch derfelben fortvauernd beobachtet. 
ALS das Hufaren-Regiment Nr. 16 den Abzug der Franzofen von Voncq 
auf Le Chesne*) bemerkte, ſich aber durch eine in erfterem Ort zurüd- 
bleibende Arrieregarde verhindert ſah, unmittelbar zu folgen, wurde 
der Angriff gegen diefelbe befchloffen. Die 4te Schwadron erhielt Be- 
fehl, bei Vrizy die Aisne zu überfchreiten und dann über Terron dem 
Feinde in den Nüden zu gehen, während die 3te ihr folgen follte. Mit 
ber 1ften und 2ten Schwadron rüdte Major Mafjonneau geradenmwegs 
auf Voncq vor, ließ feine Mannſchaften zum Gefechte abfigen und ge- 
langte nad) kurzem Kampfe in den Befig des Dorfes, welches bei diefer 
Gelegenheit in Brand gerieth. Vierzig Gefangene, unter ihnen eine 
Anzahl Turfos und Zuaven, fowie auch einige Franktireure fielen iu 
die Hände der Hufaren, welche ihrerjeits 5 Mann und 11 Pferbe 
verloren Hatten. Die über Terron vorgegangene Ate Schwadron ge- 
langte bis in die Gegend von Le Chesne; fie fand diefen Ort noch 
vom Feinde beſetzt und beobachtete die weiteren Bewegungen deffelben**). 


Das Hauptquartier Sr. Majeftät de3 Königs war am 
29ſten nah) Grand Pre verlegt worden, wo im Laufe des Tages 
von verjchiedenen Seiten her wichtige Nachrichten eingingen. Aus 
einem Berichte des Kronprinzen von Sachſen erfuhr man be- 
reits um 9 Uhr Vormittags, daß der Gegner die Stellungen bei 
Bar verlaffen hatte, und daß in Folge deffen die Maas + Armee 
gegen die Straße von Buzancy nad) Stenay vorgerüdt war. Um 
3°/s Uhr folgte eine Meldung des Garde-Korps, daß Germont und 
Autrudhe vom Feinde befegt feien, und daß fich Hinter diefen Drt- 
fchaften lange Marfchlolonnen in der Richtung auf Beaumont be- 
wegten, endlih auch, daß eine Franzöfiihe Divifion bei Champy 


*) Divifion Lartigue des 1ften Korps. 
#*) Die Meldungen ber Gten Kavallerie-Divifion vom 29ften Auguft find in 
Anlage Nr. 36 enthalten. 
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ftehe. Um 4'/ Uhr meldete die Gte Kavakferie-Divifion, daß Voncq 
von ihr beſetzt fei, daß fich dagegen bei Le Chesne Franzöſiſche 
Truppenmaffen aller Waffen und zahlreiche Traing befänden; auch ftehe 
der Feind noch) in Quatre Champs, Bouft aux Bois und Belleville. 

Bon Seiten des großen Hanptquartiers waren zwei höhere Generals 
ftabs- Offiziere mit Refognoszirungen beauftragt worden, deren Ergeb» 
niffe am Abend befannt wurden. Der zum XII. Korps nad Nouart 
entfenbete Oberft» Lieutenant dv. Brandenftein meldete, daß Bois 
des Dames, Champy und Beauclair befegt feien. Er ergänzte diefe 
Nachrichten bei feiner nach) 8 Uhr Abends erfolgten Rückehr noch 
mündlich dahin, daß die Anweſenheit von zwei Franzöfiichen Korps 
bei St. Pierremont und Bois des Dames feftzuftehen fcheine und daß 
auch bei Beaumont feindliche Truppen ftänden. SOberft-Lientenant 
v. Bronfart, welder um 9 Uhr Abends von feiner Rekognoszirung 
zurückkehrte, hatte gleichfalls die Franzöfifchen Bivouaks bei St. Pierre 
mont wahrgenommen, dagegen die Ortfhaften Germont und Autruche 
bereit3 vom Feinde verlaffen gefunden. — 

Der Gefammtinhalt aller diefer Nachrichten machte es unziweis 
felbaft, daß fi) die Armee von Chälons in nordöftlicher Richtung 
gegen die Maas vorbemwegte. Da fie nun augenblicklich mit ihren 
Hanptfräften zwifchen Le Chesne und Beanmont, mit ftarfen Urriere- 
garden aber noch weiter füdlich zu ftehen ſchien, fo beſchloß Se. 
Majeftät der König, am folgenden Tage mit beiden Deutjchen 
Armeen gegen jene Linie vorzugehen md den Gegner anzugreifen, 
bevor derjelbe die Maas erreichte. — Unter Mittheilung diefer 
Anffaffungen und Abſichten erging um 11 Uhr Abends ein Befehl 
an beide Ober⸗Kommandos mit folgenden näheren Beftimmungen für 
den 30ſten Auguft: 

Die Maas-Armee wurde angetviefen, in dem Naume 
öftlih der großen Straße von Bnzanch gegen Beaumont 
vorzurüden und um 10 Uhr Vormittags die Linie Fofie— 
Beauclaiv zu überfchreiten. 

Das Garde-Korps Hatte bis 3 Uhr Morgens jene 
Straße zu räumen und vorläufig in Meferve zu treten. 
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Die III. Armee follte frühzeitig aufbrechen und bereit 
fein, mit zwei Korps den Angriff des Kronprinzen von 
Sachſen zu unterftügen. Hierzu wurde ihrem rechten 
Flügel die Richtung über Buzancy auf Beaumont, dem 
finfen zunächft noch die auf Le Chesne vorgejchrieben. — 

Der Befehl ſchloß mit der Benadjrichtigung, Se. Majeftät 
der König werde fi) um 10 Uhr Vormittags von Grand Pre 
nad Buzancy begeben*). — 


*) Die in dieſem Befehle enthaltenen Anfhauungen und Beichlüffe gründe» 
tem fich großentheils auch auf die am 29ſten Nachmittags im großen Hauptquar⸗ 
tier abgelieferten Bapiere des in der Gegend Don Buzancy gefangenen Franzöfis 
hen Generalftab3-Offiziers. (Bergl. Seite 1017.) Die Nachrichten über bie 
Räumung von Le Chesne und über den weiteren Rückzug derjenigen Truppen, 
mit melden bad Garde und XIL Korps im Laufe bes 29ften Auguft 
in Berührung getreten waren, erreichten das große Hauptquartier erft am 30ften 
Auguft. 
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Die Schlacht bei Beaumont am 30ſten Auguſt. 


Einleitung. 


Am Abend des 29ften Auguft Hatte der Gegner vor ber Front 
der Maas-Armee noch die ganze Gegend von Champy über Belval 
bis St. Pierremont inne; die Stärke defjelben wurde auf zwei biß drei 
Armee » Korps gefhägt. Die Abends fpät von Stenay aus unter- 
nommenen Nefognoszirungen des 2ten Reiter - Negimentd und der 
Zietenihen Hufaren*) ergaben, daß Beaumont vom Feinde beſetzt 
war, daß aber ein Theil des Franzöfiichen Heeres bereits die Maas 
überjchritten und Truppen bis gegen Inor vorgefchoben hatte. Das 
Dber-Kommandoder Maas-Armee folgerte ausdiefen Nachrichten 
und aus dem ganzen Verhalten des Feindes, daß berjelbe beab- 
filhtige, am nächſten Tage feine gefammte Macht auf dem rechten 
Maas-Ufer zu vereinigen, daß aber bei eigenem fchnellen Vorgehen 
die Möglichkeit vorliege, einzelne Theile noch vor beendetem UWeber- 
gange am linken Ufer einzuholen und zu fchlagen. inleitende An« 
ordnungen zu einem Vorrücken in diefem Sinne wurden noch am 
2Iften Abends getroffen. 

Zwiſchen Mitternacht und Tagesanbrud) bemerften die VBorpoften 
de8 XII. Armee » Korps, daß der Feind die vorher erwähnten 
Stellungen verließ; fie täufchten fich indeſſen anfänglid) infofern, 
als fie annahmen, der Abmarjch erfolge in der Richtung auf Ste- 
nay. Als aber furz darauf von dem rechten Flügel der Vorpoften- 
linie die Meldung einging, daß die Verbindung mit der bei Stenay 
befindlichen Deutjchen Kavallerie wieder hergeftellt, diefer Ort noch 


*) Vergl. Seite 1028 und 1029. 
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durch ein Sächſiſches Bataillon*) bejegt fei, und fich aud) der Wald 
von Dieulet frei vom Feinde zeigte, jo war es Kar, daß Letterer von 
Belval und Champy aus in nördlicher Nichtung abgezogen fein 
mußte. In Uebereinftimmung hiermit ftanden die fpäteren Meldungen 
von Batrouillen des Garde-Korps, welche ungehindert über Foſſé vor: 
gegangen waren und fich beftimmt dahin ausfpradhen, daß die bisher 
dort und nördlich Nouart wahrgenommenen Franzöfiihen Truppen nach 
Beaumont aufgebrochen feien. Weber den Verbleib des bei Oches 
bemerkten Korps fehlte es noch an Nachrichten; doch wurde es im 
hohen Grade wahrjheinlih, daß der Gegner zunächft bei Beaumont 
Stand Halten werde, um feinen Abzug über die Maas zu deden. 

Mittlerweile war beim Dber-Kommando der Maas-Armee der 
am 29ften Abends 11 Uhr erlafjene Befehl aus dem großen Haupt: 
quartier eingegangen, welcher eine Borbewegung der beiden Deutſchen 
Armeen gegen Beaumont und Le Chesne einleitete. In Folge deffen 
ordnete der Kronprinz von Sachſen um 3 Uhr Morgens zu: 
nähft das Vorrücen des IV. Armee-Korps nah Nouart und Foffe 
an, während das XII. Korps angewiefen wurde, fi mit je einer 
Divifion bei Beauclair und weftlih des Bois de Nouart zu ver- 
fammeln. Um 10 Uhr Vormittags follten die Truppen auf den ge— 
nannten vier Punkten ausgeruht und zu weiteren Bewegungen bereit 
ſtehen. 

Nach Eintreffen der erwähnten Vorpoſten-Meldungen wurde um 
6 Uhr Morgens ein zweiter Befehl erlaſſen, welcher nähere Beſtim— 
mungen für den in vier Kolonnen auszuführenden Vormarſch auf 
Beaumont enthielt. Nach denſelben ſollte die rechte Flügel-Diviſion 
des XII. Korps nebſt der 12ten Kavallerie-Diviſion von Beauclair 
aus bei Laneuville die große Straße von Stenay nach Beaumont 
gewinnen, die andere Diviſion dieſes Korps vom Bois de Nouart 
aus den Weg über Beaufort durch den Wald von Dieulet 
auf Ferme de Belle Tour benutzen, beim Austritt aus jenem Walde 


*) Anfänglih das 1fte Bataillon Regiments Nr. 108, welches aber bem= 
nächſt durch das Ite Bataillon Regiments Nr. 103 abgelöft wurde. 
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aber das vorliegende offene Hügelland in einer mehr nördlichen 
Richtung durchſchreiten. Der Tten Divifion wurde der Weg von 
Nonart über Grand Champy durch das Bois de Belval nad 
Belle Tour angewiefen, während die Ste Divifion von Fofje über 
Belval durch das Bois du Petit Dieulet in gerader Richtung auf 
Beaumont vorgehen ſollte. Im Anbetracht des befonder8 auf den 
Wegen der mittleren Kolonnen vorherrfhenden Waldgeländes empfahl 
das Ober- Kommando, die Korps Artillerie den äußeren Flügeln zu» 
zutheifen. Das Garde⸗Korps, welchem bereit3 in der Nacht die Wei- 
fung zugegangen war, die Straße von Buzancy nad) Beaumont noch 
vor 8 Uhr für die III. Armee zu räumen, erhielt nunmehr den Be- 
fehlt, um 10 Uhr Vormittags in eine Bereitfchaftsftellung meftlich 
Nouart abzurüden. 

Um 8 Uhr Morgens verfammelte der Ober-Befehlshaber der 
Maas » Armee die kommandirenden Generale in Bayonville und 
teilte ihnen feine Anfchauung der Sachlage mit. Um vereinzelten 
Kämpfen gegen einen überlegenen und zum Widerftande bereiten Feind 
vorzubeugen, befahl er, daß jede Infanterie-Divifion nach Erreichen 
des jenfeitigen Waldſaumes das Eintreffen der Nebenfolonnen ab» 
warten und vorläufig nur mit der Artilferie den Angriff einleiten 
folfe. Meldungen der einzelnen Rolonnen follten unmittelbar an das 
Dber-Kommando gerichtet werden. Für den Fall, daß die nad) der 
Karte vorgefchriebenen Wege nicht brauchbar befunden würden, 
empfahl Kronprinz Albert wenigftens ein Fefthalten der angewie- 
jenen Richtung, indem er zugleich auf die bevorftehende Einwir- 
fung ber III. Armee in der linken Flanke des IV. Korps Hinmwies. 
Demnächſt begab fi) der Kronprinz über Nouart in die Gegend von 
Folie. — 

Das Ober-Rommando der II. Armee Hatte nad Em— 
pfang des Befehls aus dem großen Hauptquartier die Bayerifchen 
Korps zur Unterftügung des Angriffes gegen Beaumont beftimmt. 
Hierzu follte das I. um 6 Uhr Morgens in zwei Kolonnen auf 
Buzancy und Bar und demnächft über Sommauthe auf der großen 
Straße nad) Beaumont vorrüden, das IL. eine Stunde fpäter auf- 
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breden und fi eine Viertelmeile ſüdlich von Sommauthe in Ne 
ſerve aufftellen. Das V. Armee⸗Korps wurde angewiefen, über Bri— 
quenayg und Authe auf Oches zu marſchiren, um von dort aus 
je nad Umftänden rechts oder linls in das Gefecht eingreifen zu 
können. Die Württembergifche Divifion und das XI. Armee⸗Korps 
joliten, Erftere über Longwe, Boult aux Bois und Chätillon, Letzteres 
über Vouziers und Quatre Champs, jowie mit einer linfen Seiten- 
Kolonne über Terron, gegen Le Chesne vorgeben und diejen Ort in 
Befit nehmen. 

Auh für die Tektgenannten drei SHeerestheile wurde die Zeit 
um 6 Uhr Morgens als Aufbruchftunde bezeichnet; doch follten fich 
befondere Avantgarden derfelben, ſowie auch die des I. Bayerifchen 
Korps ſchon früher in Bewegung ſetzen. Das VI. Armee-florps 
erhielt Befehl, bis Vouziers nachzurüden und daſelbſt auf dem linken 
Aisne-Ufer enge Quartiere zu beziehen. 

Ueber die Kavallerie - Divifionen wurde derartig verfügt, daß 
die 2te über Senuc bis in die Gegend nördlich von Buzancy gelan- 
gen, die Ate aber dem XI. Korps bis Quatre Champs folgen und 
dann nad) Ehätillon vorrüden ſollte, um dajelbft zur weiteren Ber- 
fügung zu ftehen. Die beiden anderen Savallerie-Divifionen erhielten 
die Beftimmung, die Verbindungen im Nüden des Franzöfifchen 
Heeres zu beunrubigen. Bu diefem Bwede follte die Ste im bie 
Gegend von Zourteron, die Gte über Voncq nah Semuy gehen, 
um von dort Abtheilungen in nördlicher Richtung vorzujchieben 
und auch den neu aufgetretenen Geguer bei Reims zu beobachten. 
Der Kronprinz von Preußen beabjichtigte für den Fall eines 
Gefehtes feinen Standpunkt bei St. Pierremont zu nehmen. 

Hinfichtlih der Trains wurde noch befohlen, daß vorzugsweife 
nur die für das Gefecht nöthigen Theile derjelben den Truppen fol 
gen, die übrigen aber in weiterer Entfernung zurüd bleiben follten*). 

Diefes von Deutfher Seite angeoronete Borrüden gegen bie 


“ 


*) Der Wortlaut der von beiden Ober⸗Kommandos für den 80ſten Auguft 
erlafienen Dispofitionen ift in Anlage Nr. 38 enthalten. 


1038 


Etrafe von Te Chesne nah Stenay führte am 30ſten Auguft 
zu einer Reihe von Gefechten mit den noch an jener Straße befind- 
fihen Franzöfifhen SHeerestheilen und mit anderen zu ihrer Auf- 
nahme vorgehenden Truppen. 

Wie bereit früher erwähnt, hatte Marfchall Mac Mahon be 
abfihtigt, am genannten Tage mit der Hauptmaffe feiner Armee bei Re— 
milly und Mouzon die Maas zu überfchreiten, um demnächft feinen 
Marſch auf Montmedy fortzufegen. In dieſem Sinne hatte er feine 
Befehle an die einzelnen Korps erlaſſen. Das 12te, fowie auch die 
Ravallerie-Divifion Margueritte, waren bereit am 29ſten auf das 
rechte Maas-Ufer übergegangen und befanden fich öftlih von Mouzon. 
Letztere follte am 3Often Carignan erreichen, wohin auch der Kaifer 
Napoleon fich zu begeben gedachte. 

Das 1fte Korps brad um 7 Uhr Morgens von Raucourt nad) 
Nemily auf. Da die Maas zur Füllung der Yeftungsgräben bei 
Sedan angeftaut war und in Folge deſſen die oberhalb liegenden Furthen 
nicht benutzt werden konnten, auch der Gebraud) der vorhandenen Fähre 
fehr viel Zeit in Anfprud) nahm, jo wurde von Genie-Truppen noch 
ein Steg für Infanterie bergeftellt. Während das Korps unter dem 
Schutze der Divijion ’Heriller und der Kavallerie-Brigade Sep- 
teuil den Uebergang bewerfftelligte, vernahm man in der Mittagftunde 
Ranonendonner aus der Nihtung von Beaumont, und bat General 
Ducrot in Folge deifen um Verhaftungsbefehle. Der Marſchall, 
welcher für feine Perfon bereits um 4 Uhr Morgens Raucourt verlaffen 
hatte, ließ erwiedern, es ftehe Alles gut und das Korps möge feine 
Bewegung fortjegen. Demgemäß wurden nad) vollendetem Ueber: 
gange die Divifionen Wolff und L'Hériller nah Douzy, die 
Divifionen Pelle und Lartigue nah Tetaigne in Marſch geſetzt; 
Letztere ſollten demnächſt auf dem vechten Ufer der Chiers bis Ca— 
rignan vorrüden. — Die Kavallerie » Divifion Bonnemains folgte 
dem Iften Korps in der nämlichen Richtung. 

Die Generale Douay und de Failly waren ausdrücklich dar— 
auf Hingewiefen worden, daß es fid) darum handele, auch mit dem 
Tten und Sten Korps noch an diefem Tage das rechte Maas— 
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Ufer bei Billerd und Mouzon zu gewinnen. Sie follten daher zur 
möglichften Befchleunigung des Marfches fich aller vom Lande ge» 
ſtellten Fahrzeuge entledigen und die kranken Mannfchaften und Pferde 
zurüdjenden. 

Das Tte Korps Hatte um 4 Uhr Morgens feine Läger bei 
Oches abgebrohen und den Marfch nach Stonne angetreten. Da 
indeffen auf Anordnung der Armee-Berwaltung fämmtliche Fahrzeuge, 
fogar die leeren BVerpflegungsmwagen, den Traing angejchloffen wur— 
den, jo bildete fich eine gegen 2 Meilen lange Wagen» Kolonne, zu 
deren Dedung jieben Bataillone neben der Strafe marjdirten. 
Erſt um 10 Uhr Vormittags konnte fi) in Folge deffen die Bri— 
gade Bittard des Portes als Nahhut des Korps in Bewe— 
gung jegen. — Schon beim erften Aufbruche der Truppen von Oches 
batte ſich Preußiſche Kavallerie gezeigt, welche den langen Truppen» 
zug beobadhtend begleitete. Später fuhren auch Batterien auf den Höhen 
von St. Pierremont auf und veranlaßten dadurd die Franzoſen zum 
Aufmarſche und zum Vorziehen von Mitrailfeufer. Zwar gingen die 
vorderften Deutihen Truppen » Abtheilungen einftweilen nicht meiter 
vor, doch verurſachten die eben angeführten Umftände einen fo ers 
beblichen Zeitverluft, daß General Douay erft um 1 Uhr Mittags 
den Marſch von Stonne nad) La Beface fortjegen fonnte. Dort ans 
gelangt, vernahm er Kanonendonner in der Richtung von Beaumont 
ber, glaubte aber ſich ftreng an den Befehl Halten zu müffen, welcher 
ihm das Weberfchreiten der Maas gebot, und beſchloß, um dies un- 
beläftigt vom Feinde ausführen zu können, feine Marjhrichtung zu 
ändern und den nördlich ausholenden Weg über Raucourt nad) Re— 
milly einzufchlagen. Mittlerweile war aber die an der Spike des 
Korps befindliche und noch in der bisherigen Nichtung auf Mouzon 
marſchirende Divifion Eonfeil Dumesnil auf Bayerifhe Truppen 
geftoßen und in ein Gefecht mit denjelben vermwidelt worden. 

Das 5te Korps Hatte, wie früher erwähnt, mit feiner Arriere- 
garde erft am 30ſten zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgens die Ge— 
gend von Beaumont erreicht. General de Failly hielt es daher 
für geboten, feinen dur die eben vorangegangenen Gefechte 
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und Nachtmärſche außergewöhnlich angeftrengten Truppen wor bem 
Aufbruhe nah Mouzon einige Ruhe zu gewähren. Allerdings 
wußte der General, daß eine Deutſche Avantgarde nur eine Meile 
entfernt ſtehe; er vermuthete aber feinen Gegner im Marjche auf 
Stenay, und da fernere Nachrichten über denfelben nicht eingingen, 
fo erſchien es ihm unbedeuflih, die Vormittagsftunden zum Abfochen 
zu benugen und ben Abmarſch bis Mittag zu verfchieben. Voxpoſten 
waren aufcheinend gar nicht ober wenigſtens nicht in angemefjeuer 
Weiſe zum Schutze der Ruhenden aufgeftellt; einzelne Kavallerie-Pa- 
trouillen, welche auf geringe Entfernungen über die Läger hinaus vor» 
gingen, fehrten zurüd, ohne die Annäherung Deutjcher Truppen wahr- 
genommen zu haben*). 

In diefen Lägern waren Offiziere und Mannſchaften mit ihrer 
Mahlzeit pder mit verjchiedenen Arbeiten beſchäftigt und nur einige 
Abtheilungen eben zum Appell verfammelt, als plöglih, um 12°/s Uhr 
Mittags, von den üblich gelegenen Höhen her Preußifhe Granaten 
mitten in das forglofe Treiben Hineinfchlugen. Es war dem IV. Ar- 
mee⸗Korps gelungen, unbemerkt die Waldungen füblih von Beaumont 
zu durchichreiten und die Franzöſiſchen Läger in ber eben angegebenen 
Berfafjung zu überrafchen, 


Der Schauplatz Ber Hiermit beginnenden Schladht von Beny- 
mont liegt bauptfähli iu Dem nad) Mouzon Hin ſich verengeuden 
Gelände zwijchen der Mans uud dem Yoncq-Bache. Durch daſſelbe 
zieht im öſtlicher Richtung Die Straße von Le Chesne nad Stenay 
und in nörblider die von Buzancy nad) Mouzon. 

Die am Schneidepunkte diefer Straßen und in ber Mitte eines 
Berg⸗Keſſels liegende Stadt Beaumont ift auf drei Seiten, und 
zwar in einem nach Süden gebogenen Halbkreife, von dichten Wal⸗ 
dungen umgeben, derem Ränder eine Kleine halbe Meile von der Stadt 
entfernt find. Zwiſchen den Waldungen und der Stadt befindet ſich 
ein vielfach zerriffenes, aber offenes Hügelland, welches affen Trup⸗ 
pengattungen freie Bewegung geftattet und von ben höher gelegenen 


*) Nach Angabe des Generals de Failly. 
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Funften die Ausgänge des Waldes auf Gewehrſchußweite beherrſcht. 
Nur im Oſten fällt dies Gelände fteil und bei Létanne terraffen- 
förmig nad) der Maas ab; es ift dort mit Anpflanzungen bededt und 
ſchwierig zu durchichreiten. 

Die fünf Wege, welche aus der Gegend zwiſchen Stenay 
und Buzanıy nah Beaumont hin zufammenlaufen, follten nad) 
den oben angegebenen Befehlen der Deutfchen Heerführer der- 
artig benugt werden, daß die vier öftlichen den Divifionen des XII. 
und IV. Armee-Korps zufielen, während der rechte Flügel der II. 
Armee auf der Straße über Sommauthe vorging. 

Die Waldungen, durch welche diefe Anmarfchlinien der Deutfchen 
Truppen führten, find mit fo dichtem Unterholze bewachſen, daß aud) 
die Infanterie nur auf jenen Wegen fortzufommen vermochte; Letztere 
aber waren in Folge des feit einigen Tagen anhaltenden Negenwet- 
ters aufgeweicht und tief ausgefahren. Ein ferneres Bewegungs-Hin- 
dernig bildete der jumpfige Wamme-Bach, welcher auf feinem oberen 
Yaufe den Wald durchichneidet und nur auf wenigen Brücken über- 
Ihritten werben fonnte. Da diefelben zum Gebraud für Fuhrwerk 
erft in Stand gejegt werden mußten, fo wurde aud) hierdurch mancher 
Aufenthalt bereitet. In Folge der eben geſchilderten Bodenbeſchaffen— 
heit mußte die Verbindung zwiſchen den einzelnen Marſch-Kolonnen 
alsbald aufhören und eine Einwirkung der höheren Befehlshaber konnte 
im Allgemeinen nur von rüdwärts her erfolgen. Obwohl diefe Uebel— 
fände im Einzelnen erft während der Bewegungen zu Tage traten, fo 
waren jie do, wie erwähnt, im Großen und Ganzen vom Ober: 
Kommando der Maas-Armee vorausgefehen worden. 

Aus der Gegend nördlih von Beaumont führen vier Wege 
nach den Maa3-Uebergängen bei Mouzon: die Thalftraße über Letanne 
und Billemontry, der Weg von Beaumont über La Sartelle Ferme und 
Billemontry, die große Straße von Beaumont und der Weg über 
Yoncg nad) Le Faubourg Mouzon. Die nördlih von DBeaumont 
anfteigenden Höhen zwifchen der Maas und dem Honcg- Bade fallen 
fteil nach diefen beiden Wafferläufen ab und verhindern einen Ein- 


blid in das Maas-Thal bei Mouzon von der Gegend bei Beaumont 
Belbjug 1870,71. — Tegt, 69 
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aus. Die höchſten Kuppen diejes Geländes (918 und 972) Frönt 
das wegen feines dichten Buſchwerkes außerhalb der Wege ungang- 
bare Bois de Givodeau; die Lekteren bilden daher, wie in den Wal- 
dungen füblich von Beaumont, lange und gänzlich von einander ge- 
trennte Straßenengen. 


‚Die Shladt bis nad der Einnahme bon Benumont. 


Eröffnung des Kampfes dur das IV. Armee-Korps. 

Die beiden Divifionen de8 IV. Armee-Korps waren am 
FOften Auguft in frühefter Morgenftunde aus ihren Bivouals in der 
Gegend von Andbevanne und Bayonville aufgebrochen und traten nad) 
furzer Raft um 10 Uhr Vormittags von Nouart und Fofje aus den 
vorgeſchriebenen Marſch auf Beaumont an*). Der Korps - Artillerie 
bereiteten die fhlechten und von anderen Fahrzeugen gleichzeitig be— 
nugten Wege im Bois de la Folie einigen Aufenthalt; fie gewann 
aber über Foſſe bald wieder den Anſchluß an die Ste Divifion, 
bei welcher ji aud) der fommandirende General v. Alvensleben 
befand. 

ALS diefe Divifion Belval erreichte, traf fie auf das in der dorti— 
gen Gegend feit 5 Uhr Morgens refognoszirende Sächſiſche Ulanen— 
Regiment Nr. 17**), weldes den Ort bereit vom Feinde verlaffen 
gefunden hatte und nur von Nachzüglern aus dem anftoßenden 
Walde mit einzelnen Schüffen empfangen worden war. Der Kom- 
mandeur deö Regiments, Oberft v. Miltig, Hatte von einer Höhe 
bei Bois de8 Dames Franzöſiſche Läger bei Beaumont bemerkt und 
eine Schwadron zur weiteren Aufklärung durd) das Bois du Petit 


*) Die Marfhorbnung der einzelnen Kolonnen des IV. und XII., ſowie 
aud des I. Bayerijchen Korps, ift in Anlage Nr. 89 enthalten und wirb auf 
diejelbe Hinfichtli aller Einzelheiten in ber nachfolgenden Darftelung hiermit 
verwiejen. 

**) Demjelben hatte fi auch die 2te Schwabron des Garde:Neiter-Regiments 
angeſchloſſen. 
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Dieulet vorgeiendet. Nittmeifter v. Nostig war mit derfelben un- 
bemerkt bis an den nördlihen Waldrand in unmittelbarer Nähe des 
Feindes gelangt und hatte zurücgemeldet, daß vor den Lägern feine 
Feldwachen wahrzunehmen feien und nad Ausfage eines Bauern die 
Franzöſiſchen Truppen fih im Zuftande forglofer Ruhe befänden. 
Diefe wichtigen Nachrichten wurden nunmehr aud) zur Kenntniß des 
Kommandeurs der ten Divifion gebradit. 

Während fich das Ulanen-Regiment Nr. 17 auf erhaltenen Be- 
fehlt zum XII. Korps nad) Laneuville heranzog, fette die Ste Divifion 
in möglichfter Stille ihren Vormarſch durch den Wald über La 
Torge de DBelval nad Belle Volée Ferme fort*). Am Aus- 
gange des Waldes angelangt, nahm die an der Spike der Vorhut 
befindlide Hufaren- Schwadron eine verdedte Aufftellung; die Iſte 
Jäger⸗Kompagnie ging vorfidhtig bis an Ferme de Petite Foret heran. 
Bon der dortigen Höhe aus zeigte fi) in Entfernung von 800 Schritten 
ein Franzöſiſches Zruppenlager jüblih von Beaumont und ein zivei- 
tes nordweſtlich der Stadt; die Stärke des Feindes in dem zu über- 
ſehenden Theile der Läger wurde auf eine Infanterie-Brigade und ein 
Kavallerie⸗Regiment geſchätzt. 

Der Weiſung des Ober⸗Kommandos zufolge hätte die Ste Diviſion 
num zunächſt das Eintreffen der Nebenfolonnen abwarten müſſen. 
Da indeffen nad) übereinftimmender Meldung des Generaljtabs:Dffi- 
ziers der Divifion, Major v. Kretſchman, und des Majors v. Rauch 
vom Hufaren-Megiment Nr. 12 die Franzofen ohne Vorpoſten und 
auch jet noch in vollftändigfter Sorglofigkeit lagerten, die unmittel- 
bare Nähe Preußiſcher Truppen ihnen aber auf die Dauer faum 
verborgen bleiben konnte, fo befchloß General-Lieutenant v. Schoeler, 
die ſich bietende Gelegenheit zur UWeberrafhung des Gegners nicht 
vorübergehen zu laſſen und auf eigene Verantwortung zum Angriffe zu 
fhreiten. Wenngleich zunächſt nur die Spige der Divifion zur Hand 
war und durch ihr Vorgehen alsbald die ganze Macht des Feindes 





*) Auf dieſen Weg wurde die Divifion durch den Premier » Lieutenant 
v. Studrad, von Generalftabe des General-Kommanbos, geführt, weil ber 
auf der Karte eingezeichnete Weg nicht vorhanden mar 
69* 
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auf ſich ziehen mußte, jo war doch auf rechtzeitige Eintreffen der 
übrigen Theile beftimmt zu rechnen, und gedachte der General auf 
diefe Weife den anderen Divifionen das ſchwierige Entwideln aus den 
Waldungen zu erleichtern. Er traf daher gleih nah 12 Uhr Mittags 
folgende Anordnungen: Das Jäger-Bataillon Nr. 4 erhielt Befehl, ſich 
geräufchlo8 der von feiner Iften Kompagnie bereits befeßten Höhe zu 
nähern, Hinter welcher demnächſt auch die 16te Brigade entwidelt werben 
joffte. Der Kommandeur der Divifions-Artilferie wurde angewiefen, 
die Avantgarden » Batterien öftlih von Beaufejour in Stellung zu 
bringen und auch die beim Gros der Divifion befindlichen zwei 
Batterien fobald als möglich dorthin vorzuziehen, um nad) erfolgter 
Entwidelung der 16ten Brigade in überrafchender Weiſe das Ge- 
ſchützfeuer zu eröffnen, unter deffen Schuge dann die Infanterie vor- 
gehen jollte. Das Hufaren- Regiment hatte ſich einftweilen verdedt 
im Walde zurüdzubalten. 

Auch die Ausführung diefer Bewegungen ging anfänglid) vom 
Feinde unbemerft von Statten. Die Batterien der Avantgarde 
waren bereits zmwifchen der Ferme de Petite Foret und Maifon blandhe 
aufgefahren, auch das Fäger-Bataillon war bis zu dem erftgenannten 
Gehöfte gelangt, als man plötzlich das nächte Franzöfifche Lager in 
lebhafte Bewegung gerathen jah*). Unter diefen Umftänden glaubte 
der perfönlih an Ort und Stelle anwefende kommandirende Gene» 
ral v. Alvensleben die Entwidelung der 16ten Brigade nicht ab» 
warten zu dürfen. Er ließ daher um 12'/s Uhr die Batterien der 
Avantgarde ihr Feuer gegen die Läger eröffnen, in welchen die Trup- 
pen nun fogleich zu den Waffen eilten. Einem aufgeftörten Bienen« 
chwarme gleich warfen ſich dichte Tirailleurmaffen den kecken Angreifern 
entgegen und überjchlitteten fie mit’ einem Hagel von Gefchoffen. 
Bald darauf traten auch Franzöfiihe Geſchütze ſüdlich und weftlich 
von Beaumont in Thätigfeit, während gleichzeitig auf den Höhen im 


*) Einer Angabe zufolge wurden die Franzöfiihen Truppen durch einen in 
ba3 Lager eilenden Landmann von ber Nähe der Deutihen in Kenntniß gejekt. 
Bergleihe indefien aud bie fpätere Darftellung über das Borrüden der Tem 
Divifion. 
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Norden der Stadt eine allmälig an Ausdehnung zunehmende Artillerie- 
linie entwidelt wurde. — Sm kurzer Zeit erlitten die Preußifchen Jäger 
und die Avantgarden-Batterien fo anfehnliche Verlufte, daß bei Letzteren 
nur 2 bi8 3 Mann zur Geſchützbedienung übrig blieben; auch die 
im Walde nachrüdenden Truppen wurden von den Granaten des 
Gegners erreiht. Mittlerweile ſetzte aber die Spike der Divifion 
das von ihr begonmerte Feuer lebhaft fort, in welches um 123/4 Uhr 
die aus der Marjchlolonne der 15ten Brigade vorgezogenen zwei 
Batterien mit eingriffen. Das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 96 
übernahm die Bedeckung der num vollftändig entwidelten 2ten Fuß- 
Abtheilung; das te Bataillon Regiments Nr. 86 wurde vom fom- 
manbdirenden General bei Belle Bolee Ferme als Reſerve zurüd- 
behalten; die übrigen drei Bataillone der 16ten Brigade*) marjdir- 
ten bei der Biegelei**) auf. 

Gegen 1 Uhr Nachmittags drangen dichte Franzöſiſche 
Schützenſchwärme und hinter ihnen auch geſchloſſene Abtheilungen aus 
dem Lager gegen die Terme de Petite Foret vor. Im Folge deſſen 
zog Major v. Lettom feine bisher noch zurüdgehaltene Ate Jäger- 
Kompagnie in die vordere Linie und empfing den vorrüdenden 
Gegner mit einem fo wirfjamen Salven- und Schnellfeuer, daß 
fih die Tirailleure, Dedung ſuchend, auf den Erdboden nieder- 
warfen, die gejchlofjenen Trupps aber wieder umfehrten. In das 
Gefeht der Jäger eingreifend, ging nunmehr Oberft v. Scheffler 
mit den drei Bataillonen feiner Brigade von der Ziegelei biß über bie 
Stellung der Erfteren vor und bejegte den Rand der nächftliegenden 
Höhe, wobei fih das 2te Bataillon Regiments Nr. 96 zwiſchen 
dem Iften und 2ten Bataillon Regiments Nr. S6 entwidelte. Auch 
zwei Zäger - Kompagnien verftärften diefe neue, weit vorgefchobene 
Feuerlinie; die beiden anderen richteten fi, in der Terme de Petite 
Yoret zur Bertheidigung ein.***) 

®) 8 befand ſich bei der Korps-⸗Artillerie. Vergl. Anlage Nr. 39. 
**) Auf dem Schlachtplane mit dem franzöſiſchen Ausdrude: „Tuilerie“ bes 
er Bergl. den Schlachtplan. 
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Mährend nun von dem bejeßten Höhenrande aus ein lebhafs 
te8 Feuergefecht mit den nahe gegenüberliegenden feindlihen Schüten- 
ſchwärmen entbrannte, ordnete General v. Schoeler an, daß das 
Füfilier» Bataillon Regiments Nr. 96 die vordere Linie verftärfen 
und das an der Spitze der 1dten Brigade marſchirende Negiment 
Nr. 31 fogleih in das Gefecht vorgeführt werden ſollte. Das 
Negiment Nr. TI wurde angewiejen, fih als Reſerve am Waldaus- 
gange aufzuftellen. Die nah und nad aus dem Walde fich ent- 
widelnden Batterien der Korps» Artillerie wurden unter Leitung des 
General3 dv. Scherbening und des Oberften Erufius gleichfalls 
in Stellung gebradt; bevor fie indeffen zum Eingreifen gelangteır, 
gingen die in vorderfter Linie kämpfenden Bataillone von Neuem zum 
Angriffe vor, bei welchem nun auch zur Nechten bereit die 7te Di— 
viſion mitwirkte. 

Der an der Spike dieſer Diviſion befindlihe Dragoner-Zug 
war furz vor 12 Uhr bei der Terme de Belle Tour aus dem Walde 
getreten, hatte das Gehöft unbefett gefunden, auf einer weiter vor- 
fiegenden Höhe aber eine feindliche Snfanterie-Abtheilung angetroffen, 
welche fich indeffen alsbald zurüdzog. Während nun auch die Dra- 
goner zurückgenommen wurden, entiwidelte ſich allmälig das Regiment 
Nr. 66 aus dem Walde. Das Füfilier-Bataillon befette den ſüd— 
lichen Hang der Höhe auf beiden Seiten der Strafe von Belle 
Tour nah Beaumont; öſtlich dieſes Weges ftellte fi das Lifte, 
weftlich defjelben das 2te auf; die vier Batterien der Divifion und 
das Dragoner-Regiment wurden einftweilen am Walde zurückgehalten. 
Da fowohl die Läger des TFeindes bei Beaumont, als auch die Be— 
wegungen der ten Divifion, durch die vorliegenden Höhen und Wald— 
fpiten dem Einblide von Belle Tour aus entzogen waren, fo ge- 
dachte General-Lieutenant v. Schwarzhoff, der Weifung des Ober- 
Kommandos gemäß, zunächft feine Divifion volfftändig aus dem Walde 
zu entwideln und das Eintreffen der Nebenkolonnen abzuwarten. 
ALS indeſſen die vorderften Truppen die angegebene Aufjtellung eben 
eingenommen hatten, ertönten die erften Kanonenfchüffe aus der Rich— 
tung der Sten Diviflon, und befchloß nunmehr General v. Schwarzhoff 
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unter diefen veränderten Umftänden, ſogleich in das begonnene Gefecht 
einzugreifen. 

Die 2te leichte Batterie eilte auf dem linfen Flügel des Regi— 
mentd Nr. 66 und nahm in der am Höhenrande entwidelten Schüßen- 
linie Stellung; jchon beim erften Auffahren erlitt fie bedeutende 
Verlufte durch das Feuer der feindlichen Tirailfeure, welche in einer 
Entfernung von etwa 800 Schritten auf dem gegemüberliegenben 
Bergrüden ausgefhwärmt waren. Die vorgegangenen Preußifchen 
Kompagnien ermwiderten lebhaft, aber ohne deutlich erfennbares Ziel, 
das Feuer der Franzoſen. Bald darauf führte Oberft - Lieutenant 
v. Freyhold auch die drei übrigen Batterien der Divifion unter 
dem beftigften Feuer des Feindes bis in die Schützenlinie vor, 
weiter rückwärts begann das Regiment Nr. 26 aufzumarſchiren. 

Während der eben befchriebenen Vorgänge war eine Mittheilung 
von Seiten der ten Divifion eingegangen, der zufolge Letztere nörb- 
(ich der Ferme de Betite For&t auf ftärferen Widerftand geftoßen mar. 
Um jene Divifion in möglichft wirkſamer Weiſe zu unterftügen, orbnete 
General v. Shwarzhoff an, daß alle diejenigen Truppen, welche 
den Wald bereits durchſchritten hatten, unmittelbar weiter vorrüden 
ſollten. Der Kommandeur des Negiments Nr. 66, Oberft-Lieutenant 
Graf Find- v. Findenftein, warf fi) nunmehr mit feinen drei 
Batailfonen im Lauffchritt auf die feindlichen Tirailleurſchwärme, 
drängte diefelben zurüd und verlängerte die gleichzeitig vorgegangene 
vordere Gefechtälinie der Sten Divifion, wobei fi) auf dem äußer- 
ften rechten Flügel der größere Theil des Iften Bataillons gegen 
die Straße von Stenay wendete. Hinter diefem Flügel entwidelten 
ſich zwifchen den Straßen von Belle Tour und von Stenay vier Muste- 
tier⸗ Halbbataillone des Regiments Nr. 26, während zwei Füfilier-Kom- 
pagnien deffelben das Gehölz bei der Ferme de Beaulieu bejegten, um 
das Heraustreten der Sächſiſchen Divifionen aus den Waldungen zu 
fihern*). Bei dieſer Gelegenheit erlitt da8 Regiment bereit einige 


*) Die Heiden anderen Füfilier-Rompagnien, Sie une 1, dienten zur Be 
bedung der Divifions-Artilerie und der Truppen- Fahrzeuge. 
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Berlufte. General » Major v. Borries murde verivundet; für 
ihn übernahm der Oberft v. Schmeling die Führung der 13ten 
Brigade. — Bon der 14ten Brigade rüdte das Regiment Nr. 93 Hinter 
der Artillerie bi8 an die am meiteften nach Norden vorfpringende 
Waldſpitze vor, während fich das Regiment Nr. 27 am Ausgange 
des Waldes bei Belle Tour in Referve aufftellte. 

Um 1 Uhr Nachmittags bildeten alſo im Allgemeinen 3'/ Ba- 
tailfone der Sten und rechts neben ihnen drei der Tten Divifion *) 
die vorberfte Gefechtslinie des IV. Armee-Korps, welche durch die 
vereinigte Wirkung von acht Batterien unterftügt wurde; die übrigen 
Theile des Korps waren im Aufjchließen und in der Entwidelung 
begriffen. Der kommandirende General v. Alvensleben Hatte fich 
zur Tten Divifion nad) Belle Tour begeben, von wo der Chef des 
Generalftabes, Oberft v. Thile, Offiziere zum Sächſiſchen und 
I. Bayerifhen Korps entfendete, um diejelben von der augenblid- 
lihen Sadlage in Kenntniß zu fegen und zum entjprechenden Ein- 
greifen in den Kampf bei Beaumont aufzufordern. 

Einige Zeit nach dem vorher erwähnten, mißlungenen Anfaufe 
gegen die Preußifhen Zäger unternahm der Feind einen neuen Vor— 
ftoß, welchen er diesmal mit gefammter Kraft auf das feinen linken 
Flügel bedrohende Regiment Nr. 66 richtete. Starke Tirailleur— 
ihwärme, welchen gejchloffene Maffen folgten, gingen bis auf 
50 Schritte an die Preußifhen Schügen heran und bedrängten das 
2te Bataillon und die 4te Kompagnie. Doch griffen alsbald die 
Füſiliere nad) beiden Seiten in diefes Gefecht ein, und, nachdem ſämmt⸗ 
lie Unterftügungstrupps in die vordere Linie gezogen waren, ges 
lang es, durch wirkſames Schnellfeuer und fchließlich im Bajonnet⸗ 
fampfe den Stoß ber Franzoſen zurückzuweiſen. Dem weichenden 
Feinde unmittelbar folgend, fchritten nunmehr die Sechsundſechsziger 
im Vereine mit den Bataillonen der Sten Divifion zum Angriff auf 


*) Vom linken Flügel an gerechnet: 2 es" 3 m 
I. IL Fujſ. J. % 


86 66 
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vie Franzöſiſchen Läger vor Beaumont, welche faft gleichzeitig auf 
allen Punkten erreicht wurden. 

Der Verlauf diefer Kämpfe geftaltete fich im Allgemeinen folgen- 
dermaßen: 

Auf dem rechten Flügel der Sten Divifion überfchritt Major 
Schr. v. Boyneburgk mit drei Kompagnien des Iſten Bataillons*) 
Negiments Nr. 86 die vorliegende fanfte Einfattelung und wendete 
fih dann, die Höhe erftürmend, gegen die öftliche Flanke des Lagers. 
Nach einem, auf nächften Abftand abgegebenen, furzen Schnellfeuer 
wurde der Feind geworfen und durch das Lager zurücdgetrieben, in 
welches faft zu gleicher Zeit au Hauptmann Raabe mit dem 
2ten Bataillon Regiments Nr. 66 eindrang. Die Tte Kompagnie 
des Letzteren eroberte hierbei zwei Franzöſiſche Geſchütze, welche bis 
zum legten Augenblide ihr Feuer fortgefett hatten. 

Zur Linken diefer Kampfgruppe erreichte das 2te Bataillon Re— 
giments Nr. 96 unter Oberft-Lieutenant v. Nitfche die Südſeite 
des Lagers und erbeutete in demfelben zwei Franzöfiiche Gefchüge. 
Noch weiter linls war Oberft-Lieutenant Haſſe mit dem 2ten Ba- 
tailfon Regiments Nr. 86 am weftlichen Höhenrande vorgegangen 
und hatte von dort aus feinen Stoß gegen die Südweſtecke des La- 
ger gerichtet. Drei vom Feinde verlaffene Gefhüge und einige 
Progen fielen in die Hände diefes Bataillond. Die in vorderer Linie 
befindlichen zwei Zäger-Rompagnien hatten fi) dem eben gejchilverten 
Borgehen gleichfalls angefchloffen und in einzelnen Gruppen an dem 
bier und dort noch fortdauernden Gefechte Theil genommen. Auch 
das öſtlich der Ziegelei nachrüdende Regiment Nr. 31 Hatte fich mit 
folder Schnelligkeit in Kompagnie-Rolonnen entwidelt und in die 
Gefehtslinie der 16ten Brigade eingejhoben, daß die Schügenzüge der 
2ten und 3ten Kompagnie noch mit jener das Lager erreichten. Das 
mittlerweile nad beiden Flügeln der Angriffslinie vorgezogene Füſi— 
lier-Bataillon Regiments Nr.96**) gelangte nicht mehr zum Eingreifen 

*) Eine Rompagnie befjelben war in dem Birkenwälbchen ſüdlich der Ferme 


be Betite For&t zurüdgelafien worden. 
*#) Beragl. Seite 1046, 
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in den Kampf un die Läger, aus welchen der Feind zum Theil nad) 
der Stadt, zum Theil im öftliher Richtung gegen die Straße von 
Stenay, zurückſtrömte. 

Hinter dem fliehenden Feinde her fetten die Preußifchen Truppen 
ihren fiegreihen Vorſtoß ohne Aufenthalt fort. Eine Abtheilung des 
Iften Bataillons Regiments Nr. 86, erreichte unter Führung des Lieu— 
tenants v. Kuycke gleichzeitig mit den Franzofen die Stadt und 
machte daſelbſt zahlreiche Gefangene. Der Haupttheil diefes Bataillons 
vereinigte fih an dem Steinbruche füdlih von Beaumont, umging 
dann die Weftjeite des Ortes und bemächtigte ſich nordweftlich defjel- 
ben eines anderen bereit3 vom Feinde verlaffenen Lagerd. Dort 
ichloffen fich ihm bald darauf das 2te und Fiüfilier -Bataillon Regi— 
ments Nr. 96 an, welche Oberft v. Nedern in dem zuerft eroberten 
Lägern gefammelt hatte. 

Faſt gleichzeitig mit der eben erwähnten Abtheilung des Regi« 
ment Nr. 86 war die 7te Kompagnie beffelben in den Befit des 
füdweftlihen Cinganges der Stadt gelangt. Diefelbe vereinigte ſich 
dann auf dem Marktplage mit den übrigen Theilen des 2ten Ba- 
tailfons, zuerft mit der Öten und Sten, demnächſt auch mit der Gten 
Kompagnie, welche Letztere fi) Anfangs auf der großen Straße von 
Sommauthe vorbemwegt, dort aber bereit3 die Spitze des I. Bayeri- 
hen Korps im Vorrücken angetroffen hatte. 

„ Die 2te und Ite Kompagnie Regiment? Nr. 31, unter Haupt- 
mann v. Eftorff und Lieutenant v. Becherer, drangen in ben 
Gärten öftlih von Beaumont und dann bis zum Nordausgange 
der Stadt vor, in melde bald darauf Oberft v. Bonin mit 
den übrigen Kompagnien des Iften und Fifilier-Bataillons einrüdte. 
Diefelben Hatten bei ihrem Vorgehen erhebliche Verluſte durch das 
Geſchütz- und Infanteriefeuer des Feindes erlitten; die Stabt felbft 
aber wurde nicht mehr vertheidigt, und die in berfelben noch um— 
herirrenden Franzöſiſchen Abtheilungen ergaben ſich meift ohne Wider- 
ftand. 

Gegen 2 Uhr Nachmittags befand ſich Beaumont in den Hän- 
den der Sten Divifion und übernahmen bis auf Weiteres die Ein- 
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unddreißiger die Bejekung der Stadt. Der energiſch durchgeführte 
Angriff Hatte erheblihe Opfer gefordert, welche ſich bei einigen 
Bataillonen auf mehr als ein Viertel der Kopfftärfe beliefen. Unter 
den Berwundeten befanden fich der Kommandeur der 16ten Brigade, 
Oberſt v. Scheffler, nebft feinem Adjutanten, ferner Oberft v. Horn 
und Oberft » Lieutenant Haffe*) vom Regiment Nr. 86, Major 
dv. Lettow vom Zäger-Batailfon Nr. 4 und zahlreiche andere Offi- 
jiere. — 

Während mit der Einnahme der Läger das Infanteriegefeht auf 
dem ünlen Flügel des IV. Armee-Korps vorläufig ein Ende erreicht 
hatte, dauerte dafjelbe auf dem rechten noch eine Zeitlang mit ziem— 
ficher Lebhaftigkeit fort. 

Schon während des Vorgehens der Preußifhen Truppen gegen 
die füdlichen Läger hatten fich ftärfere Abtheilungen des Feindes 
längs der Straße von Stenay hinter guten Dedungen fejtgejett; 
ebendorthin waren dann auch Theile der aus den Lägern verdrängten 
Truppen ausgewichen. Nachdem das Flankenfeuer von jener Seite 
her, wie bereit3 erwähnt, dem rechten Flügel des Negiments Nr. 66 
veranlaßt hatte, gegen die genannte Straße Front zu machen, ſchlugen 
ipäter noch die 6te und Tte Kompagnie diefes Regiments, vermijcht mit 
einzelnen Abtheifungen der Sten Divifion, die nämliche Richtung ein, 
in welcher von Süden her auch das 2te Bataillon Regiments Nr. 31 
nachrückte. Nach heftigem Feuergefechte nahmen die Preußifchen 
Truppen den vom Feinde vertheidigten Straßendanm und machten 
daſelbſt eine große Zahl von Gefangenen; aud) 30 Fahrzeuge und 
100 Pferde fielen in die Hände der Sieger. 

Einzelne Abtheilungen des Iften Bataillon3 Regiments Nr. 66 
fetten die Verfolgung noch eine Zeitlang über die große Straße hin- 
aus fort, wobei fie die Gebüfche ſüdlich Zetanne von den Flüchtlingen 
fänberten, welche dafelbft Schuß gefucht Hatten. Da indeſſen bereits 
Sächſiſche Truppen in dortiger Gegend im Vorrücken begriffen waren,**) 

*) Derielbe erlag feiner Bermundung. Bergl. im Mebrigen bie Berluftlifte, 


Anlage Rr. 40. 
*#) Bergl. die folgende Darftellung. 
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fo wurden die Abtheilungen der Sechsundſechsziger demnächſt wieder an 
die Straße herangenommen, und hörte gegen 2 Uhr auch bier das 
Snfanteriegefecht auf. Die übrigen Theile des Regiments waren auf 
Befehl des General v. Schwarzhoff füdlih von Beaumont ver: 
einigt worden und hatten mittelft einer Rechtsſchwenkung die Front gegen 
die Straße genommen. Nur zwei Halbzüge der 2ten und Iten Kom 
pagnie waren dem weichenden Feinde auf Létanne gefolgt und jeßten 
ihr Vorgehen auch weiterhin felbftftändig nad) Norden fort. — Das 
Regiment Nr. 66 hatte in dem kaum zweiftündigen Kampfe einen 
Berluft von 20 Offizieren und etwa 500 Mann erlitten. Der Regi« 
ment3-Rommandeur, Oberft-Lientenant Graf Find v. Findenftein, 
war durch ein Infanterie» Gefchoß verwundet, aber nad) angelegtem 
Verbande wieder zur Truppe zurüdgelehrt. — 

Die Artillerie der beiden Preußifhen Divifionen hatte aus ihren 
Stellungen bei Maifon Blanche und norbweftlih Belle Tour die 
Entwidelung und demnächſt den Angriff der Infanterie aufs Wirk- 
famfte unterftügt. Nachdem die Franzöſiſchen Geſchütze ſüdlich von 
Beaumont bald zum Schweigen gebradjt waren, vereinigten alle acht 
Batterien ihr Feuer gegen die zu wiederholten Malen offenfiv vor- 
gehende feindliche Infanterie und die Läger. Die 2te Fuß-Abtheilung 
ſah fi veranlaft, zugleich den Kampf mit denjenigen Gefchügen 
aufzunehmen, welche weſtlich der Stadt gegen ihre linke Flanke in 
Thätigkeit traten. Auch in diefer Gefechtsperiode erlitten die Preußi- 
hen Batterien, und zwar vornehmlich durch Chaffepotfeuer, erhebliche 
Derlufte. Die te leichte Batterie, welche in der Mittagsftunde zu— 
erft den Kampf eröffnet Hatte, verlor 3 Offiziere, 26 Mann, 
34 Pferde; dem Abtheilungs-Kommandeur, Major v. Gilfa, wurden 
zwei Pferde unter dem Leibe erjchofjen. 

Da beim Eintreffen der Korps- Artillerie die Bataillone bereits 
auf der ganzen Linie im fiegreichen Vordringen gegen die Läger be— 
griffen waren, fo magfirten fie das Geſchützfeuer aus der bisherigen 
Stellung, und nur die 2te reitende Batterie gelangte auf dem 
äußerften linken Flügel noch kurze Zeit zur Thätigleit. — Sämmt- 
liche vierzehn Batterien des Korps folgten nun, ftaffelmeife weiter 
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vorgehend, den Bewegungen der Infanterie und nahmen zu der Zeit, 
al3 der Feind durch Beaumont zurüdwich, auf den Höhen üblich 
der Stadt neue Stellungen ein,*) aus welchen fie ihr Feuer gegen 
die jenſeits entwidelte Franzöſiſche Gefhüglinie, gegen die fliehenden 
Truppen und auch noch fo fange gegen das rückwärts Tiegende Lager 
richteten, bis Lettere von den Sechsundachtzigern beſetzt mar. 

Im ferneren Verlaufe dieſes Geſchützklampfes mechjelten die Preu- 
Fifchen Batterien mehrfach ihre Stellungen, um unter Benugung 
der Bodenverhältniffe immer näher an die feindliche Artillerie heran- 
zugelangen. Bei Ablauf der zweiten Nachmittagsftunde traten ihre 
äußeren Flügel auf den Höhen ſüdöſtlich und mweftlich von Beaumont 
mit Sächſiſchen und Bayerifchen Batterien in Berührung, mährend 
fih in der Mitte ein Theil der Korps Artillerie dazu anſchickte, mit 
der Infanterie über die Stadt hinaus vorzugehen. — 

In dem Gefechte der Preußifchen Infanterie war zu diefer Zeit, 
wie erwähnt, eine Paufe eingetreten. Die am Kampfe betheiligt 
gemeienen Bataillone ordneten fich zu erneutem Vorgehen, während 
die übrigen im allmäligen Auffchließen geblieben waren. Unmittelbar 
binter den Sechsundjechszigern war das Regiment Nr. 26 in fünf 
Halb » Batailfonen nachgerückt, indem fi die beiden Füfilier- 
Kompagnien defjelben, welche im Gehölze bei Beaulien durch Säch— 
ſiſche Schüten abgelöft worden waren, an den rechten Flügel der 
Mustetiere herangezogen hatten. Der 14ten Infanterie » Brigade 
fehlte e3 zur Zeit an Raum zur Entwidelung; nur einzelne Abthei- 
lungen des Regiments Nr. 93 waren noch mit in die Stadt einge: 
drungen und Hatten dort Gefangene gemacht. — Auf dem linken 
Flügel der Sten Divifion hatte fi das anfänglich bei Belle Volée 
in Reſerve zurüctgehaltene Ite Bataillon Megiments Nr. 86 den 
Bewegungen der Artillerie angefchloffen und, weftlih an Beaumont 
vorbeigehend, die Richtung gegen die Schlucht genommen, welche 


*) Als fämmtlihe 14 Batterien aufgefahren waren, fanden fie vom linken 
Flügel an in nachſtehender Reihenfolge: 2te reitd., Ite ſchw., te I., Ate ſchw., 
4te l., Ste reitb., Öte ſchw., 6te ſchw., Ste l., Iftel., 6tel., 2te l., 1fte ihm, 
2te ihm. 
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nad) La Harnoterie Ferme Hinaufzieht, Auch die bei der Korps— 
Artilferie befindlichen zwei Kompagnien des 1ften Bataillons Regi- 
ments Nr. 96, welche unter Führung des Majors v. Ploek be- 
reit3 um 1 Uhr das Schlachtfeld erreicht Hatten, waren auf dem lin- 
fen Flügel der 2ten reitenden Batterie im Vorgehen geblieben.*) Das 
Negiment Nr. 71 und die beiden Divifions » Kavallerie - Regimenter 
rücten gleichfalls fübweftlih von Beaumont vor. — 

Wie die vorangegangene Darftellung zeigt, waren die Fran- 
zojen in ihren ſchlecht bewachten Lägern erft dann zu den Waffen 
geeilt, al die erften Granaten von Maifon Blanche ber in 
ihre Reihen einfchlugen. Der hierdurch anfänglich hervorgerufe- 
nen Verwirrung ungeachtet, hatten fie fi aber mit großer Schnel- 
Ligfeit und vielem Nahdrud zur Wehr geſetzt. Nachdem zur Dedung 
der Läger der füdlich derfelben anfteigende Höhenzug bis über 
die Strafe von Stenay hinaus von den zuerft Fampfbereiten 
Truppen der Divifionen Goze und Lespart beſetzt mworben war, 
gelang es den Dffizieren, hinter den in Eile gebildeten Tirail- 
feurlinien bald auch gejchloffene Maffen zu ſammeln. Als die 
Legteren jedoch nad zwei Fräftigen, aber fruchtlofen Angriffs- 
ftößen gegen die Preußiſche Infanterie zum Zurückweichen auf Beau- 
mont genöthigt wurden, ging der weitere Rüdzug bald in regeltofe 
Flut über, fo daß man es nicht mehr vermochte, diejenigen Ge- 
füge zu retten, welde von den füdlichen Lägern aus gegen die vor- 
rüdenden Preußen in Thätigfeit getreten waren, und deren Befpan- 
nung ſich nicht zur Stelle befand. Andere Franzöſiſche Batterien 
waren, wie erwähnt, weftlich von Beaumont aufgefahren; da fie ſich 
indeffen dem gewaltigen Artilferiefeuer des IV. Korps gegenüber 
nicht auf die Dauer behaupten konnten, jo hatte man fie demnächft 
auf die Höhen nörblih der Stadt zurüdgenommen. Dort war 
jeit Beginn des Gefechtes an der Straße nad) Mouzon eine ftärfere 
Artilferielinie verfammelt worden, welche aus dieſer Stellung längere 


Die beiben anderen Kompagnieen marſchirten Hinter den Trains und 
gelangten erft um 31/2 Uhr auf das Schlachtfeld 
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Zeit Hindurh den Gefhügfampf mit der Preußiſchen unterhielt, 
zugleih aud einen Schugwall zur Aufnahme und Sammlung der 
geworfenen Truppen bifbete. 

Nachdem aber Beaumont und das Lager norbweftlich der Stadt 
von den machdrängenden Preußen bejegt worden waren, auch bie 
Deutſche Artillerie in umfaſſender Weiſe immer näher heranging, 
zogen die Franzöfifchen Batterien um 2 Uhr Nachmittags in eine 
weiter rüdwärts gelegene Stellung ab, welde fid) in weiter Aus- 
dehnung von der Terme La Harnoterie bis über die Höhe füdlich 
des Gehölzes Le Fays erjtredte — 


Eingreifen des XL. und I. Bayeriſchen Korps. 

Während der oben gefhilderten Gefechte beim IV. Armee-Rorps 
waren auch bereit? Sädhfiihe und Bayerifhe Qiruppen in den 
Kampf getreten. 

In Folge von Kreuzungen mit den früh Morgens von An- 
devanne über Tailly vorrüdenden Theilen der Tten Divifion und 
dadurch, daß fid) die Sächſiſche Korps-Artilferie von Barricourt her 
auf fpäter erhaltenen Befehl zwijchen die Bataillone der 23ften 
Divifion bei Beauclair einfhob, Hatte der Aufbruch der beiden 
Marjch » Kolonnen des XII. Korps von den durd das SOber- 
Kommando vorgejchriebenen Orten einige Verzögerungen erlitten. 
Die 24fte Diviſion fonnte erft gegen 11 Uhr antreten, weil bis 
zu diefer Zeit der Weg von Nouart nad) Beauclair durch andere 
Truppen in Anjpruch genommen war; fie fand den ihr angewieſenen 
Waldweg nad) Belle Tour unbenugbar und folgte deshalb weiter 
recht3 einem anderen Wege, welcher bei der Terme Fontaine au 
Fresne den nörblihen Waldfaum erreiht. Die Spike der Divifion 
traf um 1 Uhr an jener Stelle ein. Da man bereits feit einer 
halben Stunde heftiges Geſchützfeuer in nordweſtlicher Richtung ver- 
nommen hatte, jo ordnete General v. Nehrhoff die fofortige Ent- 
widelung jeiner Divifion an, ohne das Eintreffen der 23ſten abzuwarten. 
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Das Vorgehen ftieß indeffen wegen des vorliegenden fumpfigen Wamme- 
Baches auf mandherlei Schwierigkeiten. Beim Säger-Bataiffon Nr. 12 
und 1ften Bataillon Regiments Nr. 104, welche e8 unternahmen, den 
Bad) zu durchmwaten, verfanfen die Mannfchaften bis an den Leib im 
Schlamm und Waffer, weshalb die folgenden Batailfone links abbogen, 
um die mittlerweile aufgefundene Brüde füdöftlih von Belle Tour zu 
gewinnen. Nachdem noch ein zweiter Lebergang von der Iten Pionier- 
Kompagnie hergeftellt und von der 48ſten Brigade benutzt worden 
war, entwidelte ſich allmälig die ganze Infanterie der 24ften Divi- 
jion auf dem weftlihen Wamme-Ufer hinter dem rechten Flügel des 
IV. Armee-Rorps. Die Kavallerie und Artillerie hatten fich rechts 
gewendet, um die Brüde auf der Straße von Stenay zu überfchrei- 
ten; fie fanden dort die 23fte Divifion bereit im Uebergange 
begriffen und fchoben fich in deren Kolonnen ein. 

Die Tektgenannte Divifion hatte auf ihrem Vormarſche von 
Beauclair über Laneuville die Nachricht von einem angeblich bereits 
erfolgten Abzuge des Feindes von Beaumont erhalten; Mitthei- 
lungen der eigenen Kavallerie ergaben inbefjen bald die Un- 
richtigfeit jener Angabe. Bor dem Eintritt in die Waldungen 
murde das Leib-Grenadier- Regiment Nr. 100*) aus der Marfch- 
folonne rechts herausgezogen, um durch den For&t de Jeaunet bie 
Richtung auf die Ferme de Wamme zu nehmen, während die übrigen 
Truppen den Vormarſch auf der großen Straße fortjegten. Auch 
dort wurde in der Mittagsftunde der Kanonendonner vernommen, 
in Folge deffen das an der Spike befindlihe Schützen-Regiment 
Nr. 108 auf Befehl des Oberften v. Haufen zum Laufjchritt 
überging und um 1 Uhr die Brüde bei der Terme de Beaulieu er- 
reichte. 

Als die Sächſiſchen Truppen dafelbit Infanteriefeuer aus dem nörb- 
fi vorliegenden Waldftüde erhielten, ſchritt das Iſte Bataillon ſogleich 
zum Angriffe, vertrieb die ihm gegenüber befindlichen Abtheilungen des 


*) Mit Ausſchluß der bei der Korps Artillerie verbleibenden 12ten Roms 
pagnie. 
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Feindes, welche bisher durch ihr Feuer den rechten Flügel des IV. Ar- 
mee-Korps beläftigt hatten, und beſetzte nun feinerjeitS das eben erwähnte 
Waldftüd. Das 2te Bataillon übernahm die Befegung der Ferme de 
Beaulieu und des Heinen Gehölzes links der Straße, im welchem e3 
die beiden Füfilier-Kompagnien des Negiments Nr. 26 ablöfte. In 
der Nähe des genannten Pachthofes ftellte fich das Z3te Bataillon als 
Referve auf. Die Reiter-Schwahron der Borhut ſuchte in nord- 
weftliher Richtung Berbindung mit der Tten Divifion und fchloß 
ſich demnächſt auf die Nachricht, dag die Kavallerie zur Verfolgung 
des Feindes vorgehen folle, dem Dragoner-Regiment Nr. 7 an. — 
Während die eben angegebene Aufftellung von der Sächſiſchen 
Avantgarden-Infanterie eingenommen wurde, ging nördlich der großen 
Straße um 1’/s Uhr die Ate leichte Batterie*), glei) darauf zu 
ihrer Rechten auch die 2te leichte in Stellung. Beide richteten ihr 
Feuer gegen die auf Beaumont zurüdftrömende feindliche Infanterie. 
Demnähft fuhren noch vier Batterien der 23ften und 24ften Divi- 
fion auf, deren linker Flügel über die große Straße hinausreichte 
und mit der im Vorgehen begriffenen Preußischen Geſchützlinie in unmit- 
telbare Verbindung trat. — Da zu diefer Zeit die Aufforderung des 
General v. Alvensleben einging, ihn insbeſondere mit Artilferie 
zu unterftügen, jo ließ Prinz Georg von Sachſen, melder in- 
zwifchen bei der Ferme de Beaulieu eingetroffen war, die fieben Bat- 
terien der Forps-Artillerie auf die Höhe rechts der großen Strafe, 
nördlich des größeren Waldftüds, vorziehen. Nach und nach rüdten 
dann unter Leitung des General3 Köhler auch die Batterien 
der beiden Infanterie » Divifionen faft jämmtlih in dieſe Stel- 
lung ein, um im ®ereine mit der Preußifchen und der nun 
gleichfall3 auftretenden Bayerifhen Artillerie den Kampf gegen die 
nördlih von Beaumont entwidelte Franzöfifhe Geſchützlinie auf- 
zunehmen. — Prinz Georg von Sadfen, welder perjönlich 


*) Die Avantgarben: Batterie der 24ften Divifion, welche fi, mie vors 
ber erwähnt, mit der übrigen Artillerie und Kavallerie diefer Divifion nad 
der großen Strafe von Stenay gewendet und in bie 23fte Divifion eingeſcho⸗ 
ben hatte. 

Feldzug 1870/71. — Text, 70 
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zum Nelognosziren vorgeritten war, bemerkte, daß ſich der rechte 
Flügel der Preußen bis über die Straße von Stenay ausgedehnt 
hatte. Da ein Linksſchieben deffelben unter den augenblidlichen Um— 
ftänden nicht angängig war, fo befahl der Prinz, daß das vordere 
Negiment der 23ſten Divifion zum Schutze der Artillerie die Wald— 
ftücfe im der Richtung auf Létanne bejegen ſollte. Das Gros ber 
Divifion wurde angewiefen, nad) feinem Austritt aus dem Walde 
zwifchen der großen Straße und der Maas weiter vorzurüden. 

Auf Anordnung des Generals v. Montbé überſchritt in Folge 
defien das Regiment Nr. 108 noch während des allmäligen Vor— 
gehend der Artillerie um 1?/ Uhr den öftlih von Beaumont 
fi) Hinziehenden Höhenrüden (821 — 817) und ftieg nicht ohne 
Schwierigkeit auf dem mit Anpflanzungen bededten Nordhange befiel- 
ben gegen Letanne hinab. Das Regiment Nr. 100 erreichte auf 
einem nur für zwei Mann nebeneinander Naum gemährenden Pfade um 
2 Uhr den Rand des Waldes öftlich der Ferme de Wamme. Beim 
Heraustreten aus demfelben von beftigem Granatfeuer Yranzöfifcher 
Batterien empfangen, legte das Regiment den freien Raum bis zum 
genannten Gehöfte abtheilungsweife im Lauffchritt zurück und feßte, 
demnächft wieder gefammelt, feinen Vormarſch auf dem Wege längs 
der Maas fort, welcher ftellenweife gleichfall8 von der feindlichen 
Artillerie beftrihen wurde. — 

Zu der Zeit, als vor der Front des IV. Armee-Rorps nad) 
ber Befignahme von Beaumont die erwähnte Gefechtspaufe eintrat, 
befanden fi alſo die Batterien des XII. auf dem Höhenzuge füd- 
öftlich der Stadt in der Entwidelung begriffen, zwei Infanterie-Re— 
gimenter defjelben im Anrüden auf Letanne, die übrige Infanterie 
im Aufmarjch weſtlich des Wamme-Baches. Die 12te Kavallerie- 
Divifion hatte Befehl erhalten, einftweilen öſtlich des Waldes von 
Jeaunet Halt zu machen und die durch denjelben führenden Wege, 
ſowie aud die Wamme-Uebergänge, für ihren bevorftehenden Vor— 
marjch zu refognosziren. — 

Das General-Kommando des I. Bayerifhen Korps hatte um 
3"/a Uhr Morgens in Sommerance den Befehl des Ober-Kommandos 
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der III. Armee zum Borrüden auf Sommauthe erhalten und in Folge 
deſſen General v. d. Tann der 2ten Divifion die Marfchrichtung über 
Imecourt und Buzancy, der Iften nebft der Korpg-Artillerie die über 
Thenorgues und Bar angemwiejen. Die 2te Divifion war um 6 Uhr 
angetreten; fie Hatte mit ihrer Avantgarde*) um 9 Uhr Buzanch, 
und nach furzer Raſt dafelbit um 12 Uhr Mittags die Gegend ſüd— 
fih von Sommauthe erreicht. Mit geringem Abftande folgte ihr die 
Küraffier-Brigade. Die Ifte Divifion war auf ihrem Marfche durch 
Bagenkolonnen anderer Heerestheile aufgehalten worden und zur 
legtgenannten Zeit erft bei Buzancy eingetroffen. Sie zog nun auf 
Anordnung des fommandirenden Generals die Artilferie-Referve vor 
und folgte der 2ten Divifion über Bar. 

Bei diejer Leiteren hatte man während des Vormarfches nur einige 
Kanonenſchüſſe in der Richtung von Oches gehört, fonft aber nichts 
vom Feinde wahrgenommen, bis die nach dem Höhenrande nördlich 
Sommauthe voraugeilenden Plänkler des Aten Chevaurlegers- NRegi- 
ments die damals noch in völliger Ruhe befindlichen Läger der Fran- 
zojen um Beaumont entdeckten. Zur Rechten zeigten ſich die vor- 
rüdenden Kolonnen der Maas-Armee. — 

ALS um 12'/, Uhr Mittags Kanonendonner vonNordoften her ertönte, 
befahl der Rorps-Kommandant, welcher fich bei der Zten Divifion befand, 
daß diefelbe fogleich auf Beaumont vorrüden und zur Linfen des IV. Ar- 
mee-Rorp3 den Kampf aufnehmen, die Küraffier-Brigade aber fich nördlich 
von Sommauthe in Bereitf—haft aufftellen folle. Um das Eingreifen der 
Divifion zu befchleunigen, wurden die beiden Avantgarden-Batterien unter 
Bedeckung der Chevaurlegers im Trabe durd) das Bois de Sommanthe 
vorgeführt. Die Ate Apfündige fuhr bald nah 1 Uhr auf ber 
vor dem jenfeitigen Waldrande liegenden Höhe (740) auf und nahm 
von dort aus den Sübdeingang von Beaumont unter Zeuer. Eine 
halbe Stunde fpäter ging neben ihr aud die öte Gpfündige im 
Stellung, und wirkten nun Beide vereint gegen die zu diefer Zeit 
bereit überalf zurückweichenden Franzöfifchen Truppen, fowie aud) 


*) Bergl. die Marihorbnung in Anlage Rr. 39. * 
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gegen die Geſchützlinien des Feindes Hinter der Stadt. Das Ate Che- 
vauxlegers- Regiment nahm gedeckte Aufftellung in einer vor der Stel- 
lung der Bayerifhen Batterien nördlich hinabziehenden Mulde. 

Der Führer der 2ten Divifion, General-Major Schumader, 
hatte fich perfönlih nad) der erwähnten Höhe begeben und traf 
dafelbft mit dem Major v. Wittich vom Generalftabe des IV. Ar» 
mee = Korps zufammen.*) Letzterer berichtete über bie bisherigen 
Borgänge bei demfelben und bezeichnete ein Vorrücken der Bayern 
in der Richtung über die weithin fichtbaren Pappeln bei La Thi- 
baudine, gegen Flanke und Rüden der neuen Stellungen des Fein- . 
des, als beſonders erfolgverheißend. General Schumader er- 
Härte fich fogleich bereit, diefer Aufforderung Folge zu leiften und 
fieß feine Truppen längs des öftlichen Waldrandes die angegebene 
Richtung einschlagen. Die vorderften Wbtheilungen, das Tte Zäger- 
Bataillon und das 2te Bataillon des 13ten Infanterie-Regiments, ent» 
widelten ſich linls der Batterien in Kompagnie-Kolonnen neben- 
einander, von denen die Öte und 6te Kompagnie als Flanfendedung 
im Walde vorgingen. Das 1jte Bataillon des genannten Regiments 
rückte etwa 500 Schritte dahinter am Waldſaume nad; die übrigen 
Truppen folgten mit größerem Abftande in der bisherigen Marjch- 
ordnung. — 

Als die Schügen der vorderen Linie ungefähr in gleiche Höhe 
mit dem Aten Chevaurlegers⸗Regiment gelangt waren, erhielt Letzteres 
Befehl, gegen eine füdlich der Terme La Harnoterie anfcheinend ver- 
einzelt ftehende Mitrailleufens Batterie vorzubrechen. Das Regiment 
hatte indeffen faum die Straße von Stonne nah Beaumont über- 
ſchritten, als es mit lebhaften SImfanteriefener aus den Gebüfchen 
füdlich des Gehöftes empfangen und auf dem Rückwege in feine bis⸗ 
berige Stelfung auch aus La Thibaudine bejchoffen wurbe. 

Das BVortreffen der Infanterie war mittlerweile im Bor- 
marſche gegen die Strafe von Stonne geblieben. Das Zäger- 
Bataillon feste fih um 2°/s Uhr Hinter dem Straßendamme öftlich 


*) Vergl. Seite 1048. 
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von Pa Thibaudine feſt; auf dem linken Flügel machten die 7te 
und Ste Kompagnie 13ten Regiments Front gegen dieſes Gehöft und 
nahmen daffelbe unter Feuer; die Zte und Gte Kompagnie hatten des 
Dichten Unterholzes wegen nur langfam vorjchreiten fünnen und be- 
fanden fih daher noch im Bois des Murets. Das Iſte Bataillon des 
Negiments rückte bereits außerhalb des Waldes auf La Thibaudine 
vor. Die übrigen Theile der 2ten Divifion fetten weiter füdlich 
ihren Mari) längs des Waldrandes fort; die Ifte Divifion nebft 
der Artillerie-Rejerve hatte die Gegend von Sommauthe erreicht, 
wo fih au die Kiürafjier-Brigade befand. 

Dies war die Lage der Dinge beim I, Bayeriſchen Korps, als 
ſich plöglih in der linfen Flanke des Iften Bataillons 13ten Regi— 
ments neue feindliche Abtheilungen auf dem Höhenrüden zeigten, 
welcher von La Thibaudine in ſüdlicher Richtung zum Walde hinab- 
zieht. Es maren Truppen der im Marſche von Oches auf Mou- 
zon befindlichen Divifion Confeil Dumesnil,*) welche fogleich ihr 
Feuer gegen das Bayeriſche Bataillon eröffneten. — 


Während in der bisher gefchilderten Weiſe die Sachſen zur 
Rechten, die Bayern zur Linken des IV. Armee-Korps in den Kampf 
eingriffen, entwidelte fich, wie bereit3 erwähnt, jeit Begiun der dritten 
Nachmittagsftunde bei Beaumont auf Deutjcher Seite eine ausgedehnte 
Artilferielinie, deren Feuer und allmäliges Vorrücken die neuen Angriffs- 
bewegungen der Infanterie einleiteten. Auf dem Höhenrücken füböftlich der 
Stadt gingen nad) und nach zwölf Sächſiſche und vier Preußifche Bat- 
terien in Stellung, welche mit ihrem linfen Flügel bis dicht an die Stadt 
beranreichten; weſtlich der Letzteren traten ſechs Preußifche auf, welchen 
ſich linls die beiden Batterien der Bayeriſchen Avantgarde und die mitt 


*) Die übrigen Theile des Tten Franzöſiſchen Korps waren zu biefer Zeit be⸗ 
reits in die Richtung auf Raucourt abgebogen. Berg. Seite 1039, 
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ferweile aus der Marſchkolonne vorgezogene 2te Apfdge. anfchloffen.*) — 
Diefe 25 Batterien nahmen nunmehr insgefammt den Kampf mit der 
Franzöſiſchen Artillerie auf, welche die Höhen füdlich des Gehöfzes Le 
Fays bis La Harnoterie frönte und durch häufigen Stellungswechſel 
fi der überlegenen Wirkung der Deutjchen Gefchüge zu entziehen 
fuchte. Die Mitrailleufen verfchwanden jehr bald vom Gefechts- 
felde, und auch die übrigen Franzöfiichen Batterien fuhren bis 3 Uhr 
Nachmittags allmälig in nördlicher Nichtung ab, nachdem die In— 
fanterie des 5ten Korps zwiichen Yoncq und La Sartelle Ferme von 
Neuem Stellung genommen Hatte Bei der hierdurch fich ver- 
größernden Entfernung vermochten die leichten Batterien der auf 
dem rechten Flügel befindlichen Sächſiſchen Korps-Artilferie nicht 
mehr zu wirken; fie wurden daher auf. Befehl des Oberftien Funcke 
aus der Gefechtslinie zurüdgezogen, während die fehweren bis an 
den rechten Flügel der unmittelbar öftlih von Beaumont ftehenden 
Geſchütz-Gruppe herangingen. Im diejer Zeit bemächtigte fich Premier: 
Lieutenant v. Rabenhorſt von der 2ten ſchweren Batterie mit einem 


*) Die Artillerielinie füdöftlih von Beaumont ftand vom rechten Flügel 
an gerechnet in folgenden zwei Hauptgruppen: 
Zwiſchen dem Abhange nad) der Maas und Höhe 821: 
2te reit., Gte, 5te, Ste, Tte jchwere, 6te und 2te leichte XII. Korps; 
von der Höhe 780 bis unmittelbar an Beaumont heran: 
2te ſchwere, Ste leichte, Ite Schwere, 2te leichte, Ate ſchwere, Ate leichte, 





Bee 1 u iı 5 XI. IV. XI. 
Iſte leichte, Iſte u. 2te ſchwere. 
XII, IV. 


Südweſtlich der Stadt ftanden im Feuer: 
4te ſchwere, Ste reitende, Zte ſchwere, 3te leichte, 2te reitende Ifte leichte, 
des IV. Armee:forps. 
6te bpfündige, 4te und 2te Apfündige Bayeriſche Batterie, Letztere ben 
äußerften linken Flügel bildend, — 

Bergl. den Schlachtplan. Von den übrigen Batterien bes IV. Korps hatten 
bie 6te leichte, 5te und Gte ſchwere ihr Feuer eingeftellt, um fi dem Vorgehen 
der Infanterie über Beaumont anzuſchließen, während die Ate leichte zur Wieder- 
herftellung ihrer Rampffähigfeit zurüctgezogen war. — Die I1fte ſchwere des 
XII, Korps befand ſich noch in der bisherigen Stellung auf der Höhe (667) 
füblid der Stadt; die dte leichte wurde wegen Mangels an Raum hinter dem 
rechten Flügel in Reſerve gehalten; die Ste leichte folgte mit den Iekten Bas 
taillonen der 24ften Divifion. 
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ihm zur Verfügung geftellten Zuge des 1jten Neiter-Negiments unter 
lebhaften Feuer feindliher Infanterie eines füdlich des Gehölzes Le 
Fays von den Franzoſen zurüdgelaffenen Gefchütes, deffen Proge in 
die Luft geflogen war. 

Der eben dargeftellte Artillerie: Kampf fand während der früher 
erwähnten Baufe ftatt, welche zur Zeit der Bejekung von Beaumont in 
dem Iufanterie-Gefechte der Tten und Sten Divijion eingetreten war. 
Nachdem die gelichteten und zum Theil durcheinander gerathenen 
Bataillone wieder geordnet waren umd eine furze Raſt gehalten 
hatten, fetten die Truppen um 3'/s Uhr Nachmittags ihre Vorbewe— 
gung weiter fort. Zur Unterftügung war rechts das Sächſiſche 
Korps in Bereitihaft, deffen Entwidelung aber der dur) die Maas 
berengte Raum und das durch die Verhältnifje bevingte Rechts— 
fhieben des IV. Armee-Korps ſehr erfchwerten. 

Während die Kämpfe diefer beiden Korps ihren Fortgang im 
korden von Beaumont nahmen, war auf dem amberen Flügel 
die 2te Bayeriſche Divifion, wie erwähnt, gleich nach Betreten des 
Kampfplages in der eigenen linken Flanke bedroht und in ein Ge— 
fecht vermwidelt worden, welches den größeren Theil des I. Bayeriſchen 
Korps in eine andere Richtung ablenfte. — 

Als das 1Ifte Bataillon des 13ten Bayerifchen Regiments im Gefeqte bei La 
Süden von La Thibaudine unerwartet in der Flanke befchoffen wurde, — 
ließ Oberſt Graf Yſenburg ſchnell entſchloſſen die Kompagnien 2a Hamoterie, 
deſſelben links abſchwenlen. Die Ate, welche dem Feinde am näch— 
ſten ſtand, warf ſich mit dem Bajonnet auf die Franzöſiſchen Tirail— 
leure und trieb ſie den weſtlichen Berghang hinab, während die übrigen 
Kompagnien den Höhenrücken nahmen und beſetzten. Ungefähr gleich— 
zeitig erſtürmten die 7te und Ste Kompagnie des Regiments mit 
Theilen des Tten Zäger-Bataillons das Gehöft La Thibaudine. Der 
Gegner zog fih nad dem Waldftreifen öftlic des Noncq » Baches 
zurüd und wurde dafelbft von ftärferen Wbtheilungen aufgenommen, 
jo daß fich die Bayerische Infanterie darauf bejchränfen mußte, in 
binhaltendem Feuergefechte die genommene Höhe zu behaupten. Auf 
dem rechten Flügel überfchritt das Tte Zäger-Bataillon den Straßen- 
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damm und näherte fich bis auf wenige Hundert Schritte den Wald- 
ſtücken füdfich des Pachthofes La Harnoterie. Die Gehölze und auch 
das Gehöft waren von Abtheilungen der Divifion Lespart beſetzt, 
welche ſich nad) dem Ueberfalle der Läger dorthin zurüdgezogen 
hatten und von einigen nördlich des Gehöftes aufgeftellten Gejchügen 
unterftügt wurden. — Zur Linken des Iſten Bataillons 13ten Regiments 
erreichten num auch die beiden anderen Kompagnien des 2ten Ba- 
taillons den Waldrand. Bald darauf traf das 10te Regiment ein 
und verftärfte mit dem Iten Bataillon den vom Feinde am meiften 
bedrohten linken Flügel der Feuerlinie, während fich die beiden ande— 
ren Bataillone vorläufig weiter rüdwärts in einer Bodenſenkung als 
Neferve aufftellten. Da ſich das 1fte Bataillon 13ten Negiments 
in dem anfänglich allein geführten Kampfe bald verjchoffen Hatte, fo 
rückte demnächſt das Ifte Bataillon des 10ten an feine Stelle ein. 
Die Ate Kompagnie ded Letteren ftellte fi zur Verlängerung des 
rechten Flügels feitwärts von La Thibaudine auf. — Als um 3 Uhr 
Nachmittags eine vom General Douay abgejendete*) Batterie in 
das Gefecht bei Warniforet eingriff, wurde auch Bayerischer Seits 
zur Verftärfung der Infanterie die Zte Apfdge. Batterie vom linken 
Flügel der großen Artilieriefront bei Beaumont herangezogen. Schon 
vorher waren zwei Gejchüte derjelben ſüdlich La Thibaudine in der 
Schützenlinie des Iften Bataillons 10ten Regiments aufgefahren, um 
gegen das Gehölz am Yoncq-Bache zu wirken. 

Mittlerweile Hatte fi) auch die Zte Infanterie-Brigade öftlich 
des Bois des Murets in Gefechtsordnung entwidelt. Sie erhielt 
Befehl, Iinf3 an der Aten Brigade vorbei gegen die rechte Flanke des 
Feindes auf Warniforet vorzurüden, während gleichzeitig das 2te 
Bataillon 10ten Regiments aus der Reſerve links neben das 1fte 
in die Feuerlinie vorgezogen wurde. 

Der Kommandeur der Iten Brigade, Oberft Schud, lief nun 
das 1fte Jäger: Bataillon am Waldrande entlang den unmittelbaren 


*) In Folge der Meldung der Brigade St. Hilaire über ihren Zufammen- 
ftoß mit den Bayern. 
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Anſchluß an den Linken Flügel der bisherigen Gefechtslinie aufjuchen, 
während das te Regiment durch das dichte Gehölz allmälig in der 
Richtung auf Warniforät vordrang. Das 12te Regiment und die 
Ste GHpfündige Batterie verblieben am Nordoftrande des Bois des 
Muret3 zur Berfügung*). — 

Als das 1fte Jäger-Bataillon die nach La Thibaudine vorjprin- 
gende Waldipite erreichte, war das Ite Bataillon 1Oten Regiments 
unter erheblichen Verluſten eben genöthigt worden, feinen ſchwer be- 
drängten linken Flügel zurüdzubiegen. Ohne weitere Unterftügung 
abzuwarten, führte Oberjt- Lieutenant Schmidt feine vier Jäger— 
Kompagnien, dur die Schüenlinie der Infanterie hindurch, mit 
großer Entjchiedenheit zum Angriffe vor, welchem die gegenüberftehen- 
den Franzöſiſchen Abtheilungen nit Stand hielten. Sämmtliche 
weiter rechts im euer ftehenden Bayerifhen Batailfone ſchloſſen fich, 
geführt durch General-Major v. d. Tann, diefer VBorbewegung an, 
und wurde der Feind nun auf der ganzen Linie geworfen. 

Die Franzofen machten zwar noch einen Verſuch, fih an dem 
Gehölze öftlih des Yoncq-Baches zu fegen, räumten dafjelbe aber 
ohne jeden Widerftand, als die Bayerifche Infanterie, mit dem 1ften 
Säger-Bataillon an der Spige und begleitet von zwei Geſchützen der 
2ten Apfündigen Batterie, zum Angriff vorrüdt. Während nun 
der Abzug des Feindes bald in regellofe Flucht überging, folgten 
die Bayern, nur noch dur Bodenjchwierigfeiten aufgehalten, 
auf dem Fuße und erreichten mit ihrem linfen Flügel um 4 Uhr 
Nachmittags die große Strafe bei Warniforet. Es gelang dort 
dem 1jten Säger-Bataillon, fi) im Vereine mit Schützen des 13ten 
Regiments zweier Franzöſiſcher Gefhüte zu bemächtigen, deren Be- 
fpannung erichoffen war. 

Bon Warniforet aus fetten die Bayern die Verfolgung des nun 
in nördlicher Richtung zurüdweichenden TFeindes bis an den von 
La Beface nach Yoncq führenden Weg fort, wo fie um 4'/; Uhr auf 
Befehl Halt machten 


*), Das 3te und 12te Regiment nur in der Stärke von je zwei Bataillonen. 
Bergl. die Marihordnung Anlage Nr. 39. 


Bormarſch be# I. 
Baperifhen 
Korps nad La 
Beface unb Raus 
court. 
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Die aus der Reſerve vorgezogene Ste 6pfdge. Batterie be— 
gleitete von der Höhe nördlich Warniforet die fliehenden Kolonnen 
mit ihren Granaten. 

Das 3te Bayerifhe Infanterie-Regiment durchjchritt unterdeffen 
den Wald Le Grand Dieulet, in welchem nur einzelne verjprengte Fran- 
zofen angetroffen wurden, und erreichte den Nordrand deffelben bei 
Warniforet, als der Gegner bereit$ von dort vertrieben war. Nach 
Einftellung der Verfolgung ſammelte fi) der größte Theil der 2ten 
Divifion nördlich des genannten Gehöftes. Das in Rejerve zurück— 
gehaltene 12te Regiment, mit welchem fi) das 3te Bataillon des 
10ten Regiments vereinigte, wurde nad) La Thibaudine herangezogen. — 

Während das Gefecht der Bayern nad) der Einnahme von Ya 
Thibaudine zunächft feinen Fortgang gegen Weften nahm, behauptete 
fih das Tte Zäger-Bataillon unter dem beftigjten Teuer des Feindes 
vor den Gehöfzen füdlih von La Harnoterie. Nach Berlauf einer 
Stunde erhielt dafjelbe eine willfommene Berftärfung, indem von der 
Seite von Beaumont her das auf dem linken Flügel der Preußiſchen 
8ten Divifion befindlihe Zte Bataillon YFüfilter- Regiments Nr. 86 
in der nad) La Harnoterie führenden Schlucht Hinaufftieg*). Auch 
die 3te und die bald darauf durch Major v. Gilfa perjönlich vor- 
geführte Ate ſchwere Batterie des IV. Armee » Korps nahmen im 
Bereine mit Bayerifher Artillerie den Pachthof zu diefer Zeit unter 
Teuer. Als die Schleswig-Holfteinihen Füfiliere ſich demfelben bis 
auf 500 Schritte genähert hatten, warfen fie fich, die 1Ote und 
12te Kompagnie an der Spike, in raſchem Anlaufe gegen das be- 
reits brennende Gehöft. Dafjelbe wurde nun, um 3'/s Uhr, in größter 
Eile vom Feinde verlaffen, welcher dabei eine Anzahl Gefangener 
verlor und den vordringenden Bayerifchen Jägern die Büſche füdlich 
des Pachthofes überlief. — 

Dem kommandirenden General v. d. Tann war etwa um 2'/a 
Uhr Nachmittags vom DOber-Kommando der III. Armee die Weifung 
zugegangen, mit feinem Korps in möglichfter Stärke auf Ya Bejace 


*) Vergl. Seite 1053. 
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vorzurüden, um die in der allgemeinen Deutſchen Heeresfront noch 
beftehende Lücke zwiſchen Beaumont und Stonne auszufüllen. 

Der 1ften Divifion, welche bereits Befehl erhalten hatte, zur 
Unterftügung der bei 2a Thibaudine fämpfenden 2ten durch den 
Wald von Sommauthe auf Warniforet zu marfchiren, wurde nunmehr 
die Richtung auf Fa Beface gegeben, während die Küraffier-Brigade und 
Artillerie-Referve die urfprünglich vorgefchriebene Richtung auf Beau— 
mont beibehalten und nad) Durchſchreiten des Waldes ſüdlich der 
Straße von Stonne aufmarfdhiren follten. General v. d. Tann 
begab fih alsdann von Sommanthe nach dem Gefechtsfelde der 
2ten Divifior. Als diefe den Feind aus den eigenommenen Stel- 
(ungen vertrieben hatte und in der Verfolgung die für das Korps 
angewiejene Marfchrichtung auf La Beſace nahm, ließ der fommanz- 
dirende General, um zugleih den von Preußischer Seite ergangenen 
Aufforderungen gemäß in das Gefecht auf dem linfen Flügel des 
IV. Armee-Korps aud) fernerhin eingreifen zu können, aus den zumächit 
verfügbaren vier Bataillonen, zwei Schwadronen und zwei Bat: 
terien*) der 2ten Divifion eine bejondere Abtheilung zufanmentreten. 
Diefelbe follte unter Führung des Oberften Schuh im Yoncq-Thale 
und auf den Höhen zu beiden Seiten deffelben, alfo zur Linken des 
IV. Armee-Korps, vorrüden, an defjen Befehle fie gewiefen wurde. — 

Mittlerweile hatte General- Lieutenant dv. Stephan der Iſten Dis 
vifion auf dem Vormarjche über Sommauthe die Richtung auf La Be- 
face gegeben. An der Spike befand fi) die Zte Infanterie-Bri— 
gade mit dem ten Chevaurlegerd-Negiment und drei Batterien; die 
lfte Brigade folgte dicht dahinter. Nah Durchjichreiten des Wal- 
des, in welchem die zu beiden Seiten de8 Weges vorgehenden Jä— 
ger:Bataillone auf feinen Feind geftoßen waren, trabte das Che- 
vauzlegers3- Regiment gegen La Beface vor und erreichte den Ort 
um 4'/s Uhr Nachmittags, alfo zu der Zeit, wo zur Rechten die 


*) Ttes Jäger-Bataillon, 1ftes und 2te3 Bataillon 12ten Regiments, 3tes 
Bataillon 10ten Regiments, zwei Schwabronen des Aten Chevaurlegerö-Regiments 
und die beiden auf dem linfen Flügel ber großen Artilferiefront in Thätigfeit 
getretenen Batterien der urjprünglichen Bayeriichen Avantgarde. 
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Berfolgung des bei Warniforét gefchlagenen Gegners eben ihr Ende 
erreichte. Die Chevaurleger8 hatten aus La Beſace Feuer von 
feindlichen Abtheilungen erhalten, welche indefjen bald nach Norden 
abgezogen waren. Während das Ate Täger-Bataillon vorläufig zur 
Bejegung des Ortes zurüdblieb, rückten die übrigen Truppen auf der 
nach Naucourt führenden Straße weiter vor. 

Südlich der letgenannten Stadt hatte der Feind eine Arriere— 
gardenftellung eingenommen, gegen welche General v. Orff nun die 2te 
Bayerifhe Brigade, das 2te Regiment und Ite Säger-Bataillon in 
vorderer Linie, zu beiden Seiten der Straße, entwidelte; das 11te 
Negiment folgte als Reſerve. In diefer Gefechtsordnung überjchritt 
die Brigade um 5'/s Uhr die Höhen von Flaba und Malmaifon, 
und ließ auf dem äufßerften linken Flügel die Jäger das Bois de 
Naucourt abjuchen, während zur Rechten das Chevauxlegers-Regiment 
bemüht war, die Verbindung mit der am Yoncq-Bach vorrückenden 
Truppen:Abtheilung aufrecht zu erhalten. ALS die Schüten des 2ten 
Negimentd von den Höhen ſüdlich Raucourt Feuer erhielten, fuhren 
die Bayerifhen Batterien auf und eröffneten den Geihüt- Kampf; 
da indefjen der Feind feine Stellung nunmehr ohne Weiteres 
räumte, jo blieb die Infanterie faft ohne Aufenthalt im Vor— 
jchreiten. Auch diejenigen Franzöfiihen Abtheilungen, welche weſtlich 
der Stadt Widerftand leiſten zu wollen fchienen, wichen zurüd, als 
Artilleriefeuer gegen fie gerichtet wurde, und das 1fte Bataillon 2ten 
Negiments ihre rechte Flanfe zu umfaffen begann. Dem abziehenven 
Gegner auf dem Fuße folgend, bemächtigten fi nun das Negiment 
und eine Kompagnie des mittlerweile wieder nachgerüdten ten Jä— 
ger-Bataillons der Stadt, der auf beiden Seiten derfelben anftoßen- 
den Höhen und des Bois de Cogneux. 

Am Saume des nordweſtlich von Naucourt gelegenen Groß 
Bois verfuchte die Franzöfihe Arrieregarde noch einmal, fich zu 
fegen; fie wich aber auch dort alsbald dem wohlgezielten Schnell» 
feuer des eben vom Bois de Naucourt her eintreffenden 9ten 
Zäger-Bataillons und 309 auf Remilly ab. 

Dei nunmehr beginnender Dunkelheit wurde um 7'Yı Uhr 
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Abends Bayerifcher Seits die weitere Verfolgung des Feindes eins 
geftellt, welchem nur noch die Batterien ihr Feuer nachjendeten. Die 
1fte Snfanterie-Brigade, welche über La Beſace nachgerüdt war, fand 
feine Gelegenheit mehr zum Eingreifen. 

Um 9 Uhr Abends bezogen die Truppen der Iften Divifion, 
nebjt der mittlerweile gleichfall® Herangezogenen Kiürafjier-Brigade 
und Artillerie » Referve, Bivonal3 um Raucourt, welches vom 1ften 
Bataillon 2ten Regiments befegt wurde; das Ifte und I1te Regi— 
ment ftellten die Vorpoften auf den Höhen zu beiden Seiten der 
Straße nad) Remilly. Die bei Warniforet verfammelten Theile der 
2ten Divifion waren um 6 Uhr nad) 2a Bejace marjchirt und bie 
vouafirten dajelbft; das Hauptquartier des I. Bayerifchen Korps 
befand fich in Raucourt. 


Fortgang der Schlacht im Norden von Benumont. 


Der Ober-Befehlshaber der Maas-Armee hatte anfäng- 
fi) bei Folie, feit Mittag aber auf der Höhe nördlich von Champy, 
welche einen freien Ueberblid der Umgegend von Beaumont gewährte, 
die Einleitung der Schlacht und das fiegreiche Vorbringen der Truppen 
gegen die Stadt beobadhtet. 

Da die bis 2'/ Uhr Nachmittags eingegangenen Meldungen 
die Einnahme der Letzteren und den anfcheinend von einer ftärferen 
Arrieregarde gededten Rückzug bes Feindes feftftellten, jo wurde 
nunmehr dem Garde-Korps die Weifung zugefendet, dem IV. auf 
den von ihm benutten Wegen durch den Walb zu folgen und hier 
bei die Ravallerie-Divifion an die Spige der linken Flügel-Rolonne zu 
nehmen. Dem Korps war bereit vorher, in der Mittagsftunde, 
ber Befehl zum Vorrüden von Nouart auf Champy zugegangen; es 
hatte ſich aber fchon beim Nechtsabmarjche von Buzancy im Bois 
de la Folie mit Theilen des IV. gefreuzt, fo daß es erft um 1'/s Uhr 
mit der Spige der 1ften Garde-Divifion Nouart erreichte. Letztere 
hatte von dort aus unmittelbar den Marſch auf Champy fortgefegt; 
e3 folgte ihr die Korps» Artillerie. Die Garde-Kavallerie und die 
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2te Garde-Divifion befanden fich zu diefer Zeit noch im Nachrüden 
von Buzancy und Thenorgues. — 
Um die fernere Leitung der auf dem Schlachtfelde verfammelten 
Theile der Maas-Armee perjönlich zu übernehmen, hatte fich der Kron— 
prinz von Sachſen demnächſt mit feinem Stabe nad) Beaumont be- 
geben; während des Nittes dorthin bemerkte man feindliche Truppen- 
mafjen in der Gegend zwiſchen Mouzon und Carignar. — Bei feinem 
Eintreffen vor Beaumont um 3/4 Uhr Nahmitags fand der Kron- 
prinz das IV. Armee-Korps nördlich des Ortes im Vorrüden be- 
griffen, während ſich daß XII., joweit der Raum es geftattete, auf 
und hinter dem rechten Flügel des Erfteren entwidelte. Unter diejen 
Umftänden wurde nun Major v. Holleben vom Generalftabe des 
Dber-Kommandos mit dem Auftrage entjendet, fi) davon zu über- 
zeugen, ob ein Abdrängen des Gegners von der Maas ausführbar 
fei; Prinz Georg von Sadfen aber erhielt den Befehl, die 
12te Kavallerie-Divifion über biefen Fluß vorgehen zu laſſen, um 
gegen die Straße von Mouzon nad) Carignan zu refognosziren. — 
Aufmarfch des Die in der erften Periode der Schlacht nahe bei Beaumont zu- 
Age . fammengebrängten Infanteriemaffen des IV. Armee-Rorps hatten ſich 
von Beaumont Während des nach der Bejekung der Stadt ftattfindenden Artillerie 
a Kampfes zu beiden Seiten derjelden augeinandergezogen. 
Tungen bei Die 13te Infanterie» Brigade war zunächft auf die Höhen füb- 
— öſtlich des Ortes und, nach dem Abzuge der Franzöſiſchen Artillerie, 
um 3 Uhr Nachmittags mit dem rechten Flügel über den Ruiſſeau 
de Beaumont, mit dem linken durch die Stadt vorgerückt, wobei ſich 
ihr die drei nächſtſtehenden Batterien der Iſten Fuß-Abtheilung*) an- 
gefchloffen Hatten, während die 14te Brigade weftlih um Beaumont 
herumging. — Auf den Höhen nördlid) des Ortes entwidelten ſich die 
Truppen nad) Anordnung des Diviſions-Kommandeurs, General-Lieute- 
nant v. Schwarzhoff, in nachftehender Gefechtsordnung: dag 2te und 
Füfilier- Bataillon Regiments Nr. 66 befanden ſich in Kompagnie- 
Kolonnen auseinandergezogen, Erfteres mit dem linken Flügel an ber 


*) Ifte und 2te ſchwere, 2te leichte. Vergl. Seite 1062. 
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Straße nah) Mouzon, Lebteres füdlih des Gehölzes Le Fays; hin— 
ter der Mitte diefer vorderften Linie das 1ſte Bataillon. Das zweite 
Treffen bildeten die fünf Halb-Bataillone des Regiments Nr. 26, 
melche ſich gleichfalls linls an die Chauffee lehnten. Hinter dem 
linten Flügel der 13ten folgte die 14te Brigade, das Megiment 
Nr. 93 im erjten, das Regiment Nr, 27 mit nur fieben Kom« 
pagnien*) im zweiten Treffen. 

Zur Linken der Tten Divifion, deren Aufmarfh um 3'1/s Uhr 
beendet war, verfammelte ſich die Ste, unter allmäliger Heranziehung 
ihrer rüdwärtigen Truppentheile**), ſüdlich des Pachthofes La Har- 
noterie, welcher zu dieſer Zeit durch das Ite Bataillon Regiments 
Nr. 86 erftürmt und befeßt wurde. — 

Die vor der nunmehrigen Zront des IV. Armee-Korps nad 
Norden anfteigenden Höhen und das Bois de Givodeau vermehrten 
den Einblid in das dahinterliegende Gelände; zur Linfen vernahm 
man da3 mehr und mehr nad Weften fich entfernende Feuergefecht 
der Bayern. Nachdem der bei Beaumont zurüdgetriebene Feind mit 
dem Abfahren der Ietten Batterien völlig aus dem Gefichtskreife 
verſchwunden war, blieb es jomit zweifelhaft, ob er fich in nörbficher 
oder mehr mweftlicher Richtung zurüdgezogen habe. Um die Yühlung 
mit ihm wieberherzuftellen, ließ der fommandirende General v. Al— 
vensleben, welcher um 3 Uhr nördlich von Beaumont eingetroffen 
war, die weftlih der Stadt befindlichen Kavallerie- Regimenter des 
Korps gegen die Höhen von oncg antraben, befahl zugleih aber 
auch, um jeden Zeitverluft zu vermeiden, daß die Tte Divifion in 


*) = bei den Truppen: Fahrzeugen, Are Se, Se nebft der Zten Pionier- 
Kompagnie mit Bewachung der Gefangenen und des erbeuteten Kriegägeräths beauf: 
tragt, * im ſüdlichen Lager zurückgelaſſen. 

**) Das Regiment Nr. 71 traf um 3 Uhr weſtlich Beaumont an der Straße 
von Stonne ein; nn ſetzten fih um 31/ Uhr auf den rechten Flügel der 





Korps:Artillerie; dagegen wurde Me zur Belegung des norbmweftlichen 
Zagers zurüdgelafien. 
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der Richtung auf die Ferme La Sartelle, die Ste zwifchen der großen 
Straße und La Harnoterie nah Norden vorrüden jolle. 

Die Kavallerie gerieth alsbald in das Teuer Franzöfifher Bat» 
terien, welche plößlic) auf der Höhe öftlih von Yoncq erjchienen. 
Das zur Rechten vorgehende Hufaren- Regiment Nr. 12, welches 
außerdem noch aus dem Bois de Givodeau von feindlicher Infanterie 
in der Flanke befchoffen wurde, fuchte Dedung in einer Bobdenfalte; 
das Dragoner- Regiment Nr. 7, dem fich die Ate Schwadron des 
2ten Sächſiſchen Neiter-Regiments angefchloffen Hatte, wurde in den 
Thalgrund ſüdlich Yoncq zurüdgefühet. Auch das Zte Bataillon 
Negiments Nr. 86, welches von La Harnoterie gegen das Bois de 
Givodeau vorgegangen war, fah fi) duch wirkffames Granat- und 
Mitraillenfenfeuer zum Haltmachen genöthigt. Die zu diefer Zeit 
nordweftlih von Beaumont auffahrende 1fte leichte Batterie veran- 
faßte ihrerjeitß durch wenige Schüffe Franzöſiſche Infanterie-Abthei- 
lungen, welche auf der Höhe fichtbar wurden, zum Umfehren. 

Das ganze Auftreten des Feindes ließ vermuthen, daß ber- 
jelbe den Mbfchnitt zwifchen Yoncq und der Strafe nah Mouzon 
ſtark bejegt hielt. General v. Alvensleben befahl daher, daß ſich 
außer der Sten Divifion auch die Hinter dem linken Flügel der Tten 
verfammelte 14te Brigade gegen die höchftgelegene Kuppe (918) 
wenden folfe. General-Major v. Zychlinski ließ die Brigade fo- 
gleih an der großen Straße links ſchwenken und nahm mit dem 
rechten Flügel die Richtung auf die Südweſtecke des Bois de Givo- 
deau. In Folge defjen ſah fich die Ste Divifion gegen das Yoncq— 
Thal gedrängt und gerieth vorübergehend Hinter den linken Flügel 
der Tten, welche nun mit ihren nebeneinander entwidelten beiden 
Brigaden das Gelände zwifchen dem Yoncq-Bach und der Maas 
faft in feiner ganzen Breite überfpannte, 

Mittlerweile war General de Failly bemüht gewefen, unter dem 
Schutze einer am Südrande des Bois de Givodeau und auf ber 
Höhe von Yoncq (918) aufgefteliten Arrieregarde feine zurückweichen⸗ 
den Truppen auf dem Mont de Brune und bei Vilfemontry wieber 
zu ſammeln. Zur Aufnahme des Öten Korps ließ außerdem ber 
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Kommandirende des 12ten, General Lebrun, die Infanterie » Bris 
gade VBilleneuve, die Kürafjier-Brigade Beville und drei Batte— 
rien vom rechten Maas-Ufer her*) über Mouzon vorrüden. 

Die Infanterie und Artillerie entwidelten fi) gegen 5 Uhr Nad)- 
mittags auf den Höhen füblih von Villemontry, die Küraffiere nah: 
men Aufftellung bei Le Yaubourg Mouzon. Die Divifion Lacre— 
telle, welche mit der Artilferie-Rejerve des 12ten Korps auf dem 
rechten Maas-Ufer bei Moufins lagerte, bejegte, als die Deutjchen 
Truppen über das Gehölz Le Fays vorrüdten, die Waldränder auf 
jener Eeite "des Flußes. Bei Alma Ferme, an den Abhängen 
nördlich des Bois des Flaviers und in der hochgelegenen Lichtung 
defjelben nördlich der Ferme Bigueron fuhren Franzöfiihe Batterien 
auf, welche von diefen unangreifbaren Stellungen aus dem jenfeitigen 
Thalhang unter wirfjames Flankenfeuer nahmen. — 

Gegen den zwijchen der Maas und der Strafe nad) Mouzon Kämpfe auf dem 
liegenden Theil diefer neuen Bertheidigungsfteflung der Franzofen ar. 
drang die 13te Brigade des IV. Armee-Korps vor, das Regiment im Bois de Gi- 
Nr. 66 unter Trommeljchlag im erften Treffen. Auf dem rechten ara 
Flügel deffelben war an Stelle von drei Füfilier-Rompagnien, welche 
das Abfuchen des Gehölzes Le Fays in Anſpruch nahm, das 1fte 
Bataillon in die vordere Linie eingetreten. — Aus den ſüdlichen Rän— 
dern des Bois de Givodeau richtete ſich ein lebhaftes Feuer gegen 
die anrüdenden Preußiſchen Schügen; von einem ſchmalen Waldſtreifen 
aus, welcher füdöftlih La Sartelle das linfe Maas-Ufer begleitet, 
wurden die Truppen zugleich in der rechten Flanke bejchoffen. Diefe 
blieben indejjen im der Borbewegung, und der Feind verließ nun feine 
Stellungen, ohne den Zufammenftoß abzuwarten. 

Die 10te Kompagnie bejegte das Gehöft Ya Sartelle; weiter 
fint8 drang das 2te Bataillon im wejtliher Richtung dur den 
Wald vor; das Ifte Bataillon zog fi, ſüdlich bei La Eartelle vor: 
bei, nad der gegen die Chauffee vorjpringenden Waldſpitze (905). 


*) Das 12te Korps befand fich bereits jeit dem vorigen Tage auf jenem 
Nier. Bergl. Seite 1038. 
Feldʒug 1870/71. — Text. 71 
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Der bereits früher verwwundete Negiments-Rommandeur, Oberft-Lieute- 
nant Graf Findenftein, erhielt, während er diefe Bewegungen 
perfönlich leitete, eine neue und diesmal tödtlihe Verwundung, an 
welcher er unmittelbar darauf verſchied. 

Das Regiment Nr. 26, bei welchem fich die Ite Kompagnie*) in die 
Mitte der vorderften Linie eingejchoben hatte, war durch eine Mechts- 
ſchwenkung gegen den vom Feinde noch bejekt gehaltenen Waldftreifen 
an der Maas gleichfall3 in das erfte Treffen der Brigade gelangt. Mit 
lebhaften Feuer empfangen, ftürmten die Sechsundzwanziger demnächſt 
in breiter Front, die Offiziere an der Spite der Schügenlinien, unter 
Hurrabruf gegen die Waldungen vor und in diefefben hinein. Der Feind 
wich auch auf diefer Stelle durch das dichte Gehölz des Bois de Givo— 
deau nach Norden zurüd. Der Brigadeführer, Oberft v. Schme- 
ling, ließ nun die Schüten des Regiments in der nämlichen Richtung 
durch den Wald folgen, die Unterftügungstrupps aber am Südrande 
deffelben fo lange Halt machen, bis jene einen angemeffenen Vor- 
fprung gewonnen hatten. Das dichte Gebüſch erſchwerte indeffen das 
Borfchreiten und Zurechtfinden der Truppen in folhem Grade, daß 
allmälig jede Leitung aufhörte und nur einzelne Abtbeilungen fich, 
wie der Zufall e8 fügte, auf den gangbareren Stellen zufanmmenfanden. 
Auf diefe Weiſe theilte fi) das Negiment Nr. 26 beim weiteren 
Vorſchreiten durch das Bois de Givodeau allmälig in zwei Hauptgrup- 
pen, von welchen fi) die eine ber großen Straße nah Mouzon 
näherte, während die andere die Richtung auf Villemontry einfchlug. 

Währenddeffen waren die Musfetier-Bataillone des Regiments 
Nr. 66 in der Nähe der fübmweftlichen Waldede (905) durch Tebhaftes 
Geſchütz- und Mitrailfeufenfeuer von der nördlich vorliegenden Höhe 
(918) her erreicht worden, zugleich auch mit ber 14ten Brigade in 
Berührung getreten, welche ſich zu dieſer Zeit vor die Front ber 


*) Dieje anfänglich als Bedeckung der Divifiond-Artillerie verwendete Kom: 
pagnie hatte fi) beim Aufmarſche nördlich Beaumont zuerft vor das 2te Bar 
tailon Regiments Nr. 66, alſo an die Spike der Brigade gefeht. E befand 
fi noch bei den Truppen Fahrzeugen. 
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Nahbarbivifion ſchob*). General v. Schwarzhoff z0g nunmehr 
die beiden Bataillone nad) der Gegend ſüdlich von La Sartelfe heran, 
um dafelbft eine allgemeine Reſerve zu bilden; nur einzelne bereits weiter 
in das Bois de Givodeau hineingetretene Theile blieben innerhalb 
defjelben im langſamen Vorfchreiten. Die 10te Kompagnie hielt nad) 
wie vor das oben genannte Gehöft befett; die drei übrigen Füfilier- 
Kompagnien fchlugen nach Abfuchen des Gehölzes Le Fays den Weg 
im Maas-Thale' ein. Weiter vorwärt3 auf der nämlichen Straße be- 
fanden fi die 2te und Zte Kompagnie Regiments Nr. 31, welche un- 
mittelbar nad) der Einnahme von Beaumont über Létanne längs 
der Maas und im öftlichen Theile des Waldes vorgegangen wareır. 
Um 5 Uhr Nachmittags erreichte die Spike diefer Abtheilung, deren 
Berband beim Vorſchreiten im Gehölze ſich gelodert hatte, das freie 
Feld jenfeit3 des Waldes. Sie fah ſich aber alsbald in der linfen 
Flanke heftig angegriffen, in der rechten vom anderen Fluß-Ufer her 
wirffam befchoffen und zum Rückzuge nad) dem Bois de Givodeau ge— 
nötbigt. 

Bald darauf erreichte auch die rechte Flügelgruppe des Regi— 
ments Nr. 26**) den Nordrand des Bois de Givodeau, in welchem 
die Franzoſen feinen erheblichen Widerftand geleiftet, und nur 
die ungünftigen örtlichen Verhältniffe das Vorfchreiten der Preußen 
aufgehalten hatten. Nunmehr aber befanden fich Letztere im Angeficht 
der neuen Stellungen des Feindes, welcher, von feinen bei Ville— 
montry eingetroffenen VBerftärfungen aufgenommen, die Höhen zwiſchen 
diefem Dorfe und dem Walde befest hielt. Eobald die Schüßen- 
ſchwärme das freie Feld betraten, wurden fie in ihrer Front aus 
größter Nähe mit Imfanteriefeuer überſchüttet, während ſich gleich- 


*) Bergl. Seite 1072, 
*#) In ber Stärfe von etwa 13/4 Bataillonen: 


Schüfenzüge der Öten und Tten Kompagnie, Schütenzüge der 
fowie des Iſten Bataillons. dien LUten 12ten 
— — EEE HE GES GE GRtEE ä⏑ Bee 
—— TEE u m — or 
EEE GER En m — 
Ste Tte dte Zte 9e 12te 
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zeitig von Villemontry ber ein heftiges Mitrailfeufenfener gegen fie 
richtete, und mehrere Franzöfiihe Bataillone aus dem Dorfe gegen 
die rechte Flanke der gleichfall® ins Freie gelangten Zten und 
4ten Kompagnie vorbrachen. Die Sehsundzwanziger jahen ſich ge- 
nöthigt, nad dem Waldrande zurüdzuweiden, und nur das ent 
fchloffene Eingreifen der übrigen, auf jenem Flügel anweſenden Theile 
des Negiments wehrte ein weiteres Nachdrängen des Gegners noch 
rechtzeitig ab. Zur Linken trat Major v. Roftfen mit der 7ten 
und Sten Kompagnie aus dem Walde vor, indem er den anrüdenden 
Franzoſen ein viergliederiges Salven- und Schnellfeuer entgegenfendete. 
Auf der anderen Seite wirkten in ähnlicher Weife die bereits im 
Freien befindlichen NAbtheilungen des Füfilier » Bataillons. Aber 
auch diefe Abtheilungen wurden durch unmittelbaren Angriff überle: 
gener Mafjen und durch Tebhaftes Flanfen- und Nüdenfeuer vom 
rechten Maas-Ufer ber zur Umkehr in den Wald genöthigt, wo ing» 
befondere die von dem Hauptmann dv. Horn und den übrigen unver- 
wundeten Offizieren fchnell wieder gefammelten Theile des 1ften Ba- 
taiffong die nächfte Aufnahme bifdeten. 

Franzöſiſcher Seit begnügte man fi mit Fefthaltung der 
vorliegenden Höhen, richtete aber von dort aus ein heftiges 
Feuer gegen dem Nordrand des Maldes, welches durch die bei Ville- 
montry aufgefahrenen Geſchütze ſowie vom rechten Maas-Ufer her durch 
die Batterien des 12ten Korps Mräftig unterftügt wurde. Dies 
Teuer fügte auch den nunmehr auf dem Äußerften rechten Flügel der 
Brigade eintreffenden drei Füfilier-Fompagnien Regiments Nr. 66*) 
erhebliche Berlufte zu; der Bataillons Kommandeur, Major v. Thomp- 
fon, wurde hierbei verwundet. — 

Der linfe Flügel des Negiments Nr. 26**) Hatte um 5 Uhr 
Nachmittags den Steinbruch weftlih der Strafe nach Mouzon er- 
reiht und die denfelben umgebende Waldung bereits im Befite der 
l4ten Brigade gefunden. Da zu diefer Zeit ein Angriff der Frans 


*) Neben ben beiden Kompagnien Regiments Nr. 31. 
**) Die Ifte, 2te, Ste, Gte und 11te Kompagnie, größtentheils ohne ihre 
Schützenzüge, bazu aber der Schütenzug ber Sten Kompagnie. 
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zojen vom Mont de Brune her erwartet wurde, fo ließ der Divi« 
ſions · Kommandeur die Sechsundzwanziger vorläufig eine Bereitfchafts- 
ftellung an jener Straße nehmen. Auch diejenigen Theile des 2teir 
Bataillons, welche weiter rechts den Gegner beveit8 aus dem Ge— 
hölz von Billemontry vertrieben Hatten, wurden an die große Straße 
zurüdgenommen, worauf der Feind nun feinerfeitS jenes Waldſtück 
von Neuem beſetzte. — 

Mit Beginn der ſechſten Nahmittagsftunde war alfo das Gefecht auf 
dem rechten Flügel des IV. Armee-Korps vorläufig zum Stehen ge- 
fommen. Die 13te Brigade, unterftügt durch zwei Kompagnien des 
Negiments Nr. 31, befand ſich im Befige des Nordrandes des Bois 
de Givodeau, vermochte indefjen den ftarfen Franzöfiihen Stellungen 
von Billemontry gegenüber feine weiteren Fortſchritte zu machen. 
Da die erften, vereinzelten und verluftreihen Vorftöße aus dem 
Walde in der erwähnten Weife fehlgefchlagen waren, das dichte Ge— 
hölz aber es den Zruppen unmöglich machte, fich zum gejchloffenen 
Angriffe zu ordnen, oder einen folhen durch wirkſames Geſchützfeuer 
vorzubereiten, fo bejchränfte fi die Brigade zunächſt auf Behauptung 
des Waldes. Hierzu fanden die vorher bezeichneten drei Gefechts— 
gruppen in vorderer Linie verfügbar und Hinter ihnen als allgemeine 
Reſerve bei La Sartelle der größere Theil des Regiments Nr. 66*). — 

Um die Zeit, als fi) das IV. Korps auf den Höhen nördlich 
von Beaumont zum weiteren Angriff anfchicte, hatte die 45ſte Bri- 
gade auf Befehl des Prinzen Georg von Sadjen ihre Vorbe— 
mwegung öftlich der Stadt fortgejett. Während das Leib-Grenadier- 
Regiment Nr. 100 von Létanne aus die nördlich gelegene Höhe 
(768) bejegte und im Vereine mit den beiden Kompagnien des Re— 
giments Nr. 31 verfprengte feindliche Abtheilungen durch das Ge- 
hölz Le Fays zurüddrängte, hatten auch die Negimenter Nr. 108 
und Nr. 101 mit der Divifions- Artillerie den Ruiſſeau de Beau— 
mont überfchritten und Hinter dem rechten Flügel der 13ten Bri— 


) Bergl. die beiden Iekten Anmerkungen und die eben vorangegangene Dar: 
ftellung. 


Eingreifen bes 
XII, Armee» 
Korps am Bois 
be Givodeau und 
auf dem rechten 
Maas- Ufer. 
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gabe die Richtung nad) dem Bois de Givodeau genommen. — Die 
Korps-Artilferie wurde am Gehölze Le Yays verfammelt, während 
in deren frühere Stellung füdöftlih von Beaumont die 46ſte Bri- 
gade einrüdte. 

Die 24fte Divifion wurde aus der Gegend füblid der Stadt 
vorgezogen und marfchirte demnächft nördlich derjelben auf. Da ber 
beſchränkte Raum eine erfolgreihe Xihätigfeit des ganzen Armee» 
Korps auf dem linken Maas-Ufer auszufchließen ſchien, fo Hatte 
Prinz Georg anfänglich eine Verwendung der 24ften Divifion ge- 
gen diejenigen Franzöfifchen Heerestheile ins Auge gefaßt, über deren 
Anwefenheit auf dem rechten Ufer in der Gegend von Autreviffe*) 
eingegangene Meldungen berichteten. In Anbetracht der vorgerüdten 
Tageszeit indeffen, fowie au de3 Umftandes, daß die Brücke bei 
Pouiliy faft eine Meile entfernt lag, hatte der Prinz von ſolchem 
Unternehmen wieder Abftand genommen und gegen 3 Uhr Nach— 
mittags nur der binter dem Walde von Seaunet bereit ftehenden 
12ten SRavallerie-Divifion befohlen, ein Megiment über Pouilly 
zum Rekognosziren auf das rechte Maas-Ufer zu entjenden. Bald 
darauf wurden auf diefer Seite des Fluſſes feindliche Truppen ficht- 
bar; der Chef des Generaljtabes, Oberjt v. Carlowig, wies daher 
auch das 2te Reiter-Regiment, welches ſich dem Vormarfche der Leib- 
Grenadiere über Létanne angefchloffen hatte, an, durch eine in der 
Nähe des Ortes vorhandene Furth in der Richtung auf Moufins 
vorzugehen. — 

Die Ausdehnung des IV. Armee-Korps bis an die Maas hatte 
eine Theilnahme de8 XII. an dem im Norden von Beaumont wieder 
entbrannten Rampfe vorläufig ausgefchloffen. Als indeffen bald nad 
4 Uhr eine Aufforderung des General v. Alvensleben einging, 
mit dem rechten Flügel gegen Mouzon vorzuftoßen, ſowie auch die 
Weiſung des Ober-Kommandos, den Feind mo möglich von der Maas 
abzudrängen, ſetzte Prinz Georg ſogleich die 45ſte Brigade in 


*) Eine Viertelmeife ſüdlich von Moulin. 
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Mari, um auf der Thalftraße und durch das Bois de Givodeau 
vorzugehen. 

Das Leib» Grenadier- Regiment Nr. 100 ging in Folge defjen 
unter Führung des Brigade-Rommandeurs, Oberft Garten, in lan- 
gen Marfchlofonnen auf dem ſchmalen Thalwege vor. Als e3 um 
5 Uhr an der Oftjeite des Bois de Givodeau eintraf, erhielt e8 vom 
anderen Maas-Ufer her Imfanteriefeuer aus dem Bois des Flaviers 
und wurde zugfleih von den bei Alma Terme aufgeftellten Mi- 
trailfeufen beſchoſſen. Dffiziere, welde in Folge defjen zum Her— 
anholen von Artilferie abgefendet wurden, trafen zunächit auf bie 
eben beim Gehölze Le Fays anlangende Gte ſchwere Batterie. Dies 
ſelbe ging fogleich) weiter vor und begann gegen die Franzöfichen 
Truppen auf dem jenfeitigen Ufer zu wirken. Obgleich der Feind 
fich zuſehends verftärkte und die Batterie in Front und Flanke beſchoß, 
behauptete Hauptmann Verworner dennoch mit Standhaftigfeit feinen 
ihwierigen Poften. — Fünf andere Batterien der Sächſiſchen Korps» 
Artilferie*) gingen währenddefjen öſtlich des Gehölzes Le Fays auf der 
Höhe nördlich Letanne (768) und um 5°/ Uhr auch die beiden 
ſchweren Batterien der 23ften Divifion am fteilen Thalhange füd- 
lich des Bois de Givodeau in Stellung**). Das Feuer diefer fieben 
Batterien richtete fich, freilich aus großer Entfernung, theil gegen die 
feindlichen Truppen und Batterien auf dem rechten Maas-Ufer, theils 
auch gegen die Gefchüge bei Villemontry, und wurde auf biefe 
Weiſe die Thätigkeit der Franzöfifchen Artilferie von den am Bois de 
Givodeau ftehenden Deutſchen Truppen in merfliher Weife abgelentt. 

Bom Regiment Nr. 100 war mittlerweile das Ifte Bataillon 
bis zur Nordoſtecke des eben genannten Waldes vorgerüdt und hatte 
an derſelben mit der Iften und Zteu Kompagnie gegen BVillemontry 
Front gemadt; die an biefer Stelle des Waldrandes kämpfenden 
Preußiſchen Truppen***) erhielten hierdurch eine willfommene Verſtär— 
fung. Das te Bataillon ließ jeineIte und 1Ote Kompagnie auf der Straße 


*) Nur die Gte leichte fand feinen Raum mehr. 
**) Vergl. Schlachtplan III. Moment. 
***) Vergl. Seite 1076. 
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im Maas-Thale ausſchwärmen und das Bois des Flaviers, fowie auch 
das Heine Gehölz nördlih von Alma Ferme, unter Feuer nehmen. 
Die Gefehtslage der Sachſen auf dem engen Raume zwiſchen Fluß 
und Wald geftaltete ſich indefjen bald fo ungünftig, dag Oberft- 
Lieutenant Schumann mit den gefchloffenen Theilen feines Regiments 
um 6 Uhr nad) Fa Sartelle abrüdte und fpäter auch die übrigen 
dorthin zurüdnahm Die bte fchwere Batterie z0g ſich auf Befehl 
de3 fommandirenden General3 wieder an die Korps-Artillerie heran, 
und nur die beiden Kompagnien des Iften Bataillons verblieben auf 
ihrem Poften an der Norboftede des Waldes. 

Die anderen Negimenter der 45ſten Brigade waren um 5 Uhr 
in der Gegend von Pa Sartelle am Eüdrande des Bois de Givodeau 
eingetroffen, welches fie unter den nämlichen Ecjwierigfeiten wie vor 
ihnen die Sehsundzwanziger, zum Theil auch durch deren Bewegun— 
gen aufgehalten, durchfchritten. Das Schüten-Negiment Nr. 103 
befand ſich anfänglich in vorderer Pinie; demmächft wurde auch das 
Negiment Nr. 101 nachgefchoben und drang im Vereine mit jenem 
bis zum Nordrande des Waldes vor, von welchem aus die Truppen das 
ihnen entgegenfchlagende Feuer des Feindes lebhaft ermwiderten. Den 
linken Flügel, dem Gehölze von Villemontry gegenüber, bildete das 
ljte Bataillon, den rechten die Ite und 10te Kompagnie des Schützen— 
Negiments; in der Mitte befanden fi das 2te und Ste Bataillon 
Negiments Nr. 101, die übrigen Theile beider Negimenter in zweiter 
Linie*). 

Dies war im Allgemeinen etwa um 6 Uhr Nachmittags die 
Gefechtslage am Bois de Givodeau, welche fowohl dem Kommandeur 
der 23ſten Divifion, General-Major v. Montbe, wie dem gleich 
falls bei La Sartelle anmwefenden Führer der 13ten Brigade die Leber: 
zeugung einflößte, daß Angeſichts der ftarfen Stellungen des Yeindes 
auf beiden Maas-Ufern, und da die eigene Entwidelung durch die 
Dertlichkeit jehr behindert wurde, eine fernere Truppenanhäufung im 

*) —— waren auf Befehl des Regiments ⸗Kommandeurs in Res 
ferve bei La Sartelle geblieben. 
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Walde zu feinem günftigen Ergebniß führen, fondern nur vermehrte 
Berwirrung erzeugen werde. Beide beichloffen daher, ſich vorläufig 
auf Behauptung des Waldes zu befchränfen und alle innerhalb 
deſſelben zerftreuten Abtheilungen bei La Sartelle zu fammeln. Un— 
ter diefen Umftänden ließ Prinz Georg aud) die 48ſte Brigade, 
welche er zur Unterftüßung des Leib-Grenadier-Negiments bereits in 
Bewegung gefett hatte, ihren weiteren Vormarſch einftellen. — 
Während dieſe Borgänge auf dem linken Maas-Ufer ftattfanden, 
war das von der 12ten Kavallerie- Divijion über Pouilly entfendete 
Ulanen-Regiment Nr. 18 mit dem von Letanne Tommenden 2ten 
Neiter-Negiment gegen 5 Uhr bei Autrevilfe zufammengetroffen. Dieſes 
Dorf wurde ıumbejett gefunden; dagegen gewahrte man feindliche 
ZTruppenmaffen jenſeits Moulins. Die Sächſiſche Kavallerie wurde 
fehr bald auch durch das Teuer Franzöfifcher Batterien bei letzterem 
Drte am weiteren Vorgehen gehindert und zog in Folge deffen auf 
den vorher benußgten Wegen wieder nad) der Maas ab. 
Mittlerweile war aber der früher erwähnte Befehl des Kron- 
prinzen von Sachſen an die Kavallerie-Divifion gelangt*); diefelbe 
hatte fi) demgemäß um 4°/4 Uhr mit ihren drei zur Stelle befindlichen 
NRegimentern**) nebft der reitenden Batterie auf Pouilly in Bewegung 
gefegt und dafelbft um 6 Uhr das eben zurückkehrende Ulanen-Regiment 
Nr. 18 angetroffen. Die nun wieder vereinigte 24fte Kavallerie-Brigade 
ging von Neuem nach Autreville vor und eröffnete mit der veitenden 
Batterie das Feuer gegen die Franzöfifche Artillerie. Der weit 
überlegenen Geſchützzahl derfelben gegenüber mußte indefjen ber 
Kampf bald aufgegeben werben, und da e8 wegen der ausgedehnten 
Waldungen zwijhen Moulins und Malandry***) auch nicht gelang, 
dem Gegner in der linken Flanke beizufommen, fo zog fi die Bri- 
gade, wie hier vorweg bemerkt wird, wm 7'/ Uhr Abends wieder 
an die nördlich Pouilly aufgeftellte 23ſte Kavallerie- Brigade heran. 


*) BVergl. Seite 1070. 
**) Das Mlanen:Regiment Nr. 17 hatte fi) aus ber Gegend von Belval bes 
reits wieder an bie Divifion herangezogen. 
***) Ungefähr eine halbe Meile öftlih von Moulin. 
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Nur die Öte Schwabron Ulanen- Regiment? Nr. 18 verblieb bei 
St. Remy Ferme und patrouillirte in der Richtung auf Carignan. — 
Somit war ber rechte Flügel der Deutſchen unter den an- 
gegebenen ungünftigen Umftänden in feinem Vorſchreiten aufgehalten, 
auh das vom Kronprinzen von Sachſen beabſichtigte Abdrän— 
gen des Feindes von Mouzon als nicht ausführbar erfannt worden. 
Entſcheidende Erfolge wurden währenddeſſen aber noch auf bem lin- 

fen Flügel des IV. Armee-Korps errungen. — 
Der Kampf um Die 14te Infanterie-Brigade hatte, wie erwähnt, gegen 4 Uhr 
=. Nachmittags mittelft Linksſchwenkung die Straße von Mouzon über- 
das Eifenwert ſchritten und beim weiteren Vorrücken mit dem rechten Flügel bie 
Set Südweſtecke des Bois de Givodeau (905) berührt, wo fie in vorüber⸗ 
gehende Verbindung mit anderen Theilen des Korps getreten war*). 
Das Ifte Bataillon Infanterie Regiments Nr. 93 fegte nun 
feine Bewegung auf der Ehauffee und rechts berfelben fort, wäh— 
rend das 2te Bataillon die gerade Richtung gegen die vorliegende 
Höhe (918) nahm, das Fifilier- Bataillon aber, etwa 700 Schritte 
öftlich an Yoncq vorbeigehend, fih dem Wefthange jener Höhe zu- 
wendete, um die Stellung des Feindes auf derfelben zu flanfiren. 
Das Regiment Nr. 27 folgte mit feinen fieben Kompagnie-Kolonnen 
anfänglich als zweites Treffen dem linken Flügel des Anhaltifchen 

Negiments in der Richtung auf Yoncq. — 


*) Vergl. Seite 1072 und Seite 1074. Das im erften Treffen befindliche Res 
giment Nr. 93 Hatte bei jedem Bataillon zwei Kompagnien ins Bortreffen gezogen. 
Die fieben Kompagnie-Kolonnen des Regiments Nr. 27 waren bataillonsweiſe 


gleichfalls in zwei Treffen gegliedert. —— waren, wie erwähnt, bei Beau⸗ 
mont verblieben. ’ 


Regiment Nr. 93. 


Füſ. IL L 
En EEE m u TE EEE 
—— en — 
Regiment Nr. 27. 

Bar U 
Füf. IL. 
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Die Ste Divifion war nad) ihrer Verſammlung bei La Harnoterie 
gleichfalls um 4 Uhr wieder angetreten, kreuzte ſich aber bei ihrem 
Vormarſche nach Norden mit dem weiter vorwärts befindlichen erften 
Treffen der 14ten Infanterie» Brigade. General v. Schoeler ſah 
fi daher genöthigt, mit dem größeren Theile feiner Infanterie nad) 
dem Honcg-Thale auszubiegen, während ver Fleinere auf der Straße 
nah Mouzon dem rechten Flügel der I4ten Infanterie» Brigade 
folgte und die Batterien fich zumächft zwifchen beiden Abtheilungen 
hielten. Die etwa fieben Bataillone ftarfe Kolonne des Linken Flügels 
führte General v. Schoeler perfönlich vor*); ihr folgte die Baye- 
riſche Truppen-Abtheilung unter Oberſt Shud. Die ſchwächere Ko- 
lonne des rechten Flügels zählte nur vier Bataillone. 

Eine durch das Artilleriefeuer von der Höhe (918) demnächft 
veranlaßte Rechtsſchwenkung brachte die größere Kolonne der Sten 
Divifion mit der 14ten Brigade wieder in nähere Berührung, fo 
daß ſich die drei vorderen Bataillone der Erfteren vor dem zweiten 
Treffen der Lekteren einfchoben, und in Folge defjen das Megiment 
Nr. 27 nunmehr den Pla zwijchen dem Zten Bataillon Regiments 
Nr. 86 und dem Regiment Nr. 31 einnahm. — 

Mittlerweile näherten fich die Dreiundneunziger in umfaffender 
Vorbewegung der Höhe (918), gegen welche auch die beim Wegefreuz 
an der Ehauffee (905) auffahrende Zte ſchwere Batterie unter Haupt- 
mann Diekmann zu wirken begann**), Der Regiments-Rommans 


*) Linke Kolonne Rechte Kolonne. 
unter General v. Schoeler. 
II. u. Füſ. _ Un 
96. 86. 
1fte Feld- Pionier-Kompagnie Regiment Nr. TI. 
II. u. 4te 2te Feld: Pionier-Kompagnie. 
86 


Regiment Nr. 31. 
Jäger:Bat. Nr. 4. 
I. bei der Korps Artillerie, Iſte, 2te, Bte im Lager bei Beaumont. 
96. 86. 
**) Die Batterie war aus der Stellung gegen La Harnoterie vorgegangen, 
fobalb dies Gehöft genommen war, und hatte aus einer Zwiſchenſtellung feind⸗ 
liche Kavallerie in das Bois de Givodeau zurüdgetrieben. 
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deur, Oberft v. Kroſigk, Hatte fi perfönlid in die Schützenlinie 
feines mittleren Bataillons begeben und führte daffelbe im Lauffchritt 
die Höhe Hinan. Der Feind empfing das Anhaltiihe Regiment mit 
heftigem Granat- und Gewehrfeuer, wid) aber dann vor deſſen unge» 
ftümen Angriff am nördlichen Abhange des Bergrüdens zurüd; zwei 
Franzöfifche Gefchüge, welche bis zum legten Augenblicke in Thätig- 
feit geblieben waren, wurden ungeachtet der Gegenwehr ihrer Infan- 
terie⸗Bedeckung von den Dreiundneunzigern erobert. Bon beiden Seiten 
ber griffen gleichzeitig die übrigen Theile des Regiments in ben 
Kampf ein, indem das 1fte Bataillon mit auseinander gezogenen vier 
Kompagnien von der Chauffee aus die Höhe erreichte und den Geg— 
ner durch die Gehölze vor ſich hertrieb, während die Füfiliere am 
Mefthange vordrangen. Oberft v. Kroſigk ließ die Verfolgung un— 
mittelbar fortfegen; e8 wurden hierbei noch 6 Gefüge und 4 Mi- 
trailfeufen erbeutet, welche zum Theil umgeftürzt im den Gehölzen 
lagen, zum Theil aber auch nach vorangegangenem Kampfe mit der 
Bedienungsmannfhaft völlig befpannt in die Hände der Dreiund- 
neunziger fielen. Letztere erreichten demnächſt den jenfeitigen Rand 
der Waldung und fendeten von dort aus dem theils in nördlicher 
Richtung, theils auch nach Grefil zurückweichenden Gegner ein Icb- 
haftes Salven- und Schnellfeuer nadh.*) 

General-Major v. Zychlinski befahl nunmehr, daß bie Drei- 
undneunziger dem Feinde nur allmälig folgen follten, während er 
mit dem anderen Regiment feiner Brigade deffen rechten Flügel zu 
umfaffen gedachte. Adjutanten ritten mit dem Auftrage ab, Batte- 
rien auf die eben genommene Höhe vorzuführen; für feine Perjon 
verfügte fich der General zu den Siebenundzwanzigern. 

In Folge diefer Anordnungen verblieb das 1fte Bataillon Re— 
giments Nr. 93 im nördlichen Theile der Waldung; die anderen 
Bataillone waren bereit3 in's Freie getreten und fetten die Ver— 


*) Das Regiment Nr. 93 Hatte in bem eben geichilberten, glänzenden Ges 
fechte verhältnipmäßig wenig gelitten. Der Gejammtverluft des Regiments in 
ber Schlacht betrug 5 Dffiziere, 144 Mann; doch fällt ein Theil bavon auf ans 
bere Gefehtömomente, 
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folgung fort. Die Ste und Gte Kompagnie trieben den nach Norden 
fliehenden Feind vor fi her; fie zeriprengten duch Schnellfeuer 
einige gejchlofjen gebliebene Abtheilungen, nöthigten die noch feuern- 
den Geihüte zum weiteren Rüdzuge und nijteten ſich dann in der 
Wiejenniederung am Fuße des Mont de Brune ein, auf welchem 
ſchon feit längerer Zeit Franzöſiſche Batterien in Thätigleit ge— 
treten waren. 

Bom Nordweitrande der Waldung aus hatten fich die Tte und 
Ste Kompagnie*), und weiter linls das Füfilier » Bataillon, gegen 
Grefil gewendet. Die nämlihe Richtung nahm die im Poncg» 
Thale vorrüdende Spike der ten Divifion, nachdem fie mit 
Schützen bereits auf dem äußerſten linken Flügel der Dreiundneunziger 
gegen diejenigen feindlichen Abtheilungen zum Eingreifen gelangt 
war, welche nad) Berluft der Höhe (918) auf das eben genannte 
Eifenwerf zurüdwichen. In bejchleunigter Gangart dorthin folgend, 
ſchob ſich das Füfilier-Batailfon Regiments Nr. 96 neben das 2te in 
die vordere Feuerlinie hinein, und auf dem äußerften linken Flügel 
ſchwärmten auch zwei Züge der Iften Pionier-Rompagnie gegen das 
Gehöft aus. Der Feind hielt dem umfaſſenden Angriffe gegen- 
über nicht mehr Stand und zog unter Zurüdlafjung eine Ge— 
ſchützes in größter Eile nad Norden ab. Preußischer Seits verfant- 
melten fi nun außer den oben genannten Truppen noch die Hinter 
jenem Flügel der Schladtlinie nahrüdenden Theile der Iten Divi- 
fion und das Negiment Nr. 27 bei Grefil**), — 

Auch die Preußiſche Artillerie Hatte bereits in das Gefecht des 
Iinfen Flügels mit eingegriffen. Die 3te fehwere Batterie, welche 
beim Wegelreuzge an der Chauffee dem Kampfplage am nächſten 
ftand, war unmittelbar nad) Erjtürmung der Höhe (918) aus eige- 
nem Antriebe dorthin vorgegangen und alsbald in Thätigkeit ge- 


*) Auch der Schüßenzug ber 6ten. 
** ; . Tteßteu. Füſ. II. u. Füſ., Ate u. IL, 
) Es waren alſo zu dieſer Zeit: ———— — 


Ste 6te Tte u. Füſ. und Ifte Pionier⸗Kompagnie bei Grefil vereinigt. 
27. 
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treten. Bei der Korps- Artillerie und den Batterien der 7ten Divi- 
fion, welche inzwifchen bis füblich des Bois de Givodeau herangezogen 
waren, hatte man die Vorgänge auf der Höhe von Yoncq, des zwifchen- 
liegenden Waldftreifens wegen, nicht beobachten Fünnen. 

In Folge der Aufforderung des General v. Zych linski führte 
aber nunmehr Oberft-Lieutenant Forſt die beiden reitenden Batterien in 
rafchefter Gangart vor, fo daß fie faft gleichzeitig mit der ten ſchweren 
auf jener Höhe eintrafen und zur Linken der Erfteren ihr Feuer eröff- 
neten. Einige Zeit darauf fchoben fi, von La Harnoterie fommend, 
noch die Ate fchwere und Z3te leichte Batterie der ten Divifion auf 
dem rechten Flügel der reitenden in die Gefchüglinie*) ein, welche nım 
bei Beginn der fechften Nachmittagsftunde zuerft die in Auflöfung 
zurüctweichende feindliche Infanterie zum Ziele nahm, dann auch die 
Artillerie auf dem Mont de Brune zu beſchießen begann, ohne in- 
befjen bei dem erheblichen Abftande eine merkliche Wirkung gegen 
Letztere zu erzielen. Von den übrigen Batterien des IV. Armee⸗Korps 
wurden noch vier Gefüge der 6ten fchweren Batterie auf der Höhe 
bon Yoncq (918) in Stellung gebracht. Die übrigen Batterien mußten 
wegen Mangel3 an Raum am Fuße derfelben zurüdgehalten werben. 

Ungriff der 14ten General v. Zychlinski traf um 5'/s Uhr das Regiment Nr. 27, 
——— öſtlich von Grefil, an dem Wege nach Mouzon und befahl demſelben, 
Brune zum Angriff gegen den Mont de Brumne zu fchreiten. 

Während Oberft v. Breffentin das Füfilier-Botailfon in gera- 
ber Richtung gegen das Angriffsziel und das 2te gegen die Oft- 
feite des Berges in Bewegung fette, ritt der General perfünlich zum 
Nefognogziren vor. Da er bemerkte, daß der Ofthang bes Berges 
unter ftarfem euer gehalten wurde, ber MWefthang aber unbeſetzt 
war, fo führte er nun die Füflliere weiter links gegen Letzteren heran. 

Noch genaueren Einblid in die Stellung der Franzoſen hatte 
man beim 1ften Bataillon Regiments Nr. 93 gewonnen. Bon dem 
Nordrande der weftlich der großen Straße gelegenen Waldung aus war 


*) 2ie r. ter. Ate ſchwere Bte leichte Ste ſchwere. 
ıfı ılı ıfı ılı ılı 


1087 


deutfich zu überfehen, daß auf dem Mont de Brune mehrere Ba- 
tailfone und Schwadronen, eine Geſchütz- und zwei Mitrailfenfen- 
Batterien mit der Front gegen DOften ftanden, anfcheinend wohl, 
um ein erwartete Vorbrechen der Deutjchen aus dem Bois de Givodeau 
zu flanfiven. In Folge diefer Wahrnehmung waren bereit aus ci« 
genem Antriebe einige Abtheilungen des letztgenannten Bataillong 
gegen die rechte Flanle der Franzöfifchen Stellung vorgegangen. — 
Den nunmehr ungefähr gleichzeitig von Süden und Südweſten her be- 
ginnenden Infanterie-Angriff unterftügte no) das wirlſame Feuer der 
Aten ſchweren Batterie unter Hauptmann Laube, welche aus ihrer 
ungünftigen Aufftellung auf der Höhe von PMoncg unter äußerfter 
Sraftanftrengung an dem mit Steingeröll bevedten fteilen WWeft- 
hange binabgejchafft wurde und öſtlich von Grefil auffuhr. 

Das 2te Bataillon Regiments Nr. 27 erhielt beim Vorgehen in der 
Niederung am Südfuße des Berges ein fo heftiges Artilleriefener, daß 
es den fehügenden Südhang des Mont de Brune im Lauffchritt zu 
erreichen fuchte und, dort angefommen, zunächft feine Reihen wie— 
der ordnete. Die Franzoſen hatten dem ihnen von Süden dro- 
benden Angriffe der Dreiundneunziger gegenüber ſchnell nach biefer 
Richtung Hin Front gemacht; doch boten fie dem Füfilier - Bataillon 
Regiments Nr. 27, welches von Südweſten her den Berghang er- 
ftieg, immer noch die rechte Flanke. Letzteres hatte feine 10te Kom— 
pagnie als Schügenlinie aufgelöft, die übrigen folgten in Kompagnie- 
Kotonnen. Zur Rechten diefer Truppen gingen die oben erwähnten 
Abtheilungen des 1ften Bataillons Regiments Nr. 93 vor, zuerft 
einige Schügenzüge unter Führung des Lieutenants v. Madai, dem- 
nächft recht von diefen die Zte und Ate Kompagnie. Cine auf 
der Höhe des Mont de Brune mit der Front nad Süden ftehende 
Batterie richtete ihr Feuer gegen die Vorftürmenden. Aber im Lauf: 
fhritte geht e8 die Höhe hinan, der Brigade: Kommandeur perfönlich 
an der Spike der vorderen Linie; die Dreiundneunziger erreichen die 
Batterie in dem nämlichen Augenblide, in welchem von Weften her 
die Schügen der 10 ten Kompagnie Negiments Nr. 27 mit ihrem 
rechten Flügel in diefelbe eindringen. 
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Ungeachtet des tapferen Widerftandes, welchen die Bedienungs- 
mannſchaft und die mächftftehende Franzöſiſche Sufanterie den An 
greifern entgegenfegt, werden ſämmtliche ſechs Gefchüge im Feuer 
genommen und behauptet.*) — Eine Franzöſiſche Schwadron fuchte 
num dem weiteren Bordringen Einhalt zu thun, indem fie gegen 
den linken Flügel der 10ten Kommpagnie anritt. ALS diefe aber ſo— 
gleih links gegen fie einfchwenkte, und Oberft-Lieutenant Hilde- 
brand aud) die 11te und 12te Kompagnie heranführte, verſchwanden 
die feindlichen Neiter in nördlicher Richtung. Die Füſiliere fetten 
nun ihre Angriffsbewegung gegen die Franzöſiſche Infanterie fort, 
welche fich, gleichzeitig von den Abtheilungen des Regiments Nr. 93 
gedrängt, in aller Eile zur Flucht wendete und von den auf dem 
Mont de Brune vereinigten Abtheilungen der 14ten Brigade längs 
der Nömerftraße verfolgt wurde. 

Das 2te Bataillon Negiments Nr. 27 Hatte mittlerweile gleich- 
fall3 die Vorbewegung wieder angetreten; es erbeutete vier vom 
Feinde verlaffene, aber vollftändig befpannte Gefhüge**) und nahm 
demnächft am Dfthange des Berges die Richtung auf Mouzon; die— 
jelbe Nichtung ſchlugen auch die Ifte und 2te Kompagnie Regiments 
Nr. 93 ein, welche inzwifchen gleichfalls auf diefer Seite des Berg- 
hanges eingetroffen waren. 

Während die übrigen Theile der 14ten Brigade noch in größerer 
Entfernung den eilf vorderen Kompagnien folgten, ging gegen dieſe 
von Mouzon aus frijhe Franzöſiſche Infanterie zum Angriffe vor. 

Diefer Vorftoß traf zunächſt auf die Ite Kompagnie Regiments 
Nr. 27, welche jogleih Halt machte. Zu ihrer Linken jchwenfte die 
10te mit dem rechten Flügelzuge gegen die Römerftraße ein, während 
die beiden anderen Züge die Front nah Mouzon behielten. Die 
ilte und 12te Kompagnie bildeten in einigem Abftande linls von 
der 10ten eine zurüdgebogene Flanke; Abtheilungen des Negiments 


*) Bier Geihüge von ben Dreiundneunzigern, zwei gemeinſchaftlich von 
ihnen und den Giebenundzwanzigern. Hauptmann v. Raumer vom Regiment 
Nr. 93 wurde bei dieſer Gelegenheit ſchwer verwundet, 

**) Zwei Kanonen und zwei Mitrailleufen. 
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Nr. 93 befanden fi auf beiden Flügeln der Siebenundzmwanziger. 
In diefer Aufftellung wurde die gegen den rechten Flügel andringende 
feindlihe Infanterie mit ruhig abgegebenem euer empfangen und 
zurüdgewiejen, al3 man plößlich in der linfen Flanke zwijchen Fau— 
bourg Mouzon und der Mühle von Poncay Kavallerie zum Angriffe 
aufmarjdiren ſah. 

Bon den zur Aufnahme des Failly'ſchen Korps vorgegangenen 
Truppen des 12ten hatte nämlich die Küraffier-Brigade Béville, wie 
früher erwähnt, in der fünften Nachmittagsftunde Aufftellung bei 
Faubourg Mouzon genommen;*) General Lebrun Hatte dann aud) 
no die Infanterie » Brigade Cambriels auf Mouzon in Bewe— 
gung gefegt. Marihall Mac Mahon, welcher um 2'/: Uhr daſelbſt 
eingetroffen war, hatte indeffen wohl die Ueberzeugung gewonnen, daß 
e3 fich bereit3 mehr darum handele, das linfe Fluß-Ufer allmälig zu 
räumen, als neue Streitkräfte dajelbft anzuhäufen. Es wurde daher 
nicht nur die Brigade Cambriels angehalten, fondern auch das 
6te Küraffier-Regiment der Brigade Beville wieder auf das rechte 
Ufer zurüdgezogen. Das Ste Küraffier-Negiment dagegen war, mit 
dent beftimmten Befehle zum Ausharren, nördlich von Yaubourg 
Mouzon verblieben. ALS dieſes Negiment nun von den Gejchoffen 
der vorrüdenden Preußifchen Kompagnien erreicht wurde und feine 
Berlufte ſich fortwährend fteigerten, gab der Divifions » General de 
Salignac Fénelon den Befehl zum Angriff. Oberft de Conten— 
fon jette ich jogleih mit geſchwungenem Eäbel an die Spitze 
feiner Küraffiere und führte fie in jchnellem Anlaufe gegen die linfe 
Flanfe der Siebenundzwanziger. 

Der Angriff nahm fomit anfänglic) die Richtung auf die 11te 
und 12te Kompagnie, richtete fi dann aber mittelft einer Links— 
Schwenfung gegen die 10te, welde in der vorher angegebenen 
Gruppirung an der Römerſtraße ftand, alfo mit ihrem rechten 
Flügelzuge den Küraffieren zur Zeit nod den Rücken zumendete. 
Hauptmann Helmuth ließ diefen Zug ſogleich gegen die Kavallerie 
Front machen, unterfagte aber ausdrüdlich ein Zufammenlaufen in 


*) Vergl. Seite 1073, 
Fel zug 1970, 71. — Text. 72 
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Truppe, befahl vielmehr den Füſilieren, das Heranlommen des 
Gegners ftehenden Fußes zu erwarten und erft auf Kommando zu 
feuern. Diefen Anordnungen wurde pünktlich Folge geleiftet. — In 
den von der Kompagnie gebildeten, nach Norden offenen Hafen ftürmte 
nun die Franzöſiſche Reitermafje mit voller Kraft hinein, bis ein 
in größter Nähe abgegebenes Schnellfeuer in furdtbarer Weije ihre 
Neihen lichtete. Oberft de Eontenfon brad 15 Schritte vor der 
Schügenlinie tödtlih getroffen mit dem Pferde zufammen, mehrere 
andere Offiziere fielen todt oder verwundet; die Lleberrefte der fühnen 
Angreifer festen den Anlauf zwar weiter fort, doch wurden fie von 
den wader Stand haltenden Füfilieren mit leichter Mühe zurüdge- 
wiefen. Hauptmann Helmuth mußte fi in perſönlichem Zweilampfe 
der Hiebe eines Küraffier-Unteroffizierd erwehren, bis Legterer von 
Kugel und Bajonnet getroffen zu Boden fan. 

Die Preußifhe Kompagnie hatte ihren glänzenden Erfolg ohne 
Opfer errungen; einige von den Pferden überrannte oder zur Geite 
geworfene Füfiliere waren nur unerheblich verlegt worden, fo daß 
fie bei der Truppe verblieben. Dagegen belief fih der Berluft 
des Franzöſiſchen Küraffier » Regiments in der Attade auf 11 DOffi- 
ziere, mehr als 100 Mann und eine noch größere Zahl von Pferden. 
Die Ueberrefte jagten in wilder Flucht nad der Maas zurüd; die 
Brüden und Furthen waren aber bereitS derartig mit Geſchützen 
und Wagen verftopft, daß die Kürafjiere fchwimmend das andere 
Ufer zu gewinnen fuchten, wobei noch viele Mannfchaften und Pferde 
ihren Tod fanden. 

In dem Augenblide, al8 der eben gejchifderte Reiter-Angriff an 
der feften Haltung der Magdeburgiichen Füfiliere fcheiterte, waren 
hinter dem rechten Flügel derjelben das 2te Bataillon des Re— 
giment? Nr. 27 und das 1fte Negiments Nr. 93 eingetroffen. 
General v. Zychlinski verfügte fomit in erfter Linie nunmehr über 
2°/a Bataillone*); auch hatte er bereitS vorher Offiziere abgejendet, 
um Kavallerie und Artillerie heranzuholen und die nachrückenden 
Truppen zur Bejchleunigung des Marjches aufzufordern. 


) Bte, 6te, Tte und Füf, I. 
27. 93. 
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Da der General bemerkte, daß die Franzoſen noch mit ftarken 
Kräften auf beiden Seiten von Faubourg Mouzon ftanden, auch die 
Heinen Gehölze füdlih der Vorftadt und die Straße nad) Rouffy be- 
fest hielten, jo bejchloß er, feinen im Kampfe erjchöpften Truppen 
einige Ruhe zu gewähren und dann in Gemeinfchaft mit den erwar—⸗ 
teten Verſtärkungen den Angriff fortzufegen. — 

Die Hauptkolonne der 8ten Divifion hatte Mittlerweile im Ver⸗ Wngriffsent- 
eine mit den zwei Bataillonen des Regiments Nr. 93*), welche bei enge 
Grefil zu ihr geftoßen waren, den Vormarſch im Noncq- Thale fort: meinesBorrüden 
gefegt. Die in vorderer Linie befindlichen Füfilier-Batailfone der z ge 
Negimenter Nr. 93 und 96 und die 1fte Pionier» Kompagnie bee: Kerps gegen die 
ten das Dorf Pourron, aus welchem ſich der Gegner nad) Rouffy — — 
und der Mühle von Poncay zurückzog. Mouzon. 

Zur Rechten ſah man bereits feindliche Abtheilungen am Nordhange 
des Mont de Brune hinabeilen, während gleichzeitig in weſtlicher Richtung 
der Kanonendonner bei Raucourt vernehmbar wurde. General v. Schoe⸗ 
ler ließ num die bei Pourron eintreffenden Truppen**) zu beiden Seiten 
des Noncg: Bades gegen die Mühle von Boncay vorrüden***). 

Die Truppen auf dem rechten Ufer des Baches, unter Füh— 
rımg des General-Majors dv. Kepler, erhielten zugleich den Auf: 


*) Die dte und Gte Kompagnie hatten ſich mittlerweile von den Wieſen am 
Tube des Mont de Brune an ur Sie et Bit. herangezogen, welde auf Be: 


fehl des Generals v. Zychlinski weftlih um den Mont de Brune herumgriffen 
und in Folge befjen mit der Hauptkolonne ber Sten Divifion vorgingen. 


*) —— befanden ſich, wie früher erwähnt, auf dem äußerften rechten Flü⸗ 
gel im Maas-Thale. * war bei Beginn der Schlacht im Gehölze bei der Ferme 
de Petite Foret zurücgeiaſſen worden, dann aber ſelbſtſtändig an ber Wemene 
von Beaumont vorbei gegangen, während die übrigen drei Kompagnien Don g 5 


wie erwähnt, im norbweftlihen Lager verblieben. Das Jäger » Bataillon Nr. 4 
war noch nit herangelommen. 


— Linksés: Rechts: 
II. u. dte Negt. 31 
86. (mit Ausn. der 2ten 
Fuſ. 96. u. öten N 
I. u. Sf. a. 
93 96. 


Truppen-Abtheifung ifte Pion.Komp. 


unter Oberſt Schuch. 192% 
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trag, die Berbindung mit der 14ten Brigade auf dem Mont be Brune 
aufrecht zu erhalten; auf dem linken Ufer bejegte die Bayerijche 
Truppen-Abtheilung unter Oberſt Schuh auf Befehl des Generals 
v. Schoeler die Höhen weftlih von Pourron, melde zuvor fchon 
die Ste Kompagnie Regiments Nr. 93 erftiegen hatte, um dorthin 
ausgewichene Abtheilungen des Feindes zu verfolgen. 

Letztere Hatten- ihren Rückzug über Autrecourt fortgefegt, und 
die ihnen nachdringende Preußiſche Kompagnie gewahrte ftärfere Fran 
zöſiſche Truppenkolonnen, welche auf der Straße von Mouzon nad) 
Nouffy und demnächſt unter Benugung einer Brüde ſüdlich Villers 
devant Mouzon das rechte Maas-Ufer zu erreichen fuchten. Hiervon 
benachrichtigt, gingen die beiden Bayeriſchen Batterien im Trabe bis 
auf den Berghang ſüdlich von Autrecourt vor und nahmen von dort 
aus die erwähnte Brüde und das Dorf Rouffy unter wirkfames Feuer. 
Der Gegner gab in Folge deſſen diefe Rückzugsſtraße auf und 
wid theils nach Norden über Villers devant Mouzon aus, theils 
fuchte er Schug in der Mühle von Poncay, jowie Hinter einem auf der 
Straße zwiſchen Faubourg Mouzon und der Mühle ftehenden Wagen- 
parte. — 

Nach 6 Uhr Abends begann nun auf dem linken Flügel des IV. 
Armee⸗Korps eine allgemeine Angriffsbewegung der Infanterie, unter= 
ftügt durch das allmälige Eingreifen der Artillerie. Letztere hatte 
fi, wie bereit3 erwähnt, feit 5 Uhr Nachmittags auf und an der 
Höhe von Moncq (918) verfammelt, dort aber nur ein bejchränftes 
Thätigkeitsfeld gefunden. Es mar deshalb zuerft die Ate ſchwere 
Batterie bis in die Gegend von Grefil und demnächſt nad) dem Mont 
de Brune vorgegangen; auch die übrigen Batterien waren dann in diefer 
Richtung nachgerüdt. Da aber der fteile Weftabjall nad) dem Yoncq⸗ 
Bade und die Gehölze am Norbhange der Höhe das Fortlommen in 
hohem Grade erjchwerten, fo bewegte ſich die Artillerie geſchützweiſe theils 
auf der Straße von Beaumont, theils im Yoncq-Thale vor, wobei 
die 1fte Fuß-Abtheilung und die Ate leichte Batterie*) den erfteren, 
die übrigen den legteren Weg einjchlugen. 


*) Diejelbe war nad) bemwirkter Wiederherftelung ihrer Kampffähigleit mit 
vier Geihügen von Neuen auf dem Kampfplatze eingetroffen. 
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Auf die Höhe des Mont de Brume gelangten zuerft die 4te 
ſchwere und die 3te leichte Batterie; beide fuhren dort nördlich der 
Nömerftraße auf; zu ihrer Mechten gingen bald darauf die beiden 
reitenden in Stellung. Die 1fte Fuß-Abtheilung ſchob mwährenddefjen 
ihre ſchweren Batterien allmälig auf dem fteilen Nordhange der Höhe 
weftlich des Bois de Givodeau (918) vor und behielt die leichten 
vorläufig noch in Bereitſchaft. 

Sämmtlihe in vorderer Linie ftehenden Batterien vereinigten 
zunächft ihr euer gegen die Stellungen des Feindes bei Faubourg 
Mouzon und an der Straße nach Rouffy. 

Nachdem fie fo dem Angriffe der Preußiſchen Batailfone in wirk- 
famer Weife vorgearbeitet hatten, wurden beim weiteren VBorrüden 
der Letzteren die Franzöfiihen Gejchüglinien auf dem jenfeitigen 
Maas-Ufer und die daſelbſt ſich zeigenden Infanterie-Maffen zum Ziele 
genommen. Die übrige Artillerie des IV. Korps unterftütte diejes 
Feuer in kräftigſter Weiſe. Südlich der Römerſtraße, zur Rechten der 
reitenden Batterien, war nämlich) nunmehr Major Stelter mit der 
ten Fuß - Abtheilung aufgefahren. An diefe reihten fich, öftlich der 
Straße ftehend, die Ifte und 2te leichte Batterie an, welche General 
v. Schwarzboff aus ihrer Bereitfchaftsftellung vorgezogen hatte, 
während auf dem äußerſten linken Flügel die Ste fchwere in 
Stellung gegangen war. Im die Mitte diefer Artilferielinie endlich 
hatte fich die Ate leichte Batterie eingejchoben, nachdem ihr Feuer 
in einer Zwifchenftellung am Steinbruche weſtlich der großen Straße 
durch das Vorgehen der Infanterie masfirt worden war.*) — 

Die Hauptkolonne der Sten, und mit ihr ungefähr gleichzeitig die 
zunächft ftehenden Theile der Tten Divifion, waren unter Beibehaltung der 
zwiſchen 5 und 6 Uhr eingetretenen Gefechtsgruppirung mittlerweile 
zum fetten Entſcheidungskampfe gegen diejenigen Franzöſiſchen Truppen 
vorgegangen, welche fic) abwärts Mouzon noch auf dem linken Maas» 
Ufer befanden. 

Den äußerften linken Flügel diefer Angriffslinie bildete die, wie 
vorber erwähnt, nad) Autrecourt vordringende Ste Kompagnie Negi- 


*) Die Aufftellung der einzelnen Batterien ergiebt der Schladhtplan. 
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ment3 Nr. 93. Alle übrigen von Pourron kommenden Truppen wendeten 
fih auf beiden Ufern des Yoncq-Baches gegen die Straße von Rouffn 
nah Faubourg Mouzon; zu ihrer Rechten jegten die 2°/, Bataillone 
der 14ten Brigade ihren nur furze Zeit unterbrochenen Anmarſch gegen 
die eben genannte Vorſtadt fort, jobald die erften Batterien auf dem 
Mont de Brune in Stellung gegangen waren. Diejer Bewegung ſchloß 
fih auf dem äußerften rechten Flügel die weftlihe Kampfgruppe des 
Regiments Nr. 26 an, melde Major Fritſch in der Nähe des 
Steinbruds an der großen Straße gefammelt hatte, und endlich noch 
die 11te Kompagnie des um 6 Uhr gleichfall3 dort eingetroffenen 
Negiments Nr. 71. Die legtgenannten Abtheilungen nahmen zufolge 
einer Aufforderung des Generals v. Zychlinski ihre Richtung über 
den Oſthang des Mont de Brune gegen die Südjeite der Vorftadt. 
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Die Ste Kompagnie Regiments Nr. 93 unter Premier-Lientenant 
v. Heydwolff fand Nouffy bereit8 vom Feinde geräumt; fie erbeu- 
tete aber in der Nähe des Ortes einen verlaffenen Wagenparf, deſſen 
Fuhrwerle zum Theil in die Maas geftürgt waren, fowie auch eine 
Kriegstaffe mit 18,000 Francs. Später bemädhtigte fi) die Kom- 
pagnie der von den Franzoſen hergeftellten Pfahlbrüde oberhalb Villers 
devant Mouzon und bejette fie unter Abheben des Belages. 

Die zunächft der beiden Ufer des Yoncq-Baches vorrüdenden Trup- 
pen wurden von der an der Straße von Rouffy nach Faubourg Mouzon 
dicht zufammengedrängten Franzöfiihen Infanterie, welcher der Abzug 
über Rouffy durch das auf die Brüde gerichtete Artilleriefeuer ver- 
fegt war, und aljo die Maas ohne Uebergänge nun unmittelbar im 
Nüden lag, mit beftigem Feuer empfangen. Die am rechten 
Fluß-Ufer in Stellung gebrachten Batterien unterftügten wirkſam 
diefen Widerftand, und der Ungreifer erlitt erhebliche Verluſte. 
Befonders hartnädige Gegenwehr leifteten die Franzoſen noch in der 
Mühle von Poncay, jowie au in dem füdöftlich derjelben aufgefah- 
renen Wagenparfe. Gegen Erftere hatten ſich alle auf dem linken 
Doncg:Ufer befindlichen Truppen, in erfter Linie Hauptmann Lade— 
mann mit der Aten Rompagnie Negiments Nr. 86, auf dem rechten 
die 1fte und Ate Kompagnie Negiments Nr. 31 gewendet; gegen den 
Wagenparf das 2te Bataillon des Legteren und einige Schützenzüge 
des 1ften Bataillons Regiments Nr. 93, welche vom Mont de Brune 
felbftftändig im diefer Richtung vorgegangen waren. Um 7 Uhr 
Abends fielen beide Bunfte nach erbittertem Kampfe in die Hände der 
Deutſchen. Ueber die große Straße hinaus wurde die Verfolgung vom 
Regiment Nr. 31 und der Aten Kompagnie Regiments Nr. 86 leb— 
haft fortgefegt. Auf dem Iinfen Flügel jah ſich die Letztere durch 
das Teuer einer Mitrailfeufen- Batterie im Vorgehen aufgehalten, 
welche fid dann aber in ber bereits einbrechenden Dumnfelheit dem 
gegen fie gerichteten Angriffe rechtzeitig entzog. Auf dem rechten 
Honcg:Ufer bemächtigte ſich Oberft-Lieutenant v. Petery mit der Iften 
und Aten Kompagnie Regiments Nr. 31 eines ftandhaft vertheidigten 
Heinen Gehölzes zwifchen der Mühle und der Maas. Das Jäger: 
Bataillon Nr. 4, welches inzwifchen hinter dem linken Flügel der 
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Angriffslinie eingetroffen war, ging demnächft, ohne Widerftand zu 
finden, nördlich) des Yoncq-Baches bis an die Maas vor. 

Zur Rechten der beiden erwähnten Kompagnien des Negiments 
Nr. 31 Hatten auch die übrigen Theile deſſelben, im Vereine mit 
der Iften Pionier » Kompagnie und dem 2ten Bataillon Regi— 
ments Nr. 96, die große Straße überfchritten. Während Letzteres 
auf Anordnung des Brigade- Kommandeurs, Oberft v. Scheffler,*) 
da8 eben genommene kleine Gehölz bejegte, drängten die Einund- 
dreißiger den Feind immer weiter gegen die Maas zurüd, in welcher 
viele der Fliehenden ihren Tod fanden; drei verlaffene Gefchüte 
wurden am Ufer des Fluffes erbeutet. Auch die Einunddreißiger 
erlitten in diefen letzten Gefechtsmomenten ſchwere VBerlufte; Major 
v. Beczwarzowski und mehrere andere Offiziere wurden tödtlich 
verwundet. 

Während die ebengenannten Theile der Sten Divifion die große 
Straße überfhritten und die 11te und 12te Kompagnie Negiments 
Nr. 27 die Verbindung zwifchen ihnen und ben gegen Yaubourg 
Mouzon vorrüdenden Bataillonen der 14ten Brigade aufrecht erhielten, 
drang die 10te und Hinter ihr die Ite Kompagnie des genannten 
Negiments in die Vorſtadt ein. Das 2te Bataillon deffelben, 
fowie das 1fte des Negiments Nr. 93, welche General v. Zych— 
linsti füdlih der Römerſtraße vorführte, tiefen in den 
nächftliegenden Häufer » Abfchnitten noch auf Hartnädigen Wider- 
ftand; auch hemmte das Geſchützfeuer der Franzoſen vom rechten 
Maas-Ufer, fowie das der eigenen Batterien auf dem Mont de 
Brune, eine Zeitlang die Fortfchritte der Truppen, welche indefjen 
chließlich von zwei Seiten her**) bei der Kirche zufammentrafen und 
etwa um 7 Uhr den Kirchhof befekten. 

Um die nämfliche Zeit fiel auch die von dem Faubourg nach 
Mouzon führende Maas» Brüde in die Hände der erwähnten Ab- 
theilungen des Regiments Nr. 26, welche von Süden ber in bie 
Gärten und Gehöfte der Vorftadt eingedrungen waren und die Ver- 


*) Derjelbe war troß feiner Verwundung bei der Truppe verblieben, 
**) 10te von ber Römerftraße aus, Hte Gte üblich derſelben. 
27. 


* ‘ 
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theidiger derfelben von Haus zu Haus zurüdgeworfen hatten. Nach— 
dem eine auf der Brüde ftehende Mitrailleufen-Batterie zum Schwei- 
gen gebracht und in die eigentliche Stadt abgezogen war, beſetzten die 
Hauptleute v. Eollas und dv. Wefternhagen mit der Ilten und 
2ten Kompagnie auf dem linken Ufer die Brüde und die anftoßenden Ge— 
bäude; die übrigen Kompagnien bildeten theils die nächften Unterftütungs- 
trupps, theils eine Reſerve an der Südſeite der Vorſtadt. — Zu dieſer 
Referve ftießen noch die Tte und eine Abtheilung der 2ten Kom— 
pagnie Regiments Nr. 66, welche felbftftändig durch das Bois de Givo- 
dean und dann weiter gegen die Vorftadt vorgegangen waren. Mit 
der Ilten Kompagnie Regiments Nr. 71 Hatte Hauptmann v. Bel» 
fardi die Richtung gegen den Kirchhof genommen und denfelben, 
ebenfo wie die übrigen in den Faubourg eingedrungenen Truppen, 
unter beftigem Gefechte und nicht unerheblichen Verluſten, erreicht. 

Der in folder Weife aus der Vorftadt verdrängte Feind rich— 
tete num dom jenfeitigen Ufer aus ein heftiges Gejchüg- und Gewehr— 
feuer gegen diefelbe; auch unternahm er gegen die Brücke wiederholt 
Angriffsftöße, welhe aber ſämmtlich von den Sechsundzwan— 
zigern abgewiefen wurden. — AS Hierauf eine volljtändige 
Stille auf Seiten des Feindes eintrat und daher vermuthet wurde, 
daß auch die Stadt felbft bereits geräumt fei, ging Major Fritſch 
mit der Iften Kompagnie Regiments Nr. 26 über die Brüde vor; 
er wurde aber jenfeit derjelben von allen Seiten heftig bejchoffen und 
zum Umfehren genöthigt. — 

Während dieſes fo erfolgreichen Vorgehens auf dem linken Flügel 
des IV. Armee-Korps hielten dem rechten gegenüber noch anjehnliche 
Franzöfiihe Streitkräfte in der Gegend von Billemontry. 

Um die Infanterie in ihrer Vorbewegung gegen Yaubourg 
Mouzon möglichft wirkſam zu unterftüten, hatte General v. Schwarz: 
hoff die beiden leichten Batterien der Tten Divifion, wie bereits erwähnt, 
rechts über die Chauffee vorgezogen. Zur Ermittelung geeigneter 
Aufftellungspläge für diefelben war der General perfönlih in der 
Richtung auf Givodeau Terme vorgeritten, hatte aber hierbei aus 
dem Gehölze von Villemontry Rückenfeuer erhalten, welches einen 
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feiner Abjutanten verwundete. Der General erkannte, daß der Feind 
bei Villemontry noch Stand bielt, und daß demfelben gegenüber das 
Gefecht der 13ten Brigade zum Stehen gelommen war. Er begab 
fih in Folge defjen zu den auf der Straße von Beaumont nach— 
rüdenden Truppen der Sten Divifion, um biefelben zum Angriff auf 
das Waldftüd zu veranlafien, und traf zunächſt die Ite und Ate 
Kompagnie MNegiments Nr. 96, melde mit der Korps » Artil- 
erie am Südfuße des Mont de Brune angelangt waren, bem- 
nähft auf das Megiment Nr. TI, welches SOberft » Lieutenant 
v. Kloeden eben an der Chauffee, in der Höhe der Steinbrüche, 
entwickelte, weil feindliche Abtheilungen von Villemontry her zum An- 
griffe vorzugehen fchienen. Im der Nähe befanden fi) außerdem noch 
das te Bataillon Regiments Nr. 86 nebft der 2ten Pionier- om- 
pagnie; auch die drei Kompagnien vom Iſten Bataillon dieſes Re— 
giment® und die Bte Kompagnie Regiments Nr. 27 waren aus 
den Lägern bei Beaumont abgerüdt und im Anmarfche begriffen. — 
Die beiden Kompagnien Regiments Nr. 96 und drei Füſilier-Kom⸗ 
pagnien des Negiments Nr. 71*) festen ſich fogleih, Erſtere links 
gegen die Ferme Givodeau, Lettere gemeinjchaftlich mit der Sten Kom- 
pagnie Regiments Nr. 27 rechts gegen das Walbftüd, in Bewe— 
gung, welches nun aud von der Seite des Bois de Givodeau ber 
angegriffen wurde. 

Aus dem Nordjaume deffelben brach nämlich Oberft-Lieutenant 
v. Leonhardi mit dem Iften Bataillon des Sächſiſchen Schüten- 
Negiments Nr. 108 und gleich darauf zu feiner Nechten Oberft-Lieu- 
tenant v. Schimpff mit dem Regiment Nr. 101**) vor. Der Gegner 
leiftete noch hartnädigen Widerftand; da er aber nun gleichzeitig von 
Weften und Süden her umflammert wurde, jo fah er fich ſchließlich 
zur Räumung des Waldſtückes gezwungen, in deſſen bichtem Gebüfche 
die allmälig vordringenden Preußifchen und Sächſiſchen Schügen noch 
eine Anzahl Gefangener machten. 


*) Die 11te war, wie erwähnt, bereit3 mit ben Sechsundzwanzigern auf 
Yaubourg Mouzon vorgerangen. 
**) Vergl. Seite 1080, 
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Der in aufgelöfter Ordnung aus dem Gehölze nad Norden 
abziehende Feind näherte fich hierbei der Preußiſchen 2ten Teichten 
Batterie, welche zur Rechten der Iſten an der großen Straße, Front 
gegen Faubourg Mouzon, jtand. Hauptmann Saenger ließ ſogleich vier 
jeiner Geihüge vecht3 herummenden und auf Abftand von 800 Schrit- 
ten in die gegen ihn anlaufenden Schwärme hinein feuern. Lektere 
bogen nad Givodeau Ferme aus, wurden aber nun von den in diefer 
Richtung vorrüdenden zwei Kompagnien des Regiments Nr. 96 an 
dem Pachthofe vorbei nach der Maas zurücdgetrieben. 

Während dieſes Gefechtes hatten fi) vom Nordrande des Bois 
de Givodeau aus auch der rechte Flügel des Sächſiſchen Schügen- 
Negiments, ſowie Theile der öftlihen Gruppe des Regiments Nr. 26, 
gegen Billemontry gewendet und den Kampf mit dem dort nod) Stand 
baltenden Feinde aufgenommen. Als diefer fih nun in der rechten 
Hlanfe von Abtheilungen der in das Waldſtück eingedrungenen Säch— 
fiihen Bataillone bedroht fah, verließ er eiligft feine Stellung. 
Hiermit war aud auf diejem Theile des Schlachtfeldes der letzte 
Widerftand der Franzoſen gebrochen. 

Bon Süden und Welten gegen die Maas gebrängt, geriethen 
viele der FFliehenden in Gefangenschaft; während Andere ſchwimmend 
das jenfeitige Ufer zu gewinnen fuchten, gelang es einzelnen Abtheilun: 
gen, ſich unter dem Schuge der Dunkelheit einftweilen noch in Ge— 
büfhen und anderen Dertlichfeiten auf dem linken Ufer des Fluſſes 
zu verbergen. Die Deutſchen Truppen folgten dem abziehenden Feinde 
bis in die Gegend von Givodeau Ferme, wo ſich zwijchen 7'/s und 
8 Uhr Abends das Megiment Nr. 101, neun Kompagnien des Re— 
giments Nr. 108 und anfehnliche Theile der öftlihen Kampfgruppe 
des Regiments Nr. 26 verjammelten. Da die zum Relognosziren 
entjendeten Offiziere die Nachricht brachten, daß Faubourg Mouzon 
bereit genommen und eine weitere Unterftügung dafelbft nicht er- 
forderlih fei, jo machten die genannten Truppen vorläufig bei dem 
genannten Gehöfte Halt. Die Füfilier-Kompagnien Negiments Nr. 71 
bebielten das eroberte Waldſtück befett; die beiden Kompagnien des 
Regiments Nr. 96 traten zur Korps-Artillerie zurüd. Auch die beiden 
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jchweren Batterien der Tten Divifion waren mittlerweile herangezogen 
worden, jo daß nun die Ijte Fuß-Abtheilung rechts von der großen 
Straße, ungefährin gleicher Höhe mit der Ferme Givodeau, vereinigt ftand. 

Auch das Geſchützfeuer, welches während der gefhilderten In— 
fanterie- Kämpfe auf beiden Seiten lebhaft unterhalten worden war, 
verftummte allmälig mit zunehmender Dunkelheit und endete hiermit 
die in der Mittagsftunde jüdlich von Beaumont begonnene Schladht. — 

Um 7 Uhr Abends war der Ober- Befehlshaber der Maas- 
Armee mit den fommandirenden Generalen des IV. und XII. Ar- 
mee⸗Korps beim Pachthofe La Sartelle zujfammengetroffen. Eine 
Stunde fpäter erftattete Prinz Auguftvon Württemberg perſönlich 
die Meldung, daß um 6 Uhr Nachmittags der Aufmarjch des 
Garde-Korps bei Beaumont begonnen habe. Der Kronprinz von 
Sachſen ordnete darauf an, daß Lekteres in jener Gegend Bivouafs 
beziehen, da8 XII. Korps bei Letanne und das IV. auf dem er- 
oberten Boden lagern folfe. Kronprinz Albert legte für die Nacht 
jein Hauptquartier nad) Beaumont. 

Die einzelnen Theile der Maas-Armee nahmen in Ausführung 
jener Befehle am Abend des 30ſten Auguft folgende Stellungen ein: 

Das Garde-Korps lagerte an der großen Straße zwiſchen Beau- 
mont und Ferme de Beaulieu und fchlug auf erhaltenen Befehl noch 
im Laufe der Nacht bei Letanne eine Bonton-Brüde über die Maas. 
Das XI. Korps ftand mit feiner Infanterie und Artillerie bei 
Létanne, mit der Kavallerie auf beiden Ufern der Maas bei Pouilly. 
Das Ifte Bataillon Regiments Nr. 105 und das Fäger- Bataillon 
Nr. 13 beobachteten die Flußftrede von Letanne bis zum Bois de 
Givodeau; das 2te Bataillon MNegiments Nr. 107 war nad) 
Pouilly entjendet; jenſeits dieſes Dorfes hatte das Ulanen » Negi- 
ment Nr. 18 die Sicherung auf dem rechten Ufer übernommen. 
Noch weiter aufwärts ftand die dte Schwadron des Garbe-Heiter- 
Regiments dem Dorfe Inor gegenüber und mittelft einer Fähre 
in Verbindung mit dem rechten Ufer. 

Beim IV. Armee-Korps hatte General v. Schwarzhoff die 
14te Brigade mit Ausjegen der Vorpoften beauftragt; die Sechs— 
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undzwanziger nahm der General nad) La Sartelle zurüd, wo fi) 
auch) die übrigen Theile der Tten Divifion verjammelten. Die Ste lagerte 
mit ihren Hauptfräften bei Pourron und Grefil, mit den auf der 
großen Straße vorgegangenen am Gehölze von Villemontry, die 
Korps » Artillerie am Mont de Brune. Auf der Höhe weftlich 
von Pourron verblieb die Bayerifche Truppen » Abtheilung., — In 
vorderer Linie hielten die 8te Kompagnie Negiments Nr. 93 die Brücke 
ſüdlich von Villers, die Ate Kompagnie Negiments Nr. 86 die 
Mühle von Poncay bejegt; die Tte Kompagnie Negiments Nr. 31 
beobachtete die Maas von der Mündung des Yoncq-Baches bis an die 
von der l4ten Brigade befette Vorſtadt. Dort hielt das Füfilier-Ba- 
tailfon Regiments Nr. 27 mit der Iten Kompagnie die Brücke, mit 
der 10ten die nmächftliegenden Häufer feft, während die 11te am 
Ausgange des Weges nad) Yerme Givodeau, die 12te an dem nad) 
den Maas-Wiefen führenden Nordausgange ſtand. Das 2te Batail- 
(on Regiments Nr. 27 und das Regiment Nr. 93 Tagerten außer: 
halb der Vorſtadt in der Nähe der Weftjeite derjelben. *) Den 
Kirchhof hielt die IIte Kompagnie Regiments Nr. 71 bejekt. 

Da die über die Brücke nach Mouzon vorgehenden Patrouillen 
nicht mehr beſchoſſen wurden, jo machte General v. Zychlinski mit 
der Iten Kompagnie Regiments Nr. 27 während der Nacht nochmals 
einen Verſuch, fich der Stadt zu bemäcdhtigen. Diefer Vorftoß, bei wel- 
em der Ordonnanz-Offizier des Generals tödtlid) verwundet wurde, 
fcheiterte auch diesmal an dem heftigen Teuer des Feindes, und wurde 
daher nun von ferneren nächtlichen Unternehmungen gegen das rechte 
Maas-Ufer Abftand genommen. Indeſſen rief ein anderer Zwiſchen— 
fall die Füfiliere no) einmal zu den Waffen. Einige Hundert 
Mann, größtentheils dem 88ſten Franzöfifchen Linien» Regiment an- 
gebörend, welche fich nad) Beendigung des Kampfes bei Villemontry 
in einem Gehöfte ſüdlich der Vorſtadt verborgen hatten, machten 
unter Führung des Oberſt-Lieutenants Demange no wäh— 


*) I. und 3te Vionier-Kompagnie waren in Beaumont verblieben. 
27 
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rend der Nacht den Fühnen Verſuch, fi nah Mouzon durchzu— 
ſchlagen. Die vor dem Südausgange der Vorſtadt ausgejette Feld⸗ 
wadhe und die zu ihrer Unterftügung herbeieilende 11te Kom— 
pagnie fahen fi dur den überrafchenden Angriff zurüdgedrängt; 
das Teuer der 10ten SKompagnie aus den zur Vertheidigung 
eingerichteten Häufern hemmte aber das weitere PVorfchreiten des 
Gegners, und al3 Oberft-Lieutenant Hildebrand nun auch die 
übrigen Theile des Trüfilier-Bataillon® zum Angriff heranführte, 
wurden die Franzoſen unter anfehnlichen DVerluften zurüdgeworfen. 
Ihre Ueberrefte zerftreuten fi) unter dem Schutze der Finfterniß 
nach allen Seiten hin, und gelang es anfcheinend einem Theile der: 
jelben, ſchwimmend durch die Maas zu entlommen. 

Bon Seiten der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion war auf Befehl 
des Ober-Rommandos um 7 Uhr Abends eine Offizier» Patrouilfe 
des Ulanen » Regiments Nr. 18 unter PBremier- Lieutenant v. Ein» 
fiedel über Malandry auf Garignan vorgegangen. Diefelbe war 
durch die feindlichen Vorpoften hindurch geritten und brachte um 11 Uhr 
die Meldung, daß nördlih von Sailly ein Yranzöfifches Korps la— 
gere; auch feien mehrere von Montmedy kommende Eifenbahn-Züge 
bei Carignan eingetroffen. Später aber meldeten die Vorpoſten, 
daß die Lagerfeuer des Feindes auf den Höhen bes rechten Maas» 
Ufer um Mitternacht erlofchen feien; während der Nacht fuhren 
Eifenbahn-Züge von Carignan nad) Sedan, auch vernahın man ans 
haltendes Wagengeraffel auf der Straße von Mouzon nad) Douzy. 

Da der Inhalt diefer Meldungen einen ftarfen Truppen-Ber- 
fehr auf der Ardennen-Bahn vermuthen ließ, fo wurde die bei Inor 
jtehende Garde-Reiter-Schwabron angemwiefen, die Bahnftrede zwifchen 
Montmedy und Carignan zu unterbrechen. Diejer Auftrag gelangte 
im Laufe der Nacht bei Lamouilly zur Ausführung, ohne daß die 
Zerftörungsarbeiten vom Feinde gehindert wurden. Eine gegen 
Morgen unternommene zweite Nefognoszirung der eben erwähnten 
Offizier-Batrouille nad) Sailly ergab, daß die am Abend zuvor dort 
beobachteten Läger nicht mehr vorhanden waren. Alle Anzeichen 
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ſprachen für einen Rüdzug des Feindes in norbmweftlicher Rich— 
tung. — 

Die Berlufte der Franzöſiſchen Armee in der Schlacht bei 
Beaumont betrugen nad ihren eigenen Angaben 1800 Mann an 
Todten und Berwundeten; unter den 3000 Vermißten befanden ſich 
mehr als 2000 unverwundete Gefangene. 42 Geſchütze und zahl- 
veiches Kriegsmaterial aller Art, meldes in den überrafchten 
Lägern zurücgelaffen werden mußte, war in die Hände der Dent- 
fchen gefalfen. Die Maas » Armee erfaufte ihren glänzenden Sieg 
mit einem Verluſte von ungefähr 3500 Mann; derfelbe entfiel zum 
weit überwiegenden Theile auf das IV. Arınee- Korps, welches die 
Schlacht eröffnet und bis zum Ende derfelben in erfter Linie die Laſt 
des Kampfes getragen, aber auch die größten Erfolge errungen 
batte.*) 


*) Bergl. die Berluftlifte in Anlage Nr. 40. Das VI. Korps machte 2000 Ge- 
fangene und erbeutete 39 Geſchütze, mit Einfluß von 9 am Ziften Auguft vor- 
gefundenen. 
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Bewegungen ber III Armee am 30ſten Auguſt und Nüdzug des 
Sranzöfifhen Heeres auf Sedan. 


Während die Bayern als rechter Flügel der III. Armee auf 
der Straße Buzancy — Raucourt vorrüdten und in der bereits geſchil— 
derten Weife mit ihrem I. Korps an der Schlaht von Beaumont 
Theil nahmen, vollführten die beiden Kavallerie-Divifionen des lin- 
fen Flügel die vorgefchriebenen Märjche gegen die rüdwärtigen 
Berbindungen der feindlihen Armee. Die Ste ging nad) Tourteron 
und mit den Braunjchweigiichen Hufaren nad Attigny, die Gte mit 
je einer Brigade nah Semuy und Le Chesne, ſowie mit einer Ab» 
theilung weiter nördlid nach Bouvellemont. 

Zwifchen diejen äußeren Flügeln der III. Armee wurden im 
Laufe des 30ſten Auguft die Hauptfräfte derjelben in der Richtung 
auf Stonne vereinigt, wohin das V. Korps, dem erhaltenen Befehle 
gemäß, um 6 Uhr Morgens von Grand Pre aufgebrodhen war, und 
auch die übrigen SHeerestheile, theild in Folge fpäterer Weijungen, 
theil3 durch vernehmbaren Kanonendonner, herangezogen wurden. 

Das Tte Franzöſiſche Korps ſah ſich nämlich auf feinem 
Marſche von St. Pierremont nad) Stonne fortdauernd durch die zwei 
Preußifchen Garde-Ulanen-Schwadronen umſchwärmt und beunruhigt, 
welche den Bewegungen des Korps ſchon feit dem vorigen Tage gefolgt 
waren.*) Dieſe Schwadronen fchloffen fi demnächft bis auf Wei— 
teres der Bayeriſchen Küraffier-Brigade an, nachdem fie über ihre 
Wahrnehmungen an die Avantgarde des V. Korps**) berichtet hatten. 
Letztere war mittlerweile unter Führung des General - Majors 
v. Voigts-Rhetz in der Gegend von Authe eingetroffen und folgte um 


*) Bergl. Seite 1018. 

**) Avantgarde des V. Armee-Korps am Morgen des ZOften Auguft: 
4tes Witrttembergijches Neiter-Regiment.' 
18te Infanterie-Brigade * 
Iftie und 2te ſchwere Batterie! vom V. Korps. 
Dragoner-Reginent Nr. 4 \ 
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11 Uhr Vormittags, nad) kurzer Ruhe dafelbft, den ber Oches vor: 
ausgefendeten Württembergifchen Neitern. Da von Letteren bie 
Meldung einging, daß Franzöfifche Infanterie am Südhange des 
Berges von Stonne lagere, auch andere Truppen im Vorrücken 
auf La Berliere begriffen waren, fo nahmen die beiden Avantgarden- 
Batterien unter Bedeckung der Dragoner Stellung auf der Höhe 
nördlih von St. Pierremont und eröffneten dafelbft um 12'/s Uhr das 
euer, welches alsbald von einer Batterie bei La Berliere erwidert 
wurde. LinfS vorwärts der Preußischen Geſchützfrönt marſchirten die 
Württembergifchen Reiter bei Oches auf, während fich weiter rückwärts 
die 18te Brigade entwidelte. Zur Linken und hinter der Avantgarde bes 
gann demnächſt auch das Gros des V. Armee-Korps feinen Aufmarfch, 
und zwar mit der Iten Divifion bei VBerrieres, mit der 10ten bei 
St. Pierremont. Einige Batterien, welche den Truppen vorauseilten 
und theils neben der Avantgarden-Artilferie, theil3 bei Ferme du 
Fond Barre auffuhren, gelangten indeffen nicht mehr zu wirffamer 
Thätigfeit, weil die Franzöfiihen Truppen bei La Berliere nad) 
furzem, erfolglofen Feuer ihrer Batterie bereit3 wieder abgezogen 
waren. Da zugleich auch bei Stonne rüdgängige Truppenbewegun: 
gen ftattzufinden fehienen und lange Wagenkolonnen in der Richtung 
auf Fa Beface abfuhren,*) fo ging die Avantgarden-Kavallerie des 
V. Korps auf das Bois du Fay vor; fie wurde aber durd) das Feuer 
einer weſtlich von Stonne aufgefahrenen Mitrailleufen-Batterie zurüd- 
gewieſen. 

Der Kronprinz von Preußen, welcher mit ſeinem Stabe 
auf der Höhe von St. Pierremont eingetroffen war, beſchloß von einem 
Frontalangriffe gegen die anſcheinend ſtarke Stellung von Stonne vor: 
läufig Abftand zu nehmen und zunächft das Eingreifen des XI. Armee: 
Korps abzuwarten. Letteres hatte nämlich, während es im Marfche 
von Vouziers nad Le Chesne begriffen war, in Quatre Champs 
einen Befehl des Kronprinzen zum VBorrüden auf 2a Berliere 


*) Die Bededung derſelben fließ, mie erwähnt, auf die linke Flanke der 
Bayern und wurde hierdurch im die bereit® geichilderten Gefechte mit denfelben 
(bei 2a Thibaudine, Warniforet u. f. m.) verwidelt. Bergl. Seite 1039. 

Felt zug 1870,71. — Text, 73 
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erhalten und entwidelte ſich demgemäß um 2%, Uhr Nachmittags 
in der Gegend von Brieulles. Die Württembergifde Divi- 
fion, welche über Chätillon nach Le Chesne marſchiren follte, war in 
der Nähe des erfieren Ortes auf die eben den Bar-Fluß überfchrei- 
tende Avantgarde de8 XI. Korps geftoßen und folgte demfelben num 
gleichfalls auf Brieulles. Die Ate Kavallerie-Divifion, welde fi) 
nad) ihrem Eintreffen bei Chätillon ſchon in der Mittagsftunde auf 
2a Berliere in Marfch gejett hatte, war um 1'/s Uhr durch einen 
Befehl des Ober-Kommandos bei Berrieres angehalten worden. Die 
2te Ravallerie-Divijion endlich marfchirte von Buzancy aus dent 
Kanonendonner entgegen und erhielt um 3 Uhr Nachmittags bei Trois 
Fontaines die Weifung des Kronprinzen zum weiteren VBorrüden nach 
St. Bierremont. 

Während fih fo der größere Theil der III. Armee im Laufe 
der erften Nachmittagsftunden in der Gegend ſüdlich von Stonne ver: 
jammelte, war da8 II. Bayerifhe Korps, welches am vorigen 
Abend auf dem Tinfen Aire-Ufer bei Marcq und Chevicres gelagert 
und im Laufe dev Naht eine Brüde bei St. Juvin gefchlagen Hatte, 
feiner Beftimmung gemäß früh Morgens dem I. Korps als Re— 
jerve gefolgt. Das Ober - Kommando beabfichtigte demnächſt durch 
ein Borfchieben des II. Korps auf La Bejace die Lücke zwijchen der 
III. und Maas» Armee auszufüllen. Da daffelbe auf dem Vor— 
marſche aber mehrfachen Aufenthalt erlitten hatte und in Folge 
deſſen weit zurictgeblieben war, fo wurde das I. Bayeriſche Korps 
mit der Befegung von La Beſace beauftragt*). 

Ge. Majeftät der König hatte ſich mit dem Generafftabe 
des großen Hauptquartiers von Grand Pre über Buzancy nad) der 
Gegend von Sommauthe begeben und beobachtete auf der Höhe von 
Vaux en Dieulet den Beginn und den fiegreichen Fortgang der 
Schladt. ALS nun dafelbft eine Meldung des Kronprinzen von 
Preußen über die eben angegebene Aufftellung der Deutſchen Truppen 


*) Die Ausführung diefed Befchls durch die 1fle Bayeriſche Divifion nnd 
dad weitere Vorgehen derfelben auf Raucsurt ift bereits in Verbindung mit dem 
Kämpfen der Mans-Armee gefhildert worden. Vergl. Seite 1066 u. f. 
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vor Stonne einging, erkannte man, daß unter den obwaltenden Um— 
ftänden die Lage des dortigen Gegners ſich durch ein längeres 
Standhalten defjelben nur verfchlimmern fünne. Das Ober-Kom— 
mando der III. Armee erhielt daher die Weifung, Letzteren nicht ſcharf 
zu drängen. 

Als indefjen in der dritten Nachmittagsftunde der Feind feine 
Stellungen bei Stonne freiwillig verließ, rüdte die Avantgarde des 
V. Armee-Korps über Oches auf die Höhen von La Berliere und 
beihoß mit ihrer Artillerie die noch feuernden Franzöſiſchen Mi- 
trailfeufen, jowie die nad) Norden abziehenden Truppen. Die 10te 
Divifion bejegte den Mont du Cygne, welchen bie leten feindlichen 
Abtheilungen um 3'/. Uhr ohne Widerftand räumten. Die 17te In— 
fanterie » Brigade folgte mit den veitenden Batterien und dem Dra— 
goner-Regiment Nr. 14 nach Oches und vereinigte fi demnächſt auf 
der Höhe von La Berlicre mit der Avantgarden-Brigade, von welcher 
zwei Bataillone des Regiments Nr. 47 bis auf den Mont Damioıı 
borgingen. Später wurden auch noch die Fuß-Batterien der Korps- 
Artillerie bis Oches herangezogen. 

Der von Dften her immer heftiger herüberjchalfende Kanonen- 
bonner veranlafte den fommandirenden General v. Kirchbach alsdann 
zum weiteren Vorrüden auf La Beſace. Die 20ſte Brigade fand 
bei ihrem Eintreffen dajelbft, daß die Bayern den Ort bereits 
überjchritten hatten und ftellte nun nördlich dejjelben im Vereine 
mit dem Dragoner » Negiment Nr. 14 Vorpoften aus; die übrigen 
Theile des V. Korps bivouafirten füdlih von 2a Beface, auf 
beiden Seiten der großen Strafe. Die 4te Kavallerie-Divifion 
war beim Abzuge des Feindes von Stonne ſogleich von Verrieres aus 
dorthin vorgegangen, wobei e8 der 1ften Schwadron Ulanen-Regi- 
ments Nr. 10 noch gelang, eine Anzahl Gefangener zu machen. Die 
Ste Kavallerie-Brigade bezog daranf Bivouafs bei Stonne und Gran- 
de3 Armoifes; die beiden anderen Brigaden marjchirten dem in ber 
Richtung von Raucourt vernehmbaren Kanonendonner entgegen und 
verblieben während der Nacht bei Flaba. 

Auh das XI Armee-Korps Hatte *fich beim Abzuge des 
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TFeindes gegen Stonne in Bewegung gejekt, den Ort aber bereits 
geräumt gefunden; es lagerte nunmehr dort und bei La Berliere. Die 
Wiürttemberger bezogen Bivouals bei PVerrieres, die 2te Ka— 
vallerie-Divifion bei Oches, das I. Bayerifhe Korps, wie 
bereit erwähnt, bei Raucourt und 2a Beface.*) Das II., deſſen 
Avantgarde erft mit Einbrud) der Dunfelheit bei Sommauthe einge: 
troffen war, bivouafirte bei diefem Orte. Das VI. Armee-Korps 
war von Autry bis Vouziers nachgerüct und hatte feine Avantgarde 
nach Vrizy vorgefchoben.**) 

Der Kronprinz von Preußen, welcher auf der Höhe von 
Stonne den Fortgang des Kampfes am Yoncq-Bache und bei Mou- 
zon bis zum Einbruch der Dunkelheit beobachtet hatte, nahm dem— 
nächſt für die Nacht fein Hauptquartier in St. Pierremont. 

Se. Majeftät der König begab ſich von der Höhe bei Som: 
mauthe am Abend nad) Buzancy zurüd, weil alle Ortſchaften in 
erfterer Gegend mit den vom Schlachtfelde zurüdgefchafften Verwun— 
beten belegt waren. Nach bejchwerlihem Ritt auf der von Traing 
bededten und vielfach verfahrenen großen Straße gelangte der König 
erft in fpäter Stunde nad) Buzancy. Da auch in diefem Städtchen 
alle Räumlichkeiten bereit durch das von Grand Pre herangelommene 
zahlreiche Gefolge des großen Hauptquartiers in Anſpruch genom— 
men waren, jo fand der Generalftab nur mit Mühe ein befchränftes 
Unterfommen zur Ausfertigung der Befehle für den nächſten Tag. 


Unter dem Eindrude der Niederlage des 5ten Korps, in melde 
auch anfehnliche Theile des 12ten und 7Tten mit verwidelt wor⸗ 
den waren, hatte Marihall Mac Mahon fhon am 30ſten Nach— 
mittags in Mouzon den allgemeinen Rückzug auf Sedan beſchloſſen 
und angeordnet, nicht um eine Schlacht dafelbft anzunehmen, ſon— 
dern nur um die Truppen mit Lebensmitteln und Munition zu vers 


*) Die Abtheilung des Oberften Schuch bei Pourron. Bergl. Seite 1101. 
**) Vergl. Seite 1069, Die Aufftelung ſämmtlicher Deutjchen Heereötheile 
am Abend des ZOften Auguft ift aus der Skizze: 80ſter Auguft erfichtlid. 
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fehen.*) Nachdem aber bereit$ die vorangegangenen häufigen Hin- 
und Hermärfche bei Tag und bei Nacht und eine mit denfelben ver- 
bundene höchſt mangelhafte Verpflegung die Kräfte der Truppen aufs 
Aeußerſte erichöpft, fowie das Vertrauen zur Ober-Leitung fehr er: 
fchüttert hatten, griff nunmehr in der Armee von Chälons die Ent- 
mutbigung in bedenklichfter Weife um fich. 

Der vor Kurzem aus Algier eingetroffene General de Wimpffen, 
welcher vom Kriegsminifter beauftragt war, an Stelle des Generals 
de Failly das Kommando des 5ten Korps und bei einem dem Mar: 
(Hall Wac Mahon zuftoßenden Unfalle den Ober-Befehl der Armee 
zu übernehmen, Hatte fid) von Mezieres über Douzy nach Amblimont 
begeben. Als er am 30ſten Nachmittags daſelbſt anlangte, traf er 
auf die aus der Schlacht zurüditrömenden Schaaren von Flüchtlingen 
verfchiedener Korps, welche laut nach Brot fchrieen und tiefe Nieder: 
gefchlagenheit und Erſchöpfung an den Tag legten, während die 
Führer fi) rathlos und gleichgültig zeigten. Bei der großen Unbot- 
mäßigfeit der Truppen gelang e8 dem General nur mit Mühe, eine 
Anzahl von Mannfhaften zum Halten zu bringen, nachdem er ihnen 
bemerflich gemacht Hatte, daß fie nicht verfolgt würden. — 

Der gegen Abend begonnene Rüdzug der Armee auf Sedan 
wurde im Laufe der Nacht auf den von Fuhrwerk aller Art bededten 
Straßen fortgefett. Die verfchiedenften Truppentheile und Waffen- 
gattungen, bunt durcheinander gemifcht, fuchten, fo gut wie ein Jeder 
fih durchzudrängen vermochte, das vorgefchriebene Ziel zu erreichen. 
Da, wo die Straßen verftopft waren, wurden Querpfabe eingefchlagen, 
und, unbelannt mit der Dertlichkeit, geriethen hierbei manche Truppen- 
theile in Richtungen hinein, welche fie der fpäteren Kataſtrophe entzogen. 
So überfchritten, wie hier vorweg bemerft wird, mehrere Kavallerie- 
Regimenter ohne ihr Wiffen die Belgifche Grenze; auch die Kavallerie: 
Divifion Brahaut wich aus ähnlicher Urfache von der allgemeinen 


*) Audfage des Marihalls in der Eaqu&te parlementaire,. 
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Nüczugsriätung auf Sedan ab und entfam in Folge deffen in bas 
Innere Franfreihg*). 

Das 1fte Korps hatte am 30ſten Nachmittags mit feiner Spike 
die Gegend von Carignan erreiht, wohin der Kaifer Napoleon 
bereit3 vorausgegangen war. General Ducrot erhielt nunmehr aber 
die Mittheilung von dem beabfichtigten Abmarſche auf Sedan und 
zugleich den Auftrag, den Kaifer zur Umkehr dorthin zu beftimmen, mit 
dem Korps aber in feiner gegenwärtigen Aufftellung den Rückzug des 
Heeres gegen ein Nachdrängen der Deutjchen zu deden. Demgemäß ließ 
der General feine Ifte und Ite Divifion bei Douzy, die 2te und dte gegen 
Abend zwiſchen Carignan und Blagny Front machen; bei leßterem Orte 
befand fich auch die Kavallerie-Divifion Margueritte**). Unter dem 
Schutze diefer Aufftellung zogen die übrigen Heerestheile während ber 
Nacht vom ZOften zum Siften Auguft nad) Sedan ab. Das tief er- 
fhütterte Ste Korps traf um 9 Uhr Morgens bei Fond de Givonne 
ein und bezog theils das dortige Lager, theils eine Stellung auf 
dem - Feftungsglacid. Das Tte Korps, welches bereits am 
often Mittags auf dem Marſche nad der Maas auseinander 
gefommen und demnächft in ungünftige Einzelgefechte vermwidelt worden 
war, hatte den weiteren Rüdzug in verſchiedenen Richtungen fortgefett. 
Die Kavallerie des Korps war fchon frühzeitig nah Mouzon voraus: 
gejendet worden; ebendahin wendeten fich die im Gefecht bei La 
Thibaudine abgefprengten Truppen der Divifion Eonfeil Dumesnil, 
während die übrigen Theile derjelben nach Nemilly gingen. Die 
Divifion Liebert hatte mit der Nejerve-Artillerie auf den Höhen von 
Angecourt Halt gemacht, um die von den Bayern aus Raucourt ver- 
triebene Divifion Dumont aufzunehmen. Als Letztere um 7 Uhr 
Abends die Maas bei Remilly überjchritten hatte und die Reſerve— 
Artillerie ihr auf das rechte Ufer folgen follte, brad) die Brücke zu- 


*) BVorftehende Angaben find dem Werke des General de Wimpffen über 
die Schladt bei Sedan entnommen, 

**) Bergl. die Wahrnehmungen der Sähfiihen Kavallerie» Patrouillen am 
often Abends Seite 1102, 
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fammen, fo daß die Batterien nebft einem Theile der Infanterie den 
Rückzug auf dem linken Ufer fortfegen mußten. Um 3"/s Uhr 
Morgens begehrte General Douay vor dem verfchloffenen Thoren 
von Sedan Einlag für die zur Stelle befindlichen Theile feines 
Korps, welches fi dann im der Gegend von Floing zu ſammeln 
begann. Die Batterien der Divifion Liebert mwaren bei Douzy 
zurüdgeblieben. Die Kavallerie Divifion Bonnemains hatte fchon 
vor den Truppen des Tten Korps bei Nemiliy die Maas über: 
fhritten und fchloß fid) dem Marjche des Letteren auf Floing an. 
Bom 12ten Korps waren, wie erwähnt, die Infanterie » Brigade 
Billeneuve und das 5te Küraffier-Negiment bei Villemontry und 
Yaubourg Mouzon dem Vorrücken der Deutfchen entgegengetreten. 
Die auf das linfe Maas-Ufer vorgefchobenen drei Batterien dieſes 
Korps hatten bis aufs Aeußerſte dafelbft ausgehalten, aber nur 7 Ge- 
Ihüße gerettet. Nach Beendigung der Schlacht wurde General 
Lebrun angewiefen, in der Nacht über Douzy auf Eedan zurüdzu: 
gehen, feine Artilferie aber den Weg über Carignan auf dem rechten 
Ehiers:Ufer nehmen zu laffen. Demgemäß rückten die drei Infante- 
rie-Divifionen des Korps von 9 Uhr Abends an, mit Zwifchenräumen 
von 1'/s Stunden, aus ihren Stellungen bei Mouzon ab und erreichten 
nach mehrfahen Aufenthalte, in Folge von Marfchkreuzungen mit 
von Dften kommenden Truppen, in dev Frühe des folgenden Morgens 
die Gegend von Douzy und Bazeilles. Nachdem das linke Maas-Ufer 
überall geräumt war und der Rückzug des Heeres als gefichert ans 
gejehen werden fonnte, waren auch die bei Douzy ftehenden Theile 
des I. Korps der allgemeinen Bewegung auf Sedan gefolgt. Sie 
erreichten gleichfalls früh Morgens das Thal der Givonne und nah: 
men Aufftellung an demſelben. — 

Am 31ſten Auguſt hatte alfo mit Tagesanbruch der größere 
Theil der Armee von Chälons den Rüdzug bis in die Gegend von 
Sedan ‚bewerfftelligt. 

Auch der Kaifer Napoleon war am ZOften Abends 11 Uhr 
dafelbft eingetroffen, nachdem er noch von Carignan aus an bie 
Kaiſerin telegraphirt Hatte, daß ein Gefecht ohne große Bedeutung 
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ftattgefunden habe. Am 31ſten früh langte Marihali Mac Mahon 
mit feinem Stabe gleichfalls in Sedan an. General Ducrot mit der 
2ten und Aten Divifion des Iften Korps und die Kavallerie-Divifion 
Margueritte befanden fich noch in der Gegend von Carignan. 

In einiger Entfernung norbweftlich der nunmehrigen Aufftellung 
der Armee von Chälons Hatte das 13te Korps unter General 
Binoy*) fi bei Mezieres zu fammeln begonnen. Die Infanterie 
deſſelben beſtand aus der nach Ausbruch des Krieges von Nom berange- 
zogenen Brigade Guilhem und einer Anzahl von Marfchregimentern, 
welche in der Zeit vom 16ten bis 20ſten Auguft bei Paris zufam- 
mengetreten waren. Die Divifion Er&a war bereit3 am 2dften und | 
26ften nach Reims vorausgegangen ; demnächſt hatte man auch bie 
Einfhiffung der übrigen Theile des Korps auf der Eiſenbahn von 
Paris nad) Mezieres ind Werk gejekt, und war General Vinoy mit 
der Divifion Blanhard am 3Often Abends dafelbft eingetroffen. 


Der 31ſte Auguft. 


Bereits feit Eingang der Nachricht über die am 27ſten Auguft 
erfolgte Befekung von Stenay durd Sächſiſche Truppen hatte der 
Generalftab Sr. Majeftät des Königs die mißliche Lage des 
Feindes in ihrem ganzen Umfange erfannt und die Ueberzeugung ge- 
wonnen, daß ein weiteres Vorfchreiten des Deutfchen Heeres in nörb- 
licher Richtung aller Wahrfcheinlichkeit nad) die Armee von Chälons gegen 
die Belgifche Grenze drängen werde. Auf Grund einer in diefem 
Sinne erfolgten Anregung hatte der Bundeskanzler Graf Bismard 
am ZOften Nachmittags dem Norddeutſchen Gefandten in Brüffel 
telegraphifch den Auftrag ertheift, die Belgiſche Regierung auf die 
Möglichkeit einer Meberfchreitung der Grenze durch Franzöfiiche Trup- 
pen binzuweifen und für dieſen Fall die Erwartung einer fofortigen 
Entwaffnung derfelben anszufprechen. — 


*) Anlage Nr. 41 enthält die Zufammenfegung des 13ten Korps im Ein: 
zelnen. 
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Am Abend des ZOften Auguft fehlte e8 im großen Hauptquar- 
tier zu Buzancy anfänglih noch an Nachrichten über die Aufftellun- 
gen der einzelnen Deutjchen Heeresförper, deren Märjche und Kämpfe 
großentheils erft nach Eintritt der Dunkelheit zum Abſchluſſe gelangt 
waren. Da es aber in Anbetracht der perfönlihen Wahrnehmuns 
gen Str. Majeftät des Königs auf der Höhe bei Sommauthe 
und der im Laufe des Tages dort eingegangenen Meldungen 
feinem Zweifel unterlag, daß der umfaffende Angriff gegen den 
überall weichenden Feind unmittelbar weiter durchgeführt werben 
müfje, fo wurde nach 11 Uhr Abends ein Befehl*) an beide Armee⸗Kom⸗ 
mandos erlafjen, welcher im Wejentlichen folgende Beſtimmungen enthielt: 

Die BVorbewegung des Heeres foll morgen in aller 
Frühe fortgefett werden; wo fich der Gegner nod) dieffeits 
der Maas ftellt, ift er energifch anzugreifen und auf mög- 
lihft engen Raum zwijchen diefem Fluß und der Belgifchen 
Grenze zufammenzudrängen. Die Maas: Armee erhält die 
Aufgabe, dem Franzöfifchen Linken Flügel ein Aus— 
weichen in öftlicher Nichtung zu vermehren; es empfiehlt 
fich Hierbei, daß zwei Korps auf dem rechten Maas -Ufer 
vorgehen und einer etwaigen Aufftellung des Feindes bei 
Mouzon in Flanke und Nüden fallen. Die III. Armee 
bat fi gegen die Front und rechte Flanke deſſelben 
zu wenden, auch mittelft Einnahme ftarfer Artilferieftellungen 
auf den Höhen des biesfeitigen Maas-Ufers die Läger und 
Zruppenbewegungen in ber vorliegenden Thalniederung zu 
beunrubigen. Sollte der Feind auf Belgifches Gebiet über- 
treten und nicht fogleich entwafjnet werden, fo ift er ohne 
Weiteres dorthin zu verfolgen. Se. Majeftät der König 
will fih um 8 Uhr Morgens von Buzancy nad Sommauthe 
begeben und erwartet biß zur genannten Stunde Mittheilung 
von den Anordnungen der beiden Ober-Kommandos. — 


*) Der Wortlaut diefes und der darauf von beiden Ober + Kommandos er» 
laſſenen Befehle ift in Anlage Nr. 42 enthalten. 
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Während nun die Deutfchen Truppen dieſem Befehle gemäß von 
Süden her gegen die Maas und Chiers in Bewegung gefekt wurden, 
berrfchte bei der Franzöſiſchen Heeresleitung nad) wie vor eine 
große Unentfchloffenheit und aud) wohl Unklarheit über die Tragweite 
der drohenden Gefahr. 

Sm KRaiferlihen Hauptquartier zu Sedan traf am 31 ften 
um 10 Uhr Vormittags auf einem Eifenbahn-Zuge von Mlezieres 
ein Ordonnanz-Offizier des Generals Vinoy ein. Er überbradjte 
die Meldung von dem am vergangenen Abend daſelbſt erfolgten Ein- 
treffen der Spitze des 13ten Korps, fügte aber hinzu, daß er wäh— 
rend ber eben zurüdgelegten Fahrt Deutſche Truppenkolonnen affer 
Waffengattungen bemerkt habe, welche von Süden her in der Rich— 
tung auf Dondery vorrüdten und bereits die Eifenbahn unter Gefchük- 
feuer genommen hätten. Der Kaifer richtete in Folge deffen ein 
Telegramm an den General Vinoy, welches denjelben von der An- 
näherung der Preußen benachrichtigte und ihm anwies, fein gefammtes 
Korps bei Mezieres zu vereinigen. Dem Orbonnanz» Offizier ge 
genüber äußerten fich der Raifer und der Marihall Mac Mahon 
übereinftimmend dahin, daß es im ihrer Abficht liege, mit der Armee 
auf Mezieres zurüdzugehen und daß fie nicht glaubten, hieran ge- 
hindert werben zu können, weil man Deutfcher Seits feinen Falls 
im Stande fei, BHinreihende Streitkräfte bei Dondery auf das 
rechte Maas-Ufer zu werfen. Der Raifer legte dabei noch befon- 
deres Gewicht auf den Umftand, daß den Deutfchen das Vorhanden- 
fein der Straße von St. Menges über St. Albert und Vrigne aur 
Bois unbekannt fei, daß fie daher einen Abzug der Franzöfifchen 
Armee auf Mezieres nicht vermuthen würben.*) 


*) Diefe Angaben find dem Werke bes Generals Binoy: „Campagne 1870,71: 
Siege de Paris. Operations du 1döme Corps et de la troisieme arm&e. 
Paris 1872“ entnommen. Der RKaifer zeichnete in Gegenwart des Ordonnanz⸗ 
Dffiziers die oben erwähnte Straße eigenhändig in eine vorliegende Karte ein, 
auf welcher fie bisher nicht eingetragen war. Er war aber infofern im Irrthum, 
als ſich jene Straße auf dem bei der Deutſchen Armee ausgegebenen Karten aller» 
dings bereitß eingezeichnet befand. — 
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Da man indeffen, wie es fcheint, dem erfchöpften Truppen noch 
sine Ruhe gewähren wollte, jo wurden vorläufig noch feine An- 
erdiiungen für den beabfihtigten Marſch getroffen. Als General 
Douay, wie bier vorweg bemerkt wird, um 5 Uhr Nachmittags 
meldete, die Armee des Kronprinzen von Preußen ſchicke ſich dazu 
an, auf beiden Seiten des Ardennen-Kanals bei Dondery und Dom 
fe Mesnil die Maas zu überjhreiten, wurde weder eine Rekognos— 
zirung dorthin, noch eine Bewahung des Maas-Ufers angeordnet. 
Ein Rriegsrath, welcher um 5'/ Uhr beim Marfhall Mac Mahon 
fattfand, führte nicht zu einem beftimmt ausgefprochenen Ent: 
ſchluſſe. Die vom Marſchall befohlene Zerftörung der Maas: lleber- 
gänge gelangte nur noch bei Fyrenois und Flize zur Ausführung, wo— 
hingegen alle übrigen, insbefondere die wichtigen Brüden von Dondery 
und Bazeilles, unverjehrt in die Hände der Deutfchen fielen.*) 
Um das gefunfene Vertrauen der Truppen wieder zu beleben, 
erließ der Raifer im Laufe des Tages eine Anfprache an diejelben.**) 
In Folge der Nachricht vom Anmarfche der Deutjchen gegen 
Dondery rücdte das Tte Korps am I1ften Nachmittags aus feinem 
Lager ſüdlich von Floing auf die Hochfläche zwiſchen dieſem 
Orte und alvaire d’IMy; zwei Bataillone wurden nah St. 
Menges entjendet. General Douay, melder einem Angriffe von 
diefer Seite her entgegenfah, ließ eifrig an Batterie-Einfchnitten und 
Schütengräben arbeiten. Zur Linken des Tten Korps bivoualirte 
die Ravallerie- Divifion Bonnemains bei Floing, und als 
nächte Referve ftand bei Eazal die Brigade Mauffion des Sten 
Korps in Bereitſchaft. Die übrigen Theile diefes Korps fammelten 


*) Die Brüde bei Flize wurde duch ein aus Mezieres abgefendetes Ba- 
taillon des 13ten Korps zerftört. Mit Sprengung der Brüde von Donchery war 
eine Genie ⸗Kompagnie ans Sedan beauftragt worden, welche einen nad Mezieres 
abgelaffenen Eifenbahn-Zug benutzte. ALS die Kompagnie ausftieg, entführte ihr 
der unmittelbar weiterfahrende Zug das Pulver und Arbeitszeug. Der Marſchall 
erfuhr erft fpät Abends, daß im Folge diefes Mißverftändniffes die Zerftörungs- 
arbeit unterblieben war. Hinfihtlih der Brüde bei Bazeilles enthält die folgende 
Doarftellung das Nähere. 

**) Anlage Ar. 43 enthält den Wortlaut derfelben. 
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fih im fogenannten „alten Lager.“ General de Wimpffen hatte an 
Stelle des Generals de Failly die Führung des Korps übernommen, 
doch blieb diefer noch bei der Armee. — 

Mit den bei Carignan verbliebenen zwei Divifionen des 1 ften 
Korps war General Ducrot um 8 Uhr Morgens auf dem rechten 
Ehiers-Ufer über Meffincourt und Escombres abgerüdt; die Kaval- 
lerie-Divifion Margueritte begleitete den Marjch in der linken 
Flanke. Da der General feine Ifte und te Divifion noch bei 
Douzy vermuthete, jo bezog er zur Aufnahme derjelben in der Mit- 
tagsftunde eine Aufftellung bei Francheval. Es waren indeſſen mur 
noch eilig abziehende Train-Kolonnen verjchiedener Korps zu bemer- 
fen, welche die Straße von Douzy nad Francheval bededten; dagegen 
zeigte fi vor erfterem Orte fowie auch nördlich von Carignan bereits 
Deutſche Kavallerie und von Bazeilles tönte heftiger Kanonendonner 
berüber, Im Folge defien eilten drei Batterien der Artillerie 
Neferve in der Richtung auf Bazeilles vor; mit den übrigen Truppen 
fette General Ducrot um 3 Uhr Nachmittags den Mari nad) dem 
Givonne-Thale fort und nahm zur Rechten feiner bereit3 dort ftehen- 
den zwei Divifionen eine Aufftellung gegenüber von Daigny, Front 
gegen Often. — Die Kavallerie: Divifion Margueritte ging 
in ein Lager bei Illy. 

Während fih fo der größere Theil des Franzöfiichen Heeres 
am ZIlften Auguft einer unmittelbaren Berührung mit den Deutſchen 
noch entzog, war das 12te Korps bereits von Neuem in einen Kampf 
mit denjelben verwidelt worden. — Als nämlich die Spike diejes 
Korps am 31ſten Morgens bei Bazeilles eintraf, erhielten die über 
Douzy nahrüdenden Truppen plöglih vom linfen Maas » Ufer ber 
Geſchützfeuer, welches alsbald von den füdlich der Straße auffahrenden 
Franzöſiſchen Batterien erwidert wurde. Das Korps ſelbſt machte 
auf der Hocflähe von La Moncelle Front gegen die Maas und be- 
fette mit der Brigade Cambriels das Dorf Bazeilles, um die Ar- 
tilferie zu deden und die Eiſenbahn-Brücke feftzuhalten, melde 
Marſchall Mac Mabon zu fprengen befohlen hatte. — 
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Der Kronprinz von Sadjen Hatte bereit3 am 3Often Abends 
beichloffen, am folgenden Tage mit zwei Korps und zwei Kavallerie 
Divifionen zwifchen Chier8 und Maas gegen Carignan und? Mouzon 
vorzugehen, während das IV. Korps bei letztgenanntem Orte gleich— 
falls die Maas überfchreiten ſollte. Da nun die während der 
Nacht zum 31ſten Auguft beim DOber- Kommando der Maas; 
Armee in Beaumont eingegangenen VBorpoften- Meldungen erfennen 
ließen, daß der Gegner von Mouzon in nordweſtlicher Richtung abzog 
und daß auch ein lebhafter Verkehr auf der Ardennen-Bahn zwijchen 
Carignan und Mezieres ftattfand, fo waren Mittheilungen hierüber an 
das I. Bayeriſche Korps, fowie auch an das große Hauptquartier er- 
ftattet*) und an Erfteres zugleich die Aufforderung gerichtet worden, 
die vor feiner Front liegende Bahnftrede bei Bazeilles zu zerftören. 

In Folge des aus dem großen Hauptquartier erlaffenen Befehls, 
welher für den 31ſten Auguft einen allgemeinen und umfajjenden 
Vormarſch des Deutfchen Heeres in der Richtung gegen die Maas 
und die Belgifche Grenze anorbnete,**) hatte der Kronprinz von 
Sachſen demnähft um6 Uhr Morgens folgende Beftimmungen getroffen: 

Die Kavallerie-Divifionen des Garde» und XII. Armee-Korps wur⸗ 
den angewieſen, um 8 Uhr bei Bouilly und Letanne***) die Maas zu über- 
ichreiten und in Verbindung untereinander, Erftere gegen Carignan, 
Lestere auf dem Höhenrüden am rechten Ufer vorzugehen. Bon 
9 Uhr an follte die Garde-Infanterie bei Pouilly, um 10 Uhr die 
Sächſiſche bei Petanne über den Fluß folgen und im Allgemeinen 
die Richtung der zugehörigen Kavallerie: Divifion einjchlagen. Dem 
Garde-Korps wurde hierbei empfohlen, womöglich zwei Kolonnen zu 
bilden und die eine derjelben über Autreville auf Baur, die andere, 
weiter rechts ausholend, über Malandıy auf Sailly in Marfch zu 


*) Dieſe Mitteilungen gelangten in der neunten Morgenftunde an ihre 
Beitimmungsorte. — 
**) Berl. Seite 1113. 
— Der von ber 1ften Garde: Pionier-Rompagnie in Angriff genommene 
Brüdenihlag bei Letanne (vergl. Eeite 1100) war um 6 Uhr beendet morben. 
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fegen. Das IV. Armee-Korps jollte von 11 Uhr Vormittags ar 
in einer Bereitſchaftsſtellung weftlih von Mouzon die Befehle des 
Kronprinzen von Sachſen erwarten, welcher ſich für feine Perſon zum 
XI. Korps zu begeben gedachte. 

Noch vor Empfang diefer Befehle hatte inzwifchen die Sächſiſche 
Kavallerie eine felbftftändige Relognoszirung auf dem rechten Maas-Ufer 
unternommen. Sn folge einer Meldung der mit Tagesanbruch gegen 
Sailly vorgegangenen Patrouille des Ulanen-Regiments Nr. 18, daß die 
am Abend zuvor bemerkten Läger nicht mehr vorhanden feien,*) war 
General-Major Senfft v. Pilſach mit der Iften Schwabron diejes Re— 
giment? um 4 Uhr Morgens von Pouilly auf Mouzon vorgeritten. 
Schon bei Moulin wurden Franzöfiihe Nachzügler aufgegriffen, und 
von der Höhe nördlich des Ortes bemerkte man, daß fich feindliche 
Truppen in einem Lager beiMouzon fammelten, andere Abteilungen aber 
bereits auf Douzy und Carignan abzogen. Unter dem Schutze eines 
um 6 Uhr eintretenden dichten Nebels trabte nun die Sächſiſche 
Schwadron weiter auf Mouzon vor, bemächtigte fih auf dem Wege 
dorthin zahlreicher vom Feinde zurücgelaffener Traing und langte 
ungehindert vor der Stadt an. Bon dem Major v. Schnehen und 
nur vier Ulanen begleitet, ritt General v. Senfft in den Ort 
hinein, wo fich ihm zahfreihe Verfprengte ohne Widerftand ergaben; 
darauf gelangte er über die Brücke nach Faubourg Mouzon. Das 
feit dem vorigen Abend dort aufgeftellte Füfilier-Bataillon Regiments 
Nr. 27 wurde nunmehr auf das rechte Maas - Ufer gezogen und 
übernahm die Bejegung der eigentlichen Stebt.**) 

Meldung über diefe Ereigniffe war um 7 Uhr Morgens an das 
Ober » Kommando der Maas » Armee abgegangen, mit dem Hinzu- 
fügen, daß der Feind auf Carignan und Sedan abziehe. — 

Das an der Spike der Maas - Armee vorrüdende Gros der 
beiden Kavallerie- Divifionen fand das Gelände zwiſchen Maas und 
Chiers bereit3 völlig vom Gegner geräumt, ftieß aber noch auf 

*) Bergl. Seite 1102. 


*) Die Sähfifhe Ulanen» Shwadron hatte auf ihrem Ritt im Ganzen 
nahezu 100 Eefangene gemacht und 60 belabene Fahrzeuge erbeutet- 
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Widerftand, als es fich dem Ufer des letztgenannten Fluffes näherte, 
Die 12te Kavallerie Divifion erreichte um 10 Uhr Vormittags die 
Gegend weſtlich von Baur und eröffnete mit ihrer reitenden Batterie 
das Feuer gegen Franzöſiſche Truppenfolonnen, welche von Carignan 
aus in nördliher Richtung abrüdten.*) 

° In der Mittagsftunde traf vor legterem Orte Prinz Albredt 
(Sohn) von Preußen mit der Ulanen-Brigade der Garde: Kaval- 
(erie- Divifion ein. Diefelbe war bei Sailly vom rechten Chiers- 
Ufer her durch feindliche Abtheilungen beſchoſſen worden, welche aber 
das Teuer der auffahrenden Iften reitenden Garde-Batterie bald 
vertrieb. Rittmeifter v. Goddaeus drang num mit der ten Schwa- 
dron des Sten Garde-Ulanen- Regiments in Carignan ein, durchritt 
den Ort ungeachtet der aus Häufern und Gärten fallenden Schüffe, 
brachte eine Anzahl Gefangener ein und verjagte derauf noch eine 
Sranzöfiihe Chaffeur-Abtheilung aus der Gegend von Glemency. 
Die Garde » Kavallerie - Divifion vereinigte fi demnächſt zwischen 
Carignan und Matton. 

Nah dem eben gejhilderten Eingreifen der Garde-Ulanen gegen 
Carignan hatte fih General Graf Lippe mit der Sächſiſchen Ka- 
vallerie weiter abwärts gegen die Chiers gewendet, und da man von 
den Höhen bei Amblimont aus lange Wagenzüge auf der am jen- 
jeitigen Ufer führenden Straße in Bewegung ſah und auch Douzy 
noh vom Feinde bejegt jhien, fo ging General» Major Krug 
v. Nidda mit der 23ſten Kavallerie» Brigade gegen diefen Ort vor. 
Das an der Spike befindliche Ulanen- Regiment Nr. 17 wurde mit 
euer empfangen; aber die reitende Batterie, welche öftlich von 
Mairy auffuhr, erzwang mit einigen Schüffen den Abzug der nod) 
in Douzy befindlichen Franzöſiſchen Infanterie. Die Sächſiſchen 
Ulanen durdritten nun das Dorf und fanden jenfeit3 deſſelben eine 
Wagenkolonne, deren Bedeckung in Stärke von etwa 300 Mann die 
mit Gebüſch bewachjenen Höhen befegt hielt. Oberft v. Miltig ent- 


*) Die 2te umd Le Divifion des Ducrot’ihen Korps. in bei Carignan 
haltender Eifenbahn-Zug gerieth bei diefer Gelegenheit in Brand. 
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fendete fogleich feine Ifte und 2te Schwadron in beide Flanken und 
warf die andere Hälfte des Regiments theils gefchloffen gegen die 
Front des Tyeindes, theil3 in aufgelöfter Drbnung gegen die Wagen, 
deren Führer fi) bemühten, ein georbnetes Abfahren zu ermöglichen. 
Die Ulanen drangen in die Reihen der feindlichen Infanterie ein 
und ftachen einen Theil derſelben nieder; dur das fortdaueinde, 
heftige Gemwehrfeuer aus den Gebüſchen wurden fie jchließlich zwar 
zum Rückzuge auf Douzy genöthigt, doch war es ihnen vorher noch 
gelungen, das Abfahren der Wagenkolonne dur Ausipannen der 
Zugpferde zu hindern. Auch die in den Flanken vorgegangenen Schwa- 
dronen zogen fi) wieder auf Douzy heran, nachdem die 2te in 
Lamecourt buch Franzöfiihe Truppen im Vorgehen aufgehalten, 
die 1fte in der Gegend zwiſchen Pouru St. Remy und Pouru aur 
Bois in SInfanteriefeuer gerathen und auf überlegene Kavallerie 
geftoßen war. Der Berluft der Sächſiſchen Ulanen betrug 3 Offi— 
jiere, 6 Mann und 18 Pferde; der Regiments-Kommandeur, Oberft 
v. Miltik, war leicht verwundet. Der Feind Hatte etwa 80 Ge- 
fangene und 40 Mann an Todten und Verwundeten eingebüßt. 
Während die Ulanen gegen Douzy vorritten, war das Garde— 
Neiter- Regiment rechts nad) Brevilly entfendet worden und hatte auf 
einer in der Nähe des Dorfes befindlichen Brüde die Chiers über- 
fhritten. Auch dies Regiment ftieß in der Gegend von Pouru St. Remy 
auf feindliche Infanterie, nahm derfelben etwa 20 Gefangene ab, jah 
fi) dann aber zum Rückzuge nad der Brüde gemöthigt und befekte 
dieſelbe bis zum Eintreffen der im Nachrücken begriffenen eigenen In- 
fanterie einftweilen mit abgejeffenen Reitern. 
Der Ober-Befehlshaber der Maas- Armee hatte nämlich aus 
den am Bormittage bei ihm eingegangenen Meldungen erkannt, daß 
die Franzoſen auf dem linken Ehier8-Ufer feinen Widerftand mehr 
feifteten. Er hatte daher dem XII. Armee- Korps befohlen, in den 
Ortſchaften öftlih der Straße von Mouzon nad) Douzy Quartiere 
zu beziehen, letzteres Dorf mit einer ftarfen Avantgarde zu bejegen, 
fowie auch Vorpoſten bis an den Rulle-Bach, und ſüdlich Francheval 
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vorzufchieben. Das Garde-Korps war angewieſen worden, bei Te- 
taigne und Carignan die Chiers zu üiberfchreiten, mit dem Gros bie 
Ortihhaften in der Gegend von Sachy und Escombres zu befegen, 
mit der Avantgarde aber bis Pouru St. Remy und Pouru aur Bois 
vorzugehen. — 

Die Avantgarde des XII. Armee-Korps*) war mittlerweile be- 
reit3 bei Amblimont aufmarfchirt und rücte von dort aus um 3 Uhr 
Nachmittags in Douzy ein. Während fich das eben aus dem Gefecht 
zurücfehrende Ulanen-Regiment Nr. 17 Hinter ihr fammelte, ging 
die Ifte Schwadron des 2ten Neiter-Negiments gegen Francheval 
vor und machte eine Menge umberirrender Franzöſiſcher Nachzügler 
zu Gefangenen; die Zte und Ate Kompagnie Säger-Bataillons Nr. 13 
fäuberten die Dörfer Rubécourt und Frandheval von feindliher An- 
fanterie. Beim weiteren VBorrüden nad) Norden wurde von der 
Sächſiſchen Vorhut die Wahrnehmung gemacht, daß anfehnliche feind- 
liche Abtheilungen bei Villers Cernay Tagerten. Das Iſte Bataillon 
Negiments Nr. 106 war den Garde-Meitern über Brevilly gefolgt 
und hatte den Gegner, unter Verluſt von einigen Todten und Ge: 
fangenen, zur Räumung von Pouru St. Remy genöthigt. 

Sm Laufe der fpäteren Nachmittagsftunden bezogen die Truppen E 
des XII. Armee-Korps die angewiefenen engen Quartiere zwiſchen 
Chiers und Maas: rechts die 23ſte Divifion in der Gegend von 
Zetaigne und Lombut**), linf8 die 24fte in Brévilly und Douzy, die 
RKavallerie-Divifion in Amblimont, die Korps-Artilferie in Mairy, 
wo fih auch das Hauptquartier des Prinzen Georg von Sachſen 
befand. Das Negiment Nr. 107 übernahm gegen Abend die Vor: 


”) Marfhordunung 
der Avautgarde des XII. Armee» Korps, 
2tes Neiter-Negiment. 
Yäger-Bataillon Nr. 13. 
Ate leichte Batterie. 
Negiment Nr. 106. 
“®) III. j j , 
100, hatte die Verbindung mit dem Garde-Korps zu unterhalten und vere 
blieb während der folgenden Naht in Carignon. 
Feldzug 1970/71. — Text. 74 
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poften jenſeits Douzy; über biefelben hinaus patrouillirte das 2te 
Neiter-Regiment in nördlicher uud nordweftlicher Richtung. 

Das Garde-Korps erreichte nach einem weit öftlih ausholen— 
den ftarfen Marſche, auf welchem noch zahlreiche Franzöſiſche Nach— 
zügler eingebracht wurden, erft in fpäter Stunde die angewiejenen 
Quartiere auf dem nördlichen, Ufer der Chiers. Die Ifte Garde: 
Snfanterie-Divifion hatte ven Fluß auf der wiederhergeftellten Brücke 
bei Linay*) überjchritten und belegte gegen Abend die Ortjchaften 
Pouru St. Remy und Escombres. Das Garde: Füfilier- und das 
Sarde-Hufaren-Regiment gaben die Vorpoften, deren Linie von Fran— 
cheval über Pouru aur Bois bis an die Belgifche Grenze bei Grand 
Haye bas reichte. 

Hinter der Iften Garde-Infanterie-Divifion bezog die 2te in 
Meifincourt, Sachy, Osnes und Pure, die Garde-Ravallerie-Divifion 
in Clémency, Matton und Garignan, die Korps-Artillerie in leßterer 
Stadt Quartiere, wo bedeutende, von den Franzoſen zurüdgelaffene 
Vorräthe mit Befchlag belegt wurden. Auch das General-Kommando 
befand fi) in Carignan. 

Auf Widerftand gefchloffener feindlicher Abteilungen war das 
" Korps im Laufe des Tages nicht mehr geftoßen; nur die Garde-Hu- 
faren hatten am Nachmittage aus Pouru aur Bois euer erhalten; 
beim Abjuchen diefes Ortes griffen die Garde-Füſiliere noch etwa 30 
verjprengte Frangofen auf. Francheval wurde am Abend frei vom 
Feinde gefunden; der gleichnamige Wald aber blieb mit Nachzüglern 
angefültt, weldhe noch fortdanernd mit den Preufifchen Vorpoſten 
Schüſſe wechjelten. Eine Patrouille des Iten Garde-Ulanen-Regiments 
gerieth am Abend beim Vorgehen auf La Ehapelle in die Nähe der 
bereit8 von den Sachſen bemerkten Bivouals bei Villers Cernay 
und ſah fich von überlegener feindlicher Kavallerie zurüdgedrängt. — 
Die in den Richtungen auf Muno und Grand Haye bas mahr- 
genommenen Wachtfeuer ließen auf eine Befekung der Grenze durch 
Belgifhe Truppen fchließen. 


) Südöſtlich Carignan. 
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Es hatte Anfangs in der Abficht des Ober-Kommandos gelegen, 
au das IV. Armee-Korps am linfen Maas-Ufer weiter vor: 
rüden zu laſſen; da ſich indeffen nad) einer Mittheilung von Geiten 
der Nachbararmee die Bayern bereits im Marfche auf Nemilly be— 
fanden, fo hatte jenes Korps Befehl erhalten, Quartiere zu beziehen, 
falls bis 1 Uhr Mittags fich Feine ernfteren Gefechte entwickelt 
hätten. Demgemäß belegte die Tte Divifion nebft der Korps-Artil- 
lerie die Ortſchaften im öftlihen, die Ste die im weſtlichen Theile 
de3 am vorigen Abend befegten Raumes; Letztere ftand mit ihren 
vorderjten Truppen bis NAutrecourt und Villers devant Mouzon vor- 
geſchoben. Das General-Kommando begab fi nad) Mouzon. Das 
Füfilter-Bataillon Regiments Nr. 27, welches mit Aufräumen des 
Schladitfeldes beauftragt war, fand unterhalb diejes Ortes in der Nähe 
einer Furth noch 3 Kanonen, 6 Mitrailleufen, 33 Munitionswagen, 
43 andere Fahrzeuge und eine Kriegskaſſe mit 150,000 Francs. In 
den Häufern der Stadt und im Bois de Givodeau wurden zahlreiche, 
in Folge der Schlacht verfprengte Franzoſen angetroffen. Zwei Batail- 
lone des Regiments Nr. 66 übernahmen den Transport der in der 
Schlacht von Beaumont gemachten Gefangenen über Stenay nad) Dun. 

Mit Beſetzung des Raumes zwiſchen der Ehierd und der 
Belgifhen Grenze durch Deutſche Truppen war der Armee von Chä- 
(ons jedes Vordringen in öftlicher Richtung vollftändig verlegt und 
die dem Ober-Kommando der Maas- Armee für den 31ſten Auguft 
geftellte Aufgabe jomit gelöft. 

Bon der III. Arınee war am VBormittage die Mittheilung ein- 
gegangen, daß diefelbe am 31ſten bis an die Maas vorrüden 
und das jenfeitige Gelände unter Artilferiefeuer nehmen werde. Der 
bald darauf aus der Richtung von Bazeilles herüberfchallende Ka- 
nonendonner ſchien die Ausführung der letzteren Maßregel zu be» 
kunden. Da das Ober: Kommando der Maas-Armee gleichfalls davon 
in Kenntniß gejett war, daß die III. erft am folgenden Tage unter: 
Halb Sedan die Maas überjchreiten werde, um den Franzoſen auch 
den Rückzug nach Weſten abzuſchneiden, ſo erſchien ein ſofortiges Zu⸗ 


rüddrängen des Gegners durch die Maas-Armee dem Plane der oberften 
74* 
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Heeresleitung nicht entjprehend. Der Kronprinz von Sachſen 
gedachte deshalb, feinen Truppen am Iften September einen Ruhe— 
tag zu gewähren und berichtete in diefem Sinne an das große Haupt: 
quartier, ſchrieb aber zugleich feinen drei Armee-Korps vor, fi für 
alle Fälle von 7 Uhr Morgens an zu einer jchnelfen Verſammlung 
bereit zu halten. Das Ober-fommando der Maas-Armee über: 
nadhtete in Mouzon. — 

Der Kronprinz von Preußen hatte in der Nacht vom 30ſten 
zum 31ſten Auguft von St. Pierremont aus zuvörderſt der 4ten 
Kavallerie-Divifion den Befehl ertheilt, um 5 Uhr Morgens die Ver— 
folgung des Feindes in nördlicher Nichtung fortzufegen. Der Vor— 
marſch der mit ihren Hauptfräften in der Gegend von Stonne ver: 
einigten III. Armee wurde dann um 3 Uhr Morgens in nachftehen- 
der Weiſe eingeleitet:*) Im vorderer Linie jollten um 6 Uhr das 
I. Bayerische Korps über Naucourt nah Remilly, da8 XI. Ar: 
mee » Korps über Chemery gegen Dondery, die Wirttembergifche 
Divifion über VBendrefje nach Boutaucourt vorrüden und bei den ge— 
nannten Orten Stellung an der Maas nehmen, um mit der Ar- 
tilferie das Fluß- Thal und die jenfeitigen Verbindungslinien des 
Feindes zu beberrichen, auch an geeigneten Stellen den Brüden- 
ſchlag vorzubereiten. Hinter diefen vorderen Heerestheilen follten um 
8 Uhr Morgens das II. Bayerifche Korps nad) Raucourt, das V., 
und hinter diefem wieder die 2te Kavallerie-Divifion, nad) Chemery 
aufbrechen, bei welchem Orte lekteres Korps den Befehl zum weiteren 
Borgehen abzuwarten hatte. Das VI. Armee-Korps wurde angewiejen, 
im Laufe diefes Tages von Vouziers bis an den Ardennen-Fanal heran: 
zurüden und in der Gegend von Semuy und Attigny Quartiere zu 
beziehen. Bon den beiden Kavallerie-Divifionen des äußerten Linken 
Flügels follte die Gte über Bouvellemont in der Richtung auf Mes 
ziereS vorgehen, die dte im Allgemeinen in ihrer Aufftellung verbfei- 
ben und eine Abtheilung gegen Reims entjenden. Der Befehl ſchloß 
mit der Benachrichtigung, daß fi) der Kronprinz von 9 Uhr Mor: 


*) Vergl. Anlage Nr, 42, 


1125 


gens an bei Chemery oder auf dem Wege von dort nad) Donchery 
befinden werde. — 

Prinz Albredt von Preußen ſetzte fich mit der 4ten Ka— 
vallerie-Divifion zur bezeichneten Stunde bei dichtem Nebel über 
Raucourt und Remilly in Marſch. Im Aillicourt wurden 50 Fran— 
zöſiſche Infanteriften gefangen genommen und auf dem weiteren 
Vormarſche noch zahlreihe Nachzügler aufgegriffen*). Erſt bei Wa— 
delincourt trat der Spitze der Divifion geſchloſſene feindliche Rei— 
terei entgegen, welche ſich aber alsbald wieder zurüdzog. Gefchüt- 
feuer vom rechten Maas-Ufer her veranlaßte die Preußiſche Ka- 
vallerie, in der Richtung auf Frenois augzubiegen, während welcher 
Bewegung fie bei nun finfendem Mlorgennebel aus der Feitung Se— 
dan bejchoffen wurde und einige Mannschaften und Pferde einbüßte, 
Frenois fand man vom Feinde bejett; Lieutenant Kühne fprengte 
aber mit einem Zuge der Iften Schwadron Ulanen-Negiments Nr. 6 
ohne Weiteres durch das Dorf hindurch und ritt eine am jenfeitigen 
Ausgange ftehende Feldwache nieder, während die nachfolgenden 
Theile der Schwadron die im Orte befindlichen Franzofen unter an— 
jehnlichen Berluften aus demjelben vertrieben. 

Das fortwährende Hin» und Herfahren von Eifenbahn-Zügen 
zwifchen Sedan und Dondery gab Beranlaffung, diefe Bahnftrede 
von Frenois aus mit reitender Artillerie zu befchießen. In Folge 
deſſen ließen die yranzofen vor der Hand feine Züge mehr ab und. 
begannen auch den auf dem linfen Maas-Ufer gelegenen Bahnhof von 
Sedan zu räumen, nachdem einige Preußifhe Granaten in denfelben 
eingeſchlagen waren.**) 


*) Von ber Avantgarden:Schwabron ber Aten Kavallerie: Divifion allein 
150 Mann. 

**) Mährend diefes Geichüßfeners der Preußen durchfuhr der von Mezieres 
fommende Eifenbahn-Zug, auf weldem fich der erwähnte Ordonnanz:-Offizier des 
Generals Binoy und eine Erſatz-Abtheilung des Zten Zuaven:Regiments befanden, 
die Strede von Dondery nad Sedan. Die unerwarteten Kanonenſchüſſe erreg« 
ten unter den Zuaven eine gewaltige Verwirrung; biefelben fprangen auf die 
Trittbretter der Wagen und feuerten in Ermangelung eines erfennbaren Zieles 
blindlings nad allen Seiten bin, bis fie den Bahnhof von Sedan erreichten. 
(Rah den Angaben in dem bereits erwähnten Merfe des Generals Vinoy.) 


Gefecht an ben 
Brüden bei 
Bazeilled, 
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Die Ate Kavallerie-Divifion feßte demnähft ihre Vorbewegung in 
weſtlicher Richtung fort und fammelte fih um 10'/. Uhr Vormittags 
bei Biller8 fur Bar. — 

Der lebhafte Verkehr auf der Ardennen-Bahn im Laufe der ver- 
gangenen Nacht war auch bei den Vorpoften des I. Bayeriſchen 
Korps nicht unbemerkt geblieben; Patrouiffen deffelben fanden in der 
Frühe des 31ſten Auguft das linfe Maas-Ufer bereit3 vom Feinde 
geräumt. Nachdem der Befehl zum Vorrüden auf Nemilly um 
6'/ Uhr Morgens eingegangen war, hatte fi) die Avantgarde 
um 8 Uhr in Marſch gefegt; dem Brüdentrain, welcher ſich noch 
bei Sommauthe befand, war die Weifung zugefendet worden, fo ſchnell 
al3 möglich dem Korps auf Remilly zu folgen. 

Als die Vorhut defjelben*) das Teßtgenannte Dorf erreichte, 
wurde fie vom rechten Maas:Ufer aus durd) feindliche Tirailleure 
befchofjen; Hinter diefen ſah man Truppenkolonnen im Marche auf 
der Strafe von Douzy nad) Bazeilled. Das 2te Täger - Bataillon 
bejete fogleih Nemily und fchob zwei Kompagnien bis an den 
Nordrand des Dorfes und in das Maas-Thal vor, während die 
beiden Gejhüte der Vorhut ſüdweſtlich des Ortes auffuhren, alle 
übrigen Gefhüte der Avantgarde aber bald darauf öftlich deffelben 
in Stellung gingen und gegen die Franzöfiichen Truppen auf dem 
jenfeitigen Fluß-Ufer in Thätigkeit traten. Letztere fahen ſich Hierdurch 
genöthigt, in nördlicher Nichtung von der Straße abzubiegen; doc) 
entwidelte der Feind nun auch feinerfeitS eine ftarfe Geſchützlinie 
öftlih und nördlich von Bazeilles, welhe den Kampf mit der 
Bayerischen aufnahm. Der Korps:Kommandant, General v. d. Tann, 
befahl in Folge dejjen noch das Vorziehen der nächjtfolgenden acht 
Batterien aus der Marfchkolonne**), von welchen nun vier neben 
der Avantgarden » Artillerie zu beiden Seiten von Remilly, die 


*) Bergl. Anlage 44, welche die Marfheintheilung des I. Bayeriſchen Korps 
für den 31ſten Auguft enthält. 


**) Zwei der Iften Divifion und ſechs 6pfündige der Artilerie-Referve. 
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übrigen aber nach und nach auf der Höhe von Pont Maugy aufs 
fuhren. 

Letztere wurden daſelbſt jehr bald durch das Feuer feindlicher 
Infanterie beläftigt, welche das gegenüberliegende Maas-Ufer ftark 
bejett hatte und fogar Abtheilungen über die Eiſenbahn-Brücke bis 
auf 800 Schritte an den linken Flügel der Bayeriſchen Geſchützlinie 
beranfchob. 

Mittlerweile war aber auch die Infanterie der Iften Bayerifchen 
Divifion auf dem Gefechtsfelde eingetroffen. Die zwei vorderften 
Bataillone des Leib » Regiments übernahmen die Bedeckung der bei 
Remilly im Feuer ftehenden Artillerie; zum einftweiligen Schuße 
der Batterien des Tinfen Flügel3 wurde das Stationsgebäude 
weftlih der Eijenbahn » Brüde von der Zten Kompagnie befegt. 
Diefer gelang es, die über die Maas vorgejchobenen Abtheilungen 
des Feindes Wieder auf das rechte Ufer zurüdzubrängen. 

Um die Artifferie noch wirkſamer zu ſichern, hatten die legten 
Truppen der Zten Iufanterie-Brigade von Angecourt aus die gerade 
Richtung auf Pont Maugy eingefchlagen. Das 9te Jäger-Bataillon 
ftelfte ſich zwiſchen den dortigen vier Batterien auf und ſchob feine 
Plänffer am Abhange der Höhe vor. Von den beiden Bataillonen 
des I1ten Regiments ging das Ifte auf den äußerften linfen Flügel 
der Gejchüglinie, das 2te blieb Hinter derfelben in Reſerve*). Nach— 
dem dieje neu eingetroffenen Abtheilungen ein halbjtündiges Feuerge— 
fecht unterhalten Hatten, 309 ſich der Gegner. vollftändig nad) Ba— 
zeilfes zurüd, worauf das Ite Jäger-Bataillon mit feiner Iften Kom— 
pagnie die Befagung des Stationsgebäubes verftärfte. Die Schüten- 
züge und die 2te Kompagnie des Bataillon wurden um 12 Uhr 
Mittags gegen die Maas und die Eifenbahn-Brüde vorgeführt, an 
welcher Letzteren gleichzeitig auch von Nemilly her die Zte Kompagnie 
bes Aten Säger-Bataillons eintraf. 

In Folge einer von der Mitte der Bayerischen Geſchützlinie aus 
erhaltenen Meldung, daß der Gegner, offenbar in der Abſicht, die 


8te 
*) 7, wurde rechts als Bedeckung zur Sten Gpfündigen Batterie entjendet. 
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Brücke zu fprengen, Pulverfäffer auf diefelbe bringe, hatte nämlich 
General-Pientenant dv. Stephan das Ate Jäger-Bataillon beauftragt, 
ein folches Unternehmen nad) Kräften zu hindern. Das Bataillon hatte 
zu dieſem Zwecke fogleich feine Ite Kompagnie dorthin in Bewegung 
gefett, während die übrigen Kompagnien, durch Büſche und Heden ges 
det, im Maas-Thale folgten. Da Hauptmann SIevogt beim Vor— 
marfche bemerkte, daß der Brüdenbogen am vechten Maag-Ufer zum 
Theil bereit mit Pulverfäffern gefüllt war, daß andere Fäſſer auf 
der Brüdenbahn Tagen und Mannfchaften ſich bemühten, diefelben 
binabzufchaffen, fo näherte er fih im größter Schnelligkeit dem 
Ziele und vertrieb zumächft mit Fräftigem Feuer die unter der Brüde 
bejchäftigten Arbeiter. Hierauf führte er feine Kompagnie im Schnell- 
fchritt über die Wiefe, erjtieg mit ihr den Eifenbahndamm und 
ftürmte im Vereine mit den Schütenzügen und der 2ten Kompagnie 
des Iten Jäger-Bataillons über die Brüde, ohne durch das heftige 
Teuer des Feindes aufgehalten zu werden. Die Pulverfäffer wurden 
in die Maas entleert und auf dem vechten Ufer der Bahndamın 
bejegt; Hinter demfelben und den nächftliegenden Heden fanden bie 
Jäger einen nothdürftigen Schug gegen den Kugelvegen, mit welchen 
der Feind fie zu überfchütten begann. — Um fie in dieſer gefähr- 
deten Page zu unterjtügen, gingen zwei Gejchüge der Öten bpfün— 
digen Batterie Iften Artillerie-Regiments bis in das Maas-Thal 
vor; die übrigen Gefüge derſelben zogen fi an die Batterien 
des linfen Flügels heran, auf welchem der Artillerie-Rampf lebhaft 
fortdauerte, während er auf dem rechten Flügel, öftlih von Re— 
milly, nad) Zurückgehen der Franzöfifchen Batterien allmälig ganz ver— 
ſtummte. 

Da der Kommandirende des J. Bayeriſchen Korps den Befehl, 
bei Remilly Stellung zu nehmen, ausgeführt, aber auch erkannt 
hatte, daß auf dem rechten Maas-Ufer ein ganzes feindliches Korps 
ihm gegenüberftand, fo lag es vor der Hand nicht in feiner Abficht, 
über den 80 Schritte breiten Strom auf der einzigen bis jet zur 
Verfügung ftehenden Brücke vorzugehen. Er faßte dies vielmehr nur 
für den Fall ins Auge, daß durch weitere Bewegungen der Maas» 
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Armee, deren Spiten ji bei Mairy gezeigt hatten, ein allgemeines 
Gefecht herbeigeführt würde, und bejchloß, ſich einftweilen darauf zu 
beichränfen, den Feind vom Ufer fern zu halten und Vorbereitungen 
zur weiteren Weberbrüdung des Fluſſes zu treffen, welchen zu über— 
ſchreiten er ausdrücklich unterjagte. 

Die anfänglich bedrängte Lage der Bayerifchen Jäger an der 
Eifenbahn-Brüde war aber inzwiſchen ſchon Veranlaffung geworden, 
dag der Kampf auf dem rechten Ufer weiter fortgefegt wurde. 
Um fih nämlih in feiner dortigen Aufftellung zu behaupten, hatte 
Major Reſchreiter noch die Ate Kompagnie des Aten Jäger-Ba— 
tailfons über die Brücke vorgezogen, welche nun im Vereine mit den 
übrigen Abtheilungen die Franzöſiſchen Tirailleure in nördlicher Nich- 
tung zurüdtrieb, ohne ferneren Widerftand zu finden im Bazeilfes 
eindrang und den Nordrand diefer ausgedehnten Ortſchaft befette. 
Auch die übrigen Theile des Aten Jäger-Bataillons folgten über die 
Brüde nad) Bazeilles, während DAB 2te nad) Berftummen des Ar: 
tilferie-Rampfes bei Nemilly von dort aus thalabwärts bis an die Fähre 
ſüdlich von Bazeilles vorrüdte, den vom Feinde noch feftgehaltenen 
Bahnhof diefes Ortes befhoß und ſich mit feiner auf das rechte Ufer 
vorgefchobenen Aten Kompagnie weftlich des Legteren hinter dem Bahn 
damme einrichtete. Die in das Maas: Thal hinabgegangenen zwei 
Bayeriſchen Geſchütze rüdten bis an den Fluß heran und nahmen 
gleichfalls den Bahnhof von Bazeilles zum Ziele. Auch das Feuer 
der Batterien des Iinfen Flügels, welches nad) Bertreibung der 
Franzofen aus dem Maas» Thale eine Zeitlang ſchwächer geworden 
war, entbrannte von Neuem mit aller Seftigfeit, um den An— 
firengungen des Gegners zur Wiedergewinnung von Bazeilles die 
Spike zu bieten. 

Letzterer hatte ſich nämlich nunmehr mit anfehnlichen Kräften ge- 
gen die Bayerischen Jäger gewendet, welche den Nordrand des Dorfes 
zu behaupten fuchten. Aus einigen vor demfelben liegenden, von 
den Franzoſen beſetzt gebliebenen Gehöften wurde insbeſondere 
der Ausgang nach La Moncelle unter Feuer genommen; auf den 
terraſſenförmig nach Norden und Oſten anſteigenden Höhen erſchienen 
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frische Infanterie-Abtheilungen und Geſchütze des 12ten Franzöſiſchen 
Korps, welches die Brigade Martin des Pallieres zur Unter: 
ftügung der Brigade Cambriels herangezogen hatte, während aud) 
die im Galopp herbeieilenden drei Batterien des Iften Korps*) die 
Gejhüglinie des 12ten verftärkten. 

Zwei Stunden lang hielten die Bayerijchen Jäger dem Andrange 
der feindlichen Uebermadt Stand. Da aber General v. d. Tann 
an feinem Entjchluffe, vereinzelte Kämpfe zu vermeiden, feſthielt und 
deshalb ein Nachſenden von DBerftärfungen auf das rechte Maas— 
Ufer verbot, ſo ſah fih Major Reſchreiter gegen 3'/s Uhr Nach— 
mittags zur Räumung von Bazeilles genöthigt. Der Abzug wurde 
ordnungsmäßig bemerfjtelligt, ohne daß der Feind fcharf drängte, 
Der größere Theil der Bayeriihen Jäger nahm feinen Weg über 
die Eifenbahn:Brüde; einige Abtheilungen des rechten Flügels zogen 
fi) auf das Fährhaus zurüd, wo fie von der 2ten Kompagnie des 
2ten Zäger-Bataillons aufgenommen und auf Kähnen über den Fluß 
gefegt wurden. Die Jäger jammelten fi nun auf dem linken Ufer, 
und die Bayerijchen Batterien richteten ihr Feuer gegen Bazeilles, 
in Folge deffen einige Häufer in Brand geriethen und dem weiteren 
Bordringen der Franzofen gegen die Maas ein Ziel gejegt wurde, 
Bon 5 Uhr an erloſch dann auch allmälig der Geſchütz-Kampf. 

Während diefer Vorgänge bei Bazeilles war der Bapyerifche 
Ponton » Train um 21 Uhr Nachmittags bei Remilly eingetroffen 
und fogleih nach dem Flußbogen bei Aillicourt vorgegangen, um 
auf Anordnung des Generals dv. d. Tann Brüden dafelbft zu fchla- 
gen. Zur Dedung diefer Arbeiten hatte man zwei Zäger-Kompagnien 
vom Fährhaufe herangezogen, auch jech8 Batterien auf den Höhen 
hinter Ailficourt in Stellung gebradt **). Da die Franzofen 
nichts gegen dieſen Brüdenfchlag unternahmen, fo wurde er in 
furzer Zeit vollendet. Die Eifenbahn » Brüde war unterdefien 
verbarrifadirt und vom 2ten Bataillon de3 2ten Infanterie: Megi- 


*) Bergl. Seite 1116, 
**) Zwei von der 2ten Divifion und vier 6pfündige des II. Bayeriſchen Korps, 
weldes um diefe Unterftügung angegangen worden war. 


Stellung des I. Bayerifhen Korps an den Brüden bei Bazeilles am Abend des 31ſten Auguft. 
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ments befegt worden; die bisher im Maas: Thale thätig gewejenen 
zwei Geſchütze wurden auf dem inzwifchen zugänglich gemachten Bahn 
damme aufgeftellt; die Ifte Infanterie-Brigade hielt fi) bei den 
neu gefchlagenen beiden Ponton-Brüden zum Uebergange bereit. 

Um 5'/, Uhr Nachmittags ging indeffen die Mittheilung ein, 
daß die Maas-Armee für diefen Tag ihre Bewegungen beendet habe. 
General v. d. Tann ließ daher fein Korps Bivouals beziehen 
und die Bonton-Brüden zum Theil wieder ausfahren. Die in vor- 
derer Linie befindlichen Truppen verblieben im Allgemeinen auf ihren 
bisherigen Pläten, und auf den Höhen bei Aillicourt befanden ſich 
34 abgeprogte Sechspfünder in Stellung*). 

Das 2te Jäger-Bataillon bewachte das Maas-Ufer bei Remilly 
und an den Ponton-Brüden; dahinter ftand das Gros ber Iften In— 
fanterie-Brigade bei Ailficourt; die Öte Kompagnie des Leib-Regi— 
ments, welche während des Gefechtes über Wadelincourt vorgegangen 
war, um gegen ben Brüdenfopf von Sedan zu refognosziven, fehrte 
am Abend mit 130 Gefangenen zurüd. — Auf der Höhe nord» 
weftlich von Aillicourt befanden fich die beiden Bataillone des 1iten 
Negiments und das Ite Jäger-Bataillon, eine Kompagnie des Lette- 
ren an der Eifenbahn-Brüde, weiter abwärts, nad) dem Maas-Thale 
zu, zwei Bataillone des 2ten Negiment3**); die übrigen Theile der 
lften Divifion ftanden Hinter Remilly in Referve. — Die 2te Divifion 
bezog Bivouals bei Angecourt, wo fie bereit in der Mittagsftunde 
eine Bereitfchaftsftellung eingenommen hatte; bier vereinigte fich mit 
ihr fpät Abends auch die am 30ſten Auguft nach Pourron abge— 
zweigte Truppen-Abtheilung ***). Die Küraffier-Brigade lagerte gleich 
fall3 bei Angecourt7); das 6te Chevauxlegers-Regiment derfelben 

*) 18 auf dem rechten Flügel bei Remilly, 66 auf dem linken bei Aillicourt. 
10 Batterien gehörten dem J., 4 dem II. Bayerifhen Korps an. 


**) Anfänglich Ate Jäger und 5, welde aber nad; Eintritt der Dunkelheit 


I. und III. 
7, abgelöft wurden. 


***) Vergl. Seite 1067. 
+) Bei derfelben befanden ſich auch nod die beiden Schwadronen des Preu—⸗ 
Bifhen Iften Garde-Ufanen-Regiments, welche am 29ften und ZOften Auguft dem 
Ridzuge des Tten Franzöſiſchen Korps gefolgt waren. Bergl. Seite 1104. 
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patrouillirte von Remilly aus längs der Maas nad) Villers devant 
Mouzon und Wadelincourt; General v. d. Tann hatte fein Haupt: 
quartier in Angecourt genommen. 

Die Berlufte des I. Bayerifhen Korps in den eben geſchil— 
derten Gefechten beliefen fih auf 9 Offiziere, 133 Mann; fie hat- 
ten faft ausjchlieglih das Ate und Ite Jäger-Bataillon getroffen. 

Der vorderen Linie der Bayern gegenüber hatte das 12te Fran— 
zöfifche Korps nah Beendigung des Kampfes eine Stellung bezogen, 
welche von Balan über Bazeilles und La Moncelfe bis Betite 
Moncelle reihte. Die Brigade Martin des Pallieres hielt ins— 
bejondere das Dorf Bazeilles beſetzt und richtete daffelbe zur Ver— 
theidigung ein. — An diefe Stellung des 12ten Korps ſchloß fich, 
wie erwähnt, auf dem weftlichen Thalrande der Givonne das 1fte 
an, deſſen linfer Flügel bei Calvaire dD’Iy mit dem gegen Nord: 
weiten gewendeten Tten Korps in Verbindung ftand*). — 

Hinter dem I. hatte das II. Bayerifhe Korps um 2 Uhr 
Nachmittags Naucourt erreicht und Bivouals dafelbft bezogen. 

Das XI. Armee-Korps war am 3lften Morgens aus der 
Gegend von Stonne in zwei Kolonnen nach Cheveuges- aufgebrochen. 
Diffiziere vom Stabe des General: Kommandos, welche zur Ermit- 
telung geeigneter Geſchütz-Aufſtellungen und zur Rekognoszirung 
der Maas vorausgeritten waren, trafen auf ihren Wege zahlreiche 
feindliche Nachzügler und gewannen zuerft auf der Höhe bei Frénois 
einen Ueberblid der Franzöfiichen Läger nördlich von Sedan. Sie fanden 
beim weiteren Vorgehen die Brüde von Donchery in umverjehrten Zu- 
ftande, den Ort ſelbſt unbejett und liefen nun durch die fie begleitende 
Bedeckungsmannſchaft Zerftörungsarbeiten auf dem Bahnhofe be- 
ginnen, auch die Telegraphenleitung unterbrechen. Nach Angabe der 
Einwohner follten noch bis vor Kurzem leere Eijenbahn-Züge nad) 
Meszieres abgegangen fein, um Truppen von dort nach Sedan heran 
zubolen, eine Nachricht, welche mit der bisherigen Vermuthung, daß 


*) Bergl. Seite 1116. 
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der Feind nad Weften abmarfchiren wolle, im Widerfpruche ftand 
und deshalb fogleih an das Ober-Kommando gemeldet wurde. 

ALS General-Lientenant v. Gersdorff mit der Avantgarde bei 
Dondery eintraf, ließ er meftlich des Ortes, bei Auberge de Eonde, 
durch die Ifte Pionier-Sompagnie eine zweite Brüde ſchlagen, deren 
Herftellung um 3 Uhr Nachmittags beendet war. Zum Schutze 
des Brückenbaues waren Abtheilungen auf das rechte Maas-Ufer 
übergegangen, welche feindliche Infanterie aus Vrigne Meufe fowie 
der Mühle Rigas vertrieben und dieſe Dertlichkeiten befegten. Die 
3te Pionier - Kompagnie vollendete die Zerftörungsarbeiten auf der 
Eifenbahn bei Dondery, fprengte auch die Bahn-Brüde öftlich der 
Stadt. 

Mittlerweile hatte fi) die Avantgarde in Stärke von 3’/, Ba- 
tailfonen, einer Schwabron und einer Batterie in Donchery feftgefetst 
und Vortruppen auch nach Norden und Often vorgefchoben; die übri- 
gen Theile der 21ſten Divifion bezogen am Nachmittag ein Bivouat 
bei Cheveuges; zur Beobachtung von Sedan wurde eine Vorpoſten- 
Abtheilung bei Frenois aufgeftell. Am Abend traf auch die 22fte 
Divifion bei Cheveuges ein. — Zu beiden Seiten diefer Aufftellungen 
des XI. Korps befand fi die 4te Ravallerie-Divifion, deren 
Ste Brigade, nebft den beiden reitenden Batterien und zwei Schwa- 
dronen des Dragoner-Negiments Nr. 5, bei Villers fur Bar lagerte, 
während die übrigen Megimenter in der Gegend von Noyer und 
Ehaumont St. Duentin einquartiert wurden. 

Das V. Armee-Korps Hatte nad) feinem Eintreffen bei 
Ehemery um 10 Uhr Vormittags vom Kronprinzen von Preußen 
die Weifung erhalten, in nördlicher Richtung weiter vorzurüden. Es 
bezog Hinter dem XI. Korps Bivoual3 und Quartiere bei Omi— 
court, Connage und Bulfon und ſchob feine Avantgarde bis Chehery 
vor. Don Letterer trat das Wiürttembergifche Ate Neiter- Regiment 
wieder zu feiner Divifion zurid. — Hinter dem V. Korps belegte 
die 2te Kavallerie-Divifion die Ortichaften in der Gegend von 
Chemery. 

Auf dem linken Flügel der III, Armee Hatten bei der Württem- 
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bergiihen Divifion und aud) bei der 6ten Kavallerie-Di— 
pifion Zufammenftöße mit den von Mezieres vorgefchobenen Theilen 
des 13ten Franzöfifchen Korps flattgefunden. 

As die Spike der Erfteren am 31ſten Vormittags bei Bous 
taucourt angelangt war, traf fie auf feindliche Reiter, Hinter welchen 
fih im Walde bei Flize und weiter rückwärts zwifchen diefem Orte 
und Claire andere Truppen zeigten. Die Franzöſiſchen Plänfler 
drangen bis Sapogne vor, wurden aber durch Artilleriefeuer vertrie- 
ben; demnächſt griff das 1fte Bataillon dten Württembergifchen In— 
fanterie-Regiments den Feind in feiner Stellung füdli von Flize an 
und warf ihn auf den Ort zurüd, Eine zur Verfolgung vorgehende 
Schmadron des Iften Reiter-Regiments fand dies Dorf noch befett 
und auch Nachzügler in der Gegend von Dom le Mesnil. Als in- 
deffen General-Lieutenant v. Obernitz, welcher ſich bei der Avant: 
garde befand und die geringe Stärfe des Gegners erfannt hatte, das 
weitere Borrüden der Divifion befahl, räumten die Franzoſen unter 
Zurüdlaffung ihrer VBerwundeten auch das Dorf Flize. Die Wal- 
dungen von Ehalandry gaben dem zurüdgehenden Feinde Gelegenheit, 
ſich wieder feftzufegen; auch ging Artillerie zu feiner Unterftügung 
vor. General v. Obernit ließ nunmehr um 6 Uhr Abends das 
Gefecht abbrechen, in welchem die Württemberger einen nur ganz 
merheblichen Verluft erlitten hatten.*) Letztere ftellten zwiſchen Elaire 
und Chalandry eine Vorpoftenlinie gegen Mezieres auf; Hinter der» 
felben ftanden die übrigen Truppen der Avantgarde bei Flize, das 
Gros bei Boutaucourt und Etrepigny**). 

Die 6te Kavallerie-Divijion war am Zlften über Bou— 
vellemont nad) Poix aufgebroden, hatte dort die Eifenbahn zerftört 
und ihren Marfch auf Boulzicourt fortgefegt. Das an der Spike 
befindliche Ulanen -» Regiment Nr. 3 ftieß bei Nvernaumont auf ein 


*) Anlage Nr. 45 enthält die näheren Angaben über ſämmtliche am 3ifien 
ftattgehabten Zerlufte. 
**) Die Stärke des im Laufe des Tages bei Flize aufgetretenen Feindes 
ſoll nad den jedenfalls weit übertriebenen Angaben der Dorfbewohner drei Js 
fanterie-Regimenter, vier Schwadronen und einige Batterien betragen haben. 
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Bataillon des 42ften Franzöfifchen Linien-Regiment3 und 50 Hufaren. 
Durch einige Schüffe der von Poix herangezogenen reitenden Batterie 
vertrieben, jagten die Franzöfifhen Hufaren nad) Mezieres zu- 
rück, während die Infanterie, unter Zurüdlaffung einer Anzahl von 
Todten und Verwundeten, den öftlih Mvernaumont gelegenen Wald 
befeßte und durch ihr Feuer aus demfelben ein weiteres Vorrücken 
der Preufifchen Kavallerie verhinderte. Das Ulanen » Negiment 
ftelfte zwijchen Poernaumont und Biller8 fur le Mont Vorpoften 
auf, trat auch rechts in Verbindung mit den Württembergern bei 
Boutaucourt. Die übrigen Regimenter der 6ten Kavallerie-Divifion 
bezogen Aların-Quartiere in Poix und den ſüdlich gelegenen Ort— 
ſchaften; eine linfe Seitenabtheilung bejegte Yaunois. — Die Fran— 
zöfifche Infanterie zog fi) am Abend aus dem Walde von Yvernau— 
mont in das Lager bei Mezieres zurüd. 

Die 5te Kavallerie-Divifion hatte fi) von Tourteron in 
weftlicher Nichtung gegen die Eifenbahn Herangefchoben und ließ die 
Braunfchweigifhen Hufaren über Attigny Hinaus weiter auf Reims 
vorgeben. 

Das VI. Armee-Korps hatte die Gegend von Semuy und 
Attigny erreicht und dafelbft erfahren, daß auf der Eifenbahn von 
Methel nach Mezieres Truppen befördert würden, aud) das Dorf 
Amagne vom Feinde befegt fei. Eine in Folge deffen nach letzterem 
Orte entjendete Truppen » Abtheilung fand denfelben aber bereits 
geräumt und zog fi, nachdem fie die Eijenbahn bei Yaur zerftört 
hatte, wieder an das Korps heran, 

Das Ober-Kommando der III. Armee war am 3ljten 
Auguft nah Chemery gegangen. Se. Majeftät der König hatte 
fih in Begleitung des Generalftabes am Vormittag von Buzancy 
nach der Höhe von Sommauthe, dann über Beaumont, Naucourt 
und Chemery nad Vendreſſe begeben. Bei diefer Gelegenheit fand 
in Chemery zwijchen den Generalen v. Moltfe, v. Podbielski 
und vd. Blumenthal eine kurze Beiprehung der Kriegslage und 
nächſten Entſchlüſſe ftatt. 


1137 


Am Abend des Ziften Auguft befanden fich alfo die beiderjeiti- 
gen Heere auf ihrer ganzen Front einander nahe gegenüber und mit den 
Bortruppen zum Theil in unmittelbarer Berührung*). Nachdem der 
Franzöſiſcher Seits fühn angelegte, aberungureichend vorbereitete und nur 
zögernd ausgeführte Plan eines Entfages von Meg an dem jchnelfen 
Eingreifen der Deutfchen Heeresleitung und den zum Theil außer: 
ordentlichen Marfchleiftungen der Deutſchen Truppen gejcheitert war, 
ftand die Armee von Chälond nunmehr auf einem gegen Djten, 
Süden und Weften gerichteten Bogen um die fleine bedeutungsloſe 
Feſtung Sedan verfammelt. Wie es jcheint, fehlte e8 den Führern 
noch immer an klarer Erfenntniß der hoffnungslofen Lage, in welcher 
ſchon damals nur die Wahl blieb, entweder unverzüglich die Belgijche 
Grenze zu überjchreiten, oder, mit Aufopferung des größten Theiles 
der Armee, vielleicht den Eleineren auf dem Wege über Mezicres in 
das Innere des Landes zurüdzuführen. 

Diefer eng zufammengedrängten und mit dem Rüden nad) 
der Landesgrenze gefehrten Aufitellung der Franzoſen gegenüber 
ftand ein fiegreihes und überlegenes Deutjches Heer in breiter Front 
entwidelt. Im Often und Südoſten fperrte der Kronprinz von 
Sadjen, mit zwei Armee-Korps und zwei Kavallerie-Divifionen auf 
beiden Ufern der Chier8 und dem IV. Korps als Mejerve bei 
Mouzon, den jchmalen Raum zwifchen der Maas und der Belgifchen 
Grenze. Im Süden hielt fih der Kronprinz von Preußen mit 
vier Armee » Korps und zwei Kavallerie - Divijionen zwijchen Maas 
und Bar bereit, jeden Vorſtoß der Franzoſen zurückzuweiſen, oder 
auf den im feinen Beſitz gelangten vier Brücken den erjtgenannten 
Fluß zu überjchreiten und mit dem linken Flügel einem Abzuge des 
Gegners nad) Weften in die Flanke zu fallen. Zu Tegterem Zwecke 
konnten auch die Württemberger und die Gte Kavallerie-Divifion zwijchen 
dem Bar-Fluß und der Eijenbahn von Nethel unmittelbar mitwirken. 
Bon der Hauptfront der Deutjchen abgejondert, ftanden endlich nod) 
zwei Heerestheile in einiger Entfernung hinter dem äufßerften linken 


*) Bergl. Skizze: 31ſter Augnſt. 
Feldzug 1970 71. — Tert. 


wir 
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Flügel der III. Armee: die te Kavallerie» Divifion bei Tourteron 
und das VI. Armee-Storps bei Attigny. Sie vermodhten von diefen 
Punkten aus, ebenjfowohl allen Unternehmungen des Feindes im Rüden 
jener Armee vechtzeitig zu begegnen, als audy den Franzöſiſchen 
Truppen bei Megieres den Nüdweg nad) Reims und Paris zu 
verlegen. 


Die Schlacht bei Sedan. 


Einleitung. 


Aus dem Gefammtinhalt der Meldungen und Nachrichten, welche 
am 31ſten Auguft in das Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs 
gelangt waren, ging mit Beftimmtheit hervor, daß die Armee des 
Marihals Mac Mahon das linfe Maas - Ufer volljtändig ge: 
räumt hatte und im der unmittelbaren Umgebung von Sedan ver- 
fanmelt ftand. Daß der Gegner unter den ihm fo ungünftigen Ver— 
bältnifjen an Ort und Stelle eine Schlaht annehmen werde, war 
nicht zu erwarten; es wurde vielmehr vorausgejekt, daß er ver— 
fuchen werde, ſich der mahezu vollendeten Umzingelung auf irgend 
eine Weife zu entziehen, fei es durch jchleunige Fortſetzung des Rück— 
zuges in weſtlicher Richtung über Mezieres, fei e8 durch plößliches 
Vorbrechen auf Carignan, äußerften Falls durch Entweichen über die 
Belgiihe Grenze. 

Während nun die Deutſche Heeresleilung dieſe verjchiedenen 
Möglichkeiten in Betracht zog und hierbei die Anſicht gewann, daß 
die Franzöſiſche Armee unter den obwaltenden Verhältniſſen wahr— 
ſcheinlich die erſtgenannte Bewegung antreten werde, deuteten anderer: 
ſeits nod manche Umftände*) auf die Abjicht eines Vorftoßes in 
der entgegengefegten Richtung. Der Franzöfiihe Feldherr mochte 


*) Die Bücher der Eijenbahn:Station Donchery beftätigten die Meldung des 
XI. Korps, dab noch am 31ſten Truppentransporte von Mezieres nad 
Sedan ftattgefunden hatten und nur leere Wagen in der entgegengeieten Rich: 
tung zurüdgefahren waren. — 
Feldzug 150/71. — Tert. 76 
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fi) indejjen für den Abmarſch nach Weiten oder für den nad» 
Dften entjcheiden, in beiden Fällen ftanden ausreichende Deutjche 
Streitkräfte bereit, jedem derartigen Unternehmen nachdrücklich zu be- 
gegnen. — 

Beſondere VBorjchriften für den Iften September wurden vom 
großen Hauptquartier zunächft nicht ertheilt, weil der am 30 ften Abends 
in Buzancy erlaffene Befehl fchon die allgemeinen Gefichtspunfte 
für das Verhalten des Deutjchen Heeres enthielt und insbefondere 
hinfichtlih der nächften Bewegungen der III. Armee alles Nöthige 
in der erwähnten Beiprehung zu Chemery*) feftgeftelft worden war. 
Auf Grund der dafelbjt getroffenen Verabredungen wurde vom Ober: 
Kommando diefer Armee am 31ſten Abends ein Befehl entworfen, 
welcher dem linfen Flügel vorjhrieb, am folgenden Tage die Maas un- 
terhbalb Sedan zur überjchreiten und fi) einem Rückzuge des Feindes 
auf Mezieres entgegenzuftellen. Hierzu follten in aller Frühe das 
XI. und V. Korps über Dondery in der aligemeinen Michtung 
auf PVrigne aur Bois vorrüden, die Württembergifhe Divifion 
aber auf einer bei Dom le Mesnil zu fchlagenden Brüde über die 
Maas gehen und eine derartige Aufftellung nehmen, daß fie fich 
entweder nach der Eeite von Mszieͤres wenden, oder den auf Vrigne 
aur Bois in Bewegung gefeßten Heerestheilen als Referve dienen könne. 
Da3 II. Bayerifche Korps wurde angemwiefen, mit einer Divifion und 
der Artilferie-Referve die Höhen des linken Maas-Ufers gegenüber von 
Donchery zu befegen, die andere Divifion zwifchen Frenois und Wade: 
lincourt aufzuftelfen, um ein Vorbrechen des Feindes in füdlicher Rich— 
tung zu verhindern. Dem I. Bayeriſchen Korps fiel die Aufgabe zu, 
von Remilly aus in ein etwaiges Gefecht der Maas - Armee einzu: 
greifen. Bon den Kavallerie-Divifionen follten ſich die 6te bei Flize, 
die 2te bei DBoutaucourt, die Ate füblich von Frénois für weitere 
Verwendung bereit halten, die 5te ſowie auch das VI. Armee-Korps, 
auf den bisherigen Plägen hinter dem äußerften linken Flügel der 
Armee verbleiben. — 


*) Bergl. Seite 1136. 
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Inzwiſchen Hatte im großen Hauptquartier zu Vendreſſe der 
DOberft » Lieutenant dv. Brandenftein vom Generalftabe die Mel: 
dung abgeftattet, daß nad) jeinen in der Gegend von Remilly ge: 
machten Wahrnehmungen der Feind unter Zurüclafjung des Gepäds 
eilig auf Mezieres abzuziehen jcheine.*) 

Hiernach war ein Vorbrechen der Franzofen in der Richtung 
auf Carignan faum noch zu erwarten, vielmehr nun zu beforgen, daß 
e3 ihnen gelingen könne, ji) mit anfehnlichen Theilen der drohenden 
Umzingelung zu entziehen, falls die III. Armee nicht frühzeitig die 
Strafe von Sedan nad) Mezieres erreichte. General v. Moltke 
richtete deshalb gegen 8 Uhr Abends ein Schreiben an den General 
v. Blumenthal, in welchem es als wünfchenswerth bezeichnet wurde, 
noch im Yaufe der Nacht einige Heerestheile über die Maas vor- 
zufhieben, um bei Tagesanbruch in. entwidelter Front an der eben 
genannten Straße zum Angriff bereit zu ftehen. Dieſes Schreiben 
ging zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends in Chemery ein, als der vor- 
ftehend angegebene Befehl dort eben ausgefertigt wurde. Der Kron- 
prinz ertbeifte nummehr noch einige zufätliche Beftimmungen; aud) 
erweiterte er den Auftrag für das I. Bayerifhe Korps dahin, 
daß diefes den gegemüberftehenden Theil des feindlichen Heeres 
feftzubalten habe und daß es ihm hierzu unbenommen bfeibe, 
ihon vor dem Auftreten der Maas-Armee felbftftändig zum Angriff 
zu fchreiten. Dem Ober» Befehlshaber der Letzteren ließ der Kron— 
prinz eine Zufammenftellung fänmtlicher bei der IL. Armee getroffenen 
Anordnungen zugehen und hierbei noch befonder8 darauf Hinmweifen, 
dag fi im Falle eines Borgehens der Maas-Armee das Ergebnif 
des Tages vorausſichtlich noch günftiger geftalten werde. 

Sobald diefe Mittheilungen um 1 Uhr Nachts an das Ober- 
Kommando der Maas-Armee in Mouzon gelangten, beſchloß ver 
Kronprinz von Sadfen, der an ihn gerichteten Aufforderung un- 
verweilt Folge zu geben, nachdem bereit3 am vorigen Tage alle 


*) Wahrſcheinlich der Marſch der Truppen unter General Ducrot ans der 
Gegend von Karignan über Frandeval nah dem rechten Givonneslifer. 
76* 
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nöthigen Vorkehrungen zu einer ſchnellen Verfammlung der Truppen 
getroffen waren. In voller Erfenntniß der Wichtigleit des Augen- 
blicks beabjichtigte er, nicht nur eintretenden Falls die Yranzojen 
in ihrem Rückzuge nad) Weften aufzuhalten, jondern ihnen durch 
Vornehmen des eigenen vechten Flügel zugleih auch ein Aus— 
weichen über die Landesgrenze zu verwehren. Da indefjen der Ab- 
zug des Feindes aus der Gegend öftlih von Sedan noch Feined- 
wegs feftftand, vielmehr nad allen am Abend eingegangenen Mel—⸗ 
dungen darauf zu rechnen war, daß man bei BVillers Cernay und 
La Moncelle noch auf ftarfe Franzöfiihe Streitkräfte ftoßen werde, 
fo handelte es fid) zunächſt um die Befignahme dieſer Ortichaften. 
Es wurde deshalb um 1°/ Uhr Morgens ein Befehl abgejendet, 
welcher die fofortige Alarmirung der vorderen Korps anordnete und 
außerdem Folgendes vorſchrieb: 

Das Garde-Korps wurde angemwiejen, mit einer Divifion über 
Pouru aur Bois gegen BViller8 Cernay, mit der anderen und der 
Korps- Artillerie über Pouru St. Remy auf Francheval vorzurüden; 
das XII. Korps follte ſich ſüdlich von Douzy verfammeln, um über 
Lamecourt auf 2a Moncelle vorzuftoßen. Der Beginn der Bor- 
bewegungen von Pouru aur Bois, Pouru St. Remy und Douzy 
wurde für die Avantgarden aller drei Kolonnen auf jpäteftens 5 Uhr 
Morgens feftgefett, die Gros hatten fo jchnell und jo nahe als mög» 
lich zu folgen. Auch das IV. Armee-Korps erhielt Befehl zum fchleu- 
nigen Aufbruche. Eine Divifion deffelben follte mit der Korps-Ar- 
tilferie auf dem linken Maas-Ufer nad) Remilly marfchiren, um da- 
felbft zur Unterftügung des I. Bayerifchen Korps bereit zu ftehen; 
die andere Divifion wurde dazu beftimmt, bei Mairy, aljo in dem 
Winkel zwiſchen Maas und Chiers, als allgemeine Referve zu dienen. — 

Den Anordnungen der beiden Ober-Kommandos*) zufolge fegten 
ſich die Deutſchen Truppenmafjen theil® in der Naht, theils am 
Frühmorgen des Iften September in Bewegung. Auf dem rechten 
Zlügel der ungefähr vier Meilen breiten Angriffslinie nahmen aljo drei 


*) Anlage Nr. 46 enthält den Wortlaut derfelben. 
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Armee-FKorps von Often und Südoſten her ihre Richtung gegen den 
Abſchnitt der Givonne, um die dort ftehenden Franzöfiihen Heeres— 
theile am Abmarjche zu hindern. Ein Armee- Korps machte von 
Süden her Front gegen Sedan, umd vom linken Flügel aus wende- 
ten fi zwei Korps zunächſt gegen die Strafe von Sedan nad) 
Mezieres, um den auf derfelben im Rückzuge vermutheten Truppen 
des Gegners in die Flanke zu fallen. Außerdem waren noch drei 
Infanterie» Divifionen und eine zahlreiche Kavallerie verfügbar, um 
nöthigen Falls rechtzeitig eingreifen zu fünnen.*) — 

Während man fomit auf Deutſcher Seite von der Borausfegung 
ausging, daß der Gegner bereits feit dem vorigen Abend feinen 
. Abzug nah Mezieres eingeleitet habe, ftand die Franzöſiſche Ar- 
mee noch immer in dem Raume zwiſchen Givonne, Maas und 
Floing ⸗ Bad. — Abgeſehen von der ftrategijchen Lage mar diefe 
Stellung vermöge der örtlichen VBerhältniffe zu einer hartnädigen 
Dertheidigung wohl geeignet. Gegen Süden und Weften wurde 
fie duch die Maas gefichert, deren breites, großentheils im Geſchütz— 
bereihe der Feſtung Tiegendes Thal an vielen Stellen von hohen 
Rändern umgeben ift und auf der Strede von Sedan bis hart an 
die Weftjeite von Bazeilles mittelft einer Anftauung des Fluffes 
volfftändig unter Wafjer gejegt war. ALS öftliche Begrenzung des 
Aufftellungsraumes diente der Abjchnitt des Givonne-Baches, von dei- 
jen weſtlichem Thalrande aus das jenjeitige Anmarfchfeld fat überall 
unter wirlſames euer genommen werden konnte. Langgeſtreckte und 
durch breite Mulden abgegrenzte Höhenrüden bilden gegen Nord» 
mejten mehrere gleichlaufende, hintereinander liegende PVertheidigungs- 
mwälle; doc) Hatten fi) die Franzoſen dort von vorneherein auf die 
Beſetzung der füdlichjten bejchränft, weldhe vom Bois de la Garenne 


*) Gegen die Givonne: Gardes, XII. und I. Bayeriſches Korps, nebft den 
bei denſelben befindlichen Kavallerie-Divifionen. — Bon Süden gegen Sedan: 
II. Bayeriſches Korps. — Gegen die Straße Sedan Mözieres: V. und 
XI. Korps. — Hinter der vorderen Linie in Bereitfhaft: zwei Infanterie» Divi- 
fionen bes IV. Korps und die Württembergiſche Divifion, ferner die 2te, Ate und 
6te Kavallerie-Divifion. 
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hinabziehend zwiſchen Floing und Cazal auslaufen. Außerdem be- 
fanden fih in dem von der Franzöſiſchen Armee bejegten Raume 
noch zahlreiche, kürzere Thalſchluchten und Bodenfenfungen, welde 
im Verein mit dem Bois de la Garenne und anderen Waldftüden 
die Möglichkeit gededter Aufftellungen gewährten. Um aus der Ge- 
gend von Donchery außerhalb des Gefchütbereich8 der Feſtung an die 
Stellung heranzugelangen, mußte der große Bogen der Maas nörd- 
li) umgangen werden. Die über Brigne aur Bois oder längs des 
Fluſſes über Montimont führende Anmarſchſtraße Tiegt aber auf der 
Nordfeite des Flußbogens zwifchen diefem und fteil abfallenden Höhen 
eingeengt. Die Schwierigkeit, hier vorzugehen, wird noch dadurch 
vermehrt, daß ein aus dem Bois de la Falizette in tiefer und 
ſchmaler Schludt nad) der Maas hinabfliegender Bad) nur auf der 
genannten Straße überfchritten werden kann, ein Umftand, welcher 
zugleich einen etwaigen Nüdzug nad) Weften gefährdete. Das weiter 
nördlich liegende Gelände zwifhen der Maas und der Belgifchen 
Grenze ift jehr durchichnitten, mit Waldungen bededt und daher für 
größere Truppenmafjen faum benutzbar. — 

In dem vorher bezeichneten Dreiede zwiſchen Maas, Givonne 
und Floing-Bach erwartete die Franzöfifche Armee, nad drei Seiten 
Front machend, den Angriff der Deutjchen. Am Morgen des Iften 
September hatte fie folgende Stellungen eingenommen: 

Das 12te Korps ftand mit der Divifion Bafjoigne in dem 
Naume von Bazeilles bis Balan, in und Hinter erfterem Orte die 
Brigade Martin des Pallieres, bei Lekterem die Brigade 
Neboul als Reſerve. Zur Linken der eben genannten Divifion be- 
fanden ſich die übrigen Theile des 12ten Korps auf den Höhen weft- 
li der Givonne; von der Divifion Qacretelle, deren linker Flügel 
big in die Gegend von Ya Napaille reichte, waren ftärfere Ab— 
theilungen nad den im Givonne » Thale Tiegenden Dertlichkeiten La 
Moncelle, La Ramorie und Petite Moncelfe vorgefchoben. Die Di- 
bifion Grandchamp ftand in zweiter Linie Hinter der Divifion Lacre: 
telle. 

Der Letzteren links ſich anſchließend, hatte das 1fte Korps in 
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vorderer Linie feine Divifionen Lartigue und Wolff auf dem Höhen— 
zuge entwidelt; aud) dieje hielten vor ihrer Front die Ortichaften int 
Thalgrunde, Erftere von Daigny bis Haybes, Letztere vom Dorfe 
Givonne bis La Foulerie, mit vorgefchobenen Abtheilungen bejett. 
Im zweiten Treffen ftand rechts die Divifion L'Hériller, linf3 die 
Divifion Pelle und noch weiter rückwärts hinter dedenden Boden: 
falten die Kavallerie-Diviſion Michel. 

An diefen hauptfächlic gegen Oſten gewendeten und mit feinent 
linken Flügel bis zur Nordoſtecke des Bois de la Garenne reichenden Theil 
des Franzöfiichen Heeres lehnte fid) das gegen Norden Front machende 
Tte Korps. Dafjelbe ftand auf dem erwähnten Bergrüden, welcher 
von jenem Gehölze nad) der Gegend von Floing Hinabzieht, und hatte 
in vorderer Linie vecht3 die Divifion Dumont, links die Divifion 
Liebert entwidelt. Von Letzterer waren, wie bereit erwähnt, zwei 
Bataillone gegen St. Menges entjendet; auf dem äußerften linken 
Flügel bildete ein Theil der Brigade Guiomar einen gegen Weften 
herumgebogenen Hafen. Im zweiten Treffen des Tten Korps befand 
fi die Divifion Conjeil Dumesnil; auch die Kavallerie-Divilion 
Ameil, welche während der Nacht am Calvaire d'Illy gelagert Hatte, 
wurde am Morgen des Ijten September Hinter den rechten Flügel 
des Korps zurüdgenommen. — Vom Sten Korps war bei Tages» 
anbruch die Brigade Mauffion zur Unterftägung des Tten in der 
Gegend von Cazal aufgejtellt worden. Um die Verbindung zwiſchen 
diefem umd dem Iften Korps zu unterhalten, ging die Brigade Fon— 
tanges bi3 hinter das Bois de la Garenne vor; die übrigen Theile 
des dten Korps blieben als allgemeine Neferve im alten Lager nord- 
öftlich der Feſtung.“) Die Kavallerie » Divifionen Bonnemains 
und Margueritte, von welchen die Letztere während der Nacht 
ebenfalls bei Illy gelagert Hatte, wurden am Morgen des 1ften 
September in dem Naume zwiſchen Floing und der Maas zuſam— 
mengezogen. — 

*) Die Kavallerie-Divifion Brahaut war nicht zur Stelle; fie hatte, wie 
Seite 1109 erwähnt, bereits auf dem Rückzuge von Mouzon eine anyere Richtung 
eingeſchlagen. 
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Belondere Befehle für diefen Tag waren von der Franzöſiſchen 
Heeresleitung nicht ausgegeben worden. Wie es jcheint, beabfichtigte 
Marſchall Mac Mahon, den Truppen noch einige Ruhe zu gewäh— 
ren*), um fie demnächſt je nach den Bewegungen der Deutichen ent- 
weder auf Mezieres zurüd-, oder auf Carignan vorzuführen. Der 
Marſchall war nämlich noch immer der Anficht, daß beide Wege 
ihm offen ftänden und daß der Nüdzug auf Meziered unter allen 
Umftänden ausführbar fei.**) Da indefjen die Nachrichten über die 
am vorigen Tage ftattgehabten Bewegungen Deutſcher Truppen in 
der Gegend von Donchery und über die Wegnahme der dortigen 
Brüde die Beforgnig erzeugten, daß die Strafe nah Mezieres 
binnen Kurzem doch ernftlid bedroht werden fünne, jo hatte der 
Marichall zur Aufklärung der Verhältniffe bereit vor Tagesanbruch 
zwei Offiziere im weftlicher Richtung entjendet. Noch vor Rüdfehr 
derjelben gelangten jedoch zwei wichtige Nachrichten von der entgegen- 
geſetzten Seite her in das Franzöſiſche Hauptquartier: 

Eine nad) Oſten vorgefhobene Abtheilung der Kavallerie-Divifion 
Margueritte berichtete, daß Deutjche Truppen um Mitternaht durch 
Pouru aur Bois vorgegangen, bis 3 Uhr Morgens aber noch nicht über 


*) Ein fpäter auf dem Schlachtfelde vorgefundenes, uneröffnetes Schriftſtück 
enthielt folgenden Beichl: „Heute Ruhe für die ganze Armee.“ 

**) Der Marfhall äußerte fpäter in der Enquete parlementaire, daß 
er gegen 6 Uhr Morgens einen beftimmten Entfhluß gefaßt haben milrde, 
wenn ihn nicht feine Berwundung daran gehindert hätte. Er meint, daß 
zu jener Zeit die Maas-Armee und die Bayern noch nicht im Stande geweien 
wären, ein Borrüden der Franzoſen im öftlicher Richtung zu verhindern; zur 
Dedung diefes Abmariches würde ein Theil des Hten Korps im Bois de la Garenne 
genügt haben. Weiterhin fagt er aber: „Die vom General Ducrot um 8 Uhr 
Morgens vorgeihriebene Bewegung auf Mezieres hatte einige Ausfiht auf Gelin- 
gen. Im Falle des Nichterfolges hätte ein Theil der Truppen durch die Wälder 
entweichen fönnen, welche den größten Theil des Raumes zwifhen der Maas 
und der Grenze bededen. Schlimmften Falls konnte fi die Armee nah Belgien 
hineinwerſen.“ Schließlich giebt der Marſchall zu, da bei der thatſächlichen 
Entwidelung der Dinge jene Bewegungen um 9 Uhr nur noch mit Schwierigkeit 
hätten aufgeführt werden können und daß fie von der Mittageftunde an unmöglich 
geweien wären. — 
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Francheval hinaus gelangt feien. Gfeichzeitig meldete ein Telegramm 
des Generals Yebrun den fo eben erfolgten Angriff der Bayern 
gegen das 12te Franzöſiſche Korps. 

Der Marſchall ritt nun fogleich auf Bazeilles vor und fand dort 
die Divifion Vaſſoigne bereits im hejtigften Kampfe. 


Die Schlacht am Morgen und Bormittag bis zur völligen 
Umzingelung des Franzöfiihen Heeres. 


Gefechte der Bayern und der Maas-Armee 
am Givonne-Bach. 


General v. d. Tann hatte im Laufe der Nacht in Angecourt Die Eröffnung 
die Weifungen des Kronprinzen von Preußen erhalten, welche ugrer mu. 
dem I. Bavyerifhen Korps ein Feithalten des Feindes und Au: eriſche Korps bei 
fammenmwirfen mit der Maas-Armee vorjchrieben. Um einen Abmarſch — 
der Franzöſiſchen Armee nad) Kräften zu hindern, beſchloß der General, RMorgene). 
die in vorderer Linie ftehenden Theile der Iften Divifion noch unter 
dem Schute der Dunfelheit über die Maas vorzufchieben. Er begab 
fi) deshalb nad der Gegend von Ailficourt und ordnete daſelbſt 
um 3 Uhr Morgens an, daß die 1fte Sufanterie-Brigade von letztge— 
nanntem Ort über die am geftrigen Tage bergeftellte Bonton-Brüce, 
gleichzeitig auch die vorderen Abtheilungen der 2ten Brigade nad) 
näherer Anweiſung des Generalftabs - Chefs, Oberft » Lieutenant 
v. Heinleth, über die Eifenbahn-Brüde vorgehen follten, um dem— 
nächſt von beiden Punkten aus in aller Stille Bazeilles zu erreichen 
und, mo möglich ohne zu feuern, bis an den Norbrand des Dorfes 
vorzudringen. Die auf der Höhe von Pont Maugy befindlichen 
Theile der 2ten Brigade erhielten die Beftimmung, zur Dedung der 
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Eijenbahn » Brüde vorläufig im ihrer augenbliclihen Stellung zu 
verbleiben.*) 

In dichten Frühnebel, welcher jeden Ueberblid auch in der aller: 
nächſten Umgebung verhinderte, überjchritten die Bayern jeit + Uhr Mor- 
gens die beiden Brüden. An der Spike der Fleineren Abtheilung, welche 
unter Führung des Majors dv. Sauer die Eifenbahn-Brüde benutzte, 
löſte fich die 4e Kompagnie Iten Jäger-Bataillons in Schützenſchwärme 
auf; dahinter folgte, in drei Kompagnie-Kolonnen auseinandergezogen, 
das 1fte, demnächſt das Ste Bataillon des 2ten Infanterie» Regi- 
ments.**) Da diefe Kolonne des linken Flügels den Fürzeren Weg 
nach Bazeilles zurüdzulegen hatte, jo langte fie zuerft vor dem Dorfe 
an, welches man, wie am vorigen Tage, nur ſchwach beſetzt zu finden 
und durch Ueberrafchung jchnell zu nehmen hoffte. In der That dran: 
gen die Zäger, ohne auf Widerftand zu ftoßen, längs der Haupt: 
ftraße in den Ort ein; da fie aber im Inneren deſſelben durch ftarf 
beſetzte Barrifaden aufgehalten und gleichzeitig aud) aus den Häufern 
beſchoſſen wurden, fo jahen fie fich jehr bald genöthigt, in die Neben- 
ftraßen auszumeihen, in welchen ihnen jedod die nämlichen Hinder— 
nifje entgegentraten. — 

Das ausgedehnte, von Gärten und Parkanlagen umgebene Dorf 
Bazeilles befteht vorwiegend aus Häufern von fefter Bauart und ent 
hält mehrere große, ſehr vertheidigungsfähige Gebäude. Die in einem 
ftumpfen Winfel zuſammenſtoßenden Straßen von Balan und von 
Douzy fcheiden den nordöftlichen von dem übrigen Theile des Ortes. 
In dem Lebteren befindet fich etwa 200 Schritte weftlich des eben 
"erwähnten Straßenfnies ein geräumiger Marftplag mit der großen 
fteinernen Kirche und am äußerften Südojlrande das Schloß Do- 
rival mit anftoßendem Park. Aus der im nördlichen Theile des 


*) Ueber die Bertheilung der Bayeriſchen Truppen in der Naht vom 
Ilften Auguft zum Iften September vergl. Seite 1131 u. 1132. Anlage Nr. 47 
enthält die Eintheilung und Marfhordnung des I. Bayerifhen Korps am Morgen 
des Iften September. 
men 

“) 


ur —— befanden ſich als Bedeckung bei der Artillerie-Referve. 
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Dorfes zwiichen der Hauptjtraße und dem Wege nach) Daigny ge 
fegenen Billa Beurmann kann die Erftere ihrer ganzen Länge nad) 
beftrihen werden. Der weit nach Nordoften vorjpringende Park von 
Monvillers beftand aus Baum und Wiefenanlagen, in feinem nörd- 
lihen Theile auch aus einzelnen abgejchlofjenen Objtgärten; er war 
an der Nordweftjeite von einer ftarken Hede nebjt vorliegendem Gra- 
ben, an den übrigen Stellen von einer hohen Mauer umgeben. Leb- 
tere enthielt auf ihrer langen Dftfeite eine einzige Oeffnung, welche 
den Zugang zu den Schloßgebäuden bildete. Die durch den Park 
fließende Givonne fonnte innerhalb dejjelben nur auf zwei Brüden 
überjchritten werden, von welchen fich die eine nahe beim Schloſſe, 
die andere im füdlichen Theile der Anlagen befand. Nördlich des 
Parfes war das Bett des Baches weniger eingeengt und der Letz— 
tere allenfalls zu durchwaten. Der Raum zwijchen Monviffers und 
den füdlichjten Häufern von La Moncelle ift ziemlich offen und im All— 
gemeinen für Truppenbewegungen benutzbar. — 

Wie bereits erwähnt, war Bazeilles jeit dem 31ſten Abends 
von der Brigade Martin des Pallicres bejett, und der nördliche 
Theil des Dorfes zu einer emergijchen Bertheidigung eingerichtet 
worden, welcher insbejondere die Billa Beurmann und andere feſte 
Gebäude an der Norbjeite al3 Stützpunkte dienten. — Sobald am 
l1ften September Morgens die erften Schüſſe bei Bazeilles fielen, 
rüdte General Reboul mit feiner Brigade von Balan näher heran 
und übernahm den Befehl über die in erjterem Orte vereinigten 
Franzöſiſchen Truppen. 

Unter den angeführten Umftänden geftaliete fih das Gefecht 
der Bayern im Inneren des Drtes alsbald zu einem hartnädigen 
Häuferlampfe, in welchen auch die ſechs Kompagnien des Hinter den 
Jägern folgenden 2ten Infanterie-Regiments hineingezogen wurden. 
Das vordere Bataillon erreichte zwar um 5 Uhr den Nordrand des 
eigentlichen Dorfes, doch jcheiterten die wiederholten Angriffe, welche 
Hauptmann Glodfner mit der 2ten Kompagnie gegen die Billa Beur- 
mann unternahm; ſämmtliche Offiziere dieſer Kompagnie wurden hierbei 
außer Gefecht geſetzt. Auch die Zte und 4te Kompagnie, von welchen die 
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Setstere in die norbiweftlichen Dorfgärten eingedrungen war, wurden mit 
fo nahdrüdlichem Feuer empfangen, daß fie weder weiter vorzufchreiten, 
noch den Widerftand zu brechen vermochten, welcher ihnen noch fort- 
dauernd auch aus den in ihrem Rücken befindlichen Gebäuden entgegen- 
trat. Das te Bataillon war den vorderen Truppen auf dem Fuße ge- 
folgt und rückte mit der 1Oten und 11ten Kompagnie im öftlichen Theile 
des Dorfes vor, während die 12te weſtlich der Hauptftraße das Iſte Ba- 
taiffon zu unterftügen fuchte. Die noch herrjchende Finfternig und das 
heftige Feuer in den Straßen erfchwerten in hohem Grade die Leitung 
des Gefechts, jo daß fich bei dem Anftürmen gegen die einzelnen Häufer 
die Truppenverbände immer mehr löften und Infanteriften mit Jägern 
bunt durcheinander gemifcht im Kampfe ftanden. 

Mittlerweile hatte die Kolonne des rechten Flügels unter General 
Diet! die Ponton-Brüde bei Aillicourt überfchritten.*) 

Das an der Spite befindliche 2te Täger-Batailfon wurde nun 
gleichfalls nad) Bazeilles hineingezogen, das 2te Bataillon Iften Infan— 
terie-Megiment8 befette den am linken Givonne-Ufer liegenden Bahn 
hof, die übrigen Theile der Iften Brigade marſchirten füdlich 
des Dorfes auf. 

Da General dv. d. Tann bereits um 4 Uhr Morgens die 
Mittheilung vom Ober-Kommando der Maas-Armee erhalten Hatte, 
daß Lebtere um 5 Uhr gegen Villers Cernay, Frandheval und Ya 
Moncelle vorrüden, aud eine Divifion des IV. Korps zu feiner 
Unterftügung nad) Remilly marfchiren werde, fo zögerte er nicht, 
dem entbrannten Gefechte weitere Kräfte zuzuführen. Er befahl 
dem General» Major v. Orff, mit den noch bei Remilly bes 
findlihen Truppen der 2ten Brigade über die Ponton-Brüde nad) 
Bazeilles vorzugehen, wohin demmächft auch die Ite Brigade folgen 
follte. Die 4te und die auf der Höhe von Pont Maugy ftehenden 
drei Bataillone der 2ten Brigade wurden angemwiefen, bis an die 
Maas heranzurüden und fich, Erftere an den Ponton-Brücken, Letz⸗ 


*) Die zweite Bonton-Brüde dafelbft wurde erft um 6 Uhr Morgens wieder 
benutzbar. Bergl. Seite 1132. 
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tere an der Eijenbahn» Brüde, in Beratihaft aufzuftellen. Die 
Küraffier- Brigade und die Artillerie-Referve erhielten Befehl, vor: 
läufig noch auf den am 31ſten Abends eingenommenen Pläben zu 
verbleiben. 

Nachdem diefe Anordnungen für die rüdwärtigen Theile des 
Korps getroffen waren, ließ der Kommandeur der Iſten Divifion, 
General-Lieutenant dv. Stephan, welder fi) zur Uebernahme der 
Gejechtleitung nach dem Bahnhofe von Bazeilles begeben hatte, um 
5’/; Uhr Morgens die füdlich des Dorfes aufmarfchirten vier Ba- 
taillone gleichfalls in daffelbe einrücken. Das Iſte Bataillon des 
Iften Infanterie» Regiments nahm feinen Weg längs der Oſttſeite 
von Monvilferd und wendete ſich, da Bazeilles bereitS genommen 
fihien, auf La Moncelle mit der Abficht, die linke Flanfe des Feindes 
zu umfaſſen. Die drei Bataillone des Leib-Negiments waren, dent 
erhaltenen Befehle gemäß, im Bazeille8 eingedrungen, um die im 
füdlihen Theile de8 Dorfes noch vom Feinde beſetzten Gebäude 
zu fäubern; fie hatten aber faum hiermit begonnen, als fid) weſtlich 
der Hauptftraße eine Nücdwärtsbewegung der dort fämpfenden Trup- 
pen bemerkbar machte. Der Feind Hatte nad) wiederholten vergebli- 
hen Berfuchen jchließlih mit Fräftigem Angriffsftoge die 4te Kom- 
pagnie 2ten Infanterie-NegimentS von der Norbweftede des Dorfes 
verdrängt und fich danı gegen die num entblößte linfe Flanke der 
übrigen Truppen gewendet. Der Rüdzug derjelben konnte nicht ohne 
Berlufte bewerkftelligt werden; Major v. Sauer, welcher fich mit 
wenigen Mannjchaften der Iten Kompagnie im einem der vorderften 
Häufer feftgejegt Hatte und daſelbſt von jeder Unterftügung abge: 
ſchnitten war, mußte nach längerer tapferer Gegenwehr die Waf- 
fen ſtrecken. Auch die 1fte Kompagnie des 2ten Jäger » Batail- 
lons wurde in den Nüdzug mit vermwidelt, und der ganze weit: 
liche Abjchnitt de3 Dorfes geräumt. Die von dort vertriebenen 
Adtheilungen wurden zum größeren Theil Hinter dem Eijenbahn- 
Damme gefanmelt, während andere ſich den öftlid der Hauptftraße 
fämpfenden Truppen anſchloſſen; nur die eben eingetroffene Ite und 
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10te Kompagnie des Leib-Regiments*) behaupteten ſich in der Nähe 
des Südeinganges der Hauptftraße. 

Die auf der Letzteren vorgegangenen Kompagnien hatten den 
allmälig von ihnen gewonnenen Boden gegen wiederholte Borftöße 
des Feindes aus Villa Beurmann hartnädig feftgehalten, bis der 
Verluſt des meftlichen Theiles des Dorfes auch diefe in der linfen 
Flanke hart bedrängten Truppen zum Rückzug nöthigte. 

In den zwei fteinernen Edhäufern der Hauptftraße, da wo die 
Chauffee von Douzy in diejelbe einmündet, richteten ſich nun die 
Bayern zur Vertheidigung ein, während die Franzoſen beide Häufer- 
reihen bis ſüdlich über die Ede hinaus bejetten. Letztere bildete 
fortan den Brennpunkt des Kampfes, indem ſich auch das 2te Ba— 
taillon des Leib- Regiments und die im öftlichen Theile des Dorfes 
befindlichen Bayerifchen Abtheilungen allmälig dorthin wendeten, um 
dem weiteren VBordringen des Feindes ein Ziel zu fegen. Wieder- 
holte Angriffe gegen die beiden Häufer wurden zwar blutig zurüd- 
gewiejen, unter nicht minder großen VBerluften fcheiterte aber auch 
ein zweimaliger Sturm der 2ten Kompagnie 2ten Säger-Bataillons 
auf ein gegenüber liegendes größeres Gebäude. Erft um 73/4 Uhr, 
al8 zwei Geſchütze der Zten Apfündigen Batterie 1ften Artilferie- 
Negiments**) bis auf 70 Schritte an letzteres Haus herangingen 
und daffelbe unter Feuer nahmen, wurde es vom Feinde geräumt 
und von Bapyerifcher Infanterie bejetst. 

Mit dem 2ten Bataillon des Leib-Regiments unternahm Major 
v. Baur nad diefem Erfolge einen neuen Vorftoß gegen die Billa 
Beurmann, fah ſich aber durch heftiges euer aus derjelben im Vor— 
gehen gehemmt. Um den Gegner aud) aus dieſem Stütpunft durd) Ar- 
tilferiefeuer zu vertreiben, wurden die eben erwähnten zwei Geſchütze 
dur eine vom Feinde nicht beſetzte Nebenftraße abgeprotzt in die 


*) Die Verwendung der beiden anderen Kompagnien bes Iten Bataillons 
des Leib:Regiments ift aus Anlage Nr. 47 erfichtlic). 
**) Zu der von Remilly nahrüdenden Abtheilung der 2ten Brigade gehörend. 
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Haupiftraße vorgezogen. Bon der Franzöfiihen Infanterie mit Ge: 
hoffen überfhüttet, gelang e8 dem Ober-Lieutenant Frider dennoch, 
12 Granatjhüffe abgeben zu laſſen; dann aber mußten die Geſchütze 
dur Infanteriften wieder um die Straßenede zurüdgezogen werden, 
weil faft die geſammte Bedienungsmannſchaft todt oder verwun— 
det war. 

Da beide Theile nad) und nad) frifche Truppen ins Gefecht 
brachten, jo dauerte der Kampf, befonder8 an der Hauptftraße, mit 
unverminderter Heftigkeit fort, ohne zu einer Entfcheidung zu ge 
langen. 

Tranzöfifher Seit8 war auf Anfuchen des Generals Lebrun 
bereit8 um 6 Uhr Morgens die Brigade Carteret Trecourt des 
Iften Korps nad) Balan abgerüdt; auch Abtheilungen der im alten 
Lager ftehenden Divifion Goze des ten Korps griffen in den Kampf 
ein, indem fie plänfelnd längs der Maas vorgingen. Auf Bayeri- 
icher Seite war die Truppen-Abtheilung des Generals v. Orff von 
Remilly eingetroffen. Das 4te Jäger-Bataillon vereinigte fi) um 
S!/a Uhr an der Weftfeite des Parks von Dorival mit dem 2ten Jäger: 
Dataillon, welches zur Wiederergänzung feiner faft vollftändig ver: 
brauchten Munition aus dem Gefechte zurüdgenommen worden war. 
Das 2te Bataillon 2ten Infanterie-Regiments hatte fi in einem um: 
mauerten Garten und in einzelnen feften Gebäuden an der Südweſtecke 
von Bazeilles zur Vertheidigung eingerichtet und alle Angriffe des 
bis dorthin vorgedrungenen Feindes zurüdgewiejen. Hierdurch im 
Rüden gefichert, drang Major Graf Ioner mit dem 3ten Ba- 
tailfon des Leib» Regiments, welches ſich noch immer neben dem 
Südeingange des Dorfes behauptet hatte, nunmehr auf einer Neben- 
Straße bis an den Marktplag und die Kirche vor. Dem weiteren 
Vorſchreiten feste der Feind zwar von Haus zu Haus einen hart- 
nädigen Widerftand entgegen, ging aber feinerjeitS nicht zu eigent= 
lichen Angriffsftößen über. 

Das hin und her wogende Straßengefchht hatte bereits zahlreiche 
Dpfer an Offizieren und Mannfchaften gefordert. Auf Bayerifcher 
Seite war Major Steurer vom 2ten Infanterie-Regiment gefallen, 
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der Kommandeur de3 2ten Jäger-Bataillons, Major v. Ballade, 
verwundet, dem General vd. Drff ein Pjerd unter dem Leibe er- 
ſchoſſen. Die Einwohner des Dorfes betheiligten ſich lebhaft am 
Kampfe, indem fie den Bayeriſchen Soldaten theils offene Gewalt 
entgegenjeßten, theils aus den Sellerräumen längft gemommener 
Häufer feuerten. Da fogar Berwundete und Krankenträger nicht 
verjhont blieben, jo ſahen fi die Bayern ſchließlich genöthigt, auch 
die Einwohner niederzumachen, welche mit den Waffen in der Hand 
betroffen wurden. In Folge diefer Umftände fteigerte ſich in dem 
fangen Hartnädigen Kampfe um den bereit3 an mehreren Etellen 
brennenden Ort die Erbitterung beider Theile bis aufs Aeuferfte. — 

Die Bayerifhe Artillerie auf dem Höhen zwiſchen Pont 
Maugy und Aillicourt hatte des dichten Nebel3 wegen die erjten An— 
griffsbewegungen der Truppen nicht zu unterftügen vermodt. Erſt 
nad) 6 Uhr Morgens war fie auf Befehl des Generals v. d. Tann 
gegen die nördlich Bazeilfes entwidelten Infanteriemaſſen und Batte- 
rien des Feindes in Thätigkeit getreten, ohne indeſſen bei der großen 
Entfernung und der immer noch behinderten Fernſicht eine erhebliche 
Wirkung zu erzielen. Die erfte Gelegenheit zu erfolgreicherem Ein— 
greifen fand die Dte Gpfündige Batterie, welche von Nemilly aus bei 
Bazeilles eingetroffen war. 

Nachdem nämlich die Patrouilfen der 4ten Schwadron Gten 
Chevaurfegers- Regiments dem General v. Stephan das Anrüden 
der Sachſen auf Ya Moncelle gemeldet hatten, entjendete derjelbe die 
genannte Batterie um 6°/ Uhr Morgens nad) der Höhe ſüdöſtlich 
des Ortes, auf welcher bereit3 eine Sächſiſche Batterie im Kampfe 
ftand. Zur Linfen der Letzteren und im Verein mit ihr beſchoß nun 
Hauptmann v. Hutten die weſtlich der Givonne aufgeftellten Fran: 
zöfiihen Truppen, während die ihm vorläufig zugetheilte Infanterie 
Bededung*) gegen die feindlichen Tirailleure ins Gefecht trat, durch 


lten 


») Ste : ! 1 
ji, ud ein Theil der keib · Rgio. 
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deren Teuer aus dem vorliegenden Thalgrunde die Batterie beläftigt 
wurde. 

Zwifchen den im füblichen Theile von Bazeilles kämpfenden 
Bayern und dem auf La Moncelle vorrücdenden linfen Flügel der 
Sachſen wurde der Park von Monvillers noch vom Feinde feftge- 
halten. Um dem Legteren auch diefen wichtigen Stütpunft zu ent- 
reißen und die noch beftehende Lüde in der Deutjchen Gefechts- 
linie auszufüllen, verwendete General v. d. Tann nun die vor- 
deren Abtheilungen feiner Zten Divifion, welche nad) Ueberfchreiten 
der Ponton-Brüde un 7 Uhr Morgens den Bahnhof von Bazeilles 
erreicht Hatten. 

Das an der Spike der Iten Infanterie-Brigade befindliche 1fte 
Zäger- Bataillon ging an der DOftfeite des Dorfes bis in die Höhe 
des Schloffes von Monviller3 vor und drang durch eine Mauer: 
füde mit 1’/s Kompagnien in den Park ein. Die in der Nähe 
des Schlofjes befindlichen Franzöfifchen Abtheilungen wurden zurüd- 
getrieben, und die Bayerifchen Jäger gelangten bis an den weftlichen 
Arm des Givonne-Bahes. Bon dort aus traten fie in ein lebhaftes 
Teuergefecht gegen ftärfere Abtheilungen des Feindes, welche ſich unter 
dem Schuge der gegenüberliegenden Gärten und Wege-Einjchnitte feft- 
gejett hatten. — Der andere Theil des 1ften Säger-Bataillons*) war in 
Folge eines mißverftandenen Befehls weiter in der Nichtung auf La 
Moncelle vorgegangen; dorthin folgten ihm auch die beiden Bataillone 
des Iten Imfanterie-Regiments, während die des 12ten noch öftlic) 
von Monvillerd in Neferve blieben. Von den beiden Batterien der 
3ten Brigade ging die Gpfündige linls meben der Batterie Hutten 
in Stellung. 

In dem Raume zwifchen Bazeilles und La Moncelle entwidelte 
fich das Gefecht alsbald mit einer folchen Lebhaftigfeit, daß Oberft 
Schuch um 8 Uhr aud das 12te Regiment vorziehen mußte. Unter 
beftigftem Gewehr: und Mitrailfeufenfener befegte das Iſte Bataillon 
mit feinem linten Flügel die Hedeneinfaffung im nördlichen Theile des 


*) 1fte, Ste und 1/2 2te, 
Feldzug 1850/71, — Text, 17 
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Parks von Monvillers, während die beiden Kompagnien des rechten 
Flügel3 dem nad) La Moncelle vorgedrungenen Iten Regiment die 
Hand reichten. Das 2te Bataillon 12ten Regiments niftete fich am 
Nordweftrande des Parks zwijchen den Kompagnien de Iften Ba— 
taillons ein; nur die Tte Kompagnie blieb Hinter dem Schloß in 
Reſerve. 

Auch das 1fte Bataillon des Leib-Regiments, welches, ohne er- 
heblichen Widerftand zu finden, im öftlichen Theile von Bazeilles vor- 
gegangen war und dort die 4te Kompagnie zurücdgelaffen Hatte, 
betrat durch eine von den Pionieren gebrochene Maueröffnung von 
Süden her den Park und verftärkte daſelbſt theils die Schüßen- 
linie der 1's Jäger-Kompagnien, theils nördlich derjelben das 12te 
Negiment. — Den ftarfen und wohlgededten Tirailleurſchwärmen 
des Feindes gegenüber konnten indefjen erhebliche Fortſchritte über 
den Park hinaus nicht gemacht werden. Auch in Bazeilles tobte 
noch immer ein beftiger und umentjchiedener Kampf; alle DBer- 
juche der Bayern, auf der Hauptftraße vorzudringen, fcheiterten an 
dem zähen Widerftande der Franzoſen in der Billa Beurmann und 
anderen von ihnen beſetzten Stüßpunften. Um die BVertheidiger 
der Erfteren links zu umfaſſen, verjuchte Oberft-Lieutenant Schmidt 
mit feinen Zägern aus dem Park von Monvillers vorzubrechen; 
e3 gelang aber vorerft nur, ein Gartenhäuschen an der Südweſtecke 
befjelben in Befit zu nehmen und von diefem Punfte aus den in 
der Hauptftraße kämpfenden Feind zu beſchießen. — Auf diefe Weife 
hatten fich) die drei vorderen Bayeriſchen Brigaden gegen 9 Uhr 
Morgens mehrfach im Kampfe durcheinander gemifcht; die einzelnen 
ZTruppentheile derjelben waren faft vollftändig in Schüßenlinien aufge- 
Löft, ſelbſt die zulett in Thätigfeit getretene Zte Brigade bejaß nur 
noch wenige gejchloffene Kompagnien.*) 


*) Bom rechten Flügel an betradhtet, waren die Truppen der Iſten, 2ten und 
Sten Bayerifchen Brigade um diefe Zeit ungefähr folgendermaßen vertheilt: 


21/2 Rompagnien des Iſten Fäger-Bataillons, Lu Hin undſudlich La Mon- 


celle ; letzteres Bataillon in Berbindung mit g deſſen linker Flügel am nördlichenkande 
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Mittlerweile hatte ſich auch die Ate Brigade dem Kampf: 
plage genähert. — Nachdem die Preußifche Ste Divifion bei Remilly 
eingetroffen war, ließ General-Major v. d. Tann auf Anordnung 
des Korps⸗ Kommandanten jeine Truppen in zwei Kolonnen weiter 
vorgehen. Das Tte Zäger-Bataillon, das 1fte und 2te Bataillon 
10ten Regiments, die Ste Gpfündige Batterie und das 4te Che- 
vaurlegers » Regiment überjchritten die Ponton-Brücken und rüdten 
in eine Neferveftellung am rechten Givonne-Ufer füdlih von Ba— 
zeilfes, aus welcher die Jäger gegen 8 Uhr nach dem ſüdweſtlichen 
Theile des Dorfes herangezogen wurden, um die dort kämpfenden 
Truppen zu verftärfen. Das 3te Bataillon des 10ten, das 1fte 
und 2te Bataillon des 13ten Regiments nebft der Aten Apfündigen 
Batterie gingen zunächſt in eine Bereitfchaftsftellung an der Eifen- 
bahn-Brüde, wobei die Batterie Gelegenheit fand, vom Tinfen 
Maas» Ufer aus in den Kampf einzugreifen. Als berjelbe gegen 


: : II. Uſte, 2te u. Ste : 
des 18 von . In diefem ee 112 
Par Monvillers. In dieſem Part Leib Regie. und 1! Kom 


pagniendesiften Jäger-Bataillons. Zwiichen dem Südende des Parks und der Haupt» 





ftraße: — 2 An der Einmündung der Chauſſee von Douzy in die Haupt- 
u: IT. i I. u. III. 
ftraße von Bazeilles: Teib-Regte- und Theile von — welche ſich 


dorthin gezogen hatten; als Rüchhalt derſelben das 2te und Ate Jäger— 
Bataillon bei Schloß Dorival; noch weiter rückwärts — — als Beſatzung 





des Bahnhofes. Im weſtlichen Theile von Bazeilles: —— im langſa⸗ 


men Borſchreiten begriffen, daneben als äußerſter Tinker litgel * im ftehen» 


den Feuergefcht am Sildweftrande des Dorfes. Aus dem weftlihen Theile von 
Bazeilles zuriidgenommen und hinter dem Eijenbahn-Damm gefemmelt: der größere 
nm HL meoR Sie Sie Sudlich der Eifenbahn: Brücke in Bereit⸗ 
ſchaft: Ife, 2te u. dte In IT. _ He Ste und Gte Gpfündige Batterie 1ften 
Ite Jäger 11. 
Artillerie» Regiments auf der Höhe füvöflih von La Moncelle im Feuer; bie 
2te Apfündige am Bahnhofe von Bazeilles, die Ifte und Ite Apfündige und 
die Tte Gpfündige füdlic des Dorfes in Bereitſchaft; ebendafelbft das Ite Che» 
4te 
Gte Chevigrs.“ 


Theil von 








vaurlegers⸗Regiment und 


Eingreifen ber 
Sachſen bei 
La Moncelle, 
(6—9 Uhr 
Morgene.) 
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8'/s Uhr einen günftigen Fortgang zu nehmen fchien, rückte dieje 
Kolonne der Aten Brigade gleichfalls über die Maas und längs des 
Eiſenbahn-Dammes meiter vor. 

Die Artilferie-Referve, welche auf den Höhen des linfen Maas» 
Ufer‘, ein langſames und bis jett ziemlich erfolglofes Feuer unter: 
halten hatte, wurde um 9 Uhr über die Ponton-Brüden vorgezogen. 
Die Küraffier-Brigade ftand moch bei Angecourt. — . 

Dies war im Allgemeinen bei Ablauf der neunten Morgenftunde 
tie Gefechtslage des I. Bayerifhen Korps. Der fommandirende 
General v. d. Tann hielt am Dftausgange von Bazeilles an ber 
Straße nad) Douzy. Nachdem ihm dafelbft die Meldung von dem 
bereit3 erfolgten Eingreifen der Sachſen bei La Moncelle zugegangen 
war, hatte er an die bei Remilly ftehende Preußifche Divifion die Auf: 
forderung gerichtet, num gleichfalls über die Maas vorzugehen, um den 
an der Givonne fümpfenden Truppen als Rückhalt zu dienen. — 

Während das I. Bayerifche Armee-Korps um den Beſitz von 
Bazeilles kämpfte, war zur Rechten deffelben auch das XII. feit 
längerer Zeit in Thätigfeit getreten. 

Sn Gemäßheit des vom Ober-Kommando der Maas-Armee er- 
haltenen Befehls*) Hatte Prinz Georg von Sadhfen um 3'/. Uhr 
Morgens angeordnet, daß fi) das XII. Korps fofort bei Douzy ver: 
fammeln, und die 24jte Divifion um 5 Uhr eine Brigade nad) La 
Moncelle vorſchieben folle. 

Um hierbei jeden Zeitverluſt zu vermeiden, wurde aus den Douzy 
zunächſt ſtehenden ſieben Bataillonen und einer Batterie**) dieſer Di— 
viſion eine beſondere Avantgarde gebildet, mit welcher General-Major 
v. Schulz zur vorgeſchriebenen Stunde von Douzy aufbrach, nachdem 
bereits die 1fte Schwadron des 2ten Reiter-Regiments über Lame- 
court vorausgegangen war. Auch der Divifiong-Kommandeur, Gene: 


*) Vergl. Seite 1142. 

**) Regimenter Nr. 105 und 107, Jäger-Bataillon Nr. 13, Ate leichte Bat» 
terie, — Vergl. die Marihordnung des XII. Korps am Iften September in 
Anlage Nr. 47. 
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ral v. Nehrhoff, begab ſich für feine Perjon zur Avantgarde und 
wies die übrigen Theile der Divifion an, ſobald als möglich zu 
folgen. 

In der noch Herrfchenden Dunkelheit rückte die Avantgarde zu- 
nächſt auf der nach Bazeilles führenden Strafe vor; bei Le Rulle 
angelangt, bog fie recht3 nad) Lamécourt ab und wendete fich dann 
gegen La Moncelle; das Jäger-Bataillon Nr. 13 war von Haufe 
aus in der Richtung auf Aubecourt abgezweigt worden, um bie 
Verbindung mit dem Garde» Korps herzuftellen. 

Die vor der Avantgarde befindlichen Reiter-Plänkler wur: 
den bei ihrem Eindringen in La Moncelle mit Infanteriefener 
eınpfangen und zum Umkehren genöthigt; doch die fie verfolgenden 
Patronilien des Feinde gingen beim Anrüden der Sächſiſchen 
Schmwadron wieder in das Dorf zurüd. Vom öftlihen Thalrande 
der Givonne aus bemerkte man auf den jenfeitigen Höhen Truppen- 
maffen und Batterien des Feindes. Um das Feuer der Lebteren 
von den bei Bazeilles im Kampfe ftehenden Bayern möglichft ab- 
zulenten, fuhr Premier: Lieutenant v. Kreder mit der Aten leichten 
Batterie etwa 600 Schritte nordöftlich von La Moncelle auf. Aus 
diefer Stellung eröffnete er no) vor 6 Uhr Morgens gegen die 
weit überlegene Franzöſiſche Artillerie den Kampf, in welchem ihm 
etwa nach einer Stunde zwei Bayeriſche Batterien Links zur Seite 
traten. *) | 

Nachdem auch die Infanterie der Sähfischen Avantgarde vor 
La Moncelle eingetroffen war, befahl General v. Schulz dem Re- 
giment Nr. 107**) das Dorf zu nehmen, dem Regiment Nr. 105, 
auf der Höhe, nörblich der Aten leichten Batterie, aufzumarfciren. 
Der Kommandeur des erftgenannten Regiments ließ in Yolge deffen 


*) Vergl. Seite 1154 und 1155. 

**) Dafielbe war nur mit acht Kompagnien von Douzy abgerüdt. Die dte, 
6te, Ste und 10te trafen von ihren entfernteren Aufſtellungspunkten aus erft 
fpäter auf dem Sammelplake ein und rüdten von dort auf dem nächſten Wege 
in das Gefecht nad). 
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das 1fte Bataillon zur Nechten, das Ite zur Yinfen der Straße 
von Lamecourt vorrücden, während die Tte Kompagnie bei der Bat- 
terie verblieb. Der anfcheinend überrafchte Feind wurde fchnelf 
zurücgetrieben, und ohne erheblichen Widerftand zu finden, gelangten 
die Sachen in den Bejig von La Moncelle. Das Iſte Bataillon 
erreichte den Weftrand des Dorfes und ſchob die 1fte Kompagnie 
rechts in die Heden am linken Givonne-Ufer; das te Bataillon 
fegte die den Park von La Platinerie umfafjenden Heden nieder 
und beſetzte den Weſtrand defjelben, fowie auch die Brüde auf 
der Dorfftraße. Die Franzofen waren nad) einer etwa 50 Schritte 
entfernten Baumfchule zurückgewichen, Schügen hatten fi in Feld— 
rainen und Bodenfenfungen eingeniftet. Weiter rückwärts fah man 
andere Abtheilungen auf zwei einzelne Häufer zueilen, welche am 
Berghange dit an der Straße nah Balan lagen. Auf der Höhe 
ſelbſt zeigte ſich eine ftärfere Infanterielinie, am welche fich, anſchei— 
nend von Bazeilles her, Verſtärkungen heranzogen. 

Ueber die Brüde von La Moncelle eilten nun aber Premier: 
Lieutenant Legler mit der 12ten, und Hauptmann v. Beulwig mit 
Theilen der Iten Kompagnie Regiments Nr. 107 in raſchem Ans 
(auf vor. Die feindlichen Schützen murden zurüdgemworfen, und 
das nächſte der eben erwähnten einzelnen Häuſer erreicht umd 
bejegt. Der Führer des Bataillons, Hauptmann Küftner L, welcher 
in dieſem Augenblide mit der Ulten und anderen Theilen der ten 
Kompagnie an der Brücke eintraf, bemächtigte ſich demnächſt unter 
heftigem euer des Feindes auch des zweiten, höher gelegenen Hauſes, 
welches in aller Eile zur Vertheidigung eingerichtet wurde. Um die 
beiden Gebäude drehte fi) fortan der Kampf auf diefem Theile des 
Gefechtsfeldes. Ungeachtet des Kugelregens, mit welchen der Feind 
den Berghang überjchüttete, vertheidigten die ſchwachen Sächſiſchen 
Abtheilungen ftandhaft ihren weit vorgejchobenen Poften. 

Bon den mittlerweile nachrüdenden Kompagnien wurden die Ste 
und 10te, und mit ihnen auch die anfänglich bei der Batterie ver- 
bliebene Tte, in den füdlichen Theil von La Moncelle vorgezogen, 
fo daß fi) ungefähr bei Ablauf der fiebenten Morgenftunde zehn Kom— 
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pagnien des Regiments Nr. 107 in und bei diefem Orte vereinigt 
batten*). 

Weitere Unterftügung von rückwärts her Fonnte diefen Truppen 
vorläufig nicht zu Theil werden, weil ziemlich gleichzeitig mit dem 
eben geichilderten Zufammenftoße bei La Moncelfe ftärfere Abthei- 
lungen des Iften Franzöfifchen Korps bei Daigny die Givonme über- 
ſchritten und nach dem Bois Chevalier vordrangen. In Folge defjen 
wurde es nothwendig, die noch verfügbaren Streitkräfte der Avantgarde 
und fpäter aud) das nachrückende Gros der 24jten Divifion gegen 
jenen angriffsweije vorgehenden Theil des feindlichen Heeres zu ver- 
wenden. Zur Linken aber trat das Negiment Nr. 107 mit denjeni- 
gen Bayerifhen Truppentheilen in Verbindung, welche an ver 
Dftjeite des Parls von Momvillers die Richtung nach Norden ein- 
gejchlagen Hatten. Bon diefen war das 1fte Bataillon des 1ften In— 
fanterie » Regiments bereits um 6'/. Uhr Morgens bis an die füd- 
lichjte Häufergruppe von La Mmcelle herangelangt und mifchte fich 
mit den an der Brüde von La Platinerie befindlichen Sächſiſchen 
Abtheilungen. Etwa eine Stunde jpäter griffen Theile der 3ten 
Bayeriſchen Brigade in den dortigen Kampf ein. Die Ite Kom- 
pagnie des 1ften Jäger- Bataillon verftärkte die Truppen an der 
eben erwähnten Brüde, während die Ite und Ate Kompagnie des 
Zten Regiments in die Gefechtslinie am Nordweftrande von La Mon: 
celfe vorrüdten. Die 1fte und 2te Kompagnie diefes Negiments fetten 
mit der Iften und Theilen der Zten Kompagnie 1ften Jäger-Ba— 
taiflons ihren Mari) im Givonne-Grunde nad) Norden fort und traten 


*) Nörblid der Straße La Moncelle — Balan: 

1ftes Bataillon, 1/5 te und Theile der 10ten Kompagnie. 

Südlich der genannten Straße im Park von La Platinerie: Tte, Ste, ſowie 

Theile der Iten, 10ten und 12ten Kompagnie. 

Sn den beiden Häufern an der Strafe nah Balan: 11te fowie Theile der 
Iten und 12ten Kompagnie (im vorderen Haufe). 
1/3 Me und 2/3 12te Kompagnie (in dem weiter rüdwärtö gelegenen 

Haufe). 

Die 5te und Gte Kompagnie waren in der Richtung auf Daigny vorge- 

gangen. 
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dort fpäter, unter Führung des Hauptmannd Eder, gemeinſchaftlich 
mit Sächſiſchen Truppen gegen die Franzöfifhe Divifion Yartigue 
in Thätigfeit.*) Das 3te Bataillon des Iten Negiments niftete ſich 
mit der 11ten und 12ten Kompagnie ſüdlich von La Pflatinerie im 
den Heden und Weidenpflanzungen am rechten Givonne- Ufer ein, 
die beiden anderen Kompagnien befetten ein Feines Schloß am Oft- 
ausgange von La Moncelle.**) — 

Prinz Georg von Sachſen war noch vor beendetem Auf- 
brud) feiner Avantgarde von Douzy bei diefem Orte eingetroffen. 
In der Borausjegung, daß es ſich zunächſt nur um Feſthalten 
eines im Nüdzuge befindlichen Feindes handle, befahl er, daß die 
nachfolgenden Truppen der 24ften Divifion, jobald fie den Sammel- 
plat erreichten, unmittelbar weiter vorrüden jollten. 

Das Gro8 des XII. Korps bewegte ſich noch im Gelände zwi- 
ſchen Maas und Chier8 nad) Douzy vor, die Korps » Artillerie von 
Mairy, die 23fte Divifion aus der Gegend von Tetaigne und 
Euilly**), die Kavallerie-Divifion von Amblimont ber. 

Al Prinz Georg gegen 7 Uhr Morgens durch Meldungen 
des Generald v. Nehrhoff und vorausgejendete Offiziere von der 
Gefechtslage bei Bazeilles und La Moncelle Kenntnig erhielt, ließ 
er der anrüdenden Korps » Artillerie den Befehl zugehen, durch 
Douzy vorzutraben; die 23fte Divifion follte ihr folgen, die Kavallerie 
Divifion einftweilen noch öftlich des letztgenannten Ortes verbleiben. 
Dem Ober-Kommando der Maa3-Armee wırrde die Meldung zugefen- 
det7), daß die 24fte Divifion bei La Moncelte auf den Feind geftoßen 
jei; aud dem Garde-Korps wurde Mittbeilung hiervon gemacht, un- 
ter dem Hinzufügen, daß fi) das XII. Korps nöthigen Falls bis 
Daigny ausdehnen werde. Da zu diefer Zeit die Nachricht einging, 


*) Vergl. die folgende Darftellung. 
**) Bergl. im Uebrigen Eeite 1155 und die Anmerkung auf Seite 1156. 
***) Die 46 ſte Brigade nebft 2 Schwabronen und 2 Batterien von Tetaigne, 
bie 4 ſte gleihfalls mit 2 Schwadronen und 2 Batterien von Euilly. 
t) Um 73/4 Uhr bei bemfelben eingegangen. 
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daß Bazeilles bereits im Befike der Bayern fei, fo wurde zur Auf- 
Härung des Sachverhalts auch dorthin ein Offizier entjendet. Der- 
felbe traf im füdlichen Theil des Dorfes den General v. Stephan, 
welcher fi) dahin äußerte, daß man bis jet nur einen Theil des 
Dorfes unter ftarfen Berluften genommen habe, daß e8 den Bayern 
aud wohl gelingen werde, ſich zu behaupten, eine Verſtärkung ihres 
rechten Flügels jedoch wünſchenswerth fei. — 

Während num die Avantgarde der 24ften Divifion theils, tie 
vorher angegeben, in Berbindung mit Bayerifcher Infanterie am 
Givonne-Grunde ein hinhaltendes, zähes Feuergefecht gegen den weit 
überlegenen Feind führte, theil® aud) bereit den Kampf nad) der 
Seite von Daigny aufgenommen hatte, entfalteten ſich allmälig auf 
den Höhen öftlic La Moncelle, zu beiden Seiten der Straße von 
Lamecourt, zwölf Deutſche Batterien. Nachdem zuerjt die Sächſiſche 
4te leichte, dann links derjelben zwei Bayerifche aufgefahren waren*), 
erfhien gegen 7 Uhr Morgens zur Rechten der Erfteren Major 
Richter mit den drei anderen Batterien der 24ften Divifion. Diefe 
wurden aber al3bald in ihrer rechten Flanke von feindlicher Infanterie 
und Mitrailleufen beſchoſſen; fie ſchwenlten in Folge deſſen rechts ab 
und nahmen in der Nähe der Wegegabelung öftlih von Petite 
Moncelfe eine Aufftellung mit der Front gegen Daigny, wobei fie 
mit den bereit3 gegen dieſes Dorf entwidelten Bataillonen in Ver— 
bindung traten. 

Die öſtlich La Moncelle im Feuer ftehenden drei Deutjchen 
Batterien verftärfte bald nach 8 Uhr die Sächſiſche Korps-Artilferie, 
welcher der Chef des Generalftabes, Oberft v. Carlowitz, von 
Douzy aus die Richtung nad) dem linken Flügel der 24ften Dis 
vifion angewieſen hatte. Nachdem zwei Yuß-Batterien der Iten Ab- 
theilung zuerft füblih des Weges nad) La Moncelle aufgefahren 
waren, wurde die Abtheilung demnächft gegenüber von La Namorie 
vereinigt, wobei fie den Raum zmwifchen der Aten leichten Batterie 
und der gegen Daigny feuernden Gefchüglinie ausfüllte, zum Theil 


*) Bergl. Seite 1155 und 1159. 
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auch mit dem Linken Flügel der Lekteren fich miſchte. Obgleich die 
Sächſiſchen Batterien von vorneherein erhebliche Verlufte durch Gewehr: 
feuer erlitten, fo erſchien es doch geboten, eine zahlreiche Artillerie 
zu entfalten, um die Höhen am öftlichen Givonne-Ufer gegen bie 
weit überlegene feindliche Infanterie zu behaupten. Oberft Funde 
30g deshalb auch feine Ate Abtheilung in die Gefhüglinie der Zten 
vor und behielt nur die 2te reitende Batterie in Reſerve. Der 
Oberſt jelbjt wurde um diefe Zeit ſchwer verwundet, und Oberft- 
Lieutenant Dertel übernahm an feiner Stelle die Führung der 
Korps-Artilferie. 

Somit befanden fid) um 8"/s Uhr Morgens zehn Sächſiſche 
und zwei Bayerifche Batterien in Thätigfeit gegen Daigny und die 
Höhen de3 jenfeitigen Givonne-Ufers, auf welchem das 12te Fran- 
zöſiſche Korps gleichfalls eine zahlreiche Artilferie entwidelt hatte. 


DO Daiguy IS Stel. 
S Ste ſchw. 

I 4te ſchw. 
= 5te ſchw. 
— Tte ſchw. 
= 6te ſchw. 
= 4te l, 
= Stel, 
— Ste ſchw. — 2te reitende 


von fa Moncelle nad Pamecourt. 
—6tell. 


— 5te Gpfündige | 


- Iften Bayerischen Artill.⸗Regts. 
= 6te Gpfündige J : 
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Das Teuer des Feinde! war nah 5 Uhr eine Zeitlang 
jhwächer geworden, entbrannte aber alsbald von Neuem mit großer 
Heftigfeit gegen die am Givonne-Grunde eingenifteten Deutfchen 
Truppen. Gleichzeitig rüdten, etwa um 9 Uhr Morgens, feindliche 
Snfanteriemafjen auf Bazeilles und La Moncelle vor. — 

Auf Franzöſiſcher Seite war nämlich feit Beginn der Angriffsnöge der 
Schlacht bereit3 ein zweimaliger Wechjel im Ober-Kommando ein- ph 
getreten, welcher mehrfach fich widerjprechende Anordnungen hervorrief. der Bayern und 

Nahdem Marſchall Mac Mahon in der fechften Morgenftunde ee 
auf feinem Witte nad) Bazeilles einen befriedigenden Eindrud vom Moncele. 
Stande des Gefechts bei dem 12ten Korps empfangen und ſich demnächſt Sn 
nach der Höhe weftlich La Moncelle begeben hatte, um die jenfeit der 
Givonne ftattfindenden Bewegungen der Deutfchen zu überbliden, war 
er bald nad) feiner Ankunft auf dem neuen Standpunkte durch einen 
Granatfplitter verwundet worden*). Der Marſchall verließ in Folge 
deſſen das Schlachtfeld, nachdem er, mit Uebergehung der älteren Ge- 
nerale Wimpffen und Douay, den General Ducrot zu feinem 
Nachfolger beftimmt Hatte, welchen er für den zur Uebernahme des 
Dber- Befehls am meiften Geeigneten bielt. 

Als die Benahrichtigung hiervon gegen 7 Uhr den letstgenannten 
General erreichte, zögerte derjelbe nicht, das verantwortungsvolle 
Amt anzutreten, und orbnete, feiner Auffaffung der Sachlage ent- 
ſprechend, den Nüdzug auf Mezieres an. 

General Durcrot war erft am 31 ften Abends von Carignan ber 
im Lager weftlich der Givonne eingetroffen und mit den Abfichten des 
Marſchalls nicht vertraut; in Unfenntniß von dem bereitS erfolgten Vor: 
rücken der Preußen über Donchery, hielt er die Straße von Sedan nad) 

Mezieres in feiner Weife für gefährdet. Da ihm bald nach Uebernahme 
des Ober: Befehls von verjchiedenen Seiten gemeldet wurde, daß ſich 
Deutſche Truppenmafjen über Villers Cernay in der Richtung auf Illy 
vorbewegten, fo entftand nur die Beforgniß, es fünne der linke Flügel 


*) Nach der eigenen Angabe des Marihalls um 59/4 Uhr, wahriheinlid aber 
etwas jpäter. 
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der FFrangojen von Norden her umgangen werben. Der General 
wollte deshalb die Armee vorerft auf der Hochfläche von Illy ver- 
fammeln und eine Stellung dafelbft einnehmen, welche den rechten 
Flügel an Sedan und die Maas, den linken an das Givonne-Thal 
und das waldige Grenzgelände anlehnen follte. Hierzu wurden 
die noch längs jenes Thales aufgeftellten Korps angewiefen, zuerft 
mit den im zweiter Linie ftehenden Divifionen die Bewegung an— 
zutreten, dann. die Truppen des vorderen Treffens ftaffelmeife 
vom rechten Flügel aus folgen zu laſſen. Demgemäß rückten 
nun die Divifionen Pelle und W’Heriller des 1ften, fowie 
die Divifion Grand hdamp des 12ten Korps, aus ihren bisherigen 
Stellungen in nordweſtlicher Nichtung ab, während die bei Bazeilfes 
im Kampfe ftehende Divifion Vaſſoigne ſich anſchickte, Ne Truppen 
allmälig aus dem Feuer zu ziehen. Zur Erleichterung dieſes Ab: 
zuges unternahm die zu ihrer Linfen ftehende Divifion Lacretelle 
eine Angriffsbewegung auf La Moncelle, welche von Bazeilled aus 
dur die gefchloffen gebliebenen Theile der Divifion Vaſſoigne 
unterftütt wurde. 

General Wimpffen Hatte bald nah 7 Uhr von der Ber 
mwundung des Marihalls Mac Mahon und der Uebertragung des 
Dber-Befehl3 an den General Ducrot Renntniß erhalten. In der 
Borausfegung, daß Lekterer von den Abfichten des Marjchalls beffer . 
unterrichtet fei, als er felbft, machte er von feinem Rechte als älterer 
General und von der bereit erwähnten ausdrüdlichen Ermächtigung 
des Kriegsminiſters zunächft noch feinen Gebrauch. Als ihm aber 
die eben angegebenen Maßregeln mitgetheilt wurden, welche feinen 
eigenen Anſchauungen vollftändig zumiderliefen, erachtete er es für 
feine Pflicht, die Heeresleitung für fich zu beanfpruchen. General 
Ducrot trat ihm diefelbe ohne Weiteres ab. 

Da General Wimpffen mußte, daß Preußifche Truppen in be- 
trächtlicher Stärke bei Donchery eingetroffen waren, fo hielt er einen Rück— 
zug auf Mezieres für unausführbar, glaubte Hingegen, ſich mit der Ar- 
mee in der zur Zeit von ihr eingenommenen Aufftelflung behaupten zu 
fönnen. Nach erfolgreicher Verteidigung derjelben gedachte er, durch 
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überrajchenden Angriff gegen die Bayern fi den Weg nad) Carignan 
gemwaltfam zu öffnen.*) Die unlängft begonnenen Rückzugsbewegungen 
der Divifionen Grandhamp, Pelle und L'Hériller wurden da- 
her alsbald wieder eingeftellt, auch einige aus Bazeilles herausgezogene 
Adtheilungen der Divifion Vaſſoigne wieder dorthin vorgefendet. 
Da nun in Folge der Befehle des General Ducrot andere Theile 
diefer Divifion im Verein mit der Divifion Yacretelle bereits im an- 
griffsweifen Borgehen bei Bazeilles und gegen La Moncelfe begriffen 
waren, jo entjtand hierdurch etwa um I Uhr Morgens eine allgemeine 
Borwärtsbewegung in der Richtung auf das I. Bayerifche Korps und die 
mittlerweile zur Rechten defjelben entwidelten Sächſiſchen Truppen.**) 

Der insbefondere gegen La Moncelle und den Bart von Mon: 
vilfer8 gerichtete Angriff der Divifion Lacretelle machte bald folche 
Fortfchritte, daß die Deutſchen Batterien öftlich der Givonne, melde 
anfänglich den Kampf mit der feindlichen Artillerie aufgenommen 
hatten, nunmehr veranlaßt wurden, fich gegen die vorrüdende In— 
fanterie zu wenden. Letztere jchicte fich bereits dazu an, auf mehreren 
Bunkten das Thal zu überjchreiten, und obgleich es gelang, durd) 
nahdrüdliches Feuer ihre Kolonnen zum Halten zu bringen, fo wurde 
doch die mur etwa 300 Schritte vom Grunde entfernt ftehende 
Sächſiſche Korps- Artillerie derartig von Franzöfiichen Tirailleuren 
bedrängt, daß fie vorübergehend zurüdgenommen werden mußte. Nur 
die füdlic) des Weges von Yamecourt aufgeftellte Gte leichte Batterie 
unter PremiersLientenant Koppraſch, an welde der Befehl zum 


*) Im Allgemeinen nad den Angaben des Generals Wimpffen in 
feinem Werke über die Schlacht bei Sedan. Es ſcheint, daß der General feft 
entſchloſſen war, die vom Kriegäminifter befohlene Vereinigung mit dem Marſchall 
Bazaine durchzuſetzen. 

**) Die von Franzöfiiher Seite aufgeftellte Behauptung, die Ortſchaften 
Bazeilles, Daigny und Givonne feien in Folge der Nildzugsbefehle des Generals 
Ducrot verloren gegangen, muß als unzutreffend bezeichnet werden. Bazeilles 
war zu dieſer Zeit vom dem Franzofen noch nicht geräumt worden; Daigny 
blieb von der Divifion Lartigue feftgehalten und wurde erft um 10 Uhr 
verloren, nahdem General Wimpffen bereits ſeit längerer Zeit den Ober» 
Befehl übernommen hatte; bei Givonne hatte bis I Uhr Morgens überhaupt noch 
fein Kampf ftattgefunden. 
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Zurückgehen nicht gelangt war, behauptete ihren Poften und ſchoß mit 
Shrapnel3 unter die feindlihen Schwärme. 

Nachdem die übrigen Batterien aus ſchnell eingenommenen 
neuen Stellungen diejes Feuer verftärkt und den Feind in den Thal- 
grund zurückgetrieben hatten, gingen jie wieder auf ihre früheren Plüte 
vor. Die bisher in Neferve zurücdgehaltene 2te veitende Batterie ver- 
fängerte den äußerften rechten Flügel der Sächſiſchen Geſchützlinie. 
Deftlich des Parks von Monvillers war die Bayeriſche Gte Gpfündige 
Batterie gleichfalls durch feindliche Tirailleurfhmwärme zum Abfahren 
genöthigt worden und nur die Öte Gpfündige im euer geblieben.*) 

Unter den eben geſchilderten Umftänden geriethen die ſchwachen 
Deutſchen Infanterie-Abtheilungen bei La Moncelle in eine äußerft 
bedrängte Lage. In dem ungleichen Kampfe gegen die feindliche Ueber— 
macht fehlte es auf Sächſiſcher Seite noch immer an jeder Unter- 
ftügung, weil der gleichzeitig entbrannte Kampf bei Daigny alfe noch 
verfügbaren Kräfte der 24ſten Divifion in Anſpruch nahm und die 
23ſte zu diefer Zeit erft bei le Rulle eintraf. Der Kommandeur des 
Negiments Nr. 107, Oberft-Lieutenant Frhr. v. Lindeman, hatte an 
Stelfe des ſchwer verwundeten General-Majors v. Schulz die Ge- 
fechtsleitung in 2a Moncelle übernommen. — Bayerifcher Seit hatte 
man beim Vorgehen des Feindes die Ite Kompagnie des Iten Negiments 
nach dem Kirchhofe, die Tte des 12ten Negiments nad) dem füdlichen 
Theile von La Moncelle vorgezogen; an der Spike der Letzteren war 
Major Harrad gefallen. Da hiernad) die 10te Kompagnie des Zten 
Regiments im Schlößchen öftli des Dorfes zur Zeit die einzige 
Neferve auf diefem Theile des Gefechtsfeldes bildete, fo ließ der 
Rommandenr der 2ten Bayeriſchen Divijion, General-Major Schu— 
mader, die eben ſüdlich von Bazeilles eintreffenden Theile der Aten 
Brigade nad) 2a Moncelfe vorrüden**) und ordnete zugleich aud) 
das Vorziehen feiner Batterien an. 


*) Hinfihtlih der drei mit der Front gegen Daigny ftchenden Batterien 
der 24ften Divifion vergl. die folgende Darftellung. 

**) Das Tte Jäger-Bataillon war bereits nad der Südweſtſeite von Bazeilles 
vorgegangen. Bergl. Seite 1157. 
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Prinz Georg von Sachſen, welcher feinen Standpunft an 
der großen Straße weſtlich von Le Rulle genommen hatte, befahl der 
gegen 9 Uhr mit der Spite dort eintreffenden 23ſten Divifion, daß eine 
Brigade ind Gefecht vorgehen, die andere bis auf Weiteres an der 
Straße aufmarjchiren jolle. Demgemäß ließ der Führer der Divifion, 
General-Major v. Montbe, die an der Spike befindliche 46ſte Brigade 
den Vormarſch nach Bazeilles fortfegen und zwei Batterien auf der 
Höhe öftlih von Monvillers auffahren. In Folge eines Anjuchens der 
24ften Divifion wies er ferner das Regiment Nr. 101 an, den Linken 
Flügel der Sächſiſchen Artilferielinie zu fihern, nachdem bis jegt nur 
das 2te Reiter-Regiment zu dieſem Zwede verfügbar gewejen war und 
in der Nähe des Bois Chevalier im Geſchützfeuer des Feindes gehalten 
hatte, aus welchem es num erjt auf beftimmten Befehl des fommandiren- 
den General3 zurüdging. Die beiden übrigen Negimenter der 45ſten 
Brigade follten mit dem Iſten Reiter-Regiment und zwei Batterien 
weſtlich von Le Rulle in Nejerve bleiben. 

Durh Ausführung dieſer Anordnungen wurde zunächſt die 
Deutſche Geſchützlinie durch vier Batterien verftärkt. Links neben 
der Bayerifchen Sten Gpfündigen Batterie führte Major Muffinan bie 
2te Apfündige und die Ste Gpfündige der 2ten Divifion in Stellung*); 
zwiſchen die Sächſiſche Gte leichte und die Straße von Lamecourt 
ſchoben fich die Ifte fchwere und die 2te leichte Batterie der 23ſten 
Divifion ein. Somit befanden fi) num bald nad) 9 Uhr dreizehn 
Sächſiſche und drei Bayerifche Batterien auf den Höhen öſtlich der 
Givonne in Thätigfeit**). — 

ALS ſich die Spike der A6ften Brigade der Oſtſeite von Ba— 
zeilfes näherte, war bei den weiter nördlich im Givonne-Thale Fämpfen- 


*) Wegen des beengten Raumes anfängfic nur mit je vier Gefhligen; doch 
ſchoben fid die übrigen zwei Geſchütze der 2ten Apfündigen noch rechts neben die 
5te Gpfündige ein. Die Ate Apfündige Batterie fand feinen Pla mehr und 
wurde deshalb nad dem Bahnhofe zurüdgenommen, wohin vorher aud die 6te 
Gpfündige abgefahren war. 

**) Bergl. die Skizze Seite 1164. Hinzugetreten waren: die 2te reitende, 2te 
feichte, Ifte ſchwere des XII. Korps, 2te Apfüindige, Ste Gpfüindige der 2ten Bayer 
riſchen Divifion; zurildgezogen: die Gte 6pfündige diefer Divifion. 
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den Deutfchen Truppen bereit? Munitionsmangel eingetreten. Dem 
Anſuchen Bayerifher Offiziere Folge gebend, ließ daher Oberſt 
v. Seydlik die Brigade rechts von der Chauffee in der Nichtung 
auf den Park von Monvillers abbiegen und zunächſt das an ber 
Spige befindliche Regiment Nr. 102 in das Gefecht eingreifen. Die 4te 
Kompagnie deffelben bejetste die Orangerie-Gebäude und die Nordweft- 
ede des Parks, während fich die übrigen Theile des Iften Bataillons 
zum Schutze des linken Flügels der Artillerie an und in der Nähe des 
dort befindlichen Wäldchens aufftellten. Die folgenden Bataillone des 
Regiments nahmen ihren Weg längs der Oftfeite der den Park um: 
gebenden Mauer. Nördlich derfelben überfchritten fünf Kompagnien die 
Givonne auf den von Bayeriſchen Soldaten hergeftellten Stegen und 
breiteten fi, mit dem linken Flügel den Park felbft betretend, in 
den nächftgelegenen Objftgärten und Weidenbüfchen aus; die Ite, 12te 
und die erſt fpäter eintreffende 6te Kompagnie blieben Hinter der 
Mauer in Neferve. Zu ihnen trat dann auch die Ite Kompagnie. 

Die vorderen Theile des Regiments Nr. 102 griffen fogleich 
energifch in das Gefecht ein; da indefjen die Kräfte noch nicht aus— 
reichend erfchienen, um dem Andrange des Gegner auf die Dauer 
zu wibderftehen, fo führte General v. Montbe aud das Negiment 
Nr. 103 perfönlich zur Unterftügung vor. Die zur Stelle befindlichen 
fieben Kompagnien defjelben*), welchen ſich auf dem rechten Flügel Die 
Ifte und 2te Kompagnie jowie ein Zug der 12ten Kompagnie Negiments 
Nr. 102 anfchlofjen, verftärkten die Kampfgruppen in und nördlich 
des Parks von Monvillers; fie traten hierbei in Verbindung mit 
dem 12ten Bayerifchen Regiment. 

Die Gefechtslinie der Bayern hatte fi), wie erwähnt, mittler- 
weile über La Meoncelle ausgedehnt, indem Abtheilungen derjelben 
in nördlicher Richtung im Thalgrunde vorgegangen und am ihre 
Stelle Theile der weiter ſüdlich ftehenden Jäger-Kompagnie nad: 
gerüdt waren. Bald nach dem eben gefchilderten Auftreten der 


ILL. 
*) og, par als Beſatzung in Stenay, * 





Artillerie⸗Bedeclung. 
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Sachſen bei Monvillers erreichten auch Truppen der aus der Gegend 
füdlih von Bazeilles anrückenden Aten Bayeriichen Brigade die Weftfeite 
von Pa Moncelle. Das Ifte Bataillon 10ten Regiments griff füdlich, 
das 2te Bataillon defjelben*) nördlich der Etrafe nad) Balan in 
das noch immer heftige Feuergefecht ein, wobei der Negiments- 
Kommandeur, Oberft v. Guttenberg, verwundet wurde. 

Da durch diefe Verftärfungen bei Monvillers und Ya Moncelle 
die Gefahr für den dortigen Theil der Deutjchen Front nunmehr be- 
feitigt fchien, jo fonnten die übrigen Bataillone der Aten Bayerijchen 
Brigade nad) Bazeille8 gezogen werden, wo währenddeffen die Fran— 
zojen einige Fortjchritte gemacht Hatten. 

E3 war nämlich der mit frifchen Kräften vorgegangenen Divifion 
Vaſſoigne gelungen, ftärfere Abtheilungen in dem weftlichen Theile 
des Ortes vorzufhieben und das Zte Bataillon des Bayerijchen 
Leib-Regiments in der linfen Flanke und fogar im Rüden zu bedrohen. 
Letzteres hatte ſich in Folge defjen nach dem Marftplage zurüdgezogen 
und von dort aus die Verbindung mit dem 2ten Bataillon 2ten 
Regiments aufgenommen, welches noch immer feine bisherige Stellung 
behauptete.**) An der Südweſtſeite des Dorfes traf um diefe Zeit 
Oberft-Pieutenant Schultheiß mit dem Tten Jäger-Bataillon ein; er 
ließ fogleich zwei Kompagnien nad) dem Marftplage vorgehen und das 
nur noch ſchwach mit Munition verjehene Bataillon des Yeib-Regiments 
daſelbſt ablöjen. Bon Often her rückten alsdann gegen 10 Uhr Vor— 
mittags die noch verfügbaren drei Bataillone der Aten Brigade in die 
Sefehtölinie ein. Das Ite Bataillon 1Oten Regiments betrat mit der 
Sten und 10ten Kompagnie den füdlichen Theil des Parks von Mon- 
villers, während die beiden anderen Kompagnien auf einer nördlich der 
Strafe von Douzy und mit ihr gleihlaufenden Nebengafje durd) Ba- 
zeilles vorrüdten. Dieje Kompagnien erreichten die Hauptſtraße zwiſchen 


Ate u. Bte 
10, 


*) In der Stärke von zufammen fünf Kompagnien, waren als Ar» 


ifte 
tillerie-Bededung zurückgeblieben, Au war zur Haupt: Munitionslolonne ablommandirt. 


*#) Bergl. Seite 1153. 
Beldzeg 1870/71. — Tert. 73 
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dem 2ten Bataillon des Leib-Regiments und den beim Gartenhäuschen 
an der Südweſtecke des Parks von Monvillers eingenifteten Abtheilungen 
des Iſten Säger-Bataillond. Das 13te Infanterie-Regiment folgte 
mit dem 1ften Bataillon in der eben bezeichneten Richtung nad) dem 
Dorfe, mit dem 2ten in den Park hinein. — 

Mittlerweile war auch die Spite des IV. Armee - Korps auf 
dem Gefechtsfelde eingetroffen. In Gemäßheit de8 vom Ober: 
Kommando der Maas-Armee erlaffenen Befehls Hatten ſich näm- 
ih am 1ften September Morgens die Tte Divifion nah Mairy, 
die Ste nebſt der Korps- Artillerie nah Remilly in Mari ge— 
fett. Als gegen 8 Uhr die noch auf dem linfen Maas - Ufer 
befindlichen Bataillone und Batterien des I. Bayerifchen Korps 
über den Fluß vorgezogen wurden, war die Korps-Artillerie 
des IV. in einer Bereitichaftsftellung weftlih von Aillicourt ver- 
einigt worden, um erforberlihen Falls einem Durchbruchsverfuche 
des Feindes von Sedan auf dem linfen Maas-Ufer entgegenzutreten. 
Der erwähnten Aufforderung des General® dv. d. Zann*) bereit- 
willig entjprehend, Hatte General v. Alvensleben demnächſt bie 
Ste Divifion angewiefen, unmittelbar hinter dem I. Bayeriſchen Korps 
Aufftellung zu nehmen und ſich zur Unterftügung bejjelben in dem 
Kampfe bei Bazeilfes bereit zu halten. In Folge deffen war die 
Avantgarde jener Divifion**) von Remilly über die Ponton-Brücken 
vorgerüdt und bald nah 10 Uhr Vormittags am Bahnhofe von 
Bazeilles eingetroffen. Das Gros der Divifion befand ſich noch 
auf dem linken Maas-Ufer bei den Bonton-Brüden. Die Tte Divifion 
hatte auf Befehl des Kronprinzen von Sachſen ihren Marſch 
von Mairy nad) Qamecourt fortgefegt und um 10 Uhr Vormittags 
Tetteren Ort erreidt. 

Dies war im Allgemeinen gegen 10'/s Uhr Vormittags die Ge- 
fechtslage an der unteren Givonne.***) Weiter oberhalb hatte der rechte 


*) Vergl. Seite 1158. 
**) Anlage Nr. 47 enthält die Marſchordnung derjelben. 
***) Stellungen der Deutſchen Infanterie auf und hinter der Linie La Mon- 
eelle—Bazeilles um 101/s Uhr Vormittags: 
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Flügel des XII. Armee» Korps zu diefer Zeit bereitS einen weſent⸗ 
lichen Erfolg errungen. — 

Am frühen Morgen, beim erften Aufmarfche der Sachſen öftlic; Kämpfe auf dem 
von La Moncelle, war das Regiment Nr. 105, wie befohlen, neben en 


dem rechten Flügel der Avantgarden-Batterie in Stellung gegangen. — Br 


Bald darauf bemerkte der dort anmwefende Divifions - Komman- Daigny. 
(7—10 Uhr Bors 
mittage.) 


Nördlih La Moncelle: 
1.1.2te 1.u. !/a2te 
Dapem: 5, 1fte Jäger. 
Sn.und bei La Moncelle: 
„3.udte Ste 5.6.0.7te I. II. 2.n.3te Tee 
Beyern: a m ' La 0 m 
I. 7. .III. 
Sadfen: 7 u. III 
In den Weidenbüfhen und Obfigärten füblih La Moncelle, 
fowie im Bart von Monvillers: 
L., 8., 5. u. 6te II. 9 u 10te 1.,2.u.8te 














Bageın: ——— 75 778.° 70, ° Reibeikegit, 
4. u. Le 2te 
1fte Jäger ' 
’ 1.,2.,5.,7.,8.,10.,11. u. Schütenzug 12te 1., 3., 4. u. I. Ate 
Sachſen: 102 a 108. + 10. 


Hinter dem Park von Monpillers: 
3.,6.,9.u.12te 
Sachſen: — — 
In Bazeilles: 
IL.,9.n. „10.u. ‚IL WM I. 
4te,II.,9.u.10te 2.,10.u.11te,II. 11. u. 12te I a m 





en Lig. 53 2. 1% "3. 
Zäger. 
In Referve: 
II. 
Bayern: 7. im Bahnhof von Bazeilles, 
3.,4. 12te L, — de Sbger an der Gifenbae-Behke. 


ern — 5 er bei der Artillerie. 


Sadjen: . desgleichen. 
4öfte Brigade weſtlich Le Rulle (Regiment Nr. 101 derſelben ſüldlich 
des Bois Chevalier). 
Breufen: Tte Divifion bei Lamécourt, 
Ste mit Avantgarde am Bahnhof von Bazeilles, 
mit Gros an den Ponton-Brüden nordöfllih von Aillicourt, 
78* 
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deur, General⸗Major v. Nehrhoff, daß die Höhen des jenfeitigen Gi- 
vonne⸗ Ufers bis über Daigny hinaus vom Feinde ſtark beſetzt waren, und 
ließ deshalb das Regiment um 6'/s Uhr in der Richtung auf diefes Dorf 
vorrüden. Oberft v. Tettau nahm zunächt feinen Weg am Weit- 
rande des Bois Chevalier, erftieg dann mit den drei Bataillonen 
den nad) Daigny zu vorliegenden Höhenzug und gewahrte nun jenfeits 
der nad) Petite Moncelle Hinabziehenden Mulde Franzöſiſche Zirailleur- 
finien, Hinter welchen fih XQiruppenfolonnen aus dem nördlichen 
Theile de erftgenannten Dorfes nad dem Bois Chevalier vor- 
bewegten. 

Sn der Meinung nämlih, daß die Brüde von Daigny der 
einzige für Geſchütz brauchbare Uebergangspunkt im Givonne-Thale 
fei, glaubte General Ducrot ganz befonderen Werth auf Sicherung 
derjelben legen zu müſſen. Da er hierzu eine Beſetzung des linken 
Ufers für nothwendig erachtete, jo Hatte er kurz nah 6 Uhr 
Morgens der Divifion Lartigue befohlen, aus der Stellung am 
weftlihen Thalrande in der Richtung auf das Bois Chevalier vor- 
zurüden. An der Spike der vorgehenden Truppen befand fich ein 
Bataillon des Zten Regiments Turfos*), ihm folgte die Brigade 
Fraboulet mit der Divifiong-Artillerie **). 

Diefen Truppen gegenüber entwidelten fi die Sachſen im 
Allgemeinen längs des Weges, welcher weftlih am Bois Chevalier 
vorbei nah Villers Cernay führt. Das am Wege liegende Heine 
Waldſtück wurde vom ten Bataillon Regiments Nr. 105 bejekt; linfs 
neben demſelben ftellte fi) das Ifte in Kompagnie-Rolonnen auf, wäh: 
rend das 2te nördlich des Gehölzes die Franzöfifchen Tirailleure über: 
flügelte. Auf der ganzen Linie entjpann ſich alsbald ein lebhaftes, ftehen- 


*) Nach der offiziellen Bezeihnung: „Zirailleurs Algériens“. 

**) Als General Ducrot fpäter den Ober-Befehl übernahm und eine Ber- 
fammlung der Armee auf der Hochflähe von Illy anordnete, beftimmte er aus- 
drüdlic, daß die Divifion Lartigue auf dem öſtlichen Givonne-Ufer verbfeiben 
folle. Der General fpriht fih in feinem Werke über die Schladht bei Sedan 
dahin aus, daß er fi) micht gefchent haben wiirde, diefe Divifion nöthigen Falls 
au opfern, um die Brüde von Daigny fo lange wie möglich feftzuhalten. 
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des Feuergefecht. Der Feind zog zur Nechten der Turfos das 56jfte 
Linien-Regiment und Artillerie vor, bei welcher fi auch Mitrailfeufen 
befanden; von der anderen Seite her unternahm das Zte Buaven- 
Negiment zu wiederholten Malen Angriffe gegen den faft gänzlich 
ungededt ftehenden rechten Flügel der Sachjen, welche zur Abwehr ihr 
Feuer bis aufs Aeußerſte fteigern mußten. Hinter dem linken Flügel 
berjelben, in der Nähe der Wegegabelung öſtlich von Petite Moncelle, 
trafen zwar um 7 Uhr Morgens drei Batterien der Divifions-Artilfes 
rie ein*); da indefjen das Sächſiſche Infanterie-Negiment Lediglich auf 
feine Taſchenmunition angewiejen und vor der Hand noch ohne weitere 
Unterftüsung blieb**), jo bedurfte es der ganzen Standhaftigfeit der 
Führer und der vollen Hingebung der Truppen, um die eingenoms- 
mene Stellung gegen die Uebermacht des Feindes zu behaupten. 

AL die Zuaven von Neuem zum Angriff auf das Waldftüd 
fhritten, warf fi ihnen Hauptmann Baumgarten mit dem Zten 
Bataillon entgegen und trieb fie, durch das Flankenfeuer der beiden 
anderen Bataillone unterftügt, mit dem Bajonnet zurück. Auf dem linfen 
Flügel aber wurden die Sächſiſchen Batterien durd) Tirailleure bedroht, 
welche ſich ihnen bis auf 500 Schritte genähert hatten. Da num der bereits 
fühlbar werdende Mangel an Patronen auf einen ausreichenden Schuß 
durch die Infanterie nicht mehr rechnen ließ, fo gingen die Batterien 
in ſüdlicher Richtung eine Strede weit zurüd. 

In diefem kritiſchen Augenblide erfchien auf dem Kampfplake 
das Yäger-Batailfon Nr. 12, welches mit dem 2ten Neiter-Negiment 
der Avantgarde unmittelbar gefolgt, dann bei Le Rulle aufmarfchirt 
mwar und dort den Befehl erhalten Hatte, den rechten Flügel des Re— 
giments Nr. 105 zu unterftügen. Major Graf Holtendorff be- 
fetste fogleich mit drei Jäger-Kompagnien das Waldſtück und das 
nördlich anftoßende Wegefreuz. Während die hierdurd) geficherten Bat- 


®) Bergl. Seite 1163. 

*) Das Regiment Nr. 105 und das Jäger» Bataillon Nr. 12 Hatten beim 
Borgehen zum Gefecht, einem gegebenen Befehle gemäß, die Tornifter abgelegt und 
verabfäumt, die in denfelben befindlihen Patronen herauszunchmen. 


1176 
terien ihre früheren Plätze wieder einnahmen, gingen die durch die 
Jäger abgelöften zwei Infanterie-Bataillone in Rejerve hinter das 
Gehölz. | 

Die Lage blieb indefjen noch immer bedenflih. Zwar gelang 
es den Sägern, mit Hülfe der gleichfall8 noch vorgezogenen 1ften 
Kompagnie einen neuen Angriff der Turkos zurüdzufchlagen; um 
8 Uhr Morgens hatten aber auch jene ihre Diunition faft verjchofien 
und mit der letzten Kugel im Laufe hielten fie fich bereit, ihre 
Stellung nöthigen Falls mit dem Hirfchfänger zu behaupten. Der 
mit feinen $rontalangriffen abgemiejene Gegner ſuchte jedoch nun von 
Norden her vie Jäger zu umfafjen, welche fich in Folge deſſen ge- 
nöthigt fahen, die außerhalb des Waldſtücks befindliche Zte und Ate 
Kompagnie hinter dafjelbe zurüdzunehmen. Zur Linfen der Zuaven 
fuhren bereit3 Geſchütze und Mitrailleufen gegen das Gehölz auf, 
als ziemlich gleichzeitig von verſchiedenen Seiten her friiche Truppen 
die langerjehnte Hülfe brachten. — 

Während nämlich zu diefer Zeit die Avantgarde des Garde-Korps 
über Villers Cernay heranrüdte *), näherte fih von Süden her das 
Regiment Nr. 104, welches Prinz Georg von Sadjen von 
Douzy aus nachgefendet hatte. Dafjelbe war Anfangs in der Richtung 
auf La Moncelle vorgegangen, dann aber vom General v. Nehrhoff 
nad) dem augenblidlich am meiften bedrohten Punkte gewiefen worden. 
Am Weftrande des Bois Chevalier, gegenüber von Daigny, erjchien 
außerdem in der Linfen Flanke der Franzoſen das Säger- Bataillon 
Nr. 13. Beauftragt, die Verbindung mit dem Garde - Korps 
aufzufuchen**), war dafjelbe von Rubécourt in nördlicher Rich— 
tung am Rande der großen Waldung vorgegangen und hatte dann, 
linf3 abbiegend, diefe an einer lichteren Stelle quer durchichritten, 
Ohne Säumen führte Major v. Götz feine Jäger in Kompagnie- 
Kolonnen gegen die Zuaven vor, warf diefelben zurüd und nötbigte 
auc die Franzöſiſche Artillerie zum Abfahren; zwei Kanonen und eine 
Mitrailleuſe fielen in die Hände der nachdrängenden Sieger. 





*) Bergl die folgende Darftellung. 
**) Bergl. Seite 1159. 
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Auf dem Linken Flügel der Sachſen, fühlich des kleinen Wald— 
ftüds, waren die dte und Gte Kompagnie Regiments Nr. 107*) ſo— 
wie auch ein Halbzug des Jäger-Bataillons Nr. 13 eingetroffen, 
welcher beim Vormarſche des Letzteren als linke Seitendeckung ge— 
dient hatte. Dieſe Abtheilungen ſtürmten nun gleichfalls gegen den 
Feind vor. Premier-Lieutenant Baſſe vom genannten Regiment 
nahm im Verein mit den Jägern zwei noch feuernde Mitrailleuſen, 
nachdem die bei denſelben befindlichen Turklos in die Flucht gejagt 
waren. 

An dieſes erfolgreiche Vorbrechen beider Flügel gegen Daigny 
ſchloß ſich unmittelbar eine Angriffsbewegung aus der Mitte der 
Sächſiſchen Gefechtslinie, indem das Ifte Bataillon Regiments 
Nr. 105 und das unter Führung des Brigade-Kommandeurs, Oberft 
v. Elterlein, auf dem Kampfplag eingetroffene Regiment Nr. 104 
geraden Weges in der Richtung auf die Südoftfeite von Daigny vor» 
rüdten. Die beiden erften Bataillone diejes Negiments bildeten das 
vordere Treffen, hinter defien Mitte das Ite Bataillon folgte. Nach— 
dem die Ate Kompagnie die letzten Franzöſiſchen Tirailleure vertrie- 
ben hatte, durch melde die Batterien an der Wegegabelung öſtlich 
Betite Moncelle noch immer beläftigt worden waren, ſah fid) der 
Feind von Oſten und Süden her bis in die Nähe von Daigny 
zufammengedrängt. Um feine Gefchüge zu retten, verjuchte er 
auf der Höhe noch einigen Widerftand zu leiften, wid) dann aber 
unter Zurüdlaffung einer von Mannfchaften des 2ten Bataillons 
Negiments Nr. 104 erbeuteten Mitrailleufe in die am Hange bes 
findfichen Büſche, Gärten und Steinbrücde, zum Theil auch ſchon 
in das Innere des Dorfes zurüd **). 

Den von der Höhe vertriebenen Franzofen auf dem Fuße fol- 


*) Bergl. die Anmerkungen auf Seite 1159 und 1161. 

**) Das Ite Zuaven-Regiment war beim Nitdzuge auf Daigny auseinander 
gelommen. Ein Theil deffelben wendete fih, um nicht von der Avantgarde des 
Preußiſchen Garde-Korps umgangen zu werden, in nördliher Richtung gegen bie 
Straße von Givonne nad Bouillon, überichritt die Belgiſche Grenze und erreichte 
ſchließlich über Roeroy wieder den Franzöfiihen Boden. Mach Angaben des Ge» 
nerals Wimpffen in feinem Werke über die Schlacht bei Sedan.) 
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gend, drangen die Sähjfifchen Truppen nunmehr gegen Daigny felbft vor. 
Ihre Front überfpannte dabei im Allgemeinen den Raum zwijchen 
den von Villers Cernay und La Moncelle fommenden Straßen, indem 
das Jäger-Bataillon Nr. 13 auf der Erfteren vorging, und der linke 
Flügel des Megiments Nr. 104 bis an die Lektere Heranreichte. 
Zwiſchen diefen Truppentheilen befanden ſich die 1fte und Ate Kom» 
pagnie Regiments Nr. 105, auf dem äußersten Linfen Flügel die 
2te und Ite Kompagnie diefes Regiments, welche ſich gegen La Rapailfe 
wendeten. Mit ihnen vereinigten fi die vorher erwähnten zwei 
Kompagnien des Negiments Nr. 107 und Bahyeriſche Abtheilungen, 
welhe von Fa Moncelle aus diefe Gegend erreicht hatten.*) Das 
Zäger-Bataillon Nr. 12 und zwei Bataillone des Regiments Nr. 105 
ftanden hinter dem Heinen Waldſtück weftlid des Bois Chevalier, in 
der Nähe der von der Wegegabelung aus feuernden Divifiond- Artillerie. 

Unter heftiger Gegenwehr des Feindes drang Premier-Lieute- 
nant d. Treitfchfe mit der 2ten Kompagnie Jäger-Bataillons 
Nr. 13 von DOften ber in Daigny cin und bemädhtigte ſich der 
Brücke über die Givonne, ſowie aud) der an derfelben Tiegenden 
Mühle. Bon Süden her erreichte die Brüde Hauptmann Küftner II. 
mit der Aten Kompagnie Regiments Nr. 104, nachdem er fich ge 
meinfchaftlid; mit den im Givonne- Thale vorgegangenen Bayeriſchen 
Abtheilungen den Weg dur die Gehöfte an der Thalftraße gebahnt 
hatte und auf diefer Seite zuerft in das Dorf gelangt war. Die 
Turkos leifteten noch erbitterten Widerftand, welcher erft nad) heißem 
Kampfe gebrochen wurde; ihre Fahne entriß der Soldat Küfter der 
Aten Kompagnie Negiments Nr. 104 dem fallenden Träger. — Die 
1fte, 2te und 3te Kompagnie hatten mittlerweile die Büſche und 
Steinbrüche vor der Südoſtſeite des Dorfes gejäubert, die beiden 
anderen Bataillone des Regiments wurden am Höhenrande zum 
Eingreifen bereit gehalten. Die 1fte und 4te Kompagnie Regiments 
Nr. 105 folgten dem Jäger-Bataillon Nr. 13 in das Dorf Hinein 
und nahmen Theil an der Befegung der Mühle, während die zuerft 


*) Theile des Iften Jäger-Bataillond und be3 Iften Bataillond Zten Regi⸗ 
ments. Vergl. Seite 1161. 
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eingedrungenen Sächſiſchen Kompagnien und die Bayerifhen Ab: » 
tbeilungen den Feind auch aus dem Echloßgarten vertrieben. Die 2te 
und Ste Rompagnie Regiments Nr. 105 waren in den Park von Ya 
Rapaille hineingelangt, dann aber durch heftiges Feuer aus den ftarf 
bejegten Yabrifgebäuden längere Zeit dafelbft aufgehalten worden. 
Mit Hülfe der Sten und Gten Kompagnie Regiments Nr. 107, jowie 
gleichjall3 eingreifender Bayerifcher Abtheilungen, wurde jedoch auch 
bier der Widerftand des Feindes überwältigt. 

Gegen 10 Uhr Vormittags war fomit die Divifion Qartigue 
unter Berluft von 6 Gejchügen vollftändig auf das mweftliche Givonne- 
Ufer zurücdgeworfen; Daiguy und La Napaille befanden fich im un— 
beftrittenen Befite der Deutfchen. Aber auch diefe hatten nicht uner— 
heblich gelitten; Major Allmer vom Regiment Nr. 104 war ge: 
fallen; Major Bartdy, zur Zeit der Führer des Lebteren, und 
Major v. Keſſinger vom Negiment Nr. 105 hatten Vermundungen 
Davongetragen. 

Bon 10 Uhr an ging der Kampf bei Daigny allmälig in ein 
ftehendes euergefecht über; die Sächſiſchen Bataillone verblieben im 
Allgemeinen auf den zu diefer Zeit von ihnen eingenommenen Punkten, 
fo daß der Givonne-Bad) die beiderfeitigen Schüßenlinien von einander 
trennte.*) Die Franzofen ftanden Hinter der äußeren Mauer des Schlof- 
parts vortheilhaft gededt und wurden außerdem noch dadurch be— 
günftigt, daß an diefer Stelle der weftlihe Thalvand den öftlichen 
überhöhte; den Sachſen Hingegen gewährten die niedrigeren Mauern 
und Heden auf dem linken Ufer des Baches nur unvollfommenen 
Schu gegen das heftige Imfanterie- und Geſchützfeuer, mit welchem 
fie der Feind überfchüttete. Das bereits wirffam gewordene Auftreten 
des Garde-Korps an der oberen Givonne**) ficherte indefjen die rechte 
Flanle des XII. gegen Vorftöße aus der nördlich weit über Letzteres hin- 
ausreihenden Schladhtlinie der Franzöfifchen Armee, währendzurtinten 
der Kampf an der unteren Givonne nun zur Entjcheidung gelangte, — 


*) Bergl. Schlachtplan IA. 
**) Bergl. die folgende Darftellung. 


Ungriffe ber 
Bayern u. 7 ade 
fen gegen bie 
Höhen von ra 
Moncelle, und 
vollftändige Be» 
fignahme von 
Bazeillce, 
(106 — 12 Ur). 
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Durch das gegen 10 Uhr beginnende Einrüden friiher Batail- 
{one in die Gefechtslinie der Sachen und Bayern *) bei La Mon- 
ceffe und Bazeilles waren nicht nur deren Stellungen gefichert, fondern 
nunmehr auch genügende Kräfte vorhanden, um gleichzeitig auf diefer 
ganzen Linie zum Angriff jchreiten zu können. 

Die nächte Veranlaffung hierzu gab die immer noch äuferft 
bedrängte Lage der Sächſiſchen Kompagnien bei den zwei vereinzelt 
liegenden Häufern an der Straße von La Moncelle nad) Balan. Von 
allen Ceiten ber heftig bejchoffen, auch zu wiederholten Malen 
energiſch angegriffen, hielten die wackeren Vertheidiger bereit drei 
Stunden lang auf ihrem fchwierigen Poften aus; doch machte fich 
feit 10 Uhr Vormittags Munitionsmangel fühlbar und aud hier 
hatte mancher Kämpfer bereit feine letzte Patrone im Lauf. 

In Folge des Vordringens der Franzoſen im Givonne- Thal 
war jenen Kompagnien anfänglich jede Unterftügung abgefchnitten 
worden, bis es nad 9 Uhr zuerft einer Fleinen Abtheilung des 
12ten Bayerischen Regiments**) unter den Ober-Lientenant v. Stod- 
hammern gelang, zunächſt das untere und dann auch das obere Haus 
zu erreichen; ebendorthin führte Major Mucd die Plänffer des Zten Ba- 
taillons Zten Negiments vor. Andere Abtheilungen beider Negimenter 
ſchloſſen ſich dieſem Vorſtoße an, erlitten indeſſen anfehnliche Verluſte 
durch das Feuer des Feindes; mehrere Offiziere fielen, Andere, unter 
ihnen auch Major Muck, wurden verwundet. Eine fernere Hülfe 
brachten die beiden Bataillone des 10ten Regiments, welche erſt 
vor Kurzem auf der Weſtſeite von La Moncelle in die Gefechtslinie ein— 
gerückt waren. Mit der Fahne in der Hand führte Major Leyt— 
häuſer die zunächſt ſtehenden Abtheilungen der 2ten, Öten und Gten 
Kompagnie gegen die Höhe und drang bis zu den bereits von Sachſen 
und Bayern beſetzten beiden Außenpoſten vor. Die Franzoſen, welche ſich 
in einer nur 60Schritte von dem vorderen Haufe entfernt liegenden Grube 
eingeniftet hatten, verjtärften indejjen alsbald ihr Feuer, und da 


*) Bergl. Seite 1170 u. f. 
**) Theile der dten und dten Kompagnie. 
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Major Teythäufer erkannte, daß die bis jet um ihn vereinigten 
Kräfte zur weiteren Durdführung des Angriffs nicht ausreichten, 
fo begab er fich für feine Perſon nah La Moncelfe zurüd, fans 
melte dajelbft die übrigen Abtheilungen des 10ten Regiments und 
führte auch diefe auf die Weftjeite des Givonne-Thales vor. Alle ande 
ren bier im Thale fümpfenden Truppen folgten der Bewegung, wäh— 
rend die Höhen gleichzeitig au vom Park von Monvillers ber an- 
gegriffen wurden. 

Gemeinfchaftlich mit den eben genannten Bayerischen Abtheilun: 
gen’ gingen die in La Moncelle befindlichen Kompagnien des 2ten und 
Sten Bataillons Negiments Nr. 107 auf der Strafe nad) Balan vor; 
die vom Teuer des Tyeindes bereits erheblich gelichteten Reihen der 
Bertheidiger der beiden Häufer fchloffen fi dem Angriffe an und 
erreichten im DBerein mit jenen den von Bazeilles nad) Daigny über 
die Höhe (635) führenden Hohlweg. Lieutenant Haffner eroberte 
hierbei mit Sächſiſchen und Bayerifhen Mannfchaften ein Franzöfifches 
Geſchütz, defien Beipannung getödtet war. Auch zwei vom Yeinde 
bereits verlaffene Geſchütze fowie einige Gefangene fielen in die Hände 
der Deutſchen. 

Südlich der Strafe nad Balan rüdten das Ifte und 2te Ba— 
tailfon des 12ten Bayerifchen Regiments vor, fomwie auch die 1ite 
und 12te Kompagnie de3 ten; nördlich jener Straße die übrigen 
Bayerifhen Truppen, welche fih im Laufe der Möorgenftunden in 
La Moncelle feftgefett Hatten; nur die Tte Kompagnie des 12ten 
und die 10te des Iten Regiments blieben als Neferve im Dorfe zu— 
rüd.*) Sächſiſcher Seits wurde dann aud das Iſte Bataillon Regi— 
ments Nr. 107 in La Moncelfe gefammelt und auf die Höhe (635) 
vorgeführt. 

Zur Linken diefer auf beiden Seiten der Strafe von La 
Moncelie nah) Balan vorgefchobenen Truppen war die 4öfte In— 
fanterie Brigade aus ihren Stellungen an der Givonne gleichfalls in 
der Richtung auf Balan vorgebrochen. Die füdlih La Moncelle und 


*) Bergl. die Anmerkung auf Seite 1173 (Stellungen um 10/s Uhr). 
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im Park von Monvillers aufgeftellten acht Kompagnien des Regiments 
Nr. 102 erreichten nebeneinander den vorher erwähnten Hohlweg, 
mit ihrem vechten Flügel in der Nähe der Höhe (635); die bisher 
hinter dem Park zurücgehaltenen vier Kompagnien des Regiments 
ließ Oberft Rudorff nunmehr in denfelben nachrüden. Das Negiment 
Nr. 103 Hatte ſich beim Vorftürmen aus dem Thalgrunde auf den 
linfen Flügel der Brigade gezogen und näherte fi) der Strafe von 
Bazeilles nah Balan. 

An diefem allgemeinen Vorgehen gegen die Höhen nördlih von 
Bazeilles betheiligten fich auch bereit3 Preufifche Truppen. Nachdem 
nämlich) die letzten Bataillone der Aten Bayerifchen Brigade um 
10% Uhr Vormittags in Bazeilles eingerüdt waren, hatte General 
v. Kepler die Avantgarde der Sten Divifion vom Bahnhofe vorge: 
führt und das an der Spitze befindliche 2te Bataillon Regiments 
Nr. 71 fogleih in den Kampf eingreifen laffen. Major v. Beuft 
überjchritt die Givonne nördlich des Parks von Monvillers; daun 
wendete fich die dte Kompagnie nach der Seite von Bazeilles, wäh. 
rend die drei übrigen gemeinschaftlich mit den Sachſen über die 
Höhen vorgingen. 

Die Franzofen räumten ihre Stellung nicht ohne lebhaften 
Widerſtand umd fügten den angreifenden Truppen noch erhebliche Ver— 
luſte zu; mehrere Offiziere fielen, Major Frhr. 6 Byrn vom Re— 
giment Nr. 102 wurde verwundet. 

Auf der ganzen Linie erftiegen nunmehr die Deutfchen den vor- 
deren Bergrüden, welchen fie gegen 11 Uhr Vormittags mit ihren 
Schütengruppen befetten, während die Unterftügungstrupps hinter 
dem Höhenrande Dedung fanden. Einige Abtheilungen des 12ten 
Bayerifhen und des Regiments Nr. 71 drangen dem weichen: 
den Feinde bis in die Nähe von Balan nad. Auf dem rechten 
Flügel fette der Bayerifhe Hauptmann Kraft mit drei Kompagnien 
des Sten und 10ten Regiments*) die Verfolgung bis an den nächften 


*) Ate Bte u. te 
3.* 10. * 
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Höhenzug fort, auf welchem dann aber daS euer des Yeindes ein 
weitere Vorbringen hemmte. 

Nach Beendigung des Angriffs richteten fi) die Deutfchen in 
den eroberten Stellungen ein. Bayeriſcher Seits verblieben auf der 
Höhe nur das 2te Bataillon des 10ten und das Iſte Bataillon des Iſten 
Regiments; die übrigen Bayerifchen Truppen ordneten fich weiter rück— 
wärts am Thalhange. Die Sächſiſchen Truppen überfpannten mit breiter 
Front den Bergrücen bis über die von La Moncelle und Bazeilles nad) 
Balan führenden Straßen hinaus. Auf ihrem rechten Flügel, in der Nähe 
der mehrfach erwähnten Höhe (635), vereinigten fich gegen Mittag 
die auf dieſem Gefechtsfelde thätig gemwejenen zehn Kompagnien des 
Regiments Nr. 107; an dieſelben jchloffen ſich links die in vorderer 
Linie befindlichen acht Kompagnien des Regiments Nr. 102,*) von 
welchen ſich aber die 10te und I1te gegen den nordwejtlichen Aus: 
gang von Bazeilles gewendet hatten. Letztere umd die auf dem 
äuferften linken Flügel befindlichen fieben Kompagnien des Regiments 
Nr. 103 traten in Verbindung mit Bayerischen Abtheilungen, welche 
auf der Strafe von Bazeilles nach Balan vorrüdten. — 

Gleichzeitig mit diefem erfolgreihen Vorſtoß gegen die Höhen 
woeftlih von La Moncelle waren nämlich) die Bayern in den vollitän- 
digen Beſitz von Bazeilles gelangt. 

Den im füdöftlichen Theile des Dorfes kämpfenden Truppen 
war es feit einiger Zeit geglüdt, das mehrfach erwähnte Straßenfnie 
in nörbficher Richtung zu überfchreiten. Unterftügt durch das Vor: 
gehen von diejer Seite her, ſowie auch ganz befonders durch die von 
Dften in das Dorf eingedrungenen Kompagnien des 10ten Regiments, 
hatte Oberft- Lieutenant Schmidt mit feinen beim Gartenhäuschen 
eingenifteten Zäger-Abtheilungen**) feften Fuß in der Hauptjtraße ges 
faßt. Diefe Truppen wendeten fi) dann ſämmtlich von Süden aus 
gegen die Billa Beurmann, während gleichzeitig die im Park von Mon— 


*) In etwa nachſtehender Gruppirung vom linken nah dem rechten 
Flügel hin: 10te, I1te und Schiltzenzug der 12ten; Ate, Öte, Tte und Ste, 1fte 
und 2te. 

**) Bergl. Seite 1156. 


1184 


villers befindlichen*) mit Hülfe ihrer Faſchinenmeſſer die Heden auf 
der Weſtſeite durchbrachen und von dorther die Billa um— 
faßten. Diefelbe wurde nun eilig von den Franzofen verlafjen und 
vom ten Bataillon 10ten Regiments bejegt. Die übrigen Truppen, 
unter ihnen auch die zulett eingetroffenen zwei Bataillone 13ten Re— 
giments, folgten mit ftärferen Abtheilungen dem weichenden Feinde bis 
zum Nordrande des Dorfes und fäuberten im Verein mit dem Tinten 
Flügel der Sachſen**) die äußerften Häufer an der Straße nad) Balan. 

Dom Marftplate au war währenddefjen das Tte Jäger-Bataillon 
mit zwei Kompagnien durch das Dorf, mit den beiden anderen außerhalb 
defjelben am Weftrande vorgerüdt. Nachdem ſich Lettere dann wieder 
recht3 gewendet umd nicht ohne große Anftrengung die Dorfgärten 
durchfchritten hatten, reichten ſich alle vier Kompagnien die Hand 
und vollendeten mit Theilen des 1ften Bataillons Regiments Nr. 13 
die Beſetzung des nordweftlichen Theiles von Bazeilles. Nach faft fieben- 
ftündigem heißen Kampfe befand fich da8 Dorf gegen 11 Uhr Bor» 
mittags auf allen Punkten in den Händen der Bayern. — 

Die Franzofen wichen im nordweftlicher Richtung, theils nad) 
Balan, theild auf die angrenzenden Höhen zurüd. Drei Kompagnien 
des Tten Jäger-Bataillons folgten ihnen bis nahe an Balan, mit 
dem linken Flügel weftlich der großen Straße, auf dem rechten in 
Berührung mit denjenigen Bayerifchen und Preußifchen Abtheilungen, 
welche, wie vorher erwähnt, in gleicher Richtung vorgegangen waren. Es 
entfpann fi nun an dieſer Stelle ein ftehendes Feuergefecht mit den im 
Balan befindlichen Truppen des Feindes. Innerhalb Bazeilles ftießen 
die Sieger aber auch jett noch auf Widerftand bewaffneter Einwohner 
und zurüdgebliebener Franzöfifcher Soldaten. Viele der Letzteren mur- 
den in den Häufern gefangen genommen, aud) drei Nationalgarden-Fah— 
nen im bdenfelben erbeutet. Inzwiſchen Hatte der Brand im Dorfe 
immer weiter um fich gegriffen und gegen Mittag ftand daffelbe faft 
ganz in Flammen. 


*) Vergl. die Anmerkung auf Seite 1173, 
“.) 10te, Ile 
102 
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Bei der Unmöglichkeit, das euer zu bemeiftern, ließ man durch 
Pioniere nordöftlih um den Ort herum einen Kolonnenweg herftelfen, 
welcher nun die Verbindung zwischen der Oft- und Weftfeite des Dor- 
fe8 durch den Park von Monvilfers vermittelte. Die an der Eifen- 
bahn⸗Brücke aufgeftellten drei Bataillone,*) welche an den bisherigen 
Kämpfen keinen Antheil genommen hatten, wurden nad) der Südſeite 
von Bazeilles herangezogen. — 

Die Deutſche Artillerie auf den Höhen des linken Givonne- 
Ufers, wenngleich fortwährend durch einfchlagende Infanterie-Geſchoſſe 
befäftigt, hatte die eben gefchilderten Angriffsbewegungen durch kräftiges 
und wirkſames Teer unterftügt.**) Die Sächſiſche Ste ſchwere 
Batterie, welche nach dem Zurückweichen der Franzöfifchen Tirailleure 
ein angemeſſenes Schußziel nicht mehr vor fich hatte, fette ſich auf 
dem äußerſten rechten Flügel neben die 2te reitende. Die von Ye 
Rulle eingetroffenen letzten zwei Batterien de8 XII. Korps***) 
gingen mit dem Scüten-NRegiment Nr. 108 durd) La Moncelle vor, 
nahmen in der Mittagsftunde Stellung auf den weſtlich gelegenen 
Höhen und vertrieben durch ihr Feuer einige noch vor Balan ftehende 
Franzöſiſche Gefhüte, nachdem bei Letzteren eine Proke in die Luft 
geflogen war. Da durh das Auffahren diefer beiden Sächſiſchen 
Batterien die Bayerifchen öftlich von Monvillers im Feuern behindert 
wurden, fo gingen Letstere nad) dem Bahnhofe zurüd. Die Tte und 
Ste Gpfündige Batterie der Bayeriſchen Artilferie-Aeferve waren einige 
Zeit vorher bis auf den äußerſten vechten Flügel der Sächſiſchen 
Geſchützlinie vorgegangen. F) 

Die Franzöfifhe Artillerie, welche in mehrmaligem Stellungs- 
wechſel den Rückzug des 12ten Korps nad) Kräften gededt Hatte, 
verjhwand gegen Mittag Hinter der Höhe (656) zwifchen Balan 
und Fond de Givonne. In Folge deſſen nahm auch das Geichüit- 


*) ut und 9te Jäger. 


**) Die Wirkung der Artillerie wurbe befonbers erkennbar, als man ſpäter 
in bie vom Feinde verlaffenen Stellungen einrüdte, 
**4) Iſte leichte, 2te ſchwere Batterie. 
7) Bergl. Schladtplan 9A. 


feuer der Deutjchen an Lebhaftigfeit ab; nur zeitweife richtete fich das» 
jelbe noch gegen hier und dort wieder auftauchende Geſchütze, Mi— 
traiffenfen und Infanterie Folonnen des Feindes. 


Wie die borangegangene Darftellung zeigt, hatten ſich die 
Deutſchen Truppen im Verlaufe des langwierigen, heißen Kampfes 
vielfah durcheinander gemischt. Wollte man einem immer noch zu 
erwartenden Gegenſtoße des Feindes gemwachjen bleiben, fo handelte 
e3 ſich nach dem eben errungenen Erfolge zunächſt um ſchnelle Her 
ftellung der Verbände und um Wiederergänzung der bei vielen Ba— 
taiffonen faft vollftändig verbrauchten Munition. — In dieſem Sinne 
trafen die höheren Führer ſogleich alle nöthigen Anordnungen, und 
nahm das I. Bayerifhe Korps etwa um 12 Uhr Mittags 
folgende Aufftellung ein:*) 

Die 2te Divifion hatte vom General v. d. Tann den Auftrag 
erhalten, die Dörfer Bazeilles und La Moncelfe ftart zu bejegen 
und gegen einen Angriff des Feindes unter alfen Umftänden zu 
halten. Sie vereinigte demgemäß die Z3te Anfanterie » Brigade 
bei letztgenanntem Orte und ftellte das Ifte Bataillon 12ten Negi- 
ments am Weſtrande defjelben auf. Die beiden Infanterie-Regimenter 
der Aten Brigade hielten den weftlichen Theil des Parl3 von Mon- 
villers und die Billa Beurmann bejegt; von dem Tten Jäger-Bataillon 
ftanden drei Kompagnien vor Balan, die vierte weiter rückwärts, links 
von der großen Strafe. Die Ifte Brigade war als Reſerve der 4ten 
öftlih Monvillers aufgeftellt; fie hatte als Rückhalt für die gegen 
Balan im Gefecht ftehenden Jäger das 2te Bataillon Iften Regi- 
ment3 nad) dem Nordrande von Bazeilles vorgejchoben; das Ste 
Bataillon des Leib-Regiments war nad) dem Bahnhofe zurücigenommen 
worden. Zwiſchen dem Letteren und der Strafe von Douzy ver: 
ſammelten fich alle, auch die von der Gifenbahn-Brüde herangezogenen 
Dataillone der Zten Brigade nebſt der ten Apfündigen Batterie. 
Die übrigen Batterien und die Kavalferie-Negimenter beider Baye— 
riſchen Divifionen wurden hinter Bazeilfes in der Nähe des Bahnhofes 


*) Bergl. Schlachtplan 9A. 
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bereit gehalten. Die Artilferie-Rejerve*) und die mittlerweile von 
Angecourt berangezogene Küraffier-Brigade ftanden nördlich der Pon— 
ton-Brücden am rechten Ufer der Maas. 

In weiterer Entfernung vor diefer allgemeinen Aufftellung des 
Korps unterhielten die unter Führung des Hauptmanns Kraft vor: 
gegangenen Bayerischen Abtheilungen**) von den eroberten Höhen aus 
ein Schügengefecht gegen den allmälig zurüchweichenden Feind. 

Auf Sächſiſcher Seite verfammelte ſich zu diefer Zeit das Re— 
giment Nr. 107***) Hinter der Höhe (635) am Wege von La Mon: 
celle nach) Balan; das Regiment Nr. 108 beſetzte mit feinen Schüten 
den Kamm des Höhenzuges, auf welchem fich bereits die 1fte leichte 
und die 2te fchwere Batterie befanden. Die übrigen Theile der 
4öften Brigade trafen bei Monviller3 ein, zuletzt auch das Regi— 
ment Nr. 101, welches in feiner Aufftellung Hinter der großen Ar- 
tifferielinie durch das Regiment Nr. 106 abgelöjt worden war. 
Die A6fte Brigade wurde aus dem vorderen Treffen zurück— 
genommen; das Regiment Nr. 102 nahın Aufftellung im Park von 
Monvillers, das Negiment Nr. 103 am Nordrande von Bazeilles. 
Das 1fte Reiter-Regiment hielt bei Monvillers, das 2te hinter 
der Artillerie beim Negiment Nr. 106. Die ATfte und Theile der 
48ſten Brigade führten bei Daigny ein ftehendes Feuergefecht;r) 
die Ravallerie-Divifion war bei Douzy belaſſen worden, weil bie 
obwaltenden Verhältniffe eine Gefechtsthätigkeit für fie nicht in Aus 
ſicht ftelften. 

Das 2te Bataillon Regiments Nr. 71 zog fich zum größeren Theile 
am Wege von La Moncelle nad) Balan zufammen Im Uebrigen 


*) Mit Ausnahme der beiden Batterien, welche auf dem rechten Flügel der 
Sächſiſchen Geihüglinie in Thätigfeit getreten waren. 
**) Vergl. Seite 1182. 
**+) Mit Ausnahme der bei Daigny befindlihen Theile. 
+) NRegimenter Nr. 104 und 105, Jäger + Bataillon Nr. 12 und 13 und 


Ste ne Vergl. Seite 1174—1179, 


Beldzug 150/71. — Terxt. 79 
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befanden fich die Truppen des IV. Armee-Korps noch in den um 
10 Uhr Vormittags eingenommenen Aufftellungen. *) 


Der Kronprinz von Sachſen hielt feit frühefter Morgen: 
ftunde auf der Höhe füdöftlih von Mairy, welche, nachdem der Ne- 
bel gefallen war, einen vollftändigen Ueberblid des Geländes bis nahe 
an Sedan und bejonder8 aud) der Höhen weftlih von Daigny ge- 
währte. Gegen 8 Uhr hatte der Kronprinz durch eingegangene Mel- 
dungen erfahren, daß die Avantgarde des Garde-Korps die Gegend 
bis Villers Cernay unbefett gefunden habe, da8 XII. Korps aber bei 
La Moncelle auf den Feind geftoßen fei. Bon dem erwähnten Stand» 
punfte aus ließ fi das Gefecht auf der Linie von Bazeilles bis 
La Moncelle einigermaßen überjehen. Daffelbe nahm anfcheinend 
einen durchaus günftigen Yortgang und machte fogar den Ein- 
drud, als fei die Franzöſiſche Armee bereits im Rückzuge nad) 
Weften begriffen und öftlih Sedan nur mit Arrieregarden in den 
Kampf eingetreten. 

Da fomit der Stoß des Feindes fat ausschließlich gegen die 
III. Armee gerichtet fchien, fo mußte das Beftreben der Maas-Armee 
vorzugsweife dahin gehen, mit dem rechten Flügel fobald als mög— 
lid) den Anfchluß an jene zu gewinnen, um fie nöthigen Falls zu 
unterftügen und ein Ausweichen des Feindes über die Grenze zu ver- 
bindern. 

Nach den von der III. Armee erhaltenen Mittheilungen wurde der 
finfe Flügel derjelben bei Brigne aux Bois vermuthet. Kronprinz 
Albert beſchloß deshalb, nad erfolgter Wegnahme des Gi- 
vonne-Abſchnitts mit dem Garde-Korps thalaufwärts nach Fleig— 
neug, mit dem XII. über Illy nach dem Höhenzuge öftlid von Gt. 
Menges vorzurüden, und ftellte in diefem Sinne um 8 Uhr Morgens 
die Gefihtspunfte für die weitere Gefechtsführung auf. An das I. Baye- 
riihe Korps erging die Aufforderung, den Rechtsabmarſch der Maas— 


*) Bergl. Seite 1172 und Anmerkung auf Seite 1173. 


1189 


Armee nach der Seite von Sedan zu deden und zu diefem Zwecke 
feiner Zeit das Bois de la Garenne zu befegen. 

ALS der Kronprinz aus dem unerwartet langtvierigen Kampfe 
an der Givonne und aus dem ganzen Auftreten der Franzoſen bald 
darauf erfannte, daß fich diefelben noch mit ftarten Maffen in der 
nähften Umgebung von Sedan befanden, hielt er dennoch an dem 
gefaßten Entſchluſſe feſt, jobald als möglich die Verbindung mit der 
II. Armee herbeizuführen. Die in diefer Abficht erlaffenen Befehle 
blieben daher in Geltung. — 

Sobald Prinz Georg, welcher feinen Standpunkt öftlich La 
Moncelfe bei der Korpg- Artillerie genommen hatte, die Deutjche 
Infanterie im Befige der vorliegenden Höhen fah, ertheilte er der 
23 ften Divifion die Weifung, nicht weiter in der Nichtung auf Balan, 
fondern nunmehr in der auf Illy vorzugehen. Da zur Dedung diejes 
Flanlenmarſches eine ftarfe Beſetzung der Höhen weftlich von La Moncelle 
erforderlich fchien, die Bayeriſchen Truppen aber zur Wiederherftellung 
ber Verbände und zur Ergänzung der Munition einige Zeit be- 
durften, jo beließ General v. Montbe, mit Zuftimmung des Prin— 
zen Georg, feine Divifion einftweilen noch in ihrer Stellung. Von 
Geiten des General3 v. d. Taun erging an den Kommandeur der 
Sten Divifion die Aufforderung, mit feinen Truppen nunmehr bis 
auf die Höhe weſtlich La Moncelle (635) vorzurüden, um an Stelle 
der nach Norden abrüdenden Sachſen in die Gefechtälinie einzutreten. 


Das General-Roınmando des Garde-Korps in Carignan hatte, dem Kämpfe be 
in der Nacht erfaffenen Befehle des Kronprinzen von Sachſen ge "rar 
mäß, um 4'/s Uhr Morgens angeordnet, daß die Ifte Garde-Infan- Givonne. 
terie-Divifion über Pouru aux Bois auf Villers Ceruay, alle übrigen 
Theile des Korps auf Francheval vorrüden follten. Als die Truppen 
zu diefem Zwede alarmirt wurden,“) vernahm man bereits den von Bas 


zeilfes herüberfchalfenden Kanonendonner und bemühte fich deshalb, 
*) Weber die Aufftellung des Garde-Korps in ber Naht vom Ziften Auguft 


zum 1jten September vergl. Seite 1122, über Marſchordnung und Truppenein- 
theilung Anlage Nr. 47. 79% 
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den Marfch nach Kräften zu befchleunigen. Die Avantgarde wurde 
fogleich bei Villers Cernay verfanmelt; das nachfolgende Gros der 
Iften Garde: Infanterie» Divifion erreichte jedoch auf den meift fehr 
fchlechten Verbindungswegen erft um 8 Uhr die Gegend von BVilfers 
Cernay. 

Eine halbe Stunde zuvor war der kommandirende General, 
Prinz Auguft von Württemberg, auf der Höhe weſtlich von 
Francheval eingetroffen. Da er fich hier überzeugte, daß der vorlie- 
gende Abſchnitt des Rulle-Baches feiner fteilen Ränder halber nur mit 
Schwierigkeit zu überfchreiten war, auch fein Weg nach Weſten durch 
das Bois Chevalier führte, fo befahl er den auf Francheval in 
Mari geſetzten Theilen des Korps, von dort aus gleichfall3 die 
Nichtung auf Villers Cernay zu nehmen. 

In Folge einer bald darauf von Seiten des XII, Armee-Rorps 
eingehenden Mittheilung über die Gefechtsverhältniffe bei fa Mon- 
celfe und Bazeilles*) ordnete der Prinz ferner an, daß die 1fte 
Garde-Divifion mit der Korps: Artillerie von Villers Cernay auf 
Givonne vorgehen, die Garde-Kavallerie Divifion ſich auf den rechten 
Flügel der Artillerie fegen, die 2te Garde-Divifion einftweilen bei Villers 
Cernay aufmarjchirenfolfe. An das Ober-Rommando wurde um 7°/« Uhr 
die Meldung evjtattet, das Korps fei mit der Spite bei Villers 
Cernay eingetroffen und werde von dort aus, unter Beherrfhung der 
Strafe nad) Bouillon, in das Gefecht eingreifen. 

Der Kommandeur der Iften Garde: Divifion, General-Major 
v. Pape, war inzwijchen bereits jelbitftändig mit feiner Avantgarde 
gegen die Höhen weftlih von Villers Cernay vorgegangen, um 
dem Feinde in der Beſetzung der Letzteren zuvorzukommen. Das an 
der Spike befindliche Garde-Fäger-Batailfon fäuberte da3 Dorf vom 
Feinde und veranfaßte auch zwei weiter weſtlich auftretende Kom: 
pagnien zum jchleunigen Abzuge auf Givonne. Den Garde» Zägern 
folgte zunächſt das Garde-Füſilier-Regiment. Das 2te Bataillon 
deffelben drang unter leichtem Schüütengefecht in das vorliegende Ge- 


*) Bergl. Seite 1162, 
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bölz ein; das 1fte Bataillon und die Garde-Jäger fetten zwifchen dem 
Wege nach Daigny und dem nach Haybes auslaufenden Waldftreifen 
ihren Vormarſch in weſtlicher Richtung fort. 

Die Preußifhen Truppen verjagten Hierbei einige Zuaven- Ab» 
theilungen der Divifion Lartigue, welche zu diefer Zeit von den 
Sadjen auf Daigny zurücdgeworfen wurde. Die auf dem linken 
Flügel der Garde: Füfiliere befindliche 4te Kompagnie unter Haupt: 
mann dv. Löwenclau nahm zwei Franzöfiihe Geſchütze, von denen 
das eine noch gegen das Bois Chevalier im Teuer ftand, und 
rüdte dann bis an den Thalweg zwiſchen Haybes und Daigny vor; 
die anderen Theile des Iften Bataillons befegten den Weft- und 
Südrand des eben erwähnten Waldftreifens, während drei Garde: 
Zäger - Kompagnien*) weiter vecht3 am Höhenrande gegenüber von 
Haybes in Stellung gingen. Das 2te Bataillon des Garde» 
Füfilier-Negiments, welches nach Vertreibung ſchwacher feindlicher 
Abtheilungen aus dem Gehölze öftlih von Givonne das freie Feld 
betreten hatte, wurde mit heftigem Granat- und Mitrailleufenfeuer 
eınpfangen. Major v. Buddenbrod z0g fich deshalb in das 
Buſch- und Hedengelände norböftlih des Dorfes und eröffnete ein 
Teuergefecht gegen Letzteres. Etwa um 10 Uhr Vormittags lief 
Hauptmann v. Wigleben mit zwei Zügen der dten Kompagnie gegen 
Givonne an, vertrieb die gegenüber ftehenden Tirailleure und be— 
feste den nördlichen Theil des Dorfes, welchem fich demnächft aud) 
die Tte und Ste Kompagnie von Norden her näherten, während der 
Feind nach dem Bois de la Garenne zurücwidh. Da die Patrouillen 
bes mittlerweile nad) La Viree Ferme vorgegangenen Garde-Hufaren- 
Negiments aus La Chapelle beſchoſſen worden waren, fo hatte die bte 
Kompagnie des GardesTFüfilier- Negiments zur Dedung nach dieſer 
Seite hin Aufftellung an der äußerſten Norbipige des Gehölzes von 
Villers Cernay genommen; der Weftrand defjelben wurde von der 
10ten und I1ten Kompagnie befegt, hinter welchen bald darauf die Ite 
eintraf.**) Im diefen Stellungen ficherte die Avantgarde zugleich auch 


*) Die Ifte Kompagnie befand ſich bei ber Divifiond-Artillerie. 
**) Die Ite Kompagnie hatte die Bedeckung des Divifions - Staböquartierd 
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die Front und beide Flanken der am Waldfaume bereit im euer 
ftehenden Artillerie. 

Da die fchlechte Beichaffenheit der Wege das Yortlommen der 
Geſchütze ſehr erjchwerte, fo hatte fi) die Ifte Fuß-Abtheilung wäh— 
rend des Marſches Hinter der 2ten Garde: Iufanterie-Brigade ge 
halten, um deren Vorjchreiten nicht zu verzögern. Als Oberft-Lieute- 
nant Bychelberg bei Villers Cernay angelangt war und mit feinen 
Balterien auf den Kampfplag eilen wollte, fand er die Dorf- 
ftraßen noch von jener Brigade angefüllt. Er umging deshalb den 
Ort, überfchritt nicht ohne Schwierigfeiten den ARubecourt-Grund und 
erreichte unter Benugung eines Durchhaues in dem vorliegenden Ges 
hölze mit drei Batterien bereit3 um 8°/s Uhr den Weftrand des 
Letzteren, während die Ifte jchwere linls rüdwärts in einer Wald- 
lüde am Wege von La Moncelle nad) La Ehapelle Stellung nahm. 
Sämmtlihe 24 Geſchütze eröffneten fogleihh den Kampf gegen bie 
Franzöſiſche Artillerie auf den Höhen weſtlich Givonne und Haybes. 

Demnächſt begann um 9 Uhr aud) das Gros ber 1ften Garde— 
Sufanterie-Divifion, mit der 2ten Brigade im vorderen Treffen, feis 
nen Aufmarfch Hinter dem Gehölz von Villers Cernay. — 

Auf dem linken Flügel des Garde » Korps hatte fich die 
2te Garde » Infanterie » Divifion früh Morgens bei Sachy ver» 
fammelt und von dort aus zwei Schwabronen und zwei Batterien 
unter dem Oberft Prinz Heinrih von Heffen im Trabe nad 
Trancheval vorausgehen laſſen. Diefen folgte das Negiment Kö» 
nigin, dann das Gros der Divifion. Die Fuß-Abtheilung der 
Korps Artillerie, welche fi unmittelbar nach ihrem Aufbruche von 
Carignan in Trab geſetzt Hatte, ſchob fich demnächſt bei Pouru 
St. Nemy vor dem Negiment Königin in die Marjchlolonne ber 
2ten Garde Divifion ein. Gleichzeitig mit dem Gros ber Lekteren 
langte die von Carignan herantrabende Ifte Garbe-Ravallerie-Brigade 
mit der Iſten reitenden Batterie bei Francheval an. Die beiden 


in Remehan gebildet; die 12te war bei ben in Carignan erbeuteten Franzöfls 
chen Fahrzeugen verblieben, rückte aber um Mittag gleichfalls nad). 
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anderen Garbe:-Flavallerie-Brigaden und reitenden Batterien ſammel— 
ten fich weftlid) von Osnes und jchloffen, gleichfalis bis Fraucheval 
im Trabe bleibend, Hinter der Marſchkolonne des linfen Flügel3 auf. 

In Folge des bei Francheval erhaltenen Befehls zum Vorgehen 
über Villers Cernay hatte fi die Fuß - Abtheilung der Korps» Ar: 
tilferie in befchleunigter Gangart nad) diefem Drte gewendet. Sie 
erreichte den jenfeitigen Ausgang deſſelben noch vor dem Gros ber 
Iften Garde- Divifion und fuhr Hinter dem fchmalen Nordzipfel 
des Gehölzes auf, an deſſen Weftfeite kurz vorher die Artillerie 
jener Divifion in Stellung gegangen war. Die 3te ſchwere Bat- 
terie blieb des befchränften Raumes wegen einftweilen in Neferve, 
die drei anderen aber eröffneten um 9 Uhr Morgens den Kampf 
gegen die Stellungen des Feindes. Oberft v. Scherbening, mel: 
cher perfönlich den einzelnen Batterien die Aufftellungspunfte anwies, 
wurde noch während des Auffahrens derfelben durch eine der erften 
Franzöſiſchen Granaten getöbtet; am feiner Stelle übernahm der Koms- 
mandeur der reitenden Abtheilung, Major v. Buddenbrock, bei fei- 
nem Gintreffen um 10°%/ Uhr den Befehl über die Korps: Artillerie. 

Der rechte Flügel der Garde-Batterien richtete fein Feuer ing» 
befondere gegen diejenigen Franzöfifhen Truppenmaffen, welche in 
dem Bois de la Garenme und nördlich deſſelben ftanden. Obwohl 
die Entfernung 4000 Schritte betrug, fo waren doch bie einjchla= 
genden Granaten augenscheinlich von erheblicher Wirkung; man fah 
Snfanterie » Abtheilungen in das Bois de la Garenne, Kavallerie 
in nördlicher Richtung ausweichen; auch mehrere Geſchütze wurden 
außer Gefecht gefett, andere aus der Feuerlinie zurückgezogen. 
Andererſeits verfuchten Kleine feindliche Infanterie » Trupps, welche 
von Sa Chapelle aus durch die füdlich gelegenen Waldungen vor: 
gingen, die Garde-Batterien im Rücken zu beunrubigen, fo daß einige 
Geſchütze des rechten Flügels hin und wieder nach diefer Seite Front 
maden mußten. — 

Prinz Auguft von Württemberg hatte im Laufe der Mor— 
genftunden von Seiten des Prinzen Georg von Sachſen mehr- 
mals die Aufforderung erhalten, mit dem Garde-Korpg zur Unter 
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ftügung des XII. auf Daigny vorzurüden; er war auch Anfangs 
Willens gewejen, demgemäß zu verfahren und hatte bereitS befohlen, 
daß die Batterien der 2ten Garde-Divifion Hinter dem Gehölze yon 
Villers Cernay, öftlic von Haybes, gegen das jenfeitige Givonne-Ufer 
in Thätigfeit treten follten. Kurz vor 9 Uhr war aber der Befehl 
des Ober-Kommandos eingegangen, welcher dem Garde-Korps nad) 
erfolgter Wegnahme des Givonne-Abſchnitts einen Rechtsabmarſch auf 
Tleigneug vorjchrieb*); auch Tieß fi von der Höhe (1023), auf 
welcher die Korps Artillerie ftand, das eben begonnene Gefecht der 
III. Armee bei St. Menges deutlich überfehen. Da unter folden Um— 
ftänden ein ernfterer Kampf bei Daigny das Garde⸗Korps aus derjenigen 
Richtung abgezogen haben würde, in welcher nach der eben erwähn- 
ten Weifung an diefem Tage dev Schwerpunft feiner Thätigkeit lag, 
fo befchloß Prinz Auguft, nur einen Theil feiner Truppen zur Ab: 
wehr von Durhhbruchsverfuchen des Feindes gegen Daigny vor= 
zufchieben, die Hauptkräfte aber zur Vereinigung mit dem Linken 
Flügel der III. Armee über Givonne vorzuführen, fobald diefe Flan— 
fenbewegung durch die Artillerie hinreichend vorbereitet fein würde. 

Nachdem der Prinz in diefem Sinne den auf der eben erwähn« 
ten Höhe (1023) anmefenden Generalen die nöthigen Weifungen er— 
theift hatte, traf er zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags noch fol- 
gende Anordnungen: 

Die 2te Garde-Infanterie-Divifion, welche um 8"/s Uhr ihren 
Aufmarſch öftlih Villers Cernay begonnen hatte, und von dort be: 
reits bis an das Bois Chevalier vorgeführt worden war, erhielt 
Befehl, näher an Daigumy hevanzugehen und einem etwaigen Angriff 
bes Teindes auf das XII. Korps entgegenzutreten. Der Kommans 
deur der Artillerie, General-Major Prinz Hohenlohe, wurde an— 
gewiefen, fämmtliche Batterien des Korps auf den Höhen des lin- 
fen Givonne » Ufers zu entfalten, um durch ihr Feuer ſowohl das 
XII. Korps zu unterjtügen, als aud) den beabfichtigten Angriff der 
Garde- Infanterie gegen dem jenfeitigen Thalrand einzuleiten. Der 


*) Bergl, Seite 1188, 
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Garde-Ravallerie-Divifion wurde befohlen, in der Richtung auf Illy 
die Verbindung mit der III. Armee aufzufuchen. 

Durch Ausführung dieſer Anordnungen entjpann fi) auf dem 
äußerften rechten Flügel des Deutfchen Heeres ein großartiger und 
erfolgreicher Artilleriefampf gegen die Stellungen der Franzofen 
auf den Höhen des rechten Givonne-Ufers. Die Batterien der 2ten 
Garde-Divifion hinter dem Waldftreifen, öftlih von Haybes, hatten 
anfänglich ihr Feuer vorzugsweife gegen einige Erdichanzen gerichtet, 
welde am jenfeitigen Thalvande in der vorjpringenden Ausbiegung der 
Straße von Sedan nad Givonne aufgeworfen waren. Da indefjen 
zu diefer Zeit der Kampf im Thale bei Daigny noch heftig fortdauerte, 
und die Ite Fuß: Abtheilung aus ihren Aufftellungen dorthin nicht 
einzugreifen vermochte, fo war diefelbe auf Befehl des kommandiren⸗ 
den General3 gegen die Höhen weſtlich von Daigny und La Rapaille 
in Thätigfeit getreten. Sie hatte fi zu diefem Zwecke von dem 
Waldftreifen aus näher an die Straße von Villers Cernay nad) 
Daigny herangeſchoben, hierbei die linfe Schulter zurüdgenommen 
und fi fo dem äußerſten rechten Flügel der Sächſiſchen Gefchüglinie 
genähert, auf welchem damals ſchon zwei Batterien der Bayerifchen 
Artillerie-Referve aufgefahren waren*). 

Die Lüde zwiſchen der Zten Abtheilung und der Iften fchweren 
Batterie ſchloß gegen 12'/s Uhr Mittags die inzwiſchen bei Villers 
Eernay vereinigte reitende Abtheilung, indem fie auf der Höhe Hin- 
ter dem ſüdlichen Theile des Gehölzes (870) abprogte und gegen 
Givonne Front mahte. Somit ftanden nunmehr acht Batterien auf 
dem linken, ſechs auf dem rechten Flügel des Garde - Korps im 
Feuer**). — 


*) Bergl. Seite 1185. 

**) Linker Flitgel an der Straße Billers Cernay — Daigny bis zur Höhe 
870: Ste ſchw., 5te l., Gte I., Gte ſchw., Ste reit., 2te reit., Ifte reit., 1fte ſchw. 

Rechter Flügel an der Weftfeite und hinter dem Nordzipfel des Gehölzes 
von Billers Cernay: 

2te ſchw., 2te l., ifte l., Ate l., 3te l., Mte ſchw. 

Segen Mittag wurde die Ate leichte Batterie zuriidgenommen und an Stelle 

derſelben die bisher im Neferve gehaltene Ste ſchwere eingefhoben. 
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Der Kommandeur der 2ten Garde-Divifion, General-Lieute- 
nant v. Budritzki, hatte dem erhaltenen Befehle gemäß die Ate 
Brigade auf Daigny in Marſch geſetzt, ein Ueberichreiten des Thales 
aber verboten. Das Regiment Kaifer Franz nahm das Iſte Ba- 
taillon ins vordere Treffen und näherte fid) dem mittlerweile von 
den Sachſen genommenen Dorfe in einer neben der Straße von 
Villers Cernay Hinabziehenden Mulde. Das Bataillon beſetzte 
dann die Häufer am Ofteingange; die te und Gte Kompagnie ſchloſſen 
fi) ihm lin an, während fich die übrigen Theile des Regiments 
weiter füblih am Thalrande in Reſerve aufftellten. Das Regiment 
Königin war in der erwähnten Mulde dem Negiment Kaifer Franz 
gefolgt, verblieb aber noch in Marfchkolonne. Die Zte Garde- Ins 
fanterie- Brigade befand ſich in ihrer bisherigen Stellung ſüdweſtlich 
von Villers Cernay; zu ihrer Linken hielt das 2te Garde-Ulanens 
Negiment. — 

Bon dem Gro8 der Iften Garde-Divifion waren nad) 
deffen Aufmarfch Hinter dem Gehölze von Villers Cernay die beiden 
Grenadier-Batailfone des Aten Garde-Negiments*) zur Unterftügung 
der Garde: Füfiliere in der Richtung auf Givonne vorgegangen. 
Da das Dorf aber bereitS von Lebteren befegt war, fo hatten bie 
beiden Bataillone vorläufig am Weftrande des Waldes Halt gemacht; 
fie waren demnächſt auf das freie Feld Herausgetreten und führten 
ein Feuergefecht gegen die jenfeitS des Thales ftehende Infanterie. 

Auch der Givonne-Grund felbft war noch immer nicht vollftän- 
dig vom Tyeinde geräumt, und namentlich feit Entfaltung der mäch— 
tigen Geſchützlinie des Garde-Korps verſuchten Franzöſiſche Schügen- 
ſchwärme zu wiederholten Malen, über das Thal vorzudringen und 
die nordöſtlich von Daigny ſtehenden Batterien der Zlen Fuß-Abthei- 
lung unter Feuer zu nehmen. Um 11'/s Uhr Vormittags drang indeſſen 
die dte Kompagnie des Garde-Füfilier-Regiments nebft einem Garde— 
Zäger-Zuge in Haybes ein und trat nad) Vertreibung der dort noch 


*) Mit Ausnahme der bei ven Fahrzeugen der Divifion befindlichen Aten 
Kompagnie. 
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befindlichen Abtheilungen des Feindes mit den Sächſiſchen Truppen 
bei Daigny in Verbindung. Die Zte und Ate Kompagnie des 
Garde » Fäger » Bataillons, unter Major v. Arnim, fowie auch die 
12te des Garde » Yüfilier » Negiments*) rückten nun gleichfalls big 
an den Weftrand von Haybes nad) und eröffneten gemeinjchaftlich 
mit jener ein lebhaftes Feuergefecht gegen feindliche Schützenlinien, 
welche fi) nod) im Thalgrunde und auf ben vorliegenden Höhen 
befanden. Die übrigen Theile des Iften Bataillons Garde- Füfilier: 
Regiments und die 2te Garde-Jäger-Kompagnie verblieben in ihrer 
bisherigen Aufftellung am Walditreifen. 

Wiewohl nunmehr die Dertlichfeiten im Givonne- Thal: faft 
ſämmtlich in den Händen der Deutfchen waren, verfuchte der Feind 
noch furz vor Mittag, durch Vorſchieben ftarfer Schützenſchwärme 
gegen Givonne, die Batterien der Iften Garde-Divifion zu beun- 
ruhigen. Zu gleicher Zeit fuhren ungeachtet des heftigen Infan— 
teriefeners der Preußen zehn Franzöſiſche Geſchütze und Mitrail- 
leufen durch den Wefteingang diefes Dorfes und über die Brüde in 
den bis jetst noch unbeſetzt gebliebenen füdlihen Theil des Ortes Hin- 
ein. Mit den nächftftehenden Abtheilungen der dten Kompagnie Garde— 
Füſilier⸗Regiments warf ſich aber Hauptmann v. Wigleben rechtzeitig 
den verwegenen Eindringlingen entgegen, und nach kurzem Gefechte in 
der Dorfftraße ergab fich die feindliche Artillerie nebft ihrer gefammten 
Bededung**), ohne zum Abprogen gelangt zu fein, und bevor die von 
Norden herbeieilenden anderen Füfilier-Rompagnien in den Kampf ein- 
zugreifen vermochten. 

Zu diefer Zeit befanden fid) die beiden Grenadier-Bataillone 
des Aten Garbe-Regiments ungefähr 200 Schritte vor den Batterien 
der Iften Garde-Divifion; die übrigen vier Bataillone der 2ten 
Garde-Infanterie-Brigade waren der 2ten Garde-Divifion überwiefen 
worden und zur etwaigen Unterftütung der nach Daigny entjendeten 


*) Bergl. Anmerkung auf Seite 1192. 
**) 7 Kanonen, 3 Mitraillenfen, 10 Offiziere, 263 Mann, 142 Pferde und 
6 Maulthiere fielen hierbei in die Hände der Garbe:Füfilier- Kompagnie. 
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Truppen bis an die Südſeite des Gehöfzes von. Villers Cernay heran: 
gezogen. Bon dort aus rüdte das Füfilier- Bataillon 2ten Garde- 
Negiments zur VBerftärfung der Artillerie-Bedeckung bald nad) Mittag 
an den Weftrand jener Waldung links neben das dte Bataillon des 
Garde: Füfilier-Regiments vor. Die Ifte Garde - Infanterie» Brigade 
war durch das Gehölz vorgegangen und ftand Hinter der Divifions» 
Artillerie. | 

In der rechten Flanke der Iften Garde-Divifion war ber Feind 
inzwijchen aud aus 2a Chapelle vertrieben worden. Nachdem ſchon 
am frühen Morgen Patrouillen des Garde: Hufaren: Regiments von 
dort aus Feuer erhalten hatten, war nad dem Eintreffen der 1ften 
Garde » Kavallerie » Brigade hinter der Höhe weftlich Villers Cernay 
(1023) eine Schwadron des Negiments Gardes du Corps gleichfalls 
gegen den Drt vorgeritten, aber mit einigem Verluſt zurückgewieſen 
worden. AndererjeitS machte aud) dag im Dorfe eingeniftete Bataillon 
der Franctireure von Paris*) mit feinen füdlich entjendeten Abtheilungen 
feine erheblichen Fortjchritte, weil vom rechten Flügel der Garde: 
Batterien aus von Zeit zu Zeit mit Granaten auf fie gefeuert wurde. 
Auf Veranlaffung des Oberft»Lieutenants v. Hymmen, welcher fei- 
nen bei La Virée baltenden Garde» Hufaren den Weg in die Ar- 
denen: Waldung zu erfchliegen wünfchte, fchritt nun aber Premier- 
Lieutenant dv. Kroecher mit der 6ten Kompagnie Garde » Füfiliers 
Negimentd aus ber Nordipige des Gehölzes von Villers Cernay zum 
Angriff auf La Chapelle und gelangte nad) etwa halbftündigem Kampfe 
um 11 Uhr in den Beſitz diefes Dorfes. Die 5te Schwabron des 
Garde-Hufaren-Negiments, unter Rittmeifter Graf Wartensleben, 
trabte fogleich durch Letzteres und dann in weftlicher Nichtung durch 
den Ardennen- Wald vor; fie traf jenfeitS defjelben in der Gegend 
von Olly auf den linken Flügel der III. Armee, mit welcher auf 
diefe Weiſe die erfte Verbindung hergeftellt wurde. | 

Alle drei Brigaden der Garde:Kavallerie-Divifion hatten 
fid) mittlerweile Hinter der vorher erwähnten Höhe (1023) weſtlich 


*) Bon der Divifion WHEriller des Iften Korps. Vergl. Ordre de bataille, 
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von Villers Cernay vereinigt. Von bort aus war zumächft die Öte 
Schwadron Iften Garde-Ulanen-NRegiments nach dem Walde Le Petit 
Terme entjendet worden, um den Verbleib der Franzöſiſchen Kavallerie— 
Abtheilungen feitzuftellen, welche in Folge des Feuers der Garde-Ar- 
tifferie feit 10 Uhr Vormittags aus ihren Aufftellungen bei Illy in 
nördlicher Richtung ausgewichen waren. Lieutenant v. Waderbarth 
ftieß mit dem Avantgarden-Zuge jener Schwadron auf zahlreiche 
Berfprengte, nahm 90 derjelben gefangen, bemächtigte fich auch 
eines verlaſſenen Gefhütes, vermochte aber im UWebrigen von der 
feindlichen Kavallerie nichts mehr zu entdeden. Die Schwadron zog 
fi) daher num wieder zur Divijion heran. Der Kommandeur der 
Letzteren, General-Lieutenant Graf dv. d. Golk, Hatte inzwifchen um 
11 Uhr den Befehl des General-Kommandos zum Vorgehen auf Illy 
erhalten und war fogleich mit feinen drei Brigaden in der bezeich- 
neten Richtung aufgebrochen. Um 12 Uhr Mittags überjchritt die 
Spite den Thalgrund bei Givonne und erreichte das Eifenwerf nörd- 
{ich diefes Dorfes. Der ſchmale Weg an dem bewaldeten Berghange 
erſchwerte das Fortkommen der Divifion, welche überdies beim wei- 
teren Vorſchreiten auf La Foulerie in das Geſchützfeuer des Feindes 
s — — — > N. 


Iſte (Kitraff.) 3te (Drag.) 2te (Ulan.) 2te 
Brigade. Brigade Brigade. Zie G.nf. 


gerieth und einige Verluſte durch daſſelbe erlitt. 


Somit nahınen um 12 Uhr Mittags, alfo zu der Zeit, als Ba— 
zeilled von den Bayern genommen war und beim linken Flügel des 
XII. Armee-Korps auf den eroberten Höhen wejtlih von La Mon- 
celfe der Rechtsabmarſch nad Illy eingeleitet wurde, die einzelnen 
Theile des Garde-Korps folgende Stellungen an der oberen Gis 
vonne ein: 

In vorderer Linie ftanden bei Daigny das Regiment Kaifer 
Franz und Hinter diefem an der Strafe von Villers Cernay das Re— 


1200 


giment Königin; in und öftlich von Haybes das Ifte Bataillon nebft 
der 12ten SKompagnie Garde-Füfilier-Negiments und der größere 
Theil des Garbe-Säger-Bataillons; in umd nördlich des Dorfes Gi« 
vonne der größere Theil des 2ten Bataillons Garde - Füfilier- 
Negiments; zwifchen dem Thalgrunde und den Batterien die beiden 
Grenadier-Bataillone des Aten Garde- Regiments; Hinter den Bat- 
terien die Iſte Garde » Infanterie - Brigade. Am Weſtrande des 
Gehölzes von Villers Cernay befanden fi) als Bedeckung der 
Artillerie das Füfilier - Bataillon 2ten Garde - Negiment3, die Hte, 
10te und 11te Kompagnie Garde: Füfilier- Regiments und die 1fte 
Garde » Jäger - Kompagnie; in der äußerten rechten Flanke die Gte 
Kompagnie Garde -» Fifilier - Regiments in La Chapelle. Die Ste 
Garde-Infanterie- Brigade, fowie drei Bataillone der 2ten bildeten 
mit dem 2ten Garde-Ulanen-Negiment eine allgemeine Reſerve in der 
Gegend weſtlich von Villers Cernay. Das Garde-Hufaren-Regiment 
hatte von La Virée Ferme feine dte Schwadron durch den Ardennen- 
Wald vorgefchoben; die Garde-Favalferie-Divifion war, im Vorgehen 
auf Illy begriffen, mit ihrer Spite nörblid) von Givonne eingetroffen. 
Bon den fünfzehn Batterien des Korps ftanden vierzehn auf den vor- 
ber angegebenen Plägen*) im euer gegen die Höhen des weſtlichen 
Givonne⸗-Ufers und zur Beit nur die Ate leichte in Neferve**). 

Auf der ganzen Linie von Bazeilles bis oberhalb Givonne bes 
fanden fich die Uebergangspunfte des Thales im Befige der Deutjchen. 
Teindfiche Abtheilungen, welche noch einige Gebüſche in demfelben 
fefthielten, wurden allmäfig von dort vertrieben, — 


*) Vergl. Seite 119, Anmerkung. 
**) Vergl. im Uebrigen den Schlachtplan 9 A, 
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Die Entwidelung der III Armee,im Süden, Weften und 
Norden von Sedan. 

Während die Maas-Armee in den eben gefchilderten, zum Theil 
fehr heftigen Gefechten an der Givonne dem Feinde jeden Ausweg 
nad Often verlegte, und das I. Bayerifche Korps noch um den Bes 
fig von Bazeilled rang, rüdten auch von den anderen Seiten her 
Deutſche Truppenmaffen vor. Immer fefter ſchloß fidh der Ring um 
das Franzöſiſche Heer. 

Seine Majeftät der König war um 7'/ Uhr Morgens auf 
der Höhe füdlih von Yrenois (956) eingetroffen, welche der Genes 
ralftab des großen Hauptquartier8 bereitS in früherer Stunde als 
einen zum Ueberblid der Bewegungen befonders geeigneten Stand» 
punft für den König ausgewählt hatte. — Der Kronprinz von 
Preußen war um 4 Uhr Morgens mit feinem Stabe von Che- 
mern aufgebrochen und hielt feit 6 Uhr auf dem Berghange nordöft- 
(ih von Piaur (Croix). Ein dichter Nebel Hinderte anfänglich noch 
jede Umſicht. Der von Bazeilles herüberſchallende Kanonendonner 
deutete zwar auf einen dort ftattfindenden Kampf; doch wußte man 
nit, ob der Angriff von Deutſcher oder von Franzöfifcher Seite 
erfolgt war. Gegen 7 Uhr fiel der Nebel, und der eingenoms» 
mene Standpunft gewährte nun einen vorzüglichen Weberblid der ges 
fanmten Gegend weftlich und nördlich von Sedan, während das tief 
liegende Bazeilles durch die zwifchenliegenden Höhen dem Blicke ent: 
zogen blieb. Nach der zunehmenden Heftigfeit des Syeuerd zu ur 
theifen, mußte das I. Bayerifche Korps in ein ernftes Gefecht 
verwidelt fein, und wenngleich der Kronprinz nod) vor feinem 
Abgange von Chemery eine Mittheilung über die bei der Maas— 
Armee getroffenen Anordnungen zum Vormarſche erhalten hatte, fo 
erſchien es doch angemefjen, jenes Korps fobald al3 möglich) auch 
von der linken Seite her zu unterftügen. Am nächiten hierzu vers 
fügbar war das II. Bayerifche Korps, welches ſich zur Zeit in 
zwei Kolonnen auf Noyers und Bulfon*) vorbewegte. Da der 


*) Ungefähr 1/2 Meile ſüdlich Noyers. 
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Augenfchein zeigte, daß eine Divifion mit zahlreicher Artillerie ges 
nügen werde, um die überaus flarfe Stellung zwiſchen Yrenois und 
Wadelincourt gegen Durchbruchsverfuche des Feindes von Sedan her 
zu behaupten, fo erhielt General v. Hartmann nunmehr den Be— 
fehl, durch die urfprünglicd nach den Höhen ſüdlich von Dondery 
beftimmte Kolonne*) die oben angegebene Stellung einnehmen, vie 
andere Divifion aber nad) Bazeilles abrücken zu Laffeı. 

Auf dem Linken Flügel des Deutjchen Heeres, welcher die Bewe— 
gungen bereit3 in nädtliher Stunde begonnen Hatte, waren zu diefer 
Zeit das XI. und V. Armee-Korps, im Vormarſche gegen die Straße 
von Sedan nah Mezieres, zum Theil ſchon weit über Dondery 
hinaus. Zur Linken überjchritten die Württemberger die Brüde von 
Dom fe Mesnil, um ſich mit ihrer Avantgarde in der Richtung auf 
Divier au Court dem vermutheten Abmarjche des Feindes vorzu- 
fegen; die 4te Ravallerie-Divifion ſammelte fich bei Frenois. — Wäh- 
rend diefe Bewegungen fich unter den Augen des Kronprinzen voll» 
zogen, erfannte man aber auch, daß die Strafe nad) Mezieres frei 
vom Feinde war; obgleich die Deutjchen Kavallerie-Patrouiflen fie be- 
reit3 überfchritten hatten, war bis jett noch fein Schuß aus jener 
Nichtung vernommen worden. Da hiernach der Gegner entweder 
in feinen Stellungen bei Sedan verblieben oder in öftlicher Richtung 
vorgegangen fein mußte, fo handelte es fich in beiden Fällen nicht 
mehr um ein Verlegen der Straße nad) Mezieres, fondern um ein 
ſchnelles Vorgehen gegen den Feind, fowie um fchleunige Ber: 
einigung mit der von Often fich mähernden Maas-Armee. Der 
Kronprinz erließ deshalb um 7'/, Uhr Morgens an die beiden Preu- 
Kifhen Korps der III. Armee die Weifung, den nad) Norden vor- 
fpringenden Bogen der Maas zu umgehen und, auf den Kanenen- 
bonner zu marjchirend, den Feind im Rücken anzugreifen. Hierzu 
follte das XI. Korps feinen Weg über St. Menges nehmen, das V. 
bem linkem Flügel deifelben folgen. 


*) Eine Diviflon und die Artillerie-Referve. Vergl. Seite 1140. 
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Das II. Bayerifche Korps war um 4 Uhr Morgens aus feir gufſtellung des 
nen Lägern bei Maucourt aufgebrochen und marfchirte, dem in der ae 
Naht erhaltenen Befehle gemäß, mit der Zten Divifion und der van. Eingreifen 
Ulanen-Brigade über Angecourt und Noyers nad) der Höhe weftlich —“ 
Wadelincourt, mit der Aten und der Artillerie-Reſerve über Chehéry Divifion in ten 
auf Freͤnois*). ALS der bei letterer Kolonne anweſende Korps: —— ae 
Kommandant, General dv. Hartmann, den Kanonendonner des Ufer, 
Kampfes an der Givonne vernahm, eilte er mit der Artilferie-Neferve 
und dem 2ten Chevauxlegers-Regiment im Trabe nad) Frenois vor» 
aus, wo er um 3 Uhr eintraf und von der abändernden Beftimmung 
des Kronprinzen für fein Korps Kenntniß erhielt. Er ordnete in 
Folge deſſen an, daß die dte Infanterie-Brigade mit zwei Batterien 
und dem Iften Chevaurfegers-Negiment nach. Bazeilles abrüden, die 
übrigen Theile der Zten Divifion aber noch fo fange in der Auf- 
ftellung zwifchen Wabelincourt und dem Bois de fa Marfee ver: 
bleiben follten, bis die 4te Divifion fie dort ablüfen würde. Die 
Artillerie-Reſerve wurde angewiefen, ſogleich auf den Höhen öſtlich 
von Frénois in Stellung zu gehen. 

Die 3te Diviſion verſammelte ſich zu dieſer Zeit am Bois de 
fa Marfee, nachdem fie in der Gegend von Noyers die am vorigen 
Tage dem I. Bayerifchen Korps zugetheilten vier Batterien**) an 
fih herangezogen hatte. Bon Lekteren war die Ite 6pfündige des 
2ten Artillerie-NRegiments bereits auf der Höhe fildlih von Wadelin- 
court (797) aufgefahren, um das Feuer zu eriwidern, welches fich von 
der Feftung her gegen die Bayerifchen Truppen richtete. Nach Eingang 
der eben erwähnten Weifung des Korps: Kommandanten wurde um YUhr 
Morgens das Iſte Ehevaurlegers:Regiment, und Hinter dieſem die 
5te Infanterie-Brigade nebſt der 4ten dpfündigen und Tten Gpfüns 
digen Batterie des Alen Artillerie-Negiments, Über Pont Maugy nad) 
ber Eiſenbahn-Brücke in Marfch gefett, während die übrigen Truppen 


*) Ale Einzelheiten hinfichtlic der Truppeneintheilung und Marfhordnung des 
II. Bayerifhen Korps am Iften September find in Anlage Nr. 47 enthafteır. 
**) Bergl. Anmerkung auf Seite 1130 und die Marſchordnung in Anlage 
Nr. 47. 
Eeldyug 1970/71. — Text, 80 
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Hinter den nörblihen Waldſtücken des Bois de la Marfee Bereit: 
ſchaftsſtellungen einnahmen. Um 10 Uhr Vormittagd traf aud) die 
Ulanen-Brigade dort ein. 

Die Artillerie-Neferve hatte unter Leitung des General: 
Major Lug um 9 Uhr ihren Aufmarſch auf der Höhe öftlich von 
Frenois (791) beendet und ein mäßiges Teuer eröffnet, um fich 
auf die etwaigen Ausfallspunfte und Annäherungswege des Feindes 
einzufchießen. Auch fpäter, als die Gefüge der Feſtung auf Abftand 
von etwa einer Viertelmeile das Feuer aufnahmen, wurde daſſelbe 
Bayeriſcher Seits nicht verftärkt. Anderweitige Schufßziele bildeten die 
in erreichbarer Entfernung fi) zeigenden Franzöſiſchen Truppen und 
einige am Nordweſtausgange von Sedan aufgefahrene Feldgeſchütze. 
Die der Gten Iufanterie- Brigade zugetheilte Ste Gpfündige Batterie 
4ten Artillerie-Negiments verftärkte eine Zeitlang den rechten Flügel 
der Artillerie Nejerve, neben welchem ſich das zur Bedeckung der 
Lebteren beftimmte Halb - Bataillon des Gten Regiments aufjtellte, 
während das 2te Chevaurlegerd- Regiment die linfe Flanke der Ge: 
fhügfinie fiherte. Die Tte und Ste Gpfündige Batterie der Artillerie: 
Reſerve gingen auf Befehl des Kronprinzen um 10 Uhr Vormittags 
auf dem von Frenois nah La Villette ftreichenden Höhenrüden 
(574) vor und fuhren unter Bededung der Iten Schwadron 2ten 
Chevanzlegers » Negiments nördlich des Schloßparks von Bellevue 
auf. Bon dort aus nahmen die beiden Batterien, wenngleich aus 
großer Entfernung, die zwiſchen Floing und Illy entwidelte ad 
Artillerie des Feindes in Flanfe und Rücken. 

Zu der ſüdlich von Wadelincourt im Feuer ftehenden Batterie hatte 
fi um 9'/s Uhr die Gte Gpfündige des Aten Artillerie-Megiments ge: 
ſellt. Sie richtete im Verein mit jener ein wirkſames Flanken— 
feuer auf zwei Franzöſiſche Batterien nördlich von Balan, weldye gegen 
La Moncelfe im Kampfe ftanden und fih nun zum Zurückgehen ver- 
anlaft fahen. Die erftgenannte Bayerifhe Batterie zog fich demmächft 
auf den linken Flügel der Artillerie-Reſerve. 

Die 4te Divifion hatte, als fie von ihrer veränderten Ber 
ſtimmung Kenntniß erhielt, die Tte Infanterie-Brigade um 9 Uhr bei 
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Cheveuges von der großen Straße abbiegen und am Norbrande bes 
Bois de la Marfee entlang nad) Wadelincourt vorrüden lafjen; die Ste 
Brigade umging weiter linf3 die nordweftlich jener Waldung liegende 
Höhe, auf welder Se. Majeftät der König mit zahlveichem Gefolge 
hielt. Auf Befehl des Königs befette die erftgenannte Brigade 
gegen 10 Uhr Vormittag mit dem Gten und 1Oten Zäger - Ba- 
taillon Wadelincourt und die weſtlich angrenzende Höhe; Hinter 
derjelben ftellten fich zwei Bataillone des dten Regiments und bie 
Ifte Apfündige Batterie Aten Artillerie-Negiments in Reſerve cf). 
Der Ort murde fogleich zur Bertheidigung eingerichtet, und vie 
Strafe nah) Sedan verbarrifadirt. Zwiſchen den Bayerifhen Sä- 
gern und Franzöſiſchen Zirailleuren am jenfeitigen Maas-Ufer ent- 
widelte fih ein mit wechjelnder Lebhaftigkeit fortdauerndes Ge- 
plänfel; Abtheilungen des 10ten SZäger-Bataillons, welche ſich der 
Feſtung näherten, wurden durch überlegenes Infanteriefeuer zurüd- 
gewieſen. — Die Ste Brigade fhob mad) ihrem Eintreffen bei 
Frénois das Ste Zäger » Bataillon und das te Bataillon Sten 
Negiments auf der großen Strafe nad Sedan vor. Ürfteres be- 
fette den Bahnhof von Torcy; rechts feitwärts des letztgenannten Ba— 
taillons nahın die 2te Apfündige Batterie Aten Artilferie-Negiments eine 
Aufftellung am Berghange, aus welcher fie die Straße beftreichen 
fonıte. Die ten Bataillone des Ulten, Iften und 14ten Regiments 
beſetzten in zweiter Linie das Schloß von Frenois, den Knotenpunft 
an der großen Straße nördlich des Dorfes und den Parf von Belle: 
vue. Die hauptfählichften Zugänge von Sedan her, insbeſondere aud) 
die Chauffeeftrede zwifchen Frenois und dem Bahnhofe, wurden ver: 
barrifadirt. Auch auf diefem Flügel der Aten Divifion begann ein 
leichtes Geplänfel in der Richtung gegen die Feſtung, welches, ohne 
einen ernfteren Charakter anzunehmen, bis in die Nachmittagsſtuuden 
binein fortdauerte. Verſprengte Franzöfifche Soldaten wurden bei 
Glaire und Villette aufgegriffen; die durch Torcy vorgehenden Jäger: 


*) Ein großer Theil der Tten Brigade war noch von Toul her im Jah 
rülden begriffen. Bergl. Anlage Nr. 47. 
80* 
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Patrouilfen näherten fich den Feſtungswerken und fuchten die Bedie— 
nungsmannfchaft der mit Kartätfchen fenernden Feſtungsgeſchütze nieder 
zuſchießen. 

Nach Eintreffen der 4ten Diviſion in der Stellung von Wabdes 
lincourt und Frénois waren die am Bois de fa Marfee verbliebenen 
Theile der Iten Divifion um 10% Uhr Vormittags auf das 
rechte Maas-Ufer nachgerückt. Die ſchon früher dorthin voraus» 
gegangene dte Infanterie-Brigade wurde um 11 Uhr bei ihrem Auf- 
marjche ſüdlich Bazeilles durch den General v. d. Tann angemwiefen, 
fi gegen Balan und die anftoßenden Höhen zu wenden, weil das 
erftgenannte Dorf bereits vollftändig in den Beſitz der Deutjchen ge- 
langt war, und ein Drud gegen den rechten Flügel des Feindes 
während des Nechtsabmarfches der Maas-Armee dem fommandiren- 
den General des I. Bayerifchen Armee- Korps von Wichtigkeit zu 
fein ſchien. Der Divifiong-Kommandeur, General-Lieutenant v. Wal 
ther, Tieß in Folge deffen die Ste Brigade ſogleich weſtlich an 
Bazeilles vorbei in der bezeichneten Richtung vorgehen. * 

General:Major v. Schleich Hatte das Ste Jäger-Bataillon 
zwifchen die Batailfone des 6ten Regiments ins vordere Treffen 
genommen, welches mit dem Iinfen Flügel dur Balan, mit dem 
rechten über die freie Höhe vorrüden follte, während ſich die Jäger 
in der Mitte der Angriffslinie am Dorfrande entlang gegen den 
norböftlich vorjpringenden Schloßparf zu wenden hatten. Das Tte Res 
giment folgte al3 Reſerve. Während diefer Bewegungen fammelten 
fi die vorgefchobenen Truppen des I. Bayerijchen Korps zum grö- 
eren Theil wieder in ihren Verbänden; nur die gegen Balan vor« 
gegangenen drei Rompagnien des Tten Jäger-Bataillons und die auf 
den Höhen norböftlich diefe8 Ortes vorgedrungenen Abtheilungen des 
Zten und 10ten Megiments blieben, wie bereits erwähnt, auf ihren 
bisherigen Pläten*). 

Die Bataillone der dten Snfanterie-Brigade waren ſchon auf 
ber Wiefenniederung weſtlich Bazeilles in das Artilferie- und Ges 


*) Bergl. Seite 1186 und 1187. E 
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wehrfeuer des Feindes gerathen, melches demnächſt noch durch die 
Gefüge der Feſtung verftärft wurde. In Folge deffen fteigerten 
fih, namentlich nach Ueberſchreiten der großen Straße, die Verluſte 
der im Vorgehen bfeibenden Bayern. Balan felbft wurde hingegen 
nicht mehr vertheidigt, und nur vereinzelte Schüfje fielen noch aus 
den Häufern des Dorfes auf die durdhziehenden Truppen. 

Ernftere Gegenwehr leiftete der Feind im Schloßparf, gegen wel- 
hen das Ste Fäger-Bataillon mit einer Kompagnie durch die nächte 
Dorfgaffe, mit den übrigen am Nordoftrande des Ortes vorgegangen 
wer, während rechts in gleicher Höhe das 2te Bataillon des Gten Negi- 
ments anrüdte. Diefe Truppentheile fahen ſich alsbald in einen lebhaften 
Kampf verwidelt und am weiteren Vorſchreiten gehindert; beide Ba— 
taillons : Rommandeure, Oberft- Lieutenant Kohlermann und Major 
Damboer, wurden verwundet?) — Das Ifte Bataillon Gten Re— 
giments Hatte mittlerweile Balan durchſchritten und die 4te Kom— 
pagnie am Nordweſtrande des Dorfes dicht vor den Feſtungswällen 
aufgeſtellt, mit deren Beſatzung ein Feuergefecht eröffnet wurde. Die 
übrigen Theile des Bataillons wendeten ſich gleichfalls gegen den 
Park; die Ifte Kompagnie, mit dem Hauptmann v. Berg an ihrer 
Spike, erftürmte den Eingang und umfaßte, durch denjelben vor» 
dringend, die den Jägern gegenüberftehenden Franzöſiſchen Ab- 
theilungen. Der zähe Widerftand des Yeindes dauerte aber dem— 
ungeachtet fort, und erjt mit Hilfe des in die Gefechtälinie vorge: 
zogenen Tten Regiments gelang es um 12'/s Uhr, ihn volljtän- 
dig aus dem Parke zu vertreiben. Die Franzöfifchen Truppen wichen 
nun über die Höhe (656) und in die nordweftlid) gelegenen Baum» 
pflanzungen zurüd; Bayerifcher Seits befegten die Jäger im Verein 
mit dem Zten Bataillon Tten Negiment3 und einem Theile ber 
ten Kompagnie des Gten die dem Feinde zugelehrte Seite des 
Barks, während fich die übrigen Theile der Öten Brigade außerhalb 
defjelben in den Dedungen des Bodens, mit der Front nad) Nor- 
den, aufftellten. 


*) Der Erftgenannte erlag feiner Verwundung. 
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Es entwickelte ſich mın anf diefem Punkte des Schlachtfeldes ein 
außerordentlich lebhaftes, ftehendes Feuergefecht, in deſſen Berlaufe 
ingbefondere bei den außerhalb des Parks von Balan fämpfenden 
Truppen bald Munitionsmangel eintrat; das 2te Bataillon 6ten In 
fanterie » Negiment8 mußte feine vorderen Kompagnien durch die Tte 
und 8te ablöfen laffen. 

Das Ifte Chevanglegers » Negiment war während der eben ge- 
ſchilderten Vorbewegung füdlihd Balan in Bereitfchaft verblieben; 
zur Rechten deffelben marjchirte gegen 1 Uhr Nachmittags auch die 
6te Infanterie-Brigade nordweftlich von Bazeilles auf, jo daß ſich 
nunmehr die ganze Ite Divifion auf dem rechten Maas-Ufer befand. — 

Der Angriff der Bayerifchen Infanterie gegen Balan war Preu- 
Kifher Seit wirffam umterjtügt worden. Der Aufforderung des 
Generals v. d. Tann?) unverzüglich Folge gebend, hatte General 
v. Schoeler die Ste Divifion nördlich von Bazeilfed auf das rechte 
Givonne-Ufer hinüber geführt, und nur das Regiment Nr. 31 nebft 
dem Hufaren-Negiment Nr. 12 bei den Maa3-Brüden zurücgelaffen. 

Aus einer meftlih La Moncelle eingenommenen Bereitichafts- 
ftellung gingen dann die vier Batterien der Divifion bis auf die 
Höhe nördlic) des Weges nad) Balan vor und eröffneten von dort 
aus ein lebhaftes Teuer auf den gegemüberftehenden Feind. Das 
Zäger- Bataillon Nr. 4, das Füfilier-Bataillon nebft der 2ten und 
Zten Kompagnie Regiments Nr. 71 ficherten den rechten, die Ate 
Kompagnie diejes Regiments den Tinfen Flügel der Gefchüglinie. Die 
Ifte Kompagnie war bereit8 beim Vormarſche der Avantgarde auf dem 
linfen Givonne-Ufer gegen Franzöfiiche Tirailleure ins Gefecht getreten, 
welche zu diefer Zeit noch einige Gebüfhe im Thale beſetzt hielten 
und die Sächſiſchen Batterien beläftigten. — Als der Feind dem- 
nähft mit Schügenfhwärmen auf der Höhe gegen die Preufifche Ge— 
ſchützlinie vorzudringen fuchte, warfen fich ihm die mit Dedung der: 
jelben beauftragten Abtheilungen entgegen, trieben ihn nad) kurzem 
Kampfe zurüd und erbeuteten dabei ein ftehen gebliebenes Franzö— 
ſiſches Geſchütz. 

*) Bergl. Seite 1189. 
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Zur Linken der Preußifhen Batterien gingen an der Südſeite 
des von Balan über die Höhe (635) führenden Weges die beiden 
Batterien der Öten Bayerischen Brigade in Stellung; eben dafelbft 
erichienen, vom General v. d. Tann zur Verſtärlung abgefendet, vier 
Batterien des I. Bayerifhen Korps*), von welchen ſich die eine 
recht3 neben die Preußifchen feste. Diefe auf dem rechten Givonne— 
Ufer nun entfalteten ſechszig Sefchüge nahmen, mit ihrem linken Flü— 
gel bis nahe an Balan heranreichend und in einem gegen Nord» 
weiten geöffneten Bogen aufgestellt, den Kampf mit denjenigen Frans 





— Ste ſchwere 


Ste feihte | der Bten 


Divifion. 
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zöſiſchen Batterien auf, welche noch öftlic) von Fond de Givonne im 
Feuer ftanden.**) — | 

Während des eben gefchilderten Einrüdens der Preußen in die 
vordere Gefechtslinie weſtlich von La Moncelle traten die noch in 
derjelben befindlichen Sähfifgen Truppen***) allmälig in den Vers 





*) Unter Bedeckung der Gten und Tien Kompagnie Ilten Infanterie» Res 
giment®. 
**) Bergl. Schlahtplan 9 A. 
***) Regiment Nr. 108 und zwei Batterien, Vergl. Seite 1187 und 1189. 
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Eand der 2jten Divifion zurüd, um ſich dem nun beginnenden Nechts- 
abmarjche in der Richtung auf Illy anzuſchließen. — 

Beim V. und XI. Korps war der am 31ſten Abends erlaffene 
ArmeesBefehl*) ungefähr um Mitternacht eingegangen. Hinfichtlich 
de3 in demfelben vorgejchriebenen Weberfchreitens der Maas hatten 
die beiden General: Kommandos noch in der Nacht das Abkommen 
untereinander getroffen, daß im Allgemeinen das V. Korps eine von 
ibm berzuftellende Feld-Brücke weftlih von Donchery, das XL pie bei 
diefer Stadt befindliche fefte und die am vorigen Tage von den Pio- 
nieren gefchlagene Feld-Brüde benutzen folle. In Erwägung aber, daß 
auf dem bevorftehenden Nachtmarfche durch ein zum Theil bewaldetes 
Gelände Stockungen eintreten und die am weiteften entfernten Ab— 
theilurgen de8 AT. Korps vielleicht erft nach dem V. an der Maas 
eintreffen Fönnten, wurde auch dem Lekteren eine Mitbenugung ber 
Brüde bei Donchery geftattet. — 

Das V. Korps hatte ſich nach erfolgter Alarmirung um 2"/ Uhr 
Morgens über Omicourt in Bewegung gefegt und erreichte um 4 Uhr 
mit feiner Avantgarde die Maas. Die Truppen überjchritten den 
Fluß zum Theil auf dev mittlerweile hergeſtellten Feld-Brüde, zum 
Theil bei Donchery und rüdten demnächſt in der Nichtung auf Vivier 
au Court**) vor. 

Das General: Kommando des XI. Arınee-Korps hatte in Be— 
rüdfihtigung der bevorftehenden Anftrengungen den Befehl gegeben, 
daß die Truppen vor ihrem Aufbruche Kaffee kochen follten. Die: 
jelben waren dann im Allgemeinen gegen 3 Uhr Morgens aus 
den Bivouals abmarfhirt umd von verfchiedenen Seiten ber en 
ber ftehenden Brüde von Daonchery eingetroffen, welche fie nun 
zum Uebergange benugten. Das von Vendreſſe heranrüdende Negi- 
ment Nr. 94, fowie andere Abtheilungen, welche in der Dunfelheit 
den Weg verfehlt und fih mit den gleichfalls auf Dondery vor- 
rüdenden Truppen des V. Korps gekreuzt hatten, konnten erſt fpäter 


*, Bergl. Seite 1141. 
**) Eiche Skizze Nr. 6. 
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die Maas überfchreiten*). Im Uebrigen Hatte fi das XI. Armee- 
Korps um 51/4 Uhr nördlich von Donchery verfammelt und fette 
von dort aus zur Rechten des V. in drei Kolonnen den Vormarſch 
gegen die Straße von Sedan nad Mezieres fort**). 

Bur Linken des V. Korps hatte die Württembergifche Divifion 
um 5°’/s Uhr den Brüdenfchlag bei Dom le Mesnil begonnen und 
nad Beendigung deſſelben ihre Zte Brigade um 6 Uhr über den 
Fluß nah Bivier au Court vorgefchoben, wo Lettere demnächſt 
mit der Front gegen Mezieres fich aufftellte. Die 2te Kavallerie: 
Divifion war um 5 Uhr zur Vereinigung mit den Württembergern 
über Bendreffe nah Dom le Mesnil vorgegangen; die Ate ftand, 
wie bereit erwähnt, bei Frenois verfammelt. — 

AL die Avantgarde des V. Korps um 7'/e Uhr bei Vivier au 
Eourt, und etwa gleichzeitig zur Rechten berfelben die Spiken bes 
XI. bei Vrigne aux Bois, Briancourt und Montimont anlangten, 
ohne bis dahin aud nur eine Kavallerie» Patrouille des Feindes ge- 
troffen zu haben, überbrachte Major v. Hahnfe vom Generalftabe 
der III. Armee den vom Kronprinzen erlaffenen Befehl zum Rechts» 
abmarſche diefer beiden Korps auf St. Menges ***). 

Um nun die angeftrebte Vereinigung mit der Maas-Armee fo 
bald als möglich herbeizuführen und hierdurch dem Feinde aud) ben 
Ausweg nad) Belgien zu verlegen, bezeichnete der bei der Avantgarde 
des V. Korps anwefende fommandirende General v Kirchbach dem— 
felben das Dorf Fleigneux als Zielpuntt für die weiteren Bewe— 
gungen. Die Avantgarde bog in Folge deffen fogleid von Vivier 
au Court recht3 auf Brigne aur Bois ab. 


*) Es waren dies außer dem Negiment Nr. 94 (welches zur Bededung bes 
großen Hanptquartiers gedient und zugleich den Auftrag gehabt hatte, die Wal- 
‚ Ste und Ate 1fte 

dungen bei Bendreffe abzufuhen): Regiment Nr. 80, Zäger Nr. 11." Huf, Nr.1a. 
und 2te leichte Batterie. — 

**) Anlage Mr. 47 enthält alles Einzelne hinſichtlich ter Truppeneintheilung 
und Marfhorbnung des V. und XI. Armee Korps. 

***) Major v. Hahnke begleitete demnächſt die Truppen beim Aufmarſche 
zum Gefecht und wurde hierbei durch einen Granatfplitter leicht verwundet. 
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Der Führer des XI. Korps, General-Lieutenant v. Gersdorff, 
hatte bei Empfang der eben erwähnten Weifung des Kronprinzen 
angeordnet, daß die rechte Marfchkolonne die Straßenenge zwifchen 
der Maas und dem Walde von La Falizette durchfchreiten und dann 
die Richtung nad) St. Menges einfchlagen, die beiden anderen Ko— 
fonnen dorthin folgen follten. 

Die erftgenannte und die mittlere Marfchtolonne traten unver- 
züglic) die vorgejchriebene Bewegung an; nur das Füfilier-Bataillon 
Negiments Nr. 88, welches bereit nördlich bis gegen Boffeval*) 
vorgejhoben war, konnte dem Befehle erft jpäter nachfommen. Der 
Führer der linken Flügel- Kolonne, General- Major v. Schkopp, 
welcher Behufs einer Beiprehung über die veränderte Sadjlage zum 
General dv. Gersdorff berufen wurde, befahl beim Abreiten von 
Vrigne aux Bois der dafelbft eingetroffenen Spige der 22ften Di- 
vijion, die Nichtung auf St. Menges zu nehmen. Die Truppen 
verfehlten aber in dem waldigen Gelände den Meg und gelangten 
Ihließlih in der Gegend von Montimont an die Maas. AB fie 
demnächſt, längs des Fluſſes vorriidend, um 11 Uhr Vormittags 
Maifon rouge erreichten, war die Straßenenge von La Falizette be- 
reit8 vom V. Armee Korps angefüllt, welches inzwifchen von Vivier 
au Court her dort eingetroffen war und fich Hinter den urſprüng— 
lfihen rechten Flügel de8 XI. eingefchoben hatte. Sobald aber die 
Straße einigermaßen wieder frei wurde, führte General v. Schkopp 
feine Divifion, an welche fich mittlerweile auch die beiden Musfetier- 
Bataillone Regiments Nr. 94 herangezogen hatten, hart an der 
Maas entlang auf St. Albert vor, während die Truppen des 
V. Korps weiter linls die Nichtung auf St. Menges nahmen. — 

Dieje drohenden Truppenbewegungen im Weiten des Franzöfifchen 
Heere3 waren demſelben anfänglich vollftändig verborgen geblieben. 
Eine um 6 Uhr Morgens über Illy vorgegangene Abtheilung der 
Ravallerie-Divifion Margueritte hatte den Anmarfch der Preußen 
nicht entdet und erft eine neue, vom General Wimpffen ans 


*) Siehe Slizze Nr. 5. 
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geordnete Rekognoszirung über St. Menges führte bei St. Albert 
zum Zufammenftoße mit der 2ten und Zten Schwabron Hufaren- 
Regiments Nr. 14, welche fih an der Spike der von Montimont 
und Briancourt vorrüdenden Truppen de8 XI. Armee- Korps vers 
einigt hatten. 

Die Franzöftfchen Patrouiffen widhen auf St. Menges aus. ALS 
die Heffiihen Hufaren dorthin folgten, wurden fie aus dieſem Dorfe, 
neben welchem auch einige Kürafjier-Schwadronen aufgeftellt waren, mit 
Snfanteriefener empfangen und zum Rückzuge nad) St. Albert genöthigt. 

Auf Befehl des General3 dv. Gersdorff fohritt nun das Füfi- 
tier: Bataillon Regiments Nr. 87 zum Angriff gegen St. Menges; 
e3 fielen indeſſen nur noch vereinzelte Schüffe aus dem Orte, welcher 
von den Siebenundachtzigern ohne Kampf befett wurde. Der größere 
Theil des Regiments nahm öftlich des Dorfes Stellung mit der Front 
gegen Illy; drei Kompagnien waren in füdlicher Nichtung weiter vor 
gegangen. Bon Letzteren befekte die 11te eim Feines ummauertes Ge- 
hölz auf der Höhe öftlih der Straße nad) Floing (812). Die Ste 
und 10te Rompagnie unter Hauptmann dv. Yifcher- Treuenfeld 
bemädhtigten fi) um 9 Uhr nach leichtem Gefechte der zwei nächft- 
gelegenen Gehöfte diefes Dorfes, und drangen dann Hinter den 
weichenden Franzoſen weiter in den nordweſtlichen Theil deſſelben hinein. 
Nachdem der bald darauf wieder vorrüdende Feind durch Schnellfeuer 
und mit dem Bajonnet zurücgetrieben war, gelang e8 den beiden Kom— 
pagnien*), die in Eile zur Vertheidigung bergerichteten Gehöfte aud) 
fernerhin hartnädig zu behaupten, bis ihnen nad) zweiftündigen 
Kampfe die erfte Unterftügung zugeführt wurde. — 

Neben diefen vorderen Infanterie » Abtheilungen griff bereits 
die Artillerie in den Kampf ein, Die beiden Teichten Batterien 
der 22jten Divifion waren unter Bedeckung der Iften und 2ten 
Schwadron Hufaren-Regiments Nr. 13 aus der mittleren Marjch- 
folonne vorgezogen worden. Der Kommandeur des Letzteren, Oberſt⸗ 
Lieutenant dv. Heudud, hatte den Auftrag, im Verein mit den bei der 


*) Ein Zug der Bten Kompagnie war mit der Bataillons-Fahne in einem 
einzelnen Gehöfte zwiſchen St. Menges und Floing zurüdgeblichen. 
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43ſten Brigade befindlichen anderen Schwabronen feines Regiments 
den Vormarfch jener Divifion auf St. Menges in der linken Flanke 
zu deden. Da er irrthümlicherweife die Adjte Brigade bereits in der 
Bewegung dorthin vermuthete, fo hatte er fich mit beiden Schwahro- 
nen und Batterien rechts gewendet und erreichte, an der vorderen 
Marſchkolonne vorbeitrabend, gleichzeitig mit der Spige des Korps 
die Gegend von St. Menges. Während die dafelbft verfammelten 
vier Schwadronen*) einftweilen hinter dem Dorfe verblieben, gingen 
die beiden Batterien und die mit den Siebenundacdhtzigern eingetroffene 
5te leichte nad) der füdlich liegenden Höhe vor. Sie fuhren norböftlich 
des von der Uten Kompagnie bejetten Gehölzes auf und eröffneten 
den Gejchügfampf gegen die weit überlegene Artilferie des Feindes, 
welche auf dem Höhenrüden zwifchen Floing und dem Calvaire d'Illy 
entwidelt war. Die drei Preußifchen Batterien Hatten, insbefondere 
auf ihrem wirkſam umfaßten rechten Flügel, bald einen fchweren 
Stand; drei Gefchüge der Aten leichten wurden außer Gefecht gejett 
und mußten zurüdgenommen werden. Die Ste leichte, welche durch 
das von rückwärts her beginnende Feuer der eigenen Korps-Artilferie 
befäftigt wurde, ging Hinter das Gebölz, dann aber zur Linfen der 
Öten leichten wieder in die Geſchützlinie vor. 

General v. Gersdorff, welcher mit feinem Stabe um 9 Uhr 
auf der Höhe nördlich von Floing eingetroffen war, um die Stellun- 
gen des Feindes perfönlih in WUugenjchein zu nehmen, Hatte in- 
zwifchen bereitS das Vorziehen der gefammten Artillerie angeorbnet 
und zu dieſem Zwede Offiziere den Marſchkolonnen entgegengefenbet. 

In Folge deſſen entfalteten fi) nun unter Leitung des General- 
Majors Hausmann allmäfig aud) die übrigen Batterien des XI. Korps. 
Die drei zuerft aufgefahrenen erhielten etwa um 10 Uhr Vormittags eine 
mächtige Verſtärkung dur) das Hinzutreten der gefammten Korps- 
Artillerie, welcher fich außerdem die Iſte ſchwere und die früh Mor— 
gens an der Brüde von Donchery im Vorgehen aufgehaltene 2te leichte 
Batterie angefchloffen hatten. Dieje fieben Batterien waren nach Ueber- 








*) 2te und Zte Iftennd 2te 
Huf. Nr. 14’ Huf. Nr. 18. 
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fchreiten der Straßenenge am Walde La Tyalizette theils in Zwiſchen— 
ftellungen auf dem Champ de la Grange gegangen, theils an den 
Marjchkolonnen der Infanterie vorbeigetrabt und erreichten num all» 
mälig unter erheblichen Anftrengungen den Höhenrüden nördlich von 
Floing. Zuerft fette fich die Zte reitende Batterie links neben die noch 
tamıpffähig gebliebenen drei Geſchütze der Aten leichten; demnächſt führte 
Major Arnold die Zte Fuß-Abtheilung*) durch St. Menges und 
den fteifen Berghang hinauf neben den linken Flügel der ten reiten: 
den Batterie; ſchließlich fchoben ſich nod die 1fte reitende und 
die 2te leichte in die Front der Zten Fuß-Abtheilung ein. Die” 
Ifte ſchwere Batterie, welche um 10 Uhr aus einer Aufftellung auf 
dem Bergvorjprunge bei St. Albert weiter gegen Floing vorge 
nommen worden war und nun weſtlich des Meinen Gehölzes den 
äußerften rechten Flügel der Preußifchen Geſchützlinie bildete, erlitt 
dur das Teuer gut gededter Mitrailleufen fo erhebliche Verlufte, 
daß bereit3 Mannfchaften und Pferde der Munitionswagen zum 
Erjat herangezogen werden mußten. 

Auch die übrigen vier Batterien des XI. Armee- Korps waren 
zu diejer Zeit bereits in Thätigfeit getreten. Mit der ten und Aten 
jchweren war Major v. Uslar der 43ſten Brigade vorausgeeilt und aus 
einer Zmijchenftellung bei Montimont über St. Albert vorgegangen. 
Durch die. Truppen des V. Korps mehrmals in der Bewegung auf 
gehalten, erreichten diefe Batterien etwa um 11 Uhr Vormittags zu bei- 
den Seiten der 1ften ſchweren den rechten Flügel der Feuerlinie gegen: 
über von Floing**). Die 2te ſchwere und Iſte leichte Batterie hatten 
ſchon längere Zeit vorher mit der 42ften Brigade den Bad) bei St. 
Albert überfchritten und anfänglich am Wege von St. Menges nad) 
Fleigneur Stellung genommen. Sie fuhren dann der befjeren Wirkung 
wegen noch einige Hundert Schritte feitwärts, auf dem äußerften finfen 
Flügel der Geſchützlinie auf***). 

*) Dte und Gte ſchwere, Gte leichte. Die zu diefer Abtheilung gehörende Bte 
leihte war, wie erwähnt, bereits in Stellung. 
**) Die 4te fchwere wegen Mangel an Raum nur mit vier Geſchützen. 


***) Die Aufftelung der Batterien im Einzelnen ift aus dem Schlachtplan 
9A. erſichtlich. 
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Um die Artillerie in ihrer augenblicklich nicht ungefährbeten Lage 
nach Kräften zu fihern, gingen bie bei St. Menges vereinigten vier 
Schwadronen der Hufaren-Regimenter Nr. 13 und 14 nad) fFleigneur 
vor. Außerdem murde der Schu der Batterien durch diejenigen 
Bataillone des XI. Korps bewerfftelligt, welche fich gleichzeitig mit 
ihuen, oder während ihres Auffahrens, auß den Straßenengen ent: 
widelt hatten und nun in Anbetracht der obwaltenden Umftände theils 
in ſüdlicher Richtung auf Floing, theils in öftlicher auf Fleigneur 
vorgeführt wurden. 

Das 1fte Bataillon Negiments Nr. 83 war neben der Korps 
Krtifferie auf dem Schlachtfelde eingetroffen und an dem kleinen Ge- 
hölze auf ber Höhe ſüdlich von St. Menges (812) aufgeftellt worden. 
Die Zte und ein Zug der Aten Kompagnie gingen zur Bedeckung 
ber 1ften ſchweren Batterie bis an die Südſpitze dieſes Wäldchens 
vor, wo der Chef des Generalftabes, General-Major Stein- v. Ka- 
minski, die Vertheidigungsmaßregeln für den rechten Flügel der 
Artilferieftellung Teitete. Unter erfolgreicher Mitwirkung des Ge- 
fchüßfeuer8 gelang es ihm mit feinen geringen Streitkräften, meh— 
rere heftige Vorftöße des Feindes entjchieden zurüdzumeifen. — Die 
anderen Bataillone des Regiments Nr. 83*) waren auf Anordnung 
des Generals v. Gersdorff als Reſerve füdlich von St. Menges ver- 
blieben, die mit ihnen eingetroffene 2te Bionier-Rompagnie ftand bei 
St. Albert. 

Die 42fte Infanterie-Brigade, welche auf dem Vormarſche bei 
Briancourt nad Montimont abgebogen und, neben der Korps-Artillerie 
ſich fortbewegend, ſchon um 9 Uhr mit der Spike bei St. Menges 
angelangt war, hatte gleichfall8 die Dedung der im feuer ftehenden 
Batterien übernommen. Das MNegiment Nr. 88 ftand hierzu mit 
feinem 1ſten Bataillon am Wege nad) Fleigneux hinter dem Tinfen 
Flügel der Gefhügfinie, mit dem 2ten an dem mehrfach erwähnten Ger 
hölze (812).**) Auch das Regiment Nr. 82 Hatte fic) nach diefen beiden 

*) Bei bemfelben befanden fi aud bie te Kompagnie und andere 
Abtheilungen des Regiments Nr. 94, welde am vorigen Abend, beim Abſuchen 


der Waldungen bei Vendreſſe, von ihrem Bataillon abgelommen waren. 
**) Das Füfilier-Bataillon noch im Nachrücken von Boſſeval. Vergl. Seite 1212. 
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NRichtungen getheilt. Während ſechs Kompagnien die Gefechtslinie 
auf der Bergfuppe nörblid von Floing verftärkten, wendete ſich das 
2te Bataillon nebft der 1Oten und 12ten Kompagnie nach dem linfen 
Flügel der Batterien und machte vorwärts beffelben Front gegen Illy. 
Bald darauf glaubte der Führer der legtgenannten Hälfte des Regi— 
ments, Major Graf Schlieffen, in den Bewegungen der gegen- 
überftehenden Franzöſiſchen Kavallerie die Abficht einer Umfaſſung 
des Preußifchen linken Flügels zu erkennen. Uın einer folchen 
rechtzeitig zu begegnen, rüdte er, von der 6Gten Kompagnie in der 
rechten Flanke gededt, auf Fleigneux vor. Ungefähr gleichzeitig eilten 
die am Sübhange der Höhe (853) vorgefhobene Ite und 12te Kom— 
pagnie Regiments Nr. 57, welche der Major fchon früher zum Vor— 
gehen gegen ben jenfeit3 des Baches von Illy anfteigenden Berg: 
gipfel veranlaßt hatte, unter dem Teuer des Feindes in den Grund 
hinab. Shre Schügenzüge Hatten faum die von Illy nach Floing 
führende Straße erreicht, als fie von feindliher Neiterei angegriffen 
wurden. 

Bei der Kavallerie-Divifion Margueritte, welche um diefe Zeit 
binter dem rechten Flügel des Tten Korps am Calvaire d'Illy hielt, hatte 
man nämlich bald nad) 9 Uhr die Entwidelung Preußischer Batterien auf 
dem Höhenrüden füdöftlih von St. Menges deutlich beobachtet, und da 
Letztere nur von geringen Streitkräften gededt ſchienen, fo bildeten fie 
ein verlodendes Angriffsziel für die Franzöfifchen Reiter. Der Bri- 
gade-Generaf Galliffet ließ feine dreiRegimenter Chaffeurs d'Afrique, 
welchen fid) noch zwei Panciers: Schwadronen der Divifion Ameil 
und einige Gefchüte anfchloffen, in drei Treffen aufmarfchiren und 
ritt mit ihnen in weftlicher Nichtung gegen die beiden Kompagnien 
des Regiments Nr. 87 an. Wenngleich auf 60 Schritte vom Schnell: 
feuer der ausgeſchwärmten Schügenzüge erreicht, drang das vordere 
Treffen doc noch eine furze Strede vor, ſchwenkte dann aber von 
der Mitte aus nach beiden Eeiten ab und gerietb, nachdem es die 
Flügel der Schügenlinie umgangen batte, in das feuer der am Berg» 
hange in Gebüſchen eingenifteten Unterftügungstruppe. Die un— 
mittelbar folgenden zwei anderen Kavallerie-Treffen wurden von dem 
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Siebenundachtzigern gleichfalls mit heftigem und wirkffamem Schnell 
feuer empfangen, in welches von mehreren Seiten her noch andere 
Kompagnien eingriffen.*) Auch die bereits aufgefahrenen Preufi- 
chen Geſchütze fendeten ihre Granaten in die Reihen der Franzöfifchen 
Neiter, welche fi num unter großen DVerluften zum Umfehren gend» 
thigt fahen und Hinter dem Bois de la Garenne Schuß fuchten. 

Mittlerweile hatte aber der Feind den nördlichen, vom Ealvaire 
d'Illy nad) Floing ziehenden Höhenrücken auch mit Infanterie befekt, 
deren überlegenes Feuer die ſchwachen Abtheilungen des Regiments 
Nr. 87 aus dem Thalgrunde vertrieb und diefelben nöthigte, fich 
in nördlicher Richtung an die auf Fleigneur abgerüdten Theile des 
Negiments Nr. 82 heranzuziehen. Die in bdortiger Gegend ver» 
einigte Infanterie, welcher fi noch die Tte Kompagnie Regiments 
Nr. 88, fpäter auch die 1fte Kompagnie Negiments Nr. 87 an— 
chloß,**) übernahm auf Befehl des General-Lieutenants v. Schadt- 
meyer die Sicherung der zu diefer Zeit füdlich Fleigneux ein- 
treffenden Batterien de3 V. Armee-Korps. Das 2te Bataillon 
Negiments Nr. 82 hielt das ebengenannte Dorf beſetzt. — 

Die ſüdlich von Donchery abgedrängten Infanterie-Abtheilungen 
bes XI. Armee-Korps***) hatten, nachdem der Weg zur Maas wie: 
der frei geworden war, um 6’/s Uhr den Fluß überjchritten und 
in der Gegend des Waldes La Talizette den Anfchluß an die 
21fte Divifion erreiht. Von dort aus gingen auch diefe Truppen 
theil3 in der Richtung nah Floing, theils auf Fleigneur vor. 

Die beiden Jäger-Kompagnien und der größere Theil des I1ften 
Batailfond Regiments Nr. 80 verftärkten die Befatung des mehr: 
fach) erwähnten Wäldchens auf der Höhe (812). Die Mauer am 
Südrande des Gehölzes gewährte den Jägern gute Dedung und 


11t St 
i) —* vom Waldchen nörblich Zloing; g7- auf dem rechten Flügel 


des Gros dieſes Regiments, ſowie auch 3 
II,10.u.12 . u. 
Alſo nun zehn Kompagnien: u —— 


8. u. Ate 
") Regiment Rr.80 und A Vergl. die Anmerkung auf S. 1211 
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ihren beten Schüten Gelegenheit zu erfolgreichem Beſchießen der 
feindlichen Truppen auf dem gegenüberliegenden Berghange. Die beiden 
anderen Zäger-Rompagnien, welche auf dem Vormarſche die Korps-Ar- 
tifferie begleitet hatten, rückten gleichfalls auf dem rechten Flügel in die 
Feuerlinie ein, indem fich die 1fte*) von St. Menges nach dem Wälbchen, 
die 2te nad) dem weftlich defjelben befindlichen Gehöft wendete. 
Die Hanptmaffe des Regiments Nr. 80 hatte auf Befehl des Ger 
neral3 v. Schadhtmeyer bie Richtung nad Fleigneur genommen 
und befand fich nad) Ueberfchreiten des Champ de la Grange gegen 
10 Uhr im der Gegend nördlich von St. Menges. 

Die noch in ihrer urfprünglichen Aufftellung öftlich diefes Dorfes 
verbliebenen Theile des Regiments Nr. 87 hatten dort längere Zeit 
in bem an Heftigfeit immer mehr zunehmenden Granatfeuer des Fein- 
bes gehalten. ALS indeffen Major v. Grote das fortgejekte Ein- 
treffen frifher Truppen und die Befekung von Fleigneur durch Preu- 
Kiiche Infanterie wahrnahm, rüdte er mit fünf Kompagnien**) füdlich 
bes letzteren Ortes gegen das Givonne-Thaf vor. Schon zu diefer Zeit 
juchten Franzöſiſche Wagenkolonnen, Kavallerie-Abtheilungen und Ge- 
ſchütze von Illy aus in nördlicher Richtung zu entweichen. Die Sieben- 
undachtziger erreichten aber im Laufjchritt die Höhe öftlich von Fleigneux, 
fchnitten die Franzöfifchen Fuhrwerle von ihrer Bedeckung ab und nah» 
men einige breißig befpannte Fahrzeuge. Hierauf durchichritten und 
umgingen fie das öftlich vorliegende Waldſtück, um der feindlichen Ka— 
vallerie entgegenzutreten, welche nebſt 8 Geſchützen die Richtung nad) 
Olly genommen hatte. Lettere waren auf einer Waldblöße Hinter 
dem Dorfe aufgeftelft worden, die Kavalleriften aber anfcheinend zu 
Fuß in die Waldungen entflohen; menigftens zeigten ſich nur noch 
mehrere Hundert herrenlos umberirrende Pferde. Der Feind empfing 
die Siebenundachtziger am Oftrande des Waldes mit zwei ſchnell Hinter: 
einander abgefeuerten Kartätſchlagen. | 


*) Ein Theil diejer Kompagnie verblieb vorläufig bei den Batterien und 
folgte erft jpäter nad) dem Südrande des Wäldchens. 
“*) Ste, dte, Öte, 6te, Tte 
87. 
Feldzug 1970/71, — Text, 8 
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Premier-Lieutenant v. Wobeſer ging jedoch mit der 6ten und 
Mannjchaften der Sten Kompagnie in Fühnem Anlaufe gegen die Ge- 
jhüte vor, und bevor diefe zum dritten Mal feuern Fonnten, fielen 
fie mit ihrer Bedienungsmannſchaft in die Hände der Stürmenden. 
Der Führer der Aljten Brigade, Oberft Grolman, wurde in diefem 
Gefechte verwundet. — 

Auf andere längs der Belgifhen Grenze umberirrende Abthei- 
{ungen des Feindes traf die Avantgarden-Ravallerie des V. Armee» 
Korps, welche während des Vormarſches deijelben nah Vivier au 
Court in nördlicher Richtung ftreiftee Hierbei gelang es ber 
von Sffancourt *#) Fommenden 1ften Schwadron Dragoner - Re: 
gimentd? Nr. 14 unter Mittmeifter v. Maſſow, den Divifions- 
General Brahaut nebft einem Theile feines Stabes gefangen 
zu nehmen. Beim weiteren Eindringen in die Grenzmaldungen 
vor Sugny ftieß diefe Schwadron gemeinſchaftlich mit der über 
La Claire dorthin vorausgegangenen Aten und einem Zuge ber 
2ten auf verjprengte Infanterie, Pferde und Fahrzeuge, von welchen 
eine beträchtlihe Anzahl aufgegriffen und nad) 2a Claire zurückge— 
ihafft wurde**). — 

Während fi die Infanterie des XI. Korps in der eben ge 
ſchilderten Weije über die Höhen zwifchen Sy und Fleigneur bis 
an den Givonne » Grund ausbehnte, war die Artilferielinie bei St. 
Menges durch die Batterien des V. Korps links verlängert worden, 

General v. Kirchbach Hatte nämlich mit der Avantgarde 
des Lebteren um 9. Uhr Vormittags das Champ de la Grange 
erreicht und zunächſt angeordnet, daß die Batterien der 10ten Di« 
vijion und der Korps-Artilferie links neben der Geſchützlinie des 
XI. Korps auffahren follten. Unter Leitung der zum Rekognos— 
ziren voraugeilenden höheren Artillerie » Führer wurden die Bat— 
terien je nad) ihrem Eintreffen in Stellung gebradht, und bald nach 
10 Uhr eröffneten die norböftli von St. Menges aufgefahrenen 
Geihüte der Avantgarde ihr Feuer gegen die Franzöſiſche Artillerie 


*) Eiche Slizze Nr. 5. 
**) 16 Dffiziere, 89 Dann, 150 Beutepferbe, 40 Munitions: und Gepädwagen. 
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auf den Höhen füdweftlih von Illy. Die Korps » Artilferie 
wurde über das Champ de la Grange, theil$ durch das be- 
reit3 bejette Fleigneux*), theils nördlih um das Dorf herum in 
der Richtung auf Illy weiter vorgeführt und nahm eine Aufftellung mit 
der Front gegen Tetteren Ort, die beiden reitenden Batterien auf dem 
linken Flügel. Zur Rechten diefer neuen Gefchütlinie, welche um 10°/s 
Uhr ihr Feuer begann, rücten demnächft auch die zwei Avantgarden- 
Batterien ein. Um 11 Uhr erfchienen die aus dem Gros der 10ten 
Divifion vorgezogenen zwei anderen Batterien der Iten Fuß» Ab» 
theilung und nahmen Pla auf beiden Flügeln der Korps » Artifferie. 
Zehn Batterien des V. Korps**) bildeten nunmehr gemeinfchaftlicd) 
mit den vierzehn Batterien des XI. im Norden der Franzöfifchen 
Armee eine mächtige Feuerlinie von Floing bi8 an den Ardennen- 
Wald, während auf den Höhen jenfeit3 der Givonne die Artillerie 
des Garde- Korps bereits in Thätigfeit getreten war. Das Kreuz: 
feuer diejer beiden Geſchützlinien richtete ſich vorzugsweiſe gegen die 
Stellungen der Franzofen auf der Hochfläche von Illy und im Bois 
de fa Garenne. 

Angeficht3 der nahen Infanterie» und Kavalleriemaffen des Feindes 
wurde es aber nothwendig, für den Schug der Batterien des V. 
Korps zu forgen; insbefondere ſah fich der linke Flügel derſel— 
ben durch vereinzelte Abtheilungen bedroht, welche vom Givonne— 
Thal aus die Höhen zu erfteigen fuchten, um im nordweftlicher 
Nihtung zu entlommen. Die reitenden Batterien des V. Korps 
waren jchon bei ihrem Borrüden durch feindliche Kavallerie aufge- 
halten worden, welche unerwartet bei La Scierie erjchien, aber 
durch die Plänffer der dorthin vorgehenden zwei Schwadronen 
Hufaren » Negiments Nr. 14 alsbald wieder vertrieben wurde. 
Nachdem die Letzteren hierauf im Verein mit den bei Fleigneux 


II. 
*) 55 fand in dem Dorfe. Bergl. oben. 
**) In nachſtehender Keihefolge vom rechten Flügel: 
Korps, Artillerie. 


[N — ——— 
Gte l. 6te ſchw., 5te l., Ate l., Ste [., Ite ſchw., Ate ſchwi, 2te reit., Ste reit., Öte ſchw. 
81* 
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anweſenden zwei Schwabronen des Hufaren-Negiments Nr. 13 die 
Batterien in ihre Aufftellungen begleitet hatten, verfammelten ſich 
noch die beiden anderen Schwahronen des erftgenannten Hufaren- 
Negiments und das aus dem Gros des V. Armee-Korps vorgezogene 
Dragoner-Regiment Nr. 4*), im Ganzen alfo zehn Schwadronen, Hinter 
dem linfen Flügel der Artillerie. 

Da die Bataillone des V. Armee-Slorps den voreilenden Batterien 
nicht auf dem Fuße zu folgen vermochten, fo wurde die unmittel- 
bare Sicherung der Letteren durch die zu dieſer Zeit in der Ge- 
gend von Fleigneux eintreffende Infanterie des XI. Korps bewirkt. Bon 
den unter Führung de8 Majors Graf Shlieffen dort vereinig- 
ten zehn Kompagnien verfchiedener Negimenter**) befegten zunächft 
die Tte des Regiments Nr. 82, und die Tte des Regiments Nr. 83***) 
das Waldftüc nördlich von Illy, während die übrigen auf den Höhen 
füdlih von Fleigneur Stellung nahmen. — Auf dem äußerften linfen 
Tlügel der Gefechtslinie der III. Armee hatten fich die fünf Kom- 
pagnien des Regiments Nr. 87 nad) dem erfolgreichen Auftreten 
bei Olly mit den inzwifchen bei Fleigneux eingetroffenen Thei- 
len des Negiments Nr. 80 vereinigt.}) Letztere ftellten fich hin— 
ter dem Waldftüde zur Unterftügung der bereit8 in dafjelbe vorge- 
ſchobenen Infanterie auf; die Siebenundachtziger beſetzten Olly und 
machten im Givonne-Thale noch zahlreiche Gefangene. Einige Zeit 
darauf traf, wie bereit3 erwähnt, aud) die Öte Schwadron bes 
Garde-Hufaren-Negiments in diefer Gegend ein und eröffnete hierdurch. 
die Verbindung zwijchen den äußeren Flügeln der III. und der Maas» 
Armee. 


.8 
*) Bei Ankunft des Lebteren traten Sr welche ihre gegen die Belgiſche 


Grenze entiendeten Patrouillen eingezogen und fid darauf gleihfalls in der Ge- 
gend von Fleigneur aufgeftellt hatten, wieder zur Avantgarde des V. Korps (20fte 
Infanterie-Brigade) zuriid. Bergl. die Marfhordnung in Anlage Nr. 47, 
**) Vergl. Anmerkung auf Seite 1218. 
**x) Auch einzelne Abtheilungen des Negiments Nr. 87. 
1.,4te,II.u. III, 3., 4., 5., 6. u. Tte 
7) Alfo — und —— — 
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Sn Folge der eingegangenen Meldung, daß die Artillerie des 
V. Korps bereits Hinreichend gefichert fei, Hatte die 20ſte Infan— 
terie- Brigade einftweilen auf dem Champ de la range Halt 
gemacht. Die 19te Brigade war nördlih von St. Menges auf- 
marfchirt und um 10 Uhr Vormittags mit den Musfetier-Bataillonen 
des Regiments Nr. 46 in diefen Ort eingerüdt. Als man bemerkte, 
daß der Kampf bei Floing an Heftigkeit zunahm, erhielten diefe bei- 
den Bataillone vom General v. Kirhbad die Beftimmung, dem 
rechten Flügel des XI. Korps möthigen Falls als Neferve zu 
dienen. Zu ihnen trat einige Zeit darauf noch das Jäger-Bataillon 
Nr. 6. — 

Die im nördlichen Theile von Floing eingedrungenen zwei Kom— 
pagnien des Regiments Nr. 87*) Hatten ſich daſelbſt zwei Stunden 
lang ohne jede Unterftügung behauptet. Aus einem von ihnen be» 
jegten, günftig gelegenen Edhaufe überjchüütteten fie die mehrmals in 
der Hauptjtraße vorgehenden Franzoſen derartig mit Geſchoſſen, 
daß der Gegner fchließlich feine Angriffsverſuche einſtellte und ſich 
darauf befchränfte, von der rückwärtigen Hauptftellung aus die Zu— 
gänge zum Dorfe unter Geſchütz- und Gewehrfener zu nehmen. Un— 
geachtet deifelben begann um 11 Uhr die am Waldſtücke nördlich von 
Floing aufgeftellte Infanterie des XI. Korps abtheilungsweife in das 
Dorf Hinabzufteigen, und zwar zuerft Major v. Schorlemmer mit 
der Iften, 2ten und halben 4ten Kompagnie Regiments Nr. 83. Diejen 
hatte ſich die bte unmittelbar angefchloffen; die Öte und Tte folgten eine 
halbe Stunde fpäter, dann auch die Ste und das Füfilier-Bataillon, 
nachdem Letteres eine Zeitlang an Stelle der vorgegangenen Theile 
des Regiments die Gefchütbededung übernommen hatte. Die Ite 
Kompagnie befegte den anfänglicy vom Feinde vertheidigten, mittler- 
weile aber geräumten Kirchhof öftlich von Floing. Die 2te Pionier- 
Kompagnie rücte über die Maas-Wiefen nach dem einzeln liegenden 
Gehöft Maltourne vor, die 2te Kompagnie Yäger-Bataillons Nr. 11 


*) Sen 1 Vergl. Seite 1218, 
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nach dem Wefteingange de3 Dorfes. An der Oftfeite deffelben ftellten 
fi einige Zeit darauf die übrigen Jäger-Kompagnien auf; die 9te 
und Ilte Kompagnie Negiments Nr. 82 folgten den Dreiundadht- 
zigern in den Ort hinein. — Die 2te Kompagnie Regiments Nr. 87, 
welche öftlih St. Menges bei den Batterien geftanden hatte, ging 
zu diefer Zeit gleichfall® vor und fette fich öftlih von Floing in 
dem Grunde des gleichnamigen Baches feit. 

Die fihtliche Verftärfung der Preußifchen Truppen in Yloing, 
welche num bereit3 verfuchten, fi) vom Siüdoftrande des Dorfes aus 
am Abhange hinaufzufchieben, veranlafte den hierdurch in feiner 
Hauptftellung bedrohten Feind zu einem kräftigen Gegenangriffe. 
Franzöſiſche Infanterie-Kolonnen rückten von der Höhe herab gegen 
Floing vor; ftellenweife gelang es ihnen, weitere FFortjchritte zu 
machen und in den Straßen des Dorfes bis nahe an den Nord: 
rand defjelben durchzudringen. Auch der Kirchhof wurde mehrmals ſchnell 
hintereinander angegriffen, aber von der Iten Kompagnie Regiments 
Nr. 83 ftandhaft behauptet. Die Lage der Preußischen Truppen in 
Floing wurde indeſſen bei den wiederholten Angriffsftögen des Fein: 
des einigermaßen bedenklich, weil ihre Reihen ſchon beim Vorgehen 
gegen den Ort erheblich gelichtet und die beim Wäldchen verbliebenen 
Abtheilungen*) dort zum Schutze der Batterien nothiwendig waren. — 
Auf Anfuchen des Generald v. Gerspdorff griffen aber num die bei 
Et. Menges bereit ftehenden drei Bataillone V. Armee - Korps 
ın den Kampf ein. Um 12 Uhr führte Oberft v. Eberhardt die 
Musfetier-Bataillone de8 Regiments Nr. 46 am freien Wefthange 
der Höhe (812) im Lauffchritt gegen Floing heran und ließ das 
1fte Bataillon am Nordrande des Dorfes fi feftfegen, während 
das 2te Fompagnieweile in der Mitte defjelben vorbrang. Das 
Zäger-Bataillon Nr. 5 rüdte auf der Strafe von St. Menges in 
den wejtlichen Theil des Ortes ein und erreichte das dort befindliche 
Schloß. Gleichzeitig mit diefem Eintreffen frifher Verftärfungen er- 


2te, Zie, J. Zte u. 2 Ate LIlte — Bte, Gte u. Ste 
80, j 83, 


*) 











B82 8. 87. 
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folgte um 12"/. Uhr ein allgemeines Vorgehen der innerhalb des Dor— 
fes fämpfenden Truppentheile. Es gelang, die Franzöfifche Infanterie 
ganz aus demjelben zu vertreiben und vor dem Südoftrande, am uns 
teren Hange der anftoßenden Höhe, Stellung zu nehmen. 

Auf diefem Punkte des Schlachtfeldes trat nunmehr eine kurze 
Gefechtspauſe ein, welche von der Preußiſchen Infanterie dazu benutzt 
wurde, ſich möglichft wieder in den Verbänden zu ordnen und zum 
Angriff gegen die vorliegende Höhe vorzubereiten. 

Der Kampf um Floing hatte, wie erwähnt, in feinem mwechjeln- 
den Verlaufe zahlreiche Opfer gefordert. ALS gegen 12'/s Uhr das 
Artilleriefeuer des Feinde merflih abnahm, begab fi General 
v. Gersdorff auf die Höhe am Wäldchen (812), um perfönlich 
den Stand des Gefechtes in Augenfchein zu nehmen. An der Oft: 
feite des Gehölzes haltend, wurde er von einem Infanterie-Geſchoß 
tödtlih durch die Bruft getroffen. Das XI. Armee-Korps verlor 
hiermit zum zweiten Male in diefem Feldzuge feinen Führer.*) — 

Nachdem fih in der Mittagsftunde allmälig auch die leß- 
ten Marichlolonnen des V. und XI. Armee» Korps aus der 
Strafenenge am Walde La Falizette entwicelt hatten, wurden die 
ſchon früher auf dem Schlachtfelde eingetroffenen, einftweilen aber 
noch in Reſerve zurüdgehaltenen Bataillone weiter vorgezogen. Die 
aus den früher erwähnten Gründen im Marjche aufgehaltenen Trup- 
pentheife der 22ften Divifion**) erreichten gegen 12 Uhr die Gegend 
von St. Albert. Ungefähr zu gleicher Zeit rüdte die nörblid von 
Et. Menges und auf dem Champ de la Grange aufgeftellte In-⸗ 
fanterie des V. Armee-Korps nad) der Gegend von Fleigneux 
ab und marſchirte im Grunde füdlich diefes Dorfes auf, die 19te 
Brigade rechts vorwärts der 20ſten. An Stelle der Letteren ent: 


*) General vo. Gersdorff erlag feiner Verwundung am 13ten September. 
Der fommandirende General v. Boſe war erjt gegen Ende des Feldzuges von 
feinen bei Wörth empfangenen Wunden wieberbergeftellt. 
. f I. u. II. 3. u. 4te 
=* s ‚32 m d Ste 
) Infanterie: Regimenter Nr. 32 und 95 9. ' Suede. un 
Bionier-Rompagnie. 
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widelten ſich zwifhen 12 und 1 Uhr die beiden Infanterie »« Bri« 
gaden der Iten Divifion mit ihren vier Batterien auf dem Champ 
de la Grange.*) 


Hinter den Preußischen Korps der III. Armee hatte ſich auf Be- 
fehl des Kronprinzen die Ate Kavallerie-Divijion von Frenois 
nad Montimont in Marfch gefegt. Prinz Albreht von Preußen, 
welcher mit feinem Stabe nad) dem Champ de la Grange vorgeritten 


*) Aufftellung der einzelnen Theile des V. und XI. Armee-Korps in der 
erſten Nahmittagöftunde (Vergl. den Schlachtplan 9 A): 
Vierzehn Batterien des XL, zehn bes V. Armee: Korps zwiſchen bem 
Wäldchen von Floing und dem Walbftüde nördlich von Illy; Erftere weftlich, 
Letztere öftlich des Fleigneur-Bahes in Stellung. 


In und bei Floing: — Regiment Nr. 83 (ausgenommen 3te und 


1/2 4te), — Jäger Nr. 11., ZH, 2te Pion.-Komp., (XI), 


87.’ 
—* Jäger Nr. 6. (V.) 


Ste u. 1, A4Ate TI. 2ieu. Zite 


In und am Wäldchen nördlich Floing, —— c;. —— 


5.,6.u.8te Ilte 
al 
3. FEN 
Südlich Fleigneug bei den Batterien: at, an TE —— (XD). 
In und Hinter dem Waldſtücke nördlich July: fe, Te Abtheilungen des 


82. 88. 
1,,4te, II. u. III. 
Regts. Nr. 87 und nm (XN. 


gwiſchen dem Waldftüde und Fleigneur: a ig, Quf.Rr. 14. (XT.) und 
Drag. Nr. 4. (V). 
Bei Dil; udn, Smile (an, 








Hinter der großen Gefchüßlinie öftlih St. Menges: a (xD. 
Im Grunde ſüdlich Fleigneux: Regiment Nr: 6, a von der 19ten, ferner bie 


2. u, 3te 
20fte Infanterie- Brigade und _ IITRRTR (V). 
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war, überzeugte fich, daß der von den Truppen jener beiden Korps voll: 
ftändig bededte Weg nad St. Menges für die Kavallerie vorerft nod) 
nicht frei werden Töünne. Der Prinz ließ daher die reitenden Batterien 
feiner Divifion um 10 Uhr bei Montimont auffahren und über die Arme 
bes Maas-Bogens hinweg die Franzöſiſche Artillerie auf der Hochfläche 
von Floing befhiegen. Ungeachtet der wohl eine halbe Meile betragen: 
den Entfernung gelang ed, das Teuer des Feindes zum Theil nad) 
Weſten abzulenken; da indeffen gleichzeitig die Preußifchen Truppen 
in Floing durch die Geſchoſſe der reitenden Batterien gefährdet wur— 
den, jo befahl der Kronprinz um 12 Uhr Mittags, dies Feuer ein- 
zuftelfen. Die Negimenter der Aten Kavallerie: Divifion waren in 
der Niederung füdlih von Montimont durch Franzöfiiche Granaten 
erreicht worden und gingen deshalb in eine gededtere Aufftellung 
hinter den weftlichen Höhen. Prinz Albrecht beobachtete für feine 
Perjon auch fernerhin auf dem Champ de Ta Grange den Fortgang 
der Schlacht und Hatte den Generalftabs-Offizier der Divifion, Major 
v. Berjen, zur näheren Aufklärung über die Gefechtsverhältnifie vor- 
gefendet; Letzterer wurde bei diefer Gelegenheit ſchwer verwundet. 
Die Württembergifhe Divifion war nach Weberfchreiten 
ber Maas bei Dom le Mesnil zuerft mit der 3ten Brigade bei 





Im Anmarſch über St. Albert: 43fte Inf.-Brig,—: - I. Ste Bion.-Komp. 


3. u. Ate 
und ie . (XL) 


Auf dem Champ de la Grange: Zehn Bataillone der Iten Infanterie 
Divifion, 2te und te Pionier- Kompagnie und vier Batterien der Iften Fuß— 
Abtheilung (V). 

Nicht auf dem Schlachtfelde anweſend: 
_Iite, 4te Füſ. 
—— zu. F (XI) gegen bie Belgiſche Grenze, Erſtere auf Sugny, 
Letzteres nad) — vorgeſchoben, aber im Nachrüden auf das Schlachtfeld 
begriffen. 


a (XI) noch im Nachrücken von Vendreſſe begriffen. 








u ‚Sul. (He Divifion des V.) als Bedeckung der Hauptquartiere, 
Erfteres in — Letzteres in Choͤmery. 
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Bivier au Court aufmarichirt.*) Nachdem die übrigen Theile der 
Divifion zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens über die Maas gefolgt 
waren, ging die Neiter-Brigade nad) Tumecourt**) vor, um die Siche- 
rung gegen Mezieres zu übernehmen. Während eine Abtheilung 
der Letteren die nad) Givet führende Eifenbahn unterbrach, und ihre 
Patrouilfen meldeten, daß Ville fur Lumes vom Yeinde bejegt fei, 
ging der Divifion um 10 Uhr Vormittags ein Befehl des Kron- 
prinzen zu, fi als Nejerve der Armee bei Donchery aufzuftellen. 
Zur Dedung des Abmarjches dorthin rückten zwei Kompagnien des 
Sten Jäger-Bataillons***) und zwei Schwadronen des Aten Neiter- 
Negiments gegen Bilfe fur Lumes vor, welche aus den Gehölzen dies— 
jeit8 des Dorfes mit Feuer empfangen wurden, aber ſüdwärts aus: 
hofend, den Gegner alsbald dazu veranlaßten, feine Stellung zu 
räumen. Zwei zur Verfolgung vorgehende Neiter-Züge fetten auf 
dem freien Felde vor Romery zur Attade an, fahen fi) aber 
durch eine tief eingejchnittene Schlucht aufgehalten und durch Feuer 
aus dem lettgenannten Orte zurüdgewiefen. Da überdies die weiter 
füdlih gelegene Maas - Brüde in der Gegend von Lumes noch 
in den Händen des Feindes war, fo bejchränfte ſich der Führer 
der Württembergifchen Truppen» Abtheilung, Hauptmann Sußdorf, 
auf Befegung von Bilfe fur Lumes, von wo er zu feiner Sicherung eine 
Kompagnie und einige Reiter gegen die eben erwähnte Brücde vorjchob. 

Mit dem Gros der Divifion hatte fich währenddeſſen General-Fien- 
tenant dv. Obernitz, dem erhaltenen Befehle gemäß, von Vivier au 
Court nad) Donchery in Marjch geſetzt und bei Vrigne Meufe die 
Meldung erhalten, daß Franzöfifche Truppen aus Mezieres in der 
Stärke von zwei Bataillonen und zwei Schwadronen auf dem linken 
Maas-Ufer die Brüde von Dom le Mesnil bedrohten. Da bis jetzt 
nur zwei Kompagnien zum Schutze derjelben in Flize und Nouvion 
fur Meufe aufgeftellt worden waren, fo ließ der General den größeren 


*) Vergl. Seite 1202. 
**) Siehe Skizze Nr. 5. 
***) Cine Kompagnie bei den Fahrzeugen, eine in der Feſtung Lichtenberg 
im Elſaß. . 
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Theil der Zten Brigade, das Ite Neiter-Negiment und eine 4pfün— 
dige Batterie dorthin vorrüden. General-Major dv. Hügel entjendete 
das 1fte Bataillon Sten Regiments nad) Nouvion; mit den anderen 
Truppen überfchritt er die Brüde und traf jenſeits Flize auf das 
Hufaren-Negiment Nr. 16, welches die 6te Kavallerie» Divifion aus 
der Gegend von Poir dorthin vorgefchoben hatte. Patrouilfen des 
Legteren waren in der Gegend von Boulzicourt auf Franzöfiiche 
Abtheilungen geftoßen, und da nad) Angabe der Hufaren der Feind 
bei Petite Ayvelle Stellung genommen haben follte, jo eröffnete die 
Württembergifhe Batterie um 27/4 Uhr das Feuer gegen dieſen Ort, 
während das 2te Bataillon des Sten und dahinter das 2te Bataillon 
de3 Iten Regiments zum Angriff vorgingen. Das Dorf war unbe 
jet; aus den meiter rückwärts auf der Höhe gelegenen Waldftüden 
wurde die Württembergifche Infanterie zwar mit Tirailleur- und 
Salvenfeuer empfangen, als aber das vordere Bataillon im Vor— 
rüden blieb umd fi) mit feiner Sten Kompagnie links umfaffend 
gegen das Bois des trois Communes wendete, wich der Feind unter 
Zurüdlaffung feiner ZTornifter in Unordnung nad) Billers devant 
Mezieres zurüd; die Württembergifche Batterie verfolgte ihn big 
dorthin mit ihrem Feier. 

In diefen Einzelgefechten, von welchen das Lektere in der vierten 
Nahmittagsftunde fein Ende erreichte, waren fomit die Württemberger 
unter geringen Berluften bis in die nächte Umgebung von Mezieres vor- 
gedrungen, indem fie die Truppen des Generals Vinoy von einem Ein- 
greifen im die Kämpfe um Sedan fernhielten. Demnächſt ſammelten ſich 
die Württembergifchen Abtheilungen auf dem linken Maas-Ufer bei Flize, 
auf dem rechten bei Nouvion; die NReiter-Brigade blieb bei Tumécourt. 
Das Gro3 der Divifion hatte die befohlene Aufftellung bei Dondery 
genommen. Sie bildete num im Verein mit der Aten und der mitt- 
ferweile über Dom le Mesnil nach Vrigne Meufe herangezogenen 
2ten Kavallerie-Diviſion eine allgemeine Reſerve für den lin» 
fen Flügel der Schladhtlinie des Deutfchen Heeres. 
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Fortgang und Ende der Schlaht am Nahmittage. 
Kämpfe auf der Nordfront des Franzöjifhen Heeres. 


General Wimpffen hatte die VBorbewegung der Preußen über 
St. Menges anfänglich nur für einen Scheinangriff gehalten, welcher 
eine Unterftügung der Truppen an der unteren Givonne verhindern 
follte. Das zunehmende Gefchütfeuer im Nordweften veranlaßte in- 
defien den Franzöfifchen Yeldherrn, fi vom Stande des Gefechtes 
beim Tten Korps perſönlich zu unterrichten. Da der Kommandirende 
des Lebteren, General Douay, zwar die Hoffnung ausfprad, feine 
Stellung behaupten zu können, zugleih aber die Wichtigfeit einer 
ftarfen Befegung des Calvaire d’yly und des Bois de la Garenne 
hervorhob, fo ordnete General Wimpffen an, daß alle augenbliclic 
abtömmlichen Theile des 1ften Korps nach diefen beiden Punkten in 
Marſch geſetzt werden follten, und begab ſich demnächſt für feine Per- 
fon wieder in den Kampfbereich des 12ten Korps. 

Bei feinem Eintreffen dafelbft um 12 Uhr Mittags fand er die 
Tranzöfifhen Truppen in vollem Rüdzuge auf Sedan und Fond de 
Givonne, die Deutfchen im Beſitze der Höhen mweftlich von La Mon— 
celle und mit ihrem linken Flügel bereit3 in Balan. ine Verftärfung 
auf diefem Theile des Schlachtfeldes erfchien dringend geboten. Da 
nun die Divijionen L'Hériller und Pelle des Iſten Korps, welche 
hier bisher in zweiter Linie geftanden Hatten, auf die eben erhaltene 
MWeifung hin bereit3 in der Nichtung nad) dem Calvaire d'Illy ab- 
marſchirt waren, fo erging folgender Befehl an den General Douay: 

„Das 12te Korps wird ftarf gedrängt. Senden Sie zu feiner 
Unterftügung alle Truppen, über welche Sie verfügen können." 

General Douay ließ in Folge deffen zunächft die ihm als Re— 
ferve überwieſene Brigade Mauffion des 5ten Korps in der Rich— 
tung auf Bazeilles abrüden und, als die Bitten um Unterftügung 
fi) wiederholten, allmälig auch die Brigaden der Divifion Dumont 
durch das Bois de la Garenne dorthin folgen. An Stelle der Letzteren 
twurde die bis dahin im zweiten Treffen befindliche Divifion Conſeil 
Dumesnil auf den rechten Flügel des Tten Korps vorgezogen. — 


1231 
Während die Preußifchen Korps der III. Armee noch im Auf Zufammentirs 


marſch begriffen waren, befand ſich die Artillerie derfelben, wie er- F —— 
wähnt, bereits in heftigem Kampfe mit dem Gegner. Bei den Bat⸗ maſſen. Be— 
terien des XI. Korps machte ſich ſeit Mittag Munitionsmangel * — 
fühlbar, weil dieſelben von vornherein genöthigt geweſen waren, ein — 
lebhaftes Feuer gegen die überlegene Geſchützlinie des Feindes zu (12-2 ur.) 
unterhalten, und weil ſie wegen des beſchleunigten Vormarſches nicht 
vermocht hatten, alle Wagen mit ſich zu führen. Es wurden daher 
noch zwei Batterien des V. Korps vom Champ de la Grange heran— 
gezogen, welche dann gemeinſchaftlich mit drei Batterien des XI. über 
den Bad) von Fleigneur vorgingen und am Yeldivege von St. Menges 
nah Illy die Lücke zwifchen den Gefchütlinien beider Korps aus- 
füllten.*) Das Rreuzfener der im Norden nun entfalteten 26 Bat- 
terien und der auf den Höhen am linfen Givome-Ufer aufgefahrenen 
Garbde-Artilferie war von übermwältigender Wirkung. 

Die Franzöfifchen Geſchütze wurden zum Theil zertrümmert, zum 
Theil ihrer Bedienungsmannfchaften und Beſpannung beraubt; viele 
Munitionskaften flogen in die Luft.**) Die in ihrer Haltung bereits 
erfhütterten Truppen flüchteten fi) an manchen Stellen in das Bois 
de la Garenne, 

Auf Befehl des General-Lientenants v. Schadhtmeyer rüdten 
num um 1 Uhr Mittags die bei den Batterien füdlich von Fleigneur 
aufgeftellten fünf Kompagnien des Negiments Nr. 82, fowie auch die 
ifte, te und 12te Kompagnie Regiments Nr. 87 nach Illy vor und 
eröffneten vom Südrande diefe8 Dorfes aus das Feuer gegen die 
Höhen. Die füdliche Umgebung des Ortes war zu diefer Zeit durch 
die Gefchoffe der Deutfchen Artillerie bereit3 volfftändig von feind- 
lichen Truppen gefäubert worden; auch die nach dem Calvaire vor- 
geſchobene Infanterie fuchte Schuß in dem rückwärts gelegenen Walde. 
Nur zwei Batterien behaupteten noch eine Zeitlang ftandhaft ihren 


*) 1fte ſchw. u. 1fte L. mit 2te ſchw., Iſte u. 2te l. 
V. XI 


**) Nach Angabe des Generals Douay beim Tten Korps allein 40 im Laufe 
der Schlacht. 
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Poften und verhinderten durch ihr Feuer das Vordringen der Preufi- 
fhen Infanterie über Illy. 

Während diefer Vorgänge im Norden des Bois de la Garenne 
freuzten ſich füdlich deffelben die zur Verſtärkung des 12ten Korps 
entfendeten Truppen mit den in entgegengefegter Richtung nach dem 
Ealvaire marfchirenden Divifionen des 1ften Korps. Gleichzeitig wur- 
den die zufammengedrängten Maffen von den Preußiſchen Garbe- 
Batterien mit einem Hagel von Geſchoſſen überjchüttet und von der 
eigenen Kavallerie durchbrochen, welche das fortwährende Einfchlagen 
der Granaten ftellenweife in Unordnung gebracht Hatte. Bei ber 
hierdurch eintretenden Verwirrung eilten viele Bataillone in völlig 
aufgelöftem Zuftande nach dem Walde zurüd. 

Sn diefer mißlichen Lage fuchte General Douay vor Allem den 
Ealvaire fehleunigft wieder zu befegen. Nicht ohne Mühe gelang es 
ihm, einige Bataillone der Brigade Bordas zu ordnen und nad) 
der bedrohten Höhe vorzuführen, auf melcher diefelben fpäter von 
dorthin nachrückenden Theilen des Öten Korps unterftügt wurden. 
Die Franzöfifche Infanterie ging zu wiederholten Malen entjchloffen 
zum Angriff vor; doch fcheiterten alle ihre Verſuche, über den Cal- 
vaire hinaus Feld zu gewinnen, an dem vernichtenden Kreuzfeuer 
der Preußifchen Artillerie und an dem kräftigen Widerftande der in 
Illy eingedrungenen acht Kompagnien. *) Zwei Batterien aus der 
Artilferie-Neferve des Tten Korps, welche auf dem Kalvaire Stellung 
nahmen, fahen ſich unter theilweifem Verlufte ihres Materials als- 
bald wieder zum Berlaffen der Höhe gezwungen. 

Die über Givonne vorgegangene Garde- Kavallerie-Divifion **) 
hatte mittlerweile um 1’/s Uhr ihren Aufmarfch bei La Foulerie be- 
endet und Furz vorher zwei Züge des Zten Garde-Ulanen-Negiments 
unter Führung der Lieutenant? Graf Rankau und v. Lilien- 
cron gegen den Calvaire ausfallen laffen, während die 2te Schwa- 
dron unmittelbar folgte. Es gelang den Ulanen im erften Anlaufe, 


1., 9. u. 12te. 


5., 6., 8., 10. u. 12te 
82. 87. 


*) 
**) Vergl. Seite 1199. 


und 
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die Franzöſiſchen ZTirailfeure von der Höhe zu verjagen und fich 
eines verlaffenen Geſchützes zu bemächtigen; doch wurden fie dann 
durch heftiges Feuer aus dem Bois de la Garenne unter erheblichen 
Berluften zum Rückzuge genöthigt. Da die Franzöfiiche Infanterie 
nun wieder bis an den Höhenvand vorrüdte und die im Thale hal- 
tende Garde-Ravalferie beſchoß, fo zog fich Lektere über Chataimont 
hinter die Batterien des V. Armee-Forps. 

Bald nah dem Abzuge der Preufifchen Reiter erlahmte in: 
deſſen auch die Widerftandsfraft der Franzofen auf dem Cal: 
vaire d'Illy. Bereits um 2 Uhr Nachmittags wurde der Berg 
von ihnen geräumt und nun von der dten Kompagnie Negiments 
Nr. 82 befett, welche von dort aus fogleich den Nordfaum des Bois 
de la Garenne unter Feuer nahm. Gleichzeitig näherten fich von 
der Givonne her anfehnliche Theile der in der Gegend von La Scierie 
und Olly aufgeftellten Infanterie de8 XI. Korps, von welcher das 
3te Bataillon nebft der 1ften und Aten Kompagnie Regiments Nr. 80, 
fowie aud) die Ate, 5te, Tte und Ite Kompagnie Negiments Nr. 87 
in der Richtung über Chataimont vorgerücdt waren. Lettere hatte in 
der Mühle füdlich diefes Ortes etwa fünfzig verfprengte Franzöſiſche 
Soldaten gefangen genommen und dann einer Aufforderung der Garde: 
Kavallerie-Divifion zufolge das Gehölz bei la Foulerie bejett, um den 
zu diefer Zeit gegen den Ealvaire anreitenden Garde-Ulanen als Rüd- 
halt zu dienen. Die drei anderen Kompagnien des Regiments Nr. 87 
drangen fogar im den nordöſtlich vorfpringenden Theil des Bois de 
fa Garenne ein und machten dafelbft zahlreiche Gefangene. Ein mit 
überlegenen Kräften unternommener Vorſtoß des Feindes nöthigte 
indefien den Major v. Grote, die errungenen Bortheile wieder auf: 
zugeben und fi) nad) dem Oſthange des Calvaire zurüdzuziehen, wo— 
bin ihm feine Gefangenen folgten, ohne einen Verſuch zum Entweidhen 
zu machen. 

Die am Calvaire d'öIlly vereinigten Infanterie-Abtheilungen des 
XI. Armee » Korps eröffneten von dort aus ein Tebhaftes euer 
gegen das Bois de la Garenne, in welchem der von der Höhe 
vertriebene Feind Schu gejucht Hatte. 
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Mittlerweile waren auch) vom Kommandeur der Garde-Artillerie, 
General:Major Prinz Hohenlohe, Mafregeln getroffen worden, ımm 
den genannten Wald unter wirfamftes Granatfeuer zu nehmen. Zu die- 
fen Zwecke waren zunächſt die an der Weftjeite und hinter dem Nord- 
zipfel des Gehölzes von Villers Cernay aufgeftellten Zuß-Batterien*) 
in der Nichtung auf Givonne vorgegangen und am Abhange dieſſeits 
des Dorfes nebeneinander entwidelt worden. Gegen 2 Uhr Nad- 
mittags hatten fi) dann auch die reitenden Batterien nach beiden 
Flügeln diefer vorgefchobenen Linie herangezogen, fo daß num ſechszig Ge- 
hüge den Wald von Garenne befchoffen.**) Die übrigen fünf Bat- 
terien des Garde-Korps, fowie die ihnen zunächſt ftehenden zwei 
Bayerifhen und fieben Sächſiſchen befämpften auch fernerhin vor- 
zugsmweife die weftlih von Haybes und Daigny entwidelte Artillerie 
des Iften Franzöfiichen Korps. 

Der linke Flügel der Sächſiſchen Geſchützlinie war im Laufe der 
erſten Nachmittagsftunde außer Thätigkeit getreten, weil er zu diefer Zeit 
allmälig durch andere Deutjche Batterien und Truppen im Feuern be- 
hindert wurde, welche, wie ermwähnt,***) auf den Höhen des rechten 
Givonne-Ufers gegen Fond de Givonne im Kampfe ftanden. Die 
Artilferieftellung des II. Bayerifhen Korps bei Frénois hatten 
um 1 Uhr auf Befehl des Kronprinzen noch die 2te reitende 
Batterie der Ulanen-Brigade und die 1fte Apfindige Aten Artillerie 
Negiments verftärkt,T) jo dag im Ganzen 71 Deutfche Batterien von 
drei Seiten her ihr euer gegen die auf engem Raume zufammen- 
gedrängte Franzöſiſche Armee vereinigten.z7) Sowohl die Batterien 
und vorderen Infanterietreffen derjelben, als auch ihre Hin und her- 


*) Einfhlichlih der in Reſerve zuridgehaftenen einen Batterie, 
**) Ster., 1fte [., 2te l., 2te ſchw., 4te l., Ste I., Ate ſchw., Ite ſchw., Iſte r., ter. 
***) Vergl. Seite 1209. 


f) 1fte reitende und 


ben Tinten Flügel der Artillerielinie bei Frénois. 


Tr) Im Norden: 14 Batterien des XI, 12 des V. Korps; im Often: 15 
Batterien des Garde⸗Korps, 7 Sächſiſche und 2 Bayeriſche auf dem linken Gi- 


4te — gingen zu dieſer Zeit vom rechten auf 
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ziehenden Reſerven und die vergeblich Dedung fuchenden Kavalferie- 
maffen wurden mit einem derartigen Granathagel überfchüttet, daß 
fie immer mehr in Unordnung geriethen und fich in ihrer MWider- 
ftandsfraft gelähmt fahen, bevor fie felbft in den Kampf ein- 
zutreten bermochten. Der Ausgang der Schlacht war mit diefer 
mafjenhaften Entfaltung der Deutjchen Artillerie, auch ohne ein 
weiteres Vorrücden der Infanterie, gewiſſermaßen fchon entjchieden. 
Da indefien die Sachlage nicht fogleich auf allen Punkten überfehen 
werden Fonnte, auch Franzöfiicher Seit3 verzweifelte Verfuche unter- 
nommen wurden, den beengenden Ring zu durchbrechen, fo kam es 
in den Nachmittagsftunden noch zu heißen und blutigen Kämpfen, 
welche die innere Auflöfung der Armee von Chälons vollendeten und 
die Deutjchen Truppen’ zum Theil bis dicht an die Außenwerfe der 
Feſtung heranführten. — 
Während der rechte Flügel des Tten Franzöfifchen Korps ſchon Erkürmung des 
durch das oben erwähnte Artilferiefeuer erſchüttert wurde, hielt die zu m ten 


Linlen ftehende Divifion Liebert ungeachtet der von Welten und Norden Feen 
gegen fie gerichteten Angriffe noch Tängere Zeit mit Zähigfeit Stand. — 
Die außerordentlich günſtige und beſonders auf dem linken Flügel — 
ſchwer zugängliche Stellung dieſer Diviſion auf der Höhe nördlich von 
Cazal hatte den Fortſchritten der Preußen einſtweilen bei Floing ein 
Ziel geſetzt. Nach der vollſtändigen Beſitznahme dieſes Dorfes beſchränk— 
ten ſich Letztere zunächſt darauf, die im Kampfe durcheinander gera— 
thenen Kompagnien möglichſt wieder zu ordnen und an der unterſten 
Stufe des Berghanges, ſowie aus einigen vertheidigungsfähigen 
Gehöften am Fuße deſſelben ein hinhaltendes Feuergefecht gegen den 
höher ftehenden Feind zu führen.*) 

Es näherten fich inzwifchen von Norden her anfehnliche Ver— 
ftärfungen. Als die 22fte Divifion in der Mittagsftunde mit acht 


vonne⸗Ufer; 4 Batterien der Sten Divifion und 6 Bayerifche weftlih von fa Mon» 
celle; im Silden: 11 Batterien des II. Bayerifhen Korps in dem Raume zwiſchen 
Wadelincourt und Billette, 
*) Vergl. Seite 1224 und 1225, 
Feldzug 1970/71, — Tert. 82 
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Bataillonen bei St. Albert eingetroffen war,*) hatte General v. Schkopp 
befchloffen, längs der Maas die Richtung auf Floing einzufchlagen und 
die Hochgelegenen Stellungen des Yeindes in Flanke und Nüden zu 
umfaffen. Die Negimenter der 43ſten Jufanterie-Brigade waren 
hierzu in Halb-Batailfonen in der bezeichneten Richtung vorgerüdt, das 
Negiment Nr. 95 im vorderen, da8 Regiment Nr. 32 im zmeiten 
Treffen; die beiden Musfetier-Bataillone ded Regiments Nr. 94 
dahinter in Neferve. Die Batterien der Divifion Hatten, mie er- 
wähnt, ſchon feit längerer Zeit auf den Höhen füböftlih von St. 
Menges das euer aufgenommen, die 3te Pionier-Rompagnie und 
bie zwei Schwadronen des Hufaren- Regiments Nr. 14 folgten der 
Sufanterie durch die Maas-Wieſen. 

Beim Ueberfchreiten des Floing- Baches in und weftlich von dem 
gleichnamigen Dorfe ging der Divifion die Weifung des General- 
Kommandos zu, eine Brigade al3 allgemeine Neferve nach dem Wäld— 
hen auf der Höhe (812) zu entjenden. Da indeffen die Schüten 
der vorderen Truppentheile zu diefer Zeit bereit füdlih von Floing 
ins Gefecht getreten waren, und General dv. Schkopp ſich von ber 
Heftigfeit des dort entbrannten Kampfes überzeugt hatte, fo be 
fchränfte er fi) darauf, die beiden Bataillone des Negiments Nr. 94 
zu dem befohlenen Zweck abzuzweigen. Mit den übrigen Truppen 
fette er die von ihm für entfcheidend erachtete Angriffsbewegung fort. 

Das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 95 ſchwenkte nach Leber- 
fhreiten des Baches ein wenig links und nahm die Richtung auf die 
Steinbrühe zwifhen Floing und Gaulier; nur die 11te Kompagnie 
309 fich noch weiter linf$ gegen den Fuß der Höhe (732) am Süd— 
rande des erftgenannten Dorfes. Zur Nechten der I1ten rüdten 
die 5te und Gte Kompagnie ein, während die anderen ſechs Kom: 


*) MNegimenter Mr. 95 und 32, Fa ,8te Pionier » Kompagnie und 
Steu.At 
SH —5— Bergl. Seite 1212. Das Regiment Nr. 83 befand ſich während 


des Marſches in der mittleren Kolonne hinter der A2ften Brigade und ftand 


bereitd im Gefecht, sn als Bedeckung des großen Hauptquartiers in Vendreſſe. 
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pagnien des Negiments fich füdlich der Steinbrüche gegen die Höhen 
von Gaulier wendeten. Nördlich der Steinbrüche fehoben ſich das 
2te Bataillon, die Ite und Ilte Kompagnie Regiments Nr. 32 in 
die Gefechtslinie der Fünfundneunziger ein; die übrigen Theile jenes 
Regiments nahmen als äußerfter rechter Flügel der Brigade die 
Richtung gegen das Südende von Cazal. Die te Pionier » Kom 
pagnie ftelfte fich in der Nähe der Maas bei Gaulier auf, woſelbſt auch 
die beiden Hufaren-Schwadronen verblieben. Die 2te Pionier⸗Kom⸗ 
pagnie und eine große Anzahl wieder gefammelter Verfprengter von 
ſämmtlichen bei Floing in den Kampf getretenen Truppentheilen fchlof- 
jen ſich dem Vorgehen des rechten Flügels der 43ſten Brigade gegen 
Cazal an.*) 

Die Schützen der zuletzt genannten zwei Megimenter er— 
ftiegen in ftetigem Vorfchreiten den fteilen Berghang füdlih von 
Floing und erreichten bald nah 1 Uhr den oberen Rand der 
Hochfläche. Bei diefem fichtlichen Erfolge brachen aud die im 
Dorfe befindlichen Truppen aus demfelben vor und begannen, 
fih don Stufe zu Stufe nach der Höhe emporzuarbeiten. Hier— 
bei befanden fih im Allgemeinen die zum XI. Armee - Korps 
gehörenden Abtheilungen**) auf dem rechten Flügel und in Ver— 
bindung mit den Fünfundneunzigern, während die Musfetier-Ba- 
tailfone des Regiments Nr. 46 mit ihrem linken Flügel den Kirch— 
hof ftreiften; auch an diefer Stelle hatten ſich Abtheilungen des 


*) Die Regimenter Nr. 95 und 32 bildeten hiernach von finfs nach reits 
etwa folgende drei Gefehtsgruppen: 


Nördlich der Steinbrüde: 


11., 6. u. 5te. 11te, Ate u. II. 
9%. 82. 
In den Steinbrüden — 
Südlich der Steinbrüde: 
1., 2., 8., 7., 8. u. Ste 12te, 10te u. T. 
». 32. 


**) Der Regimenter Nr. 82, 83 und 87 und des Yäger-Bataillons Nr. 11. 
82* 
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Regiments Nr. 83 in die Gefechtäfinie eingefchoben. Nur das 
Süger-Bataillon Nr. 5 verblieb einftweilen noch in den Dorfftraßen. 
Das heftige Feuer des Yeindes und andere ungünftige Umftände ver- 
Hinderten ein zufammenhängendes Borfchreiten der ganzen Angriffs- 
linie; einige Kompagnien wurden durch Gegenftöße der Franzofen 
vorübergehend wieder bi8 an den Fuß des Berges zurüdgemworfen. 
In dem hin und Her wogenden Kampfe Löften fi von Neuem die 
Truppenverbände; Abtheilungen verjchiedener Kompagnien und Negi- 
menter fammelten fi) in buntem Gemenge um die noch unverjehrt 
gebliebenen Offiziere und fuchten in unüberfichtlihen Einzelfämpfen 
foviel al3 möglich Yeld zu gewinnen. Wenngleich aber die eben ge— 
ſchilderten BVerhältniffe eine planmäßige Leitung des Angriffs faft 
unmöglih machten, fo waren doch Alle von gleichem Drange nad) 
vorwärts befeelt, um einen Kampf zur Entjcheidung zu bringen, von 
deffen Bedeutung auch der in Reihe und Glied ftehende Soldat 
durchdrungen fein mochte. 

Nachdem inzwifchen neue Truppen am Wälbchen (812) an- 
gelangt waren, ging das 1fte Bataillon Regiments Nr. 82 nebft 
der 2ten und ten Kompagnie Regiments Nr. 80 aus der dorti— 
gen Bereitichaftsftellung theils durch Floing, theils öſtlich des Dorfes 
zum Angriffe vor. Unter Bededung der dten Kompagnie Regiments 
Nr. 94 führte Premier-Lieutenant v. Bardeleben die 3te ſchwere und 
einen Zug der 4ten ſchweren Batterie weftlih um den Ort herum 
auf den Hang der Höhe (732) und eröffnete dort ein Flankenfeuer 
gegen die Stellungen des Feindes. — Seit 1 Uhr waren auf Befehl 
des Generals v. Kirchbach auch die ſüdweſtlich Fleigneux aufgeftelften 
vier Bataillone der 19ten Brigade im VBorrüden gegen die Front der 
Divifion Siebert und füllten fomit die Lücke zwifchen den bei 
Floing und Illy kämpfenden Deutfhen Truppen. — 

Bon den Preußifhen Batterien mit Granaten überjchüttet 
und durch die von Weiten und Norden her vordringende In— 
fanterie immer fchärfer bedrängt, begann nunmehr auch der 
Linfe Flügel des Tten Franzöfifhen Korps in feiner Widerftands- 
kraft zu erlahmen. Da General Douay feine Infanterie-Re— 
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ferven auf andere Stellen des Schlachtfeldes hatte entjenden müſſen, 
fo warf ſich auch hier wieder die Kavallerie opferwillig in den Kampf. 
Bom Bois de la Garenne her erfhien General Margueritte mit 
feinen fünf leichten Regimentern, welchen fich außerdem noch die Lanciers⸗ 
Brigade Savarefje des 12ten Korps und mehrere Küraffier-Schwa- 
dronen der Kavallerie-Divifion Bonnemains anfchloffen. . Während 
diefe Neitermaffe in weftlicher Richtung die Hochfläche zu überfchreiten 
begann, wurde General Margueritte, welcher perfönlich zum Nes 
fognosziren vorausgeritten war, ſchon vor Beginn der eigentlichen Attade 
durch ein Jufanterie-Geſchoß tödtlich verwundet. General Galliffet 
übernahm das Kommando, feste fih an die Spike der Divifion 
und führte fie der Preußifchen Infanterie entgegen, welche zu diefer Zeit 
theils in aufgelöften Schügenlinien den oberen Höhenrand erreicht 
hatte, theil3 noch an den fteilen Abhängen fi) den Weg nach aufs 
wärt3 bahnte. 

Das heftige Flanfenfeuer der Preußifchen Batterien und bie 
ftelfenweife fehr ungünftigen Bodenverhältniffe Töften beveitS beim 
Anreiten den inneren Verband der Franzöſiſchen Reitermaſſen. Ein- 
zen und mit fchon gelichteten Neihen ftürmten die Schwadronen 
unerjchroden bis auf nächſten Abftand gegen diejenigen Ynfanteries 
Trupps vor, weldhe ihnen in den Weg traten. Diefe empfingen 
den ungeftümen Anlauf in fefter Haltung und meift in breiter Front 
hinter fhügenden Heden und Gräben. Nur da, wo fich gar feine 
Dedung bot, oder die feindlichen Reiter gleichzeitig von mehreren 
Seiten her attadirten, ballten fich die Schütenlinien zur Abwehr im 
Knäuel zufammen. 

Im Großen und Ganzen gliederte fich der Kavallerie-Angriff in 
drei ſchnell aufeinanderfolgende Vorftöße, von welchen, wie es fcheint, 
der erfte vorzugsweife die Adfte Brigade, der zweite die von Floing 
kommenden Truppen traf. Das wilde Getümmel, in welchem num 
der Kampf ungefähr eine halbe Stunde lang an den weftlichen 
Rändern und Abhängen der Hochfläche hin und her mwogte, entzieht 
fich in feinen Einzelheiten einer getreuen Wiedergabe; nur einige Zus 
ſammenſtöße treten aus dem Gefammtbilde befonders heraus. 
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Sranzöfifhe Schwabronen brachen der Adften Brigade gegenüber 
aus Cazal vor und drangen, ungeachtet des gegen fie gerichteten wirk⸗ 
famen Kartätfchfeuers, bis in bie Linie der am Höhenrande ſüdlich 
von Floing abgeprogten acht Geſchütze *) ein. Die Bedienungsmann- 
Schaft mußte mit Wifher und Geitengewehr Widerftand Teiften, und 
der Abtheilungs- Kommandeur, Major v. Uslar, Fämpfte perfönlich 
gegen mehrere Reiter. Doc gelang es der Aten Kompagnie Regi— 
ments Nr. 94 unter Hauptmann v. Schnellenbühel, den Feind 
durch Fräftiges Feuer zu vertreiben; auch einen gegen ihren Rücken 
gerichteten Stoß Franzöfifcher Küraffiere wies die Kompagnie erfolg- 
reich ab. 

Die Schügenlinien der Adften Brigade und der auf ihrem rech— 
ten Flügel mit vorgegangenen Abtheilungen wurden gleichzeitig von 
Hufaren, Küraffieren und Afrifanifchen Jägern angegriffen und an 
einigen Stellen auch durchbrochen. Das Schnelifener der nachrüden- 
den Kompagnien warf aber die feindliche Kavallerie nach allen Sei- 
ten bin auseinander, fo daß Leßtere zum Theil an ben fteilen Hängen 
des Höhenrüdens Hinabftürztee — Zwei Schwabronen des Iften 
Küraffier-RegimentS war es gelungen, fi) durd die Preußifche Ins 
fanterie ihren Weg nad) Gaulier zu bahnen und aus dem Nord» 
ausgange des Dorfes gegen die vor demfelben aufgeftellten zwei 
Schwadronen des Hufaren-Megiment® Nr. 13 überrafchend vorzu- 
brechen. Major vd. Griesheim warf dem Feinde zunächft nur zwei 
Züge entgegen; die übrigen führte er eine Strede weit zurüd und nad) 
gefchehenem Aufmarſche ftaffelweife vom rechten Flügel vor, während 
zugleich die in der Maas-Niederung aufgeftellte Pionier-Kompagnie 
und die nächftftehenden Infanterie-Abtheilungen ihr euer gegen bie 
Sranzöfifchen Küraffiere vereinigten, Diefe bogen nun auf Floing 
aus, doch wurden viele durch die Hufaren erreicht und gefangen, 
andere durch Geſchoſſe niedergeftredt. Ein Heiner Theil gelangte 
zwar, in nördlicher Richtung durchbrechend, in die Gegend von 
St. Albert, richtete dafelbft einige Verwirrung unter den nachrüden- 


*) Bte ſchwere und ein Zug ber Atem ſchweren Batterie XI. Armee-Sorpe. 
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den Truppenfahrzeugen, fowie auch in einem aufgefchlagenen Feld» 
lazareth an, fand dann aber gleichfall8 bald feinen Untergang durch 
entgegentretende Infanterie. 

Die 12te und Theile der Iften und 2ten Kompagnie Regiments 
Nr. 83 wurden von Lanciers angegriffen, welche einen aufgelöften 
Schützenzug überritten. Die übrigen Mannfchaften fanden Schuß 
hinter einer Hecke, ließen den Feind bis auf dreißig Schritte an ſich 
beranfommen und empfingen ihn dann mit einer vernichtenden Salve. 
Die an Floing vorbeiftürmenden Ueberrefte der Franzöfifchen Reiter: 
ſchaar fielen anderen vorrüdenden Abtheilungen in die Hände, 

Auf dem linken Flügel der Preußiſchen Infanterie waren die 
Musketier-Bataillone Regiments Nr. 46 ungefähr auf dem halben 
Hange der Höhe angelangt, als dort ein Angriff Franzöfifcher 
Lanciers erfolgte. Derfelbe wurde indeffen durch das wohlgezielte 
Feuer der Zten, Öten und Tien Kompagnie zurücfgewiefen, wobei 
die Ste vom Kirchhofe her erfolgreich mitwirkte. Die feindlichen 
Reiter warfen fich, nördlich ausbiegend, nad) Floing hinein, geriethen 
aber dafelbft in das Feuer der aus einer Seitenftraße herbeieilenden 
2ten Rompagnie des Fäger-Bataillons Nr. 5, welchem fie zum größ— 
ten Theil erlagen. Unter vorläufiger Zurüclaffung der Aten Kom- 
pagnie als Neferve im Dorfe erftieg dann auch dieſes Bataillon, mit 
Abtheilungen der Heffifchen Regimenter gemifcht und im Allgemeinen 
zur Rechten der Sechsundvierziger, den fteilen Abhang. Bon Hede 
zu Hede vorfchreitend, Hatten fich die Jäger am oberen Rande der 
Hochfläche eben in einem vom Feinde verlaffenen Schüengraben feit- 
geſetzt, als ein neuer Ravallerie-Angriff ftattfand. Zunächſt ftürmten 
zwei durchweg mit Schimmeln ausgerüftete Küraffier-Schwadronen gegen 
die bte, Zte und 2te Kompagnie Negiments Nr. 46 vor, deren 
linker Flügel befonders ftark bebrängt wurde. Nachdem aber ein wirk- 
famer Kugelregen auch diefen Stoß abgewehrt hatte, geriethen die 
zurüdgemworfenen Neiter in das Flanfenfeuer einer vom Premier: 
Lieutenant Bendemann fchnell gefammelten Schaar verfprengter 
Mannſchaften, und nur mit Mühe entgingen fie der vollftändigen Ber» 
nichtung. Einige Chaſſeurs⸗Schwadronen, welche den Küraffieren 
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links zur Seite gefolgt waren, ftießen auf die drei Kompagnien bes 
Jäger-Bataillons Nr. 5, deren Schüßenlinien fie zum Theil über: 
ritten. Das Teuer der gejchloffenen Trupps zwang aber die feind- 
lichen Reiter, recht3 auszubiegen ; eine Salve der 2ten Kompagnie, welche 
auf dem linken Flügel Knäuel gebildet hatte, trieb fie völlig aus: 
einander. Franzöſiſche Hufaren, welche gleich darauf die Ite Jäger: 
Kompagnie attadirten, aber von diefer und den zur Unterftügung 
eingreifenden Sechsundvierzigern mit Schnellfeuer abgemwiefen wurden, 
gelangten, gleichfall8 rechts ausbiegend, in den Rüden der beiden 
anderen Jäger-Kompagnien. Die Unterftütungstrupps und aud) die 
höher ftehenden Schügen der Letzteren machten ſogleich Kehrt; ein 
berheerende8 euer empfing die Hufaren, welche nun in einer vor— 
liegenden Mulde davonjagten. Die Schüßen der Iften und 2ten 
Säger-Kompagnie hatten inzwifchen von Neuem Front machen müffen, 
um fich anderer feindlicher Reiter zu erwehren; es gelang ihnen 
aber, auch den neuen Gegner zum Ausweichen zu zwingen. 

Der mit Ungeftim und voller Hingebung ducchgeführte Angriff 
der Franzöfifchen Kavallerie hatte hiermit auf diefem Flügel fein 
Ende erreicht und war auch an den übrigen Stellen des Gefechtd- 
feldes in ähnlicher Weife gefcheitert. Auf einigen Punkten war es 
zwar beim erften Stoße geglücdt, dünne Schügenlinien überrafchend 
zu durchbrechen; aber das Teuer der nachrückenden Truppen Hatte 
überall die Kraft des wuchtigen Anlaufs vernichtet. Die fpäteren 
Angriffe trafen auf noch ftärferen Widerftand; denn die Preußifche 
Infanterie hatte nun bereit3 in größerer Zahl den Rand der Hoch— 
fläche erreicht und Gelegenheit gefunden, fich in den Dedungen des 
Bodens einzuniften. Immer vernichtender wirkte ihr euer gegen 
die bereit3 aufgelöften Schwabronen, welche bald völlig auseinander 
gefprengt wurden, Todte und verwundete Reiter und Pferde bebed- 
ten haufenweiſe die Höhe; viele, welche den Gefchoffen entgangen 
waren, ftürzten in die Steinbrüche von Gaufier und fanden bort ihr 
Grab. Außer dem General Margueritte waren die Generale®irard 
und Tilliard gefallen, der General de Salignac Henelon war ver- 
wundet; die am Angriffe betheiligten Regimenter hatten durchfchnittfich 
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die Häffte ihrer Mannſchaft verloren*). Die Preußiſche Infanterie 
hatte nur unbedeutende Verluſte erlitten; doch waren verhältnigmäßig 
viele Mannfchaften, insbefondere Jäger, im Einzelkampfe mit feinds 
lichen Reiter durch Hieb und Stid) verwundet. Die Ueberrefte der Let: 
teren fuchten Schuß in den Thaljchluchten des Bois de la Garenne. 

Obgleich fomit dem Stoße diefer tapferen Neiterfchaaren ein 
Erfolg verfagt blieb, obgleich ihr aufopferndes Vorgehen das 
bereit3 bejiegelte Gejchid der Franzöſiſchen Armee nicht mehr abzu— 
wenden vermochte, jo blickt diefelbe doch mit gerechtem Stolze nach 
den Gefilden von Floing und Cazal, auf welchen ihre Kavallerie am 
Tage von Sedan in ruhmvoller Weife dem fiegreichen Gegner erlag. — 

Nah Abwehr der eben gejchilderten Reiter- Angriffe fette die 
Preugifhe Infanterie im Allgemeinen in der vorher angegebenen 
Entwidelımg ihr VBorrüden gegen die Divifion Liebert fort. 
Die aus Floing vorgedrungenen Truppen wendeten fich zu beiben 
Seiten des nad) Querimont Terme führenden Weges theild nad) 
DOften, theil3 gegen das nordöftli an Cazal ftoßende Gehölz. Zu 
ihrer Rechten näherte fi die Aöfte Brigade dem Tektgenannten 
Dorfe, während die aus der Gegend von Fleigneux kommenden vier 
Batailfone der 19ten Brigade**) zu dieſer Zeit die Straße von 
Floing nad) Illy erreichten. Die Franzöſiſche Divifion ſah fich 
ſomit von Norden und Weften her in Front und Flanke angegriffen, 
zugleich auch ihre Rüdzugslinie nach Sedan aufs Ernftefte bedroht. 

Die Truppen der 19ten Brigade hatten bereit3 beim Vorgehen 
längs des Fleigneux-Baches fehr empfindlich durch das euer der 
Franzöfifchen Artillerie gelitten, welche die den Bach begleitende 
Senkung in ihrer ganzen Läuge beftrih. Die Verluſte fteigerten ſich 
no, al3 die Brigade ungefähr an die Einmündung des Baches von 
Sy gelangt war und ſich auf dem Wiefenftreifen nördlich des Leb- 


*) Nach Angabe des Dberft-Lieutenants Bonie — in feinem Werle: Cam- 
pagne de 1870/71. La cavalerie frangaise — verlor jedes Regiment durch» 
Sänittlih 250 Pferde. n 

**) Regiment Nr. 6 und un. Bergl. die frühere Darftellung. 
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teren gegen den vorliegenden Abhang entwideltee Der Führer des 
Regiments Nr. 6, Oberft-Lieutenant v. Webern, und mehrere 
Dffiziere wurden bei diefer Gelegenheit verwundet. Ungeachtet des 
an Heftigfeit zunehmenden Feuers überjchritten aber alle vier Ba- 
taiffone ſchnell den Bach, fowie auch die mit Buſchwerk bewachfenen 
fteilen Ränder der Straße von Illy nah Floing und ſetzten ſich 
an der unterften Stufe des Höhenrüdens feſt. Das Füfilier-Bataillon 
Regiments Nr. 46 nahm den rechten Flügel ein; von den drei Ba- 
tailfonen de8 Regiments Nr. 6 befand fi) das 2te links neben den 
Sehsundvierzigern, das Füfilier » Bataillon auf dem linken Flügel, 
das Ifte als Neferve an der Strafe. — 

Der Raum zwifchen diefer Gefechtsftellung der 19ten Brigade 
und ber über Floing vorgegangenen Infanterie wurde durch andere 
Abtheilungen ausgefüllt, welche bisher zur Bedeckung der großen 
Artilferielinie gedient, fi) nunmehr aber der allgemeinen Bewegung 
nad Süden angefchloffen hatten. Die bereits früher bis an die Brüde 
öftfich von yloing vorgedrungene 2te Kompagnie Regiments Nr. 87 nahm 
von dort aus das Feld vor dem Kirchhofe unter Feuer, welcher noch 
immer ben Angriffsftößen des Feindes ausgefett blieb. Auf Befehl des 
General-Lieutenants v. Schacht meyer näherten ſich außerdem von dem 
Wäldchen (812) Her die Ifte und Ate Kompagnie Regiments Nr. 88, 
fowie auch die beiden Musfetier-Bataillone Regiments Nr. 94*). Letz⸗ 
tere überjchritten den Bach unmittelbar öftlih von Floing, nachdem 
fie ihre Reihen wieder geordnet hatten, welche beim Hinabfteigen am 
freien Berghange durch das Teuer des Gegners gelodert waren. 
Der Regiments - Kommandeur, Oberft dv. Beſſel, hatte bei dieſem 
Borgehen eine tödtlihe Verwundung davongetragen. 

Der 19ten Brigade gegenüber hielt die Franzöſiſche Infanterie 
noch in anfehnlicher Stärke den nächften Bergrüden und eine doppelte 
Reihe von Schütengräben am Nordweſthange deffelben beſetzt. Nach» 
dem die Preußen ihren Angriff durch Schnellfeuer eingeleitet Hatten, 

*) Mit fieben Kompagnien. * war, wie erwähnt, als Bededung der Zten 
ſchweren Batterie auf der Höhe füdlih von Floing ſchon früher ins Gefecht getreten. 
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begannen die Bataillone der vorderen Linie aus ihren Aufftellungen 
am Fuße der Höhe allmälig meiter emporzufteigen; es fchlug 
ihnen jedoch ein fo verheerender Kugelregen entgegen, daß bald nur 
noch einzelne Abtheilungen, welche die Offiziere um die Fahnen zu 
fammeln vermochten, mühjfam von einer Bergftufe zur anderen vor⸗ 
drangen. 

Auf dem linken Flügel wiefen die um den Major Bauer ver- 
einigten Mannfchaften des Regiments Nr. 6 durch Fräftiges Schnell— 
feuer mehrere Angriffsftöße zurüd, welche der Feind von der Höhe 
herab gegen ihre Front und Flanfe unternommen Hatte. Während 
diefe Abtheilung, allmälig weiter vorfchreitend, den oberen Schützen⸗ 
graben erreichte, ging das Ifte Bataillon nad) dem äuferften linken 
Flügel zur Verſtärkung vor. Unterftügt durch die Gte leichte und 
6te fchwere Batterie V. Armee-Korps, welche aus ihren Aufftellungen 
füdlih von Fleigneur den Gegner wirkſam zu erreichen bermochten, 
gelang e3, die genommenen Punkte dicht unterhalb des Bergrückens 
in binhaltendem yeuergefechte zu behaupten. Die erfchöpften und 
gelichteten Wbtheilungen des Regiments Nr. 6 erlitten allerdings 
noch fortdauernd ftarfe Verluſte. Auh Major Bauer mußte 
verwundet den Kampfplatz verlaffen, nachdem er zuvor noch die 
Fahnen in den eroberten Stellungen aufgepflanzt Hatte. Ahle drei 
Botaillone des Regiments wurden bereit3 von Lieutenants fommanbdirt. 

Auf dem rechten Flügel hatte Major Campe, welchem das 
Pferd unter dem Leibe erfchoffen und ein Finger zerjchmettert 
war, die Füfiliere des Regiments Nr. 46 auf ein graue Gebäude 
vorgeführt, welches nad) früherer Beftimmung als Richtungspunft 
für die Brigade gedient Hatte. Es gelang der 10ten Kompagnie 
unter Lieutenant v. Qarifch, den Gegner linls zu umfaffen, 3 Offi⸗ 
ziere und 40 Mann gefangen zu nehmen und fi) darauf des 
Haufes, fowie eines an daffelbe anftogenden Erdaufwurfs zu bes 
mächtigen. Diefer Erfolg gab das Zeichen zu einem allgemei- 
nen Vorſtürmen der 19ten Brigade, auf deren rechtem Flügel auch 
die Vierundneunziger nebft der Iften und Aten Kompagnie Regi— 
ments? Nr. 88, fowie die 2te Kompagnie Regiments Nr. 87 
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mit eingriffen. Die Truppen drangen auf allen Punkten fieg- 
reich bis auf die obere Fläche des Höhenzuges vor, und der ge- 
worfene Feind wich in füdöftliher Richtung auf das Bois de la 
Garenne zurüd, verfolgt von der Tten und ten Kompagnie Negi- 
ments Nr. 94, welche fich mit einzelnen Abtheilungen des 1ften Ba— 
taillons Regiments Nr. 80 in der vorderen Linie des rechten Flügels 
befanden. Die 10te Kompagnie Regiment Nr. 46 überfchritt das 
Heine Querthal füdlich des eben genommenen Höhenzuges und trat 
in Folge deffen in Verbindung mit den aus Yloing vorgedrungenen 
Truppen. 

Um zumähft das weitere Vorrüden der Lebteren auf dem 
füdlichen Theile der Hochfläche abzuwarten, hatte Oberft v. Henning 
auf Schvenhoff die Hauptmaffe der 19ten Brigade einftweilen in 
den von ihr eroberten Stellungen auf dem nördlichen Höhenzuge (720) 
zurüdgehalten, Auf ihrem rechten Flügel fchloffen fi) den dort be- 
findlichen Kompagnien des XI. Korps*) noch die Zte und ein Theil 
der Aten Kompagnie Negiments Nr. 83 au. — 

Der 43ſten Brigade gegenüber hatte fi) fchon während ber 
Ravallerie-Attaden die Franzöfifhe Infanterie zum Theil auf Cazal 
zurüdgezogen, wohingegen fie weiter recht3 auf der Höhe noch Stand 
hielt und auch fernerhin vereinzelte Vorftöße unternahm. Zu wie- 
derholten Malen war fogar der Kirchhof von Floing mit großer 
Entjchloffenheit angegriffen, aber von der Sten Kompagnie Regi— 
ments Nr. 46 und der 9ten Negiments Nr. 83 ftandhaft behauptet 
worden. Die am Wege nach Querimont vorrüdende 2te Kom- 
pagnie des Jäger-Bataillons Nr. 5 jah ſich von überlegener Jufan⸗ 
terie eine Strede weit zurüdgedrängt, machte indefjen bald wieber 
Front, während zu ihrer Nechten die Ite Jäger - Kompagnie den 
Feind flanfirte und auch die Ate, welche mittlerweile von Floing 
herangezogen war, unterftügend mit eingriff. Auf das vom Batail- 
lons: Führer, Hauptmann v. Strang, gegebene Zeichen rückten bie 


*) Aſte m dte I u. 6te 
88, 9. 
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Jäger dann in aufgelöfter Linie wieder gegen den vorher genannten 
Weg vor. Ein weiter bergaufwärts an demfelben liegendes Gehöft war 
von den Franzofen zur DVertheidigung eingerichtet und bildete in 
Berbindung mit anftoßenden Schüßengräben einen werthvollen Stütz 
puntt auf dem oberen Theil der Hochfläche. Dem dorthin zurück— 
weichenden Feinde ließen indefjen die Niederfchlefifchen Jäger feine 
Zeit zum Feftfegen. Mit aufgepflanzten Hirfchfängern warfen ſich 
die drei Kompagnien unter lautem Hurrah gegen das Haus, welches 
im erften Anlaufe genommen wurde; von der Befakung fielen 3 Offi- 
äiere, 200 Mann den Stürmenden in die Hände. Gleichzeitig be- 
mächtigte fich die Ifte Syäger-Kompagnie, unterftütt durch die eben: 
falls vorgegangenen Musfetier » Bataillone Regiments Nr. 46, des 
nebenliegenden Schüßengrabens; die dte Kompagnie des genannten Re— 
giments eroberte hierbei eine Fahne und zwei Geſchütze. Mit der Weg- 
nahme dieſes wichtigen Punktes war auch der ſüdliche Höhenzug in 
den gefiherten Beſitz der Preufifchen Infanterie gelangt. Amar 
wich der Gegner dort nur -fchrittweife auf das Bois de la Ga- 
renne zurüd; doc griffen bereit3 die auf diefem Theile der Hoch— 
fläche anmwefenden Kompagnien de8 XI. Armee » Korps*) zu beiden 
Seiten des eben genommenen Gehöftes in das Gefecht ein. Wäh— 
rend einige derfelben die nächften Waldftüde unter Feuer hielten, 
hinter welche ſich der Feind zurückgezogen hatte, fuchten die nod) 
underjehrten Dffiziere die im Kampfe gelöften Verbände möglichft 
wiederherzuftellen. Der größere Theil des Regiments Nr. 83, das 
Ifte Bataillon Regiments Nr. 82 und die Musfetier-Bataillone Ne: 
giments Nr. 46 ordneten fi) in der Nähe des Gehöftes, meldhes 
vom Jäger-Bataillon Nr. 5 bejett blieb. Es trat hierdurch auf 
diefem Gefechtsfelde ein furzer Stilfftand in der Vorbewegung ein, 
welcher von den Truppen dazu benutzt wurde, um den Angriff ges 
gen das Bois de la Garenne, den letzten Zufluchtsort der Fran— 
zojen, vorzubereiten. 


* —— größter Theil Regiments Nr. 83; nam un, Jäger Nr. 1. 
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Nah erfolgter Beſitznahme des freien Feldes im MWeften 
diefer Waldung wurden die legten Kompagnien des XI Korps, 
welche fich noch bei der Artilferielinie füdöftlih St. Menges befan- 
den, num gleichfalls über Floing vorgezogen*). Das Füfilier-Ba- 
tailfon Negiments Nr. 88, welches erſt bei Boffeval**) den Befehl 
zum Rechtsabmarſche erhalten und in Folge defjen Hinter dem 
V. Korps die Straßenenge von La Yalizette überjchritten hatte, 
erreichte in der dritten Nachmittagsftunde die Gegend von Gt. 
Menges und dann, öftlich an Floing vorbeigehend, die vordere Ge- 
fechtslinie. Bald nad) 3 Uhr traten auch einige Batterien des 
XI. Korps an diefer Stelle in Thätigfeit. Die 1fte und Ate fehwere fuh— 
ren in der Nähe des mehrfach erwähnten Gehöftes zu beiden Seiten 
des Weges nach Querimont auf und bejchleunigten durch wirkſames 
Flanken- und Nüdenfener den völligen Abzug der noch Stand hal- 
tenden Franzöfifchen Abteilungen in das Innere des Waldes. 
Später wurde noch die Iſte reitende nebft der Öten und Gten leichten 
Batterie über Yloing in der Richtung. auf Sedan vorgeführt; ein 
Berfuch, mit der Erfteren gegen die Stadt zu wirken, fcheiterte in- 
deifen am überlegenen euer der Feftungsartilferie. 

An Stelfe der allmälig vorrüdenden Abtheilungen des XI. Ar- 
mee⸗Korps Hatte General v. Kirchbach bereit? um 2 Uhr Nach— 
mittags die 17te nfanterie - Brigade nach dem Wäldchen (812) in 
Bewegung geſetzt, mit der ausdrücklichen Weifung, nicht ohne dringende 
Noth in den Kampf einzugreifen. Nur das Füfilier-Bataillon Re— 
giments Nr. 59 wurde zur etwaigen Unterftügung der vorderen Ge- 
fechtölinie über den Bach vorgefchoben. — 

Während der oben geſchilderten Vorgänge auf der Hochfläche 
öftih von Floing Hatte die Adfte Infanterie » Brigade umter 
Oberft dv. Kontzki ihren Vorſtoß in füdöftlicher Nichtung fortgefegt. 
Dem Rückzuge des äußerften Tinfen Flügel der Divifion Liébert 
folgend, war fie im Laufe der dritten Nachmittagsftunde durch die 

*) 11te 2te, Zte u. Theile von Ater ; 2te, Ste, Bte, 6te u. 8te 

87 88. 


i 80. 
**) Bergl. Seite 1212. 
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Steinbrüche und über die Höhen von Gaulier hinweg gegen Cazal 
vorgegangen, indem fie den rechten Flügel bis an die Maas aus- 
dehnte. Das 2te Bataillon, die Ite und Ilte Kompagnie Megi- 
ment? Nr. 32, und hinter ihnen auch die Yüfiliere des Negiments 
Nr. 95, drangen unter dem beftigften Feuer des Feindes in das 
(egtgenannte Dorf ein; fie nahmen in demfelben 12 Dffiziere nebft 
etwa 500 Dann gefangen und fekten ſich am jenfeitigen Rande dem 
Kirhhofe gegenüber feſt. Der Führer des Negiments Nr. 95, 
Oberft-Lieutenant v. Baſſewitz, wurde hierbei tödtlich verwundet. 

Andere Anfanterie » Abtheilungen de8 XI Armee-Korps, ſowie 
auch des Regiments Nr. 46 und des Fäger-Bataillons Nr. 5 hatten 
fih beim Vorgehen und im Verlaufe der Kämpfe mit der 43ſten 
Brigade vermifcht; die Regimenter der Lebteren waren gleichfalls 
derartig durcheinandergerathen, daß der Brigade- Führer nad) Beſitz⸗ 
nahme von Cazal nur noch über eine aus ben verfchiedenften 
Truppen zufammengefegte Mafje in der ungefähren Stärke eines 
Bataillon verfügte. Nah kurzem Feuergefechte durcheilten in- 
deſſen die am Dorfrande eingenifteten Abtheilungen den fchmalen 
Raum, welcher fie von dem im Kirchhofe Stand haltenden Feinde 
trennte und warfen diefen unter Verluſt von 150 Gefangenen nad) 
Sedan hinein. Man befand fich fomit auf diefem Punkte den nörd- 
lichen Feftungswerfen unmittelbar gegenüber. 

Während nun Cazal und der Kirchhof von den vorher genann- 
ten Theilen der Brigade feftgehalten wurden, beſetzten die Ste und 
6te Kompagnie Regiment? Nr. 95 das nördlihd an die Ort— 
[haft ftoßende Gehölz; die übrigen ſechs Musletier-Kompagnien 
erftiegen den Höhenrüden zwifchen dem Steinbrud und der Maas, 
auf welchem ſchon früher das Ifte Bataillon, fowie die 10te und 
12te Kompagnie Regiments Nr. 32 Stellung genommen hatten. Das 
beftige Feuer, welches die feindlihen ZTirailfeure auf dem nur 
300 Schritte entfernten Feitungsglacis unterhielten, verhinderte an 
diefer Stelle ein weitere Vorgehen und zwang auch fpäter die in 
den Kirchhof eingedrungenen Abtheilungen, ſich wieder in das Innere 
des Dorfes zurüdzuziehen. 
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Ein Theil der Iten Kompagnie Regiments Nr. 95, welcher fich 
bereit3 zur Zeit der Kavallerie-Angriffe dem Maas-Thale zugewendet 
hatte, war nach Einbringen von etwa 300 Gefangenen wieder mit 
dem rechten Flügel der Brigade in Verbindung getreten. — Die 
2te Pionier - Kompagnie folgte dem rechten Flügel der 43ſten Bri- 
gade auf die Höhe zwischen Gaulier und Cazal; die beiden Schwa— 
dronen des Hufaren-Regiments Nr. 13 hielten nördlich des erftge- 
nannten Dorfes. 

Hiermit endete der eigentliche Kampf auf dieſem Theile des 
Schlachtfeldes.*) Wiederholte Verſuche einzelner Franzöfifcher Ab- 


*) Der rechte Flügel des V. und XI. Armee» Korps nahm hierauf im 
Laufe der vierten Nahmittagsftunde im Einzelnen folgende Gefchtsftellungen und 
Pläke ein: 


48ſte Brigade bei Cazal: —— I. 2 Be, Ste Ste und tabinter 


2te Pionier-Kompagnie auf der Höhe zwilchen dem Steinbrude 
von Cazal und der Maas; Ber, IL, te, I1te Ze Ile in Caʒ al; ut 
3 9%. 
im Gehölze nördfih von Cazal. Bei der 43ſten Brigade befanden 
fid) aud) Theile des Regiments Nr. 46 und des Jäger « Bataillons 
Nr. 5. Wergl. bis hierher Schlachtplan 9B.) 
Hochfläche öſtlich von Floing: 
Südlicher Höhenzug derſelben: 
Jager Nr. 5 I. und II. — I1te 








46, , Jäger Ar. 11 und Abs 


theilungen vom Regiment Nr. 83 * Gehöft und Schiltzengraben 
im Feuergefecht; 
größter Theil des Regiments Nr. 83, = hinter dem Gehöft im 


Sammeln begriffen; 
2te, te, Dte, 6te, Ste, Fiülf. 2te, Ste 11te Filf. 
55, — Au in zweiter Linie im 
Anmarſch. 
1fte und Ate ſchwere Batterie 
XI. Armee-Korps 


nebft — = ‚ ifte reitende, 5te und Gte leihte XI. Armee » Korps 


meiter — in Bereitſchaft. 
Nördlicher Höhenzug: 
6 Filſ. I. „ste, Tte, Bte Iſte u. de dte u. Ysdte 2te 
46.’ 94. 88. 83, "87. 


nebſt — hinter dem Gehöft; Ste ſchwere 


Regiment Nr. 
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theifungen, aus der Feftung in nördlicher Richtung durchzubrechen, 
wurden mit Leichtigfeit zurückgewieſen. — 


Kämpfe auf der Oſtfront des Franzöſiſchen Heeres. 


Während die von Norden und Weften her angegriffene Divi- 
fion Liebert noch mit ihren letzten Kräften um den Beſitz der Hoch: 
flähen nörblih von Sedan rang, fuchten die übrigen gefechtsfähig 
gebliebenen Theile der Franzöfifchen Armee in verzweifelten Anftren- 
gungen vor der Dftfeite der Feſtung wieder Feld zu gewinnen. 

General Wimpffen Hatte in Folge feiner bald nad) Mittag 
gemachten Wahrnehmungen die Ueberzeugung gewonnen, daß er ſich 
mit der Armee in den Stellungen um Sedan nicht länger mehr 
werde behaupten können. Er hielt es jedoch für ausführbar, Die 
nach feiner Meinung bereitS ziemlich erjchöpften Bayern gegen die 
Maas zu drängen und ſich auf diefe Weife noch jegt einen Weg 
nach Carignan zu öffnen. 

Der General Hatte fi daher gegen 1 Uhr Nachmittags zur 
einem ſolchen Durchbruchsverſuche entjchloffen. Die zurücdgewichenen 
Zruppen des 12ten Korps follten zu diefem Zwecke wieder vor- 
gehen und durch die noch verfügbaren Theile des öten unterftügt 
werden. Gleichzeitig war an das I1fte Korps die Weifung ergan- 
gen, in möglichfter Stärle von Norden Her auf La Moncelle und 
Bazeilles vorzuftoßen, während das Tte diefe Bewegungen im Rücken 
zu dedfen hatte. Den Kaifer Napoleon hatte der General jchriftlic) 
von diefen Anordnungen in Kenntniß gefett und zugleich aufgefordert, 
fi in Perfon an die Spite der Truppen zu ftellen, welche es jich 


Die bier nit aufgeführten Theile der Megimenter Ir. SO, 82, 87 und 88 
befanden fi auf dem Tinten Flügel in der Gegend von Illy. (Vergl. die frit- 
here und die mun folgende Darftellung.) Die Infanterie des V. Armee» Korps 
war nur zum Meineren Theil ins Gefecht getreten; die 17te, 18te und 20ſte Bri- 
gade fanden in Bereitſchaftsſtellungen. 

Feldzug 1970/71. — Text. 83 
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zur Ehre anrechnen würden, ihm den Weg durd; das Deutfche 
Heer zu bahnen. 

Die Befehle des Franzöfifchen Ober-Feldherrn erreichten in- 
deffen erft fpät oder gar nicht ihre Beftimmung.*) Ueberdies war 
das 12te Korps großentheils fchon innerhalb der Feftung oder auf 
dem Rückzuge dorthin begriffen und fämpfte nur noch mit einigen 
Abtheilungen gegen die Bayern bei Balan. Das Tte Korps fah fi 
eben genöthigt, dem fiegreichen Andrange der Preußen gegenüber die 
Höhen von Floing zu räumen, war daher ebenfalls nicht im ber 
Lage, die ihm anfgetragene Rüdendedimg zı übernehmen. — Unter 
diefen ungünftigen Umftänden gelangten die beabfichtigten Maßregeln 
nur im befehränften Maße zur Ausführung. 

Nachdem General Wimpffen bis 2 Uhr vergeblich einer 
Antwort von Seiten des Kaiſers entgegengefehen Hatte,**) ſetzte er 
die im alten Lager einigermaßen wieder geordneten Marine-Batail- 
fone der Divifion Baffoigne nebft dem- 47ſten Linien-Regiment und 
einigen Zuaden-Bataillonen über Yond de Givonne gegen die jen- 
feitigen Höhen in Bewegung. Zur Linken diefer etwa 5000 bis 
6000 Mann ftarken Zruppenmaffe hatte bereits früßer die Divifion 
Goze, gleichfalls vom alten Lager aus, ſüdlich des Bois be la 
Garenne die nach Belgien führende Straße überſchritten. Auf dem 
änferjten linken Flügel griff noch die Divifion Grandchamp in den 
Vorſtoß mit ein, während fid) die Brigade Abbatucci rechts gegen 
Balan wendete. 

Aus den eben angegebenen Bewegungen entwidelte ſich im Vers 


*) General Wimpffen beklagt fi im feinem mehrfah angeführten 
Werke darüber, daß es ihm am geeigneten Dffizieren zum Ueberbringen feiner 
Beifungen gefehlt habe, weil der Stab des verwundeten Marſchalls Mac 
Mahon mit Letzterem nad) Sedan zurüdgegangen war. Den eben erwähnten Befehl 
empfing General Douay erft um 2 Uhr, General Ducrot nod eine Stunde 
jpäter, als er die Trümmer feines Korps bereits nach Sedan zuriktgeführt hatte. 
General Lebrun will von dem Befehle überhanpt feine Kenntniß erfalten 
haben. 

**) Erft jpäter ging ihm eine ablehnende Erwiderung des Kaiſers zu, welcher 
das vorgeihlagene Unternehmen für nutzlos erachtete. 
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faufe der nächftfolgenden Stunden eine Reihe erbitterter Kämpfe auf 
der öftlihen Front des Franzöfiichen Heeres. — 
AB Prinz Georg von Sadhfen in der Mittagsftunde dem Geſechte auf den 


Rechtsabmarſch der 23ſten Divifion in der Richtung auf Illy an- —S— 


ordnete, hatte er zugleich beſtimmt, daß dieſelbe bis Daigny ihren und Bond be 
Weg im Givonne-Thal nehmen, die Thalftraßen weiter aufwärts aber — 
für das Garde-Korps frei laſſen ſolle. Die genannte Divifion mittags.) 
hatte ſich demzufolge unter Benugung einiger in Eile hergeftellter 
Nothbrücken vollſtändig auf dem weſtlichen Givonne-Ufer verſammelt 

und nach erfolgtem Einrücken der beim J. Bayeriſchen Korps er— 

warteten Verſtärkungen“) gegen 1 Uhr Nachmittags die befohlene 
Bewegung aus der Gegend von Monvillers angetreten. Die 6te 
Kompagnie des Cchligen » Regiments Nr. 108, welche bereits um 

Mittag nah La Ramorie vorausgegangen war, machte auf dei 

Wege dorthin noch einige zwanzig Gefangene und erbeutete dann auf 

den weſtlich anftoßenden Höhen zwei Franzöſiſche Geſchütze, nachdem 

fie die Bedienungsmannſchaft derfelben vertrieben Hatte. Demnächſt 

defte die Kompagnie die linke Flanke der Divifion, welche fih an- 

fänglih in einer Marfchtolonne**) auf der weſtlichen Thalftraße 
vorbewegte. ALS indeffen die A6fte Brigade bei La Moncelfe durch 


*) Ste Bayerifhe Divifion und Theile des IV. Armec-Korps. Bergl. im 
Uebrigen die frühere Darftellung. 

m. Marihordnung 

der 2dften Divifion. 

Regiment Nr, 100 
2te leichte Batterie 
Ifte jäwere + 
Argiment Ar. 101 4öfte Brigade. 
2te ſchwert Batterie | 
Ne leichte 
Uſtes u. 2tes Bataillon Regiments Nr. 108 
Regiment Nr. 102 , ö 
— 2tes Batalllon Regiments Nr. nos Abſte Brigade. 

Das Ste Bataillon des Regiments Nr. 108 folgte erſt etwas ſpäter ans ſei— 
ner bisherigen Aufftellung am Hohlwege auf der Höhe (635). 

Das Ite Bataillon und die 2te Kompagnie Regiments Nr. 103 befanden 
fi nit zur Stelle. Vergl. Anmerkung auf Seite 1170, 

83* 
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andere Truppen aufgehalten wurde, zog fich diefelbe wieder auf das 
öftliche Ufer und fette dort ihren Marſch rechts rüdwärts der Köften 
über Daigny hinaus fort. 

Da der Führer der 23ften Divifion, General v. Montbe, 
anfänglich vorausfeßte, daß die Franzoſen den weſtlichen Thalrand 
der Givonne völlig geräumt und Deutfhe Truppen aud) bei Daigny 
und weiter oberhalb das Thal bereit überfchritten hätten, fo waren 
außer der vorher genannten Kompagnie des Schügen-Negiments nur 
ſchwache Abtheilungen der Divifion in der linken Flanke entjendet 
worden. — Die an der Spitze der Aöften Brigade befindliche Zte Kom- 
pagnie des Leib-Regiments Nr. 100 ftieß in dem Daigny weftlich 
gegenüberliegenden Gehölze unverhofft auf den Feind.*) Das in 
Folge deifen beginnende Gewehrfeuer gab zunächſt Veranlaſſung, 
die Ifte und te Kompagnie des Teßtgenannten, dann auch zwei 
Halb-Bataillone des Regiments Nr. 101 links Herauszuziehen, um 
unter dem Schutze diefer Abtheilungen die Bewegung nad) Norden 
fortzufegen; doch war aus der zunehmenden Heftigfeit des Yeuers 
bald zu erkennen, daß es ſich hier um Ueberwinden eines ernfteren 
Widerftandes Handle. General v. Montbe ließ deshalb die Linke 
Marſchkolonne in der Höhe von Haybes Halt machen, die noch ver- 
fügbaren Theile des Iften und Iten Bataillon Regiments Nr. 101 
links auf die Höhen vorgehen**) und bie übrigen Batailfone der 
4öften Brigade***) mit der OR Artillerie am öftlihen Thal 
hange aufmarjdiren. 

Beim Vorgehen der 23ften Divifion über Daigny hatten ſich 


*) Prinz Georg hatte auf feinem Standpunkte bei ben Batterien öflih La 
Moncelle wahrgenommen, daß die Höhen gegenüber von Daigny no vom Feinde 
befett waren und daher um 11/4 Uhr dem General v. Montbé einen Befehl 
zum Angriff auf diefelben zugefendet. Da aber ber mit Meberbringung bes 
Befehls beauftragte Offizier unterwegs verwundet wurde, fo erhielt der General 
erft dur das Zufammentreffen mit dem Feinde Kenntniß von deſſen Anwefenheit 
bei Daigny. 

**) Diefen fchloffen fi von Haybes aus Theile der Iten Kompagnie des 
Barde-Fäger- und des Iften Bayeriſchen Zäger-Bataillons an. 


#3) ILulL IL Leoll IL, 
u "ae 





1255 


aud die in früherer Stunde am Weftrande diefes Dorfes einges 
nifteten Deutfchen Truppen gegen die Höhen in Bewegung gefekt. 
Die dortigen Abtheilungen der 24ften Divifion*) wurden zwar als— 
bald wieder feftgehalten, weil diefe auf Befehl des Prinzen 
Georg einftweilen noch in ihrer Stellung verbleiben follte; da— 
gegen verftärften die beiden Grenadier-Bataillone des Preußifchen 
Garde-Regiments Kaifer Franz die von Daigny und Haybes aus 
fint3 herausgefchobene Gefechtslinie der 45ſten Brigade. 

Die Deutfhen Truppen näherten ſich theils kompagnieweiſe, 
theils in Halb-Batailfonen, dem oberen Thalrande. Während nun die 
fteifen Hänge und das zwifchenliegende Gehölz von Daigny ihr Fort: 
jchreiten umd die gegenfeitige Unterftügung erfchwerten, drang plöt- 
fih der Feind mit gefchloffenen Bataillonen und Batterien vom 
Höhenrüden aus gegen das Givonne-Thal vor. Es waren dies 
nicht allein die noch in jener Gegend verbliebenen Theile des Iſten 
Korps, ſondern auch die mittlerweile dort eingetroffene Divifion Goze, 
welche fi) mit dem 46ſten, Glften und 86ſten Linien-Negiment, dem 
4ten Säger-Bataillon und acht Geſchützen öftlid) von Fond de Gi- 
vonne entwicelt Hatte und Hinter ihrem linfen Flügel, gegenüber von 
Haybes, durch die Divifion Grandchamp unterftütt wurde. 

Die aus dem beiderfeitigen Vorgehen ſich entwicelnden Kämpfe 
in dem Naume zwifchen Daigny, Haybes und Yond de Givonne 
nahmen nun im Einzelnen folgenden Verlauf: 

Nahdem die 2te Kompagnie des Leib-Regiments Nr. 100 
im Verein mit der 1ften und Iten das Wäldchen bei Daigny vom 
Feinde gefäubert hatte, war fie im nördlicher Richtung weiter mar— 
fhirt; von den bei Haybes aufgeftellten Theilen des Negiment3 folgte 
ihr die Tte Kompagnie. Beide befetten demmächt den ſüdlichen Eins 
gang von Givonne und traten dafelbft im Verbindung mit Preufis 
her Garde » Infanterie. Die Ifte und Ste Kompagnie Hatten ins 
zwifchen am Weftrande des Gehölzes von Daigny mehrere Verfuche 
der Franzoſen zurückgewieſen, wieder in Beſitz dejfelben zu gelangen; 


*) Bom Regiment Nr. 104 und Jäger-Bataillon Nr. 13. 
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die Ate Kompagnie blieb als Referve im Thale. Da das Gehöß 
aus der bereit3 erwähnten Erdſchanze weftlih Haybes durch zwei 
Mitrgillenfen bejhoffen wurde uud Franzöfiihe Infanterie ſich in 
derfelben zeigte, jo ging Premier-Lientenant Kirchhoff mit Theilen 
der Iften Kompagnie dorthin zum Angriff vor. Obgleich ihn beim 
Erklimmen des fteilen Hanges ein heftiger Kugelregen entgegen- 
flug, erreichte er dennoch mit eilf Mann die Schanze, in welcher 
fünfunddreißig Franzofen die Waffen ftredten, au die beiden Mi- 
trailfenfen genommen wurden. 

Das Ifte Bataillon Regiments Kaiſer Franz war durch 
den Bark von Daigny und das anftoßende Gehölz gegen die Höhen 
vorgegangen. Die Zte und 4te Kompagnie ftiegen beim Erreichen 
des Thalrandes plöglih auf feindliche Truppen, von welchen fie 
aus nächfter Entfernung mit Schnellfeuer empfangen und nad) dem 
Wäldchen zurüdgedrängt wurden. Die nachfolgenden Theile des 
Bataillons rüdten num längs der Parkmauer vor, erftiegen bie 
Höhe etwas weiter nördlich und verftärkten zunächſt die ſchwache 
Sächſiſche Beſatzuug in der eben genommenen Schanze. Bon 
dort aus nahmen fie die über Fond de Givonne nah Sedan füh- 
rende Straße unter Feuer, auf welcher fich bereits feindliche Trup- 
pen im Rückzuge befanden, während andere den Kampf auf der Höhe 
noch eine Zeitlang fortführten, danı aber auf den norböftlid) von 
Fond de Givonne gelegenen Steinbruch zurückwichen. 

Auf beiden Seiten des Preußiſchen Garde-Bataillons rüdte das 
Regiment Nr. 101 in die Gefechtslinie ein. Von den bei Daigny 
aus der Marjchkolonne herausgezogenen Halb-Bataillonen defjelben 
war dag eine unter Führung des Hauptmanns dv. Berlepſch in der 
Nähe dev Mühle links von der großen Strafe abgebogen. Die 
2te Kompagnie, welche den gerade anfteigenden Fußſteig benugte und 
ziemlich athemlos zuerſt den Bergrüden erreichte, wurde auf dem- 
felben von überlegenen feindlichen Abtheilungen angegriffen und im 
weiteren VBorfchreiten gehemmt. Neben ihr trafen aber bald darauf 
die drei anderen Kompagnien ein, von welchen die Ifte auf dem nach 
Fond de Givonne führenden Fahrwege vorgegangen war, während 
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die Ilte und 12te noch weiter rechts ausholten. Außerdem ſetzte fich 
die Zte Kompagnie des Leib-Regiments auf den linken Flügel diefer 
Gefechtslinie, nachdem fie vorher vergeblich verfucht hatte, fish an der 
Wegnahme der Erdſchanze zu beiheiligen. Nach längerem und befti- 
gem Kampfe, in welchen die Deutſchen Batterien vom öftlichen Givonne- 
Ufer her mit eingriffen, gelang e8 den vereinten Unftrengungen ber fünf 
Sãchſiſchen Kompagnien, ben ihnen gegemlibeuftehenden Feind nach Foud 
de Givonne zurüchzuwerfen. Die vorderen Sächſiſchen Abtheilungen 
drangen ſogleich bis in das Dorf nach, in welchem 6 Offiziere amd 
über 300 Man die Waffen ftredten. Eine vollſtändige Beſetzung 
der ausgedehnten Ortſchaft war indeſſen nicht ausführbar, und als 
ſich ſpäter friſche Franzöſiſche Zruppen von Weiten her näherten, 
ſahen ſich die Sachſen wieder zum Rückzuge auf die Höhen ge— 
nöthigt. 

Von Haybes aus hatten ſich inzwiſchen die beiden anderen 
Halb⸗Bataillone des Regiments*) nördlich der Erdſchanze an der tief 
eingefchuitteuen Chauſſee feftgefegt und ihr Schnellfeuer auf den gegen- 
überftehenden Feind gerichtet. Nachdem dann auch Die Deutſche Ar- 
tifferie vom anderen Ufer her die Straße lebhaft beſchoſſen hatte, 
ftürmten diefe vier Kompagnien unter Führung bes Oberft-Lientenamts 
v. Schimpff den vorher erwähnten Steinbruch. Abtheilungen des 
Bayeriihen 1ften Säger - Bataillons und Preußifche Garde » Sfüger 
ihloffen füch diefem Vorgehen an; achtzehn Dffigiere und etwa 900 
Mann fielen in die Hände der Angreifer. — Bon der Schanze her 
war zu derfelben Zeit Hauptmann v. Chappuis mit der Iften und 
2ten Kompagnie Regiments Kaifer Franz in weftlicher MNichtung 
vorgebrungen, gleichfall® viele Gefangene machend. Auch das 
2te Bataillon diefes Megiments Hatte noh am Kampfe Theil ge- 
nommen, nachdem es mit der Öten und 6ten Kompagnie zwijchen denen 
des Iften Bataillons, mit der Tten und 8ten am Wejtrande bes 
Wäldchens von Daigny zur Linken der Sachſen in die vordere Ge— 


*) Bte, Ate und 9te, 10te 
101. 
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fechtslinie eingerüdt war.*) Um 3 Uhr Nachmittags vereinigte fich 
dann das ganze Negiment Katfer Franz unter Führung des Majors 
v. Derenthall in der Nähe des Steinbruchs. 

Zu diefer Zeit war aud) bereit® da8 Gros der 45ſten Bri- 
gade aus feiner anfänglichen Aufjtellung am Thalhange bei 
Haybes über Givonne nad der Hochfläche vorgezogen worden. Die 
vier Batterien fuhren nmördlih der Straße nah Sedan auf und 
hinter ihnen fammelten fic) dann die drei Infanterie - Negimenter. 
Nur einige Kompagnien ftanden noch im Kampfe bei Fond de 
Givonne; zwei andere waren bei Givonne verblieben**), Als 
Prinz Georg bemerkte, daß die Sächfifhe Infanterie auf den 
Höhen weſtlich von Daigny und Haybes feften Fuß faßte, hatte er 
auch die Korps-Artillerie durch La Moncelle auf das jenfeitige Ufer 
vorgehen laſſen. ie entfaltete fich dafelbft zwifchen der bereits feit 
längerer Zeit im Feuer ftehenden Preußiſchen Artillerie und den 
Batterien der 23ften Divifton, fo daß num 21 Deutfhe Bat- 
terien***) den Höhenrüden von Bazeilles bis nordöftlich über Fond 
de Givonne hinaus Frönten. Hinter dem linken Flügel diefer aus- 
gebehnten und faft zufammenhängenden Gefchütlinie ftellte fich noch 
das Iſte Sächſiſche Reiter-Regiment auf. 

Bald nah 3 Uhr begab fi Prinz Georg zur 45ſten Bri— 
gabe, um ich perfönlich vom Stande des Gefechts zu umterrichten. 
Da die Franzöſiſchen Truppen bereit3 auf allen Punkten hinter den Ab- 
fchnitt von Fond de Givonne zurüdftrömten, fo fanden die Sächfifchen 
Batterien nur noch vorübergehend Gelegenheit zum Eingreifen; da— 


ni 
Tte, Ste ZBte 2te, Iſte, 1ite, 12te Ste,dte,5te,6te,ifte,2te Ifte Ste, Ate, Ite, 1Ote 
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216.6. 100.’ 101. i te ©. ©, 100.' 101. 


u, 1fte, 2te, I1te, 12te 2ie, Tte 
) — — gegen Fond de Givonne, 160. bei Givonne. 
FR) Vom Tinten Flügel aus betrachtet: 
6 Baperifche des I. und II. Korps, 
4 Preußiſche der Sten Divifion, i 
Sachſiſche der Korps- Artillerie, Bergl. die frühere Darftellung. 
4 desgl. der 2ften Divifion. 
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gegen vernahm man ein lebhaftes Gewehrfeuer im Bois de la Ga- 
renne, gegen welches ſich das Preufifche Garde-Korps über Givonne 
in Bewegung gefegt hatte. Eine Fortfegung des Rechtsabmarſches 
auf Illy war unter diefen Umjtänden nicht mehr ausführbar 
und in Anbetracht der allgemeinen Sachlage auch nicht mehr ge- 
boten, da ſich die völlige Umzingelung des feindlichen Heeres und 
deſſen beginnende Auflöfung bereit3 deutlich erkennen ließ. Unter 
dem Eindrude, daß die Schlacht entjchieden fei, und ein meiteres 
Borrüden in den"Bereich des Feftungsgefchiiges von Sedan nur zu 
unnöthigen Verluſten führen würde, berichtete Prinz Georg an 
das Dber-Kommando der Maas⸗Armee. Dem General dv. Montbe 
befahl er, vorläufig in den augenbliclichen Aufftellungen zu verbleiben. 

Somit erlof auf diefer Stelle da8 Gefecht bei der 4öften Bri- 
gade; doch wurden Theile de3 Schützen-Regiments Nr. 108 und 
fpäter auch des Regiments Nr. 101 gegen das Bois de la Garenne 
vorgefhoben, um eine engere Verbindung mit dem Garde: Korps 
berzuftellen und den Angriff defielben gegen den Wald zu unter: 
fügen. *) 

Der Kronprinz von Sadhfen, welcher mit feinem Stabe 
auf der Höhe öftlih von Daigny eingetroffen war, hatte gleichfall3 
erfannt, daß Angefichts der Fortjchritte der III. Armee im Norden, 
fowie des fichtlichen Zurückweichens der Franzoſen auf Sedan ein meite- 
res Ausholen mit der Maas-Armee nicht mehr erforderlich fei. Er 
hatte deshalb den noch in nördlicher Nichtung vorrüdenden Truppen 
des XII. Korps unmittelbar den Befehl zugehen laffen, ihre Bewe— 
gumgen vorläufig einzuftellen. 

Die 46ſte Brigade, welche ihren Vormarſch am öftlichen Ufer 
der Givonne über Daigny und Haybes fortgefett hatte, erhielt dieje 
Weifung, als fie mit ihrer Spite in der Gegend nördlih von Gi- 
bonme angelangt war. Das Regiment Nr. 102**) marſchirte nun 


*) Bergl. die folgende Darftellung. 
**) 35 war während dieſes Vormarſches abgelommen und rüldte erſt in 


fpäterer Stunde auf dem linken Flügel des Regiments bei la Mala ein. 


Kampf um bas 
Bois be la Ga» 
renne. 
(3—5 Ußr.) 
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beim Gehöfte La Mala auf; das Negiment Nr. 103 blieb öſtlich 
Gibponne und ſchob feine Ifte Kompagnie über ben Thalgrund wer. 
Die 24jie Divifiou, welche fih in Dem Name zwifchen Daignh und 
bem Bois Chevalier verfammelt und ebeufalls ſchon die Bewegung 
auf Ily angetzeten Hatte, wurde öftlih von Daigny zufammen- 
gezogen. 

Hiernach ftand das XI. Armee-Rorps um 4 Uhr Nachmittags 
mit der Aöften Infanterie - Brigade, eilf Batterien und dem Uſten 
Meiter » Regiment auf dem Höhenrüden weitih won Haybes und 
Daiguy, mit der 46ſten Brigade bei Givonne und La Mala, mit 
der 24ften Divifion in der Gegend von Daignh. Die Süchſiſche 
Kavallerie-Divifion hielt noch bei Douzy.*) 

Während des feit der Mittagsftunde unterholtenen Geſchützfeuers 
hatte das Garde⸗Korps feine eingenommenen Pläge zieunlich un⸗ 
verändert beibehalten**). Auf Befehl des Generals v. Bape waren 
jedoch die beiden Grenadier - Batailfone des Aten Garde» Negiments 
nad Givonne Hinabgeftiegen, wo fie fich zwifhen dem 2ten Bataillon 
Garde » Füfilier » Regiment3 und den am Südausgange angelangten 
zwei Sächſiſchen Kompagnien aufgeftelft Hatten.***) Auch das Füfilier- 
Bataillon 2ten Garde⸗Regiments war nach Haybes vorgegangen, 
um im Derein mit ben dort frhon befindlichen Truppen feinblirhe 
Abtheilungen zu vertreiben, welche fid) noch an einzelnen Stelfen des 
Thalgrundes hielten. Das Lite Garde » Negiment war auf beiden 
Seiten der öftlih von Givonne entfalteten Artillerie}) eingerüdt, 
welche feit der Räumung des Eaflvaire d'Illy ihr Feuer ausſchließlich 
gegen das Bois de la Garenne richtete. Zunächſt wurden Die in ben 
Lichtungen fich zeigenden Truppen unter Feuer genommen, dann das 
ganze Gehölz abfchnittöweife auf Die einzelnen Batterien vertheilt, fo 
daß ſchließlich jede Zufluchtsftätte in demfelben von den Preußiſchen 
Granaten erreicht wurde. Auch der an einer Blöße gelegene Pachthof 

*) Vergl. Schladhtplan 9 B. 

**) Vergl. Seite 1200, 
una) Den TE, Lergl. Geite 1266. 
7) Bergl. Seite 1234. 
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Querimont wurde in Brand gejchoffen, und bald fah man Yranzö- 
ſiſche Infanterie in dichten Haufen aus dem Walde auf Fond be 
Givonne zurüdftrömen. Nachdem die Artillerie in folcher Weife vor- 
gearbeitet hatte, befahl Prinz Auguft von Württemberg gegen 
2a Uhr, daß die 1fte Garde-Infanterie-Divifion über Givonne 
auf das Bois de la Garenne vorrüden folle. — 

Zu diefer Zeit Hatte fich bereits ein anfehnlicher Theil des 
Tranzöfifhen Heeres unter den Schu der Feſtungswerke von 
Sedan begeben; ein anderer bedeckte fliehend noch das Gelände 
zwifhen Cazal und Fond de Givonne. In letzterem Dorfe und bei 
Balan bemühten fi) die aus dem alten Lager vorgeführten Trup— 
pen*), dem Andrange der Deutjchen einigermaßen die Stirn zu bieten, 
während im Boiß de la Garenne ftarfe Abtheilungen verſchiedener 
Korps aufgelöft umherirrten und vor dem Geſchützfeuer der Deutjchen 
vergebens Schuß fuchten. Innerhalb und in der Nähe diefes Wal- 
des hatten, wie erwähnt, anfänglich die Divifionen Dumont und 
Wolff gejtanden; im Laufe des Kampfes waren nach) und nad) bie 
Divifionen Conſeil Dumesnil, Pelle und L'Hériller, fo- 
wie auf die Brigaden Zontanges und Mauffion zur Unter: 
ftügung Herangezogen worden. Größere Kavallerie» Trupps, welche 
fih nach den mißglücten Angriffen bei Floing in den Wald ge- 
worfen hatten, um dem Gefchügfener zu entgehen oder in nördlicher 
Richtung durchzubrechen, vermehrten die allgemeine Verwirrung. — 
Diefen auf engem Raume zufammengebrängten Maffen Hatten bis- 
ber nur einige Kompagnien de8 XI. Korps in der Gegend von 
Illy unmittelbar gegenübergeftanden; aber ein undurchdringlicher 
Wall Deutfher Gefhüte und Truppen auf den Höhen von Fleigneur 
und öſtlich der Givonne machte bereit3 feit längerer Zeit einen 
Durchbruch auf Belgifches Gebiet unmöglich. Auch waren die Fran- 
zofen in Folge der erfchütternden Wirkung des Artilferiefeuerd zu 
einem planmäßigen Widerftande kaum nod fähig, als ſich gegen 


*) Bergl. Seite 1252. 
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3 Uhr Nachmittags die Deutihe Infanterie von allen Seiten 
her gegen den Wald in Bewegung feste. — 

Den Angriffi der Iften Garde - Divifion Hatte General 
v. Pape in folgender Weife eingeleitet: Das Iſte und Ite Batail- 
Ion Garde- Füfilier-Regiments, die Grenadier-Bataillone des Aten 
Garde-Regiments und die Ifte Garde-Jäger-Kompagnie follten unter 
dem Befehl des Oberft-Lieutenants dv. Papftein zufammentreten und 
von Givonne aus im mweftlicher Richtung gegen das Bois de la Ga- 
renne, dann auf der Strafe von Illy nad) Sedan vorrüden. Die 
übrigen Theile des Garde-Fäger-Bataillons follten von Haybes aus 
diefe Bewegung im der Tinfen Flanke begleiten, die 1fte Garde-In— 
fanterie - Brigade über Givonne folgen und ſich demnächft gegen die 
Nordipite des Waldes wenden. Das 2te Bataillon Garde-Füfilier- 
Negimentd und das Füfilier-Bataillon Zten Garde-Regiments wur—⸗ 
den angemwiefen, in Givonne und Haybes zu verbleiben. *) 

Nachdem die Garde » Artillerie auf der ganzen Linie noch eine 
fräftige Gefchüfalve gegen den Wald abgegeben hatte, ftelfte fie das 
Feuer ein, und die vordere Angriffsfolonne erftieg die Höhe meftlic) 
von Givonne (915). Auf derfelben angelangt, theilten fich die Trup— 
pen und fchlugen zur Nechten den Weg nad) dem Calvaire, zur 
Linken den nach Querimont Ferme ein. 

Die im vorderen Treffen der erfteren Abtheilung befindlichen 
Grenadier » Bataillone des Aten Garde» MNegiments unter Major 
v. Ziegen überwältigten fchnell den Widerftand des Yeinded am 
öftlihen Waldrande. Als fie dann aber durd das Einfammeln und 
Abführen der zahlreichen Gefangenen volfftändig in Anspruch genom- 
men wurden, rückte das 1fte Bataillon des Garde-Füfilier-Regiments 
in die vordere Linie und auf den Nordrand des Waldes zu. Feindliche 





i x . . ä I. u. II. 
*) Die übrigen brei Bataillone ber Iſten Garbe-Divifion . 


2ten ©. 
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6) ftanden no in Nejerve auf dem öftlichen Givonne-Ufer. Vergl. 
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Trupps feierten dabei von allen Seiten in die Preußiſchen Kom— 
pagnien hinein. Die Iſte, welche zur Linken des Weges marjchirte, wurde 
von einer etwa 1000 Dann ftarken Abtheilung in der Flanke angegriffen 
und eine Strede weit zurüdgedrängt. Nachdem fie aber unter dem 
Schuge eines Grabens wieder Front gemacht hatte, gelang es ihr 
im Verein mit der zur Unterftügung berbeieilenden Zten Kompagnie, 
den Feind im die Flucht zu treiben und größtentheils gefangen zu 
nehmen. Während dieſes Kampfes hatte die Ate Kompagnie zur 
Rechten des Weges ein heftiges TFeuergefecht gegen andere Fran— 
zöfifche Truppen beftanden, welche aus dem nördlichen Theile des 
Bois de la Garenne auf Sedan zurüczumeichen fuchten. Um 4 Uhr 
erreihte Major Feldmann mit allen vier Kompagnien den Nord: 
faum des Waldes. Innerhalb deffelben Hatten Letztere etwa 3000 Ge: 
fangene gemacht; den Grenadier-Bataillonen des Aten Garde-Rtegi: 
ment waren am Dftrande mehr als 1000 Mann und einige Ge— 
ſchütze in die Hände gefallen. 

An der Spike der auf Querimont Terme vorrüdenden Truppen 
befand fich die Ifte Garde-Jäger-Kompagnie, welcher das 3te Bataillon 
Sarde-Füfilier-Regiments in Kompagnie-Kolomnen folgte, Da zur 
Linken der Jäger Franzöfifche Abteilungen nach Sedan auszumweichen 
fuchten, fo wurde die 10te Kompagnie Garde-Füfilier-Negiments in 
diefer Richtung vorgezogen, um dem Gegner den Weg zu verlegen. 
Diefelbe traf in einer Waldlichtung ſüdlich des eben genannten 
Pahthofes auf etwa 3000 Franzofen, welche ſich ohne Weiteres 
ergaben. Hauptmann v. Gerlach war aber noch mit den An— 
ordnungen zum Abführen diefer dicht gedrängten Maffen bejchäftigt, 
als plöglih von anderen feindlichen Truppen in diefelben hineinge- 
feuert wurde. Die Gefangenen griffen in Folge deſſen zum Theil 
wieder zu den Waffen, während Andere ihr Heil in der Flucht 
fuchten; dod) gelang es mit Hülfe des Iften Bataillons Aten Garde— 
Regiments fowie eines Theiles der Tten Kompagnie des Sächſiſchen 
Leib-Regiments, welche fi von Givonne aus dem Vorgehen der 
Garde angejchloffen Hatte, 2000 Franzofen nach diefem Dorfe zu: 
rüdzufchaffen. — Inzwiſchen war Hauptmam dv. Schmeling mit 
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der 11ten und einem Zuge der 10ten Kompagnie Garbe-fyüfilter- 
Negimient® bei dem bremtenden Querimont angelangt. Die von 
allen Seiten her dort zufammengetroffenen Abtheilungen des Fein: 
des ergaben ſich gleichfall8 ohne Widerftand, griffen aber wieder 
zu den Waffen, als ein gefchloffenes Franzöſiſches Bataillon gegen 
die Waldblöße vorbrach und in lebhaftem Anſturm die Preußiſchen 
Füſiliere durch den Pachthof zurückdrängte. In dieſem Augenblicke 
traf Oberſt⸗Lieutenant dv. Papſtein mit dem beiden anderen Kom— 
pagnten des ten Bataillons von Norden, die Garde » Jäger » Kom: 
pagnie von Süden her vor dem Gehöfte ein. Letztere gab ſogleich 
ein miörderifches Schrellfener gegen die Franzöſiſchen Truppenmaſſen 
ab; dann gingen die Füftliere unter Major v. Sanik, die Jäger 
unter Hauptmann v. Wilczel von drei Seiten her zum Angriff 
vor und trieben den Feind unter Berluft von 5000 Gefangenen über 
die Lichtung zurüd. Hierbei eroberte der Füſilier Goldader der 
11ten Kompagnie den Adler des 17ten Franzöſiſchen Linien-Regiments, 
nachdent er den Träger deffelben mitten in den Reihen feier Kame— 
raden niedergeftoßen hatte. Außerdem wurden neun Gefchüge erbeutet, 
welche fi) am Abfahren nad) Sedan verhindert fahen, weil ihre Be 
ſpannung erfchoffen war. 

Kurz vor Beendigung diefer hartnädigen und blutigen Kämpfe 
bei Querimont erſchien dafelbft von Süden her Major v. Datem:- 
bows ki mit der Tten Kompagnie des Sächfifchen Schützen-Regiments, 
weldhe fih nun an der Entwaffnung der zahlreihen Gefangenen 
betheiligte. 

Außer den eben erwähnten zwei Sächſiſchen Kompagrien*) 
waren auch andere Theile der Adften Brigade bei dem Angriff 
auf das Bois de la Garenme im Thätigkeit getreten. Das Zte Ba- 
tailfon des Schligen- Regiments, dag 2te und die Hälfte des ten 
Bataillons Regiments Nr. 101 waren in das ſüdöſtlich vorfpringende 
Waldſtück eingedrungen; ihnen hatte fich zur Rechten der größere 
Theil des 1jten Batailfons Aten Garde-Regiments angefchloffen, wäh— 


Tte Tte 
*) 700, und og, 
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rend ber größere Theil des Garde Jäger-Bataillons und fpäter auch 
das Füftlier-Betaillon des 2ten Garde⸗Regiments von Haybes aus 
die Höhen erftiegen und Bis an den Waldſaum heraurückten. Alle 
diefe Truppen traferr nicht mehr auf Widerjtand, fie machten aber noch 
1600 Gefangene. — Die 2te Kompagnie des Sächſiſchen Leib⸗Regiments 
war bon Givonne and ſüdlich am Walde vorbei auf Fond de Gi- 
vonne vorgegangen, um den Anſchluß an das Regiment zu ſauchen. 
Die aufgelöſten Schützen ſtürmten in das Dorf hinein und die Kom— 
pagnie folgte ihnen, bis fie 500 Schritte vor den Feſtungsthoren 
vor Sedan durdy weit überfegene feindliche Maffen zum Rückzuge 
gezwungen wurde, welcher nicht ohne Verluſte bewerkſtelligt werden 
lonnte. — 

Die 1fte Garde-Infanterie-Brigade war mittlerweile der 
vordere Angriffstolonme über Givonne gefofgt, dann aber rechts 
abgebogen- und beim weiteren Vorgehen mit Theilen der Negintenter 
Nr. 80 ımd 87 zufammengetroffen, welche fi aus der Gegend von 
Chataimont gleichfali3 gegen das Bois de fa Garemte vorbewegten. 
General v. Kefſel ſchob deshalb mır das Füfifter- Bataillon nebft 
der Iffen und Iten Kompagnie des 1fterr Garde-Regiments gegen bie 
Nordfpike des Waldes vor, mährend die übrigen Theile beffelben 
nördlich von Givonne im Thale Halt machten und das Zte Garde: 
Regiment die Meinen Gehölze bet La Mala und La Foulerie abſuchte. 

Die eben erwähnten Abtheilungen des XI. Korps*), welche ſchon 
ſeit fängerer Zeit ein hinhaltendes Feuergefecht gegen das Bois de 
fa Garenne unterhalten hatten und ſtellenweiſe bis in daſſelbe ein- 
gedrungen, aber von friſchen feindlichen Truppen immer wieder zurüd- 
gewieſen worden waren, rückten nun zur Rechten des Iften Garde—⸗ 
NRegiments von Neuem vor, noch weiter rechts auch die acht Kom— 
pagnien aus Illy.“*) Die am Nordrande des Waldes beftndlichen 

*) ga BR ze > — Vergl. Seite 1233. Die letht⸗ 


genannte Kompagnie trat im Givonne-Thal mit dem Iten Garde⸗-Regiment in 
Berbindung. 


**) 5., 6., * 10., 12te 1., 3 12te Bergl. Seite 1232. 
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Abtheilungen des Feindes gaben diefem umfafjenden Angriffe gegen: 
über jeden ferneren Widerftand auf. Das Ifte Garde- Regiment 
brachte etwa 800 Gefangene ein; die Lebrigen entwichen in der Rich⸗ 
tung auf Querimont und fielen dort anderen Deutihen Truppen in 
die Hände. — 

Gleichzeitig mit den eben gefchilderten Angriffsbewegimgen von 
Often und Norden wurde das Bois de la Garenne aud von Weften 
ber umfaßt. 

Die in der Nähe des Gehöftes am Wege von Floing nad 
Querimont aufgefahrenen zwei Batterien des XI. Armee-Korps 
hatten eine Zeitlang den Wald unter Feuer genommen, eine aus 
demfelben vorbrechende Angriffsfolonne des Yeindes zum Umkehren 
genöthigt und den Angriff der Preußiſchen Infanterie auf dieſer 
Stelle wirkfam vorbereitet. Die 2te und Ate Kompagnie des Jäger— 
Bataillons Nr. 5 erreichten das vorliegende Waldftüd; Erſtere er- 
beutete innerhalb defjelben vier befpannte Munitionswagen und eröff- 
nete dann ein lebhaftes Feuer gegen das nächfte, noch beſetzte Gehöfz. 
Die beiden Musfetier-Bataillone des Regiments Nr. 94*) waren hinter 
den Jägern vorgegangen und näherten fich mit ihren vorderen Thei- 
(en einer vorfpringenden Waldede, an welcher ein nod) feuerndes 
Geſchütz den Abzug Franzöſiſcher Infanterie zu deden fuchte. Einige 
Zäger der 2ten Kompagnie fchoffen aber deffen Bedienungsmannfchaft 
nieder, worauf es von dieſer und der Tten Kompagnie Regiments 
Nr. 94 in DBefig genommen wurde. Die genannten Abtheilungen 
drangen nun duch den norbweftlichen Theil des Waldes bis an 
die von Sedan nad Illy führende Strafe vor; ein Franzöfifches 
Kavallerie-Regiment ergab fi) dort der 2ten Jäger-Kompagnie. Die 
Vierundneunziger ſammelten ſich demnächſt am nordweſtlichen Wald- 
rande, wo nad) Beendigung des Kampfes auch das Füfilier-Bataillon 
von Bendrefje eintraf. — Das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 88 


Bt 
*) Ausgenommen 7 welche fid) in der Gegend von Cazal befand; da- 


Tt ten u.3 
gegen hatten fid ber ern Abtheilungen der — angeſchloſſen. 
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hatte zur Rechten der Vierundneunziger gleichfalls die Richtung auf 
Querimont genommen und näherte ſich dann. in der nach La Garenne 
Ferme Hinabziehenden Mulde unter leichtem Geplänfel den Feftungs- 
werfen von Sedan. 

Hinter den bisher genannten Truppentheilen, welche von Nord- 
weften her in das Bois de la Garenne eingedrungen waren, über: 
fchritten auch die aus der Gegend von Fleigneux gelommenen vier 
Bataillone der 19ten Infanterie-Brigade, nebft den bei ihnen befind- 
fihen Kompagnien der Regimenter Nr. 83, 87 und 88*), bie 
Schlucht ſüdlich des vorher erftürmten Höhenrüdens, ohne aber noch 
zu fernerer Kampfthätigfeit zu gelangen. 

Zwifchen den Wegen von Cazal und Floing nach Querimont war 
eine andere gemijchte Truppemabtheilung gegen den Wald vorgegangen, 
in vorderer Linie das Fifilier-Bataillon Regiments Nr. 83. Die 
übrigen dort anweſenden Theile diefes Negiments, das 2te Batail- 
Ion nebft der 2ten und Iten Kompagnie Regiments Nr. 88, die Ste, 
10te und 11te Kompagnie Regiment3 Nr. 87 und das von der. 17ten 
Brigade des V. Armee-Korps vorgefchobene Füſilier-Bataillon Re— 
giments Nr. 59 fchloffen fi) der Bewegung an, welde nad) Säu- 
berung der vorliegenden kleineren Gebüfche auch diefe Truppen, Hinter 
dem weichenden Feinde her, bis in das Innere des Waldes führte. 
Die 2te und Ite Kompagnie Negiments Nr. 80 wurden außerhalb 
defjelben als Reſerve zurüdgehalten. 

Eine dritte Gefechtögruppe umfaßte die Südweſtſpitze des 
Bois de la Garenne. Es hatten fich diefer auf 300 Schritte ge- 
genüber zunächft die Iſte und Zte Kompagnie des Säger-Bataillons 
Nr. 5 in Aderfurchen eingeniftet, ein Lebhaftes Feuer auf den nod) 
ftark befegten Waldſaum eröffnet und denjelben dann in rafchem An- 
laufe genommen. Demnächſt waren die Jäger ohne Aufenthalt bis 
zur nächften Lichtung vorgedrungen, dort aber auf Widerftand weit 
überlegener Kräfte des Feindes geftoßen und durch einen Gegen: 


Ste und I/adte 2te Iſte und dte 
88. 8. 88 
Beldzug 1870 71. — Tert. 84 
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angriff des Leiteren fogar genöthigt worden, in daß Innere des 
Waldes zurüdzumeichen. — Zur Rechten der beiden JägerKom⸗ 
pagnien hatten inbefjen aubere Truppentheile des V. und XI, Yemıee- 
Korps die vorher erwähnte Waldfpige füdli umgangen. Das 
ifte Bataiflon nebſt der HRten und I1ten ſtompagnie Regiments Nr. 
82, das Jäger-Bataillon Nr. 11 und die Ste Lompagnie Regiments 
Ar. 83 entwickelten ſich aus der Schluht am Pachthofe Lo Garenne 
gegen die Finke Flanfe der Waldvertheibiger; die Ifte Lompagnie Re 
giments Nr. 82 befette das eben genammte Gehöft. Bow den beiden 
Mustetier-Bataillonen des Regiments Nr. 46, welche gleichfalls dieſe 
Nichtung eingefchlagen hatten, rüdte daß 2te gemeinfchaftlich mit den 
eben genannten Wbtheilungen des XI. Korps nor, während das 1jfte 
noch weiter rechts bis an die Straße von Sedan nach Illy ausholte 
und, längs derſelben nach Norden vorrückend, den bis jetzt noch aus⸗ 
harrenden Franzoſen in den Rücken ging. Letztere gaben uun jeden 
ferneren Widerftand auf und legten, 1600 Maun ftarf, die Waffen 
nieder, 

Hiermit endete gegen 5 Uhr Nachmittags ber Kampf um das 
Bois de la Garenne. Pie Deutfhen Zruppenführer ſammelten ihre 
Botaillone, forgten für eine regelrechte Beſetzung ber Walbränder 
und ließen das Innere von Patrouillen durchftreifen, weiche nach zahl- 
reiche Verſprengte aufgriffen. — 

Die nit in das Gefecht eingetretenen Truppen des V. Armee⸗ 
Korps mäherten fi zum Theil mm gleichfalls ber vorderen 
Linie. Die 2Ofte Brigade folgte mit den bei ihr befindlichen 
zwei Dragoner - Schwabronen Hinter dem linken Flügel der 19ten 
nad dem Calvaire d’IUy. Die 17te Brigade wurbe vom Wäldchen 
nördlich Floing (812) nad) Cazal vorgezogen, befete mit dem Uſten 
Bataillon Regiments Nr. 59 etwa um 5 Uhr die Höhe ſüdöſtlich dieſes 
Dorfes und trat mit ber 2ten Kompagnie deſſelben noch in eim leichtes 
Teuergefecht gegen die Beſatzung der Feftungswälle Die ißte Bri- 
gabe verblieb auf dem Champ de Ta Grange. Einige Batterien, 
welche von der großen Artilferielinie aus nah der Hochfläche weit- 
lich des Bois de la Garenne vorgegangen waren, gelangten dort 
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nit mehr zur Thätigkeit, weil die Infanterie bereit vom Walde 
Beſitz genommen hatte. — 

Hinter dem V. und XI. Armee-Korps waren im Laufe des 
Nachmittags auch die 2te und Ate Kavallerie-Divifion in der Gegend 
von Sy eingetroffen. Die 5te Kavallerie-Brigade nebft den beiden 
reitenden Batterien der 2ten Kavallerie-Divifion folgte von dort aus 
der Infanterie auf die füdlich gelegenen Höhen. Die übrigen Theile 
diefer Divifion waren bereit3 um 4 Uhr, einer Weifung des Ober- 
Kommandos zufolge, über Donchery nad) Frénois zurüdgegangen, 
um dafelbft für den Fall bereit zu ftehen, daß der Feind noch ver- 
fuchen ſollte, in ſüdlicher Richtung aus der Feftung vorzubrechen. — 
Die Ate Ravallerie-Divifion wurde auf das öftlihe Givonne-Ufer 
gezogen, um die Straße nad) Bouillon abzufperren. — 

Nah Beendigung des Furzen und erfolgreichen Kampfes der 
iften Garde- Infanterie-Divifion um den nordöftlichen Abſchnitt des 
Bois de la Garenne ging das 2te Bataillon des 2ten Garde⸗-Re— 
giments nad) La Chapelle vor und die 6te Kompagnie Garde-Füfi- 
lier⸗Regiments von dort nad) Givonne. Die 2te Garde-Infanterie- 
Divifion und die no am Waldſtreifen öftlih Haybes zurüdgelaffe- 
nen zwei Bataillone der 2ten Garde-Brigade verblieben bis gegen 
5 Uhr in den bisherigen Bereitfchaftsftellungen und wurden dann nad) 
Givonne herangezogen. Die Korps-Artillerie fuhr Durch diefen Ort 
nad) dem Cafvaire d’Ylıy vor; die Garde-Kavallerie-Divifion hielt 
hinter den Batterien des V. Armee-Korps. Das Garde- Hufaren- 
Negiment befand fich theils nördlich von Givonne, theils bei La 
Ehapelfe, von wo aus Rittmeifter Graf v. d. Groeben gemein: 
Ihaftlic mit Abtheilungen des 2ten Bataillons 2ten Garde- Regi- 
ments die Waldungen an der Belgifchen Grenze durchftreifte und in 
denjelben nod) ein Geſchütz und 200 Gefangene aufbradhte.*) — 


*) Diefe Abtheilung traf an der Grenze auf Belgifche Truppen, durch welde 
die in der Nähe der Strafe von Bonillon Übergetretenen Franzöſiſchen Mann⸗ 
ſchaften [dom entwaffnet worden waren. — 
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Auf dem Kampfplatze ſüdöſtlich von Sedan war, vorzugsweiſe 
wohl in Folge der ſeit Mittag getroffenen Maßregeln des Fran— 
zöſiſchen Dber-Befehlshabers, zu wiederholten Malen ein Wechjel in 
der Gefechtslage eingetreten. Den Aufftellungen der 5ten Bayerifchen 
Brigade am Nordrande von Balan*) gegenüber hatten fich die dort 
im Kampfe verbliebenen Theile des feindlichen Heeres bald nad) 1 Uhr 
zuſehends wieder verſtärkt und in den durch eine gemauerte Terraffe 
abgejchlofjenen Gartenanlagen rechts bis an das Feftungsglacis 
ausgedehnt. Die Bayern waren hierdurch veranlaßt worden, die 
4te Kompagnie des Gten Regiments bis an die Straßengabelung 
weftlich des Parks zurüdzunehmen, demnächft auf ihrem Tinten Flü- 
gel die Tte und Ste Kompagnie Tten Regiment? in die vordere 
Linie zu ziehen und die Front nad) Nordweften zu wenden. Der 
Feind unternahm aber nun, durch Geſchütz- und Mitrailleufenfener un: 
terftügt, einen energijchen Vorftoß gegen die Norboftede des Parts, 
deſſen DVertheidiger in das Innere zurüdgedrängt wurden, während 
auch die außerhalb Fämpfenden Truppentheile Feld verloren. Da 
die te Bayerifche Brigade Feine eigene Gefechtsreferve mehr be 
jaß,**) jo mußte auf die Gte zurücgegriffen werden, aus beren 
Aufſtellung nordweftlih von Bazeilles zunächſt ſechs Kompagnien 
des 14ten Regiments unter Oberſt v. Diehl, bis in den Part 
von Balan vorrüdten, die weichenden Schütenlinien aufnahmen 
und das Gefecht wieder zum Stehen brachten. Die Ite umd Ate 
Kompagnie dieſes Regiments wurden vorläufig Hinter dem Part 
an dem mac der Höhe führenden Wege als Reſerve aufgeftelit. 
Don den nachfolgenden zwei Bataillonen des 15ten Regiments 
unterjtügte das I1fte den Kampf an der Höhe (656), mährend 
das 2te längs der großen Strafe vorbrang, an welcher der 
linfe Flügel der Bayern im Feuer ftand. Das Auftreten die- 


*) Bergl. Seite 1207 und 1208. 


5teu.6 
“s) en befanden fi zwar nod hinter der vorderen Gefehtslinie, hat- 


ten aber bereits im früheren Kampfe ihre Munition verfhofien. Vergl. Seite 1208. 
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fer frifchen Truppen hemmte die Fortfchritte des Feindes, und 
nad) einftündigem Gefechte, in welchem es dem letztgenannten Ba— 
tailfon gelungen war, eine Franzöfiihe Kompagnie gefangen zu 
nehmen, befanden fich die Bayern wieder im vollen Beſitze ihrer 
früheren Stellungen. Die Anfangs hinter dem Park verbliebenen 
zwei Rompagnien des 14ten Regiments rückten auf dem äußerften 
rechten Flügel der neuen Gefecht3linie ein, in welcher Hauptmann 
v. Lößl mit der ten Apfündigen Batterie 4ten Artilferie-Negiments 
bis auf 500 Schritte an die Franzöfifche Infanterie heranging. Drei 
Kompagnien des Gten Negiments, welche bereit3 ihre ſämmtlichen 
Patronen verſchoſſen Hatten, nahmen unter Führung des Haupt: 
mann Berg Stellung neben der Batterie, um diefelbe in ihrer 
gefährdeten Lage nöthigen Falls mit dem Bajonnet zu fchüken. 

Mehrfahe Verfuche, den Feind noch weiter zurückzudrängen, 
jcheiterten an deſſen günftigen Stellungen und dem heftigen Ge— 
wehrfeuer. Auf dem linken Flügel gelang e8 zwar den Bayeri- 
hen Schügen, fi in dem Hecken- und Gartengelände wieder nahe an 
das Feſtungsglacis heranzufchieben; auf dem rechten dagegen wurden 
Adtheilungen der Gten Brigade bei ihren Angriffen gegen ein vor 
der Front liegendes Gartenhaus zu wiederholten Malen zurückge— 
fchlagen. Auf Anordnung des General v. d. Tann, welcher un— 
nöthige8 Blutvergießen vermeiden wollte, bejchränften ſich daher die 
Bayern feit der dritten Nachmittagsftunde auf ein Hinhaltendes 
Feuergefecht, in welchem fie ihre Stellungen am Nordrande vor 
Balan zu behaupten fuchten. 

Beim Vorgehen durch das Dorf und während des Kampfes im 
Parke waren die einzelnen Truppentheile mehr oder weniger durch- 
einander gerathen, und ihre Reihen erheblich gelichtet worden. Die 
Majore dv. Michels und v. Neigenftein des 14ten, v. Schint- 
fing des 1dten Regiments hatten Verwundungen davon getragen. 
Als ſich mun bei allen Theilen der 5ten Brigade Mumitionsmangel 
fühlbar machte, wurden fie auf Befehl des Generals dv. Walther 
hinter Balan zurüdgenommen umd an ihrer Stelle die noch ver- 
fügbaren zwei Batailfone der Gten Brigade in die Gefechtslinie 
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eingefchoben. Von Letteren vertheilten fich die vier Kompagnien 
des Item Jäger-Bataillons auf der ganzen Front von der großen 
Straße bis öſtlich des Parls. Das Ite Bataillon des 15ten Me- 
giments befette mit der Iten umd 10ten Kompagnie ben vor- 
fpringenden Theil des weftliden Dorfrandes und fäuberfe mit den 
beiden anderen die Käufer de Ortes von verfprengten Franzd- 
fifchen Mannfchaften. Später wurde auch die I1te Kompagnie 
in die vordere Linie vorgenommen, während die 12te hinter dem 
Dorfe in Reſerve verblieb. Bon den im Park befindlichen Truppen 
hatten fich bereit8 vorher die Hälften der 2ten Bataillone 14ten 
und 15ten Negimentd® nad) dem vorzugsweife bedrohten vechten 
Flügel gezogen; nach dem Einrücen der Jäger wurden die Sten 
Kompagnien diefer beiden Bataillone als unmittelbare Gefechtöre- 
ferve Hinter dem Park gefammelt.*) 

Da es der nördlich Bazeilles im Thätigfeit getretenen Bayeri- 
fchen Artifferie nach dem Abzuge des Tyeindes auf Fond de Givonne 
zum Theil an geeigneten Schußzielen fehlte, fo gingen die drei 
Batterien des 1ſten umd Aten Artilferie » Regimtent3**) im Bereit⸗ 
fhaftsftellungen zurüd. Die übrigen drei Bayerifchen nnd die vier 
Preußiſchen Batterien feten Dagegen von ihren höher gelegenen 
Pläsen and das Feuer mit guten Erfolge fort. Die Ate Gpfün- 
dige des Zten Negiments, mit welcher Prinz Leopold von Bayern 
bisher unter großen Verluſten ftandhaft auf dem äuferften rechten 


*) Die Gte Brigade fland hiernach gegen 3 Uhr Nachmittags vom rechten 
Flügel an folgendermaßen vertheilt: 

Oeſtlich des Parls: nt, u, au ee * Susi Be 

Im Park bis an die große Straße: re we ne 

Hinter dem Part: 1 1; 

Weſtede des Dorfes: 2— 

Hinter dem Dorfe: — 


4 Tte Gpfündige Tte 6pfündige und Ate 4pſfündige 
1. d 4. 








» Bergl. Seite 1209. 


1273 


Flügel ausgeharrt Hatte, fuhr nunmehr fühlih der Strafe na) 
Balan auf. Den linken Flügel diefer Gefchütsfinte verftärkte dem⸗ 
nächſt noch die Ste Gpfündige und bald nad 3 Uhr auch bie te 
Apfündige Batterie Atem Uhrtiklerie - Regiments, welche dreiviertel 
Stimden lang in dev Linie des bten Brigade geftanden, ſich aber 
vergeblich bemüht Hatte, die Franzöſtſchen Schligenkinien fern zu haften. 

Als das Feuergefecht bei Balan in der vorher gefchilderten 
Weiſe eine Zeitlang mit großer Lebhaftigfeit fortgedauert Hatte, ent- 
widelten fich plößlich in dem norbweftlichen Theile des Dorfes feind- 
liche Tirailleurſchwärme, Hinter melden ftaufe Kolonnen an® dem 
Yeftungsther bis in die nächftliegenden Gärten und Gehöfte nachrückten. 

Obgleich die Bayeriſchen Truppen an der Ehauffee alsbald eiffe 
linle Bertheidigungsflante bilveten, nnd Oberft v. Treuberg mit 
ben zunächſt befindlichen Mbtheilungen des 15ten Megiments zu deren 
Unterſtützung vorging, fo drang der Gegner am Weftramde des Dorfes 
dennoch von Haus zu Haus weiter vor, Die dort aufgeftellten zwei 
Bayeriihen Kompagnien fahen fich bald überflügelt und im Folge 
deſſen genötigt, auf Der mittleren Hanptitraße des Ortes auszu⸗ 
weichen, welcher ritdgängigen Bewegung fich nun auch die Truppen 
auf der Chanffee anſchloſſen. Da überdies die im früheren Ver— 
kaufe des Gefechts verfprengten Franzoſen noch immer im beträcht- 
licher Anzahl in den Häuſern ftechten und gemeinfchaftlich nrit ben 
Einwohnern wieder am Kampfe Theil nahnten, fö wurde die Lage der 
im Inneren des Dorfes vereinigten Wbtheilungen des ebengenaunten 
Regiments*) einigetmaßen bedenklich. 

General v. d. Tann hatte inzwiſchen auf ſeinem Standpunkte 
hinter Balan die Fortſchritte der Franzoſen deutlich wahrgenommen 
und Anordnungen gettoffen, um die bte Brigade in ihrem ungleichen 
Kampfe durch die zunächſt gefechtsbereiten Truppen zu unterſtützen. 
Bon der noch nicht völlig wieder geordneten ten Brigade konnten 
vorläufig nur das Ste Jäger-Bataillon gegen die Südweſtecke von 


*) Ote, 10te, Theile der Tran und bie mittlerweile ganz dorthin herangezogene 
12te Kompagnie. 
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Balan und das 2te Bataillon Tten Regiments gegen den Eingang 
zur mittleren Dorfftraße vorgeführt werden. Außerdem erhielt 
aber das am Norbweftrande von Bazeilles aufgeftellte 2te Ba- 
taillon des 1ften Infanterie-Regiments Befehl zum Vorrüden auf 
Balan, während die übrigen Theile der Iften Brigade angewiefen 
wurden, neben den auf der Höhe fenernden Batterien Aufftellung 
zu nehmen und erforderlichen Falls von dort aus in den Kampf 
einzugreifen. Die Ate Brigade follte fi) in Bazeilles zur Verthei— 
digung bereit halten. 

AB die auf Balan in Bewegung gefetten drei Bataillone etwa 
um 3'/s Uhr vor diefem Dorfe eintrafen, war die Lage der Gten 
Brigade bereit3 aufs Aeuferfte gefährdet. Dem linken Flügel des 
15ten Regiments gegenüber hatte fi der Feind am Weftrande 
des Ortes fortwährend verftärkt; auch beftrich er bereits mittelft 
eines Geſchützes die ganze mittlere Dorfftraße, nachdem mehrere vom 
Lieutenant Ney mit Theilen der 12ten Kompagnie unternommene 
Gegenftöße zurücgewiefen worden waren. Dem heftigen Andrange 
in der Front und der immer weiter vorfchreitenden Weberflügelung 
ihrer linken Flanke vermochten die im Inneren des Dorfes kämpfenden, 
ſchwachen Bayerifchen Abtheilungen, an deren Spite Major Schieber 
tödtlich getroffen wurde, nicht mehr zu begegnen. Durch das Feuer 
des Feindes in Unordnung gebracht, wendeten fie fich auf beiden 
Längenftraßen des Dorfes den füdöftlichen Ausgängen zu, melde 
hierdurch für die eben eintreffenden Verſtärkungen verftopft wurden. 

Nur dem Zten Bataillon Iften Imfanterie-Regiments gelang es 
noch, fich durch die auf der Chauſſee zurückweichenden Truppen nad) 
dem Dorfe Bahn zu brechen; die im Vortreffen befindliche Ste Kom- 
pagnie unter Hauptmann Diet! ftürmte eine bereit3 von den 
Franzoſen beſetzte Barrifade an der Einmündung des Weges von 
Daigny umd richtete fich am derſelben fowie in den nächften Häufern 
zur Bertheidigung ein. 

Während die Bayern auf diefe Weife allmälig wieder aus 
Balan verdrängt wurden und auch ihre Hauptjtellungen im Part 
und auf den nordöftlich gelegenen Höhen nur noch mühſam behaup- 
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teten, führte General Wimpffen nee Verſtärkungen heran. Nach— 
dem derfelbe die bereit erwähnte Vorbewegung auf Daigny umd 
Haybes eingeleitet hatte, war er in der Richtung nad) Sedan zurüd» 
geritten und gegen 4 Uhr am füböftlichen Feftungsthore eingetroffen, 
wo ihm ein Befehl des Kaifers zuging, mit dem Deutfchen Heere 
in Unterhandlungen zu treten. Der General weigerte fich indeſſen, 
demjelben Folge zu geben, indem er es noch immer für möglich hielt, 
fi durch die Bayer einen Weg nad) Carignan zu bahnen. Dem 
in den Reihen des Franzöfifchen Heeres verbreiteten Gerüchte, daß 
Marihall Bazaine mit der Mhein-Armee von Met her eingetroffen 
fei, fchenften viele Offiziere vollen Glauben, und die in Sedan bereits 
aufgezogene weiße Fahne wurde durch den Chef des Generalftabes, 
General Faure, wieder entfernt. Mit einer in Eile gefammelten 
Schaar von zwei bis drei Taufend Mann und zwei Gejchügen, 
welchen außerdem noch einige Bataillone der Divifion Liebert 
folgten, warf fich der Ober-Feldherr nad) Balan hinein und vervoll- 
ftändigte den dafelbft bereit3 errungenen Erfolg. 

Die Franzöfiihen Truppen waren nämlich inzwifchen auf der 
mittferen Dorfftraße bis an die Kirche vorgedrungen, wodurch aud) 
die Hanptftellungen der 6ten Bayerifchen Brigade im Park und auf 
dem Berghange unhaltbar wurden. Letztere Hatte deshalb ftaffelmeife 
vom linken Flügel aus den Abzug angetreten und denfelben ohne 
erheblichen Verluſt bewerfftelfigt; nur einige Abtheilungen der Iften 
und 2ten Jäger-Kompagnie wurden abgefchnitten und geriethen in Ge- 
fangenſchaft. Da der Gegner in der Front nicht ſcharf drängte, jo 
fonnte Bayerischer Seit zunächſt eine Aufnahmeftellung am Wege von 
Daigny genommen werben. Das beftändige Borfchreiten der Franzoſen 
im eigentlichen Dorfe führte indeffen um 4'/ Uhr zum allgemeinen 
weiteren Rückzuge, nachdem die beiden erwähnten Bataillone der Sten 
Brigade bereitS vorher vergeblich verfucht hatten, zur Unterjtügung 
de3 Linken Flügels in den füdweftlichen Theil des Ortes einzudringen. 
Die dort im Kampfe durcheinander gerathenen Truppen wichen in dev 
Richtung auf Bazeilles aus, um fi außerhalb des Feuerbereichs 
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des Feindes wieder zu ordnen. Der rechte Flügel der GOten Bri- 
gabe folgte diefer Bewegung auf und öſtlich der Ehanffee, ebenfo 
au das 2te Bataillon des Iften Infanterie » Regiments, Die 
Ste Kompagnie des Lebteren und eine der bort befindlichen Abthei⸗ 
fangen des Prenfifchen Regiments Nr. 71 beiten den Rüdzug. Der 
Teind folgte im Dorfe nur bis an die Querſtraße, welche die Ber 
längerung des Weges von La Moneelle bildet, umd andy das Ieite 
Gehöft am Chauffee-Ausgange blieb im Befige einer Abtheilung des 
Teen Bayerifchen Säger-Bataillons, welche ſich bereits im früheren 
Verlaufe der Schlacht daſelbſt eingeniftet Hatte, 

Nach dieſem erfolgreihen Vorſtoße der Yrarzofen gegen Balan 
ſuchte zunächſt die Bayerifche Artillerie die Wiedereroberung des 
Ortes vorzubereiten.*) Die Ate Apfündige Batterie des Aten Artillerie 
Regiments ſchob ſich zunächſt in die große Geſchittzlinie auf den Höhen 
weitfich von La Moncelle ein, fuhr aber nach wenigen Schüffen über 
die Shauffee nach der Niederung ab und nahm dert in Entfernung von 
ungefähr 1000 Schritten den füplichen Theil von Balan, befonders 
den Kirchthurm zum Ziel, von welchem aus der Feind ein lebhaftes 
Gewehrfeuer unterhielt. Die Tte und Ste Gpfündige Batterie Iten 
Artilferie-Regiment3**) gingen durch das brennende Bazeilles vor und 
progten am nordweſtlichen Ausgange des Dorfes ab. Die äte 
Apfündige und die Tte Gpfündige des Aten Artillerie-Regiments zogen 
ſich gleichfalls in die Niederang, wo nun aueh die Ifte Apfündige des 
iften Regiments eingetvoffen war; doch gelangten dieſe drei Batte- 
rien nicht mehr zur Thätigkeit, weil die wieder vorrüdende Infan⸗ 
terie bereitö das Fenern hinderte. Die höher ftehenden Bayerischen 
Batterie und die Korpg-Artilferie des IV. Armee-Korps am Berg- 


* Wenn aus dieſem vorübergehenden Erfolge der Franzofen bei Balan der 
Schluß gezogen wird, daf der vom Gerieral Wimpffen gegen 1 Uhr Rad 
mittags angeordnete Durchbruchsverſuch auf Carignan hätte gelingen müffen, fe 
iſt dagegen einzuwenden, daß Hinter dem I. Baherifhen und den XII. Armee 
Korps noch das IV. bereit fand, welches Letztere bisher nur mit geringen Theilen 
in den Kampf eingegriffer hatte. 

**) Diefe Batterien waren, als fie in ihrer Stellung auf dem reiten Flügel 
der Sächſiſchen Geſchützlinie nicht mehr zu wirken vermodten, nah Bazellles ab» 
gerllckt. — 
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hange weftlih von Wilficourt begannen aber nun, beſonders gegen 
Balan, zu wirken, fo daß dieſes Dorf nebſt den umliegenden 
Gärten und anſtoßenden Höhen gleichzeitig von Oſten und Süden her 
mit Granaten überfchüttet wurde. 

Schon einige Zeit vorher, als die Bayerifche Infanterie noch 
um den Beſitz von Balan rang, hatte General Diet! die zunächſt 
verfügbaren drei Bataillone der Iften Infanterie-Brigade*) bis an 
dent Norbweftausgang von Bazeilles vorgezogen ımd zu beiden Sei⸗ 
ten der Chauffee entwidelt. Ungefähr gleichzeitig waren auf Befehl 
des Preußiſchen Generals v. Kepler das Ifte Bataillon nebft der 
Im Kompagnie Regiments Ne 71 und das SYäger - Bataillon 
Nr. 4 hinter der Geſchützlinie weg nad) der Ehauffee gezogen wor⸗ 
ben, an welcher Abtheilungen des erftgenannten Bataillons einige 
vereinzelt Tiegende Gehöfte befegten. Bon diefen Truppen hatten 
fi um 4 Uhr Nachmittags die Bataillone des Bayerischen Leib» 
Regiments ſüdlich, die He, 2te und Ifte Kompagnie Regiments 
Nr. 71 auf und nördlich der Chauffee nach Balan in Marfch ge- 
fest. Zu beivar Seiten der Letzteren entwickelte ſich das Preußiſche 
Jãger ⸗Bataillon. 

Die eben genannten Abtheilungen trafen bei ihrem Vorgehen mit 
den aus Balan verbrängten Bayern zufammen; fie wurden hierdurch 
theilweiſe in Unordnung gebracht und eine Zeitlang in den Rückzug mit 
fortgeriſſen. Den Bemühungen des Oberftett v. Täuffenbach gelang 
es indeſſen bald wieder, gefchlofjene Haufen zu ſammeln und mit diefen 
die Eingänge des Dorfes zu erreichen, welches er von der Chauffee bis 
an die Südecke bejette. Auch das Ste Jäger-Bataillon und das vom 
Oberften Höfler perjünlich vorgeführte 2te Bataillon des Tten Ne 
giments, welche, wie erwähnt, vorher vergeblich verfucht hatten, nad) 
Balan hineinzugelangen, brachen fich jest durch die zurüdgehenden 
Abtheilungen der bten Brigade Bahn nad) dem Sübdoftrande des Dorfes. 


*) 2tes Jäger-Bataillon und die beiden erftett Bataillone des Leib⸗Reglments. 

II. I. U. 

ſtand auf dem Bahnhofe von Bazeilles; bei La Moncelle, 7, 
war bereits früßer nach Balan vorgeſchoben. 
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Das vereinigte Feuer der Deutjchen Infanterie drängte die 
Franzofen eine Strede weit in das Innere des Ortes Hin- 
ein; Erſtere verfuchte zu folgen, fah ſich aber wegen des ‘Feuers 
der eigenen Batterien gemöthigt, einftweilen wieder bis an den 
Dorfrand zurüczugehen. Während fi) nun an demfelben der größere 
Theil der Bayerifchen Infanterie zu den drei Kompagnien des 
Negimentd Nr. TI nad) der Ehauffee heranzog, wurde vom &ten 
Säger-Bataillon und von Eleineren Abtheilungen des Leib-Regiments 
an der Südecke und am Ausgange der mittleren Dorfjtraße ein 
mäßiges Yeuergefecht unterhalten. 

Das umerwartete Vorgehen der Franzofen auf diefem Theile 
des Schlachtfeldes Hatte auf Deutjcher Seite die Beſorgniß hervor: 
gerufen, daß nod) jegt ein allgemeiner Durchbruch auf der Straße 
nach Carignan in der Abficht des Feindes liegen könne. Für die- 
fen Fall wurden kurz vor 5 Uhr Nachmittags weitere Gegenmaß- 
regeln getroffen. General v. d. Tann z0g feine 2te Brigade durch 
Bazeilles vor und ließ die 3te bei La Moncelle fich bereit halten. 
Am Thalhange meftlich diefes Dorfes marfchirten die drei Negimenter 
der Bayerifchen Küraffier » Brigade auf, mit ihr auch das Zte und 
4te Chevaurlegerd- Regiment und die noch bei ihr befindlichen zwei 
Schwabronen des Preußifchen 1ften GardesUlanen-Regiments.*) Die 
allmälig wieder geordneten Bataillone der Zten Bayerifchen Divifion 
entwicelten fi) vor der Zten Brigade zwifchen Bazeilles und Balan. 
Die 16te Infanterie-Brigade des IV. Armee-Korps**) wurde bis 
hinter die Bayerifchen Batterien auf den Höhen nördlich Bazeilles 


*) Bergl. Seite 1132 Anmerkung. 

**) Das Korps war zu diefer Zeit im Großen und Ganzen folgender 
maßen vertheilt: 

I. u. Fülſ 


Jäger Nr. 4, Artillerie der Zten Diviſion in der vorderen Ge- 
fehtslinie und auf den Höhen weftlih La Moncelle; 16te Brigade und Huf. Nr. 12 
hinter den Bayerifhen Batterien nördlich Bazeilles. Regiment Nr. 31 und * 
an den PontonsBrüden bei Aillicourt; Korps⸗Artillerie unter Bededung von 


J. J. 
ög, und 37. auf den Höhen weſtlich diefes Dorfes; Tte Divifion bei Lamecourt. 
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vorgezogen, während ſich da8 XII. Korps auf Anfuchen des Gene- 
rals v. Schoeler ein wenig links ſchob, um eine Neferve in der 
Gegend von La Moncelle zu bilden. 

Bevor aber diefe Mafregeln zur Geltung gelangen konnten, 
war die ſchon erlahmte Kraft des Feindes durch das vernich— 
tende Feuer der Deutſchen Artillerie vollftändig gebrochen worden. 
Der Franzöfifhe Ober-Feldherr fah auf feinem Standpunkte an der 
Kirhe von Balan die von ihm vorgeführten Truppen immer mehr 
zufammenfchmelzen. Da eine Unterftügung nicht mehr zu erwarten 
war und ein erneuter Befehl des Kaifers*) den General Wimpffen 
Dazu aufforderte, Unterhandlungen mit den Deutſchen anzufnüpfen, 
fo ordnete Leßterer nunmehr den Rückzug an. 

AL in Folge deffen das Gemwehrfeuer der Franzofen in Balan 
merklich abnahın, ließ General v. d. Tann die Bayerifche Artillerie außer 
Thätigfeit treten, die Yufanterie aber gegen das Dorf vorrüden, 
welche Letteres, ohne erheblichen Widerftand zu finden, theils durd)- 
fchritt, theils umging. Nur an einzelnen Stellen festen fich noch 
Kleinere feindlihe Trupps zur Wehr; auch feuerten Verſprengte hier 
und dort aus Häufern und Gärten auf die durchmarſchirenden Truppen. 

Unter Führung des Generals Dietl vereinigten fich in der 
Mitte des Dorfes Bayeriſche Truppentheile verfchiedener Brigaden 
mit den in vorderer Linie befindlichen Preußifchen Kompagnien. 
Diefe Truppen drangen faft ohne Aufenthalt längs der Chauffee 
gegen die Feſtungswälle vor und nifteten fih, al fie vom Glacis 
ans lebhaft befchoffen wurden, in den nächſten Häufern und Gärten 
ein, um das Teuer des Feindes zu erwidern. Gleichzeitig ging 
Dberft v. Treuberg mit den wieder gefammtelten Theilen bes 
15ten Regiment auf der Chauffee und auf den weftlichen Dorf: 
ftraßen vor, während weiter rückwärts Abtheilungen des Leib » Ne- 
giments die Umgebung der Kirche in Befig nahmen und einzelne 
Häuſer, aus welchen noch gefchoffen wurde, vom Feinde ſäu— 


*) Durd den General Lebrum perfönlich überbracht, mit welchem fi Ger 
neral Wimpffen um 5 Uhr nah Sedan zuridbegab. 
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berten. Das Bte Täger-Bataillon war von der Südweſtecke von 
Balan zumächft längs des Dorfrandes und dann über Heden und 
Mauern bis an das Feſtungsglacis herangelangt, wo es fich mit 
den Truppen der Hauptkolonne vereinigte. Das te Jäger⸗Ba— 
taillon und Kleinere Bayerifhe und Preufifche Abtheilungen hatten 
fi, gleichfall® nur ſchwachem Widerftande begegnend, am Nordoft- 
rande des Dorfes entlang nad) dem Parle vorbewegt; Theile des 
12ten und 13ten Regiments erreichten weiter rechts den Park, ſowie 
auch die früher von der Zten Divifion beſetzt gehaltene Höße, *) 

Kurze Zeit, nachdem ſich die Deutfchen Truppen in der an— 
gegebenen Weiſe vor der Feſtung feftgefegt Hatten, ſchwieg plöß- 
ih auf Franzöfifcher Seite das Feuer, und am Thore zeigte ſich 
die weiße Flagge. Auf der Höhe nordöftlih des Parks bemerkte 
man, wie jenfeitS der vorliegenden Mulde die Franzoſen das Ge- 
wehr bei Fuß nahmen und mit Tüchern winkten. Da die Deutfchen 
Führer Kenntniß von der erfolgten Anknüpfung von Unterhandfungen 
erhielten, fo Liegen fie nun auch ihrerſeits das Gefecht abbrechen. 
Die Truppen blieben vor der Hand auf den von ihnen eingenomme- 
nen Pläten, — 


*) Dies Borrüden duch und zu beiden Seiten von Balan fand im 
Großen und Ganzen in folgenden Gruppen flatt: 
Mittlere Hauptlolonne auf * —— * General Dietl: 
I. u. M. 


! u. II. 
der größere Thell von - Aßz = (Iſte Brigade), 7. 
(Öte Brigade); Tte Jäger und IE (4te Brigade); der größere Theil von 
—— und Jäger-Bataillon Nr. 4 (IV. Armee⸗Korps). 
Unter Oberft v. Treuberg: 
—— Gte Brigade). 
Linler Flügel: 8te Jäger (dte Brigade) und dahinter Abtheilungen des 
Leib⸗Regiments. 
Rechter Flügel (Park und Höhe 656): 
Ite Jäger, Abtheilungen des Löten Regiments (Gte Brig.) und Regi- 


ments Nr. 71, ferner = (Ste Brigade) und ;; n 5, (4te Brigade). 
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Während dieſer Seiten Kämpfe füböftlid von Sedan waren Fran⸗ SLehtzte Bor- 
söfiicher — — einige andere vereinzelte Durchbruchsverſuche * * * 
Die Deutſchen Batterien bei Daignh und Haybes Hatten bereits ven 
ihr Feuer eingeftelit, unb die außerhafb des Bois de Ia Garemme ber Sedan durch 
Ferbfißjen Theile der Aöften Brigade ruhten Hei zufammengefeßten " yritene 
Gemwehren, al3 man plötzlich Jufanteriemaſſen und Kavallerie von 
Weſten her theild durch Foud be Givonne, theils nördlid) an dieſem 
Dorfe vorbei in der Richtung nad) dem Steinbruche vorgehen fah. 
Da es aufänglich zweifelhaft war, ob man befreundete oder feind- 
Ge Truppen vor ſich habe, fo ritten Offiziere zur Aufklärung ent» 
gegen. Letztere wurden alsbald mit Feuer empfangen, welches fich 
ſchuell auf der ganzen Linie fortpflanzte*); an der Walbede nördlich 
bes Bashthofes La Garenne fuhren fogar Franzöſiſche Geſchütze auf 
und bewarfen das Öftlich vorliegende Gelände mit Granaten. 
Die reitenden Batterien des Garde-Korps, welche eben Givonne 
durchſchritten Hatten, traten fogleih der Sächſiſchen Artillerie zur 
Seite und erwiderten im Verein mit diefer und den zunächſt bereit 
ſtehenden Infanterie-Plhiheilingen in wirkfamfter Weife das Feuer des 
Feinhes. Lebterer wenbete fich auf der ganzen Linie zur Flucht, und 
die ihm nachſetzenden Deutjchen gelangten num auch auf diefer Seite 
bis dicht an das Feſtungsglacis. Die He und 10te Kompagnie Me 
giments Mr. 101 durchſchritten die Langgeftredte Ortſchaft Fond be 
Givonne. Das Iſte Bataillon des Schügen-Negiments Nr. 108 und 
das Preußische Garde⸗Regiment Kaifer Franz nifteten fid) nord» 
weſtlich dieſes Dorfes Hinter der Bergkuppe (736) ein, melde vou 
zwei ſtempagnien des Lebteren beſetzt wurde. Noch meiter rechts 
erftiegen Theile der Tten Kompagnie des Sächſiſchen Leib-Regiments 
gemeinſchaftlich mit der Iften Kompagnie Regiments Nr. 82 die 
Höhen fühmeftlich des Pachthofes La Garenne. 
Einen letten verzweifelten Durchbruchsverſuch machte noch der 
Major B’Alincourt mit der 2ten Schwahron des Iſten Küraffier- 


*) Der an ber Seite des Prinzen Georg von Sachſen haltende Engs 
liche Bericterftatter, Oberft Bemberton, wurde hierbei tödtlich getroffen. 
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Regiments, welche beim Zurüdgehen der Kavallerie-Divifion Bonne- 
main den nördlichen Eingang zur Feſtung verftopft gefunden und 
fih in Folge deffen nach der Weftfeite vor den Ausgang nad Me- 
ziereS gezogen hatte. Da das bereits gefchloffene Thor den Kü— 
raffieren auch dort nicht geöffnet wurde, fo jagten fie in Zugko— 
lonnen nach Cazal vor, erlagen aber dafelbft mit ihrem kühnen 
Führer dem Feuer der Preußifchen Infanterie. — 

Südlich der Maas waren im Laufe der Nachmittagsftunden 
nur unmejentliche Veränderungen in der Aufftellung der A4ten Baye- 
rifhen Divifion*) eingetreten, indem einige Truppentheile der- 
felben mehr nach dem linken Flügel, an die Straße von Sedan nad 
Mezieres herangezogen wurden. Zunächſt war die Ulanen-Brigade dort- 
hin gerüct, worauf fich die 3te Schwadron des 2ten Chevaurleger3-Regi- 
ments, welche bisher zur Bedeckung der Batterien bei Bellevue gedient 
hatte, nun wieder ihrem Regiment anſchloß. Das Iſte Bataillon bten 
Snfanterie-Regiment3 war von Wabelincourt aus zur Sten Brigade 
übergetreten und Hinter dem Öten Säger-Bataillon aufgeftellt worden, 
welches noch immer den Bahnhof und die nächſte Umgebung von 
Torch beſetzt hielt. Das Halb-Batailfon des Gten Regiments, welches 
den rechten Flügel der Gefchütlinie bei Frenois ſicherte, inzwifchen 
aber von der Höhe (791) bis nahe an den Eifenbahn-Damm vor- 
gegangen war, vermittelte num dort die Verbindung zwifchen ben 
vorderen Truppen der Sten und den bei Wadelincourt befindlichen 
Abtheilungen der Tten Brigade. 

Die Bayerifche Artillerie auf diefer Seite der Maas hatte bis 
in die Nachmittagsftunden hinein nur ein mäßiges euer unterhalten, 
um bei einem etwaigen Ausfalle des Feindes über hinreichende Muni- 
tion zu verfügen. Die zwei Batterien des äußerften linken Flügels 
füdlih von La Billette waren ganz außer XThätigfeit getreten, 
ſeitdem ſich die Preußiſche Infanterie im Beſitz der Hochfläche von 
Yloing befand. — 

Auf der Höhe fübweftlih von Frenois (956) hatte unterdeſſen 





*) Bergl. Seite 1204 u. flgde. 
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Seine Majeftät der König deutlich wahrgenommen, daß die 
Deutſche Artillerie berveit3 den ganzen Raum beftrih, auf welchem 
die Franzöfifhe Armee in wirren Haufen zufammengedrängt war. 
Nah) den Berichten der zum Rekognosziren entjendeten Generalftabs- 
Dffiziere des großen Hauptquartier, von welchen der Eine in der 
Gegend von St. Menges den Fortgang des Kampfes im Norden 
beobachtete, ein Anderer von Südoften her über Givonne und Fleig- 
neur dad Schlachtfeld umritt, ftanden überdies Hinter jeder Haupts 
front der Deutfchen Gefechtslinie ausreichende Reſerven zur Abwehr 
von Durchbruchsverſuchen bereit. Eine kräftige Geſchützwirkung gegen 
die letzte Zufluchtsftätte des Feindes erfchien unter ſolchen Umftänden 
al3 das geeignetfte Mittel, ihn von der Hoffnungstofigfeit feiner Lage 
zu überzeugen umd zum Niederlegen der Waffen zu beftimmen. Im 
dem Wunde, das Zuftandefommen einer Kapitulation zu bejchleuni- 
gen, und dadurch auch dem Deutſchen Heere fernere Opfer zu erſpa— 
ren, hatte der König um 4 Uhr Nachmittags angeordnet, daß die 
gefammte, auf dem linken Maas-Ufer verfügbare Artillerie ihr Feuer 
gegen Sedan vereinigen folfe. Hierzu wurden auch die Württember- 
gifchen Batterien von Donchery herangezogen und zu beiden Seiten der 
großen Straße, öftlih von Bellevue und Frenois, in Stellung gebracht. 

Schon bald nad) Beginn des fo verſtärkten Geſchützfeuers fchlugen 
in Sedan an einigen Stellen die Flammen empor. Die 1fte Kom 
pagnie des Öten Bayeriſchen Jäger-Bataillons näherte fich über 
ZTorcy dem Feftungsthor; fie fand an demfelben nur ſchwachen Wider: 
ftand und fchidte fih an, mit einem Buge die Pallifaden zu 
überfteigen. In diefem Augenblide zog der Feind die meiße Flagge 
auf und fein Feuer verftummte Auf die von einem Franzöſi— 
chen Oberften ausgefprocdhene Bitte, es möchte auch Deutjcher 
Seits mit dem Angriffe eingehalten und auf Unterhandlungen einge 
gangen werben, nahmen die zunächftftehenden Bayeriſchen Truppen- 
theife*) eine Aufftellung dem Feftungsthor gegenüber. Der eben 
*) Ste Jäger, ne I, Ar, hinter ihnen die Gte Gpfündige und 2te 


apfündige Batterie Aten Artillerie-Regiments. 
Feldzug 170/11. — Tert. 85 
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wieder entbrannte Kampf in Balan veranflaßte ziwar noch eine Ent- 
fendung der Öten und Hten 6pfündigen Batterie 2ten Artillerie» 
Negiment3 nach der Höhe von Wadelincourt, um diefelben von dort 
aus in das Gefecht eingreifen zu laffen; aber ſowohl diefe, als aud) 
einige Wiürttembergifche Batterien bei Frenois, gelangten nicht mehr 
zur Thätigfeit. 

Auf dem rehten Maas-Ufer wurden zu diefer Zeit auf Befehl 
des Kronprinzen von Sachſen fämmtliche Batterien des XII. und 
Garde-Korps gleichfall3 näher an die Feftung herangeführt, um dies 
felbe zu befchiegen. Da aber mittlerweile die Nachricht einging, daß 
der Feind zu unterhandeln begonnen habe, fo wurden auc dor der 
Nordoftfront die Yeindfeligfeiten eingeftellt. — 


Die Kapitulation. 


Der blutige Kampf auf den Höhen um Sedan lag fihtlich in 
feinen legten Zudungen, und auf einigen Stellen fand ſchon ein fried- 
licher Verkehr der beiderfeitigen Vortruppen ftatt. Seine Majeftät 
der König befahl nunmehr dem Dberft-Lieutenant v. Bronfart und 
dem Hauptmann v. Winterfeld vom Generaljtabe des großen Haupt- 
quartiers, in Seinem Namen den Franzöfifchen Ober:Befehlshaber zur 
Uebergabe der Armee und der Feſtung aufzufordern. Die Preußi- 
chen Offiziere wurden am Eingangsthore von Torcy durch den Platz— 
fommandanten empfangen, und der Erftgenannte betrat darauf die 
von Haufen fampfesmüder Soldaten angefüllten Straßen der Stadt. 
Nachdem er den Wunſch ausgeſprochen hatte, im Auftrage des Kö— 
gs mit dem Ober-Feldherrn des Franzöfifchen Heered zu unter: 
handeln, führte man ihn nad) dem Gebäude der Unterpräfeftur vor 
den Raifer Napoleou, von deffen perfönficher Anweſenheit in Se: 
dan das Deutfhe Hauptquartier bis dahin noch in Unlkenntniß ges 
blieben war, — 
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Der Kaifer war eben damit beſchäftigt gewefen, in einem 
eigenhändigen Schreiben an den König von Preußen feiner hoff: 
nungsfofen Lage Ausdrud zu geben. Er erflärte dem Oberft- 
Sientenant dv. Bronfart, welcher die Abfendung eines mit Volf- 
macht zum Unterhandeln verjehenen höheren Franzöſiſchen Offiziers 
beantragte, daß General Wimpffen an Stelle des vermwundeten 
Marihals Mac Mahon den Ober-Befehl führe. Mit diefer Ant: 
wort begab fi) der Preugifche Generaljtabs-Dffizier wieder zu Seiner 
Majeftät dem Könige; gleichzeitig entjendete der Kaifer den General 
Graf Reille, um das eben erwähnte Schreiben zu überreichen. 

Inzwifhen war die weiße Flagge in Sedan aufgezogen wor: 
den, umd das Feuer auf der ganzen Schladhtlinie allmälig verftummt. 
Der König, welcher aud den Kronprinzen von deffen nahe gele— 
genem Standpunfte her nad) der Höhe von Frenois berufen hatte, 
um ihn an den zu erwartenden Verhandlungen Theil nehmen zu 
laſſen, empfing daſelbſt aus den Händen des Franzöfiichen Generals 
den Brief des Kaifers, welcher nur folgende wenige Worte enthielt: 

„Nachdem es mir nicht vergönnt war, in der Mitte 
meiner Truppen zu fterben, bleibt mir nicht3 übrig, als 
meinen Degen in die Hände Ew. Majeftät zu legen.“ 

Da ſich hiernach der Kaifer nur für feine Perfon al3 Ge: 
fangener ergab, und General Reille erflärte, daß er zu weiteren 
Verhandlungen nicht ermächtigt fei, fo antwortete der König folgen: 
dermaßen: 


„Indem ich die Umftände, unter denen wir uns bes 
gegnen, bedauere, nehme ich den Degen Ew. Majeftät aı, 
und bitte Sie, einen Dffizier zu bevollmächtigen, um über 
die Kapitulation der Armee zu verhandeln, welche fich jo 
brav unter Ihrem Befehle gefchlagen hat. Meinerſeits habe 
ih den General v. Moltke Hierzu beftimmt,"*) — 


*) Anlage Nr. 43 enthält den Franzöſiſchen Wortlaut der beiden Schreiben; 
der Brief des Kaiſers Napoleon ift auch mit Bezug auf äußere Form und Hand» 
ſchrift genau wiedergegeben. 


85* 
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Die Kunde von den Vorgängen auf der Höhe bei Frenois 
verbreitete ſich mit Bligesjchnelle in den Reihen des fiegreichen 
Heeres rings um Sedan, und rief überall den lauteften Jubel hervor. 
Angeſichts der beifpiellofen Größe des eben errungenen Waffen: 
erfolges traten ruhigere Betrachtungen vorerft noch in dem Hinter: 
grund; viele Herzen erfüllte die zuverfihtlihe Hoffnung auf einen 
unmittelbar bevorftehenden, ruhmvollen Friedensſchluß und baldige 
Nüdkehr in die Heimath. — 

General Reille begab fi) mit dem Antwortjchreiben Seiner 
Majeftät des Königs nah Sedan zurüd. Für das Deutſche Heer 
wurde alsdann um 7'/s Uhr Abends nachjtehender Befehl erlaſſen: 

„Es find Verhandlungen eingeleitet. Angriffsbewe- 
gungen dürfen daher von unferer Seite während der Nacht 
nicht erfolgen. Dagegen ift jeder Verſuch des Feindes, 
unſere Linie zu durchbrechen, mit bewaffneter Hand zurüd- 
zumeifen. Sollten die Verhandlungen nicht zum Abſchluß 
gelangen, fo werden, jedoch erft nad) erfolgter Mittheilung, 
die Feindfeligfeiten wieder aufgenommen. Als folde iſt 
eine Eröffnung des Artilferiefeuer® von den Höhen öftlich 
Frénois aufzunehmen.“ 

(gez.) v. Moltke. 


Bon Seiten der beiden Armee-Kommandos wurde nunmehr an—⸗ 
geordnet, daß die einzelnen SHeerestheile im Allgemeinen etwas rück— 
wärt3 der bei Beendigung des Kampfes eingenommenen Stellungen 
in Bivouals zufammengezogen, die Vortruppen aber überall gegen 
Sedan ftehen bleiben follten. 

Es lagerten demgemäß am Abend des Iften September: 

Das I. Bayerifche Korps bei Bazeilles und La Moncelle, die 
Zte Bayerifche Divifion auf der Weftfeite der großen Straße zwifchen 
Bazeilles und Balan; das IV. Armee-Korps an der Straße von 
Bazeilles nad) Douzy; das XI. mit der 24ften Divifion füdöftlich 
Daigny, der 23ften öftlich Givonne, der Korpg-Artilferie bei Villers 
Cernay und der Kavallerie - Divifion bei Douzy; vom Garde⸗Korps 
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die Iſte Infanterie » Divifion nordweftlih, die 2te öftlih Givonne, 
die Korps »Artillerie und die Kavallerie » Divifion am Calvaire und 
fübih von Sy; die Ate Kavallerie-Divifion an der Strafe von 
Givonne nad) Bouillon. 

Die Eintheilung der Bivoualspläge für die auf der nördlichen 
Front vereinigten zwei Korps der III. Armee hatte General v. Kirch» 
bach als Aeltefter im Range übernommen. Seinen Anordnungen 
zufolge wurde das V. Korps mit der 10ten Divifion bei Sy, mit 
der 9ten bei St. Menges, das XI., über welches nad) der tödts 
lihen Berwundung feines Führers der General-Lieutenant v. Schacht⸗ 
meyer den Befehl übernommen hatte, bei Floing zufammengezogen. 

Die Württemberger und die 2te Kavallerie-Divifion verblieben 
in ihrer Aufftelfung bei Donchery; die 6te Kavallerie-Divifion, welche 
fih während des Tages zwifchen Flize und Poir bereit gehalten 
hatte, bezog am Abend Quartiere in der dortigen Gegend. Die 
4te Bayerifhe Divifion Tagerte bei Wadelincourt und Frenois. — 
König Wilhelm, fowie auch die Kronprinzen von Preußen 
und von Sachſen begaben ſich wieder in ihre bisherigen Haupt- 
quartiere nach Vendreſſe, Chemery und Mouzon. — 

In Donchery begannen noch am fpäten Abend die Kapitula> 
tionsverhandlungen. Als Deutfcher Bevollmächtigter Hatte fich 
General dv. Moltke in Begleitung des General-Quartiermeifters 
b. Bodbielsfi und des Generalftabes dorthin begeben; auf Befehl 
Er. Maojeftät des Königs wohnte auch der Bundeskanzler Graf 
Bismard der Beſprechung bei, welche Nittmeifter Graf Noftig 
an Drt und Stelle ftenographirte.e Don Franzöfifher Seite war 
in Folge nochmals ergangener Aufforderung General Wimpffen 
mit mehreren Offizieren erfchienen, unter ihnen auch General 
Eaftelnau, welcher insbefondere mit Vertretung der Interefjen des 
Kaiſers beauftragt zu fein ſchien, während der Ober-Befehlshaber 
lediglich für die Armee verhandelte. 

Schon auf dem Wege nad) Donchery hatten Graf Bismard 
und General v. Moltke forgfältig erwogen, in wie weit es möglich 
fein werde, den nach tapferem Widerftande überwundenen Gegner zu 
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ſchonen. Man blieb ſich jedoch hierbei deffen bewußt, daß die Frans 
zofen, welche fogar von Anderen gegen Andere errungene Erfolge zum 
Gegenftand einer Anklage gemacht hatten, eine felbft erfittene Nieder: 
lage nicht verſchmerzen würden, noch weniger aber eine gegen fie 
geübte Großmuth. 

General v. Moltke forderte daher vor Allem Niederlegen der 
Waffen und Kriegsgefangenfchaft der Franzöfifchen Armee. General 
Wimpffen erklärte hierauf, unter fo harten und die Ehre des Fran— 
zöfifchen -Volfes verlegenden Bedingungen den Abſchluß einer Kapitus 
lation nicht verantworten zu fünnen; er machte den Vorſchlag, man 
möge den Truppen das Verfprehen abnehmen, in dieſem Kriege 
nicht mehr gegen Deutfchland zu dienen und fie dann in ihre Hei— 
math entlaffen.*) Bei aller Gemeigtheit des Deutſchen Bevollmäch— 
tigten, dem militairifchen Gefühl des Gegners Rechnung zu tragen, 
itand aber aus den vorher angegebenen Gründen die Ueberzeugung 
feft, daß moralifche Verpflichtungen hier nicht ausreichten, daß es 
vielmehr eines wirklichen Pfandes bedürfe, um das Ergebniß des 
errungenen Waffenerfolges im Intereſſe Deutfchlands dauernd zu 
jihern. _ General v. Moltfe erflärte daher, an einer bedin— 
gungslofen Kapitulation unabänderlich fefthalten und Ddiefelbe im 
Weigerungsfalle am nächften Morgen mit den Waffen erzwingen zur 
müffen. E3 wurde dem General Wimpffen ausdrüdlich geftattet, 
die Stellungen des Deutfhen Heeres in Augenfchein nehmen zu 
laſſen, um fich von der Unmöglichkeit eines ferneren Widerſtandes 
zu überzeugen. 

Der Bundeskanzler Graf v. Bismard trat den Ausfüh- 
rungen des Generalftab®-Chefs bei. Den Franzöſiſchen Gegenvor- 
ſchlag bezeichnete er als volffonmen unannehmbar, weil fich bei den 
augenblicklich jo unficheren Zuftänden des Landes eine neue Negierung 

*) Auf den biergegen gemadten Einwand, daß e3 fchwierig fein werde, 
die wirkliche Ausführung eines ſolchen Berfprehens zu fihern, wurde 
Srangöfifher Seits hervorgehoben, daß man mwenigjtens die 
Dffiziere durch Ehrenwort verpflichten könne. Dieſe Aeußerung bes 


wog demnächſt den Deutſchen Generalſtabs⸗Chef, eine derartige Beſtimmung für 
die Franzöſiſchen Offiziere in den Kapitulations⸗Entwurf aufzunehmen, — 
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entwideln könne, welche dann unter Nichtachtung des hier etwa ge- 
ihloffenen Vertrages die ganze Bevölkerung zu den Waffen rufen 
werde, wie es ſchon im Fahre 1792 gejchehen fei. Frankreich, welches 
im Laufe der legten Jahrhunderte wohl an zwanzig Mal ohne triftis 
gen Grund Deutfchland den Krieg erflärt habe, werde auch diefe 
Niederlage zu rächen fuchen. Letzteres bedürfe daher jicherer Bürg- 
Ihaften, um endlich in Frieden leben zu können. 

General Wimpffen bat nunmehr um Bewilligung eines 
24ftündigen Waffenftillfftandes, damit er innerhalb diefer Frift mit 
den übrigen Franzöſiſchen Generalen zu einem Kriegsrath zuſammen— 
treten könne. General v. Moltke lehnte aber audy diefes Anfinnen 
ab und kündigte fchlieglich für den Fall, daß die von ihm geftelften 
Bedingungen bis 9 Uhr Morgens nicht angenommen wären, ben 
Wiederbeginn der Feindfeligkeiten ar. 

Um 1 Uhr Nachts wurden die Verhandlungen abgebrochen, ohne 
zu einem beſtimmten Ergebniß geführt zu haben, und die Franzö- 
fiihen Bevollmächtigten begaben ſich nach Sedan zurüd, Da es 
indeffen feinem Zweifel unterlag, daß die befiegte umd feft umfchloffene 
Armee fich den geftellten Bedingungen werde fügen müffen, fo wurde 
der Wortlaut der Lebteren noch im Laufe der Nacht vom General- 
ftabe des großen Hauptquartier aufgefeßt. — 

Zur Fortfegung der Verhandlungen erſchien am 2ten Sep— 
tember Morgens nicht der Franzöfifche Ober:Befehlshaber, fondern 
der Kaiſer Napoleon in Perfon, welcher nach feiner am vorigen 
Tage abgegebenen Erklärung zum Abjchluffe einer Kapitulation nicht 
mehr berechtigt fein Fonnte. Der Raifer war in Begleitung einiger 
Dffiziere feiner nächften Umgebung in aller Frühe von Sedan nach 
Donchery aufgebrochen und hatte gleichzeitig durch General Reille 
ben Grafen Bismard um eine Unterredung erfuchen Taffen. 
Letterer traf den Kaifer auf dem halben Wege zwifchen Sedan und 
Dondery. ALS diefer zunächſt um eine perfönlihe Zuſammenkunft 
mit dem Könige bat, theilte ihm der Bundeskanzler mit, daß ſich 
das Hauptquartier Seiner Majeftät in Vendreſſe befinde; Beide 
begaben ſich darauf zu weiterer Beſprechung in ein Häuschen an der 
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großen Straße. Graf Bismard richtete an den Kaifer die Frage, 
ob derjelbe zu Triedensverhandlungen geneigt fei, erhielt aber 
die Antwort, fich diejerhalb an die Negierung in Paris zu wen— 
den. Da unter folhen Umftänden die Sachlage ihren rein mi» 
litairiſchen Charakter behielt und Tediglih von dieſem Stand» 
punfte aus behandelt werden mußte, fo wurde General v. Moltfe 
zum Kaiſer entboten, welcher Lettere nunmehr den Wunſch aus— 
ſprach, daß die Franzöfifche Armee auf Belgiſches Gebiet überge- 
führt werden möge. Der Deutjhe Generalftabs-Chef vermochte 
hierauf nicht einzugehen. Cr begab fi nun auf den Weg nad 
Dendreffe, um dem Könige über den Verlauf der Berhandlungen 
mit dem Franzöfifchen Ober-Feldherrn zu berichten. — 

Inzwiſchen hielten fich die Deutjchen Truppen zur Wiederauf- 
nahme des Kampfes bereit; die Artillerie ftand fchußfertig in ihren 
Stellungen. Da von Franzöſiſcher Seite noch immer fein Bevoll⸗ 
mächtigter erjchien, fo murde Hauptmann Bingler vom Gene 
ralftabe de8 großen Hauptquartier in Begleitung des Generals 
Grafen Reille nah Sedan entfendet, um dem General Wimpffen 
mitzutheilen, daß die Yeindfeligfeiten um 10 Uhr Vormittags wieder 
beginnen würden, fall3 bis dahin das Zuftandefommen der Kapitula- 
tion nicht gefichert fei. Der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber weigerte 
fi) dennoch, die Verhandlungen wieder aufzunehmen, indem er fi 
auf eine Weifung des Kaifers berief, die Feftung vor deſſen beab⸗ 
fichtigter Unterredung mit dem Könige nicht zu verlaffen. Als in- 
deſſen der Hauptmann erflärte, daß er in ſolchem Falle den 
Auftrag Habe, auf feinem Rückwege den vor Sedan befindlichen 
Deutſchen Truppen Befehl zum Feuern zu überbringen, entſchloß 
fih General Wimpffen endlich zum Aufbruche. 

In den Reiben des Franzöſiſchen Heeres hatte feit dem Abend 
des 1jten September die Entmuthigung begreiflicher Weife erbeb- 
fi zugenommen, und von Stunde zu Stunde Ioderten ſich in immer 
höherem Grade die Bande des Gehorfams. Zahlreiche Offiziere und 
Mannſchaften aus Sedan erjchienen bereit3 bei den Deutjchen Vor: 
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poften, um fich diefen zu ergeben; man mußte fie zurückweifen, weil 
ihr Geſchick von dem der Uebrigen nicht getrennt werden durfte. *) 

Unter folhen Umftänden traten die Franzöfishen Bevollmäch— 
tigten von Neuem in die Verhandlungen ein. Mittlerweile war General 
v. Moltke um 9 Uhr Morgens auf dem Wege nad) Vendreſſe Sr. Ma— 
jeftät dem Könige begegnetl, welcher die ihm vorgetragenen Kapitula- 
tionsbedingungen durchaus genehmigte und zugleich erklärte, daß er nur 
im Falle der Unterzeichnung derjelben zu einer Unterredung mit dem 
Kaiſer bereit jei. Nachdem General v. Moltke mit diefer Entfcheidung 
im Schloß Bellevue bei Frenois eingetroffen war, erfolgte dafelbft 
um 11 Uhr Vormittags ohne ferneren Widerſpruch die Unterzeichnung 
der Ropitulation auf der am vorigen Abend von Deutfcher Seite 
aufgeftellten Grundlage. General Wimpffen mußte anerkennen, daß 
feine Armee, bei gänzlihem Mangel an Lebensmitteln und Munition 
und Angefichts der fie umgebenden überlegenen Streitkräfte, kaum noch 
widerftandsfähig fei, daß eine Yortfegung des Kampfes daher nur 
zu nuglojen Opfern führen könne. 

Der Hauptinhalt des-Ablommens war folgender: 

Die Franzöſiſche Armee wurde für friegsgefangen erklärt, In Ans 
erfennung der tapferen DVertheidigung follten aber die Dffiziere 
hiervon ausgenommen fein, auch ihre Waffen und fonftiges perſön— 
liches Eigenthum behalten, vorausgefegt, daß fie ſich durch fchrift- 
liches Ehrenwort verpflichten würden, bis zur Beendigung des Krieges 
weder gegen Deutjchland zu kämpfen, noch in anderer Weife gegen 
dafjelbe thätig zu fein. Die zur Abgabe eines folchen Verſprechens 
nicht geneigten Offiziere und fämmtliche Friegsgefangene Mann- 
ſchaften follten, vegimenterweife geordnet, fpäteften® am Zten Gep- 
tember nad) der von der Maas umfloffenen Halbinfel nordweſtlich der 
deftung geführt und bei Iges von Deutfchen Bevollmächtigten über: 
nommen werden. Nur die Aerzte hatten bei den Verwundeten zu 
verbleiben. Alles Zubehör der Armee an Waffen und Gefchügen, 





*) Nur die Wagen des Kaiferlihen Hauptquartier wurden auf Bitten ihrer 
Führer durdgelaffen und dem Kaifer zur Verfügung geftelt. 
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Adlern und Fahnen, Pferden und Fahrzeugen, Kriegsfaffen und 
Munition war umverzüglid, die Feftung Sedan in ihrem gegen- 
mwärtigen Zuftande fpäteften® am Abend des 2ten September zu 
übergeben*) 

General Wimpffen richtete demnächſt durch Vermittelung des 
Deutfchen Generalftabes an den Kriegsminifter in Paris eine tefe- 
graphiihe Mittheilung über das Schidfal der Armee von Ehälons. 

Der Abſchluß dieſer denkwürdigen Kapitulation wurde Seiner 
Majeftät dem Könige gemeldet, welcher mit den Deutſchen Fürften 
und einem zahlreihen Gefolge auf der Höhe von Frenoiß einge 
troffen war. Unter dem mächtigen Eindrude des hier vor fich gehenden 
weltgefchichtlichen Ereigniffes richtete der König an die um ihn DBer- 
fammelten tiefgefühlte Worte des Dankes für alle Theile des Deutfchen 
Heeres und zuverfichtliher Hoffnung auf eine glüdlihe Zukunft. 
Darauf begab ſich der Königliche Heerführer, vom freudigen Zurufe 
der Truppen begleitet, nad) Schloß Bellevue, wo mittlerweile aud) 
Raifer Napoleon eingetroffen war. Ein Bayerifches Bataillon bil- 
dete die Ehrenwache. Die Begegnung unter fo aufßergemöhnlichen 
Umftänden hatte das Herz des fiegreihen Monarchen mit hohem 
Ernfte erfüllt. In kurzem, fchonungsvoll geführten Gejpräde nahm 
er die Wünſche des Ueberwundenen entgegen und traf Beſtim— 
mungen für deſſen nunmehrigen Aufenthalt. Demnächſt beritt der 
König mit feinem Gefolge bis tief in die Nacht hinein das ausge: 
dehnte Schlachtfeld, um die Truppen in ihren Bivouaks zu begrüßen. 

Eine der nächften Yürforgen des Deutſchen Generalftabes rich- 
tete ji auf die Verpflegung und auf die Fortſchaffung der zahl: 
reichen Gefangenen. Bon den 21,000, welche während der Schlacht in 
die Hände der Deutfchen gefallen waren, hatte das Garde-Korps 9000, 
da8 XI. 5000 Mann jchon im Laufe der Naht auf Douzy in March 
gefetst, während die III. Armee ihre Gefangenen bei Dondyery ſam— 
melte. Hinfichtlih der weiteren Fortſchaffung derfelben, fomie auch 
unter Vorausſicht der bevorftehenden Kapitulation war von Seiten 


*) Anlage Nr. 49 enthält den Wortlaut ber Kapitulation. 
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des General-Quartiermeifters v. Podbielski am 2ten Morgens die 
Beftimmung getroffen worden, daß ſämmtliche Franzöfifhe Mann: 
haften in Transporte zu je 2000 Köpfen zufanmengeftelft und von 
der Maa3-Armee über Stenay na Etain, von der I. über Yu: 
zanch, Elermont, St. Mihiel nad) Pont & Moufjon abgeliefert wer: 
den jollten, um an den genannten beiden Endpunften durch Truppen 
der Einfhliegungs- Armee von Met übernommen und weiter beför- 
dert zu werden. Das Schriftſtück enthielt außerdem noch die Wei— 
fung, daß an demfelben Tage grumdfätlich nicht mehr als 10,000 
Mann auf demjelben Ruhepunkte eintreffen follten, fowie einige be— 
fondere Vorſchriften rückſichtlich der Offiziere und zum Zweck der 
Eigerftellung einer angemefjenen Verpflegung auf beiden Marjch- 
finien. Nach erfolgtem Abjchluffe der Kapitulation kamen diefe Ans 
ordnungen au) für das nun Friegsgefangene Heer in entjprechender 
Weiſe zur Anwendung. 

Die für Letzteres zunächſt nothivendigen Lebensmittel follten nach 
getroffener DVerabredung von Mezieres auf der Eifenbahn nad) 
Donchery herangebracht werden. Das I. Bayerifche und das XI. Ar- 
mee-Korp3 wurden mit der vorläufigen Bewachung der Gefangenen und 
Uebernahme der fonftigen Kriegsbeute beauftragt; fie traten hierzu 
unter den gemeinfamen Befehl des Generals v. d. Tann. Ein 
Infanterie-Negiment des Tetgenannten Korps hatte nad) erfolgter 
Räumung von Sedan am äten September diefe Feftung zu be= 
jegen. — 

Das Deutfche Heer hatte in der Schladht bei Sedan ungefähr 
460 Offiziere, 8500 Mann an Todten und Verwundeten verloren. *) 
Franzöſiſcher Seits betrug der durch die Schladht und die Kapitulation 
berbeigeführte Verluſt nach den darüber vorliegenden Berichten: **) 


*) Bergl. die Berluftlifte in Anlage Nr. 50. 

**) General Wimpffen ſchätzt den Berluft in der Shladt nur auf 
25,00 Mann; er berechnet aber auch die Gefammtftärke des Heeres in derjelben 
zur auf 70,000, wohingegen nah den offiziellen Deutſchen Berichten allein 
83,000 Mann auf der Halbinfel bei Iges verfammelt wurden. 


1294 


gefallen - » . » 3,000 Mann, 
Sn der Shlaht ! verwundet . - .„ 14,000 =» 
gefangen -. » » . 21,00 = 
Kriegsgefangen in Folge der Kapitulation 83,000 = 
Sn Belgien entwafnet . » » » - . 3,000 = 
Sm Ganzen: 124,000 Mann, 
Außerdem: 
1 Abler und 2 Fahnen, 
419 Feldgeſchütze und Mitrailfeufen, 
139 Feſtungsgeſchütze, 
1072 Fahrzeuge aller Art, 
66,000 Gewehre, 
6000 noch brauchbare Pferde. 


Bon der gefammten in Paris und Chälons neu aufgeftellten Streit- 
macht ftand alfo jegt nur das 13te Korps nod im Felde. 

Den vom Saifer Napoleon erhaltenen Befehlen gemäß hatte 
General Vinoy am 31ſten Auguft die Heranziehung feiner Trup: 
pen nad) Mezieres fortgefegt und am Iften September an der 
Spige der bis dahin eingetroffenen 11 Bataillone, 4 Schwadronen 
und 12 Batterien*) das Anrüden der Franzöfiihen Armee von 
Sedan erwartet. Um fobald als möglich) mit derfelben in Der: 
bindung zu treten, war die Brigade Guilhem mit ftarfer Artillerie 
am linken Maas-Ufer vorgefchoben worden, in Folge des Angriffs 
der Württemberger aber nach dem Bahnhofe von Mohon zurüdge- 
gangen. Inzwiſchen erhielt General Vinoy, zuerft durch zahlreich 
eintreffende Flüchtlinge, dann durch den Oberſten Tiſſier vom 
Generalftabe des Marfchalls, Kenntnig von dem ungünftigen Ber: 
laufe der Schlacht. Die nicht mehr abzumwendende Rataftrophe voraus- 
jehend, befchloß der General, fein Korps fo raſch als möglich zum 


*) Divifion Blanhard, Batterien der Neferve-Artillerie und der Divifion 
Maud’Huy. Vergl. Seite 1112 und 1114, 
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Schutze der Hauptjtadt zu vereinigen. Die zum Theil noch auf der 
Eifenbahn im Transport befindliche Divifion Maud’huy erhielt 
die Weifung, bis Laon zurüdzufahren, welcher Ort zum gemein- 
ſchaftlichen Sammelpunkt beftimmt wurde. Die Flüchtlinge von 
Seban verwied General Binoy auf den Weg über Avesnes*); 
mit den bereit$ bei Mezieres angelangten Theilen des 13ten Korps 
trat er in der Naht vom Iften zum 2ten September den Marjch 
über Launois **) auf Nethel an. Letzterer Ort war bereits frü- 
her durch ein von Reims vorgefchobenes Bataillon der Divijion 
Erea beſetzt worden. 

In der Gegend zwifchen Reims und Rethel ftreifte feit einigen 
Tagen die 5te Kavallerie» Divifion. Das in der Richtung auf 
erftgenannte Stadt entjendete Braunfchweigiiche Hufaren-Negiment ***) 
hatte am 31ſten Auguft bei Le Chätelet}) eine Bahnzerftörung 
ausgeführt und einen von Rethel herandampfenden Zug durch Schüffe 
zur Umkehr genöthigt. Das Negiment war demnächit bis Pauvres 
zurüdgenommen worden, fette aber am Iſten September von dort 
aus feine Beobahtungen gegen Reims fort. Die Hauptmaffe der 
Divifion ftand noch in der Gegend von Tourteron. 

Meldungen derfelben und der am Ziften Abends erfolgte Rüd- 
zug Franzöfifcher Abtheilungen von Amagne auf Nethel ließen ver- 
muthen, daß letztere Stadt vom Feinde ſtark beſetzt fei. Offizier» 
Patrouilfen, welche der Kommandeur der 12ten Divifion, General» 
Lieutenant dv. Hoffmann, bereit8 am 1ften September Morgens von 
Attigny aus gegen Rethel entjendet hatte, berichteten indeffen, daß 
fi nur etwa 1000 Mann im Orte befänden, daß zu deren Yort- 
ihaffung ein Bahnzug bereit ftehe und daß der Feind fi) bemühe, 
die weiter füdlich zerftörte Eifenbahnftrede wieder herzuftellen. 


*) Zwölf Meilen norbmweftlic von Mözieres, an der Eifenbahn von Hirfon 
nad Aulnoye, welche bei Ickterem Ort in die Bahnlinie von Namur nad 
Paris einmünbdet. 

**) Bergl. Ueberfihtälarte 2 für die Heereöbewegungen in ber Zeit vom 
19ten Auguft bis 1ften September. 
***) Bergl. Seite 1136. 
+) Eifenbahn- Station weſtlich von Juniville. 
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In Folge der zuerft erwähnten Nachrichten hatte der fommans 

dirende General des VI. Armee-Korps, v. Tümpling, den Kom— 
mandeur der 12ten Divifion mit einem Ueberfallsverſuche gegen 
Nethel beauftragt. General v. Hoffmann rüdte demzufolge noch am 
lften September Abends mit 5"/s Batailfonen, 3 Schwadronen und 
2 Batterien in mehreren Kolonnen gegen die Stadt vor, fand dieſelbe 
aber bei feinem Eintreffen am 2ten um 4 Uhr Morgens vom Feinde 
verlaffen. Der General bezog nun mit feiner Truppen» Abtheilung 
Quartiere in Nethel; die übrigen Theile des VI. Korps verblieben 
in ihren bisherigen Aufftellungen um Attigny. — 


1297 


Rükblik anf die Arategifhen und taktifhen Verhältniffe 
des Feldzuges gegen die Armee von Chälons. 


Der zehntägige Feldzug gegen die Armee von Chälons, welcher 
am 1ften September mit der Schlacht von Sedan fein Ende erreichte, 
gehört jowohl wegen der eigenthümlichen ftrategiichen Verhältniffe, 
als auch wegen der Grofartigkeit des taktischen Erfolges zu den 
denfwirbdigften Abjchnitten des Deutich-Franzöfifchen Krieges. — Die 
eriten Kämpfe in der Grenzgegend und bie drei Schlachten bei Met 
hatten zu dem immerhin fchon bedeutenden Ergebniffe geführt, daß 
ein anſehnlicher Theil der Franzöfifhen Streitmacht in erjchüittertem 
Buftande nach dem Inneren Frankreichs zurücdgeworfen, der andere 
unter den Kanonen des großen Lothringiichen Waffenplages einge: 
Ihlofjen und fomit zu einer thätigen Theilnahme am Feldkriege un— 
fähig gemacht war. Während nun die Deutfchen ſämmtliche an der 
Mofel entbehrlich gewordenen SKeerestheile, in zwei Armeen ge- 
gliedert und in breiter Front, auf Paris in Marjch jetten, hatten 
die bei Wörth in die Flucht gejchlagenen Franzöfiihen Korps in 
befhleunigtem Nüdzuge das Lager von Chälons erreicht und ſchickten 
fih dort, durch neu gebildete Heereskörper verftärkt, zum Vor—⸗ 
rüden nad Dften an. — 

Der in Paris entworfene Plan zum Entfage der Rhein» Armee 
und zu gemeinjchaftliher Wiedereroberung der verlorenen Landestheile 
war fühn und großartig angelegt; er entbehrte aber von vorneherein 
der zum Gelingen nothiwendigen Grundlagen. Die neu ins Feld ge: 
ftellte Armee von Chälons befaß nicht durchweg den erforderlichen 
Grad von Friegstüchtigfeit, um in allen ihren Theilen den an fie 
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berantretenden Anforderungen vollftändig gewachfen zu fein. Ob» 
gleich auf mehreren Punkten Berpflegungsvorräthe angehäuft waren, 
fo litten die Truppen auf ihren unvorbergejehenen Hin- und Her 
märjchen doch oft empfindlichen Mangel. Auch handelte der Feldherr 
nur felten nad) eigener freier Entfchließung, fondern meift unter dem 
Drude der politifhen Strömungen in Paris und der von dort aus 
an ihn ergebenden Weifungen. 

Trotz aller dieſer ungünftigen Umftände war bei Beginn des 
Unternehmens ein wenigſtens theilweifer Erfolg nicht unmöglich, weil 
den Franzofen damals der nicht zu unterfchägende Vortheil der 
Ueberrafhung zur Seite ftand. Während nämlich Marſchall Mac 
Mahon zur Zeit feines Abmarjches von Chälons nad) Reims 
über die Bewegungen der Deutfchen ziemlich gut unterrichtet war,*) 
fehlte Letteren im feindlichen Lande und bei verloren gegangener 
Fühlung jede zuverläffige Kunde von dem Vorhaben des TFeindes. 
Es ftand zwar feft, daß anjehnliche Streitkräfte unter den Augen des 
Kaiſers bei Chälons verfammelt wurden; man erfuhr auch, daß dort⸗ 
hin die aus dem Eljaß vertriebenen Korps herangezogen worden waren; 
alle Anzeichen und militairiihen Erwägungen fpradhen aber dafür, 
daß diefe Truppenmacht zum Schutze der bedrohten Hauptftadt be 
ftimmt fei und in einer hierzu geeigneten Frontal⸗ oder Flanken: 
ftellung das Anrüden der Deutfchen erwarten werde. — Die erjten 
Gerüchte und Andeutungen über den in Paris erfonnenen und be= 
reits in Ausführung gefegten Plan fanden daher im großen Haupt» 
quartier wenig oder gar feinen Glauben. 

Dbgleih nun die Franzoſen durch die Märfche nach Reims und 
Rethel eine foftbare Zeit verloren Hatten, fo ftanden fie doch am 
Abend des 25ſten Auguft mit 150,000 Mann faft ſchon in der rech⸗ 
ten Flanke der nach Weften gefehrten Heeresfront der Deutfchen, 
während Letere den Feind noch immer vor ſich, in der Nichtung auf 
Paris vermutheten.**) In den nächften Tagen konnte fi) der Armee 


*) Vergl. Seite 953. 
**) Bergl. Skizze: 2öfter Auguft. 
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von Ehälons die Gelegenheit bieten, von Norden her in die Argonnen 
einzudringen, die dortigen Truppen des Kronprinzen von Sachſen 
aufzurolfen und vereinzelt zu jchlagen, — da trat noch an jenem Abend 
die entjcheidende Wendung ein, welche den Franzofen alle Vortheile 
ihrer augenbliclihen Tage mit einem Schlage wieder entzog. — 

Sobald nämlih in Folge mehrerer plöglih zufammentreffen- 

der Anzeichen die Richtigkeit der auf Deutfcher Seite zu Grunde 
liegenden Boraugfegung in Zweifel geftellt wird, und es den Anfchein 
gewinnt, daß der bisher für allzu gewagt erachtete Flankenmarſch des 
Gegners wirklich beabfichtigt, vielleicht fchon in der Ausführung be— 
griffen fein fünne, zögert die oberfte Heeresleitung, im vollen Be— 
mwußtjein der Tragweite ihrer nun zu faffenden Entjchlüffe, feinen Augen: 
bfi mit Anordnung der entjprechenden Gegenmaßregeln. Der rechte 
Flügel des Heeres wird angehalten und fogleich gegen Norden gewen: 
det, während der linfe die bereit3 eingefchlagene Richtung auf Reims 
beibehält, jo lange noch die Möglichkeit einer Täuſchung und fomit die 
Beſorgniß vorliegt, daß ein allgemeines Vorgehen nad) Norden zu 
einem Luftftoße führen könne. Aber ſchon am 26ften Auguft bringt die 
von der Kavallerie der Maas-Armee bei Vouziers und Grand Pre 
wieder gewonnene Fühlung mit dem Feinde die Beftätigung feines 
Abmarſches nad) Oſten; ungewiß bleibt es indefjen, wie weit fich die 
Hauptmacht der Yranzofen bereit3 der Maas genähert hat, und ob es 
noch möglich fein wird, fie auf dem linken Ufer des Fluſſes zur 
Schlacht zu ftelfen. 

Um nun in diefem vor der Hand noch fortdauernden Halbdunfel 
die vom Feinde angeftrebte Vereinigung der Armeen von Meg und 
Ebälons unter allen Umftänden zu Hindern, werden die Korps des 
Kronprinzen von Sadfen in norböftlicher Richtung gegen die Maas 
zurückgeſchoben, mit der Beftimmung, ſich nöthigen Falls auf dem 
rechten Ufer bei Damvillers dem von Weften erwarteten Gegner vor- 
zulegen. Dicht hinter ihnen werden auf den nämlichen Marjchlinien die 
Bayerijchen Korps in Bewegung gefett und zur ferneren Unterftügung 
noch Theile der Einfchliegungs-Armee von Met auf Etain herangezogen, 
während der linke Flügel dev III. Armee, auf deſſen Mitwirkung öft- 

Selbzug 1870/71, — Text. 86 
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lich der Maas nicht gerechnet werden kann, mit fcharfer Nechtswen- 
dung längs der Aisne nach Norden vorgeht. Dieje plötliche Frontver- 
änderung führt ganze Heeresförper nebft ihren Train vor oder hinter 
die bisherigen Nachbarkolonnen; das fachgemäße und da, wo es nöthig 
wird, jelbftftändige Eingreifen der beiden Armee-Kommandos beugt aber 
nach Kräften jedem Aufenthalt in den Bewegungen vor. Anderer Seits 
erweifen fich die Truppen als ein zuverläffiges, nie verfagendes Werk⸗ 
zeug in der Hand ihrer Führer. Die höchſten Forderungen an 
Marjchleiftung werden ftet3 erfüllt, und überall erreichen die Korps, 
wenngleich zuweilen erſt in jpäter Stunde, die angewieſenen Fiele. 
Weit vor der Front dringt die thatkräftige, unermüdliche Ka— 
valferie, aufflärend und den Feind beirrend, in den nördlichen 
Theil des Argonner Berglandes ein, während andere Deutjche Reiter 
maffen in der linfen Flanfe der III. Armee bis vor die Thore von 
Reims ftreifen. 

Mittlerweile Hat ſchon die erfte Berührung mit Deutſcher Ka- 
valferie bei Grand Pré den von Nethel aus begonnenen Vormarſch 
der Franzofen nah Dften ins Stoden gebradt. Während die 
Sadjen am 27ften Auguft die Maas - Uebergänge von Dun bis 
Stenay in Befig nehmen, und jomit der Armee von Ehälons den 
geraden Weg nad) Met verlegen, wird die Hauptmaffe der Letteren 
in Erwartung eines Angriffs zwifchen Vouziers und Le Chesne zu— 
fammengehalten, fo daß fie nach fünftägigem Marfche nicht mehr 
als acht Meilen über Neims Hinausgelangt ift. In den Ergebniffen 
diefes Tages liegt bereitS die ftrategifche Entjcheidung; der Zug 
nad) Met ift gejcheitert und nur ein raſcher Entſchluß zum Rückzuge 
nach Weften vermag jett noch, die Franzöfifche Armee der von Süden 
ber drohenden Umfaffung zu entziehen.*) 

Als nämlich die Deutſche Heeresleitung aus den ihr zugegange- 
nen Nachrichten erkannt hat, daß der Feind noch nicht einmal mit 
den Spiten an der Maas eingetroffen, vielmehr mit feinen Haupt» 
fräften norbweftlih von Buzancy zu fuchen ift, daß man alfo num 


*) Bergl. die Stellungsſtizze für den 27ften Auguft. 
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darauf rechnen Tann, ihn vor feinem Webergange auf das rechte 
Maas-Ufer zu erreichen, werden die urfprünglichen Anordnungen 
zum Rechtsabmarſche noch am 27ſten Abends den nun Harliegenden 
Verhältniffen angepaßt. Die bei Etain und Briey angelangten Korps 
der II. Armee, deren Mitwirfung nur für den Fall einer Schlacht 
öftlich der Maas in Anfpruch genommen war, erhalten Befehl zum 
Rückmarſche. Die Maas-Armee wird aus der Nichtung auf Damvillers 
in die auf Buzancy und Beaumont gelenkt, während zu ihrer Linken die 
III. in fortgefegten Eilmärfchen gegen Grand Pre und Vouziers 
bordringt. Die Hauptmaffe der Kavallerie wird nad) dem linken 
Flügel des Heeres zufammengezogen; fie erhält den Auftrag, die Ver- 
bindungen des Feindes zu unterbrechen und dem nunmehr für wahr: 
ſcheinlich erachteten Rückzuge defjelben nad) Weften entgegenzutreten. — 

Marſchall Mac Mahon Hat inzwifchen erfahren, daß die Deut: 
ihen von Süden ber gegen ihn anrüden und daß die Franzöfifche 
Nhein » Armee noch immer unbeweglich bei Met fteht. Schon bei 
Beginn des ihm aufgedrungenen Unternehmens feft überzeugt, daß 
die Geſchicke Frankreichs und der allein noch im Felde ftehenden 
Streitmacht des Landes aufs Engfte mit einander verknüpft find, be- 
fchließt er im richtiger Erfenutniß der Sachlage den Abmarſch auf 
Mezieres. Die in diefem Sinne bereits eingeleiteten Bewegungen 
werben aber durch neue Befehle aus Paris gefreuzt, welche den 
Vormarſch auf Mek immer beftimmter und dringender fordern, und 
welchen der Marichall ſich auch diesmal fügt. Die Bewegung 
nad) Often wird am 28ften wieder aufgenommen; als aber der Mar: 
ſchall die Nachricht erhält, daß die Deutjchen ihn an dev Maas zu- 
vorgefommen find und diefe bis Stenay beherrichen, verjucht er, in 
nordöftliher Richtung über Carignan auszuholen. Die mehrfachen 
Beiehlsabänderungen und die hierdurch verurſachten Hin- und Her: 
märſche wirken entmuthigend und ermüdend auf die Franzöfifchen 
Truppen. Die vorgejchriebenen Bewegungen gelangen meift ver: 
jpätet, zum Theil gar nicht zur Ausführung, und das Heer in feiner 
Gefammtheit macht nad) wie vor nur äußerft langjame Fortſchritte 


gegen die Maas. Hierzu kommt, daß die beiden Korps des vechten 
86* 
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Flügels, welche ihre Flanfe den Anmarjchlinien der Deutfchen zus 
fehren, feit dem 26ften faft unausgefeßt von deren Kavallerie beob- 
achtet, beunruhigt und aufgehalten werden, während fich die Franzöfifchen 
Neitermaffen auf dem ungefährdeten nördlichen Flügel befinden. 

Die Deutfche Heeresleitung bleibt in Folge der Querzüge des 
Gegners zunächft noch im Unklaren über deffen eigentliche Marſch— 
richtung; fie läßt aber den einmal eingeleiteten Vormarſch über die 
Straße von Bouzierd nad) Stenay hinaus ftetig und in breiter Front 
fortfegen, immer darauf bedacht, die Hauptmaffen je nach Erfordern 
nad) der Mitte oder nach) einem der Flügel zufammenzuziehen. Unter 
diefen Umftänden gelingt e8 nur den Seerestheilen des linken Fran- 
zöſiſchen Flügels, bei Mouzon und weiter unterhalb die Maas ohne 
Kampf zu erreichen. Während diefe num ihren Uebergang bewerfitelli- 
gen, zum Theil auch ſchon auf Carignan vorrüden, werden die beiden 
füblihen Korps am 2Iften bei Nouart und auf anderen Punkten in 
Gefechte verwidelt, welche ihre Bewegungen hemmen. Nach er 
müdendem Nachtmarſche wird dann das Öte Korps am ZOften Mit- 
tags in feinem Lager bei Beaumont überfallen und in mehrftündigem, 
verluftreihen Kampfe auf Mouzon zurückgeworfen. Die zur Auf 
nahme der gejchlagenen Truppen berbeieilenden Theile des nördlichen 
Franzöfiihen Flügels jehen fich in diefe Niederlage mit hineingezogen, 
während das Tte Korps unter nachtheiligen Einzelgefechten vor 
der III. Armee nad) den weiter unterhalb gelegenen Maas-leber- 
gängen zurückweicht. Angeſichts der offenbaren Unmöglichkeit, den 
Mari nah Met fogleich fortzufegen, führt der Franzöfifche Feld—⸗ 
herr das tief erfchütterte Heer noch während der folgenden Nacht in 
bie Gegend von Sedan zurüd; die bereit3 bei Carignan angelang- 
ten Divifionen des 1Iften Korps folgen ihm am Z1ften in der näm— 
lichen Richtung auf das weftlihe Ufer der Givonne. ° 

In voller Erfenntniß der nun eingetretenen Sriegslage begnügt 
fi aber die Deutſche Heeresleitung nicht mehr mit Vereitelung des 
Unternehmens auf Metz; ihre Maßregeln während der letten Auguſt— 
tage haben vielmehr jchon den doppelten Zwed ing Auge gefaßt, dem 
Gegner den Vormarſch nach Often zu wehren und zugleich auch den 
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Nüdzug nad Weiten abzufchneiden. Die erftere Aufgabe wird von 
der Maas-Armee gelöft, indem fie am 31ſten Auguft auf beiden 
Ehiers- Ufern von Mouzon bis zur Belgifchen Grenze Stellung nimmt; 
zu legterem Zwecke rüdt die III. Armee an die Maas heran, 
welche fie am genannten Tage von Remilly bis weſtlich Dondery 
beherrſcht, während einige rückwärts aufgeftellte Heerestheile gegen 
die Eifenbahn von Reims nad) Mezieres Front machen. 

Dem energifch durchgeführten Plane der Deutfchen und ihrer immer 
drohender zu Tage tretenden Angriffsentwidelung gegenüber verharrt 
die Armee von Chälons am 31ſten in den Stellungen um Gedan; 
die letzten entjcheidenden Stunden verftreichen in Zaudern und anſchei— 
nender Gelbfttäufchung über die verzweifelte Lage. Ein mehrfacher 
Wechſel im Ober» Befehl läßt noch während der Schladht am 
Iften September die verjchiedenen Anfchauungen der Franzöſiſchen 
Heerführer thatfächlich zum Ausdrud gelangen. Während aber Ge- 
neral Wimpffen vergeblid) verſucht, den rechten Flügel des Deut- 
ſchen Heeres in öftlicher Richtung zu durchbrechen, fchiebt fi von 
der anderen Seite her ein Niegel vor, welcher ihm die Straßen 
nah Mezieres, dann auch die letzten Auswege nad) Belgien fperrt. 
Das vollftändig umzingelte Franzöſiſche Heer wird fchließlih im 
Kampfe erdrüdt und zum Niederlegen der Waffen gezwungen. — 

Die taktiſche Entſcheidung in den zwei fchnell aufeinander 
folgenden Schlachten des zehntägigen Feldzuges gegen die Armee 
von Ehälons ift gewiffermaßen fchon durch die ftrategiiche Lage vor- 
bereitet, in welcher die Heere aufeinander ftoßen. Dieſer wejentliche 
Umftand und die Erfahrungen aus den kürzlich vorangegangenen 
Kämpfen bleiben ftellenweife nicht ohne Einfluß auf die Führung 
und den Gang des Gefechts; erheblich neue Erfcheinungen in der 
beiderfeitigen Taktik treten indeffen begreiflicherweife noch nicht hervor. 
In der Schlacht bei Beaumont gelangt die Deutiche Leber: 
macht der örtlihen Verhältniſſe wegen nicht zur vollftändigen Ent» 
widelung. Der Kampf wird in erfter Linie vom IV. Armee-Rorps 
geführt und fennzeichnet fich im Wefentlichen als ein zwar langſames 
und mühevolles, aber ftetiges und fiegreiches Vorjchreiten der In» 
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fanterie, melde fechtend einen Raum von 1’/ Meilen durd- 
fchreitet, indem fie dem Feinde jede von frifchen Streitkräften neu 
eingenommene Stellung abringt. Die Deutſche Artillerie kommt im 
Ganzen nur während der erften Periode diefer Schlaht und in be 
ſchränkterem Maße auch noch beim legten Vorftoße auf Mouzon zur 
Geltung; die Kavallerie tritt faft gar nicht in Gefechtsthätigfeit. 
Franzöfifche Küraffiere werfen fi, wie bei Wörth und Viomwille, 
opfermuthig in den Kampf hinein, erliegen aber wie dort dem ver: 
nichtenden Feuer der Preußifchen Infanterie, welche in aufgelöfter 
Linie den Stoß erwartet. 

Eine beſonders großartige und wefentlich entjcheidende Wirkung 
entwidelt die Deutſche Artillerie in der Schlacht bei Sedan. 
Nur der im Frühnebel unternommene Weberfali gegen Bazeilles 
wird, mie e8 diefe Angriffsart erfordert, Tediglih mit Infanterie 
durchgeführt, auf allen übrigen Theilen des ausgedehnten Schlacht: 
feldes aber von Haufe aus die gefammte Kraft der Batterien einge 
fest. Schon in den Marfchkolonnen einen Play einnehmend, welcher 
ihre frühzeitige Entfaltung begünftigt, eilen fie mit den äußerften 
Spiten der Infanterie auf das Schlachtfeld voraus. Die Batterien 
bes XI. und V. Armee-Korps, welche die ſchwierige Straßenenge 
am Walde la TFalizette zu durchichreiten haben, entwideln fi, im 
Weſentlichen auf eigene Kraft vertrauend, in langer Linie, Angefichts 
ber fie bedrohenden feindlichen Neitermaffen und mit dem Rüden 
gegen die Belgiiche Grenze. Im Allgemeinen wird der Angriff der 
Infanterie fo lange zurücgehalten, bis die Artillerie ihre Wirkung 
in vollem Umfange zur Geltung gebradht Hat. Von dem Calvaire 
d'Illy wird der Feind faſt ausfchlieglich durch Geſchützfeuer vertrie- 
ben, worauf wenige Kompagnien dieſe wichtige Höhe ohne Kampf in 
Befig nehmen. Die in den Wald von Garenne mafjenhaft einfchla= 
genden Granaten bereiten den Angriff der Garde-Bataillone vor und 
erjparen die ungeheueren Berlufte, mit welchen die früheren Siege 
erfauft wurden. 

Die Deutjche Infanterie kämpft auch in der Schlacht bei Seban 
faft nur in aufgelöfter Ordnung. Die örtlichen Verhältniſſe und andere 
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Umflände führen ſchon während der erften einleitenden Bewegungen zur 
Theilung der Zruppenförper, welche bataillons- und kompagnieweiſe 
nad) verjchiedenen Seiten auseinandergehen, um von vorneherein einen 
möglihft großen Raum zu beherrfchen und überall, wo es nöthig 
erjcheint, unterftügend einzugreifen. Unter dem überlegenen Gewehr: 
feuer des Feindes Löfen fi) dann gleich bei Beginn des Gefechts die 
Kompagnie-Kolonnen meift volfftändig in Schüßenlinien auf; die Ab- 
theilungen des folgenden Treffens fehen fich bald zu dem nämlichen 
Berfahren veranlaßt und mifchen fi im Laufe des Kampfes mit der 
vorderen Linie. Hinter diefer bleiben in der Negel nur noch wenige 
geichlofjene oder wieder gefammelte Trupps als unmittelbare Gefecht» 
rejerve verfügbar. Die nicht abzuleugnenden Gefahren ſolcher aus 
den obmwaltenden Berhältnifjen fich ergebenden Kampfweife werden aber 
reichlich aufgewogen durch die mufterhafte Disziplin und Hingebung 
der Mannfhaft, durch die Umficht und aufopfernde Thätigfeit der 
Offiziere. Ueberall gelingt es, auch mit ſchwachen und durch die 
vorangegangenen Märfche ſchon angeftrengten Abtheilungen, die einmal 
genommenen Boften ftandhaft zu behaupten und die energifch geführten 
Vorſtöße des verzweifelten Gegners zurüdzufchlagen. Die gewaltigen 
Anläufe der fich tapfer einfegenden Franzöfifchen Reitermaffen zer: 
ſchellen, wie in den früheren Schlachten, machtlos an der Faltblütigen 
Ruhe und dem ficheren Feuer der Infanterielinien. 

Die zahlreiche Deutſche Kavallerie, auf deren Haren, zuver⸗ 
läffigen Meldungen die entfcheidenden Entfchlüffe der oberften Heereg- 
leitung fußten, wird auch während der Schlacht bei Sedan überall 
in angemefjener Bereitjchaft gehalten. Der Verlauf des Kampfes 
beruft fie jedoch diesmal nicht zu einer hervorragenden Rolle, wie 
am Tage von Vionvilfe— Mars la Tour, und läßt nur Kleinere Ab— 
theilungen in vereinzelten Fällen zum Eingreifen gelangen. — 

Der Sieg von Sedan Frönt die vereinten Anftrengungen der 
Deutſchen Führer und Truppen durch einen in der Geſchichte faft 
beifpiellofen Erfolg. Mit dem Untergange eines ganzen Heeres 
bricht zugleich der Napoleoniſche Kaiſerthron in Frankreich zum dritten 
Male zufammen. Blitzſchnell durchfliegt die überrafchende Kunde die 
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Deutſchen Gaue und ganz Europa, theil3 mit freudig aufwallender Be- 
geifterung, theil8 mit ungläubigem Staunen empfangen. Das Deutjche 
Heer aber, vorerft noch in Unfenntniß der politifchen Folgen feines 
Sieges, richtet, den gefeſſelten Gegner Hinter ſich, erwartungsvoll feine 
Blide nad) der Franzöfiichen Hauptftadt. — 


Die Ereigniffe an der Deutſchen Küfte und vor den Feſtungen 
in Elfaß und Lothringen. — Schlacht bei Noiſſeville. — 


Borgange in den Deutſchen Küftenlanden, auf der Oft- und Nordſee. 


Die Rüftungen in den Franzöfiichen Seehäfen und die Un— 
gewißheit über die Haltung Dänemarks hatten bei Ausbruch des 
Krieges das Deutſche Küftenland befonders bedroht erjcheinen laſſen. 
Zum Schutze deffelben waren daher dem General-Gouverneur, General 
Vogel: v. Faldenftein, fehr anſehnliche Streitfräfte zur Ver— 
fügung geftellt worden. *) 

Bezüglich der erften Vertheidigungsmaßregeln gliederte fich die 
fanggeftredte Küfte in drei gefonderte Abfchnitte; an den Geftaden 
der Oſt- und Nordfee handelte es fi im Wefentlichen um recht- 
zeitige Mafregeln gegen Landungen des Feindes, während vie 
zwifchen beiden Meeren liegende Provinz Schleswig-Holftein zugleich 
auch dem Einbruche einer auf dem Landwege von Norden her vor— 
rüdenden Dänifch- Franzöfifchen Armee ausgeſetzt fchien. Letztere 
Möglichkeit trat jedoch bald außer Betracht, als man fich in Kopen- 
bagen für Aufrehthaltung der Neutralität entjchieden hatte. 

Die für flach gebaute Schiffe ziemlich zugängliche Oſtſee-Küſte 
war faft auf allen wichtigen Punkten, zum Theil erſt feit neuerer Zeit, 
mit Befeftigungsanlagen verfehen. An der Nordfee-Küfte gewährten die 
vor dem eigentlichen Feftlande meilenweit fid) ausdehnenden „Wat- 
ten“ einen noch ausgiebigeren Schuß; auch die ftellenmweife kaum 


*) Vergl. Seite 116 und 119; fiche auch die beigegebene Skizze 7. 
Beltzug 1870,71. — Text. 87 
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2000 Schritte breiten Durchbrüche der Fluß -Mindungen find nad 
Entfernung der Seezeihen nur mit außerordentliher Schwierigkeit 
anfzufinden. Da indeffen von einem unternehmenden und zur See 
überlegenen Gegner immerhin der Verſuch gemacht werden fonnte, 
fi) mit Hilfe Dänifcher oder Helgolander Lootſen durch jene damals 
nur ungenügend befeftigten Einfahrten den Zugang in das Binnen: 
fand zu bahnen, fo waren mit Rückſicht hierauf die Truppen des 
General: Gouvernement3 vorzugsmweife in den meftlicheren Küften- 
abfchnitten vertheitt und Vorkehrmgen getroffen worden, um zur 
Abwehr eines bereit gelandeten Feindes ausreichende Streitkräfte 
ſchnell zu vereinigen.*) 

Gleichzeitig wurde aber auch eine Tünftliche Verftärfung ber 
beſonders gefährdeten Küftenpunfte mit möglichfter Eile ausgeführt. 

Zur Vertheidigung des ohnehin ungünftigen und überdies halb 
nentralen Yahrwaflers in der Ems-Mündung begnägte man fich 
vorläufig mit dem Ausbau der bereit8 von der Hannoverſchen Regierung 
angelegten vier Landbatterien. Als der Feind fpäter fein Augenmerk 
befonder8 auf diefe Gegend zu richten fihien, wurde eine Anzahl 
ſchwerer Feldgefhüge dorthin gebracht, auch die Ausrüftung der Werke 
mit gezogenen Vierundzwanzigpfündern vorbereitet. Die aus Land» 
wehr und Erfaß- Truppen beftehende Garnifon von Emden**) rer: 
fah den Borpoftendienft auf diefer Küftenftrede; außerdem waren auch 
die Kanonenboote zweiter Kaffe Natter ımd Wespe Anfangs Auguft 
an der Ems-Mündung eingetroffen. 

Der bei Weiten wichtigfte Punkt an der ganzen Küfte, die an 
der Jade neu errichtete Marine-Statiin Wilhelmshaven, befand 
fi) bei Ausbruch des Krieges noch in einem höchſt unfertigen 
Zuftande. Bon den im Ausficht genommenen Befeftigungsanlagen 
waren die nach der Seefeite Tiegenden erſt wenig borgefchritten, 
die übrigen noch wicht einmal begommen. Zum Schutze gegen einen 


*) Vergl. Eeite 119. 
**) Ein Bataillon des Landwehr⸗Regiments Nr. 13, Crfak: Bataillon Regis 
ments Nr. 78, 50 Yufaren, 25 Pioniere, zufammen etwa 1900 Mann. 
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hen um Mitte Juli erwarteten Handftreid) von Seiten des Fran— 
zöfifchen Ocean⸗Geſchwaders wurden einige befonders geeignete Bauern- 
höfe an den Straßenengen im Vorlande nördlich van Heppens zur 
BVertheidigung eingerichtet und mit Schützengräben untereinander 
verbunden, much Batterieſtünde Hergeftellt, um mehrere von den 
Deutschen Panzerfhiffen abgegebene Landungsgeſchütze aufzunehmen. 
Zur Ausführung und Dedung diefer Arbeiten Hatten zunächſt bie 
damals noch in Oldenburg ftehenben Truppentheile*) der Feldarmee 
gedient, von weichen ein Bataillon nach Wilhelmshaven verlegt und 
eine Dragouer-Abtheilung an der Nordweſtſpitze des Jadebuſens hei 
Schillig anfgeftellt war, während die übrigen beftändig zur Abfahrt 
nad Norden ‘bereit gehalten wurden. 

Der Großherzog von Oldenburg juchte mit lebhaften Yn- 
terefje die Bertheidigungsmaßregeln an der Küfte feines Landes und 
bei .öfterer Anweſenheit in Wllheunshaven auch die dortigen Arbeiten 
ſoviel als möglich zu fördern. So erhoben ſich nah und nach 
auf der Landſeite der Marine⸗Station ſieben mit Feldgeſchütz aus⸗ 
gerüſtete Schanzen, während bie Batterien der Seeſeite in aller 
Eile fertig geftellt and Anfangs Auguſt mit 30 ſchweren Gefchügen 
verſehen wurden. 

Nachdem fi das X. Armee⸗Korps Ende Juli nad) dem Rhein 
in Bewegung geſetzt hatte, wurden zwei Landwehr⸗Bataillone nebſt 
einigen Erſatz⸗Abtheilungen als Garniſon von Wilhelmshaven ver⸗ 
wendet; zur Geſchützbedienung ſtauden außerdem drei Kompagnien 
der See⸗Artillerie daſelbſt zur Verfügung.**) Einen ganz beſonderen 
Schutz gewährte der Marine-Station das vor dem Kriegshafen lie— 
gende Flottengeſchwader, zu welchem feit dem 31ſten Juli nod) das 
gepanzerte Thurmſchiff Arminius, die Kanonenbogte Schwalbe, Hay, 
Hyäne, Sperber und Fuchs, die Seewehrdampfer Magnet und Diana 


*) Regiment Nr. 91, Dragoners Regiment Nr. 19 und zwei Batterien des 
x. Korps. 
”*) Zwei Bataillone des Landwehr: Regiments Nr. 57, 100 Hufaren, 80 Pio⸗ 
niere, 2 mobile und 1 RefervesKompagnie der See⸗Artillerie, zufammen etwa 
2100 Dann. 
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Hinzugetreten waren.*) Außerdem wurde aus fieben Heinen Dampfern 
und mehreren Auderbooten eine Ylottille von Angriffstorpedos ges 
bildet, während fieben andere gemiethete Dampfer, wie bereits er- 
wähnt, den Aviſo- und Schleppdienft verjahen. 

Der einzige Zugang nach Wilhelmshaven von der Seefeite her 
liegt in dem verhältnigmäßig ſchmalen Fahrwaſſer, welches nördlich 
an der Infel Wangeroog vorbei und dann in füböftlicher Rich— 
tung der breiten und tiefen Bucht von Schillig zuführt. Mit Nüd- 
fiht auf diefen die Vertheidigung begünftigenden Umftand Hatte 
Admiral Sahmann folgendermagen über feine Streitkräfte verfügt: 
Drei Seemeilen norböftlih der Landipige von Schillig lagen bie 
drei Panzerfregatten beftändig unter Dampf, um den feinblichen 
Schiffen in dem Augenblid, wo Leßtere einzeln aus der Waſſerenge 
in die Bucht einlaufen würden, im die Flaule zu fallen. Zur un 
mittelbaren Unterftügung waren die zehn Kanonenboote beftimmt, von 
welchen fich einige nebft dem Arminius im Wangerooger Fahrwaſſer 
auf Vorpoften befanden, um dem Gegner das Auslothen zu ver- 
wehren und überhaupt feine Annäherung nad Kräften aufzuhalten. 
Für den Fall, daß der Kampf auf der Rhede dennoch einen ungünfti- 
gen Verlauf nehmen würde, follte fich die weiter rückwärts Tiegende 
Torpedo Flottilfe zum Eingreifen bereit Halten. Eine Sperre von 
Defenfivtorpedos und Tauen an der Geniusbanf bildete die ſüd— 
lichſte Linie dieſes vorgeſchobenen Vertheidigungsſyſtems. 

Durch die eben erwähnte Vereinigung des größeren Theils der 


*) Vergl. Seite 116. — Das Jade⸗Geſchwader beſtand hiernach im Auguſt 
aus folgenden Kriegsfahrzeugen: 


Panzerfregatte König Wilhelnn mit 23 Gefhügen, 

⸗ un ne ER EEE PIE" s 17 ⸗ 

⸗ DE IE: en : 16 ⸗ 
Panzerthurmſchiff Arminius. 2 2 2. :» 4 ⸗ 
Kanonenboote J. Klaſſe Baſilisk | , 

o L, ° Come 8... 0... s 8 ⸗ 


UI. ⸗Wolf, Schwalbe, Hay, Hyäne, 
Sperber, Fuchs, iv . . » 2 ⸗ 
a : 1 5 
BD. IE a a wc, eier me tere Ne ı 2 8 
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Nordfee- Flotte auf der Außen-Jade war man zugleich in der Lage, 
ein etwaiges Vorgehen des Feindes in der Nichtung auf die Weſer-Mün— 
dung flanfiven zu können. Im Uebrigen berubte die Vertheidigung der 
Einfahrt nad) Bremen lediglich auf dem ungefähr Y/s Meile nördlich Bre- 
merhaven erbauten Fort Brinfamahof, welches im Auguft zwar fertig ge- 
ftelft, mit feiner anfänglichen Geſchützausrüſtung aber feindlichen Pan- 
zerjchiffen kaum gewachfen war. Die weiter vorwärts nad) Nordweiten 
gelegenen Forts von Langlütjenfand und am Fedderwarderſiel be— 
fanden fi) zu jener Zeit noch im Bau. Ein Landwehr: Bataillon, 
welches mit Abtheilungen anderer Waffen bei Bremerhaven ftand,*) 
diente, wie die Truppen in Wilhelmshaven und Emden, der bei 
Bremen verfammelten Zten Landwehr: Divifion**) als Vorpoften. 
Unter dem Flankenſchutze der genannten Kriegsichiffe lag auch 
die Elb-Miündung. Die zur unmittelbaren VBertheidigung derfel: 
ben beftimmten Batterien an der Kugelbaafe bei Eurhaven und 
Grauenort waren noch im Bau begriffen, und die in Eile vervolf- 
ftändigten Befeftigungsanlagen von Eurhaven enthielten Ende Auguft 
kaum 20 Gejhüge von nur mitteljchwerem Kaliber. Eine ftärfere Ab— 
theilung Landwehr und Erfag-Truppen***) in letztgenannter Stadt bildete 
einen gegen die See vorgefchobenen Boften der 17ten Jnfanterie-Divi- 
fion, mit welcher der Großherzog von Medlenburg- Schwerin bei 
Hamburg Aufftellung genommen hatte.}) Außerdem vereinigten ſich bei 
Eurhaven das Panzerfchiff Prinz Adalbert, die Kanonenboote Eyflop, 
Jäger, Pfeil, Habicht und einige mit freiwilliger Seewehr bemannte 
Angriffstorpedo-Boote. Diefes unter den Befehl des Korvetten-Rapitains 
Arendt geftellte Geſchwader hatte den Auftrag, in der See zu freuzen, 
um rechtzeitig von den Unternehmungen des Feindes Kenntniß zu 
erlangen und je nach Umftänden die Jade- Flotte oder Feldtruppen 
von Hamburg her gegen ihn in Thätigfeit bringen zu Können. Für 
*) Ein Bataillon des Landwehr - Regiments Nr. 15, 50 Hufaren, 45 Pios 
niere, 150 Mann Feftungsartillerie, 
**) Vergl. Seite 119 und Anlagen Seite 87*. 
***) Gin Bataillon Landwehr-Negiments Nr. 15, 100 Hufaren, 50 Pioniere, 


400 Dann Feitungsartillerie. 
F) Bergl. Seite 119 und Anlagen Seite 34*, 
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den äufßerften Fall lag bei Gramenort eine größere Anzahl gemietheter 
Fahrzenge vor Anker, mit der Beſtimmung, auf gegebenen Befehl 
binnen einer halben Stunde verfenkt zu werden und dadurch eine 
volfftändige Sperrung bes Elbwaſſers herzuftellen. — 

Eine längs der Norbfee-Küfte vom der Ems Mündung bis zur 
Inſel Sylt reichende Linte von acht Signal-Stationen,*) welche mit er- 
fahrerten Seeleuten und Telegraphenbeamten befegt waren, unterhielt 
zum Theil auf unterſeeiſchem Wege Verbindung mit den Aufitellungs- 
punlten der Truppen. Außerdem hatte ſich in Folge eines an die Be- 
völferung erlaffenen Aufruf des General-Gonverneurs eine „freis 
willige Küftenwacht” gebildet, welche mit patriotiſchem Eifer die 
eben genannten Stationen und die VBorpoften der Landwehr in dem 
anftsengenden Beobachtungsbienft ımterftügte. — 

Das Franzöfifche Geſchwader, welches, wie erwähnt, am 
24ften Juli unter dem Jubel der Bevölkerung Cherbourg verlaffen 
hatte,**) war um das Kap Skagen herum geraden Weges nach ven 
Dänifcher Gewäſſern gefteitert und denmächft in Erwartung. fernerer 
Befehle aus Paris am ZOften auf der Rhede von Kopenhagen vor 
Anker gegangen. In Folge der dort erhaltenen Beſtimmung, „bie 
Offfee-Häfen ſtreng zu blofiren”, Hatte fich Bice-Admiral Graf Boust⸗ 
Willanmez am dten Auguft mit der Flotte wieder in Bewegung 
gefett. Durch das ſchwer zu findende Fahrwaſſer des großen Belt 
bei Korſör vorbei von Dänifchen Handelsihiffern geleitet, ***) kam 
biefefbe am 6ten eine Zeitlang vor den Stranbbatterien des Kiefer 
Hafens in Sicht. Sie folgte demnächſt in Entfernung von etwa einer 
Dentſchen Meile der Holſteiniſch-Mecklenburgiſchen Küfte, berührte 
die Buchten vom Neuftadt und Wismar, um fchfieflich bei Warne- 
münde und im Beobachtungsweite ar ber Inſel Rügen vorbei 





*) Nr. 1 Pilfum bei Emden, Nr. 2 Norderney, Nr. 3 Schillig (Jade), 
Nr. 4 Wangeroog, Nr. 5 Wejer-Mündung, Nr. 6 Neuwerk, Nr.7 St. Peter bei 
Tönning, Nr. 8 Mefterland auf Sylt. 
**) Vergl. Seite 117 und 118. 
***) Die Panzerfregatte „Ocean“ fol hierbei nur noch wenige Zoll Waffer 
unter dem Kiel behalten haben. 
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nad) der zwifchen Arrö und Langeland gelegenen Bai von Marſtall 
zurüczugehen. Am Sten Auguft wurde eine ähnliche Nelognoszirungs- 
fahrt unternonmmen, welche fich diesmal bis in die Höhe von Kolberg 
ausdehnte; am ten anferte die Flotte in der Kiöge- Bucht an der 
Küfte von Seeland, wo fie fortan ihre Hauptftation nahm. 

Da dem Admiral Bouet-Willaumez zu diefer Zeit aus Frauk— 
reich die Mittheilung zuging, daß von der Anfangs beabjichtigten Nach— 
fendung eines Landungsforps*) nun gänzlich Abjtand genommen fei, fo 
hielt er bezüglich der ferneren Thätigfeit der Flotte einen Kriegsrath ab. 
Letzterer erklärte den unmittelbaren Angriff gegen jeden Küftenpunft für 
ein Ding der Unmöglichkeit und erachtete nur die Aufrechthaltung dev 
befohfenen Blofade, allenfall3 auch eine Befchiefung von Danzig oder 
Kolberg, für ausführbar. Diefer Auffaffung entjprechend theilte ſich die 
Franzöſiſche Flotte nunmehr in zwei Geſchwader, von welchen das Eine 
unter perjönlicher Führung des Admirals öſtlich Rügen, das Andere 
unter Befehl des Contre⸗-Admirals Dieudonné weftlid diefer Inſel 
die Küfte abjperren follte. Demmächft erfolgte die Abgabe der Blokade— 
Erflärung an verfchiebenen Drten, zulegt am 15ten Auguft in Kiel. 
Diefe verfpätete Maßnahme des Feindes führte jedoch auch im ferneren 
Berlaufe des Krieges niemals zu einer thatjächlichen Abjperrung der 
Deutfchen Oftfee-Küfte, welche fich nun bereits überall in durchaus 
vertheidigungsfähigem Zuſtande befand. 

Die neuerdings exft vollendeten Werke von Sonderburg und 
Düppel waren mit vollftändiger artilleriftifcher Ausrüftung verjehen. 
Fünfzig gegen die See gerichtete ſchwere Gefchüge vermochten im 
Berein mit zwedmäßigen Torpedo-Anlagen jeden Tediglich von dieſer 
Seite her kommenden Angriff fernzuhalten. Zur etwaigen Abwehr 
feindficher Landungstruppen ftand eine aus Abtheilungen aller Waffen 
zufammengejegte, etwa 10,000 Mann ftarfe Streitmacht,**) bei 
Sonderburg verfammelt. 


*) Bergl. Seite 117. 
**) Negiment Nr. 25 nebft Erfaß-Bataillon deſſelben, ein Bataillon Landwehr⸗ 
Regiments Nr. 75, zwei Bataillone Landwehr-Negiments Nr. 76, Erſatz-Bataillon 
Regiments Nr. 84, im Ganzen alfo 8 Bataillone; außerbem eine Reſerve⸗Huſaren⸗ 
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Die Werfe am Eingange des Kieler Hafens befanden fich 
zwar bei Ausbruch des Krieges im Umbau, Anfangs Auguſt aber 
ſchon in Achtung gebietender DVerfaffung. 

Friedrichsort, das neu errichtete Fort auf dem Braumeberge 
und die Batterien am gegemüberliegenden Dftufer des Hafens be- 
berrfchten mit 56 ſchweren Gefchügen die Einfahrt, welche über- 
dies no durch vier hintereinander Tiegende Tau- und Nek-Sper- 
ren, eine Xorpedo-Linie, eine Floß-Sperre und eine von Schif— 
fen getragene Doppelreihe von Ketten unzugänglih gemacht wor— 
den war. Diefe unter Leitung des Oberjten Node angebrad) 
ten Hinderniffe erftredten fich eine halbe Deutfhe Meile weit in 
den Hafen hinein und lagen gleichfall8 unter dem Feuer der Strand- 
batterien. — Die etwa 5000 Mann ftarfe Garnifon von Kiel be 
ftand aus den Preußifhen Marine- Truppen nebft einigen Landwehr— 
und Erfat-Abtheilungen;*) auch Hatte die 17te Infanterie: Divifion 
von Hamburg aus drei Batailfone, eine Schwabron und eine Bat- 
terie al8 Avantgarde nach Kiel vorgeſchoben. Im Hafen lagen bie 
unter dem Befehl des Contre-Admirals Heldt vereinigten Theile des 
Dftfee-Gefchtwaders**) und drei gemiethete Avifo-Dampfer. 

Zum Schute von Lübel waren einige Verſchanzungen bei Tra- 
vemünde aufgeworfen; im Uebrigen ficherte das dortige flache Fahr: 
waffer die alte Hanfeftadt. 

Der in nautifher und ftrategifcher Hinficht wichtige Hafenplat 
Wismar***) war bei Ausbruch des Krieges noch gänzlich unbefeftigt 
und bildete deshalb für das General-Gouvernement einen Gegenftand 
befonderer Fürforge. Da die vorhandenen Streitkräfte zu einer Be— 


Schwadron, eine Nejerve:Batterie, acht FeitungsartilferiesKompagnien und 100 
Pioniere, 

*) See:-Bataillon, Nejerve-See-Bataillon, ſechs Kompagnien See: Artillerie; 
Erjaß : Bataillon Regiments Nr. 36 und Landwehr: Bataillon Nr. 36, 1/2 Re: 
ſerve⸗Huſaren⸗Schwadron. 

**) Vergl. Seite 116. Die artilleriſtiſche Ausrüſtung betrug für das Linien⸗ 
ſchiff Renown 51, bie gedeckte Korvette Eliſabeth 22, den Aviſo Adler 2, bie 
Kanonenboote Camäleon 3, Tiger 2, Skorpion 3 Geſchütze. 

“RR, Derſelbe ſcheint von den Franzoſen eine Zeitlang als Landungspunkt in 
Ausſicht genommen worden zu ſein. 
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ſetzung der Inſel Poel nicht ausreichten, fo bejchränfte man fich auf 
Erridtung von Batterien auf der gegemüberliegenden Landzunge von 
Woſchendorf, welche in fürzefter Friſt hergeftellt und mit 16 ſchweren 
Geſchützen verjehen wurden. Die Befakung von Wismar bildete 
ein Medlenburgijches Erjag- Bataillon mit einer Feftungsartilferie- 
Kompagnie; außerdem hatte die 17te Ynfanterie-Divijion das Jäger— 
Bataillon Nr. 14 dorthin abgegeben. Zum weiteren Schutze für 
diefen Theil des Küftenlandes traf Anfangs Auguft die Iſte Yand- 
wehr-Divifion bei Wismar und Lübeck ein.*) 

Die übrigen feften Plätze an der Oſtſee befanden ſich ſchon vor 
dem erjten Erfeinen der Franzöfifchen Flotte in widerſtandsfähigem 
Zuftande. Stralfund hatte eine Beſatzung von 6 Batailfonen und 
60 Geſchütze auf den gegen die See gewendeten Fronten feiner 
Yeftungswerfe. Die an den Buchten von Nügen angelegten Sper- 
rungen gewährten den bei diefer Inſel befindlichen Kanonenbooten einen 
gefiherten Zufluchtsort. Zur Abwehr von Angriffen ftanden ferner 
bereit: in Swinemünde 3 Bataillone und 40 Gefchüte, in Kolberg 
5 Bataillone und 30 Gejhüte, in der Feſtung Danzig-Weichſel— 
münde 9 Bataillone und 40 Gejchüte, in Pillau 4 Bataillone und 
40 Geſchütze; Memel war mit 30 Gefchügen ausgerüftet. Außerdem 
lagen noch 500 Geſchützrohre in den genannten Plägen zur DBers 
wendung bereit. 

Der Signal» und freiwillige Wachtdienft war, wie an der Nord» 
jee-Küfte, im ausgebehntefter Weife gevegelt;**) in beiden Küſten— 
bezirfen waren die landeinwärts ftehenden Erſatz-Truppen angemiejen, 


*) Vergl. Seite 119 und Anlagen Seite 86*. 

*#) Die in ihrer Numerirung an die Norbfee » Stationen anſchließenden 
ESignal:Stationen an der Oſtſee waren folgende: 

Ar. 9 Norburg und 10 Kelenis, beide auf Alfen. — Nr. 11 Birkenaffe an 
ber Flenäburger Bucht. — Nr. 12 Balkerhuf an der Kieler Budt. — Nr. 13 
Fehmarn. — Nr. 14 Dahmshöftl. — Nr. 15 Poel bei Wismar. — Nr. 16 
Darferort. — Rr. 17 Hiddenfee und 18 Arcona, beide auf Rügen. — Nr. 19 
Thieffow. — Nr.20 Stredelberg und 21 Misdroy, beide an der Dder-Mündung. 
— Nr. 22 Kolberg. — Nr. 23 Gollenberg. — Nr. 24 Stolpmünde. — Nr. 25 
Rixhöft. — Nr. 26 Hela. — Nr. 27 Pillau,. — Nr. 28 Brüfterort. — Nr. 29 
Memel. — 
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fi) mit einem Drittel oder der Hälfte ihrer Mannſchaft zu fofortiger 
Verwendung gegen den Feind bereit zu halten.*) Den Aufklärungsdienft 
in der Oftfee verfah von Kiel aus der gemiethete Avifo- Dampfer 
Holfatia, welcher unter dem Lieutenant Preuß faft täglich bis Lange 
land freuzte; von Nügen aus refognoszirte das bei Stralfund ver- 
einigte Kanonenboot-Gefchwader**) unter dem Korvetten-Kapitain Graf 
Walderfee, welcher am Iften Auguft auf einer Yahrt nach dem 
Sunde die Nachricht von der Anwefenheit der Franzöfifchen Flotte 
bei Kopenhagen einbrachte; zu gleicher Beftimmung diente in der weis 
ter öftlich liegenden Gewäffern die Glattdeck-Korvette Nymphe bei 
Danzig. 

Die mit Kühnheit und Geſchick ausgeführten Mekognoszirungen 
führten indeffen nur felten zu wirklichen Zufammenftößgen mit dem 
Feinde, welcher jih im Allgemeinen im größeren Abtheilungen zu- 
ſammenhielt und auch bei Annäherung der Deutfchen Fahrzeuge da- 
mit begnügte, Leßtere auf ihre Ausgangspunfte zurüczutreiben, ohne 
ihnen bis in den Feuerbereich ihrer Reſerven zu folgen. 

Als die Grille ihre durch ftürmifches Wetter eine Woche lang 
unterbrochenen Fahrten gegen Falfterbo und Langeland am 17ten 
Auguft wieder aufnahm, kam ihr etwa 2'/s Deutjche Meilen füdlich 
von Möen der Aviſo-Dampfer Jerome Napoleon in Sit. Um 
den Gegner zum Vorgehen auf Hiddenfee zu verleiten, wo ſich noch 
die Kanonenboote Drade, Blig und Salamander ***) befanden, ging die 
Grilfe langfam in diefer Richtung zurück, eröffnete aber ihr Feuer, 
als das feindliche Fahrzeug bis auf 4500 Schritte herangefommen 
war. Leisteres wendete nun auf die Südfpige von Falfter ab und vers- 
anlafte durch feine Signale das Erſcheinen von vier Panzerfchiffen,T) 
welche in Begleitung des Avifo-Dampfers Hermite gegen 11UhrBormit- 
tags füdlich um die eben genannte Inſel herum vorftenerten, Die Grille, 


*) Bergl. Seite 119 und 120, 
**) Vergl. Seite 116. 
***) Erftere beide mit je 3, Leiteres mit 2 Geſchützen. 
7) Die Surveillante, Flaggſchiff des Admirals Bouöt- Willaumey, 
Panzerforvette Thetis und wahrſcheinlich Gauloife und Guyenne. 
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welche dem Jerome nachgefetst hatte, wich nun feuernd im der Richtung 
auf Rügen aus, anfänglich nur von der Panzerforvette Thetis und den 
zwei Aviſo-Dampfern verfolgt. Als ſich Letzteren demnächſt noch drei 
Panzerſchiffe anſchloſſen, ging die Grille mit den ſie aufnehmenden 
drei Kanonenbooten kämpfend durch das Seegat zurück und erreichte 
unbeſchãädigt ihren Ankerplatz bei Wittow Poſthaus, wohin der Gegner 
nicht zu folgen wagte. 

Das Franzöſiſche Geſchwader nahm nun ſeinen Weg weiter nach 
Oſten. Bereits am Abend des 19ten Auguſt wurde die Kommandantur 
von Danzig von der Annäherung des Feindes telegraphiſch in Kennt: 
niß gejest, und ein am 2iften zurücfehrendes Danziger Schiff be- 
ftätigte die Anweſenheit defjelben bei Nirhöft. 

Am nämlihen Tage um 2 Uhr Nachmittags fuhren drei Panzer- 
fchtffe und ein Avifo-Dampfer langſam zwiſchen der Landfpite von Hela 
und der Weftpreußifchen Küſte hindurch in das Putziger Wiek hinein, 
in welchen fie um 6 Uhr Abends etwa 15 Seemeilen norbweftlich 
von der bei Neufahrmwaffer liegender Dentfchen Korvette Nymphe vor 
Anker gingen. 

Um das feindliche Geſchwader zu beunruhigen, verlieh Korvetten- 
Rapitain Weickhmann nad Vefeitigung der Sperre um Mitternacht 
mit feinem Schiff den Hafer. Das helle Licht des aufgegangenen 
Mondes, welches den Gegner bentlich erfennen Tieß, machte es eben- 
fowentg ftatthaft, geraden Weges anf die nebeneinander liegenden Fran: 
zöfiſchen Schiffe loszuftenern, als auch fie öftlich zu umgehen. Die 
Nymphe folgte daher fo lange der Küfte, bis fie fich in der Ver— 
längerung ber Front des Feindes befand. 

Um 1Ys Uhr gab fie anf Abſtand von etwa 2500 Schritten 
eine volle Breitfeite gegen das nächftliegende Panzerſchiff und dann, 
hinter der feindlichen Linie herumwendend, noch eine zweite Geſchütz- 
fage ab. Unmittelbar baranf erfchten Licht am Bord der Franzöfie 
ihen Schiffe, welche das gegen fie gerichtete Feuer mit einigen 
wirkungsloſen Schiffen erwiderten und alsbald zum Angriff vor- 
gingen. Da der Gegner offenbar zum Kampfe vorbereitet war, fo 
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hielt die Nymphe wieder auf den Hafen ab, welchen fie um 3 Uhr 
Morgens glüclich erreichte. 

Das Franzöfiihe Gejchwader, welches der Nymphe nur vor: 
fichtig gefolgt war, begab fi) nad) einer Rundfahrt in der Danziger 
Bucht am 22ften Abends nah Rirhöft zurüd und verſchwand nad) 
zweitägigem Aufenthalt dafelbft in weftlicher Richtung. Die Nymphe 
freuzte bis Anfang September zu wiederholten Malen bis Memel, 
es zeigte fich indeſſen fein feindlihes Schiff mehr in den dortigen 
Gewäſſern. 

Die Franzöſiſche Oſtſee-Flotte verhielt ſich ſeit den oben geſchil— 
derten Zuſammenſtößen überhaupt ziemlich unthätig und wurde daher 
ſogar in der Kjöge-Bmht öfters von Deutſchen Schiffen beun— 
ruhigt. Obgleich nunmehr beſtimmte Weiſungen aus Frankreich ein⸗ 
gingen, die bisher empfohlene Schonung offener Städte fortan bei 
Seite zu ſetzen, fo erſchwerte doch das wieder eingetretene ſchlechte 
Wetter ein angriffsweies Vorgehen der Schiffe, welde nur mit 
äußerjter Mühe die hohe See zu halten vermochten. — 

Nachdem die Streitkräfte des Admirals Boust-Willaumez 
insgefammt ihre Beftimmung nad) der Oftjee erhalten hatten, war 
bereit3 in den erften Auguft:Tagen eine neue Franzöſiſche Flotte unter 
dem Admiral Fourichon für die Nordfee ausgerüftet worden. Da 
man auf Deutfcher Seite frühzeitig Kenntniß hiervon erhielt, jo durch— 
freuzten die zum Aufflärungsdienft gemietheten Dampfer von der 
Sade und Cuxhaven aus unermüdlich) die ganze Nordſeeſtrecke 
zwifchen Texel und Helgoland. Auf eine von Dover erhaltene tele 
graphifche Mittheilung, dag am Aten Auguft Abends zwei feindliche 
Panzerſchiffe in öftlicher Richtung fteuernd bemerkt worden feien, 
dampfte auh Admiral Jahmann in den Tagen des 5ten bis Tten 
Auguft mit den drei großen Deutſchen Panzerfregatten von der 
ade bis zur Doggersbank vor, ohne indefjen eine Spur von Feinde 
zu finden. 

Erft am I1ten Auguft entbedte der vor Eurhaven relognos- 
äirende Dampfer Helgoland die in zwei Geſchwader geteilte 
Franzöſiſche Flotte, welhe am folgenden Tage bei Helgoland vor 
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Anfer ging und zugleich eine Erklärung übergeben ließ, mitteljt welcher 
die NordjeesHäfen von Baltrum bei Norderney bis zur Eider-Miün- 
dung in Blofadeftand verfegt wurden. 

Zu thatfähliher Durchführung und Aufrechthaltung eines 
folhen kam es indeſſen ſchon des ungünftigen Wetters wegen eben: 
fowenig wie in der Dftfee. Die Mafje der feindlichen Flotte lag 
bei Tage auf der vom Winde abgewendeten Seite der Inſel meift 
unter Dampf, Freuzte aber in der Negel nur während der Nacht, 
indem fie die Fluß-Mündungen durch fchnell erſcheinende und fogleich 
wieder verjhwindende Vorpoſtenſchiffe beobachten ließ. Sobald ſich 
folhe — gewöhnlich in Zwifchenräumen von 2 bi8 3 Tagen — ber 
Einfahrt zum Wangerooger Yahrwaffer näherten, ging ihnen der 
Arminius entgegen und veranlafte hierdurd) die feindlichen Fahrzeuge 
jedesmal zum Ummenden auf Helgoland. Da Lettere dem Arminius 
an Schnelligkeit überlegen waren, fo wurde aus ihrem auffälligen 
Verhalten auf die Abſicht gejchloffen, das Preußische Schiff zu über- 
eilter Berfolgung zu verleiten und in ein Gefecht zu verwideln, 
welches dann auch die übrigen Theile des Jade-Geſchwaders herbei: 
ziehen mußte. Admiral Jachmann Hatte fich indeffen im richtiger 
Erfenntnig der Sachlage dahin entjchieden, einen Kampf gegen den 
weit überlegenen Feind auf offener See zu vermeiden, und ging da— 
ber auf die ihm anfcheinend geftellte Falle nicht ein. 

Sn Folge dieſes Entjchluffes und der großen Schwierigkeiten, 
mit welchen andererjeitS die Franzöſiſche Flotte, namentlich aud) beim 
Eimnehmen ihrer VBorräthe, auf ftürmifch bewegtem Meere fortdauernd 
zu kämpfen hatte, nahm der Krieg in diefen Gewäfjern den nämlichen 
Charakter wie in der Oſtſee an. 

Am Zten September verkündete ein allgemeines Biftoriafchiegen 
der Schiffe und Batterien am ganzen Deutſchen Küftenftrande dem 
durch jene Widerwärtigfeiten und ungünftige Nachrichten aus der 
Heimath ohnehin ſchon herabgeftimmten Gegner den Eintritt der 
Kataftrophe von Sedan. — 

Schon längere Zeit vorher war auf Deutjcher Seite die bei 
Ausbruch des Krieges vorhandene Beſorgniß vor einer Landung des 
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Feindes im Nüden der Feldarmee gefehwunden und in Folge deſſen 
befchloffen worden, die urjprünglic zur Küftenvertheidigung bereit 
geftellten Streitkräfte gleichfalls nach Frankreich heranzuziehen. 

Nachdem die Zte Landwehr-Divifion diefer veränderten DBeftim- 
mung gemäß fchon Anfangs Auguft nach der Deutſchen Weftgrenze 
abgegangen war*), wurden um Mitte des Monats aud) die übrigen 
vier Divifionen**) nach dem Kriegsſchauplatz in Bewegung gejett, wo 
fie zunächſt theils die Einfchließungsarmee von Mek, theild das vor 
Straßburg ftehende Zruppenforps verftärkten. An Stelle der abge 
rüdten Heereötheile wurden acht Schlefifche Landwehr⸗Bataillone zum 
Küftenfchuge herangezogen. 

*) Bergl. Seite 214, 919, 935 und 937, fowie Anlagen Seite 88* und 223, 


**) 1Tte Infanterie-Divifion, Ifte, 2te und Garde:Landwehr-Divifion. Weber 
Zeßtere vergl. Seite 119 und Anlagen Seite 86*. 
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Einſchließung und Beihiehung von Straßburg. 


(11ter bis 27fter Auguft.) 


Das ftetige Bordringen in Feindes Land bedingte auf Deutfcher 
Seite einen immer größeren Aufwand von Streitkräften zum Schuge 
der rückwärtigen Verbindungen, inöbejondere gegen die Franzöfifchen 
Feſtungen. Der einft unter Baubans Leitung angelegte „Feſtungs— 
gürtel” Hatte fich zwar auch diesmal als wirkſamer Grenzſchutz nicht 
bewährt und den VBormarfch der Dentfchen nicht aufzuhalten vermocht; 
es befanden fich jedoch die meiften diefer Plätze, nachdem fie ohne 
Erfolg mit Feldgeſchütz befchofjen worden waren, noch in den Hän- 
den des Feindes. Da die Mittel zur volfftändigen Einjchliefung 
und Belagerung berfelben nicht fogleich zur Stelle waren, fo be- 
ſchränkte man fich einftweilen darauf, fie durch Aufftellung von Be— 
obachtungstruppen möglichſt unfchäbfih zu machen. Die anfäng- 
fi) zu diefem Zwecke verwendeten Abtheilungen der Feldarmee wur—⸗ 
den demmächft durch Landwehr-Bataillone der General-Etappen- Sn: 
jpeftionen abgelöft, welche nad) außgeführter Mobilmahung allmälig 
auf den Kriegsfchauplag nachrückten. Hierzu traten dann noch im Laufe 
des Monats Auguft die urfprünglich zum Küftenfchug bereit gehal- 
tenen fünf Divifionen, welche nun, wie erwähnt, vor den Haupt- 
bollwerlen des Gegners in Lothringen und Elſaß Verwendung fan= 
den. Im dem größten derjelben, dem befeftigten Lager von Mek, 
bielt Prinz Friedrid Karl die Franzbſiſche Rhein-Armee einge- 
ſchloſſen und ficherte dadurch das Vorfihreiten der anderen Armeen 
im mittleren Frankreich. Nächftvem war Straßburg von befonderer 
Bedeutung; denn diefer Pla bildete feit dem Tage von Wörth zwar 
nicht mehr das vom Süddeutſchen Rhein-Ufer aus Jahrhunderte Tang 
mit wohl begründeten Mißtrauen beobachtete Ausfallsthor Frank: 
reichs, aber einen geeigneten Stütpunft zur Anſammlung Franu— 
zöfifher Streitkräfte in der linken Flanke des Deutjchen Heeres. 


1322 


Unter diefem Gefichtspunfte hatte das Ober- Kommando ber 
III. Armee fchon beim Weberjchreiten der Vogeſen ein Vorſchieben 
der Badifhen Divifion gegen Straßburg für nothwendig erachtet. 
Nachdem jene Divifion am Sten Auguft eine beobachtende Aufftellung 
bei Brumath genommen und von dort aus Abtheilungen gegen die 
Feſtung vorgejendet hatte, war ihr am 10ten Abends aus dem 
großen Hauptquartier der bereit erwähnte Befehl zugegangen, den 
Plag gegen alle Zuzüge, insbefondere von Süden her, abzufperren 
und demmächft mit Hülfe der in Ausficht geftellten Verftärfungen 
möglichſt vollftändig einzufchliegen.*) — 

Mit diefer vorläufigen Anordnung hatte die oberfte Heeres— 
leitung bereit ein weiteres Ziel ins Auge gefaßt. 

Die Wichtigkeit von Straßburg als Hauptftadt des Elſaß, der 
Neichthum feiner Hülfsquellen, feine Lage an der Hauptverbindungs- 
linie Süddeutfchlands mit Frankreich, namentlich aber die im Deutjchen 
Bolfe fortlebende Erinnerung an den einft zu Ludwig des XIV. Zei 
ten erlittenen Verluft waren mächtige Beweggründe, fich nicht mit 
einer bloßen Abjperrung diefer Feftung zu begnügen. Schon nad) den 
erften großen Erfolgen im freien Felde reifte vielmehr der Entihluß 
zur Wiedereroberung diefes Waffenplages, wenn möglich durch ſchnel—⸗ 
[en gewaltſamen Angriff, andernfalls duch förmliche Belagerung. 


Die bei Ausbruch des Krieges vorhandenen Feſtungswerke von 
Straßburg umfchloffen in Form eines gleichichenkligen Dreieds 
lediglich die in der linlsrheiniſchen Niederung gelegene alte Stadt. 

An der füdöftlihen, nah dem Strome zu auslaufenden Spike 
diefes Dreied3 befand ſich die Eitadelfe, während die ſchmale, in nord» 
weftliher Richtung ſich erftredende Grundlinie ihre Front gegen die 
Hausbergener Höhen richtete. Die Ummwallung des Plakes, urfprüng- 


*) Vergl. Eeite 393. 
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lich im reinen Baſtionsſyſtem aufgeführt, war in Folge mannigfachen 
Umbaus zu mehreren hintereinander liegenden Linien angewachien, 
deren fünftlich verwidelte Verhältniſſe die Vertheidigung erfchtwerten und 
welche den Angriffsmitteln der Neuzeit gegenüber nur noch einen 
beſchränkten Werth hatten. Die eigentliche Stärke des Plates lag in 
ber für die Vertheidigung überwiegend günftigen Befchaffenheit des 
Borlandes, welches durch die Ill und die von Weiten ihr zu— 
fliegende Breufch in mehrere Abjchnitte getheilt wird. — 

Die breite Niederung im Süden von Straßburg ift mit vielen, 
theils natürlichen, theild durch Kunft gefchaffenen Wafferläufen durd- 
zogen. Der Rhein und die ZU, zwifchen ihnen, gleichfalls in der 
Hauptrihtung nach Norden Hinziehend, der krumme Ahein und ber 
Rhone⸗Kanal, bilden die wefentlichften Längenadern eines durch zahl- 
reiche Heinere Flußarme und Querfanäle vervollftändigten Waffer- 
neßes, deſſen zwedmäßige Ausnutung duch ein gut unterhaltenes 
Schleufenfyftem vorbereitet war. Vermittelſt des Letteren Tieß ſich 
ebenfowohl das überflüffige Hochwaſſer der U vor dem Eintritt in 
die Stadt nad) dem Rheine ablenken, als auch ein ftarfer Zufluß aus 
dem Hauptftrome im jene Niederung leiten, fo daß man die naffen 
Gräben der Feftung zu beliebiger Höhe anzuftauen und das Borland 
bi8 auf etwa eine Halbe Meile von den Werken unter Waffer zu 
fegen vermochte. In dieſem Falle blieb eine Annäherung an die 
Feſtung, fowie auch ein Vorbrechen aus derfelben, auf die Chauſſee 
von Bafel und einige andere Hochgelegene Strafendämme bejchränft. 
Der Raum zwifchen dem krummen Rhein und dem Hauptſtrome ift 
mit unüberfichtlichen und fchwer zugänglichen Waldauen bededt, zwifchen 
welchen einige Heinere Ortfchaften und Gehöfte zerftreut liegen. 

Das Gelände ſüdweſtlich von Straßburg, zwifchen dem Ahone= 
Kanal und der Breufch, ift zwar im Allgemeinen freier und zugäng- 
liher als der eben geſchilderte Abfchnitt, aber auch Hier wird das 
Ueberſchwemmungsgebiet nur von wenigen höher gelegenen heilen, 
insbefondere von dem „grünen Berge" überragt. Von Lingolsheim 
bis zu den Feftungswerfen kann biefer Abjchnitt nur auf der Strafe 
von Barr durchſchritten werden. 

Beltyng 1970/71, — Tert. 88 
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Der hohe Eifenbahndamm, welcher in meift nur geringer Ent: 
fernung vom Hauptwalle die Südfeite der Stadt umgiebt, führt ala 
nächſte Querverbindung aus dem tiefliegenden Flachlande in den von 
der Breuſch und der unteren Ill begrenzten nordweftlichen Ab— 
ſchnitt. 

In dieſen greifen die Vorberge der Vogeſen weit hinein, indem ſie 
das nördliche Ufer des Breuſch-Kanals bis gegen Ober-Schaeffolsheim 
begleiten und dann in der Richtung auf Mundolsheim ftreichend, uns 
gefähr dreiviertel Meilen vom nordweſtlichen Feftungsglacis entfernt 
bleiben. Der Suffel-Bach, welcher in ziemlich tiefer Einfenfung bei 
Mundolsheim aus den Bergen tritt, demnächſt bei Suffelmeyers- 
heim den Rhein- Marne» Kanal durchjchneidet und etwa eine Meile 
unterhalb Straßburg in die ZU einmiündet, kann als nördlichfte 
Linie des bier in Betracht kommenden Abfchnittes angefehen 
werden. Das Gelände innerhalb des Letteren fällt allmälig von den 
Hausbergen nad) der Yeftung Hin ab; es ift im Allgemeinen frei 
und überfichtlich, bietet aber dem Angreifer durch Heine Einfenkungen 
und Hinter flachen Bodenmwellen Dedung gegen den Einblid und bie 
Geſchützwirkung aus den Feftungswerken. Auch die vor der Weftfront 
hinziehende Eifenbahnlinie bildete vermittelft ihrer Dämme und Ein» 
ſchnitte einen vortrefflihen Schirm gegen die Feftung. Bei den 
Brauereien von Körigshoffen geht diefe Bahn in einem gemanter- 
ten Durdlaffe unter der Chauffee nad) Paris fort und Läuft 
dann auf etma 2000 Schritte Abftand vom Plate als ein 
über drei Fuß tiefer Laufgraben bis in die Nähe der alten 
Straße von Zabern. Der fefte und lehmige Boden in dieſem 
der Ueberſchwemmung nicht zugänglichen Gelände ift verhältniß- 
mäßig leicht zu bearbeiten, läßt aber daS von Oben kommende Regen: 
waffer nur langſam eindringen und abfließen. 

Drei Borftädte von Straßburg erftreden ſich, etwa 5 bis 
600 Schritte vom Glacis entfernt bleibend, in diefen Abjchnitt Hin- 
ein. Die füblichfte derjelben, das an der Strafe nad) Paris gelegene 
Königshoffen, befteht im öftlichen Theile nur aus zwei Reihen 
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von Gebäuden, weiterhin aber aus einer breiteren Häufermaffe, in 
welcher die eben erwähnten Brauereien befonder8 hervortreten. Der 
Kirhhof St. Gallen ift vermöge feiner Lage auf dem hohen Ufer: 
vande der Breuſch von militairifcher Bedeutung, weniger der weiter 
wejtlich liegende Judenlirchhof. 

Bor der Mitte der MWeftfront begleitet die Vorftadt Kronen 
burg, gleichfalls zunächft nur mit zwei Häuferreihen und dann all- 
mälig in größerer Breite, die alte Strafe nad) Zabern. Bon 
Bedeutung find hier nur die Gebäude einer jenſeits der äußerten 
Häufer gelegenen Parfetfabrif. Nordöſtlich diefer Vorftadt, inner 
halb des Winkels, welchen die dort zufammentreffenden Eifenbahn- 
linien von Baſel und Paris bilden, beginnt etwa 700 Schritte von 
den Feſtungswerlen der äußere Güterbahnhof. Derjelbe enthielt zwei 
mit einander verbumdene große Nundbauten und einen weithin jicht- 
baren Waſſerthurm. 

Ein jehr ausgedehnter Anbau zeigt fi im Norden von Straf- 
burg an der Straße nad Neichftett. Die Vorftadt Schiltigheim 
bildet dort nebſt den Ortfchaften Bifchheim und Hoenheim eine zus 
ſammenhängende Mafje von Wohnhäufern, Fabritgebäuden und ums 
mauerten Gärten mit einer Bevölkerung von nahezu 10,000 Seelen. 
Der bei Weitem größte Theil der Baulichkeiten befindet fich öftlich der 
Chauffee auf dem hohen Linken Thalrande der Ill; mehrere Quer: 
ftragen führen nad) der Aar, einem Seitenarm der ZU, und nad) dem 
Nhein-Marne-Kanal hinab. Der füdliche Theil von Schiltigheim lag 
in Gewehrſchußweite von den Feſtungswällen; die dortigen Häufer 
waren im Allgemeinen von wenig feiter Bauart, die Einfriedigungen 
meift von Holz; nur die Keller einiger bedeutenden Brauereien er- 
jtredten jid) noch über den Südrand der Vorftadt hinaus. 

In unmittelbarer Nähe der eben genannten Dertlihfeiten liegt 
am Gabelungspimfte der Strafen nad) Neichftett und VBendenheim 
der mit Bäumen und Gebüfch dicht bewachfene Kirchhof St. Helena. 
Derjelbe bildet ein mit feiner Südfpite bis etwa auf 300 Schritte 
an das Feftungsglacis heramreichendes Dreieck, welches an der Norde 

88* 
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feite durch einen 12 Fuß breiten, ausgemauerten Graben abgefchloffen, 
im Uebrigen aber nur mit einem Stangenzaume eingefaßt war. — 

Aehnliche Verhältniffe, wie im Flachlande ſüdlich der Feſtung, 
zeigen fich nordöftlich derſelben, in der gleichfall8 von zahlreichen 
Waſſerarmen durchzogenen Niederung zwifchen ZU und Ahein. Der 
Nhein-Jll-Kanal, die Anfangsftrede des Rhein-Marne-Kanals, ſcheidet 
diefen Landftrich in zwei ungleiche Theile. ‘Der nördliche, die eigent- 
liche „Nuprechtsan" oder „Robertsau“, ift mit Baulichkeiten und An- 
pflanzungen dicht bedeckt, der Kleinere, füdlich gelegene Abſchnitt durch 
eine Anzahl von Süden nad) Norden ziehender Wafferläufe in mehrere 
Inſeln zerlegt. 

Am Nordende von Straßburg zweigt fi) von der Ill ein bereits 
erwähnter linfer Seitenarm, die Aar, ab, welcher jenfeits des Glacis 
wieder dem Hauptfluffe zuftrömend, mit diefem die „Spital-Gar- 
teninfel“ bildet, dann aber in weiten Bogen weſtlich big Schil⸗ 
tigheim ausholt, um ſich ſchließlich an der Stelle, wo der Rhein⸗Ill⸗ 
Kanal in den Rhein-Marne⸗Kanal übergeht, von Neuem mit der Ill 
zu vereinigen. Die von der Ill und diefem unteren Laufe der Aar 
umgebene, durd den ARhein-Jll-Ranal wiederum in zwei Theile zerlegte 
Inſel Waden enthält auf ihrer, Schiltigheim gegenüberliegenden Spite 
eine große Lohgerberei und eine Lederfabrifl. In den nach Weiten 
ausgebogenen Arm der Mar mündet als Abfluß ber nordweſtlichen 
Teftungsgräben ein alter Nebenarm der Breufh. Die von bdiefen 
Wafferläufen eingefchloffene Inſel Jars ift in ihrem füdlichen Theile 
mit Parkanlagen verjehen. 

Zwiſchen der Ill und dem weiter öftlich mit ihr gleichlaufenden 
„Franzöſiſchen Kanal", welcher das überflüffige Wafjer der Eitadell- 
gräben nach dem Rhein-Ill-Kanal ableitet, Tiegt ebenfalls infelartig 
abgefchloffen die Orangerie mit ausgedehnten Gärten und eini- 
gen Gebäuden. Diefe zahlreichen, größeren und Heineren Inſeln 
ftanden ſämmtlich durch Brücken miteinander in Verbindung. 

Das ſchmale öftliche Vorland der Feftung, die vom „Heinen 
Rhein” und dem Hauptftrome umfloffene, an feiner Stelle mehr als 
1500 Schritte breite „Sporen-Inſel“ befteht aus einer tief Tiegenden 


1327 


Sand» und Kiesfläche, deren dichtes Buſchwerk aber jeden Einblid von 
Kehl aus verhindert. Ebenfo entzog ſich auch das rechte Rhein-Ufer 
vermöge ausgedehnter Anpflanzungen und hoher Dämme einer Beob— 
achtung aus der gegenmüberliegenden Eitadelle. — 

Wie fih fhon aus dieſer Schilderung der Umgegend von 
Straßburg erfennen läßt, lag die natürlihe Angriffsfront der 
Feftung auf der dem nordwejtlichen Abjchnitt zugelehrten Seite. Der 
dortige, zwiſchen dem Eintritt der Ill und ihrem Wiederaustritt aus der 
Stadt gelegene Theil des Hauptwalles enthält die neun Baftione 
Nr. 7 bis 15 und bildet beim Baftion Nr. 12 eine fcharf gegen 
Nordoften vorjpringende Ede. 

Auf der weftlihen Strede, zwifchen den Baftionen Nr. 7 und 
Nr. 12, ift der Hauptwall an drei Stellen von Thoren durchbrochen, 
durch welche die größeren Strafen in da8 Borland hinausführen, 
die nach Königshoffen durd) das Weißenthurm-Thor, die nach Kronen- 
burg durch das Baberner-Thor, die nah Sciltigheim durch das 
Stein-Thor. Dicht neben dem ziweitgenannten befindet fich der 
Durchbruch der Eifenbahn für die Einfahrt nad) dem inneren Bahn- 
hof. Zwei größere Hornwerfe greifen einige Hundert Schritte über 
den Hauptwall hinaus vor; das eine derjelben mit den Baftionen 
Nr. 40 und 42 befindet ſich ſüdlich, das andere mit ben 
Baftionen Nr. 47 und 49 nördlidy der Kronenburger Strafe. Den 
am weiteften vorgejchobenen Punkt auf diefer weftlichen Bertheidi- 
gungslinie bildete die Lünette Nr. 44 zwiſchen der Straße nad) 
Babern und dem Gabelungspunfte der Eijenbahnen nach Bafel und 
Paris. Zur BVerftärfung des linken Flügels diente insbeſondere 
noch die im niederen Vorlande von Baftion Nr. 7 zwiſchen den 
Straßen nad) Königshoffen und Lingolsheim gelegene Liinette Pate 
(Rr. 37); von geringer Bedeutung war eine Kleine Erdſchanze in der 
Nähe des Hornwerksbaſtions Nr. 40. 

Auf dem in Betracht kommenden Theile der Nordfront, 
zwifchen dem Baftion Nr. 12 und der unteren U, liegt unmittelbar 
vor dem Hauptwalle das Hornwerk Finkmatt und noch weiter vor: 
wärts, den füdlichen Theil der vorher erwähnten Inſel Jars ab» 
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ſchließend, die ausgedehnte Erdverfhanzung Contades. Durch das 
zwifchen Finkmatt und Baftion Nr. 15 im Hauptwall liegende Juden: 
Thor führt ein Verbindungsweg aus der inneren Stadt über die 
Parkanlagen von Contades nach Schiltigheim. Die Franzöſiſchen 
Ingenieure hatten wohl erfannt, daß die ſcharf vorjpringende Ede 
bei Baftion Nr. 12 der ſchwächſte Punkt der ganzen Nordweſt— 
front war. Zur Erhöhung der Vertheidigungsfähigfeit diefer Stelle 
dienten 4 vorgefchobene Lünetten: Nr. 53 und Nr. 52 zur Linfen der 
durch das Stein-Thor hinausführenden Strafe nad) Sciltigheim, 
dem Kirchhofe St. Helena nahe gegenüber, Nr. 54 zur Rechten jener 
Straße, und Nr.55 im unmittelbaren Anfchluffe an die Verſchanzung 
Eontades.*) — 

Zum Gouvernem von Straßburg und zugleich zum Befehlshaber 
der Territorial-Divifion des Elſaß war bei Beginn des Krieges der 
bereit3 im Neferveverhäftnig befindliche, 68 jährige General Uhrich 
ernannt worden. Derfelbe traf am 2iften Juli in der Feſtung ein. 
Am 1dten hatte man den Kriegszuftand in der Stadt verkündet, **) 
und feit Mitte des Monats verfanmelte fich dafelbft das Ifte Fran- 
zöfifche Korps. 

Gfeich bei Uebernahme feines Kommandos hatte General Uhrich 
an den Kriegsminifter berichtet, daß er unverzüglich die Baulichkeiten 
und Anpflanzungen innerhalb des Schußbereichd der Feſtung werde 
niederlegen laſſen. Da jedoch hierauf der Beſcheid erfolgt war, daß 
folhe Mafregel nur im äußerften Nothfalle und nicht anders als 
im Einverftändnig mit der Civilbehörde eintreten folle, fo bejchränfte 
der Gouverneur feine Anordnungen auf die Feftungswerfe felbft, 
deren Ausrüftung und vertheidigungsmäßige Herftellung er nun in 
die Wege leitete. 


*) Nähere Einzelnheiten über die damaligen Befeftigungsverhältnifie von 
Straßburg enthält das Merl: „Geihichte der Belagerung von Straßburg im 
Sahre 1870. Bon R. Wagner, Hauptmann im Ingenieur: Korps. Berlin, 
1874." — Siehe im Uebrigen den beigegebenen Plan 10. 

**) Derfelbe beſchränkte ſich indeſſen anfänglich auf ein früheres Schließen 
der Thore. Der Gebanfe an einen bevorftehenden Angriff auf die Feſtung 
ſcheint damals noch fern gelegen zu haben. 
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Nachdem fih das Ifte Korps allmälig in das nördliche Elſaß 
vorgefhoben und Marfhall Mac Mahon am Aten Auguft Vormit- 
tags mit feinen letzten Truppen Straßburg verlaffen hatte, be- 
ftand die Infanterie-Beſatzung aus dem 8Tjten Linien-Negiment,*) 
den Aten Bataillonen des 18ten und Y6ften Linien- Regiments nebft 
einigen Erjatz » Abtheilungen. An Artillerie befanden ſich im der 
Feſtung 11 Batterien des Öten und 20ften, fowie der größere Theil 
bes zu diefer Waffe gehörenden Pontonier-Regiments; an Genie-Mann- 
fchaften waren nur einige Wallauffeher vorhanden. Einfchließlic der 
Dffiziere, Gendarmen, Grenzwächter und Trainfoldaten mochte die 
Gefammtftärfe der Garnifon zu jener Zeit etwa 7000 Köpfe be- 
tragen.**) Die vom General Uhrich fofort einberufene Mobil- 
garde war noch im Bufammentreten begriffen. — 

Schon am 6ten Nachmittags waren flüchtende Landleute in bie 
Stadt geftrömt und bedrohliche Gerüchte in bderfelben verbreitet. 
Die Aufregung fteigerte fi, al3 auf der Bahn von Hagenau bie 
erften Berwundeten und Verfprengten aus der Schlaht von Wörth 
anlangten. Nachdem am Abend Generalmarfch gejchlagen, die Wälle 
bejegt und die Thore gefchloffen worden waren, lief in der Nacht 
ein Telegramm des Marihal8 Mac Mahon aus Zabern ein, 
welches die Nachrichten von der erlittenen Niederlage in vollem Um— 
fange beftätigte. — Am folgenden Tage kamen größere Schaaren 
von Berfprengten, mit ihnen auch ein gefchloffenes Bataillon des zur 
Divifion Eonjeil Dumesnil gehörenden 21ften Linien-Regiments, 
welches den Anfhluß an die Feldarmee nicht mehr erreicht und ſich 
in Folge deffen von Hagenau auf Straßburg zurüdgezogen hatte. 
Einige von Süden her nachrüdende Abtheilungen des 74ſten und 
78ſten Linien-Megiments wurden gleichfalls in der Feſtung ange 


- 


*) Der Marfhall hatte urſprünglich eine ganze Feld-Infanterie-Brigade in 
Straßburg zurüdzulaffen beabfihtigt, am Aten Morgens aber dem General 
Uhrich eröffnet, daß er ihm nur das genannte Regiment zur Verfügung ftellen 
werde, da die Feltung ohnehin dur das im Felde ftehende Ifte Korps unmit⸗ 
telbar gebedt fei. 

**) Vergl. Anlage Nr. 51. 
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halten, welche im Webrigen bei dem nun erfolgenden Rückzuge der 
Franzöfifchen Armee nad) Weften auf ſich felbft und die Hülfsmittel 
der nächften Umgegend angewiefen blieb. Zwar Hatte der Kaifer 
Napoleon dem damals in Mülhaufen anwefenden Kommandeur des 
Tten Korps, General Douay, die Weifung zugehen laffen, „wo mög: 
lich eine Divifion nad) Straßburg zu werfen und mit den beiben 
anderen Belfort zu decken.“ Dieſer General war indeffen nicht in 
der Lage, den Befehl auszuführen, da fi) eine feiner Divifionen 
beim 1ften Korps, eine andere noch in Lyon befand, und er daher 
überhaupt nur über eine Divifion verfügte.*) 

Angeſichts der bedrohlichen Lage Hatte General Uhrich fogleich 
über den ganzen Bereich der ihm unterftellten QTerritorial - Divifion 
den Kriegszuftand ausgeſprochen und den damals geltenden Beftim- 
mungen zufolge einen aus höheren Offizieren zuſammengeſetzten 
Vertheibigungsrath für die Feſtung berufen, welcher von nun an 
über die Verhältniffe des Plates fortlaufend in Kenntniß gehalten, 
auch bei allen wichtigeren Anorbnumgen über feine Anficht gehört 
wurde, wenngleich der Gouverneur geſetzmäßig allein die VBerant- 
wortung trug. Diefe Berfammlung ſprach fih in ihrer erften 
Situng am Tten Auguft für eine energifche Vertheidigung aus und 
berieth al8bald die nothwenbigften Mafregeln zur Durchführung des 
Entfchluffes, nachdem der anweſende Militair-Jntendant erflärt hatte, 
daß für die augenblidfihe Kopfftärfe der Garnifon Brod auf 3, 
Fleiſch auf 2 Monate und Lagerftellen für 10,000 Mann vorhanden 
feien. 

In den nächſtfolgenden Tagen wurde die weitere Verprobtantis 
rung aus der nächſten Nahbarfhaft nad Kräften gefördert, der 
tägliche Portionsfag feftgefett, der Hospitaldienft geregelt, die Eifen- 
bahneinfahrt dur) Sprengen der Grabenübergänge und Bufegen 
der Walleinfchnitte gefperrt. Die Außenwerke erhielten ihre Befakung; 
auch ging man noch in letter Stunde an das vom Gouverneur fehon 


*) Bergl. Seite 332 u. flgbe. 
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früher beabfichtigte Niederlegen der Dedungen im Vorlande, bis das 
Erfheinen der Deutjchen diefen Arbeiten ein Ende machte. Die 
Einpfählung kam nur auf der am meiften bedrohten Front zu 
Stande; die vorhandenen VBorräthe reichten nicht weiter aus und eine 
Ergänzung derjelben war, wie hier vorweg bemerkt wird, durch die 
bald darauf erfolgende Zerftörung der Dampf-Sägemühle ausge: 
ichloffen. Da man wegen Mangel3 an Genie» Truppen auf den 
Minenkrieg verzichten mußte, fo wurden die Minengallerien größten- 
theils zerftört. 

Gleichzeitig mit diefen technifchen Vorbereitungen fand eine an— 
gemeffene Zufammenftellung der feit dem bten Auguft neu Hinzuge- 
tretenen Streitkräfte ftatt. 

Aus den Verſprengten von Wörth, dem Bataillon des 21ften 
Linien-Regiments und den übrigen Mbtheilungen, welche, wie erwähnt, 
am Tten Auguft in Straßburg eingetroffen waren, wurde ein Marfch- 
Regiment von 5 Bataillonen und ein Kavalferie-Regiment gebildet.*) 
Unter den Angelommenen befanden fich auch 70 Artilferiften und 
15 Genie-Soldaten, von welchen man die Erfteren den bereit3 vor- 
handenen Tiruppentheilen ihrer Waffe einreihte. Auch die in ber 
Feſtung anmwefenden Konffribirten**) wurden waffenweiſe auf die 
Truppen vertheilt, die als Küraffiere Ausgehobenen an die Artillerie 
abgegeben. Die einberufene Mobilgarde, welche in Stärfe von etwa 
3000 Mann am 19ten Auguft ihre Einkleivung und Ausrüftung 
beendete, wurde in 4 Bataillone und 3 Batterien zufanmengeftellt. 
Hierzu trat am 18ten Auguft die Nationalgarde der Stadt, melde 
gleichfalls 3000 Mann in 4 Bataillonen zählte, aber Tediglich für 
den inneren Dienft im Plate beftimmt blieb. 

Es Hatte in der Abficht der Franzoſen gelegen, gleich bei 
Ausbruch des Krieges ſchwimmende Batterien auf dem Rhein 
in Thätigfeit zu bringen, um mittelft derfelben dieſen Strom zu be- 


*) Erftered gegen 4000, Letzteres etwa 700 Mann ftarf, 
**) Alſo die zum Militairdienft Bezeichneten, aber noch nicht Eingeftellten. 
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herrfchen.*) Hierzu wurden in Toulon fünf zerlegbare gepanzerte 
Boote ausgerüftet, welche bei nur etwa 4 Fuß Tiefgang zur Aufnahme 
von je 45 Mann nebſt zwei Geſchützen und einer Mitrailleufe dienen 
follten. Die zum Zuſammenſetzen diefer Boote nöthigen Werft: 
Anftalten waren bereits feit Mitte Juli auf der Orangerie-Inſel in 
Angriff genommen, aber bis zum Tten Auguft noch feines der Fahr— 
zeuge, fondern nur der zum Befehlshaber derfelben beftimmte Kontre— 
Admiral Erelmans in Straßburg eingetroffen. AB am eben: 
genannten Tage endlich die Meldung einging, daß der erfte Trans- 
port von Toulon auf der Eifenbahn-Station Erftein angelangt fei, 
ſchien die inzwifchen eingetretene Kriegslage zu einer Verwendung 
der Boote auf dem Nheinftrom nicht mehr angethan. Es wurde 
unter dieſen Umftänden von der urfprünglich beabfihtigten Mafregel 
Abftand genommen und nur die für das erfte Boot beftimmt geweſene, 
aus etwa 40 Matrojen beftehende Bemannung von Erftein nad) Straß- 
burg herangezogen. Diefelbe trat mit den in der Stadt vorhandenen 
Konfkribirten und VBerabfchiedeten der Marine zu einer etwa 130 Mann 
ftarfen Abtheilung zufammen, welche unter Führung des vorher ge- 
nannten Kontre-Admirals fortan einen der tüchtigften Beftandtheile 
der Befatung bildete. 

Die Gefammtjtärfe der Letzteren erhöhte fich fomit in der zweiten 
Hälfte des Augufts allmälig bis auf etwa 23,000 Dann, eine zur 
Vertheidigung des Platzes vollftändig ausreichende Streiterzahl, 
welche aber von fehr ungleichartigem inneren Werthe war. Die 
Geſchütz-Ausrüſtung von Straßburg betrug etwa 1200 Rohre.**) 

Am Iten Auguft hatte General Uhrich die Feftung in vier felbft- 
ftändige Vertheidigungsbezirfe eingeteilt und für jeden berjelben 
einen befonderen Befehlshaber ernannt, welchem beftimmte Truppen 
fortdauernd zur Verfügung ftanden. ***) 


*) Ueber bie bei Bekanntwerden biefer Nachricht Deutſcher Seits getroffenen 
Gegenmaßregeln vergl. Seite 96. 
*#) Die Angaben hierüber lauten verfchieden, der Beſtand bei Nebergabe 
ber Feſtung betrug 1200 Rohre und 800 Laffeten. 
***) Abweichend von ben damaligen Franzöſiſchen Beſtimmungen für be: 
lagerte Feftungen. Diejelben ſchrieben nur eine derartige Eintheilung der Garnijon 
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Auf der Nordfront befanden ſich unter dem Befehle des Kontre- 
Admirals Erelmans Theile des neu gebildeten Marjch-Negiments, 
das Mobilgarden-Bataillon Weißenburg und die Darine-Mannfchaften; 
auf der Weftfront unter Oberft Blot das STite Linien- Regiment, 
das Mobilgarden-Bataillon Straßburg und ein Bataillon Grenzwädhter. 
Auf der Südfront befehligte Anfangs der General Joly Frigola, 
in der Eitadelle General Moreno. 

Dies waren im Allgemeinen die Verhältniffe des Plates zu der 
Zeit, ald die Badifhe Yeld-Divifion gegen denfelben in Thä- 
tigkeit trat. — 

Letztere Hatte fih in Ausführung des am Abend des 10ten 
Auguft ihr zugegangenen Befehl3 am Ilten Mittags von Brumath in 
der Richtung auf Straßburg in Marſch geſetzt. Die bereits früher 
nah Vendenheim vorgefchobene Kavallerie-Brigade ging mit einer ihr 
zugetheilten Pionier-Abtheilung über Ober-Schaeffolsheim bis an den 
Abſchnitt der Breuſch bei Holgheim; fie hatte den Auftrag, durch 
weiter vorgehende Streiftrupps die Eijenbahn, ſowie auch den fonftigen 
Berkehr im Süden von Straßburg zu unterbrechen. Die kombinirte 
Infanterie-Brigade, welche nebjt der Divifions- Artillerie und zwei 
Schwadronen de Iten Dragoner-Negiment3 in dem Naume zwiſchen 
der Breuſch und der Strafe von Zabern die weftlichen Verbindungen 
der Feſtung zu durchfchneiden Hatte, nahm zu dieſem Zwecke Auf- 
ftellung bei Ober-Schaeffolsheim und ficherte fich nad) der Seite von 
Straßburg durch eine von Eckbolsheim bis Dber-Hausbergen reichende 
Vorpoſtenlinie. Zur Unterftügung der Kavallerie-Brigade wurde ein 
Bataillon nach Holgheim entjendet. Die Ifte Infanterie » Brigade 
befegte mit der Korps» Artillerie und den anderen zwei Schwadronen 
des Zten Dragoner- Regiments den nördlich der Feſtung gelegenen 
Abſchnitt zwifchen Mittel-Hausbergen und Suffelweyersheim. General 
v. Beyer nahm fein Stabsquartier in Mundolsheim. — Nachdem 
bie eben bezeichneten Anfftellungen bis zum Ilten Abends ohne 


vor, daß jederzeit ein Drittel den Dienft auf den Wällen verfehen, ein Drittel 
in Bereitjhaft gehalten werden und ein Drittel ruhen jollte. 
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Zwifchenfall bezogen waren, ſchob ſich die Kavallerie-Brigade nod) 
im Laufe der Nacht mit dem 2ten Dragoner-Megiment in ben 
Raum zwifchen Breufh und Rhein, während das Leib - Dragoner: 
Negiment die Sicherung gegen die Bogefen übernahm Die Pionier: 
Abtheilung fprengte etwa um 11 Uhr Abends die Eifenbahn»Brüde 
über den Andlau-Bach bei Fegersheim. — 

Diefe nunmehr auf drei Seiten gegen Straßburg Front machende 
Truppenzahl*) erſchien zwar für eine vorläufige Abfperrung der Feſtung 
ausreichend und and) der in ihrer Stärfe damals unterjchätten Be- 
ſatzung gegenüber nicht gefährdet; da jedoch zu erwarten ftand, daf 
man Franzöfifcher Seits verfuchen werde, die Feftung von Außen her 
zu unterftüten, fo wurde von Haufe aus auf eine Verftärfung der Badi- 
hen Feld-Divifion durch Truppen der Kriegsbefakung von Raftatt 
Bedacht genommen. Bon dort aus hatte man bereit am 6ten Auguft 
das 2te Bataillon 6ten Badifchen Regiments nad) Lauterburg entfendet, 
um eine dafelbft zurüdgebliebene Württembergifche Abtheilung abzu- 
löfen. Am folgenden Tage war das Iſte Bataillon Negiments Nr. 34 
zur Dedung eines beabjihtigten Brückenbaues nach der Gegend von 
Söllingen?*) abgerüct, demnächft aber, als von dieſem Vorhaben wie 
der Abitand genommen wurde, mit Einbringen Yranzöfifher Ber- 
fprengter beauftragt worden, welche fich feit der Schlacht von Wörth 
in großer Zahl in den Ortfchaften am linken Ahein-Ufer aufbielten. 

Nachdem man ferner das Füfilier-Bataillon 6ten Badiſchen Negi- 
ments am Iten Auguft nad) Selt verlegt hatte, um die unterdeſſen öftlich 
diefes Ortes gefchlagene Rhein-Brücke zu fichern, ordnete ein am 10ten 
Abends in Raftatt eingehender Befehl aus dem großen Hauptquartier 
den Abmarſch des ganzen Negiments Nr. 34 nach Hagenau an, wo 
dafjelbe feine weitere Beftimmung erwarten folltee Won diefen Ber- 


*) 12 Bataillone, 12 Schwabronen, 9 Feldbatterien. Vergl. Anlagen 
Seite 72* und 73#, 

Das Fif.-Bataillon des 4ten Badiſchen Negiments, welches beim Vormarſche 
der Divifion zunächſt zur Sicherung der Etappen:Linie in Sulk zurüdgeblieben 
war, wurbe demnächſt nad) Hagenau herangezogen. 


**) Ungefähr 2 Meilen fübmweftlih von Raftatt. 
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fügungen und von dem feiner Yeld-Divifion zu Theil gewordenen Auf- 
trage in Kenntniß geſetzt, veranlaßte der Großherzog von Baden 
am 11ten Auguft auch das Abrüden der legten Linien» Truppen aus 
Raftatt, welches vorläufig nur von 4 Landwehr-Bataillonen bejetst blieb. 
Das Ifte Bataillon 6ten Regiments ging nad) Kehl, um die Beob- 
ahtung von Straßburg auf dem rechten Rhein-Ufer zu übernehmen, 
der Stab der 2ten Sufanterie- Brigade mit dem Iften und 2ten 
Bataillon des Aten Negiments nad) Brumath. Der Großherzog 
verließ am 12ten Auguft Karlsruhe und nahm fein ftändiges Haupt: 
quartier in Lampertheim, hinter dem Linfen Flügel der am Tage zuvor 
von der Yeld-Divifion genommenen Aufftellung. — 

Zu einer Begegnung der Lebteren mit dem Feinde war es auch 
am 12ten noch nicht gefommen. Die eingegangenen Nachrichten ers 
gaben, daß das ganze Ober-Elſaß von Franzöfifchen Truppen ent: 
blößt und ftellenweife fogar die dortigen Givilbehörden geflohen 
waren. Aus Straßburg lag eine Bekanntmachung vor, in welcher 
der Gouverneur den Entſchluß zum äußerſten Widerftande ausſprach 
und feine Streitkräfte, wie es fchien übertrieben, auf 11,000 Mann 
angab. Ueber die Stimmung der Bejagung und Bürgerſchaft lau: 
teten die Mittheilungen ſehr verſchieden. 

Um den Gegner an Durchführung feiner Arbeiten in der Um: 
gebung des Plates zu hindern und zugleich durch Entfalten eigener 
Thätigleit die augenblidlihe Schwäche des Einſchließungskorps zu ver- 
bergen, wurden im Laufe des 13ten Auguft zu wiederholten Malen 
Abtheilungen in der Richtung auf Straßburg vorgejendet. Diefelben 
verdrängten jedesmal den Gegner fchnell aus dem Vorlande der 
Feſtung und wechjelten vom Kirchhofe St. Helena, ſowie auch von an- 
deren Punkten aus, Schüffe mit den auf dem Glacis ftehenden Truppen. 
Nah Einbruch der Dunkelheit gelang es, einen der Annäherung 
hinderlihen Wagenzug in der Nähe der Eifenbahn - Nundbauten 
in Brand zu fteden, worauf die Ate leichte Batterie den nun vom 
Feuerſchein erhellten Außenbahnhof fo lange mit Brandgranaten 
bewarf, bis das ſchwere Geſchütz der Feftung fich gegen die Batterie 
richtete. 
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Am 14ten Auguft wurde der Bahnhof wiederum unter Feuer 
genommen, ebenjfo auch die Vorftadt Kronenburg. Im Uebrigen wie 
derholten ich die am vorigen Tage ausgeführten Unternehmungen. 
Letztere dienten zugleich dazu, Vieh und Lebensmittel foviel als mög: 
ih aus der nächften Umgebung der Feftung zu entfernen und in die 
eigenen Magazine zu Schaffen, welche in jedem Brigade-Bezirk angelegt 
und zum Theil unter Zuhilfenahme jener Vorräthe, im UWebrigen 
aber durch geregelte Heranziehung der hinter der ganzen Einfchliegungs- 
linie liegenden Landftriche gefüllt werden follten. 

Das bisherige Verhalten des Gegners ließ darauf jchliegen, 
daß derjelbe nicht gefonnen war, einen Kampf außerhalb der 
Teftung aufzunehmen. Eine gemeinfchaftlihe Rekognoszirung des 
vom Ober- Kommando der III. Armee nad) Mundolsheim entjende- 
ten Ingenieur-Generals Schulz und des Badiſchen Generalftabs- 
Chefs, Oberft-Lientenant v. Leszczynsfi, hatte indeſſen ergeben, 
daß zur Einleitung eines erfolgreichen Vorgehens gegen Straßburg, 
namentlich auch zur Flankendeckung der vorausſichtlich bevorftehenden 
Angriffsarbeiten im nordweftlichen Abjchnitt, der Befig von Schiltig— 
heim und die Beherrfhung des Raumes zwijchen Ill und Rhein 
von Wichtigkeit war. 

Um ein Betreten des letzteren Geländes zu erleichtern, rückte 
der leichte Yeldbrüdentrain der Badifchen Divifion ſchon am 14ten 
Nachmittags nach dem „Engliihen Hofe" ab, einem in der Ges 
gend der Suffel-Miündungen gelegenen Gehöfte an der Ill, in deſſen 
Nähe ein geeigneter Uebergangspunft nad) der Robertsau ermittelt 
worden war. 

Auf diefer Infel befanden fi) zur Zeit Franzöfifche Truppen, 
anfcheinend mit dem Auftrage, Brüdenzerftörungen zu deden, durch 
welche der Feftungsgouverneur die Inſel Waden gegen den nördlichen 
Theil der Robertsau abzufperren gedachte. Eine diefer Abtheilungen 
trat etwa um 5 Uhr Nachmittags dem Englifchen Hofe gegenüber 
am öftlihen Ill-Ufer auf und ſuchte die eben begonnenen Arbeiten 
der Badischen Pontoniere durch Heftiges Feuer zu Hindern. Daffelbe 
wurde indeffen al3bald von einem Zuge der Gten Kompagnie 2ten 
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Babifhen Grenadier- Regiments erwidert, weldher dem Brüdentrain 
als Bedeckung diente und ſich Hinter einer Mauer des oben ge— 
nannten Geböftes vortheilhaft aufgeftellt Hatte. ALS der Feind nad) 
furzem Gefechte abzog, wurde die Yeldbrüde ohne weitere Störung 
fertig geftellt und gegen Mitternacht von dem inzwifchen heran 
gerüdten 2ten Bataillon des 2ten Grenadier - Negiment3 über- 
ſchritten, welches darauf in aller Stille gegen den Rhein-Ill-Kanal 
vorging. Es zeigte fih, daß die nach der Inſel Waden führende 
Drahtjeil-Brüde beveit3 von den Franzofen zerftört war; eine dem 
Badiſchen Bataillon mitgegebene Pionier» Abtheilung fprengte auferdem 
um 3 Uhr Morgens die fogenannte Bierfäufenbrüde, welche in der Nähe 
des Schneidepunftes der U und des Rhein⸗Ill-Kanals nad) dem weft 
lichen Theile der Orangerie-Inſel hinüberführt. Ein Berfuch, die 
weiter öftlih nad diefer Infel führende Drehbrüde in Beſitz zu 
nehmen, fcheiterte indeffen an dem Widerftande der Franzofen, welche 
den Punkt ftark befett hielten. Bei Tagesanbruch des 15ten Auguft traf 
das Badiſche Bataillon von feiner glücklich durchgeführten Unter: 
nehmung wieder in Suffelweyersheim ein. Auch die übrigen Truppen 
des Badiſchen linfen Flügels, welche zur etwaigen Unterftügnng 
jenes Bataillon theils nad) dem Engliſchen Hofe und bis nad) 
Biihheim vorgefchoben worden waren, theils feit 3 Uhr Morgens 
marjchbereit in ihren Quartierorten ftanden, gingen im Allgemeinen 
wieder in ihr bisheriges Verhältniß zurüd. 

Da dem General dv. Beyer durch eine am 14ten Abends ein- 
gehende Mittheilung aus dem großen Hauptquartier nun auch die 
bisherige Kriegsbefatung von Raftatt ausdrüdlich zur Verfügung ge- 
ftellt worden war, fo machte derfelbe ſogleich entjprechenden Gebraud) 
von diejer Erlaubnif. Das Regiment Nr. 34 wurde von Hagenau 
herangezogen und verftärkte am 16ten Vormittags die Einfchliefungs- 
Iinie vor Straßburg. Außerdem ergingen folgende Weifungen an den 
Gouverneur von Raftatt: Die bereit auf das linfe Ahein-Ufer vor: 
geſchobenen zwei Bataillone des 6ten Badifchen Regiments follten 
Durch Sandmwehr-Truppen im Etappendienft abgelöft werden und dem 
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nächſt das 2te Bataillon von Lauterburg nah der Yeftung zu- 
rüdfehren, das Füfilier-Bataillon Hingegen von Seltz aus zur Feld-Di- 
vifion ftoßen. Eine fernere Beftimmung verfügte das Abrücen der in 
Raſtatt befindlichen zwei Pionier-Kompagnien nach Meichftett und 
traf Vorbereitungen für einen bei Suffelweyersheim anzulegenden 
Ingenieurpark. Das urfprünglid nur zu Beobachtungszwecken nad 
Kehl vorgefchobene 1fte Bataillon des Gten Regiments follte durch 
eine Kavallerie-Abtheilung von 50 Pferden und 16 ſchwere Gefchüge 
aus den Beitänden von Naftatt verftärft werden. — Es waren dies 
bereit8 einleitende Anordnungen zu der inzwiſchen befchloffenen Be— 
fagerung von Straßburg. 

Unter dem 13ten Auguft hatte nämlih Seine Majeftät der 
König zu diefem Zwede die Aufftellung eines größeren „Belage- 
rungskorps“ befohlen, welches umter dem Ober-Befehl des Gene- 
ral-Lieutenants v. Werder folgende Beftandtheile enthalten follte: 

1. Die dur das Hinzutreten von Truppen aus Raſtatt bis 
auf ihren vollen Beſtand von drei Infanterie-Brigaden angewachfene 
Badiihe Divifion.*) Die Führung derfelben übernahm am 17ten 
Auguft der General-Lientenant v. Laroche, da General v. Beyer 
bereit3 feit dem Sten an einem heftigen Gichtanfall erkrankt war und 
fih in Folge deſſen genöthigt gefehen Hatte, feine Wblöfung zu be- 
antragen. 

2. Die Garde » Landwehr » Divifion unter General» Lieutenant 
Frhr. v. Loen. 

3. Die 1fte Landwehr - Divifion unter General: Major 
v. Tresdom.**) Diefe Letztere follte mit einer aus den Negimen- 
tern Nr. 30 und Nr. 34 zu bildenden Infanterie-Brigade, dem 2ten 
Nejerve-Dragoner-Regiment und drei Meferve- Batterien des I. und 
III. Armee-Korps unter der Bezeichnung „Iſte Neferve- Divifion" 
bereinigt werden. Die beiden Kavallerie-Regimenter derfelben traten 
in eine Brigade zufammen. 


l 


*) Mit Ausnahme bes nad) Raftatt zurücklehrenden = 
**) Bergl. Anlagen Seite 85* bis 87*, 
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Die Gefammtftärfe des nunmehrigen Belagerungsforps betrug 
aljo an Tyeldtruppen: 46 Bataillone, 24 Schmwabronen und 
18 Batterien,*) von welchen aber bis jet nur die Badiſche Divifion 
und das Negiment Nr. 34, alfo der bei Weiten Eleinere Theil, zur 
Stelle war, während die übrigen erft von den heimathlichen Bezirken 
aus nad) dem Kriegsihauplag in Bewegung geſetzt wurden. 

Gleichzeitig mit den eben erwähnten Vorſchriften war die Auf- 
ftellung eines artilferiftiichen und eines Sngenieur » Belagerungs- 
Traing angeordnet worden. Der Beftand des Erfteren war auf 200 
gezogene Kanonen, 88 Mörfer und 50 Zündnadel-Wallbüchſen nebft 
dem nöthigen Zubehör an Mynition, Fahrzeugen und Geräthen feft- 
geſetzt; zur Bedienung beffelben follten 30 Feftungsartillerie- Kom 
pagnien in der Stärke von je 200 Dann herangezogen werden. Für 
ben Ingenieur» Belagerungs- Train wurden 10 Feftungspionier-Kont- 
pagnien beftimmt. — 

Diefe bedeutenden Verftärkungen trafen aber erft nach und nad), 
in dem Beitraume bis zum 23ſten Auguft, vor Straßburg ein. In⸗ 
zwiſchen fuchte die Badiſche Divifion die bis jet errungenen Vor⸗ 
theile feftzuhalten und einem fpäteren Vorgehen mit vereinten Kräf- 
ten foviel als möglich vorzuarbeiten. Hierzu erfchien es zumächft 
geboten, das bereits eingeleitete Vorſchwenlen des linken Flügels wei⸗ 
ter durchzuführen und auch auf den anderen Geiten die Yeftung en- 
ger einzufchließen. General v. Werder, welcher am ldten Auguft in 
Mundolsheim eintraf, bilfigte die in diefem Sinne ihm gemachten 
Vorſchläge des Generalftabs-Ehefs. 

Die entjprehenden Ausführungsbefehle wurden fogleich erlaffen. 
Es lag denfelben die Abficht zu Grunde, die nördliche Einfchliegungs- 
linie bi8 an den Rhein⸗Ill-Kanal und bi8 an den Südrand von 
Sciltigheim vorzufchieben, das zwiſchen den Straßen von Brumath 


*) Badiſche Feld-Divifion . 16 Batl. 12 Schwadr. 9 Batt. 
GarbesLandwehr:Divifion. 12 + 4 : 8 = 
ljte Referve-Divifion „. . 18 ⸗— 8 ⸗ 6 ⸗ 

46 Batl. 24 Schwadr. 18 Batt. 
Die Truppenabtheilung bei Kehl iſt hier nicht mit eingerechnet. 
Feldzug 1870/71. — Text. 89 
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und Zabern befindliche Borland aber durch vier Schanzen zu beherr- 
fchen, welche etwa eine brittel Meile von der Feſtung angelegt werben 
follten. Innerhalb des Bogens der Ill, nörblich von Oſtwald, gedachte 
man eine ftarfe Batterie zu errichten und mittelft derjelben insbeſon⸗ 
dere die Berbindung zwiſchen Straßburg und Neu-Breifach zu fperren. 
Außerdem wurde noch eine Ableitung der Ill weiter oberhalb bei 
Erftein in's Auge gefaßt, um den Zufluß in das Ueberjhwenmungs- 
gelände und die Feſtungsgräben nad) Kräften zu verhindern. 

Hinſichtlich der letzteren Maßregel wird vorweg bemerkt, daß jie 
die beabfichtigte Wirkung nicht erzielte. Die Batterie bei Oftwald 
fam wegen unerwarteter örtlicher Schwierigkeiten gleichfalls nicht zu 
Stande. Die Banpläge für die vier Schangen im norbweftlichen 
Abfchnitt wurden dagegen noch im Laufe des 15ten Auguſt abgeftedt 
und am Abend auch diejenigen Truppen in Bewegung gejegt, welche 
fi) den erhaltenen Befehlen gemäß näher gegen Straßburg heran- 
zujchieben Hatten. 

Das Beziehen der neuen Aufftellungen im Süden und Weften der 
Feſtung gefchah ohne irgend welchen Zwiſchenfall. Zwar hatten die von 
Mittel-Hausbergen vorgejchobenen Sicherheitstruppen am Nachmittag 
gemeldet, daß ſich der Feind an den Rundbauten des Anfenbahnhofes 
einzumiften fcheine; doc) wurden diefe Gebäude am Abend unbejett 
gefunden. Die Ate ſchwere Batterie warf in fpäterer Stunde einige 
Brandgranaten nach der Stadt, erzielte aber allem Anfıheine nad) 
ebenjowenig Erfolg, wie die Feftungsgefchütge, welche das feuer der 
Batterie ermiderten. 

Bor der Nordfeite von Straßburg war das Einrüden der Babi- 
jhen Truppen in die neuen Stellungen gleichfall® ungeftört von 
Statten gegangen. Das Füfilier-Bataillon des 2ten Grenadier-Negi- 
ments hatte Schiltigheim in Befit genommen und Hinter der jüdlich- 
ften Häuferreihe zwei Kompagnien in einem ſchnell hergerichteten Vor— 
poftenabjchnitt aufgeftellt. Der übrige Theil des Bataillons befand 
ſich weiter rüdwärts im Dorfe, deſſen Bertheidigungsfähigkeit durch 
Herftellung von Straßenfperrungen, angemeffene Einrichtung der Ge— 
bäude und Anlage neuer Verbindungswege erhöht wurde. Das 2te 
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Bataillon des Regiments war mittlerweile durch die Nobertsau vor- 
gerückt und hatte ſich mit feinen Vorpoften am Rhein⸗Ill⸗Kanal feft- 
geſetzt, welche aber erft am 16ten kurz vor Tagesanbrud) vom Feinde 
bemerkt wurden. Es begann nun dort, wie jchon vorher bei Schiltig- 
heim, ein ziemlich lebhaftes Geplänfel der Vortruppen, indem der 
Feind die ihm läftig werdende Annäherung des Angreifers abzuweh- 
ren ſuchte. Doc war es hierzu bereits zu jpät. Die wiederholten 
Beftrebungen der Franzofen, über den Kanal in die Robertsau vor- 
zudringen, wurden jedesmal zurüdgewiefen und ſchließlich ganz vereitelt, 
als es Mannihaften des Badischen Bataillons gelungen war, ſchwim⸗ 
mend die am jenjeitigen Kanal-Ufer liegenden Boote ungeachtet des heftig- 
ften Feuers auf die andere Seite zu jchaffen. Um jederzeit Truppen von 
einem Ufer der ZU fchmell auf das andere werfen zu können, ftellte 
ber leichte Feldbrückentrain noch im Laufe des 16ten Auguft einen 
Uebergang in der Gegend von Hoenheim her. In den nächftfolgen- 
den Tagen wurde zum weiteren Ausbau diejer und der am l4ten 
beim Engliſchen Hofe gefchlagenen Brüde gefchritten und hierdurch 
das Brüdengeräth der Truppen wieder verfügbar. 

Ein ernfterer Zufammenftog mit dem Feinde fand am 16ten 
Auguft ſüdlich von Straßburg ftatt, nachdem das in Oftwald ein- 
quartierte 2te Bataillon Iten Badifchen Negiments früh Morgens 
die Ste Compagnie nach Illlirch entjendet Hatte. ine von dort 
aus in der Richtung auf Weghänfel vorgefchobene Feldwache, welche 
die Brüde über den Rhein⸗Rhone⸗Kanal befett hielt, wurde nämlich 
um 2 Uhr Nachmittags von Franzöſiſcher Kavallerie angegriffen. 
Hinter diefer entwidelte der Feind ftarfe Tiraillenrlinien, welche nad) 
kurzem Feuergefechte ungeftüm gegen die Kanal-Brücke vordrangen, 
während Artillerie die Straße nad Stich und diefen Ort beſchoß. 

Inzwiſchen hatte fich aber die zur Unterftügung ihrer Feldwache 
von Illlirch herangerüdte Kompagnie unter Hauptmann Kappler 
hinter den Kanal-Dämmen eingeniftet. Sie empfing den Gegner, wel 
cher auch feine Batterie vorgeführt hatte, auf Abftand von etwa 
250 Schritten mit heftigem Schnellfeuer und brachte denfelben hier- 
durch volfftändig in Unordnung. Lieutenant v. Stipplin bemußte 
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diefen Umftand, ftürmte mit einem Zuge über die Brüde vor und 
nahm dem Feinde drei Geſchütze ab. Verfolgt durd) die aus Oftwald her⸗ 
beieilende Öte und 6te Kompagnie und unter dem euer der 2ten 
fchweren Batterie wichen die Franzofen mit einem Verlufte von 
9 Todten und etwa 20 Verwundeten und Gefangenen nad) der 
Feftung zurüd. Auch der Führer dieſes gänzlich gefcheiterten Aus— 
falls,“) Oberft Fievet, hatte eine tödtliche Verwundung davon» 
getragen. — 

Im norbweftlihen Vorlande war der vom Angreifer beabfich- 
tigte Schanzenbau am 16ten Abend begonnen worden, als gegen 
11 Uhr ein in Mundolsheim einlaufendes Telegramm aus dem Haupt- 
quartier der III. Armee die an und für fi nicht unglaubmwürdige Nach» 
richt mittheilte, daß zwei Divifionen des Yailly’fchen Korps über 
Charmes und Epinal zum Entjage von Straßburg anrüden follten.**) 
General v. Werder beichloß fogleidh, der von Weften her drohenden 
Gefahr in möglichfter Stärke entgegenzutreten und die vor der Feftung 
eingenommenen Stellungen einftweilen nur mit wenigen Truppen feft- 
zubalten. Er befahl daher, daß ſich am folgenden Tage der größere 
Theil des Einſchließungskorps auf den Höhen zwifchen Achenheim und 
Ernolsheim zufammenziehen, eine andere Abtheilung in der Ebene 
füdlih der Breuſch bis Entheim vorriden, die Kavallerie aber in 
füdweftlicher Richtung weit über diefe Aufftellungen hinaus gehen folfe, 
um den erwarteten Anmarſch des Feindes bei Zeiten zu entdeden. 
Das Leib-Dragoner-Regiment feste fi) in Folge deffen am 17ten früh 
Morgens mit der einen Hälfte auf St. Maurice,***) mit der anderen 
auf Schirme in Bewegung, während das 2te Dragoner-Regiment die 
Berfammlung der nun gegen Weften Front machenden Truppen uns 
mittelbar deckte. Im Laufe des Vormittags trafen vier Batailfone 
ber 3ten Brigade und brei Batterien bei Entheim ein; acht Ba- 


*) Nach) Angabe des Generals Uhrich beftandb die zum Ausfall verwendete 
Truppen:Abtheilung aus 2 Bataillonen des Marjh:Regiments, 400 Reitern und 
4 Geſchützen. 

**) Bergl. Seite 404. 
*x*) Nordweſtlich von Schlettftabt. 
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tailfone*) nebjt zwei Schwadronen des Zten Dragoner Regiments 
und fünf Batterien vereinigten fich in dem Raume zwiſchen Ernols» 
heim, Kolbsheim und Breufchtwidersheim. Nachdem am Nachmittag 
noch das 2te Bataillon 2ten Grenadier-Regiments aus der Robertsau 
dorthin abgerücdt war, blieben vor der Hand nur drei Bataillone, zwei 
Schwadronen umd eine Batterie gegen die Feftung ftehen. Das Füfilier- 
Bataillon des 2ten Negiments hielt Schiltigheim und die Roberts— 
au**) jet, wohin außerdem noch eine Kompagnie des in Kehl 
ftehenden Bataillons zur Unterftügung herangezogen wurde. Zwei 
Schmwadronen des ten Dragoner-Negiments übernahmen die Vor- 
poften zwiſchen Sciltigheim und Ober » Hausbergen. In Eckbols⸗ 
heim ftand das Füfilier-Bataillon Öten Negiments nebft der 2ten 
ſchweren Batterie mit Vorpoften gegen Königshoffen; das Ifte Ba- 
taillon diefes Regiments verfah von Lingolsheim aus den Sicher— 
heitsdienft zwifchen der Breufch und der SU. Das füdliche Borland der 
Feſtung war augenbliclich unbefegt, wurde aber in weiterer Entfer- 
nung von Kavallerie durchftreift. General v. Werder hatte ſich 
mit feinem Stabe nad Breufchwidersheim begeben. — 

Der Franzöfiihe Beobadhtungspoften auf dem hohen Miünfter- 
thurm bemerkte zwar die eben erwähnten Bewegungen, glaubte aber, 
daß mit denjelben eine Bervollftändigung des die Feſtung um— 
ringenden Truppengürtels bezwedt werde. Ein Ausfall gegen die 
augenblicklich nur dünn befeste Einſchließungslinie wurde daher von 
den Franzoſen nicht unternommen, und nur der Robertsau gegenüber 
einige Thätigfeit von ihnen entmwidelt. 

Auf Deutfcher Seite langte bereit3 an diefem Tage ein Theil 
der Verftärkungen an. Das Negiment Nr. 30, welches anfänglid) 
zur Sriegsbefagung von Mainz gehört hatte, demnächft aber auf 


*) Unter diefen auch das am vorigen Tage von Hagenau eingetrofjene Re 
giment Nr. 34 und das von Brumath herangezogene * 
**) Letztere anfänglich nur mit der 10ten Kompagnie; nach Eintreffen des 
von Norden kommenden * bei Schiltigheim wurde auch bie 11te Kompagnie 
nach der Robertsau hinübergeſchoben. 
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erhaltenen Befehl aus dem großen Hauptquartier am Uten Auguft 
mittelft Dampfihiffs nad Mannheim befördert und von dort aus 
in Eilmärſchen auf Straßburg vorgerüdt war, erreichte am 17ten 
Mittags die Gegend von Mittel- Hausbergen und übernahm um 
6 Uhr Abends mit dem Füfilier- Bataillon * Vorpoſten an der 
alten Straße nach Zabern. 

Gleichfalls im Laufe dieſes Tages traf das Füſilier-Bataillon 
des 6ten Badifchen Negiments bei Suffelmeyersheim ein, ſowie aud) 
am Nachmittag das 2te Bataillon Aten Regiments mit drei Kom: 
pagnien bei Schiltigheim. Lettere bezogen eine ihnen angewiefene 
Neferveftellung Hinter dieſem Dorfe; die don Brumath nachrüdende 
6te Kompagnie ging am Abend nad) Ober-Schaeffolsheim. Auch 
das 2te Neferve-Dragoner-Regiment, welches zuerft in Frankfurt an 
der Oder zufammengetreten, demnächſt von Dresden und Torgau 
auf der Eifenbahn nach Mainz befördert worden war und in ftarfen 
Märfchen am 16ten Auguft Hagenau erreicht hatte, ftieß am 17ten 
Abends bei Ernolsheim zum Einfchließungstorpe. Daffelbe mar 
nımmehr am linfen Rhein⸗Ufer auf 21 Bataillone, 16 Schwabronen 
und 9 Batterien angewachſen. 

Aus den am Nachmittag eittgegangenen Meldungen der in fübd- 
weftlicher Richtung vorgefchobenen Badiſchen Kavallerie hatte General 
v. Werder mittlerweile die Weberzeugung gewonnen, daß die Nadh- 
richten von einem Anmarſche Franzöfiiher Truppen auf Straßburg 
irrthümlich fein mußten. Er ließ daher gegen Abend bie auf beiden 
Ufern der Breufch bereit ftehenden Truppen in der dortigen Gegend 
enge Quartiere beziehen, das 2te Bataillon des Zten Regiments aber 
nach Stich abrüden, um auch die füdliche Umgebung der Feſtung 
wieder mit Vorpoften zu befeken. Noch in der Nacht ergingen dann 
aus Breufhwidersheim die Befehle zur fchleunigen Wiederherftellung 
der engeren Einſchließung; mit Rückſicht auf die inzwifchen hinzugetre- 
tenen Verftärfungen fand aber zugleich eine anderweitige Einteilung 
der Truppen, fomwie der von ihnen einzunehmenden Quartier und Auf- 
ftellungsräume ftatt. 
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Die Bewegungen nad) den neuen Beftinimungsorten wurden am 
18ten Auguft früh Morgens angetreten. Der Preußifchen Infanterie 
Brigade und dem 2ten Rejerve-Dragoner-Regiment war der ganze nörd- 
liche Abfchnitt vom Rhein bis an die alte Straße nach Zabern überwie- 
fen worden; doch hatte die zur Zeit dort befindliche Badifche Truppen- 
abtheilung vor ihrer Ablöjung einen Kampf mit dem Feinde zu bes 
ftehen. Um die verabfäumte Abholzung des Kirchhofes St. Helena 
noch jest zu Stande zu bringen, waren bei Tagesanbrud; 400 Mann 
vom STften und 200 vom 2iften Linien-Megiment*) aus dem Stein- 
Thor gegen Schiftigheim vorgebrochen. Diefer vom Oberften Blot 
geleitete Ausfall traf auf den Vorpoſtenabſchnitt Hinter der ſüd— 
lichen Häuferreihe de3 Dorfes, welcher von der 9Iten und 12ten 
Kompagnie bed ten Badifchen Regiments befett war und zu deren 
Unterftügung die Ste Kompagnie des Aten Regiments voreilte. In 
kurzem Gefechte wurden die Franzoſen bereit um 7 Uhr Morgens 
mit Berluft von 25 Mann wieder in die Feſtung hineingeworfen, 
nachdem es ihnen nur gelungen war, eine der großen Brauereien 
am Südrande von Schiltigheim in Brand zu ſtecken. — 

Im Uebrigen nahm der 18te Auguft einen ruhigen Berlauf, 
und die Deutjchen Truppen rückten ohne weiteren Zwiſchenfall in die 
ihnen angewiefenen Aufftellungen ein. Das Regiment Nr. 30 befekte 
Schiltigheim, die nördlich anftoßenden Ortfchaften und dieMobertsau, das 
Regiment Nr. 34 Nieder, Mittel» und Ober-Hausbergen; die Eifen- 
bahn nach Vendenheim bildete die Grenzlinie zwifchen den Abjchnitten 
diefer beiden Regimenter. Das Referve-Dragoner-Negiment belegte 
die Dörfer Ober» Hansbergen, Mundolsheim und Suffelmeyers- 
heim. Die Badifhe Divifion mit dem nunmehrigen Stabsquartier 
Ober» Schacffolsheim war in zwei größere Gruppen getheilt wor— 
den, welche der Breuſch-⸗Kanal von einander trennte. Die eine, be= 
ftebend aus dem Iften, 2ten und Aten Negiment,**) einer Schwadron 


*) Lehtere waren zum Arbeitsdienſt beftimmt. 
**) Bei Lehterem fehlte das noch im Gtappendienft verwendete Füfiliers 
Bataillon. 
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de3 ten Dragoner-Regiments und der Korps-Artillerie, beſetzte unter 
Befehl des General-Majors v. Degenfeld die an der Straße nad) 
Bolrheim gelegenen Ortichaften von Achenheim bis Edbolsheim. Sie 
jhob von dort aus ihre äufßerften Vorpoften bis an den Eifenbahn- 
abichnitt nad) Königshoffen hinein, während die Dragoner dieje Auf- 
ftellung im Rücken gegen das Gebirge bedten. Mit der Zten In— 
fanterie- Brigade, dem Füfilier-Bataillon des bten Negiments, der 
Divifionss Artillerie und dem größten Theil der Badifchen Kavallerie 
übernahm General-Major Keller die Einfchliefung der Südfront 
von Straßburg und die weitere Sicherung nad) der Seite des oberen 
Elſaß. Zu diefem Zwecke belegten die Truppentheile der Infanterie 
und Artillerie den Raum zwiſchen Holgheim an der Breufch, Illkirch 
und Geispolsheim; das Yifilier-Bataillon des bten Regiments machte 
weiter weftlich in Düppigheim Front gegen die Vogeſen. Die gegen 
die Feſtung aufgeftellte VBorpoftenlinie lehnte ſich linls an die Vor— 
truppen jenjeit3 der Breufch und lief über Lingolsheim und Oftwald 
bis gegen Wegbäufel. Von den ſüdlich vorgejchobenen Dragoner- 
Regimentern dehnte fid) daS 2te längs der Chauffee nah Barr von 
Engheim bis Krautergersheim aus, während das Ite*) nach Hips- 
heim und Plobsheim ging, um die auf beiden Ufern der Ill nad) 
Schlettftadt und Neu-Breiſach führenden Straßen zu bewaden. Der 
Sicherheitsdienft diefer beiden Negimenter erftredte fi) bis im bie 
Gegend von Barr, Benfeld und Rheinau. 

General dv. Werder hatte fich nad) Mundolsheim zurückbegeben, 
nachdem die ſchon am 17ten Nachmittags von ihm gewonnene Ans 
ſchauung durch ferner eingegangene Mittheilungen durchaus beftätigt 
worden war. Da er außerdem noch erfuhr, daß die Truppen bes 
General3 Douay bei Belfort auf der weſtlich nach Frankreich Hin- 
einführenden Eijenbahn eingejchifft wurden,**) jo ftand hiernach weder 
ein Entjaverjuh von Seiten des Öten Franzöfifhen Korps durch 
die Vogeſen, noch ein Vorſtoß des Tten aus dem oberen Elſaß 


*) Mit Ausſchluß der bei der anderen Gruppe befindlichen Schwabron. 
**) Vergl, Seite 386. 
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zu erwarten. Andererſeits waren aber von dem ſüdweſtlich vorge 
fchobenen Leib» Dragoner- Regiment Meldungen eingelaufen, 
welche die erften Anzeichen eines bewaffneten Widerftandes von Seiten 
der Landesbewohner erfennen ließen. 

Die Ifte und Zte Schwabron diejes Negiments hatten am 17ten 
Bormittags St. Maurice erreicht, nordweftlich des Ortes ein Bivouak 
bezogen und Patrouillen auf Saales und Schlettftadt vorgefchoben. 
ALS Legtere um 2 Uhr Nachmittags das Anrücden von Mobilgarden und 
bewaffneten Bauern meldeten, ging ein Dragoner-Zug nad) Thanvilfe 
vor; derjelbe fand aber die Dorfjtraßen durch Barrifaden gefperrt, auch 
die dortige Brüde von feindlichen Schüten befett, hinter welchen ſich ge- 
ſchloſſene Zrupps auf der Strafe von Chatenois zeigten. Da die 
örtlichen Verhältniffe für Kavallerie fehr ungünftig waren, fo zogen 
fi) die beiden Schwadronen im nordweftliher Richtung auf Ville. 
Bon dort aus auf Neuve Eglife vorbrechend, gelang e8 ihnen in dem 
freien Gelände, einen Theil der feindlichen Schaaren, deren Kern eine 
Mobilgarden-Abtheilung aus Schlettftadt bildete, zu zerfprengen und 
niederzumachen. Inzwiſchen waren aber auch die Straßen von St. 
Maurice durch Hinderniffe gefperrt und ſomit den Badiſchen Dra- 
gonern die gerade Rückzugsrichtung auf Straßburg verlegt worden. 
Sie bogen in Folge defjen in das Bergland ein und gelangten zum 
größten Theil über Ville, Neichsfelden und Eichhoffen gegen Mitter- 
naht nad) Niedernai,*) während fich eine Kleinere Abtheilung über 
Saales an den nah) Schirmel vorgegangenen Theil des Negiments 
heranzog. 

Um die aufſtändiſchen Gemeinden im Ville-Thal zu züchtigen, 
ſetzte fi) das 2te Bataillon dten Regiments am 18ten Morgens von 
Entheim auf der Straße nad) Barr in Marſch und erreichte mit 
zwei Kompagnien bereit gegen Mittag St. Pierre aux Bois. Die 
von dort aus nach allen Seiten hin entjendeten Streifparteien fanden 
die Ortfchaften meift von den Einwohnern verlaffen und trafen nir- 


*) Zwiſchen Obernai und Erftein. Der Berluft ber Badiſchen Dragoner 
Betrug 1 Mann tobt, 1 verwundet, 7 Gefangene. 
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gend mehr auf Widerftand. Das Ober-Kommando des Belage 
rungsforps erhielt indefjen mm auch Berichte aus Schirmed, nad 
welchen die über Raon fur Plaine durch die Vogeſen vorgeſchobene 
Dragoner-Abtheilung namentlich) in der Gegend von St. Dlaije auf 
MWiderftand der Einwohner geftoßen war. Es wurde in Folge 
deſſen befchloffen, den Nüden der ſüdlichen Einfchließungsfront 
durch ftändige Beobachtungspoften, insbefondere gegen das Gebirge 
und gegen Sclettftabt zu ſichern. Zu biefem Zwecke beſetzten 
jhon in den nädhjtfolgenden Tagen gemifchte Abtheilungen der Babdi- 
ſchen Divifion die Ortſchaften Schirmeck an der Vogeſenſtraße, Eich- 
hoffen umd Gertweiler in der Gegend von Barr, Benfeld und Boofk- 
beim zwijchen der Eifenbahn und dem Rhein. Bon den genannten 
Punkten aus durdiftreiften vorgeſchobene Patrouillen das Gebirge bis 
nah St. Blaife, das Bille-Thal und die Umgebung von Schlettjtadt, 
während das 2te Meferve-Dragoner-Regiment in den Dörfern bin- 
ter der nördlichen Einjchließungsfront die dafelbft noch befindlichen 
Berfprengten aus der Schlacht von Wörth aufſammelte und nach Ra- 
ftatt abführte. Durch diefe Mafregeln wurde der im Elſaß ſich 
regende Widerftand in feinen erften Keimen erftidt und im Weſent⸗ 
lihen auf die in Feindes Hand befindlichen Feſtungen beſchränkt. — 

Auch die Vorbereitungen zur Belagerung von Straßburg nab- 
men mit dem 18ten Auguft ihren weiteren Fortgang. Bei Ober- 
Hausbergen und Suffelmeyersheim wurden ſchon an diefem Tage bie 
nöthigen Pläte für ein Ingenieur » Depot eingerichtet und auf dem 
Bahnıhofe von Bendenheim, wo die Eijenbahn-Abtheilung Nr. 3 in 
Thätigkeit getreten war, das Ausladen des von Koblenz, Wefel und 
Magdeburg anlangenden Belagerungsgeräths begonnen. Am 19ten 
wurde die öftlih Hoenheim gefchlagene Brüde bis in die Höhe 
von Biihheim vorgelegt. Auch waren die erften Anordnungen 
zur Errichtung ftehender Magazine getroffen und das 2te Reſerve⸗ 
Dragoner » Regiment mit Zufammenbringen eines Fuhrenparls nad 
Lampertheim beauftragt worden. Zwiſchen den höheren Truppen- 
fommandos und von Diefen nach dem Hauptquartier des Bela» 
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gerungsforps zu Mundolsheim wurden Briefrelais, demnächſt auch 
Szeldtelegraphenlinien errichtet. Der Badifche Poften in Kehl ftand 
mit dem linken Ahein-Ufer durch zwei Fähren in Verbindung, von 
welchen die eine unterhalb der Feſtung bei Auenheim, die andere 
oberhalb derjelben bei Marlen lag. Außerdem wurde die Fähre 
zwifchen Kappel und Rheinau Hergeftellt umd der Auftrag gegeben, 
geeignete Stellen für den Bau einer Schiffbrüde zu ermitteln. — 

Nachdem die Badifhe Divifion ihre neue Aufftellung eingenom- 
men hatte, drangen die Vortruppen nördlid der Breuſch ſchon in 
der Nacht zum 19ten Auguft weiter in die Vorſtadt Königshoffen 
ein. Es gelang ihnen, in der Höhe des Judenkirchhofes einen Vor: 
poſtenabſchnitt einzurichten, welcher von der Zten Kompagnie des 2ten 
Grenadier-Regiments bejeßt und im Laufe des folgenden Tages gegen 
wiederholte, aber fraftlo8 geführte Vorftöße des Feindes behauptet 
wurde, obwohl auch das ſchwere Feſtungsgeſchütz mit eingriff und die 
Vorſtadt an mehreren Stellen in Brand ſchoß. Die Xhätigfeit ber 
Teftungsartillerie richtete fich zugleich gegen den Deutjcher Seit am 
19ten Morgens wieder aufgenommenen Schanzenbau im nordweſt⸗ 
lichen Vorlande, welcher dadurch fo wirkſam geftört wurde, daß die 
Tagesarbeiten eingeftellt werden mußten. In Anbetracht der offen- 
bar nur geringen Angriffstraft der Franzöſiſchen Befatung von Straß: 
burg und des unmittelbar bevorftehenden Eintreffend weiterer Ver: 
färfungen für das Belagerungsforpe nahm General dv. Werder 
von jenem Schanzenbau num gänzlich Abftand. — 

Auf dem Badiſchen Rhein-Ufer bei Kehl hatte man am 17ten 
Auguft Baupläge für drei Batterien abgeftedt und zwar für die eine 
oberhalb, für die beiden anderen unterhalb der am 22ften Juli ge- 
fprengten Eifenbahn-Brüde*) und der zur Beherrſchung der Letzteren 
vorhandenen Werte. Mit Hülfe aufgebotener Landleute war der Bau 
der drei Batterien bereits in der Nacht zum 19ten Auguft beendet 
und das von Maftatt Herbeigefchaffte Feftungsgeihüg**) in denfelben 


*) Vergl. Seite 96. 
**) Acht gezogene 12Pfünder und acht gezogene 24Pfünder. Vergl. Seite 1338. 
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aufgeftellt worden. Der in Kehl befehligende Bataillons-Kommandeur, 
welcher aus den Mittheilungen einer Offizier» Patrouilfe die irr- 
thümliche Anficht gewonnen Hatte, daß dem General dv. Werder 
ein möglichſt frühzeitiges Eingreifen der rechtsrheiniſchen Batterien 
erwünjcht jei, eröffnete nunmehr am 19ten Morgens das Feuer 
gegen die Eitadelle von Straßburg, ließ dafjelbe indejjen ſogleich 
wieder einftellen, al3 ihm in der Mittagsftunde eine aufflärende 
Weifung von Seiten des Ober- Kommandos zuging. Mittlerweile 
hatte aber die Citadelle das Feuer beantwortet und ihrerſeits die 
Stadt Kehl bis 5 Uhr Nachmittags ununterbrochen mit Granaten 
überjchüttet. General v. Werder wendete ſich wegen dieſes Ber- 
fahrens gegen eine offene Stadt mit einer Bejchwerde an den Feſtungs— 
gouverneur, erhielt aber von demjelben eine Erwiderung des Inhalts: 
Kehl möge zwar feine eigentliche Feſtung fein, es jet 
aber jedenfalls ein von zwei Forts umgebener und daher 
alfen Kriegsgefahren unterworfener Poften; überdies habe 

man von dort aus auf die Eitadelle gefeuert. — 

Nach diefem Zwiſchenfall verliefen die Tage vom 19ten bis 
28ſten Auguft unter fortdauernden kleinen Scharmüßeln und Zu— 
ſammenſtößen ber beiderfeitigen Patrouillen, im Webrigen aber ohne 
ernftere Gefechte. Auf Deutjcher Seite fuhr man in thätigfter Weife 
mit den Vorbereitungen zur Belagerung fort. Die bis dahin ein- 
getroffenen 26 Preußifchen Feftungsartilferie-Rompagnien und die zur 
Stelle befindlihen 14 Feftungs- und Yeld- Pionier- Kompagnien be- 
zogen Quartiere in den weſtlich und nördlich von Straßburg gelegenen 
Ortſchaften zwijchen der Breufch und der Nobertsau. Die Mafje der 
Zrain- Fahrzeuge, ſowie auch der zufammengebrachte Fuhrenpark be— 
fanden ſich bei Lampertheim. Die Belagerungs»Gejhüte, welche 
mit dem jonftigen Zubehör des Belagerungsparks in den Tagen bis 
zum 2aſten Auguft bei Bendenheim anlangten, wurden allmälig aus» 
geladen und in der Nähe des dortigen Bahnhofes aufgeftellt. 

Das Ober-Kommando Hatte zu dieſer Zeit nicht unerhebliche 
Schwierigkeiten zu überwinden. Da die Artillerie» und Ingenieur- 
jtäbe des Belagerungsforpg erſt nach den technijchen Truppen ein— 
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trafen, und Letztere ihre Garnifonen ohne vollftändige Feldausrüftung 
verlajlen hatten, fo lag dem Ober-Kommando, während es mit den 
täglichen Anordnungen gegen den Feind bejchäftigt war, gleichzeitig 
die Sorge ob, jene nad) und nad) anlangenden Truppentheile zweck— 
entfprechend zu gliedern, ſowie auch für fie und die Stäbe alle feh- 
enden Pferde, Fahrzeuge und Dienftgeräthe nebft dem zugehörigen 
Hiülfsperfonal in Fürzefter Friſt berbeizufchaffen. — 

Durch das in den Tagen vom 21ften bis 24ften Auguft erfolgende 
Eintreffen der Preußifhen Landwehr erreichte das Belagerungs- 
forp8 nunmehr feine volle Stärke. Die lfte Landwehr-Divifion hatte 
bereit3 am 10ten Auguft, während fie noch zum Schuge des Küftenlandes 
bei Lübed und Wismar in der Verfanmlung begriffen war, eine Mit- 
theilung aus dem Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs erhalten, 
welche fie auf ihre anderweitige Verwendung vorbereitete. Nachdem die 
Divifion am 14ten auf der Eifenbahn über Hamburg, Paderborn und 
Wetzlar nad Karlsruhe in Bewegung gefegt und mit ihrer Spite 
am 17ten Mittags dafelbft eingetroffen war, ſchob fie fich zunächſt 
bis in die Gegend von Raſtatt vor, überjchritt dann in Folge einer 
Weifung des Generals v. Werder bei Plittersdorf den Nhein und 
erreichte am 21ften und 22ften den ihr angewiefenen Aufjtellungs- 
raum binter den Regimentern Nr. 30 und 34. Die 1fte Landwehr- 
Brigade bezog auf beiden Seiten der Straße von Brumath Quar- 
tiere in Meichftett, Suffelmeyersheim, Vendenheim und Lampertheim; 
die 2te belegte weiter weftlih die Ortichaften in der Gegend von 
Dingsheim bis an die alte Straße nad) Zabern. 

Die urſprünglich bei Hannover zufammengezogene Garde-Land- 
mwehr-Divifion war dafelbft am 16ten Auguft auf der Eifenbahn ein- 
geſchifft worden und, da fie beim Eintreffen der erften Züge in Karls- 
rube weitere Beftimmungen nod nicht vorfand, fogleic bis Raſtatt 
durchgefahren. Dem von Mundolsheim nun eingeholten Befehl zu- 
folge überjchritt die Garbe-Landwehr unmittelbar Hinter der 1ften 
Landwehr-Divifion den Rhein gleichfalls auf der Plittersdorfer Brücke 
und erreichte am 23ſten und 2aſten Auguft die ihr zugetheilten 
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Quartiere in der Gegend von Hurtigheim und Handſchuheim auf 
beiden Eeiten der Ehauffee von Straßburg nad) Paris.*) — 
Schon vor Eintreffen diefer anſehnlichen Verſtärkungen hatte 
General dv. Werder befchloffen, mit den zur Stelle befindlichen 
Mitteln zum ernfteren Angriff gegen die Feitung zu fchreiten; die 
Trage, auf welche Weile dies am zweckmäßigſten zu gejchehen habe, 
bifdete feit einigen Tagen den Gegenftand eingehender Erörterungen 
im Hauptquartier zu Mundolsheim. Es handelte fich hierbei vor- 
nehmlich darım, ob man fi von Haufe aus für den fürmlichen 
Angriff entfcheiden, oder ob man vorher verfuchen jolle, durch Be— 
ſchießung der Stadt fhneller zum Ziele zu gelangen. Der Ingenieur: 
General Schulz vertrat auf das Beftimmtefte die erftere Anficht, 
der Generalftabs-Chef ebenjo entjchieden die letter. Für dieſe 
ſprach zunächſt der Umftand, daß alle Nachrichten die Stimmung 
der Bürgerfchaft und der Befagung von Strafburg als ſehr ge: 
drückt ſchilderten. Gerüchtmweije verlautete ſogar, daß man die National- 
garde bereit habe auflöfen müſſen, daß auch die Mobilgarde vollftändig 
entmuthigt und die Disziplin der Linien- Truppen, deren Gefammt- 
ftärfe nicht über 5000 Mann betrage, erheblich gelodert fei. Wie- 
wohl nun die bisherigen, in Heinerem Maßſtabe ftattgefundenen Be 
ſchießungen eine fichtlih Hervortretende Wirkung noch nicht erzielt 
hatten, fo ftand doch nach obigen Nachrichten zu erwarten, daß ein 
ernfteres Vorgehen mit Bombardementsbatterien gegen die enggebante 
und, wie befannt war, mit bombenficheren Unterfunftsräumen nur 
fpärlich verjehene Stadt die weniger zuderläffigen Beftandtheile der 


*) Das jet in feinem vollen Beitande vor Straßburg vereinigte Belage- 
rungskorps ſtand aljo am 24ften Auguft: 

mit der Badiſchen Divifion in der früher angegebenen Eintheilung 
vor der Süd» und Weftfront der Feftung, im Allgemeinen zwiſchen ber 
SU und ber Straße nad) Paris; 

mit der Garde»Landwehr- Divifion in etwas größerem Abftande vor 
der Weftfront auf beiden Seiten der Strafe nach Paris; 

mit ber 1ften Referve:-Divifion vor der Nordweſt- und Nords 
front, die fombinirte Infanterie: Brigade in vorberer, die Landwehr: Divifton 
in zweiter Linie, — 

Vergl. Anlage Nr. 52. 
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Beſatzung weſentlich einfchüchtern und die Einwohnerſchaft vielleicht 
beftimmen werde, den Gouverneur zur Uebergabe des Platzes zu 
drängen. — Der Wunſch, die jest an Straßburg gefeffelte 
Streitmacht von 40,000 Mann jobald als möglich wieder für den 
Feldfrieg verfügbar zu machen, fiel Hierbei mwejentlich mit in's Ge- 
wicht. — Ueber die völferrechtliche Zuläffigfeit der in's Auge ge— 
faßten Angriffsart konnte um fo weniger ein Zweifel obwalten, als 
die Franzojen ja bereit mit der Beſchießung von Kehl vorgegangen 
waren. Um indeſſen jedes Bedenken in dieſer Hinficht zu befeitigen, 
war don Mundolsheim aus die bejtimmte Anfrage an das große 
Hauptquartier gerichtet worden, ob eine Beſchießung von Straßburg 
geftattet jei, durch welche möüglicherweife die Uebergabe des Platzes 
bejchleunigt werden könne. Hierauf ging am 21ften Auguft eine zu—⸗ 
ftimmende Antwort ein. — 

Andererfeit3 aber wurde geltend gemacht, daß die Wiberftands- 
fraft des Platzes bisher noch auf feine ernfte Probe geftellt war. 
Es jei daher zu beforgen, daß die Deutjchen Feldbatterien und 
ihweren Gejchüge, welche Letteren zum Zwecke der Beſchießung 
borerft nur in verhältnigmäßig geringer Zahl in Stellung gebracht 
werden Zönnten, einen jchweren und vielleicht unhaltbaren Stand 
gegen die vereinigte Wirfung der überlegenen Feſtungsartillerie Haben 
würden. Ein Fehlichlagen des beabjichtigten Unternehmens werde 
die zu demfelben verwendeten Batterien aufs Aeußerſte gefährden und 
anftatt einer Beſchleunigung des Erfolges vorausfichtlih nur einen 
nachtheiligen Zeitverkuft für den Angreifer herbeiführen. 

Bon letzterer Anffaffung ausgehend, hatte der Ingenienr-General 
den Hauptmann Wagner mit Aufftellung eines Entwurfs zur Eröffnung 
des förmlichen Angriffs beauftragt und diefen Entwurf demnächſt am 
22ften Morgens dem Ober-Befehlöhaber zur Genehmigung vorgelegt. — 

Der dur die Beſchießung von Kehl veranlaßte Briefwechjel 
war mittlerweile fortgefett worden. Am 2iften Auguft hatte Ge- 
neral vd. Werder ein zweites Schreiben an den Feſtungsgouverneur 
gerichtet, in welchem er die Rechtmäßigkeit jenes Verfahrens von 
Neuem beftritt und mit Hinweis auf die nunmehrige Stärke des 
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Einſchließungskorps und die der Stadt Straßburg im Falle einer 
längeren Belagerung bevorftehenden Leiden den Gouverneur zur 
Uebergabe aufforderte. Auch der Ereigniffe vor Meg wurde Erwähnung 
gethan. General Uhrich hatte Hierauf eine entfchieden ablehnende 
Antwort ertheilt, dabei aber um die Vergünftigung gebeten, Weiber, 
Kinder und Greife aus der Stadt entfernen zu dürfen, ein Wunſch, 
welcher den Sntereffen des Angreifers zu fehr zumiberlief, um ges 
währt werden zu können. Am 22ften Auguft kündigte General 
v. Werder dem SFeftungsgouverneur fhriftlich den bevorftehenben 
Beginn der Beſchießung an. — 

Neuere Nachrichten über die Zuftände in Straßburg hatten 
nämlich im Hauptquartier zu Mundolsheim die Anſchauung beftärkt, 
daß es der Deutfchen Feldartilferie doch wohl möglich fein werde, 
unter Mitwirkung der im Belagerungsentwurfe des Generals Schulz 
vorgefchlagenen Bombardementsbatterien, einen erfolgreichen Kampf 
mit der Feftung aufzunehmen und binnen Kurzem die Uebergabe der⸗ 
felben herbeizuführen. Da mittlerweile auch ein Schreiben des Ges 
neral3 dv. Moltke eingegangen war, welches die Aufgabe des Bela- 
gerungsforps dahin zufammenfaßte, ſich jo ſchnell al8 möglich in 
den Beſitz der Feſtung zu fegen, fo wurde nad Eintreffen des zum 
Chef- Ingenieur des Belagerungsforpg ernannten General-Majors 
v. Mertens die Frage hinſichtlich des einzufchlagenden Verfahrens am 
23ſten Morgens von Neuem einer Erörterung unterzogen. Auf 
Grund derſelben entfchied fich General v. Werder nunmehr endgül- 
tig für die Beichießung, mit der Maßgabe aber, daß alle Vorkeh— 
rungen getroffen werben follten, um im Falle des Mißlingens fo- 
gleich zum fürmlichen Angriff übergehen zu können. 

Der Beginn des Feuers wurde noch auf den nämlichen Abend 
feftgefegt, und das zu beobachtende Verfahren durch nähere Anordnun⸗ 
gen geregelt, welche im Wefentlichen Folgendes vorſchrieben: 

Die Feldartilferie der Badiſchen und der Iften Neferve-Divifion 
follte aus möglichft gebedten, nöthigenfall® auch zu wechſelnden Stel- 
lungen, unter Fräftiger Mitwirkung der Batterien bei Kehl das euer 
gegen die Feſtungswerle von Straßburg und gegen die Stabt er» 
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öffnen, und daſſelbe insbefondere bei Nachtzeit unterhalten. Zur 
Sicherung der Feldbatterien Hatte in jedem der drei norbweftlichen 
Abſchnitte zwiſchen Breufh und Yar*) ein Borpoften » Bataillon 
nahe an die Feſtung Heranzugehen und Echüßengruppen, mit anges 
meſſenen Unterftügungstrupps Hinter ſich, vorzufdieben, welche ſich 
eingraben oder Hinter Dedungen feſtſetzen ſollten. Gegenſeitige Uns 
terftügung im Falle eines Gefechtes wurde befonders empfohlen und 
für jeden Flügel noch eine angemeffene Reſerve beftimmt. Die Vor- 
poften jollten am folgenden Morgen und demnächſt alle 24 Stunden 
abgelöft werden. Durch Entfaltung einer befonderen Thätigfeit vor 
der Siüdfront gedachte man die Aufmerkjamfeit des Feindes dorthin 
abzufenfen. — Unter dem Schute aller dieſer Maßregeln folten 
im Laufe der nächſten Nacht dreizehn Bombardementäbatterien er- 
baut und mit 54 ſchweren Geſchützen**) ausgerüftet werden. lm 
eintretenden Falls auch bei einer vegelmäßigen Belagerung von 
diefen Batterien Gebrauch machen zu Lömen, Hatte man fi) dahin 
entichieden, fie fämmtlich im nordweſtlichen VBorlande anzulegen. Auf 
den äußeren Flügeln, bei Königshoffen und zu beiden Seiten von 
Schiltigheim, follten ſechs Enfilir- Batterien in Thätigfeit treten und 
im Berein mit den bereits ‚beftehenden Enfilie-Batterien bei Kehl 
vornehmlich alle nördlichen Angriffsfronten von der Breuſch bis zur 
Eitadelfe beftreichen, um dur) Zerftörung der dortigen Vertheidigungs⸗ 
mittel zugleich den förmlichen Angriff vorzubereiten. Zur eigentlichen 
Beichiefung der Stadt wurden fieben Mörfer- Batterien beſtimmt, 
welche man in dem Raume zwifchen Königshoffen und Sciltigheim 
zu errichten beabjichtigte. — 

Das Heranjhieben der Vortruppen gegen bie Feftung gelangte 
am 23ſten Abends in der befohlenen Weife zur Ausführung. Hinter 
einer :beveitS in Königshoffen eingenifteten Züfilier-lompagnie des 


*) Linker Flügel der Badiſchen Divifion an ber Strafe von Paris, Regis 
ment Nr. 34 weitlih, Negiment Nr. 30 öftlih ber Eiſenbahn nah Paris. 
Vergl. weiter oben, 

*#) 26 gezogene 24Pfünder, 4 fünfzigpfündige und 24 fünfundzwanzig« 
pfündige Mörjer. 
Feldzug 1970/71. — ext. 90 
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2ten Badiſchen Negiments entwidelte ſich das 1fte Bataillon defjel- 
ben um 8%. Uhr zum größeren Theil an der Eijenbahn. Die 
Schüßengruppen breiteten fid) mit dem linfen Flügel bis gegen die 
alte Strafe von Zabern aus und gruben fich mit Hülfe beigege- 
bener Pioniere einige Hundert Schritte vor dem Glacis ein. Hinter 
dem rechten Flügel war eine Kompagnie am Schnittpunkt der Straße 
und der Eifenbahn verblieben; fie ſchob einen Halbzug bis an ben 
Dftausgang von Königshoffen vor, um befonders das Weißenthurm- 
Thor zu beobachten. — Den unmittelbaren Rüdhalt diefer VBorpoften 
bildeten zwei weſtlich der Vorſtadt aufgeftellte Füfilier- Kompagnien 
de8 eben genannten Megiments; die vierte Kompagnie des Yüfilier- 
Rataillons ftand weiter rüdwärts bei Edbolsheim, wo fich auch bie 
4te ſchwere Batterie in Bereitfchaft hielt. Zwei Bataillone des Ba— 
diſchen Leib-Grenadier-Regiments rüdten bei Tagesanbruh als Ab: 
löſung in diefe Borpoftenftellung ein, deren Einnahme ungeftört vom 
Feinde vor fi) gegangen mar, und welche, wie hier vorweg bemerft 
wird, auch während der nächſtfolgenden Tage im Wefentlichen un- 
verändert blieb. 

In ähnlicher Weife Hatte fi) das Ifte Dataillon Megiments 
Nr. 34 in dem Raume zwifchen Kronenburg und Schiltigheim ein- 
gerichtet. Seine Schütengruben erftredten fi von dem öftfichen 
Rande der erftgenannten Vorftadt bis an die Nordweſtecke des Kirch— 
hofes St. Helena. Aus der Feftung waren nur zwei Gemwehrfchüffe 
gefallen; auch die Ablöfung durch das 2te Bataillon ging um 3 Uhr 
Morgens ungeftört von Statten. 

An die Vorpoftenlinie des Negiments Nr. 34 fchloffen fich links 
die vorgefchobenen Abtheilungen des Negiments Nr. 30. Cine Kom⸗ 
pagnie des Letteren hatte fi im Kirchhofe St. Helena einge- 
niftet, zwei andere hielten ben äußerften Südrand von Sciltigheim 
beſetzt, eine vierte richtete fich noch weiter linf3 in einem an der Aar 
liegenden Gehöfte ein. Zur etwaigen Unterftügung hatte die 1fte 
Landwehr Divifion 124 Batailfone und eine Batterie nach Hoen- 
beim vorgeſchoben; auch auf diefem Flügel der Vorpoften waren 
nur wenige Cchüffe mit einer feindlichen Patrouilfe gewechſelt worden. 
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In der Robertsau befanden fich zwei Kompagnien des Regiments 
Nr. 30 noch in der bisherigen Aufftellung Hinter dem Rhein⸗Ill— 
Kanal. — 

Mittlerweile hatte die Deutjche Feldartilferie am 28ſten Abends 
zwifchen 8 und 11 Uhr ihr euer eröffnet. Gegen die Südſeite der 
Feſtung und das Innere der Stadt wirkten von Lingolsheim, Oft 
wald und Weghäufel aus fünf Badifche Batterien, gedeckt durch Ab- 
theilungen der in Lingolsheim und Illlirch einquartierten Infanterie, 
Die bis an den Murhof vorgehende Ifte fchwere Batterie zog zu 
wiederholten Malen das Geſchützfeuer der Feftung auf ſich, welche fich 
mit den übrigen Batterien wenig oder gar nicht befchäftigte. Gegen die 
Nordfront waren zwei Batterien der Iften Neferve-Divifion in Thätig- 
feit getreten, welche unter Bedeckung von zwei Landwehr-Kompagnien 
nordöftlih der Orangerie hinter dem Rhein-Ill-Kanal Aufftellung 
genommen hatten; auch borthin wurde aus der Feſtung nur mit 
wenigen Schüffen geantwortet. 

In das Feuer der Feldartilferie hatten feit 11 Uhr Nachts die ferti- 
‚gen Batterien Nr. 2, 3 und 5 bei Kehl mit eingegriffen. Eine mit Feld» 
geſchützen ausgerüftete Kompagnie des Badischen Feftungsartilferie-Ba- 
tailfons, welche von Raftatt aus am 22ften Auguft bei Kehl eingetroffen 
war, bejhoß außerdem das Zollhaus und die Gebäude auf der Sporen 
Infel, während der Feind fein im Ganzen nur mäßiges Feuer vorzugs- 
weije gegen die füdliche Batterie Nr. 3, die Kinzig-Uebergänge und die 
Stadt Kehl richtete. Mit Hülfe von zwei aus der Nobert3au heran 
gezogenen Kompagnien des Landwehr-Bataillons Bromberg gelang e8 
noch im Laufe diefer Nacht, eine neue Batterie, Nr. 6, ſüdlich von 
Kehl fertig zu ftellen und mit acht ſchweren Geſchützen zu verjehen, 
welche um 7 Uhr Morgens in den Kampf eintraten,*) während die 
Teldbatterien jenjeit8 des Rheins ihr Feuer allmälig wieder eit- 
geftelit Hatten. DBerlufte waren auf Deutſcher Seite bis jett nicht 
eingetreten. Straßburg brannte an mehreren Stellen, die Nikolaus⸗ 


*) Dei Kehl waren alfo jegt in Thätigfeit: die Batterien Nr. 2, 3, 5 und 6 
mit zufammen 24 fehweren Geſchützen und eine Feftungsfompagnie mit 6 Felde 
geihügen. 

90* 
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Kaſerne, fowie auch die Schleufe zwifchen dem Juden- und Fiſcher⸗ 
Thor wurden ftark befchädigt, da8 Dad) des Arſenals zertrümmert. 

Der am 23ſten Abends begonnene Batteriebau auf dem Linken 
Nhein-Ufer hatte unter dem Schutze der Nacht und der getroffenen 
Sicherheitsmaßregeln, doch nicht ohne manche Schwierigkeiten, feinen 
Fortgang genommen. Sn dem neu angelegten Belagerungsparf zu 
Bendenheim, welcher die nöthigen Mittel zu liefern hatte, waren bie 
großen Maſſen der herbeigefchafften Geräthe bei Weiten noch nicht 
vollftändig geordnet. Geeignete Pläge für die einzelnen Batterien hatten 
nur oberflächlich oder gar nicht feftgeftellt werden können, weil die Bor- 
poften erft im Abenbdunfel die Baulinie überjchritten, und das Bu- 
rechtfinden in der finfteren, regnerifchen Nacht überaus fchwierig war. 
Zum Ausbau jeder der dreizehn Batterien waren zwei Feftungs- 
artilferie-ompagnien beftimmt; auch die Pionier-Kompagnien und 
Hülfsmannſchaften der Infanterie betheiligten fi) an den Arbeiten. 
Die acht Batterien des linken Flügel, zwijchen der Ill und der 
Eifenbahn, melden der Park und die Quartierorte der Truppen im 
Allgemeinen näher lagen, waren bei Tagesanbruc vollendet und ſchuß⸗ 
bereit; doch erfannte man alsbald, daß Nr. 6, 9 und 10, namentlich 
ihrer entfernten Lage wegen, dem Zwecke nicht völlig entſprachen. 
Die Batterien des rechten Flügel waren gegen Morgen gleichfalls 
nahezu vollendet, aber noch nicht mit Geſchütz verjehen; nur ber 
Bau der Batterie Nr. 5 in der Nähe des Außenbahnhofs war noch 
nicht begonnen worden, weil das Baugeräth zu fpät an Ort und 
Stelle gelangte. *) 

Der Feind Hatte, wie es fcheint, die Annäherung der Dentjchen 
Vorpoſten gegen die Feftung während der Nacht nicht bemerkt. Arm 
24jten Auguft eröffnete er aber bald nah Tagesanbruch von den 
Wällen ein lebhaftes Gewehr- und Wallbüchjenfener, während zu- 
gleich die Feftungsartilferie gegen Schiltigheim und ben Weſt—⸗ 
abjchnitt in Thätigfeit trat. Die Schügengruben der Tten Kompagnie 
Negiments Nr. 34, deren vorderfte Linie von ber Lünette Nr. 44 


*) Die Lage ber einzelnen Batterien ift aus bem Plan 10 zu erfehen. 
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wirffam flanfirt wurde, mußten bald nach 11 Uhr geräumt werden, 
als Abtheilungen des Franzöſiſchen 87ften Linien » Regiments von 
dem Hinter jenem Werke befindlichen Waffenplate aus zum Angriff 
vorgingen. Die nächften Unterftügungstrupps der Preußifchen Kompagnie 
wurden mit in den Rückzug verwidelt, bis die übrigen Theile des Ba- 
tailfons den Feind zum Stehen brachten. Letsterer ging nun in bie 
Feftung zurüd, unterhielt aber das Gefchüßfeuer gegen die Vorpoſten 
der. Bierunddreißiger, für welche von num am eine befondere Ge» 
fechtsreferve in Ober» Hausbergen bereit gehalten wurde, Die von 
dem Ausfalle zuerft betroffene Tte Kompagnie hatte einen Verluft von 
30 Mann erlitten; einige Vermundete waren im Feindes Hand ges 
fallen. Gegen Schittigheim waren von der Feſtung aus nur ftärfere 
Patrouilfen vorgefhoben worden. 

Die Franzöfiihe Feftungsartilferie auf der Nordweſtfront ver- 
hielt ich im ferneren Verlaufe des Tages ziemlich unthätig; fie 
verfuchte auch nicht, ſich auf die nur zum Theil fampffertigen Bomts- 
bardementsbatterien des Angreifers einzufchießen. Nur die 1fte Kom⸗ 
pagnie des Preußiſchen Garde-Feftungsartilferie-Regiments erfittbei ihrer 
Rückkehr von der Arbeit an Batterie Nr. 7 Verlufte durch Shrapnelfeuer. 

Einen Tebhafteren Geſchützlampf führte die Yeftung gegen das 
rechte Rhein-Ufer, auf welchem die Batterien bei Kehl in Folge er- 
haltenen Befehls das Feuer bis 2 Uhr Nachmittags fortſetzten und 
durch daffelbe einen Brand in der Eitadelle erzeugten. Die Heran- 
führung der Munition in jene Batterien war dadurch bejonders 
erſchwert worden, daß der Gegner auch die rückwärtigen Uebergänge 
über die Schutter und Kinzig bis 3 Uhr Nachmittags Heftig beſchoß, 
und die Bauerngeipanne in Folge deffen den Dienft verfagten. 

Um 8 Uhr Abends wurde das Bombardement Deutfcher Seits 
von fämmtlichen Batterien wieder aufgenommen und bis in den 
2öften Auguft hinein fortgefegt. Die Nacht war, mie bie vorige, 
finfter und regneriſch. 

Sechs Badische Feldbatterien feuerten gegen die Südſeite, zwei 
andere bei Edbolsheim und an der Strafe von Ober-Hausbergen 
gegen die Wejtfront der Feſtung. 
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Die Batterien bei Kehl befämpften die Citadelle und eine auf 
der Sporen-Infel thätig gewordene Franzöſiſche Mörjer-Batterie, welche 
Lettere fie zum Schweigen brachten; auch wurden vom rechten Ahein- 
Ufer aus Brandgranaten nach Straßburg Bineingeworfen. Auf dem 
anderen Ufer traten allmälig die neu errichteten Bombarbementsbatte- 
rien in Wirffamfeit, am Abend die bereits ſchußfertigen des linken 
Flügels, im Laufe der Naht auch die übrigen,*) je nachden fie im 
Scheine der von Straßburg herüberleuchtenden Feuersbrünſte vollen: 
det wurden. Manche Gebäude der Stadt mwurben ein Raub ber 
Flammen, unter Anderen das Gemälde-Mufeum, die Bibliothek und 
die Neue Kirche. In dem Arfenal der Eitadelle verbrannten 35,000 
Zünder, zahlreihe Fahrzeuge, Waffen und andere Ausrüftungs: 
gegenftände, 

Die Yeltungsartilferie Hatte ihrerjeitS zwar den Kampf aufge: 
nommen, fie führte denfelben aber nicht mit gleichmäßigem Nahdrud 
und ohne nennenswerthe Wirkung. Den von Eden her feuernden 
Badifchen Yeldbatterien wurde im Ganzen nur ſchwach geantwortet, 
etwas lebhafter der Aten ſchweren bei Eckbolsheim. Den Belagerungs- 
batterien gegenüber war der richtige Augenblid zum Cinfchreiten 
offenbar verfäumt worden, jo daß ein Erfolg gegen diefelben nicht 
mehr erzielt werden konnte. **) 

Am Zöften Auguft früh Morgens unternahm der Feind 
einen Ausfall nad) der Seite von Königshoffen, auf welcher da— 
mals acht Kompagnien des 4ten Badifhen Negiments theils 
in der angegebenen PVorpoftenftellung, theils weiter rückwärts in 
Bereitfchaft ftanden. — Das feit 4 Uhr Morgens wieder ver: 
ftärkte Feuer der Deutjchen Enfiliv- Batterie Nr. 1 wurde aus ber 


*) Nr. 6—13 um 8 Uhr, Nr. 1 und 4 um 10 Uhr Abends, Nr. 2, 3, 5 
um 3 Uhr Nachts. Es feuerten Nr. 4, 6,8—13 bis zum 2öften Morgens, Nr. 5 
bis 11 Uhr Vormittags, Nr. 7 bis 4 Uhr Nachmittags; Nr. 1, 2, 3 jegten 
die Beſchießung noch weiter fort. 

**) General Uhrich ſpricht fi in feiner BVertheidigungsfchrift dahin aus, 
daß er mit feiner ſchwachen Artillerie gegen die faft unfichtbare der Deutfchen 
nicht habe auffommen können, welche mit bis dahin unbelannten Kalibern und 
Tragmweiten aufgetreten fei. 
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Feſtung heftig erwidert und zugleich ber öftliche Theil der Vorftadt 
derartig mit Geſchoſſen überfchüttet, daß die am meiteften vorgejcho- 
benen Abtheilungen der Tten Kompagnie jenes Regiment? aus dem 
Kirchhofe St. Gallen nah dem mehrfach erwähnten Vertheidigungs- 
abjchnitt zurüdweichen mußten. Die Franzoſen bejegten darauf um 
9 Uhr Morgens den dicht bewachjenen und überhöhend gelegenen 
Friedhof, brachten auch, wie es fchien, zwei Geſchütze daſelbſt in 
Stellung, um die Belagerungsbatterien in die Flanke zu nehmen. 

In Folge deffen wurde nunmehr Badifcher Seits die bte Kom- 
pagnie von der Karthaufe herangezogen, mit dem Auftrage, den Feind 
wieder in die Feftung zurüdzutreiben. Um 10%/, Uhr längs ber 
Breuſch vorrüdend, erhielt diefe Kompagnie ſchon aus dem Juden⸗ 
firchhofe Gewehrfeuer; fie warf indeffen die in demfelben eingenifteten 
Tirailleure ſchnell auf den Friedhof St. Gallen zurüd und bes 
mädtigte fih dann unter geringen Verluften auch des Leiteren, 
obgfeih der Gegner Hartnädigen Widerftand leiſtete. Aus der 
Feftung richtete fi) nun aber von Neuem ein ftarfes Gewehr⸗ und 
Geſchützfeuer gegen diefen füdöftlichen Theil der Vorſtadt, welcher 
daher während des Tages nur von Patrouillen beobachtet blieb 
und erft am Abend wieder mit einem Halbzuge beſetzt wurde. 

Sn den Vormittagsftunden des 25ften Auguft entwidelte der 
Feind überhaupt eine erhöhte Thätigfeit: Edbolsheim und andere 
der Feftung zunächftliegende Quartierorte des Belagerungskorps wur⸗ 
den eine Zeitlang mit Granaten beworfen; in Schiltigheim mußte 
die vorderfte Truppenftellung vorübergehend geändert werden, um 
unnöthige Verlufte zu vermeiden. 

Zwiſchen der Eitadelle und dem rechten Nhein-Ufer dauerte wäh— 
rend des ganzen Tages ein heftiger Geſchützlampf fort, in welchen, 
wie es fchien, auc eine nad) der Sporen-Injel vorgegangene Frans 
zöfifche Feldbatterie eingriff. Der Bahnhof von Kehl brannte nies 
der, und am Abend lag der Ort bis zur Kirche in Ajche. 

Auf dem Linken Rhein-Ufer hatte das euer der Feſtung nad 
der Mittagsftunde allmälig abgenommen, und um 5 Uhr erfchien der 
Biſchof von Straßburg bei den Preußiſchen Vorpoften in Schiltig⸗ 
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beim, um Schonung für die Stadt zu erwirken. Der Biſchof that 
dieſen Schritt mit augdrüdlicher Genehmigung des Feſtungsgouver⸗ 
neurs; da er imdeffen zum Ankrüpfen weiterer Verhandfungen nicht 
erinächtigt war, fo fah fich der Deutfche Ober-Befehlshaber nicht im 
der Lage, dem Wunſche Folge geben zur können. 

Die nun einbrechende Dimfefheit wurde von Angreifer zus 
nähft dazu benutzt, einen geregelten Munitiongerfag für die nem 
errichteten Batterien durch Anlage von Verbindungswegen zu fichern 
und Dedungen für die zw ihrer Vertheidigung bereit ftehende In— 
fanterie aufzuwerfen. 

Um 11 Uhr Abends begann darauf zum dritten Male das Bom- 
bardement, welches in diefer Nacht feinen höchſten Stärkegrad er- 
reichte. Von Süden her fenerten fieben Badiſche Feldbatterien Bei 
Meinau, Weghäufel und Oftwald; aus einer Stellung öſtlich von 
Edbolsheim wirkten 14 Geſchütze der Garde-fandwehr-Divifton, von 
ber Robertsau her zwei Batterien der Ifterr Referve-Divifion. Anfer 
diefen 68 Feldgefihligen waren, wie in der vergangenen Nacht, die Bom⸗ 
bardementsbatterien auf beiden Nhein-Ufern in Thätigleit getreten. Die 
Veftung antwortete Anfangs mit ziemlichem Rachdruck, ihr Feuer ließ 
aber allmälig nach und verſtummte feit Mitternacht faft gänzlich, ohne 
von der Dentfchen Artilferie bewältigt zu fein, da Letztere vorzugsweiſe 
mit Brandgranaten gegen die Stadt ſchoß. Franzöſiſche Infanterie war 
an Feiner Stelle über die Werfe Hinaus vorgefchoben worden; Pa- 
trouilfen der Ödten und Gten Kompagnie Iften Garde-Landmwehr-Ne- 
giments, welche zur Bedeckung der Garde-Batterien dienten, drangen 
bis an das füdweftliche Feſtungsglacis vor, ohne anf dem Feind zu 
ftoßen. 

Die Feuersbrunſt in Straßburg nahm während dieſer Nacht 
einen fehr bedeutenden Umfang am, nachdem fchom im Laufe des 
Tages die Garnifonmühle in Afche gelegt war. Am Münfter brannte 
der Dachſtuhl des großen Kicchenfchiffes; der Stadt-Bahnhof umd 
das Innere der Eitadelle ftanden in Flammen. 

Um der Bürgerfchaft eine Einwirkung auf den Feſtungs— 
gouverneur möglih zu machen, ließ General vd. Werder am 
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26ften Auguft um 2 Uhr Morgens die Befchiefung bis auf 
Weiteres einftelfen. Nachdem der Hierzu ertheifte Befehl ınm 4 Uhr 
auf der ganzen Linie zur Ausführung gelangt war, wurde General 
Uhrich noch einmal fchriftlich zur Uebergabe aufgefordert. Da 
indeffen die Feſtung ihr feit Tagesanbruch wieder eröffnetes Feuer 
gegen die Belagerungsbatteriem mit voller Heftigkeit fortjetste und bei 
Ablauf der dem Gouverneur geftelften Friſt zur Erklärung eine Ant- 
wort beffelben noch nicht eingegangen war, fo wurde in ber erften 
Nachmittagsftunde auch fir die Deutfche Artillerie der Befehl zur 
Wiederaufnahme des Kampfes erlaffen.*) — 

Im Hanptquartier zu Munbolsheim Hatte man indeffen aus 
dem bisherigen Verlaufe der Beſchießung die Meberzeugumg gewonnen, 
daß diefes Angriffsverfahren nicht zum Ziele führen werde. Auch er- 
Härte der vor einigen Tagen eingetroffene Kommandeur der Be— 
lagerungsartilferie, General-Lientenant v. Deder, daß die vorhan⸗ 
denen Munitionsbeftände, auf deren rechtzeitige Ergänzung durch Nach— 
hub kaum zu zählen fei, bei weiterem ftarfen Verbrauche nicht 
mehr für eine regelrechte Belagerung ausreichen würden. General 
v. Werder befchfoß unter diefen Umſtänden, nımmehr zum förm— 
lichen Angriff überzugehen, bis zur Eröffnung der erften Paraffele 
aber ein mäßiges**) Feuer zu unterhaften, welches ſich bei Tage gegen 
bie Feſtungswerke ımb die Artillerie des Plates, bei Nacht außerdem 
noch) gegen die Stadt richten follte. Er gedachte auf diefe Weife die vor- 
gefchobenen Aufftellungen der Deutfchen Infanterie zu behaupten, eine 
Wieberherftellung der befchäbigten Feſtungswerke zu verhindern und 
bie Aufregung in der Stadt-Bevölferung zu erhalten. 

Nah Maßgabe diefer Beftimmungen wurde die Beſchießung vom 
26ften Nachmittags am fortgefeßt. Bei Tage fenerte nur das Bela- 
gerungsgeſchütz, während der nächſtfolgenden zwei Nächte auch noch 
ein großer Theil der Feldartillerie, aus theilweiſe wechjelnden Stel- 


*) Erft gegen Abend gelangte eine ablehnende Antwort de3 Gouverneurs 
an ben General v. Werder. 
**) Der biäherige Tagesfak von 100 Schuß ober Wurf für jedes Geſchütz 
wurde auf 50 ermäßigt. 
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lungen in der füblihen und fübweftlichen Umgebung von Straßburg 
und in der Nobertsau.*) Im norbweftlihen Vorlande wurden bie 
feit einigen Tagen begonnenen Arbeiten fortgefett, welche eine ange- 
meſſene Erweiterung der Schüßengruben, Herftellung von Schu» 
wehren für die Infanterie » Feldwachen, Anlage von Berbindungs- 
wegen**) und überhaupt eine feftere Einrichtung der einzelnen Abfchnitte 
bezwedten. Die Eintheilung der Letteren blieb im Wejentlichen un- 
verändert. In Königshoffen wurden mehrere DVertheidigungslinien 
hintereinander angelegt und die Linterftügungstrupps näher an bie 
Vorpoften herangezogen. Die Truppen der 1ften Rejerve-Divifion 
gliederten fich auch fernerhin in zwei Gruppen, deren vordere Linien 
bei Batterie Nr. 7 aneinander ftießen. Ein Regiment auf jedem 
Flügel ftellte Vorpoften, Unterftügungstrupps und nächfte Gefechts- 
referven, welche Lebteren in den brei Dörfern Hausbergen und in 
ber Dorfreihe von Sciltigheim bis Hoenheim einquartiert waren. 
Ein Landwehr-Bataillon verfah den Vorpoftendienft auf der Nobertsau 
und durchftreifte von dort aus die Inſel Waden, welche zu biejer 
Beit bereit vom Yeinde geräumt war und nur noch in ihrem füds 
lihen Theile von Franzöſiſchen Patrouilfen betreten wurde. Am 
28ſten Auguft rücte, mie hier vorweg bemerkt wird, die Garde: 
Landwehr» Divifion in die Quartiere und Vorpoftenftellungen des 
rechten Flügels der Iften Neferve-Divifion ein, während fich Letztere 
ganz in dem Raume zwijchen der Eijenbahn nah Paris und dem 
Nhein zufammenzog. — 

Das Badiſche Bataillon auf dem rechten Rhein⸗Ufer diente theils 


*) In der Naht vom 26ften zum 27ften Auguft: 4 Badiſche Batterien 
bei Meghäufel und Oſtwald, 3 Batterien der Garbe-Lanbmehr:Divifion bei Ed: 
bolaheim, 2 der 1ften Rejerve-Divifion in der Nobertsau. In der Nacht vom 
2ſten zum 2öften Auguft: 4 Babifche Batterien bei Meinau, Weghäufel u. Oſtwald, 
2 Batterien der GarbesLandwehr:Divifion zwifhen Lingolsheim und der Breuſch, 
2 der 1ften Neferve: Divifion in ber Robertsau. Bon Kehl aus wirkte bie 
Badiſche Feftungstompagnie mit ihren Feldgefhügen. Vom 28ften an trat bie 
Feldartillerie biß auf Weiteres außer Thätigkeit. 

**) Gin folder führte u. A. von Hoenheim durch den nördlichen Theil ber 
Robertsau nad der Auenheimer Fähre. Kavallerie:-Relais auf demfelben vers 
mittelten die Verbindung zwifhen dem linfen Rhein-Ufer und Kehl. 
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zur Bededung der dortigen Batterien und der oberhalb liegenden 
Fähre bei Marlen, theils ftand es landeinwärts in Neumühl und 
Eundheim. Die zum Batteriebau nad) Kehl herübergezogenen Kom⸗ 
pagnien des Landwehr-Bataillons Bromberg waren jett in Auenheim 
untergebradt. 

Die Südfeite von Straßburg wurde nun gleichfalls fefter eins 
geſchloſſen. Abtheilungen der Badifhen Divifion, welche am 26jten 
Auguft von Lingolsheim und Sich aus zum Relognosziren vor: 
gegangen waren, trieben die auf dem Eijenbahndamm  ftehenden 

ſchwachen Poſten de3 Feindes nach wenigen Schüſſen in die Feftung 
hinein. Im Laufe des Nachmittags befegten die Vorpoften Meinau 
und Neuhof, von welchen Punkten aus fortan ein regelmäßiger Pa- 
trouilfengang nad) Norden und dem Nhein unterhalten wurde. Die vor: 
liegende Niederung von ber ZI bis über das Polygon hinaus erwies 
fih) in Folge der eingetretenen Ueberſchwemmung als ziemlich ungang⸗ 
bar; denn auch die Straßendämme und andere Erhebungen waren 
durch Abgrabungen oder gefällte Bäume gefperrt, fo daß Bewegun⸗ 
gen in diefem Gelände nur in ſehr befchränftem Maße ftattfinden 
kounten. Bon Ceiten des Feindes zeigten fi) nur hin und wieder 
noh einzelne Patronillen, melde aber ftet3 nad kurzem Auf: 
enthalt in die Feftung zurüdgingen. 

Der 27fte Auguft verlief im Allgemeinen ruhig, gegen Abend 
entfaltete die Feftungsartilferie, von Wallbüchfen- und Chaffepotfeuer 
unterftügt, wieder eine lebhaftere Thätigkeit in der Nichtung gegen 
Kronenburg. Mehr als Tauſend Flüchtige aus Straßburg, welde 
fih im Laufe des Nachmittags vor den Badischen Vorpoften ſüdlich 
der Stadt angefammelt hatten, wurden bei Marlen und Altenheim 
von Schiffern über den Rhein gejchafft. 

Die mit Beobadtung des oberen Elfaß und der Vo— 
gejen beauftragten Truppen hatten, von einigen Zwiſchenfällen 
abgefehen, während diefer Zeit ihre Aufftellung im Wefentlichen beis 
behalten.*) In Folge der in Mundolsheim eingegangenen Nachricht, daß 


*) Vergl. Eeite,1343. 
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mehrere Franzöfiiche Bataillone aus Neu-Breiſach im Vorrüden gegen 
die Fähre bei Nheinau begriffen feien, war der in dortiger Gegend 
ftehende Poften am 2öften Abends durch Truppentheile aller Waffen 
aus der füdlichen Einfchließungslinie verftärft worden, während ſich 
gleichzeitig auch einige Kompagnien von Gertweiler zur etwaigen 
Unterftügung nad) Benfeld heranzogen. Die ſchon am Zöften Nach— 
mittags unternommenen und am 26ften in größerer Stärfe wieder 
holten Nefognoszirungen ergaben indeffen die Grunbfofigfeit der obigen 
Nachricht. Zwifchen Ebersheim und Schlettftabt ftand nur eine ſchwache 
Franzöſiſche Feldwache, welche fogleich auf diefe Feftung zurüdging; 
im Uebrigen fand man die ganze Gegend zwiſchen Rhein und SU 
bis über Wittisheim und Müttersholg hinaus frei vom Feinde. Unter 
biefen Umftänden erhielten die aus der Einſchließungslinie abgezweigten 
Truppen noch am 26jten Abends Befehl zum Rückmarſch. In Booft- 
heim, Benfeld und Gertweiler verblieben gemifchte Poften in der bis- 
berigen Gefammtftärfe von 6 Kompagnien und 3 Schwadronen. 

Die im oberen Breufch-Thal aufgeftellte Abtheilung durchftreifte 
von Schirmeck aus mit Patrouilfen das Gebirge nordweſtlich bis 
Naon fur Plaine, ſüdweſtlich bis St. Blaife, und vollführte eine all 
mälige Entwaffnung der Umgegend, Es fielen indeffen aus den 
Weinbergen und von den bewaldeten Thalhängen her faft täglich noch 
Schüſſe gegen die Badiſchen Meiter. 

Am 27ften Auguft wurde der Poften in Schirmed durch ein 
Sarbe-Landwehr-Bataillon und eine Schwadron des 2ten Neferve- 
Hufaren » Regiments abgelöft; die Badifche Abtheilung bezog Quar- 
tiere in Urmatt und Mukig. 

Gerüchte über eine Anfammlung feindlicher Truppen im Ober: 
Elſaß, über das Auftreten ftärferer Franktireur-Banden am Oftfuße 
bes Gebirges und über angeblich beabfichtigte Angriffe auf die Quars 
tiere bes Belagerungsforps gaben zu diefer Zeit wiederholt Anlaß 
zu Alarmirungen und anderen Gegenmaßregeln. Es zeigte fich in- 
beffen bald, daß die eingegangenen Nachrichten auf Irrthum berubten. 
In Anbetradht der fortdauernden Unficherheit wurde aber auch mwäh- 
rend der Nächte ein vegelmäßiger Patrouillengang im Rücken der Ein- 
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fhliegungslinie, namentlih nad) der Seite der Vogeſen hin, unter 
halten. — 

Während man fi auf Deutſcher Seite aus den oben angege- 
benen Gründen zur Eröffnung der förmlichen Belagerung von Straßburg 
anjchiete, hatte General Uhrich am 2öften Auguft eine Depejche fol 
genden Snhalts an den Franzöſiſchen Kriegsminifter und an den Gene- 
ral Douay gerichtet, welchen Letzteren er noch bei Belfort vermuthete: 

„Fortdauerndes Bombardement feit ſechs Tagen. Viele 
Feuersbrünfte und Berftörungen. Bahfreihe Bevöfferung 
in Straßburg ohne Obdach und Lebensmittel. Kathedrale 
ſehr beſchädigt. Citadelle vollftändig niedergebrannt. An- 
näherungsarbeiten begonnen. Sehr ernfte Lage, fängt an 
beunrubigend zu werden,” 

Der Bürgermeifter und einige Mitglieder des Munizipal-Naths 
erneuerten am folgenden Zage ihr jchon einmal zurückgewieſenes An- 
fuchen, der Gouverneur möge das Einftellen des Feuers gegen die 
Stadt erwirken; ein auf dem Guttenberg-Plag verfammelter Volls⸗ 
baufen ftieß Drohungen gegen den Gouverneur aus, weil er nicht 
fapituliren wolle. Dieje Rundgebungen blieben aber ohne weitere 
Folge, und die Einwohner fügten ſich allmälig in ihr Schidjal. Die 
waffenfähige Mannfchaft trat zum Theil in Frei-Sompagnien zufam- 
men, um bei der Vertheidigung des Platzes unmittelbar mitzuwirken; 
Andere verfahen in der Nationalgarde den Gicherheitsdienft im 
Innern. 

Die durch das Bombardement verurſachten Zerſtörungen und 
Verluſte an Menſchenleben waren übrigens bei Weitem nicht ſo er— 
heblich, als die Opfer und Leiden aller Art, welche Straßburg im 
Laufe der eingeleiteten Belagerung noch erdulden ſollte.*) 


*) Die zuſammenhängende Darſtellung ber mit dem 27ften Auguſt bes 
ginnenden förmlichen Belagerung von Straßburg bleibt einem ſpäteren Ab» 
ſchnitt des Werkes vorbehalten. 


Nüdmwärtige 
Berbinbungen 
ker IIL Armee, 
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Die rüdwärtigen Verbindungen des Deutfchen Heeres in dem Zeit- 
raume bis zur Schladt bei Sedan. 


Die großen Eifenbahnlinien, auf welchen die Deutfchen Streit: 
fräfte bei Ausbruch des Krieges bis an die Landesgrenze herangeführt 
worden waren, vermittelten feitdem den Verkehr zwifchen den einzel- 
nen Armee-Korps und den heimathlihen Bezirken. Dem allmäligen 
Borfchreiten des Heeres entfprechend twurden dann aud die Franzöfl- 
ſchen Bahnen foweit als möglid) wieder in Betrieb gefett, oder in 
Ermangelung derjelben die Landftraßen benugt, um den Nachfchub an 
Truppen und BVerpflegungsbedürfniffen weiter zu befördern. Wegen 
der Lage der Grenze und bei der allgemeinen Richtung des Vor— 
marſches Hatten die rüdwärtigen Verbindungen der III. Armee in 
Teindes Land eine befonders große Ausdehnung gewonnen. Diefelben 
waren überdies noch dadurch gefährdet, daß fich die im Beſitze des 
Gegners verbliebenen Feftungen Bitſch, Pfalzburg und Toul in ihrer 
unmittelbaren Nähe befanden. 

Zwiſchen der Grenze und der Heimath verfügte die III. Armee 
vornehmlich iiber die Schlefifchen, Sächfifchen und Süddeutſchen Eifen- 
bahnen,*) welche im Allgemeinen folgendermaßen vertheilt waren. 
Das V. und VI. Korps benugten von Kohlfurt an gemeinfam die 
über Leipzig, Hof, Würzburg und Mainz nad Landau führende Linie 
E, da8 XI. Korps die von Bebra über Fulda bi8 Mainz reichende 
LinieD.**) Die füdlichen Bayerifchen Eifenbahnen mit ihrer Fortfegung 
über Um nad Bruchfal beförderten den Bedarf für das I. Bayerifche 
Korps und die Württembergifche Divifion, während von Regensburg 
über Nürnberg nad) Mannheim der Nachſchub für das II. Bayeriſche 
Korps ftattfand. Diefer letztgenannte Endpunkt bildete zugleich auch 
ten Etappen- Hauptort für die III. Armee. 


*) Dergl. Seite 214. 
**) Bergl. bie nähere Vezeichnung der Linien auf Eeite 86. 
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Schon zur Zeit des Vormarfches über die Vogefen war e8 der 
hinter der Armee vorrüdenden General-Etappen-Snfpektion gelungen, 
mehrere Franzöfifcher Seits zerftörte Babnftreden im nördlichen Elſaß 
durch die Feld-Eifenbahn-Abtheilungen Nr. 2 und 3 wieder herftelfen zu 
lafjen und in Folge deffen die Eifenbahnverbindung von Landau über 
Hagenau bis gegen Zabern meiterzuführen,*) wo das Aufräumen 
des gefperrten Tunnels einige Zeit in Anfpruh nahm. Eine 
von der Bayerifchen Yeld-Eifenbahn-Abtheilung in Angriff genommene 
neue Schienenlegung zwiſchen Bruchſal und Germersheim wurde mit 
Hülfe zugezogener Landarbeiter am 14ten Auguft vollendet. Zwei 
größere Etappenftraßen führten aus dem nördlichen Elfaß in den 
von der III. Armee damals belegten Landftrich öftlich der Meurthe, 
die eine von Hagenau über Bourwiller und Yeneftrange nach Sarre- 
bourg, die andere von Weißenburg über Niederbronn und Puberg 
auf Marfal. Erftere wurde von den Preußen und Wirttembergern, 
Lebtere von den Bayerifchen Korps benutt.**) 

Der Nachſchub für die gegen Straßburg abgezweigte und bald 
darauf zu einem größeren Belagerungsforps anmachjende Badijche 
Divifion erfolgte, wie fhon erwähnt, theils auf der Eijenbahn 
über Weißenburg, theils auf Etappenftraßen, melde bei Marau 
und Plittersdorf auf das linle Rhein-⸗Ufer übergingen. Benden: 
heim wurde Etappen» Hauptort des Belagerungsforps; den Verpfle— 
gungsbedarf für baffelbe Tieferten vorzugsweife die auf Veran— 
lafjung des Badifchen Kriegsminifteriums im Großherzogthum anges 
legten Magazine. — 

Zur Beſetzung der rücdwärtigen Verbindungen der III. Armee 
waren bei Beginn des Krieges acht Preufifche, vier Bayerifhe und 
zwei Babijche Landmwehr-Bataillone bereit geftellt worden, außerdem 
ein Württembergifches Linien»-Bataillon, ein Preufifches Referve-Ka- 


*) Bergl. Seite 398, 

**) Zwei anfänglih in Gebraud genommene, weiter nörblich Taufenbe 
Etappenftraßen der Bayern waren wegen ber Nähe von Bitih aufgegeben 
worben. 
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valferie-Negiment und eine Bayeriſche Genie-Kompagnie.*) Zu der 
Zeit, al3 die vordere Linie der Armee den Abjchnitt der Meurthe und 
Mofel erreichte, befanden ſich diefe Etappentruppen im Großen 
und Ganzen noch zwifchen dem Rhein und den nörblihen Bogefen. *) 
Die General-Etappen-Infpeltion, welche dem Ober-Kommando fol- 
gend am 14ten Auguft in Sarrebourg, am 18ten in Nancy eintraf, 
lieg am folgenden Tage den Etappen-Hauptort nad letztgenannter 
Stadt verlegen, da zu diefer Zeit der Tunnel von Zabern und 
demnächſt auch die Eifenbahn über Lunevilfe bis Naucy fahrbar wurde, 


*) In Württemberg war bie Landmwehreinrigtung damals noch nicht zur 
Turdführung gelangt (vergl. Eeite 56 und 57). Die Stärke der zu Etappen: 
zweden beftimmten PBreußifchen Lanbwehr:Bataillone war auf 800 Mann in 
4 Kompagnien feftgejegt; das Reſerve-Kavallerie-Regiment beftand aus 4 Schwa⸗ 
dronen zu je 100 Pferden. Durch fpätere Befehle Seiner Majeftät des Königs 
vom 28ſten Auguft und Aten September wurden jedem Preußifhen Etappen: 
bataillon noch jernere 2 Kompagnien zu je 200 Mann zugetheilt und jcber 
General:Etappen-Inipeltion noch 2 Schwabronen zu je 150 Pſerden überwieſen. 

**), Am Ibten Auguft ftanden die Etappentruppen der ILL Armee auf fol 
genden Punkten: 

Preußiſches Lanbwehrsf Bataillon Sangerhaufen in Schweighauſen. 


Regiment Nr. 31 ⸗ Mühlhauſen s Walburg. 
Preußiſches —— ⸗ Erfurt ⸗Bouxwiller. 
Regiment Nr. 71 s Sondershauſen⸗RLembach. 

Preußiſches — ⸗ Aſchersleben 
Regiment Nr. 27 ⸗ Halle 
Preußiſches Landwehr⸗ ⸗ Bitterfeld in Hagenau. 
Regiment Nr. 67 ⸗ Torgau 


Ztes Rejerve-Dragoner-Regiment in Ober⸗Otterbach. 
Bayeriſches 13tes Landwehr-Bataillon) , 

nebſt einer Genie⸗Kompagnie | in Dieuze und Feneſttange. 
Bayeriſches Ited Landwehr⸗Bataillon in Niederbronn. 


⸗ btes ⸗ ⸗ 
2Tites Pi Pi | an Weißenburg. 
Uſtes Badiſches Landwehr⸗-Bataillon in Soultz. 
2tes ⸗ ⸗Karlsruhe, Maxau und Mannheim. 


Das Iſte Bataillon Aten Württembergiſchen Infanterie-Regiments traf mit 

der 1ften und 4ten Kompagnie am 1l6ten Auguft in Hagenau ein. 
Zu diefen Etappentruppen traten demnächſt noch folgende Berftärfungen: 
das Ate und eine Kompagnie des bten Babifhen Lanbwehr-Bataillons, 
welche im Laufe des Auguft3 in Marau und Selg aufgeftellt wurden; 
bad Bayeriſche 2dfte Landwehr » Bataillon, eine Bayerifhe Etappen» 
ſchwadron und die Preußische Zte mobile Feftungäpionier » Kompagnie 
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Die Etappen-Infpektionen der drei Preußifchen Korps übernahmen 
die Beaufjihtigung des Betriebes auf der Bahn von Weißenburg 
bi8 Nancy, Eine Benukung der Eifenbahn über diefen Pımft 
hinaus blieb vorerft unausführbar, weil der Gegner Toul fefthielt, 
und eine in Angriff genommene Schienenlegung, mittelft welcher man 
den Pla zu umgehen gedachte, an technifhen Schwierigkeiten 
ſcheiterte. Es wurde daher beim weiteren Borfchreiten der III. Ar- 
mee eine neue Etappenlinie eingerichtet, welche von Nancy über Co- 
lombey und VBoid nad) Bar Te Duc lief. Ein Fürzerer, über Gondre- 
ville und Ecrouves nördlich an Toul vorbei führender Weg murde 
zwar gleichfall® in Gebrauch genommen; derſelbe befand fich aber 
ſchon nach wenigen Tagen in einem folhen Zuftande, daß er fortan 
nur von leer zurüdfahrenden Wagen benugt werden Fonnte. 

AL demnächſt die III. Armee den Rechtsabmarſch gegen Nor- 
den antrat, wurden die rüdmwärtigen Verbindungen derjelben von 
Void nad) St. Mihiel, und von Bar le Duc nad Elermont, weiter: 
bin auf den Etappenlinien der Nachbararmee öftlih und weſtlich 
der Maas bis in die Gegend von Sedan verlängert. Die General: 
Etappen » Snfpeftion befand fich feit dem 26ften Auguft in Bar Ile 
Dur; dort, fowie bereit3 vorher in Nancy, wurden größere Maga- 
zine, in beiden Städten und in Lunevilfe auch Lazarethe eingerichtet. 
Bon den Etappentruppen waren im Allgemeinen die Badiſchen und 
Württembergifchen im Elfaß verblieben, die Preußifchen und Bayeriſchen 
durch die Vogefen vorgezogen worden. Cinige der Letzteren ficherten 
im Verein mit anderen Bayerifchen Abtheilungen die über den nörb- 
lichen Theil des Gebirges führende Verbindungslinie der Armee, ins- 
bejondere nad) der Seite von Bitfch, während die Preußifchen Etap- 
pentruppen zum größten Theil gegen Pfalzburg und Toul in Thätig- 
feit traten. — 

Die Gegend füdlih von Bitfch beobachtete feit dem 11ten Auguft 
das Ifte Bataillon Tten Bayerischen Infanterie-Megiments*), welches 


*) Die anfänglid vor dem Platz zurückgebliebene Abtheilung des II. Bayerifchen 
Korps (ein Bataillon und eine Schwabron, vergl. Seite 388) war am 11ten 
Auguft wieder an jenes Korps herangezogen mworben. 

Feldzug 1870/71, — Tert. 91 
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mit je zwei Kompagnien in Reichshoffen und Niederbronn die dortigen 
Lazarethe ſchützte und durch vorgefchobene Streifparteien die Feftungs- 
befakung in Schranken zu halten fuchte. Letztere hatte nämlich, von Ver- 
fprengten der bei Wörth gefchlagenen Armee unterftütt, die Verbindun- 
gen ber Bayern zu beunruhigen begonnen; am 22ften Auguſt verbreitete 
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fich fogar das Gerücht, daß der Feind beabfichtige, von Egelshardt aus 
in Stärke von mehreren Taufend Mann die ſchwachen Etappentruppen zu 
überfallen. Um dem Angriff zuvorzufommen, ſchickte fi das Bayeriſche 
Bataillon zu einem Vorſtoße auf Bitſch an, während gleichzeitig an 
den Feftungsfommandanten eine Aufforderung zur Uebergabe gerichtet 
wurde. Derſelbe ertheilte zwar einen ablehnenden Beſcheid, anjchei- 
nend aber nur auf bejonderes Zureden des Artillerie-Offiziers vom 
Plate. 
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Bereit3 dor mehreren Tagen hatte ſich die Bayerifche Generals 
Etappen-Infpeltion an den Gouverneur von Germeröheim mit dem 
Erfuchen gewendet, ihr die in jener Rheinfeftung entbehrlichen Truppen 
zur Verfügung zu ftellen, um durch Einfhliefung von Bitſch den 
Berkehr auf der Straße von Niederbronn nach Lemberg zu fichern. 
In Folge deifen war eine Bayerifhe Truppenabtheilung, beftehend 
aus dem 2ten Bataillon Aten Infanterie-Regiments, dem 29ften Land» 
wehr-Batailfon, vier gezogenen 12Pfündern und einigen Ravalferiften 
bon Germersheim aufgebrochen und am 22ften Auguft in Nieder 
bronn angelangt. Da nım das eben erwähnte Verhalten des Feſtungs⸗ 
fommandanten den Eindrud hervorgerufen hatte, daß eine unerwartete 
und energifche Beſchießung des Platzes zur Uebergabe deſſelben führen 
werde, jo ließ ber Befehlshaber der von Germersheim eingetroffenen 
Truppen, Oberft Kohlermann, nah Einbruch der Dunkelheit feine 
Batterie auf die norböftlich von Bitjch gelegene Höhe des großen Ot- 
terbiel hinaufjchaffen, während das Bataillon des Tten Regiments öft- 
lich des Ortes in Bereitfchaft gehalten wurde. Nachdem die Gejchüte 
nicht ohne große Schwierigkeiten in Stelfung gebracht waren, eröff- 
neten fie am 23ften Auguft um 5 Uhr Morgens das Teuer gegen 
die Feftung, welche daſſelbe aber ihrerſeits Träftig erwiderte und den 
Angreifern Verluſte zufügte. Da eine mefentliche Wirkung gegen den 
Pla nicht bemerkbar wurde, und der Kommandant eine nochmalige Auf» 
forderung zur Uebergabe wiederum ablehnend beantwortete, fo ftelfte 
die Bayerifche Artillerie nah 7 Uhr Morgens ihr Feuer ein, worauf 
das Bataillon des Tten Regiments feine bisherigen Quartiere in 
Niederbronn und Neichshoffen bezog. Am folgenden Tage rückte 
das 29fte Landwehr-Bataillon erhaltenem Befehle gemäß zur Ueber- 
nahme des Etappendienftes nad) Weißenburg ab; die übrigen Truppen 
festen fih nah Zmeibrüden in Marſch, von wo fie indeffen gleich 
darauf wieder gegen Bitſch herangefchoben wurden. Das 2te Bas 
tailfon Aten Regiments nahm nımmehr am 27jten Auguft eine Beob⸗ 
achtungsſtellung weſtlich des Plages, indem es, um feine Schwäde 
zu verbergen, bei Tage eine weit ausgedehnte Vorpoftenlinie ent» 

91* 
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widelte. Am Iſten September 309 fi das Bataillon weiter [ints 
in das nordbweftlihe Borland von Bitſch, um die beiden nad) Zwei⸗ 
brüden führenden Straßen zu beherrſchen; die Strafe nach Lemberg 
blieb von zwei Kompagnien des Öten und 27ften Lanbmwehr-Ba- 
taillons*) beobachtet. Am Iten September traf das 1fte Bataillon 
des ten Infanterie-Regiment® von Germersheim als DVerftärkung 
ein; daffelbe ging mit je zwei Kompagnien nad) Schorbad und 
Neyerswiller, während ſich das Bataillon des Aten Regiments in der 
Mitte der Aufftellungslinie beim Simfer- und Legere-Hof zuſammen⸗ 
309. Die Gefhüge und eine neu Binzugetretene halbe Genie-Kom- 
pagnie wurden bei der Hottweiler Ziegelei untergebradit. — 

Zur Ablöfung der am 14ten Auguft bei Pfalzburg zurüd- 
gelafjenen Abtheilung des VI. Armee-Korps**) waren auf Befehl des 
Dber-Kommandos der III. Armee drei Bataillone der Landwehr⸗ 
Negimenter Nr. 31 und 71 nebft der Aten Schwabron des Zten Ne 
ferve-Dragoner-Regiments ***) von verfchiedenen Seiten her vor dieſen 
Platz gerüdt, welchen fie in folgender Weife einfchloffen: Das 
Bataillon Erfurt beſetzte von Lützelburg aus am 19ten Auguft den 
Abſchnitt im Süden der Feftung vom Bois du Comte de Lobau bis 
zum oberen Dorfe Les Baraques du Bois de Chene, mit einer 
Kompagnie den Bahnhof von Lügelburg. Die Dragoner-Schwahron 
wurde in Winteröburg einquartiert. Am folgenden Tage trafen bie 
Bataillone Sondershaufen und Sangerhaufen von Zabern und Schal: 
bad) Her vor der Oſt- und Norbiweftfeite von Pfalzburg ein. Erfteres 
nahm im Anflug an das Bataillon Erfurt eine Aufftellung, deren 
rechter Flügel bis Büchelberg reichte; Letzteres belegte die Drt- 
haften Vilsberg, Veſcheim, Zilling und Mittelbronn. Auf ber 
ganzen Front wurden Feldwachen vorgefhoben und an ben ber 
Feſtung zugelehrten Dorfausgängen Unterftügungstrupps aufgeftellt. 


*) Zu ben eigentliden Etappentruppen gehörend, 
**) Vergl. Seite 400. 
***) Zum Berbande der Preußtſchen Etappentruppen diefer Armee gehörend. 
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Der Befehlshaber der gejammten Einfchliegungstruppen, Major 
v. Giefe, nahm fein Quartier in Lützelburg. 

Ueber die Verhältniffe in Pfalzburg lag die Ausfage eines von 
bort entflohenen Einwohners vor, daß in Folge der Unterbrechung 
der Wafferleitung bei Fütelburg*) Mangel an Trinkwaſſer in der 
Feſtung Herrfche, und daß durch die Beichiefung am 14ten Auguft 


sch — M 


% | 












Ir & v0 en L 
Pfalzb 8.7 r Dein 7 5: \ 


Pre irlezerode. gun 






ao =, 
F a 2 Waltemburg —A 
* — 
RT F 
>: aan’ — 
a [_“r 
t 2a an 
ao a 


au ein Theil der Mehlvorräthe verdorben jei. Indeſſen zeigte ſich 
die Franzöſiſche Beſatzung**) fortdauernd aufmerffam und mit ihren 


*) Am 16ten Auguft durch eine Abtheilung bed 2ten Bataillon Regis 
ments Nr. 51 bewirkt. 
**) Vergl. Seite 395. 
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Patrouiflen in der Umgegend thätig. Nachdem fie bereits den Ein⸗ 
undfünfzigern gegenüber wiederholte Vorftöße unternommen hatte, 
beunrubigte fie auch in den nächftfolgenden Tagen die Bortruppen und 
Quartiere des neuen Einſchließungskorps derartig durch Gewehr- und 
Geſchützfeuer, daß man fih Preußiſcher Seits veranlaft ſah, das Ein- 
graben der Feldwachen und Poften nad Kräften zu fördern. Am 
23ſten Auguft rücten zwei Kompagnien des Bataillons Sanger- 
haufen nach Sarrebourg ab, um auf Befehl der General-Etappen- 
Inſpektion die Sicherung der kürzlich in Betrieb geſetzten Eifenbahn 
weftlich der Vogefen zu übernehmen. 

Am 24ften um 5'/s Uhr Morgens unternahmen die Franzofen 
in Stärfe von etwa 1000 Mann einen vom Feſtungsgeſchütz einge: 
feiteten und auch weiterhin unterftügten Ausfall. Ihre Tirailleure 
nifteten fich im einigen zwijchen Pfalzburg und Baraques du Bois 
de Chene gelegenen Gebäuden, im Pofthaufe an der Strafe nad 
Babern und in der nad) La Bonne Fontaine binaufziehenden Schludt 
ein. Die alsbald unter die Waffen gerufenen Bataillone Erfurt 
und Sondershaufen befetten indeffen die gegenüberliegenden Doxf- und 
Waldränder und verhinderten durch Tebhaftes Teuer ein ieiteres 
Borfchreiten des Feindes, welcher fih um 9 Uhr Vormittags wieder 
nach der Feſtung zurüdzog. 

Eine am 26ften Auguft an den Kommandanten gerichtete Auf- 
forderung zur Uebergabe ließ diefer mit lebhaften Geſchützfeuer beant- 
worten, und in der Mittagsftunde des folgenden Tages fand ein neuer 
Ausfall der Befagung ftatt. Während Heinere Franzöfifhe Trupps in 
nördlicher Richtung auf Vilsberg und zwei Kompagnien bis in die er- 
wähnte Schlucht zwifchen dem Pofthaufe und La Bonne Fontaine vor 
gingen, warf ſich eine größere Abtheilung auf die beiden Dörfer Les 
Baraques du Bois de Chene und verdrängte die dort aufgeftellten Preu- 
ßiſchen Feldwachen. Die zunächft ftehenden Theile der Batailfone 
Erfurt und Sondershaufen nahmen aber die verlorenen Dertlichkeiten 
mit dem Bajonnet wieder; auch die Schlucht am Pofthaufe, durch 
Ylanfenfeuer von La Bonne Fontaine her wirkſam beftrichen, mußte 
bom Zeinde geräumt werden. Letterer ging um 5 Uhr Nachmittags 
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auf alfen Punkten wieder in die Feſtung zurüd. Die Berlufte waren 
auf beiden Seiten nur unbedeutend gewejen. 

Um dem wiederholten Anfuchen des Major v. Giefe gemäß 
die Einſchließungstruppen durch Artilferie zu unterftügen, war die zur Iſten 
Landwehr-Divifion gehörende 1fte leichte Reſerve-Batterie des II. Ar- 
mee⸗Korps unter Begleitung einer Schwadron des 2ten Referve-Ulanen- 
Negiment3*) am 2Iften Auguft nach Pfalzburg in Marſch geſetzt worden. 
Diejelbe traf dort am 30ſten ein und eröffnete gegen Abend des folgenden 
Tages aus einer Stellung öftlih von Kourtezerode ihr Feuer auf die 
Feftung, welche daffelbe alsbald Tebhaft erwiderte. Die Preußifche Bat- 
terie jah ſich dadurch zu mehrmaligem Stellungswechjel genöthigt und 
ftellte um 10 Uhr Abends ihre Thätigfeit ein, weil fie eine Wirkung 
nicht zu erzielen vermochte, 

Sn Folge der am ten September eingehenden Nachricht über 
die Kapitulation von Sedan wurde der Feftungsfommandant von 
Neuem zur Uebergabe aufgefordert. Derjelbe zog die Nichtigkeit 
der Mittheilung in Zweifel und erklärte, daß feine Entjchlüffe von 
einer Gefangennahme des Kaifers nicht abhängig feien. — 

Während fomit ein erheblicher Theil der Preußifchen Etappen» 
truppen vor Pfalzburg gefeffelt blieb, hatten die Anderen ihren Marſch 
weftlih der Vogeſen fortgefegt. Die Bataillone Mühlhaufen und 
Torgau wurden längs der nunmehr in Betrieb gefekten Eijenbahn- 
ftrefe von Réechicourt bis Nancy aufgejtellt. Die übrigen drei Ba- 
taillone erhielten, als fie bei Vaucouleurs angelangt waren, den be- 
reit3 erwähnten Befehl des Ober-Kommandos der III. Armee zur 
Einfhliegung von Toul**) und löſten demgemäß am 27ften Auguft 
die vor dieſem Plate zurüdgebliebene Bayeriſche Truppenabtheilung 
ab. Das Bataillon Afchersieben übernahm die Beobachtung des 
füdweftlichen Vorlandes von Chaudeney bis zum Rhein-Marne— 
Kanal; das Bataillon Halle bewachte nördlich des Legteren den Raum 
zwifchen den Straßen nad) Void und Thiauconrt; das Bataillon 


*) Bom Belagerungslorps vor Straßburg. 
**) Vergl. Seite 964. 
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Bitterfeld dehnte feinen linken Flügel bis Gondreviffe aus. Auf 
diefer durchfchnittlih etwa 3000 Schritte von der Feſtung entferu—⸗ 
ten und gegen 3 Meilen langen Einfchliegungsfront wurden die 
größeren Ortjchaften mit je einer oder zwei Kompagnien bejegt*) 
und zur Vertheidigung eingerichtet, auch die Stellungen der vorge- 
ſchobenen Feldwachen fünftlich verftärtt. Die am ZOften Auguft eins 
treffende Zte Schwadron des Item Neferve-Tragoner-Regiments verz 
teilte fi) in den drei Abfchnitten, um die Infanterie im Sicher— 
heitsdienft zu unterftüten. Außerdem war no eine fürzlih heran- 
gezogene Bayerifche Etappen-Genie-Rompagnie vor Toul verblieben. 
Der Gegner, welcher ſich bereit3 den Bayern gegenüber ziemlich 
unthätig verhalten Hatte, zeigte auch fernerhin nur Patrouillen in 
der Umgebung des Plabes; ſelbſt die im unmittelbaren Bereiche 
dejfelben gelegenen Gebäude der Fayencerie und das Dorf Doms 
martin hielt er nicht befeßt. 

Am 2ten September langten zwei Brandenburgifche Feſtungs— 
artilferie-Rompagnien mit den zur Beſchießung von Toul beftimmten 
fchweren Geſchützen aus Marſal in der nordweftlichen Einſchließungs— 
finie an; fie bezogen Quartiere in Bruley und Pagney und began— 
nen am folgenden Tage in der Nähe diefer Ortſchaften die Ein- 
richtung des Geſchützparks. In Folge der Nachricht über die Kapi- 
tufation von Sedan ließ der Befehlshaber der Preußifchen Truppen, 
Oberſt v. Hippel, den Kommandanten von Touf am Aten September 
zur Uebergabe auffordern; Lebterer erflärte indeffen, nur in dem 
Falle hierauf eingehen zu wollen, wenn ihm ein Franzöfifcher Ges 
neral den fchriftlihen Befehl des Kaifers überbringen würde. — 

Nachdem nunmehr die Preußifchen Etappentruppen der III. Arme- 
größtentheil3 vor Pfalzburg und Toul in Thätigfeit getreten, die 
Badifhen aber feit Aufftellung des Belagerungsforpe vor Straß- 
burg in den befonderen Verband des Lebteren übergegangen waren, 


*) In Chaubeney und Bicqueley je eine, in Choloy zwei Kompagnien des 
Bataillons Ajchersleben, in Ecrouves und in Ferme Eebaftopol je zwei Koms 
pagnien des Bataillons Halle, in St. Robert und Fontenoy je eine, in Gondres 
pille zwei Kompagnien des Bataillond Bitterjeld, 
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blieben nur geringe Kräfte verfügbar, um die gegen Ende Auguft bereits 
an 40 Meilen lange Etappenlinie jener Armee zu fihern. Zwei Schwas 
dronen des 3ten Referve-Dragoner-Regiments, die Preußifche Feſtungs⸗ 
pionier-Rompagnie, drei Kompagnien des Zten Bayerifchen Landwehr: 
Bataillons und die Hälfte der Bayerifchen Etappenſchwadron befanden 
ſich in Bar leDuc, dem damaligen Site der General-Etappen-nfpektion; 
die übrigen Bayerifchen Landwehr-Bataillone ftanden, meift kompagnie⸗ 
weiſe vertheilt, auf den Etappenpunften zwifchen Bar le Duc und Weißen» 
burg. Der Sicherheit3dienft wurde ein außerordentlich anftrengenbder. 
Da überdies die gegen Zerftörungen zu fchütende Eifenbahn von Straß: 
burg nach Paris durch) Bergland und zahlreihe Tunnels führt, fo 
mußte fortdauernd ein reger Patrouilfengang längs der Bahnlinie 
und im Gelände auf beiden Seiten der Etappenftrafe unterhalten 
werden. Es war das um fo nothiwendiger, als die von der Fran— 
zöſiſchen Negierung angeregte Bildung von Freiforps in Verbindung 
mit den bereit3 zufammengetretenen Mobil- und Nationalgarden nicht 
verfehlt Hatte, die Neigung der Landesbevölferung zur Widerje- 
lichfeit immer mehr zu fteigern. Unterbrechungen der Bahnlinie und 
Telegraphenleitungen fanden, aller Wachſamkeit ungeachtet, zu wieder— 
holten Malen ftatt, und auch die Etappenftraßen murden bereits 
ziemlih unficher. Hier und dort fchoffen bewaffnete Bauern auf 
durchmarſchirende Trupps und einzeln reitende Offiziere; eine in 
Baucouleurs befindliche Heine Abtheilung des 27ſten Bayerijchen 
Landmwehr-Bataillons wurde am Iten September von 1800 Mobil» 
garden überfallen und aufgehoben. Sogar in der Nähe von Toul 
und der anderen von Deutfchen Truppen eingefchloffenen oder beob— 
achteten Plätze kam es öfters zu Angriffen auf Patrouillen und zu 
Berfuhen, Truppenfahrzeuge umd Poftwagen aufzuheben*). — 
Die Verbindungen der bei Beginn des Krieges aus fieben Bersintungen 

Armee-Rorps und zwei felbftftändigen Kavalferie-Divifionen beftchenden Mtr« ber Titte 


unb bem rechten 


I. Armee lagen vornehmlich auf dem meitverzweigten Norddeuts Flugel des Deut- 
ſchen Heeres, 


*) Anlage Nr. 53 enthält die Verteilung ſämmtlicher Etappentruppen bes 
Deutſchen Heeres am Aten September. 
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ſchen Eifenbahnneg. Von den beiden bis in die Grenzgegend nad) 
Neunkirchen und Homburg in der Pfalz Hineinführenden Linien A 
und C war Erftere dem III., X. und II., Lebtere dem IV. und 
Garde-Korps überwiefen worden. Dem IX. ımd XII. Korps ftand 
vorzugsweife die Linie B zur Verfügung, welche in mehreren Armen 
von den Korpsbezirken aus bis an den mittleren Rhein Tief. 

Al die II. Armee nach der Schlacht bei Spicheren den Vor—⸗ 
marſch gegen die mittlere Miofel- angetreten hatte, wurden ihre Der: 
bindungslinien von Neunkirchen und Homburg weiter geleitet; einer- 
feit8 auf der ſchnell in Betrieb gefegten Eifenbahn über Saar- 
brüden nad Nemilly, andererfeitS auf einer mehr füblich Laufenden 
Etappenftraße über Blieskaftel und Saargemind nad) Delme. Etap- 
pen-Hauptort der Armee wurde am I1ten Auguft Saargemünd und 
demnähft am 15ten Pont & Mouffon; in erfterem Orte wurde ein 
großes Magazin nebft Bäderei errichtet. Die General: Etappen 
Inſpeltion, welche dem Ober- Kommando gefolgt war, erreichte am 
16ten gleichfall8 Pont à Mouſſon. — 

Zur Beſetzung der wichtigeren VBerbindungspunfte zwischen Rhein 
und Moſel dienten einftweilen einige Abtheilungen der Kriegsbefatung 
von Mainz, fowie auch die in Kompagnien zufammengeftellten Fuß 
und Leichtfranfen der Feldarmee, weil die an Stelle der Zten Land 
wehr-Divifion zu Etappenzweden beftimmten Truppen damals noch 
nicht angelangt waren*). — 

Durh die neue Gliederung des Deutfhen Heeres nad ben 
großen Schlachten bei Met wurde insbefondere die II, Armee be 
troffen, welche mit vier Korps vor diefer Feftung zurückblieb, wäh— 
rend die drei anderen und die beiden felbftftändigen Kavaklerie-Divi- 
fionen aus dem bisherigen Verbande ausfhieden und den Bor 
marſch nad) Weften fortfetsten. Der Etappen-Hauptort für die erfteren 
Korps wurde nun nach Nemilly verlegt, wo am 23jten Auguft auch 
die General-Etappen-Infpeftion der II. Armee eintraf. Von bdiefer 
Eifenbahn-Station aus führten Etappenftraßen im Bereiche der Eins 


*) Vergl. Seite 214. 
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fhliegungslinie an die Mofel-Brüden ober- und unterhalb Met und 
dann weiter in die auf dem jenfeitigen Ufer befindlichen Auf: 
ftellungsräume jener vier Armee-Korps. Neben der fehr in Anfprud) 
genommenen Eijenbahn nah Remilly blieb die Etappenftraße von 
Saargemünd über Delme fortdauernd in Gebraud. Die am 
25ſten Auguft wieder in Betrieb geſetzte Bahnftrede von Nancy bis 
Ars an der Mofel war vornehmlich der Maas-Armee überwieſen 
worden; doch diente fie auch zum Zurüdichaffen eines großen ThHeiles 
der Berwundeten aus den Lazarethen füdlih von Me und zum 
Heranführen ſchwerer Gefüge für das Einfhliegungsheer. — 

Die neuen Etappentruppen der II. Armee waren mittlerweile 
aus der Gegend von Mainz nad) Saarbrüden vorgerüdt und das 
5te Neferve- Hufaren- Regiment am 1öten, die Infanterie am 20ften 
Auguft an letzterem Orte eingetroffen. Die Bataillone Soeft, 
Unna, Detmold und Paderborn der Landwehr-Negimenter Nr. 16 
und 55 übernahmen im Verein mit zwei Hufaren-Schwabronen die Be- 
ſetzung der Eifenbahn von Saargemünd über Saarbrüden bis Remilly; 
die Bataillone Wefel, Borken, Bodum und Iſerlohn der Landwehr: 
Regimenter Nr. 53 und 56 traten mit den beiden anderen Hujaren- 
Schwadronen unter den Befehl des General-Etappen-Iufpekteurs der 
Maas-Armee*). An Stelle diefer abgegebenen Truppen wurde ber 
I. Armee eine Königlich Sähfifhe Befagungs- Brigade überwiefen, 
welche am 27ſten Auguft in Stärfe von 4 Landwehr » Bataillonen 
bei St. Avold eintraf. Diefelbe fand zum größeren Theil Verwen- 
dung an der Etappenftraße von Saargemünd nach Delme, fowie 
auch an deren weftlichen Verlängerung über Pont à Mouffon auf 
Thiaucourt, welche letztere Strede jchon zum Bereihe der Maas— 
Armee gehörte. 

Die Verbindungen diefer neu gebildeten Armee fielen großen- 
theils mit den bisher eingerichteten zufammen. Bon der Hei- 
math bi8 an den Rhein lagen fie auf den vorher erwähnten 
Zransportlinien de8 IV., XII und Garde- Korps, zwifchen dem 


*) Bergl. Anlagen Seite 242%, 


1382 


Rhein und der Lothringifchen Mofel einerſeits auf der von der 
III. Armee in Betrieb gefetten Eifenbahn über Vendenheim nad) 
Nancy, andererjeit8 auf der Pfälzifhen Eifenbahn von Mannheim 
nah Zweibrüden und deren Fortſetzung auf der Etappenftraße der 
II. Armee über Saargemünd nad) Delme. Beide Berbindungsmege 
vereinigten fich an der Mofel in Pont à Mouffon, welches mit dem 
dafelbft angelegten Magazine vorläufig den Etappen» Hauptort der 
Maas-Armee bildete. Während des Vormarfches gegen die Aisne 
wurde die rüdwärtige Verbindung diefer Armee über Pont à Mouffon 
weiter geführt, Anfangs in der Richtung auf Verdun, fpäter aber, 
al3 der beabfichtigte Handftreich gegen diefen Play fehlgefhlagen war, 
auf dem Wege von Thiaucourt über St. Mihiel auf Vaubecourt. 

Die von der II. Armee abgegebenen Befagungstruppen waren 
am 24jten Auguft in Pont à Mouffon eingetroffen und theilmeife 
fhon auf der neuen Etappenftraße vorgefchoben worden, als der 
Rechtsabmarſch des Heeres gegen Norden eine Verlegung diefer Ver: 
bindungslinie auf das rechte Maas-Ufer nöthig machte. Diefelbe 
führte num von Thiaucourt über Fresnes nach Etain, von wo fie 
demnächſt über Damvillers nach Dun und fchlieglih am 2ten Sep: 
tember über Stenay bis Mouzon verlängert wurde. Um aber das 
bom großen Hauptquartier angeordnete Abführen der kriegsgefangenen 
Sranzöfifhen Armee nad Kräften zu befchleunigen, wurde gleichzeitig 
eine zweite Etappenftraße in Gebrauch genommen, welche wejtlich der 
Maas von Beaumont nach Varennes, weiterhin längs der Aire über 
Elermont nach Beauzée und dann ungefähr in der Michtung der 
fürzlih) aufgegebenen Verbindung über St. Mihiel auf Pont & 
Mouffon zurüdführte. Zur Sicherftellung der Verpflegung für die auf 
jeder diefer beiden Linien täglich in Marfch gefetten 4— 6000 Kriegs- 
gefangenen nebft deren Begleitmannjchaften wurden außer den bes 
reit3 beftehenden noch mehrere neue Etappen- Magazine und auch 
die nöthigen Razarethe angelegt. — 

Die Befegung der Straße auf dem rehten Maas - Ufer bis 
Dun hatten gegen Ende Auguft die Landwehr-Bataillone Wefel und 
Dorfen nebft der Iten und 4ten Schwadron des Öten Referve- Hu- 
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faren- Regiment? übernommen, während das Bataillon Sferlohn in 
Thiaucourt und St. Mihiel ftand, das Bataillon Bohum aber nad 
Elermont vorgefhoben war. Da indeſſen diefe vier Bataillone zur 
Dedung der verlängerten Etappenlinien der Maas-Armee nicht mehr 
ausreichten, fo wurden die nördlichften Punkte durch Feldtruppen der 
Letzteren befegt, nach Pont à Mouffon und Thiaucourt aber, wie 
erwähnt, Theile der Sähfifhen Landwehr» Brigade vorgezogen, die 
übrigens der II. Armee unterftellt blieb. Das bergige Gelände, 
durch welches diefe ausgedehnten Straßenverbindungen der Maas: 
Armee führten, erforderte einen großen Aufwand an Fuhrwerk, 
insbefondere für den Nachſchub des DBerpflegungsbedarfed. Die 
II. Armee hatte hierzu die eine Hälfte ihres Fuhrenparls abgegeben; 
die noc fehlenden Geſpanne wurden in den durchichrittenen Land— 
ftrihen ausgehoben. Der General-Etappen-Syufpekteur der Maas» 
Armee, welcher anfänglic) dem Ober-Kommando über Elermont nad) 
Beaumont gefolgt war und bierauf in Dun das Zurüchkſchaffen der 
zahlreichen Gefangenen und Verwundeten nad) der Schlacht am 30ſten 
Auguft geleitet hatte, begab fi) am Aten September nad) Sedan, 
um das Aufräumen des bortigen Schladhtfelde8 in die Hand zu 
nehmen. 

Außer den mehrfach wechfelnden Feld-Telegraphenleitungen war mit 
Zuhülfenahme der Preufifchen Staat3-Telegraphie gegen Ende Auguft 
eine fefte Drabtlinie von Pont à Mouffon nad Clermont fertig- 
geftellt worden, welche auf erfterem Punkte an die nach der Heimath 
führenden Zelegraphenlinien anfnüpfte, während ber Tettgenannte 
Endpunkt durch Relaispoften mit dem Hauptquartier Seiner Majeftät 
des Königs in Verbindung ftand. — 

In nur mäßiger Entfernung von diefen rüdwärtigen Verfehrs- 
linien der Maas-Armee lag die Feftung Verdun. Die Bejagung 
derfelben Hatte zwar der Berennung am 24ften Auguft erfolgreid 
toiderftanden, fich im Uebrigen aber vor der Hand wenig unternehmungs- 
[uftig gezeigt, fo daß in dem folgenden Tagen der allmälige Vorbei— 
marſch der Deutſchen Korps nach Norden ohne nennenswerthe 
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Zwifchenfälle vor fi gegangen war*). Obgleich die Feſtung feit- 
dem auf der MWeftfeite nicht mehr beobachtet wurde, blieben die 
nächftgelegenen Deutfhen Etappen durchaus unbehelligt. Nur ein 
Theil des Sächſiſchen Fuhrenparks, welcher in der Annahme, daß 
Berdum bereit3 von Deutſchen Truppen befegt fei, in die Feſtung 
bineinfuhr, fiel am 28ften in die Hände des Feindes. 

Deftlih der Maas hatte das III. Armee - Korps aus feiner 
vorübergehend genommenen Aufftellung bei Etain**) Offizier-Pa- 
trouilfen gegen die Feſtung vorgeſchoben. Eine derſelben, melde 
unter Führung der Pieutenant® Graf Haslingen und v. Tauengien 
des Dragoner-Regiments Nr. 12 am 29ften Auguft von Haudiomont 
aus in Charny eintraf, wurde dort mwährend einer kurzen Raſt 
duch Franktiveure aus Verdun überfallen***), Beide Offiziere 
fielen nad tapferer Gegenwehr tödtlich getroffen; vier Dragoner, 
zum Theil verwundet, geriethen in Gefangenschaft. 

Bei feinem Wiederabmarfche nad) der Gegend von Met lieh 
das III. Armee » Korps eine Schwabron des Dragoner » Regiments 
Nr. 2 gegen Verdun ftehen, melde den Pla von Eir aus beobachtete, 
bis fie am 2ten September dur ein Regiment der Iften Ka— 
valferie-Divifion abgelöft wurder). In Folge der Kapitulation von 
Sedan wurde der General» Etappen » Infpefteur der Maas » Armee 
noch am eben genannten Tage angewiejen, auch den Kommandanten 
bon Berdun zur Uebergabe diefer Feſtung aufzufordern; Letterer er- 
teilte indeffen eine ablehnende Antwort. — 

Die rücwärtigen Verbindungen der J. Armee Ff), zu welcher ur- 
fprüngfich nur Rheiniſche und Weftfälifche Truppen gehörten, waren feit 
Dinzutreten des I. Armee-Korps in entjprechender Weife erweitert 


*) Vergl. Seite 969, 974, 990, 1000, 

**) Vergl. Seite 1003, 

***) Nach Angabe des Franzöſiſchen Majors Cartier In feinem Werke: 
„Verdun pendant la guerre de 1870* Hatten fi in Folge eines Aufrufs des 
Maire von Berdum bereits am Tage der Kriegserflärung 130 junge Leute ans 
der Stadt zum Dienfte als Franktireure gemeldet. 

7) Ulanen-Regiment Nr. 9 nebft zwei Geſchiltzen der reitenden Batterie. 
Tr) Bergl. Seite 213, 214. 
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worden. Den Nachſchub für das Letztere vermittelte die Eifenbahn 
von Königsberg über Berlin, Hannover und Köln nad) Koblenz; 
dem VII. Korps, ftand wie bisher die Bahnlinie F zur Verfügung, 
welche von Münfter über Köln bis Schmibtheim in der Eifel führte*). 
Sm Uebrigen blieb die I. Armee faft lediglich auf Etappenftraßen ange- 
wiefen. Diejelben liefen für das I. und VIL Korps von Koblenz 
und Schmidtheim durch die Eifel auf Trier, von wo aus die furze 
Eifenbahnftrede nah St. Johann benugt werden konnte**). Das 
VII. Armee-Korps hatte feine von Koblenz durch den Hundsrüc 
führende Etappenftraße nach der Schlacht bei Spicheren bis Saarlouis 
verlängert, wo fih damals auch der Etappen-Hauptort und der Sit 
der General-Etappen-nfpeftion befand. Lettere war demnächft dem 
Vormarſche der I. Armee gegen die Franzöſiſche Nied gefolgt und 
am 13ten Auguft in Boulay eingetroffen. 

Die aus Rheinischen Landwehr» und einigen Linien-Batailfonen 
der Befagungen von Köln und Koblenz zufammengeftelften Etappen- 
truppen der I. Armee hatten inzwiſchen am Iten Auguft mit ihrer 
Spite Trier erreicht und fogleich die weiteren Schritte gethan, um 
im Sinne der Weifungen des Ober - Kommandos die untere Saar 
nach der Seite von Diedenhofen zu fihern***). Eine zum befonderen 
Schutze von Trier beftimmte Abtheilung, beftehend aus den Bataillo- 
nen Simmern und Andernach des Landwehr » Regiments Nr. 69, 
einer Schwadron des bten Reſerve-Huſaren-Regiments und zwei Ge— 
ſchützen, war am 1Iten Auguſt über Saarburg auf Perl vorgerückt 
und überſchritt am 16ten die Landesgrenze. Ihre über Sierck 
hinausgeſchobenen Vorpoſten traten in Fühlung mit den Patrouillen 
der Franzöſiſchen Beſatzung von Diedenhofen. Die übrigen Etappen- 
truppen, das Iſte und Füfilier-Dataillon Regiments Nr. 65, drei 
Schwadronen des GHten Neferve-Ulanen- Regiments und vier Ge— 


*) Die Eifel:Bahn war allmälig über Kal hinaus bis Schmibtheim in 
Betrieb gejcht worden. 
**) Die in Betrieb gefetste Bahnftrede von Saarbrüden nah Courcelles jur 
Nied wurde faft ausfhliehlih von der IL. Armee in Anfprud genommen, 
***) Vergl. Seite 151. 
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fhüte, waren von Trier aus ſogleich nach Saarlouis weitergegangen 
und demnähft am 12ten Auguft theil® nach der neuen Etappe 
Boulay, theil als rechte Flankendeckung derfelben nah Bouzonville 
vorgefhoben worden. ALS die I. Armee am 16ten Auguft ihren 
Linksabmarſch nad) der Mofel oberhalb Mek antrat, wurden diefe 
Truppen von Boulay nad) Raville, von Bouzonville nad) Volme— 
range herangezogen und am folgenden Tage bei Pange vereinigt, 
während das Bataillon St. Wendel des Landwehr-Regiments Nr. 30 
von Saarlouis bis Boulay nachgerüdt war*). Die rüdwärtige Berbin- 
dungslinie der Armee war nämlih, dem Vormarſche der Lekteren 
entjprechend, vorläufig von Saarlouis nah Boulay fortgeführt wor— 
den; in den mächjtfolgenden Tagen wurde fie über Courcelles und 
Pommerieur bis Corny verlängert, wo die General - Etappen = Ins 
fpeftion am 18ten Auguft ihren Sig nahm. Am 20ften traf dafelbft 
von Trier her ein erheblicher Zuwachs an Etappentruppen ein, bes 
ftehend aus den Bataillonen Aachen, Eupen, Erkelenz und Jülich 
der Landwehr-Regimenter Nr. 25 und 65. — 

Nachdem die I. Armee alsdann in den Verband bes vor 
Met zurüdbleibenden Heeres eingetreten war, erfolgte die Ver— 
legung ihres Etappen» Hauptortes® von Saarlouis nad) Eourcelfes 
fur Nied. Während der erften Zeit der Einjhliegung wurden die 
Etappenbatailfone der I. und II. Armee bier und dort auch zur Be 
fegung einzelner Punkte hinter der Vertheidigungslinie herangezogen, 
ohne indeffen in ernftere Berührung mit dem Feinde zu fommen. Die 
beiden Batailfone des Infanterie-Negiments Nr. 65 erhielten am 22ften 
Auguft eine anderweitige Beftimmung und fchieden in Folge deffen 
aus dem DBefehlsbereihe der General» Etappen » Snfpeltion der 
I. Armee**). Al Erjak für diefelben follten die Bataillone Gel- 


*) Diefes bisher zur Befatung von Saarlouis gehörende und in 5 Kom- 
pagnien 1000 Mann ftarle Bataillon war der General» Etappen » Infpeftion 
ber I. Armee überwiefen worden, um das 2te Bataillon Regiments Nr. 68 zu 
erſetzen. Letzteres war in Trier aus dem Berbande der Gtappentruppen ge» 
ſchieden und zu feinem Regiment nah Mainz herangezogen worden. 

**) Vergl. hierüber den folgenden Abfchnitt. 
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dern und Düffelborf des Landwehr-Regiments Nr. 17 dienen, welche 
ſich bereits von Wefel auf Saarlouis in Marfch gefett hatten, aber 
auf den Etappenlinien der Nheinprovinz feftgehalten wurden, weil 
das Eintreffen zahlreicher Gefangener und die zu diefer Zeit aus— 
brechende Rinderpeft eine Entfaltung militairifcher Kräfte dort noth— 
wendig machten. 


Die Aufgaben der Etappen » Infpeftionen waren vorzugsweife 
militairifher Natur und befchränkten ſich im Allgemeinen auf den 
unmittelbaren Bereich der von ihnen eingerichteten Berbindungs- 
linien. Es war indefjen auch geboten, die durchfchrittenen und 
nunmehr Hinter der Front des Deutfchen Heeres liegenden Fran 
zöſiſchen Landestheile in weiterem Umfange zu beherrfchen, um 
einerjeit3 deren Hülfsquellen für die eigene Kriegführung nutzbar zu 
machen, andererfeit3 aber der Einwohnerfchaft durch eine geordnete 
Verwaltung foviel als möglich das Gefühl der Ruhe und Sider- 
heit wiederzugeben. Hierzu hatte Seine Majeftät der König 
bereit am 14ten Auguft die Einfegung von General-Gouvernements 
in Elſaß und Lothringen angeordnet, deren Bereich demnächſt dahin 
abgegrenzt wurde, daß Erfteres das eigentliche Elſaß und außerdem 
die Bezirfe von Sarrebourg, Chäteau Salins, Saargemünd, Met 
und Diedenhofen, Letzteres das weiter weſtlich liegende Gebiet um: 
faffen follte. Den inneren Wirkungskreis diefer neu ins Leben tres 
tenden Behörden regelte in dem oben angegebenen Sinne eine Ins 
ftruftion vom 2iften Auguſt*). Den Etappenbehörden verblich 
zwar bei Ausführung der ihnen zufalfenden Aufgaben eine gewiſſe 
Seldftftändigkeit; doch hatten fie ſich Hinfichtlich aller größeren Ber» 
änderungen in der Vertheilung der Truppen mit den General-Gouverne- 
ments in Verbindung zu fegen. Bon den Etappentruppen der II. Armee 


*) Anlage Nr. 54 enthält den Wortlaut derfelben. 
Feldzug 1870,71, — Text. 92 


Einfegung ber 

General-Gou» 

bernements in 
Elfaß unb 
Lothringen. 
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rücten am 3Often Auguft das Ifte Sächſiſche Landwehr » Bataillon 
und die Iſte Schwabron des Öten Neferve- Hufaren- Regiments nad 
Nancy ab, um dafelbft zur unmittelbaren Verfügung des General- 
Gouverneur von Lothringen, General der Infanterie v. Bonin, 
geftellt zu werden. Der zum General-Gouvernem von Elſaß er- 
nannte General - Lieutenant Graf Bismard-DBohlen nahm fein 
Hauptquartier einftweilen in Hagenau. 
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Die Einfhliehfung von Meg in dem Zeitraume bis zur Schlacht 
bei Noiſſeville. 


Nachdem Prinz Friedrid Karl am 19ten Auguft den Ober- 
Befehl über die vor Met zurücbleibenden Heerestheile übernommen 
und am folgenden Morgen die erften Anordnungen zur Einfchliefung 
des dorthin zurüdigeworfenen Gegners getroffen hatte*), handelte es 
fi zunähft um Aufklärung über die Stellungen und Abfichten bes 
Letzteren. Dur das Ulanen-Regiment Nr. 8, welches der Prinz am 
20ſten Auguft nach Audun fe Roman**) entfendet hatte, um den Verkehr 
auf der Ardennen-Bahn zu unterbreden, ſowie auch durd) Kleinere 
Patrouilfen wurde ermittelt, daß feine bedeutendere Abtheilung ber 
Franzöfifchen Rhein-Armee nah der Schlaht am 18ten in nörb- 
licher Richtung ausgewichen war, daß diefe Armee fich alſo noch in 
ihrer ganzen Stärke bei Me befinden mußte. Gleichzeitig wurde 
feftgeftellt, daß die Franzöfifchen Truppen größtentheil® auf dem 
linfen Mofel » Ufer, in der nördlichen Hälfte des befeftigten Lagers 
von Metz verfammelt waren, ein Umftand, welcher die Vermuthung 
nahe legte, daß der Feind einen Durchbruch in der Richtung auf 
Diedenhofen beabfichtige. Um einem folchen Unternehinen rechtzei- 
tig begegnen zu können, befchlog Prinz Friedridh Karl, die auf 
dem linken Mofel» Ufer ftehenden Korps ber II. Armee mehr 
nach Norden zu fehieben und alle vor der Front liegenden Dert- 
fichfeiten in Befig zu nehmen, infofern fie bereit8 vom Gegner ge- 
räumt oder wenigften® ohne ernften Kampf zu gewinnen waren. 
Es galt Hierbei als maßgebender Gefichtspunft, die Infanterie 
feinenfall3 in bfutige Angriffsgefechte zu verwideln, ihre Stellun- 
gen aber fo weit vorzufchieben, daß fie in der Lage war, dem 
Feinde gegenüber die eigene Schußwaffe in der Vertheidigung 


*) Bergl. Seite 982 und Anlage Nr. 27. 
**) An der Ardennen-Bahn zwiſchen Diedenhofen und Longuyon. 
92* 
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mit Vortheil gebrauden zu können. Nachdem in diefem Sinne am 
22jten Auguft ein fernerer Befehl*) erlaffen umd im Laufe des fol- 
genden Tages zur Ausführung gelangt war, blieben die Stellungen 
des Einfchliegungsheeres bis Ende Auguft im Wejentlihen unver 
ändert. — 

Auf dem rehten Mofel-Ufer Hatte General v. Manteuffel 
den für diefe Front ertheilten Vorſchriften gemäß geeignete DBerthei- 
digumgslinien ausgewählt und durch die ihm unterftellten Heerestheile 
bejegen lafjen**). 

Die 3te Referve-Divifion***) war am 2iften Auguft aus 
der Gegend von Failly und Metonfay an die Mofel Herange- 
rüdt; fie hatte das MNegiment Nr. 19 bei Malroy, das Regiment 
Nr. 81 mit einer Schwabron des Iften Referve-Dragoner-Regiments 
und einer Batterie bei Charly aufgeftellt. — Hinter diefer, durch 
Vorpoſten gegen das vom Feinde bejegte Bois de Grimont geficher- 
ten Avantgardenftellung bezog das Gros der Divifion ein Lager 
zwifhen Schloß Buy und Digy, wo General dv. Kummer fein 
Stabsquartier nahm. Der Feind Hatte nur einige Granaten aus 
dem Fort St. Julien in das nördliche Borland Hineingeworfen, im 
Uebrigen aber die Truppenbewegungen durchaus nicht beläftigt. 

An dem nämlichen Tage erreichte auch das I. Armee-Korps 
ungehindert feine neuen Stellungen. Bon der Iften Infanterie⸗ 
Divifion, welhe am Vormittag aus der Gegend von Chesny in 
zwei Kolonnen nach Norden abgerüdt war, marſchirte die Iſte Bri- 
gabe über Ars Laquenery und Noiffeville in ein Bivonaf Hinter 
Poir; ihre Vorpoſten befetten die Höhen weftlih von Yailly und 


*) Bergl. Anlage Nr. 56. 
**) Vergl. Seite 932 unter Nr. 1, 2 und 8, fowie Seite 937. 

***) Vergl. Anlagen Seite 88* und 228*. Das Bataillon Sprottau des 
Niederfhlefiihen Landwehr-Regiments und die 2te Schwadron des 2ten ſchweren 
Referve-Reiter- Regiments waren nad) Pont a Mouffon entfendet. Die drei Reſerve⸗ 
Batterien des XI. Korps trafen am 21ften Abends, das Ite Referve-Hufaren-Regiment 
am 24ften, das 5te Referve-Ulanen-Regiment am 2öften Auguft in Olgy ein. An 
letztgenanntem Tage rückten aber zwei Kavallerie» Regimenter und ein Landwehr- 
Bataillon zu anderweitiger Beſtimmung wieder ab. 
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Servigny auf beiden Seiten der Straße von Met nad Bouzonville. 
Das Gros der Divifion hatte feinen Weg über Laquenery und 
NRetonfay genommen und bezog ein Lager zwifchen Vremy und 
St. Barbe, die Korps -» Artillerie öſtlich des Teßtgenannten Ortes. 
Die 2te Divifion, welcher insbefondere die Dedung der Eifenbahn 
und der an bderfelben errichteten Magazine in Courcelles und Re— 
milly oblag, 309 ihre Ate Brigade von Augny an fich heran. Eine 
hinter Ars Laquenery aufgeftellte Avantgarde befegte mit ihren Vor⸗ 
poften Schloß Aubigny, La Grange aur Bois, Mercy le Haut und 
da8 Gelände bis an die Chaufjee na Straßburg. — Die Ver- 
bindung zwifchen den beiden Infanterie» Divifionen des I. Korps 
wurde durch die Kavallerie derfelben umterhalten. Das Dragoner- 
Regiment Nr. 1 bivonafirte nördlich von Netonfay an der Straße 
nah Saarlouis, das Dragoner » Regiment Nr. 10 nörblih von 
Puche an der Strafe nad) Saarbrüden; Feldwachen beider Negi- 
menter wurden bis in die Höhe von Noiffevilfe und Montoy vor- 
gefhoben. Die Trains des I. Armee-Korps befanden ſich Hinter 
dem Gro8 der 2ten Divifion bei Courcelle8 auf dem rechten Nied- 
Ufer. General v. Manteuffel verlegte fein Hauptquartier nach 
St. Barbe. — 

Die Beobachtung des füblichen Vorlandes von Mek lag vor- 
zugSweife der Zten Kavallerie-Divifion ob. Bon derfelben 
ftand anfänglih das Ulanen » Regiment Nr. 14 in der Linie von 
Chesny bis Pouilly, das Ulanen » Regiment Nr. 5 in der Gegend 
von Augny, das Gros weiter ſüdlich bei Eoin fur Geile. Auf 
Beranlafjung des Ober-Befehlshabers der I. Armee änderte fic diefe 
Aufftellung demnächſt dahin, daß die ganze Tte Kavallerie » Brigade 
in den Abjchnitt öftlicd) der Straße von Met nach Nomeny gezogen, 
und der Gten das Gelände weſtlich diefer Strafe übekwieſen wurde. 
Die Vedettenlinie der Divifion Iehnte ſich auf den Höhen nördlich 
von Peltre rechts an die Vortruppen der 2ten Divifion und lief 
dann mit einer Heinen Biegung nah Süden nördlich bei Marly 
vorbei bi8 an die Vorpoften des VII Armee-Korps. — 
Letzteres Hatte, wie erwähnt, die ihm vorgefchriebene Aufftellung 
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zu beiden Seiten der Mofel eingenommen. Die 27fte Infanterie— 
Brigade war mit drei Batterien und dem Hufaren » Regiment 
Nr. 15 bei Ars auf das rechte Ufer übergegangen und lagerte am 
Nordausgange von Fouy aux Arches. Vortruppen diefer Brigade 
ftanden bei Orly und Polfa Ferme; ihre Poftenlinie umgab den 
Park von Frescaty und reichte von dort über Tournebride bis an 
die Mofel. Die Hauptmaffe des Korps war auf dem Linken Fluß— 
Ufer verblieben. Die mit einer Batterie verftärfte 26fte Infanterie 
Brigade ftand dort längs des Thalrandes von Juſſy bis Ars, wel 
cher Tettere Ort ſtark befegt war; am 28ſten Auguft wurde auch 
die Zöfte Brigade bis Vaux vorgezogen. Die übrigen Truppen des 
Korps Tagerten weiter füdlich in der Gegend von Anch; der größere 
Theil der Train befand fich bei Noveant und Corny. 

Das VIIL Armee-Korps beherrfchte nach wie vor die Hoch— 
fläche von Gravelotte auf beiden Seiten des Mance- Thales. Die 
15te Divifion hatte zunächft ein Bivouaf bei St. Hubert bezogen 
und die ZOfte Brigade mit einigen Schwadronen und Batterien in 
der Richtung auf Point du Four vorgefchoben; die Sicherheitslinie 
diefer Truppen-Abtheilung Tief von der Bergnafe bei Juſſy an der 
Chauffee entlang bis Moscou Ferme, wo die Vorpoften des II. Armee⸗ 
Korps anfchloffen. Die 16te Divifion und die Korps - Artillerie 
ftanden auf der Weftfeite des Mance-Thales in Lägern bei Grave— 
lotte und am Pojthaufe; die Train bei Nezonville und Gorze. In 
Folge des vorher erwähnten Befehls, welcher eine Verfchiebung der 
I. Armee nad) Norden und im Allgemeinen ein näheres Heran- 
gehen an die Feftung vorfchrieb, wurde am 23ſten Auguft 
auch die 29ſte Brigade in die vordere Linie gezogen. Diefelbe 
behielt zwar ihr Gros bei St. Hubert, übernahm aber mit 
zwei Bataillonen den rechten Flügel der nunmehrigen Vorpoftenlinie 
des Korps bis an die beim Chauffeefnie ſich abzweigende Fort— 
fegung der Nömerftraße nörblih Point du Your und Tegte zur 
Nachtzeit eine Kompagnie in das vor dieſer Front liegende Dorf 
Rozerieulles. Die ZOfte Brigade nahm Stellung bei Mosſscou Ferme 
und befegte von dort aus mit dem Jäger-Bataillon Nr. 8 das 
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Thal von Chatel, insbefondere die dort befindliche Nuine*). Die 
Vorpoftenlinie diefer Brigade reichte num mit ihrem Linken Flügel 
bis in das Bois de Chatel. 

Die 1fte Ravallerie-Divifion verlieg am 23ften Auguft 
die Gegend von Mezonville und bezog ein Lager bei St. Marcel, 
wohin auch das Ulanen-Megiment Nr. 8 am 24jten wieder herange- 
zogen wurde. General v. Steinmet verlegte am 2öften fein Haupt- 
quartier von Ars nach Jouy aur Ares. — 

Während in diefer Weife die ſehr ausgedehnte und daher gro- 
Gentheil3 nur dünn befegte Front von Malroy über Ars Laquenery 
bi8 Moscon von der I. Armee eingenommen wurbe, hielt fich die 
I. Armee in dem nordweſtlichen Vorlande von Met bereit, einem 
Durhbruchsverfuche des Feindes entgegenzutreten. In der vor— 
deren Linie fchob fi das II. Korps am 23ften Auguft ein wenig 
in, indem die te Infanterie-Divifion von Leipzig Ferme nad) der 
Gegend von St. Vincent abrüdte und dort zu beiden Seiten ber 
Strafe von Amanvillers nad) Lorry ein Lager bezog. Vier Bataillone 
der 6ten Brigade bildeten eine ziemlich dichte Vorpoftenlinie, welche 
rechts im Anfchluß an die Vortruppen des VIII. Armee » Korps 
durh das Bois de Chatel und über den freien Theil der Hoch— 
flähe von Plappevilfe hinweg bis in die Waldung ſüdlich von 
Saulny lief**). Die Ate Infanterie-Divifion lagerte mit der einen 
Hälfte bei den Steinbrüchen nördlih von Amandilfers, mit der 
anderen eine Diertelmeile weiter vorwärt® an ber Straße nad) 
Woippy. Ein Regiment der Tten Brigade ftand nebft einer Dra- 
goner-Schwahron auf Vorpoften in dem Waldgelände bei Saulny, 
Bilfers les Plesnoi® und Norroy. Die Korps - Artillerie des 
II. Korps bivoualirte bei Amanvillers, die Trains befanden fich bei 
Habonvilfe, 


*) Zuerft nur mit zwei Kompagnien; am 24ften wurde aber eine dritte, am 
26ften au die letzte Jäger⸗Kompagnie in das Thal nachgezogen. 


**) Ein Bataillon der Gten Brigade blieb beim Gros; a traf von Pont & 
Moufjon her erft am 2öften bei der Brigade ein. 
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Das X. Armee-Korps hatte fi am 2iften Auguft aus der 
Gegend von Roncourt unter leichten Zuſammenſtößen mit feindlichen 
Patrouilfen an die Mofel herangefchoben und ftand mit der 19ten 
Divifion am linken Thalrande, mit der 20Often in dem Raume 
zwwifchen der Eifenbahn umd dem Fluß. Die Vorpoftenlinie des 
Korps zog fi von Norroy an dem Bache entlang, welcher bei den 
Gehöften les Tapes vorbeifliegt und Olgy gegenüber in die Mofel 
einmündet. In vorberer Linie weftlich der Eifenbahn Hielt die 38fte 
Brigade*) nebſt ſechs Dragoner- Zügen und zwei Batterien Seme- 
court, Foͤves und das Pappelwäldchen an der Römerſtraße befet; 
die übrigen Theile der 19ten Divifion lagerten hinter dem Pachthofe 
von Fremecourt. Deftlih der Eifenbahn bildete die 40ſte Brigade 
mit zwei Batterien eine Avantgarde bei Amelange; von dein bei 
Maizieres befindlichen Gros der 20ſten Divifion war ein Bataillon 
in das Wäldchen von Schloß Brieur, ein anderes zum Schuke der 
Mofel-Brücde nach Hauconcourt vorgefhoben. Das Dragoner:Regi- 
ment Nr. 16 bivoualirte Hinter dem Gehölze nördlich von Amelange. 
Die Fußbatterien der Korps-Artillerie hatten auf den Höhen von 
Fremecourt eine das Mojel-Thal weithin beherrichende Stellung ein- 
genommen; die reitenden Batterien ftanden im Thale norböftlich von 
Semecourt. Die Trains waren bei Roncourt verblieben. — 

Gleichzeitig mit der erwähnten Linksfchiebung des VIIL und IL 
Korps rüdten auch die in zweiter Linie befindlichen Heerestheile am 
23ſten Auguft nach Norden vor. Das IX. Armee - Korps verlief 
feine Läger in der Gegend von Ste. Marie und ging mit der 
25ſten Divifion nad) Pierrevilfers, mit der 18ten und der Korps» 
Artillerie nad) Montois la Montagne. Von dort aus wurden bie 
nächſten Ortjchaften an der Orne mitbelegt; das Jäger-Bataillon 
Nr. 9 und eine Heſſiſche Reiter-Schwadron unterhielten von Auboue 
und Briey aus einen Patrouillengang nad) Norden. Das III. Ar- 
mee⸗Korps, welches am 2iften Auguft Bivouals zwiſchen St. Marcel 


*) Das Regiment Nr. 16 war wegen feiner großen Berlufte in der Schlacht 
bei Bionvile — Mars la Tour bis zum doſten Auguft in zwei Bataillone zus 
ſammengeſtellt. 
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und Bagneur bezogen hatte, verlegte diefelben am 23ften in die Ge- 
gend öftlich von Jouaville. Die bte Divifion Tagerte bei Habonville, 
die Gte bei Anoux la range, die Korps-Artillerie an einem etwas 
weiter rückwärts gelegenen Gehölze. Das Regiment Nr. 35 und 
das Zietenſche Hufaren-Negiment ftanden bei Doncourt, dem dama⸗ 
(igen Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl. — 

Da man auf Deutfher Seite annahm, daß binnen Kurzem ein 
Durchbruchsverſuch des Gegners ftattfinden werde und Lekterer in 
folhem Falle auf dem gewählten Punkte mit großer Uebermacht 
aufzutreten vermochte, jo wurde die vom Prinzen vorgefchriebene 
fünftlihe Berftärfung der Einfhliefungslinie*) überall fo 
ſchnell als möglich ins Werk gefett, fobald die Truppen die eben 
angegebenen neuen Stellungen bezogen Hatten. lm die beabfichtigten 
Befeftigungen in planmäßigen Zufammenhang zu bringen, hatte der 
Prinz bereit3 am 19ten Auguft eine Rekognoszirung des ganzen 
Vorlandes von Met angeordnet und auf Grund derjelben einen allge 
meinen Entwurf für die auszuführenden Arbeiten aufftellen laſſen. 
Nach den hierbei hervorgehobenen Geſichtspunkten follten insbeſondere 
ftarfe Schügengräben nebft Batterieftänden und nur ausnahmsweiſe 
geſchloſſene Schanzen angelegt, die Waldungen theild niedergelegt 
und gelichtet, theild durch Verhaue abgejchloffen, die Straßen durch 
Barrifaden gefperrt und die einzelnen Bertheidigungsabjchnitte auf 
angemefjene Weife miteinander in Verbindung gebracht werden. Die 
befonderen Anordnungen zur Ausführung der einzelnen Vertheidigungs- 
vorrihtungen Tagen in der Hand der höheren ingenieur» Offiziere 
beider Armeen. General Biehler übernahm auf dem rechten, Oberft 
Leuthbaus auf dem linken Mofel-Ufer die Oberleitung diefer Ar- 
beiten, bei welchen vorzugsmeife die Pionier- Kompagnien und nad) 
Bedarf Hülfsmannfhaften von der Infanterie, in einzelnen Fällen 
auch Civilarbeiter befhäftigt waren, während die Mannfchaften der 
Artillerie nur zum Batteriebau verwendet wurden. Zur Verftärfung 
befonder8 wichtiger Punkte der Einfchliegungslinie war auf Antrag 


*) Bergl. Seite 932. 
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de8 Prinzen Friedrich Karl bereit am 20ſten Auguft die Her: 
anfchaffung von fünfzig fehweren Zwölfpfündern aus den Deutfchen 
Feſtungen eingeleitet worden. 

Auf dem rechten Mofel- Ufer wurden im nördlichen Vor— 
fande von Met die Ortfchaften Malroy, Charly und Rupigny 
Seitens der Zten Referve- Divifion, Failly, Poir und Servigny 
duch) die 1fte Infanterie-Diviſion zur Bertheidigung eingerich— 
tet. Geſchützſtände befanden fich nördlich des Wiejenabfchnitts von 
Charly, füdweftlih von St. Barbe und bei Chäteau Gras. 
Jede der beiden Divifionen verband die von ihr befeftigten 
Dörfer foviel als möglich dur Schütengräben. Bei der Sten 
Neferve - Divifion Tegte man auf dem Höhenrüden nörbli von 
Malroy und Charly noch eine zmeite Linie folher Gräben an, 
deren vechter Flügel fih ein wenig zurüdbog, um erforber- 
fihen Falls ein Vorgehen des Feindes im Meofel » Thal zu 
flanfiren. 

Die 2te Infanterie-Divifion dedte die Magazine von Courcelles 
durch Verſchanzungen bei Zaquenery, welche zwiſchen dem Wege nad) 
Pange und dem Waldfaum weſtlich der Strafe nad) Courcelles 
angelegt wurden. Die VBorpoftenlinie erhielt nur leichte Befeftigun- 
gen; die aus der Feſtung in die Linke Flanke der Vorpoften führende 
Eifenbahn wurde bei Peltre zerftört. 

Die Stellung des VII. Armee-Korps auf beiden Mofel-Ufern 
oberhalb Met fand rechts ihren Abſchluß in dem verfchanzten Pacht: 
hofe von Orly. Don bort aus lief eine zufammenhängende Linie 
von Derhauen und Scübengräben an ber gleichfalls befeftigten 
Polla Ferme vorbei nah der durch Erdaufwürfe geficherten Eifen- 
bahn⸗Brücke über die Mofel. In ähnlicher Weife wurden auf dem 
linken Ufer die mit Weinpflanzungen bebedten Thalränder von Ars 
bis zur Höhe von Yuffy, fowie auch die Dörfer Vaur und Juſſy 
felbft zur BVertheidigung eingerichtet. Batterie» und Gefchüßftände 
befanden ſich auf dem rechten MofelsUfer am Berghange weſtlich 
von Augny und nördlich von Jouy aux Arches, auf dem Iinfen am 
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Bahnıhofe und am hohen Thalrande bei Ars, ſowie auf ber Höhe 
von Juſſy. Auch die Vorpoftenlinie wurde Fünftlich verftärkt. 

Das VII. Armee » Korps, deifen vorgefchobene Stellung auf 
der Hochfläche von Point du Your zwar dem Einblide aus den 
Forts St. Quentin und Plappeville ausgefegt war, aber das fteil 
eingefchnittene und an feinen Hängen ziemlich dicht bewaldete Thal 
von Ehatel als Anmäherungshinderniß vor der Front Hatte, ficherte 
ſich außerdem durch einen ausgedehnten und ſtarken Verhau. Ders 
felbe folgte im Allgemeinen dem Weftrande der Waldung und fperrte 
auch das ebengenannte Thal. Ungefähr 300 Schritte Hinter dem 
Berhau bifdeten Schütengräben die eigentlihe Vertheidigungslinie, 
aus welcher insbefondere die oberen Ausläufe der Seitenfchluchten 
unter Kreuzfeuer genommen werden konnten. Moscou und St. Hubert, 
auch die Ruinen von Point du Your, dienten weiter rüdwärts als 
befeftigte Stützpunkte. 

Im Bereiche des II. Armee- Korps wurden die Pachthöfe von 
St. Vincent und St. Maurice, die Ziegelei am Gehölze von 
Digneulfes, die Dörfer und Höhen am hohen Thalrande von Saulny 
bi8 Norroy zur BVertheidigung eingerichtet. Schütengräben fperrten 
insbefondere die Waldblöße zwifchen den beiden erftgenannten Ges 
höften und die Nänder der verfchievenen Thalfchluchten. Ausge— 
dehnte Verhaue zogen fich quer durch den Wald von Saulny und 
von diefem Dorfe bis über Villers les Plesnois hinaus; ein anderer 
verband die Drtfchaften Plesnoi® und Norroy. An der günftig 
gelegenen Südſpitze des Waldes Le Chesnois wurde ein Batterie» 
ftand errichtet. 

Die Verftärkungen der Einfchliegungsfront auf dem linken Mofel 
Ufer fanden ihren nördlichen Abfchluß in dem vom X. Armee-Korps 
belegten Gelände. Die eben erwähnten Verhaue am Hochrande des 
Mofel-Thales fetten ſich zunächft in der Vertheidigungslinie der 19ten 
Divifion über Feves nad) Semecourt fort; eine doppelte Neihe von 
Schütengräben überfpannte den Raum zwiſchen und Hinter dieſen 
beiden ſtark befeftigten Dörfern. Bei denfelben und in der Nähe der 
Eifenbahn wurden auch Gefhürftände eingefchnitten, für die Korps» 
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Artilferie auf dem Bergvorfprunge öftlich von Foͤves. — Die Stellungen 
der 20ſten Divifion bildeten gleichfall8 zwei hintereinander Tiegende Linien. 
Die vordere erjtredte fi von dem mit Geſchützeinſchnitten ver 
fehenen Kirchhofe an der Chauſſee ſüdlich von Maizieres bis zum 
Pachthofe Amelange; die rückwärtige ſtützte ſich auf die befeftigten 
Dertlichfeiten von Maizieres und Schloß Brieur. Der Einfchnitt des 
Bades, welcher von Norroy nad der Mofel Hinabfliegt, ımd ein 
mit demfelben gleichlaufender Graben nördlich der Vorwerke les 
Tapes bildeten natürliche Dedungen für die Vorpoftenlinie des 
X. Korps, welche man außerdem in angemeffener Weife zu ver- 
ftärfen begann. — 

Für die Verbindungen und Seitenbewegung innerhalb der Ein- 
ſchließungsfront blieb der Umftand nachtheilig, daß alfe größeren und 
insbefondere für ſchweres Fuhrwerk geeigneten Straßen in der Ge- 
gend von Mek ftrahlenförmig nad) diefer Stadt hin zufammenlaufen. 
Es wurde deshalb von vorneherein darauf Bedacht genommen, die Quer- 
wege zwifchen jenen Straßen in brauchbaren Stand zu fegen, durch 
neue Kolonnenwege zu ergänzen und mit Wegweiſern zu verfehen, 
überhaupt die Gangbarfeit des vom Einſchließungsheere beherrfchten 
Geländes nach allen Richtungen Hin zu erhöhen, die dem Feinde 
nütlichen Verbindungen aber zu fperren oder zu zerftören. Eine 
durch die Waldungen von Ars nad) Met führende Wafferleitung, von 
deren Borhandenfein man auf Deutfcher Seite Kenntnig erhalten hatte, 
wurde in einen Bach abgeleitet, auch ein dazu gehörender, großer unter« 
irdiſcher Wafferbehälter im Thale weſtlich von Gorze entdeckt und 
verſchloſſen. 

Den Uebergang über die Seille vermittelten die bereits vor—⸗ 
bandenen fünf Brüden auf der Strede von Marly bis Sillegny. 
Ein bedeutenderes Hindernig bildete die nur bei Noveant umd Ars 
mit ftehenden Webergängen verfehene Mofel. Mit Hülfe der heran- 
gezogenen Ponton-Rolonnen wurden nun aber noch an fünf Stellen 
zwiſchen Arnavilfe und Ars Kriegsbrüden gefchlagen; auch unterhalb 
Met, wo es an ftehenden Uebergängen gänzlich fehlte, wurden folche 
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) und Hauconcourt hergeftellt*) und auf beiden Ufern 
udentöpfe geſichert. — 
vie Uebermittelung der Befehle und Meldungen innerhalb der 
ujhließungsfinie erfolgte theil3 durch Briefrelais, theils unter Be- 
nugung nen angelegter Telegraphbenlinien, durch welche insbefon- 
bere die Hauptquartiere der Armee» und Korps- Kommandos, fowie 
auch faft ſämmtliche Stabsquartiere der in der vorderen Front 
ftehenden Divifionen miteinander verbunden murben.**) Um aber 
in Anbetracht der weiten Ausdehnung und ftellenweife nur bünnen 
Beſetzung bdiefer Front das Verhalten des auf der inneren Linie 
ftehenden und alfo zu überrafhendem Auftreten befähigten Gegners 
fortdauernd im Auge zu behalten, wurden auf hochgelegenen und 
weite Ausfiht gewährenden Punkten ftändige Poften eingerichtet, auf 
welchen Dffiziere mit guten Fernröhren den Feind beobachteten und 
während der Dunfelheit auf jedes von Met herübertönende Geräuſch 
lauſchten. Ueber alle Wahrnehmungen wurde fofort Bericht erftattet. 
Die Kirhthürme von Malroy und St. Barbe, das Schlößchen 
Mercy le Haut, die Bergkuppe des Mont St. Blaife bei Jouy, die 
Auine von Chatel, die Höhen von Zuffy, von Saufny und ber 
Horimont bei Foͤves waren die wichtigften diefer nah und nad) in 
Zhätigfeit tretenden Beobadhtungspoften, von welchen einige auch 
in das Telegraphennet hineingezogen wurden. — 
Nicht ohne nachtheiligen Einfluß auf die Verhältniffe des Ein— 
fchließungsheeres blieb der Umftand, daß Letsteres auf den Gefilden 


*) An dem Brüdenfhlag oberhalb Metz betheiligten fi vorzugsweiſe die 
Ponton-Kolonnen des VII. und VIII, an dem unterhalb die des X. und XII. 
Korps. Vergleiche hierüber no Seite 932 unter Nr. 2 und Seite 938. Die 
für den Verkehr zwifchen beiden Mofel-Ufern befonders wichtige ſtehende Mofel- 
Briüde bei Ars war von den Franzoſen unterminirt; doch wurden die Spreng- 
ladungen ermittelt und redhtzeitig entfernt. — 

**) Stationen dieſes Telegraphennetes waren in Doncourt, fpäter Malan+ 
court (für das Ober-Rommando des Einfchließungsheeres), Olgy, Bremy, St. Barbe, 
Eourcelles fur Nied, Coin fur Seille, Jouy, Ars, Gravelotte, Wirthshaus Marengo. 

Mit dem Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs fand das Ober-Rommando 
des Einſchließungsheeres durch eine Feld-Telegraphenlinie (Vergl. Seite 994), fpäter 
auch durd ein Briefrelais auf dem Wege Über Etain in Berbindung. — 
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Unterfommen fuchen mußte, auf welchen kürzlich drei blutige Schlachten 
ftattgefunden Hatten. Da viele Ortfchaften und Gehöfte nody mit 
Verwundeten angefüllt waren und daher zur Unterbringung der 
Truppen nur in befehränftem Maße benugt werden konnten, fo lagerten 
Letztere großentheil3 im Freien.*) Manchen kamen hierbei erbeutete 
Franzöſiſche Zelte und einige in den nächftliegenden Dörfern vor- 
handene Brettervorräthe zu Statten; die Mehrzahl aber mußte ſich mit 
Anfertigung von Hütten aus Stroh oder Laubwerk begnügen, von 
welchen die Lekteren gegen nächtliche Kälte nur wenig und gegen 
Negen gar feinen Schuß gewährten. Die Witterung war bisweilen 
fhon rauh und herbftlich, und der Erdboden verwandelte ſich durch 
häufigen Regen an vielen Stellen in eine mit tiefen Wafferrinnen 
und Zümpeln durchzogene Sumpffläche. 

Diefe ungünftigen Berhältniffe, in Verbindung mit dem Genuf 
unreifen Obfte8 und des theilweife nicht gefunden Waffers, erzeugten 
bald nad) Beginn der Einfchliefung ruhrartige Krankheiten unter den 
Truppen. Hierzu kamen die fchäblichen Ausdünftungen der meift 
nur oberflächlich eingefharrten Leichen auf den nahe gelegenen 
Schladtfeldern. 

Das Ober-Rommanbo ergriff fogleich energiſche Mafregeln, um 
allen fich geltend machenden Uebelftänden nad) Kräften zu begegnen. 
Um die durch Krankheiten und Gefechtsverlufte entjtandenen Lüden 
wieder auszufüllen, wurde auf baldiges Eintreffen des Erſatzes an 
Mannjhaften und Pferden Hingewirkt; auch fand nah getroffener 
Derabredung ein Austaufh von Gefangenen und Verwundeten mit 


*) Unter Dad) und Fach befanden fi anfänglich: Vier Bataillone der Sten 
Neferve:Divifion, ein Theil der VBortruppen und zwei Bataillone vom Gros des 
I. Armee⸗Korps, der größere Theil der Zten Kavallerie:Divifion, vier Bataillone 
des VII, Korps (feit dem 29ften Auguft ein Drittel der 13ten und etwa bie 
Hälfte der 14ten Divifion), ein fehr geringer Theil des VIII, ungefähr bie 
Hälfte (feit dem 29ften Auguft faft die ganze Infanterie) des IX. und etwa fieben 
bis acht Bataillone des X. Korps (die 88ſte Brigade mit Ausnahme ihrer Bor: 
poften und drei Bataillone der 20ften Divifion). Das II. und III. Korps und 
bie 1fte Kavallerie:Divifion bivoualirten anfänglich indgefammt; die beiden Korps 
. aber gegen Ende des Monats faft vollftändig in Duartieren untergebradt 
werden, — 
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dem Feinde ftatt. Unter Zuhülfenahme der Fuhrenparks fchritt 
man zu einer allmäligen Entleerung der zahlreichen Kriegslazarethe 
in der Umgegend von Mek, indem alle transportfähigen Verwundeten 
und Kranken auf verjchiedenen hierzu feftgefetten Linien bis an die 
Eifenbahn Herangefchafft wurden, um dann weiter nach der Heimath 
befördert zu werden. Die bei Ausbruch des Krieges in allen Thei- 
len Deutjchlands gebildeten Vereine für freiwillige Krankenpflege ent- 
widelten hierbei eine hülfreiche Thätigfeit. Die Schladhtfelder wurden 
aufgeräumt, die im großer Zahl umberliegenden Waffen eingefammelt, 
die Gräber höher aufgejhüttet, die Ortſchaften allmälig von An— 
ftefungsftoffen gereinigt, und Leibbinden an die Truppen ausgetheilt. 
Eine von Seiten des Ober-Kommandos ſchon am 19ten Auguft bei 
ben heimathlichen Behörden angeregte Ueberfendung von Geräthen zur 
Herftellung fünftliher Brunnen auf den Hocflächen und die beab- 
fihtigte Heranſchaffung von Zelten aus der Heimath mußten vorläufig 
unterbleiben, weil die Eifenbahnen noch vollauf für andere Zwede in 
Anjprud; genommen waren. — 

Eine ganz befondere Fürforge richtete fih auf Sicherftellung 
einer dem anftrengenden Vorpoftendienfte entfprechenden Verpfle— 
gung. Der Hinter der Einfchliefungsfront liegende Landftrih war 
bereit3 während der ftattgehabten Truppendurchzüge derartig aus— 
gefogen worden, daß in demjelben nur noch wenig Lebensmittel auf: 
zutreiben waren, obgleich der für die Lieferungen abgegrenzte Raum 
nad dem Vorrüden der III. und Maas-Armee erheblich erweitert 
worden war. Diefem Uebelftande wurde indeſſen auf andere Weife 
abgeholfen, fo daß der Verpflegungsbedarf für die Mannſchaften 
jederzeit reichlich und in guter Befchaffenheit verabfolgt werden Eonnte. 
Die auf der Eifenbahn Herangefchafften Vorräthe wurden an ben 
Etappen: Hauptorten Courcelles und Nemilly ausgeladen, um dem» 
nächſt in die Aufftellungsräume der einzelnen Heerestheile weiter 
befördert zu werben. Bu letzterem Bmwede dienten die in Staffeln 
zufammengeftellten Fuhrenparls und leeren Truppenfahrzeuge; auch 
folhe Wagen, welche VBerwundete nad) der Eifenbahn gebracht 
hatten, kehrten mit Lebensmitteln beladen von dort zurüd, Die fo 
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gefammelten Vorräthe wurden bei einigen Korps in größeren Korps⸗ 
Magazinen aufgefpeichert*), während bei anderen dieſes Geſchäft den 
Divifionen oblag. In Corny und Courcelles wurden Viehparlks er- 
richtet; doch mußte in Folge des Auftretens der Rinderpeſt zahl: 
reiches Vieh getöbtet und der Transport lebenden Viehs von Oſten 
ber vorläufig ganz eingeftellt werden. Sped, Hammelfleifh und 
Erbswurft ergänzten aber vollftändig den hierdurch entftehenden Aus: 
fall. Durch reichlihe Ueberfendung fogenannter „Liebesgaben"” fuchte 
das gefammte Deutfche Volk feine Theilnahme für das vor dem 
Feinde ftehende Heer zu bethätigen. 


Unter dem Schute des befeftigten Lagers von Met hatte fich 
inzwifchen die Franzöfifhe Rhein-Armee von den erlittenen 
Niederlagen erholt und wieder in kampffähigen Zuftand gefett. 

Nachdem der rechte Flügel derfelben am Abend des 18ten Auguft in 
Verwirrung auf Mek zurüdgeworfen war und der linfe am 19ten 
Morgens unter leichtem Feuergefecht feiner Arrieregarden die Hoch— 
flähe von Point du Sour geräumt hatte, bezogen die einzelnen Heeres⸗ 
theile vorläufig folgende Aufftellungen am linfen Mofel-Ufer: 

Das 2te Korps**) in mehreren Treffen auf den füdlichen und 
ſüdöſtlichen Abhängen des Mont St. Quentin, die zum Öten Korps 
gehörende Brigade Lapaſſet, welche beim Abzuge die Arrieregarde 
gebildet hatte, bei Longeville, das Zte Korps weftlih von Plappe- 
vilfe, zur Nechten defjelben das Ate auf dem Höhenzuge Le Coupilfon, 
und noch weiter rechts in dem Raume nördlich der Mofelforts das 
6te nebft der Kavallerie-Divifion du Barail. Die in zuſammen⸗ 


*) Beifpielsweife vom L in Eonroelles fur Nied, vom III. in Conflans, 
vom VIII. in Gravelotte. 
**) Mit Ausihluß der Divifion Laveaucoupet, welche bereits feit dem 
l4ten Auguft zur Kriegsbeſatzung von Metz gehörte. Vergl. Seite 461. 


1403 


hängender Linie aufgeftellten Vorpoften hielten insbefondere die Orte 
Chazelles, Sey, Leſſy, Lorry und Woippy beſetzt. — Hinter diefer 
vorderen Linie ftand das Garde» Korps öjtlich von Plappevilfe, die 
Kavallerie- Divifion Forton bei Longevilfe, die Armee » Artillerie: 
Nejerve bei Ban St. Martin, wo Marfchall Bazaine fein Haupt» 
quartier Hatte, 

Am 20Often Auguft wurden die VBorpoften des Zten Korps aus 
Lorry, das Korps felbft Hinter die Forts von Plappeville und 
St. Quentin, der linke Flügel des Aten bis Tignomont und die 
Garde nah Ban St. Martin zurüdgenonmen Am 22ften rückte 
daranf das ganze Ite Korps nach dem rechten Mofel-Ufer ab, um auch 
dort eine zuſammenhängende Vorpoftenlinie zu entwideln, nachdem bis 
jegt num ſchwache Abtheilungen der Divifion Laveaucoupet von den 
öftlihen Forts aus den Sicherheitsdienft verjehen hatten. Die Ka— 
vallerie-Divifion Forton, welche ſich am 20ſten Auguft auf die vor der 
Nordfpige der Feftung gelegene Inſel Chambiere gezogen hatte, trat 
dafelbft am 2öften mit der Garde-Ravallerie zu einem größeren Neiter: 
korps unter dem Befehle des General3 Desvaur zufammen. — 

Die Armee des Marſchalls Bazaine war durch die DVerlufte 
in den Schlachten zwar erheblich gelichtet worden; doch hatten fid) 
inzwiſchen viele Vermißte bei ihren Truppentheilen wieder eingefunden; 
auch die in den Lazarethen untergebrachten Leichtverwundeten und 
Kranken wurden allmälig zum großen Theil wieder bienftfähig. Für 
das Gte Korps, welches, wie früher erwähnt, nicht mit allen feinen 
Theilen von Chälond nah Met gelangt war, ftellte man eine 
Artillerie » Neferve von vier Batterien zufammen Dei den Ins 
fanterie-Regimentern der Armee bildeten fich fpäter fogenannte „Par- 
tifan» Kompagnien“, bei der Kavallerie „Eclaiveurzüge", welche zu 
befonderen Unternehmungen Verwendung finden follten. 

Die Wiederergängung der Munition wurde mit großer Thätig- 
feit betrieben. Bereits am 22ften Auguft befaßen alle Yeldbatterien 
und Munitionsparfs wieder ihren vollen Beftand; für jeden Infan— 
teriften waren an Tafhenmunition und in den Fahrzeugen der Trup⸗ 


pen 140, außerdem aber noch ein allgemeiner Nefervebeftand von mehr 
Beltzug 1870/71, — Tert. 93 
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als 5/4 Millionen Patronen vorhanden.) Auch die 540 Geſchütze 
der Feftung waren mit hinreichender Munition verfehen. 

Die bei Beginn der Einfchliegung nicht vollftändig ausgebauten 
großen Außenforts wurden in furzer Zeit durch Holz- und Erdarbeiten 
twefentlich verftärkt. Nur die zur Beherrſchung des VBorlandes zwiſchen 
Seilfe und Mofel beftimmte Schanze St. Privat befand fich 
noch foweit im Rückſtande, daß eine Yortfegung der dortigen Ar- 
beiten zwecklos erſchien. Deutſche Zruppenabtheilungen und Pa— 
trouillen drangen zu wiederholten Malen in die Schanze ein, ver— 
mochten dieſelbe aber nicht dauernd zu behaupten, weil fie voll: 
ftändig unter dem euer der Feſtung und in fo unmittelbarer Nähe 
der Franzöfiichen Stellungen lag, daß fie von dort aus jederzeit mit 
überlegenen Kräften wieder in Befig genommen werden fonnte. Der 
Dber-Befehlshaber der I. Armee nahm unter diefen Umftänden aud) 
von der feinerfeitS anfänglid) beabfichtigten Einebnung des umfang: 
reichen Werfes Abftand, zu welcher bereit® Vorkehrungen getroffen 
worden waren. 

Den Befeftigungen de3 Einfchliefungsheeres gegenüber begann 
die Franzöſiſche Armee den von ihr befetten Abjchnitt auf dem 
linken Mofel- Ufer gleichfalls künſtlich zu verftärfen Im füd- 
öftlichen Theile der Waldungen von Chatel und Vigneulles wurden 
ftarfe Verhaue angelegt, auf den Höhenzügen des Mont St. Quentin 
und Coupillon, bei den Steinbrüden von Plappevilfe und im Mofel- 
Thale füblih von Woippy Batterien errichtet. 

Ueber die vorhandenen Lebensmittel konnte, namentlich wegen 
der auf dem Bahnhofe Herrfchenden Unordnung, vorerft eine genaue 
Ueberficht nicht gewonnen werden; doch wurden Diefelben feit dem 22ften 
Auguft nad beftimmten Portionsfägen ausgegeben, Heu und Stroh 
lediglich für Franke Pferde verabfolgt.**) Es war Franzöſiſcher Seitz 


*) Nach dem damaligen Berichte des Generals ES oleille.. Bergl. Journal 
d’un officier de l’arm6&e du Rhin par Ch. Fay, lieutenant-colonel d’etat- 
major und Histoire de la guerre de 1870 par V. D., officier d’stat-major. 

**) Die Saljportion wurde von 16 auf 10, die Fleifh- und GSpedportion 
von 250 auf 20) Gramm ermäßigt; ald Erſatz erhielt der Mann 1/4 Liter Wein 
oder 12 Centimes. Nach Ausfage des Intendanten Mony in dem Prozeß gegen 
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verabjäumt worden, fich vor Beginn der engeren Einfchliegung der in den 
nädften Dörfern befindlichen Vorräthe zu verfichern; der Feftungs- 
fommandant hatte fogar feit Anfang Auguft alle Bewohner der 
Umgegend in die Stadt eingelaffen, welche fich im Befige eines vier- 
zigtägigen Mundvorraths befanden. Diefe unter den obwaltenden 
Umftänden nicht unbedenkliche Maßregel war zwar am 12ten Auguft 
wieder aufgehoben worden; doc hatten fi) damals bereits 20,000 
Landleute nach Metz hineingeflüchtet. 

Mit Diedenhofen beftand feit dem 20ſten Auguft Feine regel- 
mäßige Verbindung mehr, nachdem e8 am 19ten Nachmittags noch 
gelungen war, einen mit Lebensmitteln beladenen Zug auf der fchon 
unterbrocdenen, Franzöfifher Seits aber auf kurze Zeit wieder 
fahrbar gemachten Eifenbahn nad) Met durchzubringen.“) Ortsfundige 
Boten fchlihen fi) aber Hier und dort durch die Linien der 
Preußiſchen Truppen, deren Aufftellung ziemlich genau befannt war. 
Außerdem fuchte man dur Flafhen, welche mit hineingelegten 
Driefen auf der Mofel nad) Diedenhofen Hinabtrieben, in fpäterer 
Zeit auch durch Luftballon-Poft, einen freilich fehr befchränkten Ver- 
lehr nad Außen Hin zu unterhalten.**) — 

Größere Zuſammenſtöße mit dem Yeinde hatten während der 
erjten Zeit der Einfchliegung nicht ftattgefunden. Nur zwifchen den Bor- 
poften kam e3 öfters zu Kleinen Scharmügeln, indem die beiderfeitigen 
Patrouilfen, befonders auf dem linfen Mofel-Ufer, Häufig aufeinander- 
trafen. Die auf der Einjchliegungsfront befchäftigten Arbeiter-Abthei- 
lungen erhielten hier und dort Granatfener aus den Forts; bei einem 
Refognoszirungsritt auf der Hochfläche von Plappevilfe wurde ber 


den Marfhall Bazaine waren in Met für die Armee Lebensmittel auf 41, Hafer 
auf 25 Tage vorhanden. — 

*) Nah Angabe des Werles „Metz. Campagne et negociations par 
un ofücier sup6rieur de l’arme&e du Rhin.“ 

**) Die Beftimmung der Flafhen wurde übrigens Preußifher Seits ſehr bald 
entdedt und durch Borkehrungen zum Abfangen berfelben vereitelt. Auch ein 
Bote wurde ergriffen, welder Briefe des Marſchalls Bazaine an den Kaifer 
Napoleon bei fi trug. — 

93* 
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Kommandeur der Gten Infanterie-Brigade, Oberft v. d. Deden, 
j wer verwundet.*) — 

Bewegungen der Franzofen im Borlande der Feſtung und wie 
erholt eingehende Nachrichten über beabfichtigte Ausfälle des Fein: 
des riefen mehrmals die Einfchliegungstruppen unter die Waffen. Eine 
Franzöfifche Abtheilung in Stärke von drei Bataillonen, zwei Schwa- 
dronen und einer Batterie feste fi) am 23ften Auguft bei Tages: 
anbruch vom Fort St. Julien aus gegen die Vorpoften der 1ften 
Infanterie-Divifion in Bewegung, ging aber bald wieder auf die 
Feſtung zurüd. Hinter der Stellung der Zten Reſerve-Diviſion 
zeigten fich einige Male Franzöfifche Patrouillen aus Diedenhofen. 

Diefe etwa 4 Meilen nördlid) von Metz gelegene, mit einer 
Garnifon von 3500 Mann**) und mit 209 Geſchützen ausgerüftete 
Feftung blieb nämlich nad) Mißlingen des am 15ten Auguft gegen 
fie gerichteten Handſtreichs längere Zeit nur von ſchwachen Kavallerie 
Abtheilungen beobachtet. Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs 
jolfte ein Truppenkorps unter dem General-Lieutenant dv. Bothmer 
bei Saarburg zufammentreten, um demmächft im Verein mit dem Re— 
giment Nr. 65 die Einfchliegung jenes Platzes zu übernehmen. Die 
bereit8 auf der Etappenlinie der I. Armee in Thätigkeit getretenen 
Theile diefes Negiments***) fetten fich zu dieſem Zwecke am 22ften 
Auguft von Corny in Marfch und nahmen am 24ften eine Aufftellung 
an der Canner, das Füfilier-Bataillon bei Kedange, das Iſte bei Kö— 
nigsmader, beide mit Vorpoften gegen Diedenhofen. Die feit eini« 
ger Zeit bei Sierd ftehende Etappen-Abtheilung der I. Armee ver 
ftärfte jedes Bataillon mit einem Hufaren-Zuger). Auf dem linfen 


*) Dberft v. d. Deden ftarb an den Folgen biefer Verwundung am 
l4ten März 1871, nachdem er inzwifhen zum Generals Major befördert wors 
den war. 

**) Darunter aber mehr als 2000 Mobilgarben. 
RR) Vergl. Seite 1386. 

7) Dergl. Seite 529 bis 531 und 1385. Das bei Saarburg zufammen- 
tretende Truppenkorps beftand aus den Bataillonen Siegburg, Brühl, Neuß 
und Deuß ber Landwehr: Regimenter Nr. 28 und 68, bem Aten Rejerves 
SufarensRegiment und ber ſchweren Referves Batterie bes VII. Armee⸗Korps. 
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Mofel-Ufer fchob das IX. Armee-Korps, gleichfalls am 24ften Auguft, 
die beiden Heffifhen Jäger » Bataillone und eine Schwabron des 
2ten Heffifhen Reiter-Regiments gegen die untere Orne vor. Nad)- 
dem diefe Truppen zunächſt eine Vorpoftenftellung zwiſchen Hagon- 
dange und Rombas bezogen hatten, refognoszirten fie am folgenden 
Tage über Terville bis in die füdweftliche Umgebung von Dieden- 
ofen und warfen die ihnen entgegentretenden ſchwachen Abtheilungen 
des Teindes nach kurzem Feuergefecht in die Feftung zurüd. Die 
Ifte Schwadron Hufaren-Regiments Nr. 10 unterbrach gleichzeitig 
eine ftarfe Meile nördlich der Yeftung die nah Luxemburg führende 
Eiſenbahn bei Kanfen.*) 

Wie bereit3 erwähnt, hatte auch Prinz Friedrih Karl fchon 
bei Uebernahme des Ober-Befehls vor Met eine Einfchliefung von 
Diedenhofen ins Auge gefaßt.**) Die hierzu beftimmten Theile der 
Zten Referve - Divifion, nämlich das Zte Neferve - Hufaren-, das 2te 
ſchwere Weferve » Reiter - Regiment und das Bataillon Oſtrowo des 
Landwehr: Regiments Nr. 59, erreichten unter Befehl des General- 
Major v. Strang am 2dften Auguft die Gegend von Uckange. 
In den mächftfolgenden Tagen gingen dieſe Truppen auf beiden 
Mofel-Ufern noch etwas näher an die Yeftung heran und dehnten 
ihre Vorpoftenlinie von Kungich über die Waldungen von Yütz und 
ange bis Schloß Betange aus. Die Gros befanden fi auf 
dem rechten Ufer bei Imeldange, auf dem linken hinter dem Kribs- 
Bade. Die Brücke über die Orne bei Nichemont wurde wiederher- 
geftellt, die Eifenbahn nördlich des Knotenpunktes bei Gaffion Yerme 
aber unfahrbar gemacht. Das Auftreten von Franktireuven, welche 
bier und dort auf die Vorpoften feuerten, gab DBeranlaffung, eine 
Heffifhe Jäger-Rompagnie nad) Udange zu Tegen. 

Bon Often her ſchoben ſich die Fünfundfechsziger aus ihren 

*) Diefe Schwabron (vergl. Seite 441) hatte nad Ankunft ber Aten Ka— 
valferie-Divifion bei Nancy von dort aus in weſtlicher Richtung bis Mufjey ges 
ftreift, war dann, um wieder zur dten Kavallerie-Divifion zu ftoßen, auf Met 
zurüdgegangen und nad) ihrem Eintreffen dafelbft in die Gegend von Dieden⸗ 


bofen entjendet worden. 
**) Vergl. Seite 934. 
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Aufftellungen an der Canner am 28ften Auguft bis an und über den 
Abſchnitt der Bibiche vor, die Spike des Tyüfilier-Bataillons bis 
Haute Yütz, die des Iften nad Baffe-Ham. Als nächfter Rückhalt 
diente ihnen anfänglich die vorher erwähnte Truppenabtheilung bei 
Sierd, welche zum größten Theil nad) Königsmader vorging und 
dafelbft am 30ſten eine Laufbrüde über die Mofel ſchlug, bald darauf 
aber von der General-Etappen-nfpektion der I. Armee nad Corny 
herangezogen wurde, Dagegen verftärkte am 31ſten Auguft das von 
Köln eintreffende 2te Bataillon Regiments Nr. 65 die Truppen 
vor Diedenhofen, indem es in die vom Iſten Bataillon beſetzten 
Dertlichfeiten einrücte, während Letzteres die Mofel überfchritt und 
nördlich der Feftung in der Gegend von Hettange grande Aufftelfung 
nahm. Mit der Beſatzung des Platzes war es zu ernfteren Bus 
fammenftößen bis dahin noch nicht gekommen. 


Die in Met eingefchloffene Armee Hatte inzwifchen ihre Abſicht, 
die Deutfchen Linien zu durchbrechen, immer beftimmter bervortreten 
laſſen. 

Zwiſchen den Marſchällen Bazaine und Mac Mahon hatte, 
wie erwähnt, ſeit der Schlacht von Vionville — Mars la Tour ein 
mehrfach ſich kreuzender Depeſchenwechſel ſtattgefunden, in welchem 
die augenblicklichen Verhältniſſe der beiden getrennt ſtehenden Armeen 
und die Maßregeln zu einer Vereinigung derſelben erörtert wurden.*) 
Während der am 19ten Abends von Met abgefendete, aber erft am 
22ften in Reims angelangte Bericht des Marſchalls Bazaine bie 
Nhein- Armee möglicher Weife fhon im Anrüden auf Montmeby 
vermuthen ließ und fomit den Marfhall Mac Mahon zum Vor: 
marſche nad) Oſten beftimmte,**) Hatte der erftgenannte Feldherr 
eine frühere Anfrage des Anderen***) am 20ſten dahin beantwortet: 


*) Vergl. Seite 951 und flgbe. 
**) Vergl. Seite 964. 
***) Vergl, Anmerkung auf Seite 952, 
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„Sch Habe bei Meg Stellung nehmen müſſen, um den 
Truppen Ruhe zu gewähren und fie mit Lebensmitteln und 
Munition zu verfehen. Der mich umgebende Feind ver- 
ftärft jich zufehends. Ich werde zur Vereinigung mit Ih— 
nen wahrſcheinlich die Richtung auf die Nordfeftungen elıts 
ihlagen und Sie von meinem Marſche benachrich— 
tigen, wenn ich einen folden überhaupt antreten 
fann, ohnedie Siherheit der Armee zugefährben".*) 

Als dem Marihall Bazaine einige Zeit darauf Nachrichten 
zugingen, aus welden auf eine erhebliche Verminderung der gegen: 
überftehenden Streitfräfte zu ſchließen war, hielt er die Verhältniffe 
nunmehr zum Durchbruche für günftig und berichtete am 23ften 
an den Kaiſer, daß er, falls ſich jene Angaben beftätigen ſollten, den 
bereit8 von ihm ins Auge gefaßten Abmarjch antreten und feinen 
Weg über die Nordfeftungen nehmen werde, „um nichts aufs 
Spiel zu ſetzen“. 

Ein Beihluß in diefem Sinne wurde am folgenden Tage ges 
faßt. Der Marſchall gedachte feine Armee am 26ften Morgens auf 
dem rechten Mofel-Ufer zu verfanmeln, die Streitkräfte der Deutfchen 
nah diefem Ufer zu ziehen und, wenn der Kampf einen für ihn 
günftigen Fortgang nehmen würde, fich längs bes Yluffes den Weg 
nah Diedenhofen zu bahnen.**) Die Befehle zur Ausführung der 
erften Bewegungen wurden am 2Öften Abends ausgefertigt; der 
Kommandant von Me war angemwiefen worden, bei ber Inſel 
Chambiere zwei Brücken über die Mofel ſchlagen zu laſſen. — 

Das bereits feit mehreren Tagen auf dem rechten Ufer befindliche 
Zte Korps zog ſich zu dem angegebenen Zwecke am 26ften Morgens 


*) Marihal Mac Mahon äußerte fpäter, daß er fich nicht entfinne, biefe 
Depeche gelefen zu Haben. 

**) Nah den Angaben des Marſchalls in feinem Merle: L’armde du 
Rhin etc, und vor dem Kriegägeriht. Aus den Verhandlungen des Letzteren 
läßt ſich mit ziemlicher VBeftimmtheit folgern, daß die Nachricht von dem bes 
gonnenen Bormarfche der Armee von Chälond dem Marihall erft am 29ften 
Auguft zuging und alfo bei feinem erften Entſchluſſe zum Durchbruch noch 
nit mitbeftimmend eingewirkt hat, 
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zwifchen der Strafe nad) Saarlouis und dem Gehölze von Mey zu- 
fammen. Das Eintreffen der übrigen Korps verzögerte ſich indejfen we— 
gen mannigfacher Schwierigkeiten beim Ueberfchreiten des Fluffes, fo 
daß diefe Heerestheile erſt um Mittag ihren Aufinarjch beendeten, das 
2te Korps Hinter, das Ate links neben dem Zten, das Gte auf dem 
äußerften Tinfen Flügel, Front gegen Norden. Die Garden und 
die übrigen Nejerven verblieben einer Weifung des Ober-Feldherrn 
zufolge auf dem linken Mofel-Ufer, die Traing follten auf der Inſel 
Chambiere verſammelt werben. 

Zur Dedung des Aufmarjches Hatten einige Abtheilungen bereits 
früh Morgens ein Feuergefecht gegen die Preußifchen Vortruppen 
eröffnet, welches mit wechjelnder Lebhaftigfeit biß in die Mittags- 
ſtunde hinein fortdanerte und auch am Nachmittag Hier und dort 
wieder aufgenommen wurde, Die Vorpoften der 2ten Infanterie: 
Divifion bei La Grange aux Bois und Colombey mußten ein wenig 
zurüctweichen; auch nahmen die Franzoſen Beſitz von Noiffeville, nad): 
dem eine dorthin vorgejchobene Kompagnie der Iften Infanterie-Di- 
vifion erhaltenen Befehle gemäß auf Servigny zurückgegangen war. 
Der Zten Neferve-Divifion gegenüber hatten fich ftärfere Kräfte am 
Bois de Grimont gezeigt und um 10 Uhr Vormittags eine Schüßen: 
linie von dort aus vorgefchoben; doch Fam e8 weder Hier noch auf 
anderen Punkten zu einem ernftlichen Angriff. — 

Den Blicken der Deutſchen Beobachtungspoſten waren ſchon die 
erften Bewegungen des Feindes nicht entgangen. Da alle Wahr: 
nehmmmgen der beobachtenden Offiziere anf die Abficht eines Durch— 
bruches in nördficher Nichtung deuteten, fo Hatten die Korpsführer 
der II. Armee auf Grumd der früher erhaltenen allgemeinen Wei- 
jungen*) fogleih ihre Gegenmaßregeln getroffen. Zehn Bataillone 
de8 X. Armee⸗Korps nebſt der Korps-Artilferie hatten bei Argancy 
Stellung genommen. Don Seiten des IX. war die Zöfte Divifion 
nad Hauconcourt in Marſch gefett worden, während fich die übri- 
gen Theile bei Marange vereinigten. Das III. Korps hatte ſich bei 


*) Bergl. Seite 932 und flgbe. 
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St. Privat und Amanvillers zufanmengezogen; das II. hielt ſich 
zwifchen dem Thal von Chatel und Norroy zum Abmarſche nach 
Norden bereit. 

Obgleich nun die auf dem rechten Mofel-Ufer entwidelten Maffen 
ber Nhein-Armee einen wirklichen Angriff bis Mittag nicht unternom- 
men hatten, fo ftand doch ein meiteres Vorgehen des Feindes noch 
immer zu gewärtigen. Prinz Friedrich Karl beabjichtigte, falls 
den Franzofen der Durchbruch gelingen follte, fich ihnen mit der 
II. Armee und der Iſten Kavallerie-Divifion auf dem linken Mofel- 
Ufer bei Diedenhofen vorzulegen, mit der I. Armee aber die Ein- 
ſchließung von Me aufrecht zu erhalten. In diefem Sinne traf der 
Prinz um 1'/ Uhr Nachmittags feine vorläufigen Anordnungen. 
Die Iſte Kavallerie-Divifion wurde fogleih nach Amanviller8 vor- 
gezogen, ebendorthin auch die 31ſte Infanterie-Brigade des VII. 
Korps, welche dazu beftimmt war, beim Abmarfche der II. Armee 
nah Norden in die Stellungen des II. Armee-Korps einzurüden. 
Der Prinz begab fi) von Doncourt nad) Marange, um dem muth- 
maßlihen Durchbruchspunfte näher zu fein. — 

Der Franzöfiihe Ober-Befehlshaber Hatte zu diefer Zeit, um 
2 Uhr Nachmittags, ſämmtliche Korpsführer, den Kommandanten 
von Mek und den Artilferie-General Soleille zu einer Beſprechung 
über die Kriegslage im Schloffe Grimont um ſich verfammelt. Der 
Lebtgenannte erklärte, daß die vorhandene Artilferie-Mumnition der 
Armee nur für den Bedarf einer Schlacht ausreiche, daß man ich 
daher nad gelungenem Durchbruche wehrlos zwifchen den Deutfchen 
Heeren befinden werde. Eine entjcheivende Rolle aber müſſe der 
Nhein-Armee im Falle ihres DVerbleibens bei Met zufallen, indem 
fie dann die Verbindungen des nad) Paris vordringenden Gegners 
bedrohe und rüdgängige Bewegungen deſſelben leicht in eine Kata- 
ftrophe verwandeln könne. Auch fei der Beſitz von Met und die 
Anweſenheit einer Franzöſiſchen Armee bei diefer Feftung von befonde- 
rem Werthe, wenn fi) etwa die Megierung zum Anfnüpfen von 
riedensverhandlungen genöthigt fehen follte. 
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Diefe Ausführungen des Artilferie-General3*) machten, wie e8 
fcheint, einen durchgreifenden Eindrud. Die Generale Froſſard, 
de Ladmirault und Bourbali, fowie auch der Marſchall Can 
robert äußerten fi) in Anbetracht des Mangels an Munition mit 
ziemlich gleicher Entjchiedenheit gegen eine Fortſetzung des einge 
feiteten Angriffs. Marfchall Le Boeuf pflichtete ihnen dahin bei, 
daß die Erhaltung der Armee der befte Dienft fei, welchen man 
dem Lande ermeifen könne; die gleichzeitig von ihm aufgemworfere 
Frage nad) dem Stande ber Lebensmittel wurde inbeffen nicht weiter 
erörtert. General Eoffinieres endlich, welcher ebenfo wie General 
Soleille fhon am Morgen ernfte BVorftellungen gegen den Ab» 
marfc von Metz erhoben Hatte, ſprach den dringenden Wunſch aus, 
daß die Armee unter den Mauern der Feſtung bleiben möge, meil 
Letztere noch nicht in Hinreichendem WVertheidigungszuftande fe, um 
einem regelmäßigen Angriff länger als vierzehn Tage widerftehen zu 
können. 

Marſchall Bazaine, welcher ſich bei den eben erwähnten Ber- 
handlungen einer eigenen Anfichtsäußerung enthalten Hatte, erließ 
nunmehr um 4 Uhr Nachmittags den Befehl zum Rückmarſche in 
die bisherigen Aufftellungen; nur follte da 2te Korps mit dem ten 
auf ber rechten Seite der Mofel verbleiben, um im Anfchluffe an 
Letzteres den Abſchnitt füblich der Feſtung auf dem linken Seille— 
Ufer zur befegen. Am Abend richtete der Marfchall eine Depefche 
folgenden Inhalts an den Kriegsminifter: 

„Immer noch bei Me, Artillerie - Munition nur für 
eine Schlaht ausreichend. Unmöglich, unter folden Um— 
ftänden die verfchanzten Linien des Gegners zu durchbrechen. 
Es fehlt mir jede Nachricht aus Paris und über Stimmung 
des Volles; mwünfche dringend, etwas darüber zu erfahren, 
Werde wirkfam handeln, wenn Angriffsbewegung vom Ins 
neren des Landes Her den Gegner zum Rückzuge zwingt."**) — 

*) Bergl. indeffen den früheren Bericht diefe® Generals Seite 1402 und 1408. 

**) Diefe und die vorhergehenden Angaben über den Kriegsrath in Grimont 
find dem Werke des Marſchalls Bazaine „L'armée du Rhin ete.“ entnommen. 
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Prinz Friedrih Karl hatte bei feinem Eintreffen in der 
Gegend von Marange Meldungen vorgefunden, aus welchen er erfah, 
daß jenfeitd der Moſel das Fenergefecht faft ganz verſtummt war. 
Da ein mittlerweile eingetretener heftiger ANegen den Erdboden der⸗ 
artig aufgeweicht hatte, daß eine Wiederaufnahme des Angriffs von 
Seiten des Feindes immer unmwahrfcheinlicher wurde, fo Tiefen bie 
fommandirenden Generale des X., IX. und III. Armee-Korps gegen 
4 Uhr Nachmittags ihre Truppen in die Quartiere und Läger ein—⸗ 
rüden. Auch die Ifte Kavallerie - Divifion wurde nad) St. Marcel 
zurüdgenommen, die 31ſte Brigade aber vorläufig noch bei Aman⸗ 
villers belaffen. Prinz Friedrih Karl begab fi) demnächit 
wieder in fein Hauptquartier nach Doncourt, nachdem er an den 
General dv. Manteuffel ein Schreiben gerichtet hatte, in welchem 
die Vorausſetzung ausgefprochen wurde, daß man bie vorbereiteten 
Stellungen gegen einen Angriff des Feindes überall fefthalten werde; 
eintretenden Falls folle ein Gefecht auf dem rechten Miofel-Ufer vom 
Iinfen aus durch das X. und IX. Korps unterftügt werden. — Es 
fam indeffen gegen Abend nur noch zu einem leichten Gepläntel der 
Borpoften füblih von Malroy, welches einen Theil der Zten Res 
ferve-Divifion während der Nacht unter den Waffen Hielt. General 
v. Manteuffel hatte die 3te Infanterie » Brigade von Courcelles 
bi8 an die Ehauffee von Mes nad) Saarbrüden herangezogen und 
gedachte ſich mit den ihm ımterftellten Truppen zwiſchen Malroy 
und Servigny zu ſchlagen. Die am 27ften Auguft früh Morgens 
vorgehenden Patrouilfen ftellten jedoch feit, daß die Franzofen im All 
gemeinen wieder ihre bisherigen Stellungen eingenommen hatten, ein 
Angriff alfo vor der Hand noch nicht zu erwarten ftand. Es wurde 
nunmehr aber auch das Dorf Noiffevilie*) nebft der nahe gelegenen 


*) Seit der Schlacht von Colombey — Nouilly befand fi in Noiffeville ein 
Preußiſches Feldlazareth, welches dur die Flagge ber Konvention von Genf 
als ſolches gelennzeichnet war, Das Eindringen ber Franzofen am 26ften 
Auguft Hatte indefien die gahlreihen Verwundeten in eine berartige Erregung 
verjegt, daß die Militair-Nerzte im Wieberholungsfall ernfte Gefahr für das Leben 
der ihnen Anbefohlenen befürdteten. Es erfolgte deshalb die Verlegung des 
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Brauerei*) in die Vertheidigunggfinie der Iften Infanterie» Divifion 
hineingezogen und dauernd mit einem Bataillon befegt. Zwei 
gleichfalls dorthin entfendete Pionier-Kompagnien begannen dieſe 
Dertlichkeiten zu befeftigen, welche demnächſt durch Schüßengräben 
und Verhaue mit der Stellung von Servigny in Verbindung gebradit 
wurden. — Auf dem linken Mofel-Ufer hatten fich die Bortruppen der 
20ften Divifion bereit3 am 26ften Auguft bis Ladonchamps und 
Petite Mare vorgefhoben und die dahinter liegenden Gehöfte Les 
Tapes ftärker beſetzt. — 

In der Nacht zum 27ften Auguft, alfo faft unmittelbar nad) 
den eben gefchilderten Ereigniffen auf der nördlichen Einfchließungs- 
front, erhielt Prinz Friedrich Karl die ſchon erwähnten Meitthei- 
lungen aus dem großen Hauptquartier in Bar le Duc und den 
Befehl, zwei Armee» Korps auf Damvillers in Marfch zu ſetzen, 
welhe dort am nächftfolgenden Tage zum Eingreifen gegen das 
Heer des Marſchalls Mac Mahon bereit ftehen follten.**) Die 
vom Prinzen Hierzu beftimmten Armee-Korps, das II. und ILL, traten 
unter Mitnahme ihrer Trains am 27ften Nachmittags die vorges 
fchriebene Bewegung nad) Weften an und waren ausbrüdlich angewieſen, 
fi) durch etwaige Ereigniffe bei Mek in ihrem Marjche nicht 
aufhalten zu laffen. Das VIII. Armee-Korps, welches bei der na- 
türlichen Stärfe feiner Front durch eine größere Ausdehnung nicht 
gefährdet fchien, übernahm nunmehr auch die Sicherung des bisher 
vom II. Korps befegten Raumes. Nachdem zunächſt die noch bei 
Amanvillerd bereit ftehende 31ſte Brigade die Vortruppen des 
Letzteren abgelöft Hatte, wurde dann auch die 32fte Brigade von 
Gravelotte nah) Montigny Ta Orange und fpäter von dort nad) 
Amanvillers, die Ifte Kavallerie-Divifion von St. Marcel nah Ha- 
bonvilfe herangezogen. In der Erwartung, daß der Gegner über 
furz oder lang wieder einen Durchbruch in nördlicher Richtung vers 


Zazareth3 nah Chätcau Gras, wohin jeder Bermundete einzeln getragen wurde. 
Diefe Maßregel ging ohne nachtheilige Folgen von Statten. 

*) Auf dem Plane und der Ueberſichtslarte mit „Braſſerie“ bezeichnet. 

**) Bergl. Seite 994. 
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fuchen werde, verlegte Prinz Friedrich Karl fein Hauptquartier 
am 27ſten Auguft von Doncourt nah Malancourt. — 

In dem eben angegebenen Befehle aus Bar Te Duc, welcher 
dem Prinzen die Entjendung von zwei Armee-Korps nad Weiten 
vorſchrieb, war Letzterer gleichzeitig ermächtigt worden, nöthigenfalls 
die Einfchliegung auf dem rechten Mofel-Ufer vorübergehend 
aufzuheben. Die Vorgänge am 26ften Auguft Hatten aber die be- 
fondere Aufmerkjamfeit gerade nach diefer Seite des Fluffes gelentt, 
und da am genannten Tage auch bei Colombey feindliche Truppen 
erichienen waren, liber deren fernere Bewegungen noch feine beftimmte 
Nachricht vorlag, fo wurde auf Veranlaffung des Prinzen nun auch 
noch die 28fte Brigade des VII. Korps nebft einer Schwadron und 
zwei Batterien auf das rechte Mofel-Ufer Hinübergezogen. Diefe 
Brigade rüdte am 27ften Mittags in öftlicher Richtung bis über die 
Seille vor, während die Zöfte in die Gegend von Ancy zurüdging und 
die 26jte die Vorpoften bei Vaux und Juſſy übernahm. Die 28jte 
Brigade gerieth bei Magny in den Bereich des Feſtungsgeſchützes 
und ging deshalb am folgenden Tage in eine Stellung bei Pouilly, 
welche fie fogleid) zu verfchanzen begann, während fich die Sicherheits- 
linie ihrer bei St. Thiebault Ferme befindlichen Vortruppen von dem 
Gehölze ſüdweſtlich Magny bis über die Höhen zwifchen dem 
St. Pierre-Bad und dem Bois de Pouilly erftredte. Zu beiden Seiten 
dieſer Aufftellung ftanden die Brigaden der Zten Kavallerie-Divifion, 
die 6te bei Coin les Cuvry und Prayette, die Tte bei Pontoy, Vor: 
poften-Schwabronen bei Augny, Haute Rive und Chesny. 

Eine noch anſehnlichere Verſtärkung der Einſchließungslinie auf 
dem rechten Mofel-Ufer ftand dadurch in Ausſicht, daß ein mittler- 
weile aus der 17ten Infanterie » Divifion und der Zten Landwehr: 
Divifion neu gebifdetes Armee-Korps*) unter dem Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin über Saarlouis und Saarbrüden heran- 
gezogen wurde. Die beiden Divifionen dieſes Korps waren nämlic) 


*) Dafielbe erhielt fpäter die Bezeihnung XIII. Armee⸗Korps. 
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am Zöften Auguft*) von Hamburg und Bremen aus mittelft Eifenbahn 
nach Neunkirchen und Homburg in der Pfalz befördert worden und 
hatten demnächſt den Befehl erhalten, zur Verftärfung des Ein- 
fchliegungsheere8 auf Meg vorzurüden, um in ben Verband der 
I. Armee zu treten. Als das Ober-Kommando diefer Armee am 
29ſten Auguft Kenntniß hiervon erhielt, wurde dem Korps auf Befehl 
des Prinzen Friedrid Karl einftweilen die Marfchrichtung nad 
Les Etangs gegeben. 

Auch die Shwähung der Deutfchen Streitkräfte auf dem lin— 
fen Mofel-Ufer war nicht von längerer Dauer. Schon im Laufe 
des 28ſten Auguft Hatte der Prinz neue Mittheilungen aus dem 
großen Hauptquartier empfangen, in welchen ihm zuerft ein vorläu- 
figer Auffhub der angeordneten Truppenbewegung nad) Wejten em: 
pfohlen, demnächſt die entjendeten Korps ganz wieder zur Verfügung 
geftellt wurden. **) 

Da die vorderen Stellungen ber weftlihen Einfchließungs- 
linie hinreichend ſtark befegt fchienen, jo bejchloß der Prinz, die bei- 
den Korps in einiger Entfernung Hinter derfelben zum Eingreifen 
nad) jeder Richtung Hin bereit zu halten. Am 29ften Auguft bezog 
das II. Korps Quartiere und Läger in der Gegend von Briey, 
Balleroy und Auboue, das III. zwifchen Conflans und Don: 
court. An dieſem Tage langte au) der Großherzog von Ol— 
denburg beim Einfchliegungsheere an und nahm in der Nähe feines 
Infanterie » Regiments Quartier in Bronvaux. Ein Vorpoften-Ba- 
taillon der 19ten Divifion befegte am 3Often Auguft den Raum von 
Norroy bis zum Berge nördlih von Saulny, um die ausgedehnte 
Front des VIII. Armee-Forps einigermaßen zu verkürzen. — 

Während das Ober-Kommando des Einfchliegungsheeres die be 
reit3 angegebenen Maßregeln getroffen hatte, um fich nad) der Seite 
von Diedenhofen zu fihern, blieb feine Aufmerkjamfeit auch der 
Grenzgegend weſtlich dieſes Platzes zugewendet. Die feit einiger 


*) Vergl. Seite 1320. 
**) Vergl. Seite 1003. 
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Zeit dort befindlihe Schwadron des Hufaren-Negiments Nr. 10,*) 
welche am 27ften Auguft eine nochmalige Zerftörung der nach Luxem— 
burg führenden Eijenbahn ausgeführt und fich dann nad) Audun Te 
Tiche gezogen Hatte, wurde am 30ſten in ihren Quartieren plöt- 
(ih von einer etwa 200 Mann ftarken Abtheilung Franzöfifcher 
Grenzwäcdhter angegriffen und mit ziemlich anfehnlichen Verluften auf 
Aumetz zurüdgedrängt, von wo fie indeffen noch am nämlichen Tage 
wieder nach erfterem Orte vorging. 

Auch das Zietenſche Hufaren-Regiment, welches einer früheren 
Weifung zufolge feine am 25ſten Auguft begonnenen Streifzüge bis 
an die Maas ausgedehnt hatte,**) Fehrte auf erhaltenen Befehl am 
Zoſten in die Gegend öftlich von Longuyon zurüd. Aus den an das 
Ober⸗Kommando des Einfchließungsheeres abgefendeten Meldungen 
diefes Regiments, welche in der Nacht zum Ziften nad) Malancourt 
gelangten, ergab fi die Anmefenheit Franzöfifcher Streitkräfte auf 
dem rechten Maas-Ufer bei nor; auf der damals noch vom Feinde 
beherrſchten Eifenbahnftrede zwifchen Sedan und Montmedy waren 
gleihfall3 Truppenbewegungen in öftlicher Nichtung bemerkt worden. 
Um einem biernad nicht unmwahrfcheinlichen Vordringen Franzöfifcher 
Truppen über Montmedy auf Diedenhofen rechtzeitig zu begegnen, 
wurde auf Befehl des Prinzen Friedrich Karl eine Abtheilung 
des II. Armee-Korps, beftehend aus dem Megiment Nr. 21, der 
ljten Schwabron Dragoner-Megiments Nr. 11 und der Sten leichten 
Batterie, am 31ſten Auguft nad) Aumek in Marfch gefekt. Diefe 
Truppen trafen noch am nämlichen Tage dafelbft ein und ftellten am 
Abend bei Villers la Montagne die Verbindung mit den Bietenfchen 
Hufaren her. Gleichzeitig beſetzte das Lauenburgifche Fäger-Bataillon 
des IX. Armee-Korps die etwa eine ftarfe Meile weftlih von Dieden- 
hofen gelegene Eifenbahn-Station Hayange. — 

Die Befeftigungsarbeiten in der Einfchliefungslinie vor Met 
hatten inzwifchen ihren weiteren Fortgang genommen; auch twaren 


*) Bergl. Seite 1407. 
**) Vergl. Seite 1011. 
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die zur Verſtärkung derfelben beftimmten fünfzig ſchweren Zwölf: 
pfünder*) am 3Often Auguft in Noveant eingetroffen. Lettere wur: 
den auf Anordnung des Ober-Kommandos mit den gleichzeitig an— 
gelangten fünf Feftungsartillerie- Kompagnien in fünf Batterien ein- 
getheilt, von welchen eine im Bereiche des X. Armee-Korps, zwei 
im Bereiche des VII. auf den Hochflächen zu beiden Seiten des 
Thales von Chatel, zwei im Bereiche de8 VII. auf dem rechten 
Mofel-Ufer errichtet werden follten. 

Der Sicherheitsdienft vor der Einfchliefungslinie war feit dem 
26ſten Auguft noch mehr verfchärft worden, und namentlich) zur Zeit 
der Morgendämmerung gingen Kleinere Abtheilungen bis dicht an bie 
Franzöfifchen Vorpoften heran. Eine Patrouille des Regiments 
Nr. 41 gelangte am 28ſten Auguft ungehindert bis an das Glacis 
des Forts St. Julien. Nach manchen Anzeichen zu urtheilen fchien 
übrigens ein Ausfall des Feindes wieder nahe bevorzuftehen. Frans 
zöfifhe Stäbe refognoszirten am 29ften und 30ſten Auguft die Stel- 
lungen des I. Armee» Korps; auch deuteten umfangreihe Bivouals- 
feuer auf eine Truppenverfanunlung in der Nähe des Forts St. Julien 
an der Strafe nad Kedange.**) 


*) Bergl. Seite 1395. Jedes Geſchiltz war mit 500 Granat- und 50 Shrapuel⸗ 
Schiffen verjehen. 
**) Auf Plan 11 befinden fi bie Stellungen ber Einfhliekungätruppen 
für den 27ften Auguft und die bis zu diefem Tage vollendeten Befeftigungsanlagen 
eingezeichnet, 
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Die Schlacht bei Noiſſeville am 31ſten Auguft und Iften September. 


Einleitung. 


AS Marſchall Bazaine den am 26ften Auguft bereit3 in der 
Ausführung begriffenen Durchbruchsverſuch wieder aufgab und feine 
Truppen in ihre bisherigen Stellungen zurücgehen lief, war zu— 
glei in der Berathung zu Grimont der Beſchluß gefaßt worden, 
dad Deutſche Heer fortwährend durch Kleinere Unternehmungen zu 
beunrubigen. Im den nächjtfolgenden Tagen war jedod) noch nichts 
in diefer Hinficht gefchehen, und auch die vom Ober-Befehlshaber be- 
fonderd angeordneten BVorftöße gegen Peltre und St. Thiebault 
Ferme gelangten vorläufig nicht zur Ausführung. Man begnügte 
fih damit, die Vorpoftenftellungen und Befeftigungsarbeiten der 
Deutihen durch Granatfeuer zu beläftigen, Fouragirungen in der 
alfernähften Umgebung von Met ins Werk zu ſetzen und bes 
fonder8 bei Nacht einen ftärferen Patrouillengang zu unterhalten. 
An den eigenen Berfhanzungen wurde eifrig fortgearbeitet und 
mittelft einer Anftauung der Seille das niedere Borland vom ort 
Queuleu bi8 an die öftlih des Bahnhofes gelegene Redoute du 
Pate unter Waffer gefekt. 

Andere Mafregeln des Franzöfiihen Ober- Kommandos waren 
jedoch anfcheinend ſchon auf einen neuen Durchbruchsverjud berechnet. 
Ein am 28jten Auguft erlaffener Befehl beftimmte nämlih, daß die 
Truppen jederzeit mit dreitägigem Mundvorrath verjehen fein, und die 
Korps - Intendanten einen eifernen Beftand an Sped, Zwiebad und 
Hafer aus den Feitungsmagazinen entnehmen follten; auch wurde 
ein Auflauf von Schlachtvieh angeordnet. Der Kommandant vom 
Met erhielt den Auftrag, die beiden Schiffbrüden über die Moſel 
in fefteren Zuftand bringen und noch eine dritte ſchlagen zu 

Feldyug 1870/71. — Tert. 94 
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laſſen. Auh an den Zugängen zu den Brüden und am Aufgange 
zur Höhe von St. Julien wurden Berbefferungen vorgenommen. — 

Am 2Iten Auguft erhielt Marſchall Bazaine durd eine 
am 27Tften ausgefertigte Depefche des Kommandanten von Dieden- 
hofen die Mittheilung, daß die Armee von Chälons am letzt— 
genannten Tage bei Stenay und weiter fübli die Maas erreicht 
haben müffe*). Der Marfchall befahl in Folge deffen am 30ften 
Morgens, daß die Truppen fogleid den eijernen Mundvorrath 
empfangen und fi) zum Aufbruche bereit Halten follten; doch ge 
dachte er zunächft die Rückkehr der Boten abzuwarten, welde er zur 
näheren Aufklärung des Sachverhalts nad) Diedenhofen entjendet 
hatte. Da aber noch im Laufe diefes Tages, gleichfalls durch Ver: 
mittelung des dortigen Kommandanten, eine ältere Depejche des 
Marſchalls Mac Mahon einging, in welcher Lekterer feinen ba- 
mal3 wtmittelbar bevorftehenden Abmarſch von Reims auf Mont- 
medy ankündigte,**) fo erjchien die vorher erhaltene Nachricht Hier- 
durch beftätigt. 

In der Vorausfegung, daß die Armee von Chälons feit dem 
2Tften Auguft ihren Marſch nad Oſten fortgefegt habe, rechnete 
Marſchall Bazaine darauf, im nicht allzu großer Entfernung von 
Mes mit ihr zufammenzutveffen und befchloß, zunächſt, wie am 
26jten Auguft, auf dem rechten Moſel-Ufer zwifchen dem Fluß 
und der Straße nah Saarlouis vorzugehen. Die hierzu von ihm 
erlafjenen Befehle enthielten im Wefentlichen eine Wiederholung feiner 
Anordnungen für jenen früheren Durchbruchsverſuch. 

Die auf dem linken Ufer befindlichen Heerestheile follten am 


*) ‚General Ducrot befehligt Korps von Mac Mahon; er muß ſich Heute 
am 27Tften zu Stenay befinden, auf linkem Flügel der Armee, General Douay 
auf rehtem Flügel an der Maas. Sich bereit halten, auf erfien Kanonenihuß 
zu marfciren. (ge3.) Turnier.“ 

Die Behauptung bed Dberften Lewal, dab Marfhall Bazaine fhon am 
23jten eine Nachricht vom Anrüden der Armee von Chälons erhalten habe, tft 
durchaus unerwiefen geblieben, 

**) „Ihre Depejhe vom 19ten zu Reims erhalten; marſchire in der Rich- 
tung auf Montmeby, werde Übermorgen an ber Aisne fein, wo id nad Am: 
ftänden Handeln werde, um Ihnen zu Hülfe zu kommen. (ge) Mac Mahon.“ 
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31ſten von 6 Uhr Morgens an die unterhalb der Feſtung gejchla- 
genen Brücken überfchreiten, zuerſt das Ate, dann das 6te Korps, 
nach diefem die Garden, die Hauptreferve der Artillerie und zulekt, 
vorausfihtlih um 10 Uhr Vormittags, das neu gebildete Kavallerie 
Korps. Für den erften Aufmarſch der Armee galten folgende Vor: 
ihriften:*) Das dte Korps Hatte feine Bewegung. frühzeitig zu 
beginnen, mit einer Divijion vor dem Fort Queuleu gegen Grigy 
Front zu machen und mit den drei anderen Noiffeville gegenüber 
Stellung zu nehmen, den zurüdgehaltenen rechten Flügel an die 
Strafe nach Saarlouis, den linken auf den Höhen von Nouilly an 
das Gehölz von Mey gelehnt. Hinter dem Iten Korps follte fich 
das 2te**) zwifchen der Meierei Bellecroig und den Höhen nördlich 
von Vantoux entwideln. Dem Aten Korps war in der Mitte der 
vorderen Linie eine Aufftellung angewiejen, welche ſich beim Gehöfze 
von Mey an die des Zten Korps anſchloß und, die Straße von Met 
nad) St. Barbe fenkrecht durchſchneidend, eine Heine Viertelmeile nord» 
öftlich von Grimont Ferme auslief. Die vom Gten Korps zu beſetzende 
Linie erftredte fi) nördlich des Bois de Grimont rechts in der Richtung 
auf das Ate Korps ımd bog fich mit dem äuferften linken Flügel 
bis anf die gegenüber von Thury liegende Höhe zurüd. Die 
Garden und übrigen Nejerven hatten fich zwiſchen dem Fort St. 
Julien und dem Bois de Grimont, die Trains auf der Inſel Cham- 
biere zu verſammeln. Die Kavallerie-Divifionen des 2ten und ten 
Korps erhielten die Beftimmung, in der rechten Ylanfe der Letzteren 
zu plänfeln, während die Kavallerie des Aten und 6ten Korps über 
die Front hinaus vorgejchoben werden follte. In jedem der bishe— 
rigen Vorpoftenbezixke follte eine Abtheilung zurücbleiben, welche in 
möglichft offenkundiger Weiſe den Patronillendienft zu unterhalten 
und mit der Kavallerie Nekognoszirungen auszuführen hatte, ***) 


*) Anlage Nr. 56 enthält die für den 26ften und Ilften ganz gleichlaus 
tenden Beftimmungen hHinfichtlich diefes Aufmarfches. 
**) Diefes jedoch nur mit zwei Divifionen; die Divifion Laveaucoupet 
blieb als Befagung in der Feſtung. 
***) Je ein Imfanteries und ein Ravallerie-Regiment des 2ten und bten 
94* 
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Marihall Bazaine gedachte zunächſt von St. Julien les Met aus 
die weiteren Bewegungen zu leiten. 

Das vom Franzöfifchen Feldherrn ausgewählte Gelände,*) in 
welchen fich die Rhein-Armee zum Angriff entwideln follte, Hatte 
bereit3 am 14ten Auguft, großentheil3 den nämlichen Truppen, zum 
Kampfplatze gedient. Die im norböftlichen Borlande von Met 
ftrahlenförmig fich verzweigenden Straßen nad) Diedenhofen, Saar: 
louis und Saarbrüden überfchreiten zunächſt eine mehrfach von 
Thälern und Gründen durchzogene Hochfläche, welche in der Ge: 
gend von St. Barbe ihre größte Höhe erreicht. Der meftliche 
Theil derjelben wird durch die an Charly und Chieulfes vor: 
bei fliegenden Bäche in mehrere Höhenzüge gejchieden, von melden 
der mittlere mit dem Dorfe Aupigny noch im ?yeuerbereiche des 
Fort3 St. Yulien Tag. Unter diefen Umftänden war die zur Sper- 
rung der Straße nad Diedenhofen beftimmte Hauptjtellung der Preu- 
ßiſchen zZten Reſerve-Diviſion nördlich des erftgenannten Baches 
ausgewählt worden. Die ziemlich hoch gelegenen Dörfer Charly und 
Malroy bildeten gute Stütpunfte der Vertheidigung, welche überdies 
an der Mofel ımd dem wegen feines dichten Unterholzes für größere 
Truppenförper wenig gangbaren Bois de Failly günftige Flanken— 
anlehnungen fand. Andererfeit3 wurde aber das Anmarfchfeld des 
Gegner von diefer Stellung aus nicht vollftändig beherrſcht und 
eine über Villers Orme gegen St. Barbe ſich richtende Angriffs- 
bewegung Fonnte nur von der Höhe von Aupigny aus mit Geſchütz⸗ 
feuer wirkſam flanfirt werden. 

Der in der Nähe von St. Barbe entfpringende nördliche 
Quellarm des Ballieres:Baches fließt in tief eingefchnittenem Thale 
zwifchen zwei breit gewölbten Höhenzügen, welche rampenartig nad) 
Nordoften anfteigen und auf welchen die von der Iſten Jnfanterie- 
Divifion befegten Stellungen die Zugänge von Met nach dem oberen 
Theile der Hochfläche jperrten. Auf dem nordmweftlichen und höheren 


Korps, ein Infanterie» Regiment des Aten und ein Bataillon des ten Korps, 
Letzteres in Montigny, der ſüdlichen Borftabt von Mey. 
*) Beral, Seite 464, 465. — 
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diefer beiden DBergrüden fand die Infanterie des DVertheidigers in 
der Linie der Dörfer Poir und Servigny ein freies Schuffeld vor 
fih. Mehrere von dort nicht einzufehende Duerfenfungen und das 
Wiederanfteigen des Geländes in der Richtung nad) Me erfchiwerten 
aber ein Beherrichen defjelben durch Artillerie auf größere Entfernungen, 
jo daß günftige Batterieftellungen nur vor oder Hinter jener Verthei— 
Digungslinie genommen werden konnten. In letzterem Falle mußten 
zwar die Dörfer die Geſchützwirkung beeinträchtigen, fobald der An- 
greifer näher heranfam; doch befaß die Stellung auf der Höhe von 
Poir und Servigny, über welche die geradefte Anmarfchlinie von Met 
nad St. Barbe führte, immerhin eine fehr bedeutende Frontſtärke. 
Ungünftig für die VBertheidigung waren jedoch die Verhältniffe in den 
Ylanfen, weil die ausgedehnten und in jener Jahreszeit dicht belaub- 
ten Weinpflanzungen auf beiden Abhängen des Bergrüdens die Um— 
fiht und das Schuffeld bejchränften. Das nad dem Fuße des 
Nordhanges Hinabziehende Dorf Failly, welches den rechten Flügel 
der Stellung bildete, hatte nur eine geringe Widerftandsfraft, und 
aus der weiter nördlich liegenden Hauptfront der Zten Reſerve— 
Divifion war, wie erwähnt, ein Vorgehen des Feindes auf diefer 
Seite nicht zu flanfiren. 

Noch weniger gefchütt in diefer Hinficht war der Tinfe Flügel auf 
dem Höhenrüden füdöftlich des Vallières-Baches. Noiſſeville und die 
Brauerei, welche wegen ihrer vorgefchobenen Lage und mit Rückſicht 
auf das in dem Dorfe errichtete Feldlazareth anfänglich nicht befekt, 
feit dem 27ften Auguft aber in die Stellung der Iften Divijion mit 
bineingezogen worden waren,*) befaßen am 31ften noch feine genüs 
genden DBertheidigungsanftalten. An der Nordweftede des Dorfes 
fpringt das Schloß mit feinem Garten baftionartig aus der Um: 
faffung vor, welche auf der dem Feinde zugefehrten Seite aus 
einer Reihe niedriger Mauern befteht; etwa 300 Schritte vor Yeb- 
teren war ein Schützengraben angelegt worden. Die Haltbarkeit 
dieſer DOertlichfeiten beruhte wmefentlih auf dem Befige des von 


*) Vergl. Eeite 1413. 
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links her fie flanfirenden Brauereigehöftes, welches mit feinen frei- 
Tiegenden fteinernen Gebäuden der Franzöfifchen Artilferie ein weithin 
erkennbare Schufziel bot. Ein Angriff des Feindes gegen die eben 
befchriebenen Dertlichfeiten, fomwie auch gegen die linle Flanke ver 
Stellung von Servigny wurde überdie8 noch dadurch erleichtert, 
daß die von den Quellarmen des BVallieres » Baches durchfloſſenen, 
von den Höhen aus nicht einzufehenden Gründe von Lauvallier umd 
Nouilly eine gededte Annäherung ganz außerordentlich begünftigten. 

Sn den Gelände vor den Verſchanzungen der 2ten Infanterie- 
Divifion auf der freien Hochfläche nordweſtlich von Laquenery befan- 
den fich zwifchen Colombey, Ars Laquenery ımd Mercy le Haut einige 
bewaldete Gründe und größere Gehölze. Da die Streitkräfte der 
Divifion zu einer nachhaltigen DBertheidigung des ihr übermwiefenen 
Naumes nicht Hinreichten, fo Hatte man ſich auf eine Entwidelung 
bon Bortruppen beſchränkt, welche das leicht befeftigte Dorf Ars 
Laquenery und den Weftrand der Gehölze von Eolombey bis Mercy 
le Haut befegt hielten. 

Ein Vorbrechen aus Met gegen die Stellungen der drei Di- 
vifionen fand übrigens außerdem einen nicht unmichtigen Rüchkhalt 
an den öftlichen Feftungswerfen, welche mit dem euer ihres ſchweren 
Geſchützes die ganze Umgegend beherrſchten und auf manchen Punkten 
fogar die von dem Einſchließungsheere beſetzten Dertlichfeiten zu er- 
reichen vermochten. — 

Am Morgen des Ziften Anguft ftanden die unter den Befehl 
des Generals v. Manteuffel geftellten Truppen im Großen und 
Ganzen auf folgenden Punkten: 

Die Zte Neferve-Divifion hatte, wie bisher, mit dem Regiment 
Nr. 19 die Stellung von Malroy, mit dem Regiment Nr. 81 Charly 
und Nupigny befett; die Straße von Met nad Kedange bildete 
die Grenze zwifchen beiden Regimentern. Hinter ihnen lagerten bie 
bei der Divifion verbliebenen zwei Kavallerie-Regimenter und die Tand- 
mehr » Infanterie). Bon den fech8 Batterien der Divifion hielten 


*) Bergl. Anm. auf Seite 13% und Seite 1407, 
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ſich jederzeit drei zum fofortigen Einrüden in die auf den Höhen 
von Malroy und Charly errichteten Gefchligftände bereit.*) — Bei der 
iften Infanterie-Divifion nahm die Iſte Brigade die vordere Ber: 
theidigungsfinie von Failly bis Noiffeville ein; die vier Yatterien 
der Divifion ftanden öftlih von Poir, die 2te Brigade und bie 
Korps-Artilferie als Reſerve zwiſchen Bremy und St. Yarbe. Die 
Dragoner-Regimenter Nr. 1 und 10 beobachteten nad) wie vor in 
der Gegend nörblicd und füblic” von Montoy das Borland in der 
Richtung auf Meg. — Die’ Avantgardenftellung der 2ten Infan— 
terie- Divifion war zur Zeit vom Regiment Nr. 45 befett. Auf 
Borpoften befand fich das Ifte Bataillon, welches am 31ſten Mor: 
gend vom 2ten abgelöft werden follte; das Füfilier - Bataillon war 
im Nachrücken auf Ars Laquenery begriffen, das YFüfilier- Bataillon 
Regiments Nr. 4 als linke Geitendedung nach Frontigny entfendet, 
das Gros der Diviſion in der Stellung von Laquenexy vereinigt. — 
Die Ite Kavallerie - Divifion ficherte mit der Tten Brigade die 
Gegend von Peltre, mit der éten das linfe Seilfe-Ufer; zwiſchen 
beiden ftand die 28fte Infanterie-Brigade nebft der Iften Schwadron 
Hufaren » Regiments Nr. 8, der 2ten leichten und Zten ſchweren 
Batterie VII. Armee-florps in der befeftigten Stellung von Pouilly. 
Die letstgenannte Truppenabtheilung, welche ich erft feit wenigen 
Tagen auf dem rechten Mofel-Ufer befand, war dem General 
v. Manteuffel nicht unterftellt worden, 


Geräuſchvolles Treiben und wiederholtes Erklingen von Mili- 
tairmufif in den Stellungen der eingefhlofjenen Armee Hatte ſchon 
am Abend des ZOften Auguft die Aufmerkfamfeit der Preußifchen 
Beobadhtungspoften erregt. In den Frühftunden des 31ſten wieder: 
holten ſich diefe auffallenden Vorgänge und beim erften Morgen- 


*) Am 3iften die drei Referve- Batterien V. Armee» Korps und zwar bie 
1fte ſchwere bei Malroy, die 2te ſchwere bei Charly, die leichte zwijchen ben 
ſchweren, öftlid der großen Straße, 
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grauen wurde eine lebhafte Bewegung in den zum Theil noch in 
Nebel gehüllten Lägern des Feindes bemerfbar. Bei zunehmender 
Tageshelle ſah man, daß mweftlih der Mofel einige Tagerfielfen ge- 
räumt waren, daß zahlreihe Truppen beim Yort St. Julien ver- 
fammelt ftanden, und andere vom linlen Ufer aus dorthin nad)» 
rüdten. — 

Die Ifte Infanterie-Divifion war in Folge der von ihren Vor- 
poften eingelaufenen Meldungen um 7 Uhr Morgens alarmirt wor: 
den, und da die Anzeichen, daß fich eine ernfte Unternehmung auf 
Seite des Gegners vorbereite, immer deutlicher hervortraten, fo ließ 
General v. Manteuffel bald darauf auch feine übrigen Truppen 
in die für fie beftimmten Gefechtöftellungen einrüden. 

Bor der Front der 2ten Divifion hatte eben ein leichtes Gefecht 
begonnen, während ſich der Iften Divifion gegenüber Franzöſiſche 
Tirailleurlinien entwidelten, aber nur aus weiter Entfernung einige 
Schiffe abgaben. Da indeffen die Anhäufung feindliher Truppen 
zwiſchen Grimont und Bellecroir fortdauernd zunahm, ſo traf General 
v. Manteuffel um 8'/ Uhr Morgens weitere Anordnungen zum 
Schute der allem Anfcheine nad) vorzugsweife bedrohten Stellungen 
auf der Hochflähe von St. Barbe. Die 2te Divifion erhielt Be- 
fehl, eine Brigade nebjt zwei Batterien über Puche an die Straße 
von Mes nah Saarbrüden heranrüden zu laſſen. Zur Inter: 
ftüung diefer Truppen follte eine Brigade der Zten Kavallerie-Di- 
vifion nach Netonfay marſchiren, ein Kavallerie-Regiment und eine 
Batterie der Iten Meferve-Divifion in der Richtung auf St. Barbe 
die Verbindung mit dem rechten Flügel der Iften Divifion auf: 
nehmen. — 

An den Ober-Befehlshaber der I. Armee hatte General v. Man- 
teuffel bald nah 8 Uhr folgende telegraphifche Meldung abge- 
fendet: 

„Auf feindliher Seite große Bewegung; ftarfe Kolonnen 
bededen die Straße von Met nad Bellecroir. Adhtzehn 
Geſchütze Hinter Bellecroix fichtbar; etwa zehn Schwabronen 
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marſchiren zwifchen Vantoux und der Strafe Metz —Poix 
gegen St. Barbe. Es ift alarmirt.“ 

General dv. Steinmet ordnete in Folge deffen an, daß fi) 
die Ste Kavalferie-Divifion unter Zurüdlaffung ihrer Vorpoften zur 
Unterftügung des I. Armee-Korps in Marſch ſetzen follte. Die er- 
haltenen Mittheilungen wurden fogleih in das Hauptquartier des 
Einfchliegungsheeres weiter befördert, wo gegen 10 Uhr Vormittags 
auch ein unmittelbar dorthin gerichtete® Telegramm des Generals 
v. Manteuffel einging: 

„Der Feind entwidelt zwifchen den Strafen Metz — 
Saarlouis und Mek—Poir anfcheinend feine ganze Armee. 
Das I. Armee-FKorps hat feine Stellungen befegt." — 

Prinz Friedrich Karl, welcher ſchon im Laufe der früheren 
Morgenftunden durch die Berichte der Beobachtungspoften von den 
Dewegungen des Gegners in Kenntniß geſetzt war, hatte um S'/s Uhr 
das IX, Armee-Korps angewiefen, die 2öfte Divifion bei Pierre- 
villers, die 18te und die Korps - Artillerie bei Roncourt zu vers 
fanmeln. Beim X. Armee » Korps waren die in der eigenen Ver— 
theidigungslinie entbehrlihen Truppen bereits nad) dem rechten 
Mofel-Ufer in Marſch gefekt worden, wie die allgemeinen Be— 
ftimmungen für das Verhalten des Einfchliegungsheeres Dies vor- 
jchrieben. Für die weiter rückwärts ftehenden Korps Hatte der 
Prinz um 9'/. Uhr verfügt, daß fi) das II. zwifchen Aubous und 
Briey zum Abmarfche auf Fontoy oder auf St. Privat bereit 
halten, daS III. und die Iſte Kavallerie-Divifion fogleich nach letz— 
terem Orte vorrüden follten. Aus dieſen Aufftellungen konnten nämlich 
die genannten Heerestheile je nach Umftänden, entweder zur Verſtärkung 
de3 bedrohten Punktes der Einſchließungslinie herangezogen, oder der 
feindlichen Armee, falls ihr der Durchbruch gelang, in der Richtung 
auf Diedenhofen vorgelegt werden. Nach Erlaß diefer Befehle 
begab fich der Prinz um 10'/ Uhr Vormittags auf die Höhe des 
Horimont bei Feves, um von dort aus die weitere Entwidelung der 
Dinge zu beobachten. — 

Das Ate Franzöfifhe Korps hatte um 6'/. Uhr Morgens 
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auf der Nordfeite von Met die Mofel zu überfchreiten begonnen. 
Die beiden ſchon auf dem rechten Ufer befindlichen Korps zogen ſich 
befohlenermaßen an der Straße nad) Saarlouis zufammen und fcho: 
ben zum Schute diefer Bewegung Abtheilungen über Grigy und 
Borny gegen die Front der Preufifchen 2ten Infanterie - Divifion 
vor. Bei Letzterer war das 2te Bataillon Negiments Nr. 45 eben 
im Begriff, die Vorpoften zu übernehmen, das Füfilier - Bataillon 
näherte fi) Ars Laquenery,*) als die Ifte Kompagnie in Colombey 
um 7’/s Uhr von überlegenen Streitkräften angegriffen wurde. Es 
gelang derfelben allerdings, fich bis zum Eintreffen der 6ten zu halten, 
welche von Montoy her **) dem Gegner in die Flanke ging und 
deffen FYortjchritte vorläufig hemmte; aber nad) längerem Gefecht, in 
welchem der VBorpoften » Kommandeur, Major v. Wedell, in der 
Schützenlinie tödtlich getroffen vom Pferde fanf, mußten beide Kom- 
pagnien langfam nach Aubigny ausweichen. Cie murden auf dem 
Rückzuge dorthin von der 10ten Kompagnie aufgenommen und be» 
haupteten im Verein mit diefer das Schlofigehöft, wohin mittler- 
weile noch die 11te zur Unterftügung nachgerüdt war. Franzöſiſcher 
Seits hatten fi) zwei Bataillone der Brigade Lapaſſet in Colombey, 
das 18te Yüger- Bataillon der. Divifion Montaudon im Bois de 
Borny feſtgeſetzt. 

Weiter ſüdlich mar die 5te Kompagnie Regiments Nr. 45 in 
ber Gegend von La Grange aur Bois gleichfall® mit Ueberlegenheit 
angegriffen worden und, da fie fich nach dem Berlufte von Colombey 
in ihrer rechten Flanke bedroht fah, auf Ars Laquenery zurückge— 
gangen. Um 11’/s Uhr Brad) indefjen der Gegner hier überall das 
Gefecht ab; Aubigny, Ars Laquenery und Mercy le Haut blieben 
in den Händen der Preußen, 

Der Iten Referve-Divifion gegenüber war mittlerweile feindliche 
Kavallerie und Artillerie nördlich des Bois de Grimont aufgetreten, 
aber durch wenige Granatfchüffe der Preufifchen Batterien zwiſchen 


*) Bergl. Seite 1425, 
**) Diefe Kompagnie ftand dort als Rüdhalt für die Diviſions⸗Kavallerie 
an der großen Straße von Saarbrüden nah Metz. 
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Charly und der großen Straße alsbald wieder vertrieben worden. 
Auch die Artillerie bei Malroy fand im Laufe des Vormittags einige 
Male Gelegenheit, Franzöfifche Truppenkolonnen zu bejchießen. Der 
Gegner antwortete aus Fort St. Julien und mit einzelnen Feld— 
batterien, ftellte aber in der Mittagsftunde fein euer auf allen 
Punkten ein. — 

Der Aufmarfch der Franzöfifchen Armee war nämlich zu diefer 
Zeit bei Weiten noch nicht beendet. Das Ate Korps hatte fich beim 
Ueberfchreiten der Mofel mit Abtheilungen des bten gefreuzt und 
erſt um 11 Uhr Bormittags feine Aufftellung an: der Straße nad) 
Poir eingenommen; das 6te Korps traf um 1 Uhr vorwärts des 
Bois de Orimont ein. Im Erwartung weiterer Befehle begannen 
die Truppen abzufochen; große Rauchwollen bezeichneten bald darauf 
die don ihnen eingenommenen Stellungen. Die Garden und Refer- 
ven waren noch im Nachrüden begriffen und erreichten erſt allmälig 
im Laufe des Nachmittags und Abends die ihnen angewieſenen Pläge 
zwifchen Chatilfon und Grimont.*) 

Nachdem das Gefecht überall verftummt war, wırrde auf Deutfcher 
Seite gleichfalls abgekocht, die Gefechtsbereitichaft aber aufrecht erhalten. 
General-Fientenant v. Kummer hatte nad) Empfang der vorher an—⸗ 
gegebenen Weifung des Generals v. Manteuffel die beiden Ka— 
vallerie-Regimenter **) nebft einer Batterie der Iten Aeferve-Divifion 
nad) dem Südrande des Bois de Failly entfendet und über Vremy 
die Verbindung mit dem I. Armee-Korps hergeſtellt. Diefe Truppen- 
abtheilung nahm dann eine verdeckte Aufftelung im Irmeren des 
Gehölzes, ging jedoch wieder in ihre Läger zurüd, als das Geſchütz⸗ 
feuer Franzöfifcher Seits eingeftellt wurde, 

Der Kommandeur der 2ten Infanterie-Divifion, General-Major 
v. Prigelwik, hatte den Befehlshabern der ihm links zumächft 
ftehenden Heerestheile von dem Anrüden des Feindes gegen das 


*) Die Garde um 21/, Nr, die Artillerie-Referve um 6 Uhr Nachmittags, 
das Kavallerie:Korpa um 9 Uhr Abends, 
**) Mit Ausnahme einer bei Charly ftehenden Schwadron bes Iften Rejerves 
Dragoner:Regiments, 
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I. Armee-Korps Kenntniß gegeben und feinerfeitS fünf Bataillone 
der Zten Brigade*) nebft den beiden ſchweren Batterien der Divifion 
nah Puche in Marfch gejett, wo diefe Truppen um 11'/s Uhr ein- 
trafen. Cie wurden demnächft mit dem Dragoner-Regiment Nr. 1, 
welches fich ihnen angefchloffen hatte, bis in die Gegend weftlich von 
Netonfay an die Straße nad Saarlouis herangezogen und ftanden 
num dort hinter dem linken Flügel der Gefechtsftellung von Noiffeville 
zum Eingreifen bereit. | 

Der Kommandeur der Zten Kavallerie-Divifion, General-Lieutes 
nant Graf Groeben, war in Folge der um 10°/ Uhr ihm zuge» 
gangenen Weifung des Ober» Befehlshaber der I. Armee mit 3"/a 
Negimentern**) und der reitenden Batterie nad) Puche aufgebrochen, 
wo er bald nach Mittag eine Bereitfhaftsftellung nahm. Der Kom: 
mandeur der 28ften Brigade, General-Major v. Woyna II., hatte 
fih, unter Zurüdlaffung von fieben Kompagnien in der Vorpoften- 
ftelflung nördlich von Pouilly, mit feinen übrigen Truppen***) bei 
Courcelles dem General v. Prigelwig zur Verfügung geftellt. 
Da zu diefer Zeit zwar volljtändige Ruhe eingetreten war, die 
Franzöſiſchen Heeresmaffen aber dem I. Armee-Korps gegenüber in 
ihrer angriffdrohenden Stellung verharrten, fo blieb die 28ſte Bri— 
gade bei Courcelles in Bereitichaft. 

General v. Steinmet war nad Empfang der erften Meldungen 
über das Vorrücken des Feindes nach dem Beobachtungspoften auf 
dem Mont St. Blaife und dann nad) Pouilly geritten. Als das 
Gejhüßfeuer in der Mittagsftunde gauz verftummte, begab er ſich 
wieder in fein Hauptquartier nad) Jouy aur Arche. 

Die Korps der II. Armee Hatten die vom Prinzen Friedrid 


*) = bfieb in Frontigny. 


**) Zwei Vorpoſten⸗ Schwadronen blieben in ben bisherigen Aufftellungen 
zu beiden Geiten der Seille. 
***) Sichzehn Kompagnien, eine Schwabron und zwei Batterien. 
In der Vorpoftenftellung verblieben: 
lfte und 3te 6te, Tte, te, 10te und 11te 
63, i 77. 


1431 


Karl vorgefchriebenen Bewegungen ausgeführt. Das III. war um 
1 Uhr, die Ifte Kavallerie - Divifion gegen 2 Uhr bei St. Privat 
eingetroffen, daS II. Korps ftand bei Briey, die 18te Divifion nebft 
der Korps » Artillerie des IX. bei Noncourt verfammelt. Da die 
feindlihen Truppenmaſſen in der Gegend des Fort St. Yulien noch 
zufehend8 anmuchfen, jo hatte ſich die 25ſte Divifion auf Befehl 
des Prinzen Friedrih Karl um 11 Uhr nad dem rechten 
Mofel- Ufer in der Richtung auf Antilly in Marſch geſetzt. Auf 
diefer Seite des Fluſſes waren außerdem fchon die vom General 
vb. Voigts-Rhetz entjendeten Theile de8 X. Armee-Korps ange 
langt: die 37ſte Brigade mit einer Schwadron und drei Batterien 
bei Argancy, die 39ſte mit zwei Schwadronen und fieben Batterien *) 
bei Hauconcourt. Das VII. und der größere Theil de8 VII. 
Armee- Korps befanden fi noch in ihren bisherigen Stellungen weft 
fh von Met und auf beiden Mofel-Ufern oberhalb der Feſtung. 

Die feit Mittag überall herrichende Gefechtsftilfe und das fort: 
dauernde Nachrüden Franzöfifcher Truppen auf das rechte Fluß— 
Ufer fchienen die Annahme zu rechtfertigen, daß ein ernfter Durch— 
bruchSverfuch des Feindes fich zwar vorbereite, aber wohl erjt am 
folgenden Tage zur Ausführung gelangen werde. Prinz Friedrich 
Karl gedachte daher, zur Schonung der Truppen die eigene Ge- 
fechtSbereitfchaft nur ſoweit aufrecht zu erhalten, als es die Um— 
ftände geboten. In diefem Sinne befahl er um 1'/s Uhr Nachmittags 
dem II. Korps und der Iften Kavallerie-Divifion, in ihre früheren 
Aufftellungen abzumarfhiren. Einige Zeit darauf wurden auch bie 
über die Mofel vorgegangenen Theile des X. Korps wieder auf 
das linke Fluß-Ufer zurücgenommen. Das III. Korps bei St. Privat 
und die bei Moncourt ftehenden Theile des IX. erhielten Befehl 
zum Abfochen und zugleich die Mittheilung, daß fie vorausfichtlich 
während der Nacht auf den genannten Punkten belaffen würden; die 
25ſte Divifion follte bis zum Iſten September bei Antilly ver- 
bleiben. — 


*) Einfhliehli der Korps⸗Artillerie. 
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Inzwiſchen hatte der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber, welcher 
in der erften Nachmittagsftunde an der Spige des Gten Korps auf 
dem rechten Mofel - Ufer eingetroffen war, die höheren Führer bei 
Grimont Ferme um fich verfammelt. Nah Mittheilung der ihm 
zugegangenen Nachrichten über die Armee von Chälons ſprach ſich 
Marſchall Bazaine mit Entfchiedenheit dahin aus, daß der Durch— 
bruch erzwungen werden müffe und ertheilte hierzu folgende Befehle:*) 

Das Bte Korps wird ben Iinfen Flügel der Stellung von 
St. Barbe und demnächſt die Höhen am Bois de Cheuby und 
bei Avancy zu gewinnen ſuchen. Das Ate Korps dringt über 
Villers Orme, Faily und Vremy gegen den rechten Flügel der 
Stellung von St. Barbe vor und thut fein Möglichftes, um Sanıy 
les Bigy zu erreihen. Das 6te "Korps wendet fi) vorwärts 
Ehieulfes gegen Charly und Malroy, demnächſt auf Antilly, wo es 
Stellung nimmt und feinen Tinfen Flügel an Argancy lehnt. Das 
2te Korps folgt, die rechte Flanke fichernd, dem Vormarſche des Zten 
und tritt unter den Befehl des Marſchalls Le Boeuf. Die Garde 
bleibt in Reſerve. — 

Um die erften Bewegungen der Truppen wirffam durch Ar- 
tilferiefeuer zu unterftügen, ordnete der Ober - Befehlshaber beim 
Borreiten zunächſt nod den Bau von Batterieftänden neben der 
Straße nah St. Barbe an, eine Arbeit, welche in dem barten 
Boden nur langfanı von Statten ging. ALS diefelbe beendet und 
fünfzehn ſchwere Geſchütze**) Hinter den aufgeworfenen Bruftwehren 
in Stellung gebradt waren, gab ein Kanonenfhug vom Fort St. 
Julien das verabredete Zeichen zum Angriff. 


*) Anlage Nr. 57 enthält den Wortlaut berfelben. 
**) Zwei 12pfündige Feldbatterien und brei kurze 12Pfünder aus dem 
Fort St, Julien. 


‚ 1433 


Die Kämpfe am Nahmittag und Abend des 31ſten Auguft. 


Ein plöglich beginnendes heftige Gefchüßfeuer aus den eben Erfte Angriffe. 


erwähnten Bruftwehren an der Straße nach St. Barbe*) und den 


bewegungen ber 
Brangofen gegen 


daneben aufgefahrenen Yeldbatterien des Aten Korps, fowie auch aus die iſte Divifion 


und Bertheidi · 


dem Fort St. Julien, eröffnete um 4 Uhr Nachmittags den Kampf. zungsmasregein 
Das Feuer richtete ſich vornehmlich auf die Stellungen der Iſten «uf Preußifger 


Sufanterie-Divifion, gegen deren linken Flügel gleichzettig die Trup⸗ 
pen des Marfchalls Le Boeuf in Bewegung gefegt wurden; nördlich 
des Grundes von Nouilly die Divifion Metman, ſüdlich deffelben 
die Divifion Montaudon, welcher die Divifion Fauvart Bafton! 
folgte. Hinter der Mitte befand fich die Divifion Aymard. Die 
Datterien des Sten Korps unterftügten, zu beiden Seiten bes 
Vallioͤres-Baches aufmarfchirend, den Vormarſch; das Ate entwidelte 
fi gegenüber der Stellung von Poir und Servigny. 

Nachdem die auf Deutfcher Seite beobachtete Angriffsentwice- 
lung der Franzöſiſchen Truppenmaffen zwifchen der Etrafe nad) 
Saarlouis und der Mofel feinen Zweifel mehr darüber gelaffen hatte, 
daß man es diesmal mit einem eruften Unternehmen des Feindes zu 
thun habe, zögerte General v. Manteuffel feinen Augenblick, ben 
Kampf mit dem weit überlegenen Gegner aufzunehmen. Im Haupt: 
quartier zu St. Barbe war ſchon früher die Frage erörtert worden, ob 
fi) in folhem Falle die Hanptkräfte des I. Armee-Korps auf dem rüd- 
wärtigen Theile der Hodfläde von St. Barbe oder in ber vorge 
fhobenen Stellung der Iften Brigade fchlagen follten, in welcher 
fie eine Entwidelung der Franzöſiſchen Angriffsmaffen auf dem 
breiten Höhenrüden wirkſamer hindern, allerdings aber auch felbft 
leichter flanfirt werben fonnten. Auf den Vortrag des Generalftabs- 
Chefs, Oberft » Lieutenant v. d. Burg, war die Entſcheidung für 
das letztere Verfahren ausgefallen. 

Das augenblicklich ziemlich unerwarteter Weife wieder beginnende 


*) Der bichte Rauch ber Franzöfiihen Kochfeuer Hatte diefen Batteriebau 
den Bliden der Preußifhen Truppen entzogen, welche außerdem durch die Strah⸗ 
Ien der Nahmittagsfonne geblendet wurden. 


Eeite, (4 bis 


5 Uhr.) 
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Geſchützfeuer der Franzofen traf daher auf einen nah Möglichkeit 
vorbereiteten Widerftand. Unter Leitung des Generals v. Bentheim 
und des Kommandeurs der Korpg-Artillerie, Oberft Junge, eilten 
diejenigen Batterien, welche nicht gerade im Ablochen begriffen waren, 
fowie aud) die in vorderer Linie befindliche Ifte Infanterie-Brigade 
jogleih zum Gefeht vor. Letztere nahm demmächit folgende Stel- 
lungen ein: Auf dem rechten Flügel ftand das Füfilier- Bataillon 
Regiments Kronprinz in und bei Failly, neben vemfelben in Poir das 
1fte Bataillon Regiments Nr. 41, deffen Iſte Kompagnie die Schügen- 
gräben nördlich diefes nur aus wenigen Gehöften beftehenden Dorfes 
befett hielt. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 41 befand ſich Hinter 
dem DOftausgange von Poir. Das 2te Bataillon Regiments Kronprinz 
hatte von Servigny aus einen Zug der Tten Korıpagnie nad) dem Kirch- 
hofe und die 6te in gleicher Höhe mit dem Weftausgange des Ortes 
links in den Thalgrund Hineingefhoben. Vom Füfilier - Bataillon 
Regiments Nr. 41 ftand die I1te Kompagnie vor der Norofeite, 
die 10te in einem Weingarten am Südrande von Gervigny; bie 
beiden anderen Kompagnien gingen zur Bedeckung der füdweftlich 
des Dorfes auffahrenden Batterien vor. Auf dem äußerften linken 
Flügel befand fi das Ifte Bataillon Regiments Kronprinz in 
Noiffevilfe und der Brauerei. Das lettgenannte Gehöft war an- 
fänglich mit einem Zuge der Aten Kompagnie befett, welcher fpäter 
durch einen Zug der Zten und durch die aus der Gegend von Re— 
tonfay vorgejchobene 2te Kompagnie Regiments Nr. 4*) verftärkt wurde. 

Die beiden Grenadier-Bataillone des Regiments Nr. 3 waren 
bereit bei der früheren Alarmirung aus der Neferveftellung der 
2ten Infanterie-Brigade bei Vremy näher an die vordere Gefecht» 
finie herangeführt worden.**) Das 2te Bataillon ftand am Oftaus- 
gange von Servigny, die Ifte und Ate Kompagnie waren zur Unter- 


*) Bur 3ten Infanterie»-Brigade gehörend. 
**) In Stärke von ſechs Kompagnien. a befand fich zum Ablochen in 


St. Barbe und traf um 6 Uhr auf dem Kampfplake ein; = war zur Siche⸗ 
zung von Lebensmittel:Borräthen nah Glattigny entienbet. \ 
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ftügung des Ijten Bataillons Negiments Kronprinz bis in den Thal» 
grund nördli von Noiffeville vorgefchoben. Bald darauf wurden 
auch die übrigen Theile der 2ten Brigade bis in das etwa 800 
Schritte nordöſtlich Servigny befindliche Seitenthal nachgezogen. Sie 
nahmen dort mit Halb-Batailfonen Aufftellung in zwei Treffen; nur 
zwei Zäger-Kompagnien waren in Vremy verblieben, 





Für. Füſ. Ste u. Ate Jäg. Nr. 1. 
— 23. — um 3. mas — 
r. 3 
— 5. um — 25. — 


Da die Hauptmaſſen des Feindes offenbar gegen die Hochfläche 
von St. Barbe vorgingen, ſo hatte General v. Manteuffel außerdem 
noch befohlen, daß ſich die Zte Landwehr-Diviſion nach dieſem Ort in 
Marſch ſetzen und die 25ſte Diviſion von Antilly aus in deren Stelle 
einrüden ſolle. In feiner hierüber erftatteten Meldung an den Prinzen 
Friedrich Karl ſprach der General die Anficht aus, daß am fol- 
genden Tage wahrſcheinlich auch die letztgenannte Divifion nad) 
St. Barbe werde herangezogen werden müſſen und weitere Ver: 
ftärfungen daher erwünſcht feier. Diefer Bericht kreuzte ſich mit 
einem jpäteren Telegramm des Prinzen, welcher auf dem Horimont 
bei Feͤves die Entwidelung der Franzöfiihen Truppen gegen das 
I. Armee» Korps beobachtete und in Folge deſſen den General 
v. Manteuffel zum Heranziehen der Zöften Divifion ermächtigte, 
denjelben zugleich auch benachrichtigte, daß der übrige Theil des 
IX. Korps am nächſten Morgen bei Antiliy eintreffen werde. *) 

Die Artillerie des I. Armee-Korps war mittlerweile in einen leb⸗ 
haften Gejhütfampf mit dem Feinde eingetreten. Oberft- Lieutenant 
Gregorovius hatte die te leichte Batterie der Korps-Artilferie füd- 
weftlich von Servigny aufgeftelit, während Hauptmann Preiniger mit 
den ſchweren Batterien der Iften Divifion zwifchen Poir und Servigny 
vorgetrabt war und etwa 600 Schritte vor der dortigen Infanterie 
linie fein Teuer gegen die Franzöftfchen Truppen richtete. Zur Rechten 


*) Vergl. die folgende Darftellung. 
Feldzug 1970/71. — Text, 95 
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diefer Batterien befand fi die 3te reitende an der großen Straße nad) 
Mek; auch die Übrigen waren nad) und nad in diefe Feuerlinie ein- 
gerückt, welche bald die ganze obere Fläche des Höhenrückens überfpannte, 
Die unter Leitung des Artillerie » Genera® v. Bergmann 
vereinigten zehn Batterien ftanden nad abermaligem Vorgehen der 
zuerft eingetroffenen Batterien im Allgemeinen 800 bis 1000 Schritte 
vorwärts der eigentlichen DVertheidigungslinie.*) Als nächſte Be 
deckung dienten ihnen auf dem Tinten Zlügel die in den Wein: 
bergen ſüdweſtlich Servigny eingenifteten zwei Yüfilier-Kompagnien 
des Regiments Nr. 41, welche, als der Feind immer ftärfere Kräfte 
dort entwidelte, durch die Gte und Ste Kompagnie Negiments Nr. 3 
verftärft wurden. Hinter dem vechten Flügel war, wie erwähnt, 
die 1fte Kompagnie Regiments Nr. 41 in den Schügengräben nörb- 
ih von Poix aufgeftellt; etwas weiter rückwärts hielt die dorthin 
herangezogene 2te Schwadron des Dragoner-Regiments Nr. 1. 
Der mächtigen Feuerwirkung diefer fechszig Geſchütze zeigten 
ſich die Batterien des Gegners nicht gewachſen. Diefelben wurden bald 
überall zum Schweigen gebracht, und auch die Vorbewegung der In- 
fanterie gerieth ind Stoden. Nur in den ZThalverzweigungen des 
Vallioͤres⸗Baches näherten ſich allmälig Schützenſchwärme der Divi- 
fionen Montaudon und Metman der Gegend von Noifjeville und 
der großen Breußifchen Artillerielinie, welche fich befonders auf dem Linken 
Flügel durch Chaffepotfener aus dem Grunde von Nouilly beläftigt ſah. 
Der Kommandeur der ten Infanterie-Brigade, General-⸗Major 
v. Memerty, welcher den Anmarſch ftarfer Franzöfiiher Truppen- 
maffen gegen den linken Flügel der Iften Divijion bemerkt Hatte 
und einer Umfaffung deffelben rechtzeitig begegnen wollte, war etwa 
um 5 Uhr Nachmittags aus feiner Bereitihaftsftellung bei Retonfay auf 
den Höhen zwifchen der Chauffee von Saarlouis und dem nad) Montoy 
binabziehenden Thale vorgerüdt. Die Infanterie befand fi in drei 


*) In nachſtehender Reihenfolge vom linken Flügel an: 

öte I., Ate ſchw., 2te l., 1fte ſchw., te fchm., Ate l, 2te fhw., Ifte [., Ste r., 
2te r.; die beiben reitenden Batterien unmittelbar an ber großen Straße von 
Meg, die legtgenannte nördlich derfelben. Vergl. den Schlacdhtplan. 
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Treffen, das vordere in Kompagnie-Slolonnen, das Negiment Nr. 44 
auf dem linken Flügel;*) die 12te Kompagnie deffelben marfchirte 
in bem ermwähnten Grunde, die 10te und fpäter auch die 4te 
wurden feitwärts nach Flanville entjendet. 

Die während diefer Bewegung vorgezogenen Batterien der Bri- 
gade fuhren unter Bededung des Iften Bataillons Regiments Nr. 4 
norböftlih von Montoy auf; fie richteten ein wirkſames Teuer 
gegen die Gefhüklinien des Feindes bei La Plandette und bie auf 
Montoy vordringende Franzöfifche Infanterie. Nah kurzem Schüten- 
gefecht mit den in ber Nähe biefes Dorfes bereits befindlihen Ti— 
railfeuren ging die Preußifche Brigade in zwei Richtungen weiter 
vor, indem fi das Megiment Nr. 44 gegen Montoy, das 2te Ba- 
tailfon Regiments? Nr. 4 nad) der Geite von Noiffeville wendete, 
um die Bejagung dieſes Dorfes zu unterftügen. — 

Die Divifion Montaudon, melde fi beim Vorrüden gegen 
ben linken Flügel der Iften Infanterie-Divifion durch das Erfcheinen 
Preußifher Truppen in ihrer rechten Flanle bedroht fah, Hatte ben 
Letsteren ihre Iſte Brigade auf Montoy entgegengefendet; in gleicher 
Richtung folgte bald darauf die ganze Divifion Fauvart Baftoul. 
Die Brigade Clinchant führte Noiffeville und der Brauerei gegen- 
über ein ftehendes TFewergefeht, während die Divifion Metman 
weiter linls bei Nouilly zum Halten gefommen und, wie bereits 
erwähnt, auch die Ungriffsbewegung der übrigen Franzöfifchen 
Heerestheile durch die übermältigende Wirkung der Preußifchen 
Artillerie ind Stoden gebracht war. 


) Bormarfch der ten Brigade: Ste u. Gle ſchw. 


ılı ılı 
Fuſ. 
4. 4. 8. 1. 
a 1m um WB za m um 
1fte, Zte u. 4te Drag. Nr. 1 L II, 


un 21. mm IL. EEE 


44. 


* nach der Brauerei vorgeſchoben, — in Frontigny. Vergl. weiter oben. 
95* 


Regt. Nr. 4. 


Angriff ber Gran 

söffgen Brigade 
Elindant ge⸗ 
gen Roiffeville 

und bie Brauerei, 
(5 bis 6 Uhr.) 
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Etwa um 5", Uhr braden aber dichte Schügenfchwärme und 
hinter ihnen ftarfe Kolonnen umfaffend gegen Noiffevilfe und die 
Brauerei vor. Die Vertheidiger der Letteren fchlugen zwar an der 
Weftjeite den erften Angriff ad, fahen fich jedoch bald überall von 
den Franzoſen umringt, welche auf der offenen Südſeite in das Ge— 
höft eindrangen. Nach erbittertem Harndgemenge, in welchen der 
Führer der 2ten Kompagrie Regiments Nr. 4, Hauptmann Bur- 
ruder, ſchwer verwundet in Feindes Hand fiel, wichen die Ueber- 
refte der Befagung auf Noiffevilfe zurüd,. Diefes Dorf war mittler- 
weile fchon von Norden und Weiten her heftig bejchoffen worden, 
und die dorthin Front macjenden Abtheilumgen des Iſten Bataillon 
Regiments Kronprinz erhielten nun auch empfindliches Flanken- und 
Rückenfener aus der von den Franzoſen genommenen Brauerei. Der 
Bataillons-Rommandenr, welchem am Vormittag vom General v. Gayl 
die Weiſung zır Theil geworden war, im Falle eines überlegenen An— 
griffs in dem nördlich gelegenen Thalgrund abzuziehen, empfing nach 
Beginn des Gefecht3 eine ardermeitige Mittheilung dieſes Generals, 
welche das bevorftehende Eintreffen von Verſtärkungen aus der 
Gegend von Retonfay amfündigte. Als aber ein großer Theil 
der Iften Kompagırie aus den Weingärten nördlich des Dorfes nad) 
Oſten zurüdgeworfen, die legten Referven in die Feuerlinie hineinge— 
zogen waren und eine Umfaffung von Setten de8 Gegners fühlbar 
zu werben begann, ohne baß die erwarteten DVerftärkungen bemerft 
wurden, zog Oberft-?ieutenant v. Wienskowski um 5'/s Uhr fein 
Bataillon aus Noiſſeville zurüd. Daſſelbe nahm num mit der einen 
Hälfte am linken Thalrande des DVallieres - Baches, mit der an 
deren im Thalgrunde von Neuem Stellung. 

Die bei Beginn des Kampfes zur Unterftügung des linken Flügels 
entfenbeten Theile des Regiments Nr. 3*) fahen ſich nad) einftündigem 
Teuergefecht gegen die öftlih von Nouilly eingenifteten Truppen der 
Divifion Metman durch beginnendes Flankenfener aus der Rich— 


” ai a ie Lergl. Seite 1434. 
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tung von Noifjevilfe her veranlaßt, nach der Chauffee auszumweichen, 
an welcher fie ungefähr 1000 Schritte öſtlich dieſes Dorfes Auf: 
ftellung nahmen. 

Die Trümmer der 2ten Kompagnie Negiments Nr. 4, melde 
bei der Räumung von Noiffevilfe die Richtung nach Often eingefchla- 
gen hatten, trafen alsbald auf das im Vorrüden dorthin begriffene 
2te Bataillon dieſes Regiments. Daffelbe hatte beim Ueberſchreiten 
der Chauffee erhebliche Verluſte durch Flanfenfeuer aus ber in- 
zwifchen von den Franzoſen bejegten Brauerei erlitten, gegen welche 
num aber die mit den Batterien der Zten Brigade vorgegangenen brei 
Kompagnien des Iften Bataillons das Gefecht aufnahmen. 

Das 2te Bataillon rückte in das vom Feinde noch nicht bes 
tretene Noiffevilfe ein. Der Bataillons-Kommandeur, Major v. Con: 
ring, erhielt jedoch dafelbft die irrthümliche Mittheilung, daf die Räu— 
mung des Ortes auf Höheren Befehl erfolgt fei; er z0g in Folge 
deſſen feine Mannfchaften gleihfall® aus demjelben wieder heraus. 
Noiffeville gelangte nunmehr nach Ablauf der fechften Nadmittags- 
ftunde ohne weiteren Kampf in den Beſitz der Franzoſen. — 

Bu der Zeit, al3 die Vierundvierziger fich gegen Montoy wen⸗ 
deten, hatte die 3te Kavallerie-Divifion von Puche aus die Gegend 
nordöſtlich von Flanville erreicht. Die 6te Kavallerie-Brigade blieb da- 
ſelbſt Halten, und die reitende Batterie befchoß mit gutem Erfolge die 
mehr und mehr anwachjenden Franzöfifchen Truppenmaffen bei Montoy, 
gegen welche ſchon früher Major Müller mit den Batterien der 
Zten Infanterie-Brigade auf der anderen Geite des Thalgrumdes in 
Thätigfeit getreten war. Die Tte Kavallerie-Brigade ging zur Auf- 
nahme der Verbindung mit dem Gro8 der 1ften Divifion in eine 
Aufftellung an der Chauffee von Saarlouis; fie gerieth dort in das 
Infanteriefeuer des Feindes aus der Gegend von Noiffevilie her, 
durch welches Major Boten vom Ulanen » Negiment Nr. 5 tödtlich 
verwundet wurde. 

Die im vorderen Treffen de Regiments Nr. 44 befindlichen 
Füfilier-Rompagnien hatten fi allmälig von der Höhe links in das 
Thal von Montoy Hinabgezogen. Ihnen folgte das Iſte Bataillon 


Kämpfe bei 


Montoy und auf 


bem änferfien 

Linken Flügel 

bes I. Irmee- 
Korps. 

(5 bis 7 Ufer.) 
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und in einiger Entfernung hinter diefem auch das 2te in der Rich— 
tung auf das ebengenannte Dorf, aus welchem den Preußifchen 
Truppen ein Iebhaftes Feuer entgegenfhlug. Da der Ort indeffen 
nicht fehr ſtark beſetzt fchien, fo befchloß der Regiments-⸗Kommandeur, 
Oberſt v. Boeding, ſich deffelben durch fchnellen Anlauf zu be 
mächtigen, um demnächſt auch eine weiter weftlich aufgefahrene Mi- 
trailfeufen-Batterie zum Abzuge zu nöthigen. Er befahl der Iten 
Kompagnie, da8 Dorf in der Front anzugreifen, während die 12te, 
unter Mitwirkung eine® von Flanvilfe aus vorgegangenen Buges 
der 10ten,*) Montoy ſüdlich umgehen und den nad) La Planchette 
binziehenden Höhenrüden erfteigen ſollte. Die 9te und Ilte Kom— 
pagnie erhielten die Beftimmung, Erftere der Zten, Letztere der 12ten 
als unmittelbare Unterftügung zu folgen; die Ifte und 2te blieben 
weiter rückwärts im Thale. 

Der fo eingeleitete Angriff wurde entfchloffen durchgeführt. Die 
Zte Kompagnie erreihte Montoy und fchritt fechtend im Dorfe vor; 
links neben ihr erftürmte die 11te Kompagnie im Anſchluſſe an die 
12te und ben eben erwähnten Zug der 1Oten unter heftigem euer 
bie füblich gelegene Höhe. Doch nun erfolgte ein ungeftümer Gegen- 
ftoß des Feindes. Die Ifte Brigade der Divifion Montaudon, 
unterftügt von der Divifion Fauvart Baftoul, ſchob fi in ftarfen 
Maffen durch den Ort und zu beiden Seiten beffelben feilartig 
zwifchen die Preufifchen Abtheilungen ein, welche unter großen Ver- 
Inften aus Montoy vertrieben und auch von der Höhe theils in den 
Grund, theils in der Richtung auf Flanville zurücgebrängt wurden. 
Nur die Ite Kompagnie in den Weinbergen nördlich Montoy ver- 
mochte einen allmäligen Abzug zu bewerfitelligen. 

Zur Aufnahme der gemworfenen Theile feines Regiments Hatte 
mittlerweile Oberft dv. Boeding die Ifte und 2te Kompagnie 
am füdlichen Thalhange aufgeftellt; weiter oberhalb an demfelben 
hielt ji die dte zum Eingreifen bereit. Die übrigen Kompagnien 

*) 10te und Ae waren bereits früher nad Flanvilfe entfendet. Bergl. 
Seite 1437, 
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des 2ten Bataillon hatten auf Befehl des Generals v. Memerty 
Retonfay wieder beſetzt, und auch die beiden Batterien der Brigade 
wurden ftaffelweife in der Richtung dorthin zurückgenommen, während 
die Litthauifchen Dragoner unter Oberft-Lieutenant v. Maſſow ben 
Abzug der Infanterie Fräftig unterftügten. 

Die Franzöfifhen Truppen hatten nad) Befignahme von Montoy 
ihren Borftoß gegen Retonfay fortgefegt; fie geriethen aber bald in 
das zuſammenwirlende Feuer der im Thale und bei Flanville be- 
findlihen Theile des Regiments Nr. 44, fowie auch der öftlich der 
Brauerei entwidelten drei Grenabdier »- Kompagnien des Negiments 
Nr. 4. Die Bewegungen des Feindes kamen in Folge deſſen ins 
Stoden und gingen vor Flanville in eim ftehendes Feuergefecht über, 
an welchem fich auch die mittlerweile wieder vorgegangenen Preußifchen 
Batterien betheiligten. Gegen 7'/s Uhr Abends ſammelte ſich dann der 
größere Theil der Zten Infanterie-Brigade nordweftlih von Retonfay 
an der Chauffee von Saarlouis,*) Die reitende Batterie der ten 
Ravallerie-Divifion, welche aus ihrer Stellung norböftlih Flanvilfe 
neben die Batterien der Zten Infanterie-Brigade gerüdt war, trat zu 
diefer Zeit in den Verband ihrer Divifton zurüd. — 

Während der eben gefhilderten Vorgänge bei Montoy mar der 
in der Mittagsftunde unterbrachene Kampf vor dem äußerften linfen 
Flügel des I. Armee - Korps gleihfall® von Neuem aufgenommen 
worden. 

As der Kommandeur des Regiments Nr. 45, Oberft 
v. Mügfchefahl, die Bewegungen der Franzofen gegen Montoy 
gewahrte und auch die ihm gegemüberftehenden Truppen zum Theil 
dorthin abrücken ſah, befchloß er, ſich zunächft wieder in den Beſitz 
von Colombey zu fegen, um dann in die rechte Flanke des Feindes 
vorzuftoßen. Letzterer Hatte indeffen das Echloßgehöft gefhidt zur 
Bertheidigung eingerichtet und mit fo ftarfen Kräften befegt, daß der 


*) Die Ueberrefte der bei Montoy ind Gefecht getretenen Füjilier-Roms 
pagnien bed Regiments Nr. 44 waren vorläufig in eine Kompagnie zufammens 
geftellt worden; die Mannfhaften der 3ten hatten fi anderen Kompagnien 
des Regiments angeichloflen. 5 


Ungriffe ber 


Granzofen gegen 
bie Stellung von 


Poir und Ser- 
vigny. (6 bis 
nad s Uhr.) 
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von der Gten und 10ten Kompagnie Regiments Nr. 45 geführte, 
von der 1ften und I1ten unterftügte Angriff gegen daffelbe fcheiterte. 
Der Feind ließ nunmehr zwei abgejefjene Dragoner - Schwabronen 
ber Kavallerie-Divifion Elerembault und Theile der Brigade La— 
paſſet auf Eoincy vorgehen, während er gleichzeitig das von ben 
Preußen noch gehaltene Schloß Aubigny unter Artilferiefeuer nahm 
und demnächit ftärfere Abtheilungen gegen dafjelbe in Bewegung ſetzte. 
Die Fünfundvierziger, welche im Laufe des Nachmittags ihren rec) 
ten Flügel in der Richtung auf Coincy ausgedehnt hatten, fahen fich 
nun don diefer Seite her umfaßt und bis Marſilly zurücgedrängt; 
auch Aubiguy mußten fie aufgeben. Ihnen gegenüber bejegte die 
Brigade Lapafjet das eben genannte Schloß, indem fie zugleich auch 
Colombey fefthielt und ihren Tinfen Flügel über Eoincy bis in die 
Nähe von Montoy vorfhob; ein Angriffsverfuh gegen Marſilly 
wurde aber von den Preußen zurückgewieſen. Etwa um 7 Uhr 
Abends verjtummte das Gefecht in diefer Gegend. Die Ate In— 
fanterie-Brigade hielt fih mit ihren Vortruppen in ber Linie von 
Marfilly, Ars Laquenery und Mercy Te Haut. Zwiſchen Laquenery 
und Villers Laquenery ftand außerdem noch die 28ſte Brigade zum 
Eingreifen bereit. Diefelbe Hatte auf Anfuchen des Generals 
v. Pritzelwitz die 2te leichte Batterie zur Berftärfung des Füſilier— 
Bataillons Negiments Nr. 4 nad) Frontigny abgegeben. — 
Ungefähr gleichzeitig mit der vorher erwähnten Befignahme von 
Noifjeville hatte auch die Mitte der Franzöfiichen Angriffsfinie ihre 
duch das Gejchügfeuer der Preußen längere Zeit gehemmten Bewe- 
gungen wieder begonnen. Das Ate Korps rüdte gegen die Front 
der Stellung von Poir und Servigny vor, links die Divifion Grenier, 
rechts neben diefer die Divifion Eifjey, Hinter denjelben die Divi- 
fion Lorencez. Die Divifion Metman des ten Korps, welche 
dein äußerften rechten Flügel bildete, wendete fich längs des Grundes 
von Nouiliy gegen die Südjeite von Servigny.“) Dichte Tirailleur- 


*) Der amtlihe Franzöfifche Bericht Spricht fich hierüber folgendermafien aus: 
„Noiſſeville widerftand länger, ald vorausgefehen war; e8 wurde um 6!/. Uhr ge 
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Ihwärme näherten fi) der auf dem Höhenrüden entfalteten Preu- 
Bifchen Artillerie und überjchütteten diefelbe mit einem Hagel von 
Gefhofjen. Einzelne Batterien, welche im Verlaufe des Kampfes 
die allgemeine Gejchütlinie überfchritten Hatten, mußten fich beim 
Zurüdgehen in dieſelbe der gegen fie amdringenden feindlichen 
Schützen durch Kartätſchſchüſſe erwehren. Das ruhige und mwohlge- 
zielte euer der übrigen Batterien hielt zwar dem Gegner nod) 
immer in einer gewiffen Entfernung, fo daß er in der Front feine 
wejentlihen Fortſchritte machte; aber die Flügel-Batterien, welche 
ſchon früher dur die an den Abhängen des Bergrüdens vorge: 
ſchobenen Schügen empfindlich beläftigt worden waren, geriethen bei 
allmälig einbrechender Dunkelheit in eine nicht unbedenfliche Lage. 
Nachdem alfe zehn Batterien zwei Stunden lang mit fichtlichem Er— 
folge und ungeachtet ſchwerer Verluſte ihren wichtigen Poſten 
ftandhaft behauptet Hatten, bewerfjtelligten fie nunmehr gegen 
7 Uhr Abends ftaffelweife in vollfommener Ordnung den ihnen 
befohlenen Abzug*) in die DVertheidigungslinie der Infanterie. 
Drei Batterien fuhren zu beiden Seiten der Chaufjee nach Mek, 
zwei andere zwijchen Poir und Servigny auf; die bisherige 
finfe Flügel » Batterie nahm Stellung an der Gübdoftfeite des 
letztgenannten Dorfes, Front gegen Noiffevilfe. Links neben fie 
fette fich die 2te reitende, welche vorher nördlich der Chauffee den 


nommen umd num erft fonnten unſere Kolonmen gegen die Stellung von Servigny 
vorgehen. Das Ate Korps, defjen Bewegung ſich genau mit der des Zten verbinden 
follte, hatte ſich bis dahin umter einem heftigen Artilleriefener behaupten müffen, 
um den Augenblid zum Angriff zu erwarten. (Oampagne de Metz etc.).‘“ Der vom 
Marſchall Bazaine bei Grimont erlaffene Angriffsbefehl (vergl. Seite 1432 und 
Anlage Nr. 57) enthielt indefjen nicht die Vorſchrift fiir das Ate Korps, erft nach ber 
Wegnahme von Noiffeville feinerfeits zum Augriff zu ſchreiten. Das zögernde 
Berhalten des Letzteren iſt daher vorzugsweife wohl ber mächtigen Wirkung bes 
Preußiſchen Artilleriefeuers zuzufchreiben. 

*) Die in Franzöfiihen Berichten aufgeftellte Behauptung, dab den Battes 
rien Geihüge abgenommen jeien, beruht auf Irrthum Meder am älften 
Auguft, noh am 1ften September ift ein Preußiſches Geſchütz aud nur vors 
übergehend in Feindes Hand gemweien. 


1444 


äußerften rechten Flügel gebildet Hatte. Die übrigen drei Batterien 
wurben hinter Servigny bereit geftellt.*) 

Das allmälige Abfahren der Preußifchen Artillerie war für den 
Gegner ein ermunterndes Zeichen zum Angriff gegen die Dörfer, 
welcher num auf der ganzen Linie lebhaft und kräftig erfolgte. Den 
erften Stoß führte die Brigade Potier der Divifion Metman 
gegen bie Sübfeite von Servigny. Die Ite und 12te Kompagnie 
Negiments Nr. 41, welche fi als linke Flankendeckung der Batterien 
am Thalhange eingeniftet Hatten, mußten vor der Uebermacht weichen, 
bis fie füdlich des Dorfes von ber Gten und ten Kompagnie Re— 
giments Nr. 3 aufgenommen wurden. Letztere volfführten auf 
Beranlaffung des Generals dv. Gayl fogar einen Gegenftoß und tries 
ben die Franzoſen wieder bis an den Thalhang zurüd; fie mußten 
fih dann aber, da die feindlichen Maffen immer mehr antwuchfen, 
den nach der Südoftfeite von Servigny abziehenden Batterien an- 
fließen. Dorthin folgte auch die Hälfte des Iften Bataillons Ne 
giments Nr. 43, welches noch zur Zeit des Geſchützkampfes aus der 


*) Aufftelung ber Preußiſchen Batterien bei Poix und Servigny nad 
7 Uhr Abends; 
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Referveftellung der 2ten Brigade*) vorgeholt worden war, um gleich» 
fall8 den linken Flügel der Artillerie zu deden. Der Divifion 
Metman gelang es jedoch nicht, den Sübrand des Dorfes zu er- 
reihen; vor dem Fräftigen Feuer der Beſatzung ging fie bald wieder 
nad dem Thale zurüd, in welchem fich weiter oberhalb Hauptmann 
v. Keber mit der Iften und Aten Kompagnie Megiments Nr. 43 
nachhaltig behauptete. 

Unmittelbar nad) diefem Angriff der Divifion Metman ftürmte 
die Ifte Brigade der Divifion Eiffey gegen die Weftfeite von Ser- 
bigny. Der vor dem Dorfe liegende Kirchhof wurde genommen, und 
das 20fte Yäger - Bataillon gelangte bis an die vorberften Häufer 
des bereit3 an mehreren Stellen brennenden Ortes. Aber alle Ver- 
jude der Franzöſiſchen Schükenfhwärme, in das Innere deſſelben 
einzubringen, fcheiterten an dem unerfchütterlichen Widerftande des 2ten 
Bataillons Regiments Kronprinz unter Major v. Elpons, welches 
durch die von der Sübfeite her eingreifende 10te Kompagnie Regi- 
ments Nr. 41 unterftüt wurde. Ebenfowenig vermochte der Feind bei 
Poir einen entfcheidenden Erfolg zu erringen, obwohl dieſes Dorf und die 
nördlich deſſelben befindlichen Schütengräben von der 2ten Brigade 
der Divifion Eiffey und zugleih von der über Villerd lOrme**) 
vorbrechenden Divifion Grenier angegriffen wurden. Das wirffame 
Teuer der Musfetier-Bataillone Regiments Nr. 41, welche mit der 
2ten, Sten, Aten und 6ten Kompagnie den Ort, mit der Öten bie 
Schützengräben an der Chauffee vertheidigten, während die Tte und 
Ste Hinter dem Dorfe in Meferve ftanden, hemmte aud dort das 
weitere Vorfchreiten des Gegners. 

Der zähe und erfolgreiche Widerftand der Preußen Hatte fich bisher 
im Wefentlichen auf die Vertheidigung von Poir und Servigny bes 
ihränft. Da der Feind aber fortgefett mit neuen Maffen andrang und 
fein Beftreben, zwifchen den beiden Orten burchzubrechen, immer deut» 
fiher Hervortrat, fo fette General v. Bentheim nunmehr das vor» 


*) Bergl. Seite 1485. 
**) Diefes Dorf war Preufifher Seite überhaupt nicht befeßt, wurde alfo 
nit genommen, wie der Franzöſiſche Bericht über die Schlacht angiebt. 
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dere Treffen der 2ten Infanterie-Brigade*) zu einem Gegenftoße 
ein, welcher vom Oberften v. Legat geleitet und von einigen der 
bereit3 bei den Dörfern befindlichen Abtheilungen unmittelbar unter- 
ftügt wurde. Auf dem rechten Flügel diefer Angriffslinie wendeten 
fih die beiden Jäger-Kompagnien nach der Südſeite von Poir. Links 
neben ihnen ging das Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 3 zwifchen 
den Dörfern vor; die 11te und 12te Kompagnie wurden anfänglid) 
in Reſerve zurücgehalten, betheiligten fi aber bald darauf an dem 
allgemeinen Angriffe, ebenfo auch die Tte und te Kompagnie Regi— 
ments Nr. 41, welche aus ihrer Aufftellung Hinter Poir mit vor— 
ftürmten. Noch weiter links nahmen die Öte und Tte Kompagnie 
Negiments Nr. 3 ihren Weg längs des Norbrandes von Servigny; 
die dort ftehende I1te Kompagnie Regiments Nr. 41 ſchloß fich ihnen 
an.**) Das Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 43 follte füdlich von 
Servigny vorftoßen, verfehlte aber in der Dunkelheit den Weg und 
näherte ſich erft fpäter dem Dftausgange des Dorfes. 

Inzwiſchen hatten ſich die übrigen Truppen, vom Schnellfeuer 
der Dorfbefagungen und der Preufifchen Batterien unterftügt, unter 
Trommelſchlag auf den Feind geworfen und denjelben überall zum 
Weichen gebradit. Bei Servigny wurden die Frangofen bis über 
den Kirchhof hinaus zurücgetrieben, worauf die 11te Kompagnie Res 
giments Nr. 41 diefe Dertlichkeit und die Schügengräben vor der Weft« 
feite des Dorfes beſetzte. Es war mittlerweile völlig dunfel geworden, 
das Gemehrfeuer verftummt, das Gefecht fchien beendet. General 
v. Manteuffel, welcher mit feinem Stabe auf der Höhe nordöſtlich 
von Noifjevilfe hielt und von dort aus den Kampf leitete, ließ daher 
nunmehr die Artillerie in ihr Bivouak zwifchen Vremy und St. Barbe 
einrüden. Auch die zum Vorſtoße verwendeten Truppentheile der 
Infanterie gingen nach dem eben errungenen Erfolge im Allgemeinen 
wieder Hinter Poir und Servigny zurüd. Das 2te Bataillon Re 
giment3 Kronprinz behielt das legtgenannte Dorf befegt; an der Süd— 


*) Vergl. Seite 1435. 
**) Vergl. Seite 1434. 
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feite dejjelben Hatte ſich die 10te Kompagnie Regiments Nr. 41 in 
einem ſchon früher erwähnten ummauerten Weingarten zur Verthei— 
digung eingerichtet. Das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 43, 
deffen eine Hälfte von Dften her in den Ort einrücdte, während 
die andere denfelben rechts umging, betheiligte ſich mit einigen 
Zügen an der Beſetzung der norbweftlihen Dorfumfaffung. Auch 
das 2te Bataillon diefes Regiments zog ſich aus der früheren Re— 
jerveftellung der 2ten Brigade näher an die Oſtſeite des Dorfes 
heran. — 

In Ausführung des um 5 Uhr Nachmittags bei der Iten 
NRejerve-Divifion eingegangenen Befchl3*) war zunächft die ſchon 
einmal nad) dem Bois de Failly entfendet gemwejene Kavallerie und 
die 6te Landwehr-Brigade, eine halbe Stunde fpäter auch die 5te 
Landwehr-Brigade, auf St. Barbe in Marfch gefetst worden. Bei 
der zuerft abrüdenden Brigade befand ſich aud die 2te Meferve- 
Batterie des XI. Armee-Korps. Diefe fuhr auf der Höhe öftfich 
von Rupigny auf, wohin General v. Kummer bald darauf die 
beiden anderen Neferve-Batterien des XI. Korps folgen ließ, um 
im Verein mit jener das Vorrüden des Feindes gegen die Stel- 
lungen der Iſten Divifion zu flanfiven. Alle drei Batterien be- 
theifigten fich erfolgreih an dem früher erwähnten Geſchützlampfe. 
Die 2te fette demnächſt ihren Marih nah St. Barbe fort; die 
beiden anderen blieben unter dem Schuße einer Landwehr - Kom: 
pagnie und der Iften Schwabron des Iften Meferve - Dragoner- 
Regiments in der gewählten Stellung, aus welcher fie, nachdem bie 
großen Franzöfifhen Artilferiemaffen zum Schweigen gebracht ma- 
ren, andere Batterien des Feinde am Bois de Grimont zum Ziele 
nahmen. 

An Stelle der Iten Landwehr-Divifion, deren beide Brigaden 
in der eben angegebenen Reihenfolge um 6'/s und 7 Uhr Abends 
die Gegend von St. Barbe erreichten, war die um 2°/s Uhr Nach— 


*) Vergl. Seite 1435. 
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mittags unter Führung des Prinzen Ludwig von Heffen bei An- 
tilfy eingetroffene 20ſte Divifion in füdliher Richtung vorgezogen 
worden. Die 5Ofte Brigade nahm eine Aufftellung am Bois de 
Failly und befegte mit dem ten Megiment den Südweſtrand biefer 
Waldung; die übrigen Theile der Divifion bezogen im Allgemeinen 
die bisherige Neferveftellung der Landwehr nördlich des Abfchnittes 
von Charly und Malroy, die Kavallerie-Brigade auf dem rechten, 
drei Fußbatterien auf dem linken Flügel, die Ifte ſchwere und 2te 
leichte in den Gefhügftänden meftlid) der Strafe von Mek nad 
Kedange. Zwei Schwadronen des 2ten Reiter-Megiments gingen nad) 
Aupigny vor, um die Bedeckung der dort im euer ftehenden Preu- 
ßiſchen Batterien zu verftärfen. 

Die Verzögerung im Vorgehen des Aten Franzöfifchen Korps Hatte 
ſich aud dem linken Flügel der Ahein-Armee mitgetheilt. Erſt gegen 
6 Uhr Nachmittags entwidelte fi) das 6te Korps mit der Divifion 
Tixier auf dem rechten, mit der Divifion La Font de Villiers 
auf dem linken Flügel füdweftlich der Dörfer Vany und Chieulles, 
welche furz vorher von einigen Partifan-Kompagnien beſetzt worden 
waren. Die Divifion Le Vaſſor Sorval befand ſich im zweiter 
Linie an der Strafe nad) Kedange. Aber noch vor Beginn des nun 
beabfihtigten Vorrüdens gegen die Front der Iten Reſerve⸗Diviſion 
erhielt Marfhall Canrobert eine Weifung des Ober-Befehlshabers, 
fih zunähft gegen Failly zu wenden, um durch Eroberung diefes 
Ortes bie Befignahme der Stellung von Poix und Serviguy zu er- 
feichtern. 

Der Marſchall übertrug in Folge deſſen feiner rechten Flügel: 
Divifion den Angriff auf Failly und blieb mit den beiden anderen 
abwartend in der augenblidfihen Stellung. Auf dem meftlichften 
Theile des Schlachtfeldes kam es daher am 31ſten Auguft nicht 
mehr zu ernfteren Kämpfen. Etwa um 8 Uhr Abends beſchoß eine 
bei Chieulles aufgefahrene Batterie dad von ben Preußen bejette 
Dorf Rupigny; ein gegen daffelbe unternommener Anlauf Franzöfifcher 
Infanterie wurde aber vom 2ten Bataillon Regiments Nr. 81 zurück— 
gewiefen. 
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Die Divifion Tirier war befohlenermaßen gegen Failly vor- 
gerüct; fie traf dafelbft auf das Füfilier-Bataillon Regiments Kron⸗ 
prinz unter Major dv. Kurowski, welcher feine ſchwachen Streit- 
fräfte in folgender Weife vertheilt Hatte: Der Ort felbft wurde von 
ber 11ten Kompagnie befegt gehalten; auf dem Höhenzuge nördlich 
beffelben befand fich in vorgefchobener Stellung die 1Ote, Hinter ihr 
am Kirhhofe die Ye, in den Schügengräben zwifchen dem füdlichen 
Dorfrande ımd der großen Straße von Mek die 12te Kompagnie. 
Die gleihfalls füdlih des Dorfes, aber gänzlich ungebedt ftehende 
Ifte Kompagnie Regiments Nr. 41 mwurbe dur die Weinberge bis 
an die Ehauffee in der Höhe von Poir zurüdgenommen, um fie dem 
Granatfeuer zu entziehen, mit welchem der Feind feinen Angriff eins 
leitete. 

Um 7'/s Uhr Abends brachen mehrere Franzöſiſche Bataillone 
aus Villerd POrme gegen Failly vor; die 12te Kompagnie Megi- 
ments Kronprinz, unter Hauptmann Walden, fette dem fie links um⸗ 
faffenden Vorſtoße Fräftigen Widerftand entgegen; fie wurde jedoch, 
nachdem ihre Führer gefallen waren, theils in das Dorf, theils in der 
Nihtung auf Vremy zurüdgebrängt. Die 10te Kompagnie, von 
überlegenen Kräften in ber front und rechten Flanke bedroht, 
mußte ihre vorgefchobene Stellung aufgeben; fie behauptete fich dann 
aber im Verein mit der Yten in der Nähe des Kirchhofes, fo daß 
e3 dem Feinde nicht gelang, dort weitere Fortfchritte zu machen. 
Die Franzofen richteten nun ihre Anftrengungen hauptfächlich gegen 
das Dorf, welches von drei Seiten heftig bejchoffen und zu wieder⸗ 
holten Malen mit dem Bajonnet angegriffen wırde. Die 11te Roms 
pagnie Negiment3 Kronprinz, unter Hauptmann vd. Gersborff, 
hielt indeffen der Uebermacht gegenüber unerfchütterlich Stand. ALS 
der Hauptmann fiel, übernahm Lieutenant v. Auer die Leitung 
des Kampfes, und das Dorf verblieb in den Händen feiner tapferen 
Befakung. 

Mittlerweile hatte General v. Bentheim die an feine Befehle 
gewiejene Landmwehr-Divifion an der großen Straße füdlih von Vremy 
bereit geftellt. Da verfprengte Mannfchaften der 12ten Kompagnie 
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Regiments Kronprinz bald nach 8 Uhr die irrthümliche Nachricht 
brachten, daß Failly vom Feinde genommen ſei, jo gingen zunächſt 
zwei Wejtpreußifche Landwehr-Bataillone*) mit dem Auftrage vor, 
das Dorf wieder zu erobern; diejen folgte jpäter noch das Nieder: 
ichlefiihe Landwehr-Regiment unter perfünlicher Führung des Dis 
vifions-Rommandeurs, General-Major v. Senden.**) Die erft 
genannten Bataillone fanden zwar den verloren geglaubten Poften 
noch im Beſitze feiner Vertheidiger, fie brachten dieſen aber eine wil- 
fommene Berftärfung, indem fie fih an der Bejegung des Dorfes 
betheiligten und auch die ſüdlich defjelben befindlichen Schügengräben 
wieder einnahmen. 

In Folge des wiederholten Miflingens der Angriffe auf Yyaily 
und des gleichzeitigen Zurüdgehens des Aten Korps aus der Stellung 
vor Poir und Servigny hatte Marſchall Canrobert, wie es ſcheint, 
vorläufig jede Hoffnung aufgegeben, feinen Auftrag erfüllen zu kön— 
nen, Er ließ die Divifion Tirier Failly gegenüber ftehen und 
zog die beiden anderen ungefähr in gleiche Höhe mit derjelben ver. 

Nahdem das Gefecht bereit3 eine Zeitlang auf der ganzen 
Schlachtlinie verftummt war‘, entbrannte dafjelbe an einigen Stellen 
von Neuem. 

Während die Preufifhen Truppen in der vorher angegebenen 
Weiſe mit Wiederbefekung der Dertlichfeiten von Servigny beſchäftigt 
waren, und von Norden herüber tönende Franzöfifhe Signale auf 
die Beendigung des Kampfes bei Failly zu verfünden jchienen, nä- 
berte ſich — etwa um 9 Ahr Abends — dem erfteren Dorfe von 
Weften her eine dunkle Maſſe. Es war die auf Befehl des Marſchalls 
Le Boeuf vorrüdende Divijion Aymard des Zten Korps, welche 
fich mittlerweile zwifchen die Divifionen Eiffey und Metman ein- 
gejchoben Hatte und mit dem Bajonnet auf die überrajchten Ber: 
theidiger ftürzte. 


*) Das Bataillon Sprottau des Weftpreußiihen Landwehr: Regiments bes 
fand fi in Pont à Mouffon. Bergl. Anm. + auf Seite 1390. 
) Mit Ausnahme eines Halb-Bataillons, welches bie Richtung auf Boiz 
nahm. 
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dachdem fich die Ilte Kompagnie Negiments Nr. Al vor dem 
übermäcdhtigen Gegner aus dem Kirchhofe auf Poir zurücgezogen 
hatte, kam es in Servigny zum beftigften Handgemenge. Nach 
tapferem Widerftande mußten die Preußen den Ort räumen. Der 
Feind drang, namentlich von Süden ber, mit ftarfen Maffen in den- 
felben ein; nur die 1O0te Kompagnie Regiments Nr. 41, unter Pre- 
mier-Lientenant Lauterbach, hielt fih, vom Gegner unbeachtet, in 
dem ummanerten Weingarten an der Sübfeite des Dorfes. 

Da während des kurzen Kampfes fein einziger Schuß gefallen 
war, fo hatten die in der Nähe ftehenden Preußiſchen Truppen den 
Borgang nicht bemerkt. Sobald aber die höheren Führer von dem Ver⸗ 
fufte des wichtigen Poſtens Kenntniß erhielten, trafen fie unverzüglich 
Anordnungen zur Wiedereinnahme deffelben. Auf Befehl des Generals 
v. Gayl drang zuerft Major v. Olszewski mit der 9ten Kom- 
pagnie Regiment? Nr. 41 durd den Ofteingang von Servigny bis an 
die Kirche vor, an welcher das Teuer des Feindes ein weiteres Fort» 
fchreiten vorläufig hemmte. Inzwiſchen hatte Major v. Elpons die 
fchnelf wieder gefammelten Kompagnien des 2ten Bataillond Regiments 
Kronprinz herangeführt, von welchen die Öte den Einundvierzigern auf 
der Dorfſtraße nachrüdte, während die Tte und 8te gegen die Süd— 
feite des Orte3 vorgingen. Von Norden ließ der Kommandeur der 2ten 
Infanterie Brigade, General-Major v. Falkenſtein, die Gte und Ste 
Kompagnie Regiments Nr. 3 in den Vorſtoß eingreifen, an welchem 
auf Befehl des Oberft-Lieutenants v. Hülleſſem auch die 11te 
Kompagnie Regiments Nr. 41 wieder Theil nahm, während die 6te 
Kompagnie diejes Negiments einen Nüdhalt für die angreifenden 
Zruppen bildete. 

Als die genannten Abtheilungen von drei Seiten her mit lau⸗ 
tem Hurrah gegen Servigny vorftürmten, erhob fi aud in dem 
Beingarten die 10te Kompagnie Regiments Nr. 41, welche bis dahin 
auf Geheiß ihres Führers lautlos den richtigen Augenblid zum Ein— 
greifen abgewartet hatte und nun plößlich die zunächft ftehenden 
Franzöſiſchen Truppen. mit lebhaftem Schnellfeuer überfchüttete. Der 


Feind wurde unter großen BVerluften auf allen Punkten geworfen 
Feldzug 1970/71. — Tegt. 96 
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und bis über den Kirchhof zurüdgedrängt, welchen die 11te Kom— 
pagnie Regiments Nr. 41 von Neuem bejegte. Die übrigen am 
Gegenangriffe betheiligten Kompagnien verblieben innerhalb des Dor- 
fe8 und traten mit der urjprünglichen Bejagung deffelben unter 
den Befehl des älteften dort anweſenden Stabsoffiziers, Major 
v. Olszewsti. Es mar mittlerweile 10 Uhr Abends geworden. 

General Aymard Hatte feine Truppen am Weftrande des 
Höhenzuges zum Stehen gebracht und entjendete im Laufe der Nacht 
Heinere Abtheilungen gegen Servigny, melde mehrmals das Dorf 
beunruhigten, ohne indeffen einen ernften Angriff zu unternehmen. 

Auch an der Chauffee von Saarlouis war e8 in den Abend» 
ftunden noch zu einigen Zufammenftößen gekommen. 

Als General v. Memerty in feiner nad) dem -Verlufte von 
Montoy genommenen Aufftellung bei Netonfay bemerkte, wie das Ge- 
fecht der Iften Divifion wieder an Lebhaftigfeit zunahm, beſchloß 
er, diefelbe durch einen Angriff auf Noiffeville zu unterftügen. Er 
ftelfte die in der Nähe befindlichen Theile der Zten Infanterie-Brigade 
regimenterweife in zwei Treffen zufammen*) und beauftragte, wie 
bei der früheren Vorbewegung, das Dragoner- Regiment Nr. 1 mit 
Dedung der linken Flanke. Die beiden Batterien, welche bereits 
zur Beſchießung von Noiffevilfe vorgezogen und auf Veranlaffung des 
General3 dv. Manteuffel durch die mit der Landwehr bei St. Barbe 
eingetroffene Neferve-Batterie verftärft worden waren, erhielten Be— 
fehl, den beabfichtigten DBorftoß zu begleiten; fie wurden indeſſen 
durch die Dunkelheit bald am Feuern behindert. 

Etwa um 8'/ Uhr Abends rückte die Infanterie unter Trommel- 
ſchlag gegen die Stellung des Feindes vor, welche nur durch das Auf- 
blitzen der Gemwehrjchüffe zu erkennen war. Die Ite und 4te Kom- 
pagnie Negiment® Nr. 4, auf dem linken Flügel des vorderen 


*) Erfted Treffen: au ae , I, .-. 


Sweites Treffen: 1fte, 2te und gefammelte aut von te, 9te, 11te u. 12te 


Hinfihtlich der übrigen Theile der Brigabe vergl. die frühere und bie fol 
gende Darftellung. 
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Treffens marſchirend, wendeten fi) nach der Brauerei, wurden 
aber durch überwältigendes Feuer des Gegners zurüdgejchlagen. Die 
übrigen Theile des Regiments Nr. 4 hatten die Chauffee überfjchritten 
und die Richtung auf Noifjeville genommen. Das 2te Bataillon 
erreichte da8 Dorf und vertrieb ohne fonderlihe Mühe die, wohl 
in Folge des gleichzeitigen Kampfes bei Servigny, augenblidlich nur 
ſchwache Franzöſiſche Beſatzung. Die Ifte Kompagnie fuchte die 
. Weinberge nördlich des Dorfes zu gewinnen, erhielt jedoch heftiges 
Teuer aus benjelben und zog ſich daher wieder auf die Chauffte 
zurüd, an welcher fi dann die drei Kompagnien des Iften Bataillons 
vereinigten, während das 2te Noiffeville beſetzt hielt und die Vier- 
undvierziger ſüdlich der Chauſſee eine Neferveitellung einnahmen. 
General v. Memerty erfuhr nun aber durch eine ihm zugehende 
Meldung aus Flanville, daß diefer Ort von den dafelbft befindlichen 
beiden Kompagnien des Regiments Nr.44*) zwar nod) gehalten wurde, 
daß aber weiter füdlid der Gegner bereitS bis St. Agnan vor- 
gedrungen war. Der General beſchloß unter ſolchen Umſtänden, 
feine Brigade zur Sicherung der Strafe nad) Saarlouis in der 
Höhe von Chäteau Gras zu verfammeln. Er feste ſich fogleich dort— 
bin in Marfh und erließ aud) an die vorgefhobenen Truppentheile 
den Befehl, fih an die Brigade heranzuziehen. Das 2te Bataillon 
Regiments Nr. 4 räumte in Folge deffen, ohne von den Franzofen 
beläftigt zu werden, die vor einer Stunde eingenommenen Stellun- 
gen in Noiffevilfe und trat den Marjch auf Chäteau Gras an. Da 
inzwifhen das Gefecht im Norden vollftändig verftummt war, und 
fomit die Möglichkeit eines allgemeinen Zurüdgehens des Feindes 
vorlag, fo ließ General v. Memerty das eben genannte Bataillon 
zur Befignahme von Noiffeville wieder vorrüden. Major v. Con- 
ring führte feine auseinander gezogenen Kompagnien gegen das 
Dorf und die Brauerei vor, traf aber diesmal auf fo ſtarken 
BWiderftand, daß er den Verſuch aufgeben mußte, ſich diefer Dert- 


*) Bergl, Eeite 1437. 
96* 
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lichkeiten zu bemächtigen; er folgte nun den übrigen Truppen auf 
Chäteau Gras, 
Die Ate und 10te Kompagnie Regiments Nr. 44 in Flanville 
hatten unter Führung des Hauptmanns v. Lukowitz allen von 
Montoy aus gegen fie gerichteten Angriffen Stand gehalten. Erſt 
nah Eingang des eben erwähnten Befehls räumten fie, unbeläftigt 
vom Feinde, fpät Abends ihren Poften, welcher demnächſt von Theilen 
der Divifion Fauvart Baftoul bejegt wurde. Die Preußifchen 
Kompagnien hatten vorläufig einige Hundert Schritte öſtlich des Dor— 
fes Halt gemacht; auf die irrthümlihe Nahricht Hin, daß ihr Re— 
giment nach Courcelles abgerüct fei, fegten fie fih um 11’ Uhr 
Nachts dorthin in Marſch. Ahnen fchloffen fich noch andere Ab- 
theilungen der Zten Brigade an, welde im Laufe der früheren 
Kämpfe verfprengt waren und dann in der Dunkelheit den Anſchluß 
an die Brigade nicht mehr gefunden hatten. *) 
Das Gros der Letzteren vereinigte fich in der Gegend von Petit 
Marais, am Scneidepunfte der Straßen von Met nad) Saarlouis 
und von Colligny nad) St. Barbe. Audy das 2te Bataillon Megi- 
ments Nr. 44 wurde um 11 Uhr Abends von Retonfay**) dorthin 
herangezogen, während die Ifte und 2te Kompagnie diefes Regiments 
in der Höhe von Chäteau Gras einen vorgefchobenen Poften an der 
erftgenannten Straße bildeten. Die 6te und Tte Kompagnie Regi⸗ 
ments Nr. 44 gingen im Laufe der Nacht gegen Flanville vor; fie 
fanden aber das Dorf im Befige des Feindes und nahmen etwa 
400 Schritte nordöſtlich deſſelben Stellung, indem fie fih durch 
aufgeworfene Schügengräben zu deden fuchten. — 
Stellungen ber Prinz Friedrid Karl war auf dem Horimont bei Feves dem 
— Gange des Gefechts mit aufmerkſamen Blicken gefolgt. Der volfftän- 
Naht vom diſten Dig zu liberjehende Angriff des weit überlegenen Yeindes gegen die 
ring ® Stelfungen der Iften Divifion ließ die Abficht eines gemwaltfamen 
Durchbruchs deutlich erfennen und eine Erneuerung des Kampfes in den 


*) * und Theile von Ste, Su, He. 12te 


**) Bergl, Seite 1441, 
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Frühftunden des folgenden Tages erwarten. Der Prinz hielt unter dies 
fen Umftänden ein Heranführen mweiterer Verftärfungen auf das rechte 
Mofel-Ufer für dringend geboten und hatte daher um 7'/s Uhr Abends 
ein Schreiben an den General v. Manftein gerichtet, in welchem 
diefer von der Sachlage benachrichtigt und aufgefordert wurde, fich 
mit den bei Roncourt befindlichen Theilen feines Korps fogleich über 
Marange und Hauconcomrt nah St. Barbe in Marſch zu feten,*) 
um dafelbft bei Tagesanbruch zur Verfügung des General v. Man— 
teuffel zu ftehen. Letzterer hatte auf telegraphifchem Wege Kenntniß 
von diefer Anordnung erhalten.**) ALS ſich der Prinz ſpät Abends in 
fein Hauptquartier nach Malancourt begab, begegneten ihm bereits 
die von Roncourt vorrüdenden Truppen des IX. Armee-Slorps. 

General dv. Mantenffel fette gleichfalls mit Beftimmtheit 
voraus, daß die Franzofen mit Tagesanbruch don Neuem zum 
Angriff vorgehen würden. Er meldete bei feiner Rückkehr nad) 
St. Barbe um 10 Uhr Abends an den Prinzen Friedrid Karl 
und den General v. Steinmeß, daß der Kampf für jet erlofchen, 
die Truppen aber angewiejen feien, in alfer Frühe wieder unter den 
Waffen zu ftehen. — 

Die unter dem Befehl des General v. Manteuffel vereinig- 
ten und während der Schlacht ihm zur Verfügung geftellten Heeress 
theile befanden fi) während der Naht vom 31ſten Auguft zum 1ften 
September im Großen und Ganzen auf folgenden PBunften. ***) 

Die Linien-Brigade der Iten Neferve-Divifion hatte, wie 
bisher, die Stellung von Malroy und Charly, mit dem 2ten Bas 
taillon Regiments Nr. 81 den vorgefchobenen Poften von Rupigny 
bejegt. Hinter diefer Brigade lagerten fünf Batterien der Reſerve— 
Divifion und füdlich von Antilly der größere Theil der Großherzog— 
ih Heſſiſchen Divifion. Die 5Ofte Brigade der Letzteren ftand an 
der Weftfeite des Bois de Failly; fie hielt am Südrande der Wal 


*) Die Munitions:Kolonnen follten mitgenommen werben, die Traind aber 
auf bem linken Mofel:Ufer verbleiben. 
**) Vergl. Seite 1435. 
“r) Vergl. im Einzelnen den Schlachtplan. 
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dung mit ihren Vorpoften nad beiden Seiten Verbindung mit dem 
Preußiſchen Truppen. 

Die 1jte Anfanterie-Divifion Hatte, abgejehen von dem Vers 
fufte des vorgefchobenen Poſtens von Noiffevilfe, die vor Beginn des 
Kampfes eingenommenen Pläge im Wefentlihen unverändert beibehalten; 
die 1fte Brigade befand fich in vorderer Linie, Theile der Zten Brigade 
und der Zten Landwehr-Divifion waren zur Unterftügung näher an 
diefelbe herangefchoben. Das Füfilier-Bataillon Regiments Kronprinz, 
zwei Bataillone des Weftpreußifhen und ein Halb ⸗Bataillon des 
Niederſchleſiſchen Landwehr-Regiments ſtanden in und bei Failly, die 
beiden Musfetier-Bataillone Regiments Nr. 41 in Poir,*) das Fü— 
filier- Bataillon Regiments Nr. 3, ein Halb-Bataillon des Nieder: 
fchlefifchen Landwehr-Regiments und die 2te Schwadron des Dra- 
goner-RegimentS Nr. 1 öftlich diefes Ortes; das 2te Bataillon Re— 
giments Kronprinz, das Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 41, das 
2te Bataillon Negiments Nr. 3 und zwei Bataillone des Nieder: 
ſchleſiſchen Landwehr-Negiment® waren um Servigny vereinigt.**) 
Das 1fte Bataillon Negiments Kronprinz hatte fih am linken Thal 
rande des Vallioͤres-Baches norböftlih von Noiſſeville aufgeftellt. 
Das Gros der Iſten Divifion,***) die Korps-Artillerie des I. Armee 
Korps, die Gte Landwehr:Brigade und die beiden Neferve-Ravallerie- 
Negimenter bivouafirten zwiſchen St. Barbe und Vremy, welcher 
lettere Ort von der Iſten und 2ten Kompagnie Jäger-Bataillons Nr. 1 
befett geblieben war. 


*) ljte 
4l. 


er, II. _9e u. 12te Gte m. Be , . 10te 
) — àa — — {u und dicht am Dorfe, I 
im Weingarten an der Südſeite, Te auf dem Kirchhofe, die übrigen Trups 
pentheile öftlih des Dorfes. 

***) lfte, 2te, 4te ( Be 
3. 3. 
zogen fich während der Nacht aus dem Vallieres: Thale dorthin heran), Ste u. die 
Jäger Rr.1.' 

die vier Batterien und die beiden Pionier-Kompagnien der Divifion. 


zwifchen dem Dorfe und der Chaufiec. 








in Olattigny), Regiment Nr. 43 (au ne 
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In der linken Flanke der Iften Divifion Tagerte die Zte Infan— 
terie-Brigade mit 3 Batterien und 3 Schwadronen des Dragoner: 
Negiments Nr. 1 in der vorher angegebenen Aufftellung bei Petit 
Marais, zu beiden Seiten der Straße von Met nad) Saarlouis, 
auf welcher zwei Kompagnien bis in die Höhe von Chäteau Gras 
vorgefchoben waren, während zwei andere Flanville gegenüber ftanden.*) 
Zur Linken der Iten Brigade bivoualirte die Zte Kavallerie-Di- 
vifion zwiſchen Netonfay und Gflattigny. 

In weiterer Entfernung vom Schladhtfelde ftand die 4te Bri— 
gade der 2ten Infanterie-Divifion, welche nur mit ihren 
Bortruppen in den Kampf eingegriffen und den rechten Flügel der 
felben vor überlegenen Kräften nah Marſilly und Ars Laquenery 
zurüdgenommen hatte. Das Regiment Nr. 45 befand fich in der 
vorderen Linie, deren linker Flügel bis Mercy le Haut reichte, das 
Negiment Nr. 5 mit 2 Batterien im Lager bei Laquenery, dahinter 
bei Eourcelle8 der größere Theil der 28ften Brigade mit einer Hus 
faren-Chwadron und einer Batterie. Letztere Truppen hatten am 
Abend die Weijung vom General dv. Steinmeg erhalten, in der 
dortigen Gegend zu verbleiben, wohin fich im Laufe der Nacht außer: 
dem noch die vorher erwähnten Kompagnien ber Iten Brigade von 
Flanville Heranzogen. In der rechten Flanke diefer Aufftellung, öft- 
fih von Maifon ijolde, beobachtete dad Dragoner-Negiment Nr. 10 
die Strafe von Met nad) Saarbrüden; in der linken, bei Frontigny, 
befand fih das Füfilier- Bataillon Regiments Nr. 4 mit einer 
von der 28ften Brigade abgegebenen Batterie und der 12ten Koms 
pagnie Regiments Nr. 77. Die im Gelände ſüdlich von Met zurüd- 
gelafjenen Vorpoften der 28ften Ynfanterie-Brigade und zwei 
Schwadronen der Iten Kavallerie-Divifion unterhielten eine loſe Vers 
bindung zwiſchen dem linken Flügel der 2ten Infanterie» Divifion 
und den Truppen des VII. Armee-Korps an der Mofel oberhalb Met. 

Beim Ober-Fommando der I. Armee war bereits im Laufe des 


*) Vergl. Eeite 1454. Nah Abrehnung bed Bataillons in Frontigny unb 
der auf Eourcelles abgerüdten Theile hatte die Brigade nur etwa 31/s Bataillone 
zur Stelle, 
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Vormittags ein Telegramm des Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin eingegangen, in welchem derſelbe meldete, daß die Spiken 
feines Armee-Korps am folgenden Tage die Nied erreichen würden, 
Diefe Nachricht war dem Prinzen Friedrich Karl, ſowie auch 
dem General dv. Manteuffel mitgetheilt, und das Telegramm des 
Großherzog dahin beantwortet worden, daß in Anbetracht der Ber: 
hältniffe vor Met ein baldige Eintreffen des Korps münjchens- 
werth fei. — 

Die Franzöfifche Armee hatte am Abend des 31ſten Auguft 
folgende Stellungen bezogen: Die Divifion Caftagnıy des 3ten Korps 
bildete öftlich des Forts Queuleu den Auferften rechten Flügel; ihre 
Vortruppen bei La Grange aur Bois ftanden in Verbindung mit der 
Brigade Lapaffet, welche Colombey, Aubigny und Coinch beſetzt 
hielt; zwijchen Colombey und Borny Tagerte die Kavallerie- Divifion 
Balabregue. Zu beiden Seiten der Strafe nah Saarbrüden 
hatte fi) die Divifion Fauvart Baftoul des 2tem Korps ent- 
widelt, weldye recht? auf St. Agnan, links auf Flanvilfe geftütt, 
den am wmeiteften nah Oſten vorgefchobenen Poſten einnahn. 
Die Divifion Vergé ftand noch in Meferve bei Bellecroir; jie 
hatte aber das 32fte Linien-Negiment nad Noiffevilfe entfendet, um 
die dafelbft befindliche Brigade Clinhant zu unterftügen, während bie 
andere Brigade der Divifion Montaudon das Dorf Montoy bes 
fest hielt. Die Divifionen Metman und Aymard ftanden Ser- 
vigny gegenüber. Das Ate Korps machte mit der Divijion Ciſſey 
gleichfalls Front gegen Servigny, mit der Divifion Grenier gegen 
Poir und Failly; die Divifion Lorencez ftand dicht Hinter ihnen 
in Neferve. Das éte Korps hatte auf feinem rechten Flügel die 
Divifion Tirier vor Failly ftehen Taffen und dehnte fich links über 
Bany und Chieulfes bis am die Mofel aus. Die Garde mar aus 
ihrer anfänglichen Stellung Hinter dem Bois de Grimont zu beiden 
Seiten der Straße nad) Bouzonville vorgezogen worden; die Bol- 
tigeur- Divifion ftand norböftlih von Mey Hinter dem Aten Korps, 
die Grenadier-Divifion vor dem Schloßparf von Grimont. Rechts 
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rüdwärts der Letzteren Tagerte das Kavallerie-Korps, fowie auch 
die Artillerie-Referve der Armee. 

Die Kämpfe am Siften Auguft Hatten alfo nur zu dem Ergebniß 
geführt, daß es einem Theile der Ahein-Armee gelungen war, ſich eine 
furze Strede weit zwifchen die Stellungen der Preußifchen Iften und 
2ten Infanterie» Divifion keilartig Hineinzufchieben. Die den Leite 
ren theil3 entriffenen, theils ohne bvorangegangenes Gefecht bejetsten 
Ortſchaften Noiffeville, Montoy, Flanville, St. Agnan, Coincy, Aubigny 
und Colombey bezeichnen im Allgemeinen die öftliche Grenze des 
von den Franzofen eingenommenen Naumes. In der Hauptrichtung 
des beabfichtigten Durchbruchs Hatten fie aber feine Fortfchritte zu 
erzielen vermocht. Alle Angriffe gegen die Hochfläche von St. Barbe 
waren vielmehr an dem Hartnädigen Widerftande der Preußen 
gefcheitert, und zu einem Vorgehen gegen die den geraden Weg nad 
Diedenhofen fperrende Stellung von Charly und Malroy war es 
an diefem Tage überhaupt nicht gekommen, 


Fortfegung der Schlacht am 1ften September. 


Kurz vor Tagesanbruch erfuhr General v. Manteuffel dur 
eine ihm zugehende Meldung über die legten Borfälle bei Noiffevilie, 
daß diefer Ort während der Nacht in den Händen des Yeindes ge- 
blieben war. Da ein weiteres Vordringen des Letzteren über dieſen 
Punkt hinaus auch die Stellungen von Servigny aufs Aeußerſte ge- 
fährden mußte, fo erfannte der General den Wiedergewinn des ver» 
lorenen Poftens als feine nächfte Aufgabe. Er befahl deshalb dem 
General dv. Bentheim, fobald als möglich zum Angriff gegen 
Noiffevilfe zu fchreiten, während er zugleich den General v. Memerty 
anwies, nach Kräften hierbei mitzuwirken. 

Die 18te Divifion ımd die Korps - Artillerie des IX. Armee: 
Korps Hatten mittelft Nachtmarſches um 4 Uhr Morgens Antiliy 
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erreicht. Nah Rückſprache mit dem General v. Manftein, mel- 
her mit dem Dragoner » Regiment Nr. 6 nah St. Barbe vor: 
ausgeeilt war, um das Eintreffen feines Korps auf dem rech— 
ten Mofel» Ufer perjönlich zu melden, beftimmte General v. Man 
teuffel, daß die 18te Divifion Hinter dem äußerften rechten Flügel 
der Schladhtlinie, die 2öfte nebft der Korps-Artillerie bei St. Barbe 
Stellung nehmen follten. In Folge deffen rüdte die Zöfte Bri- 
gade mit drei Batterien der 18ten Divifion in die Neferveftellung 
nördlich von Malroy und Charly ein, während fi die 36jte Bri- 
gade zur Ablöfung der 5Often nad) dem Bois de Failly, die 49fte 
mit der Korps-Artilferie IX. Armee-Korps nad) St. Barbe in Marſch 
fette. — 

Ein dichter Nebel lagerte noch über dem Schladhtfelde, als be 
reits in aller Frühe die in vorderer Linie ftehenden Truppen die vor» 
gejchriebenen Gefechtöftellungen einnahmen. Die Linien-Brigade der 
Zten Referve-Divijion hielt fi, wie am vorigen Tage, bei Malroy, 
Charly und Rupigny, die Iſte Infanterie-Divifion mit ihren Haupt 
fräften bei Failly, Poix und Servigny zur Abwehr bereit. Hinter 
dem linken Flügel der Lekteren, welcher füdlich des oberen VBallieress 
Thales gegen Noiffeville Front machte, fanmelten fich die zum Ars 
griffe auf diefes Dorf beftimmten Theile der 2ten Brigade. Die Ste 
Landwehr-Brigade bildete mit den zur Stelle befindlihen fünf Ba- 
tailfonen*) einen unmittelbaren Rückhalt für die Gefechtslinie von Failly 
bis Servigny; bei Vremy und St. Barbe befanden fich noch die 
6te Landwehr-Brigade, das Öte Neferve-Ulanen-Regiment, die Korps» 
Artillerie und etwa zwei Bataillone des I. Armee-Korps.“) — Die 
Ste Infanterie-Brigade hatte aus ihrer Aufftellung bei Petit Marais 
die Öte und Ste Kompagnie Regiments Nr. 44 nad) Retonfay vor» 
gejchoben, wohin auch die 6te und Tte aus der Gegend von Flanville 


*) Ein Bataillon befand fi in Pont à Mouffon. 
PR 1fte, 2te, 4te R rt — — 
) Jäger Nr. 1, — — und bie Pioniere. Die 2öfte Diviſion 
und die Korps: Artillerie de3 IX. Urmee-Korps waren nod) nicht eingetroffen. 


1461 


wieder herangezogen wurden. Die Truppen der Aten und 28ften 
Anfanterie-Brigade nahmen ihre Gefechts- und Bereitichaftsftellungen 
bei Laquenexy ein. 

An Stelle der Zten Kavallerie-Divifion, welche fih auf Be- 
fehl des Generald dv. Steinme um 3'/ Uhr Morgens wieder 
nach der Gegend von Pouilly in Marſch geſetzt hatte, wurden die 
bei St. Barbe vereinigten fieben Schwadronen des Dragoner + Res 
gimentd? Nr. 6 und des Iſten Neferve- Dragoner-Negiments auf 
ben linken Flügel der Iten Infanterie-Brigade gezogen, um die Ver» 
bindung zwifchen den getrennten Theilen des I. Armee-Slorps zu 
unterhalten. Zu gleichem Zwede diente das Dragoner - Negiment 
Nr. 10 in der Gegend von Maifon ifoldee. — 

Während man fi fo auf Deutfcher Seite zur Erneuerung des 
Kampfes anfchickte, erlich Marſchall Bazaine im Laufe des Morgens 
folgende Weifungen an fänmtliche Korps-Rommandeure : 

„Nah Mafgabe der Anftalten, welche der vor uns ftehende 

Gegner getroffen haben Fann, ift die geftern unternommene Bewegung 
fortzufegen; es handelt ſich dabei um die Befiknahme von St. Barbe 
und um eine Erleichterung unſeres Marſches nad Bettlainville.*) 
Im Fall des Miflingens**) werden wir die eigenen Stellungen be- 
haupten, uns in denfelben befeftigen und am Abend wieder unter die 
Forts St. Julien und Queuleu zurüdgehen. — Laffen Sie mir 
Durch den mit Weberbringung dieſes Befehls beauftragten Offizier 
melden, was fich vor Ihrer Front ereignet." 

Bevor die Franzöfiihen Führer aber ihre Truppen zum Angriff 
entwidelt hatten, fah fich der rechte Flügel der Letteren durch das 
Borgehen der Preußen gegen Noiffevilie auf die Vertheidigung bes 
fchränft. 

General d. Bentheim hatte um 5°/ Uhr Morgens zunächſt zämpfe auf der 
die Batterien der Iften Divifion wieder in die vordere Gefechtslinie _. — 
einrücken laſſen. Die leichten fuhren zwiſchen Poix und Servigny auf; Näfe der 2ten 

a 


Noiſſeville. 
*) An der Straße nach Koͤdange. gegen Roiffev 


**) „Dans le cas contraire.* 
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die ſchweren gingen am Thalrande füdöftlich des lekteren Dorfes in 
Stellung und richteten beim Hallen des Frühnebels ihr Feuer gegen 
Noiffeville, in welches fpäter auch die von Petit Marais vorgehende 
Batterie der Landwehr-Divifion mit eingriff. Weiter rückwärts im 
Thalgrunde näherte fi) unter Führung des Oberften dv. Buſſe die 
mit der Wegnahme von Noiffevilfe beauftragte Infanterie. Nach: 
dem dieſes Dorf eine Zeitlang von der Artillerie befchoffen und in 
Brand gerathen war, auch bereit3 einzelne Franzöfifche Abtheilungen 
aus demjelben zurückzugehen fchienen, fchritt man auf Preußifcher 
Seite um 6°/ Uhr Morgens zum Angriff. 

Das vorzugsweiſe hierzu beftimmte Regiment Nr. 43 hatte 
fih in drei Treffen gegliedert; in dem mittleren befanden ſich aud) 
die bte und Tte Kompagnie des Regiments Nr. 3. Das Ifte Ba- 
tailfon Negiments Kronprinz erhielt den Auftrag, die rechte Flanke 
des beabfichtigten Vorſtoßes auf Noiffeville gegen die jenfeitS des 
Ballieres-Thales entmwicelten Streitkräfte des Feindes zu beden, 
während von der anderen Seite her die Ite Brigade mit eingreifen 
follte. Letztere war indeffen noch ziemlich weit entfernt; man be 
merkte bis jett nur ihre Batterien, welche füblich der großen Strafe 
von Saarlouis im Vorrüden begriffen waren. 

Das im vorderen Treffen des Regiment? Nr. 43 befindliche 
Füfilier-Bataillon wurde beim Erfteigen des Höhenrandes nördlich) 
von Noiffevilfe fo heftig aus dem Dorfe und den Weingärten bes 
hoffen, daß die Schügenlinien nur langfam fortzufchreiten vermochten. 
Bon der anderen Seite des BVallieres-Grundes her begann aufer- 
dem ein empfindliches Flanken- und Rückenfeuer, welches den rechten 
Flügel des Bataillons und das am füdlihen Thalhange vorrüctende 
Ifte Bataillon Regiments Kronprinz nöthigte, dorthin Front zu machen. 
Die Bewegung gerieth einen Augenblid ins Etoden, wurde aber ſo— 
gleich wieder fortgefegt, nachdem die Schütenlinien verftärft und die 
beiden folgenden Treffen vorgezogen waren. Die Preufifche In— 
fanterie rüdte nun in Halb-Bataillonen umfaffend gegen Noiſſeville 
vor; die Füfiliere wendeten fich gegen die Nordweftede, das Iſte Ba— 
taillon Regiments Nr. 43 und das Halb-Bataillon Negiments Nr. 3 
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gegen die Nordfeite, das 2te Bataillon Regiments Nr. 43 gegen die 
Ditfeite des Ortes. ALS fih die Truppen demfelben hinreichend ge- 
nähert hatten, gingen fie auf den ermunternden Zuruf des Oberften 
v. Buffe zum Laufjchritt über und erreichten fo den öftlichen 
und nördlichen Dorfrand. . Innerhalb des Ortes aber fahen fich die 
Preußen mit mörderifchem Yeuer empfangen; jedes einzelne Gehöft 
mußte mit ftürmender Hand genommen werden. inzelne Abthei- 
lungen gelangten zwar unter großen Anftvengungen bis an die Weft- 
feite des Dorfes; bevor fie indeffen feften Fuß dafelbft faffen konn— 
ten, raffte fich die Brigade Clinchant, vom 32ften Linien-Negiment 
der Divifion Berge unterftügt, zu einem Fräftigen Gegenftoße auf, 
durch welchen nad längerem Ringen die Preußen wieder aus dem 
Dorfe vertrieben wurden. Major v. Arnim vom Negiment Nr. 3 
und der Führer des Iften Bataillon Regiments Nr. 43, Haupt- 
mann d. Reber, waren gefallen, der Kommandeur des 2ten Ba- 
taillons, Major Schwende, hatte eine fchwere Verwundung davon- 
getragen. 

Kleinere Abtheilungen, welche während des Kampfes um das 
Dorf und die Weinberge in den Thalgrund Hinabgebrängt und bort 
bataillonsweife wieder zufammengeftellt worden waren, gingen umter 
Führung des Hauptmanns v. Hinüber und des Lieutenant Gorkiga 
von zwei Seiten her noch einmal gegen Noiffevilfe vor. Da aber 
auch diefer Vorftoß fheiterte, fo nahm man von weiteren Angriffen 
vorläufig Abſtand. Das Ifte Bataillon Regiments Nr. 43 und die 
zulegt vorgegangenen Abtheilungen blieben auf dem Höhenrande mit 
der Front gegen Noifjeville ftehen; die übrigen am Kampfe betheiligt 
geiwejenen Truppen ſammelten fih im Thale ſüdweſtlich von Servigny. 

Der 3ten Infanterie-Brigade gegenüber hatten fich be— 
reits feit 5 Uhr Morgens feindlihe Zruppenfolonnen in der Ge— 
gend zwiſchen Flanville und Montoy gezeigt. Zur Beſchießung 
derſelben waren zunächſt die beiden Batterien der Brigade un- 
ter Bededung des Dragoner » Regiments Nr. 1 zwiſchen NReton- 
fay und der Straße von Saarlouis vorgegangen. Es gelang 
ihnen, zwei füdlich von Montoy auffahrende Batterien des Gegners 
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zu vertreiben, während ſich die Franzöfifche Infanterie dem Geſchütz— 
feuer zu entziehen wußte und bald darauf wieder mit ftärferen Maſſen 
bei Montoy auftrat. General v. Manteuffel, welcher auf feinem 
Standpunkte das Erfcheinen des Feindes in der linken Flanke der 
Sten Brigade wahrnahm, Tief diefelbe etwa um 6°%/« Uhr durch die rei» 
tenden Batterien der Korpg- Artillerie verjtärfen, fo daß nunmehr vier 
undzwanzig Gefhüge*) den Raum von Flanville bis Montoy unter 
wirffamem Feuer hielten und ein Vorbrechen der Franzoſen von 
borther verhinderten. 

Zur Sicherung nad) diefer Seite Hin Hatte General dv. Me: 
merty außerdem das 2te Bataillon Regiment Nr. 44 über Re 
tonfay gegen Flanville vorgefchoben und mit den übrigen noch zur 
Stelle befindlichen Theilen der Iten Brigade**) die Angriffsbewegung 
gegen Noiffeville angetreten. Die fieben Kompagnien de3 Regiments 
Nr. 4 bildeten nördlich der großen Straße den rechten, die Vierund- 
vierziger füdlich derjelben den linken Flügel. Aus den Weinbergen 
von Noiffeville, aus der Brauerei und gleichzeitig auch von der 
Sidfeite des Montoy » Thales her richtete der Feind ein heftiges 
Feuer gegen Front und Flanken der anrüdenden Truppen, welcdes 
deren Vorjchreiten hemmte. Auf dem rechten Flügel drangen zwar 
einige Abtheilungen des Regiments Nr. 4 unter perſönlicher Führung 
des Oberften dv. Tietzen bis Noiffevilfe vor; doch vermochten fie 
nit mehr einen Umfhwung im Kampfe der 2ten Brigade herbeizu- 
führen, deren letzte Vorftöße gegen das Dorf zu diefer Zeit ſchon 
gefcheitert waren. Der Angriff der Iten Brigade ging zumächft in ein 
ftehendes Feuergefecht über, dann wurde fie bis in die Höhe von Re 
tonfay zurüdgeführt. 

Der Franzöfifhen Divifion Montaudon war es fomit bis 
jest gelungen, fi in ihren Stellungen bei Noiffeville und Mon— 
toy zu behaupten und alle gegen erjteren Punkt gerichteten Vor— 


*) Zwei anfänglich bei Chätenu Gras zurüdgebliebene Geſchütze ber 6ten 
ſchweren Batterie waren fpäter gleichfalls herangezogen worden. 
“s) Ifte, 3te, 4te u. IL, 1fte, 2te u. zufammengeftellte Füfilier-Kompagnie 
4, 44, 
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ftöge zurüdzufchlagen. AndererjeitS aber hatten die Preußen, unge— 
achtet ihres augenblidlichen Mißerfolges, das nicht unmwichtige Er- 
gebnig erzielt, daß der ganze rechte Flügel des Franzöſiſchen Heeres, 
welhem fie im Angriffe zudorgefommen waren, fich auch im weiteren 
Berlaufe der Schlacht Lediglich auf die Vertheidigung beſchränkte. — 

Während der eben gejchilderten Kämpfe näherten fich die zur Ver» 
ftärfung der 1ften Divifion beftimmten Theile des IX. Armee-Korps. 

Die AIfte Ymfanterie-Brigade hatte mit der Fußartilferie der 
Zöften Divifion um 8 Uhr St. Barbe erreicht; drei Biertelftunden 
fpäter Tangte auch die Zöfte Kavallerie-Brigade und um 9°/ı Uhr 
die Korps-Artillerie dafelbft an.*) Es wurde nunmehr das Öte Ne 
ferve-Ulanen-Regiment nad) Charly zurüdgefendet, die Heſſiſche Ka- 
valferie aber auf dem linken Flügel der Zten AInfanterie-Brigade bis 
in die Gegend ſüdweſtlich von Retonfay vorgezogen. 

Die 6te Landwehr-Brigade, welche bisher al3 Neferve bei St. 
Barbe geftanden Hatte,**) war nad) Eintreffen der Heffifchen In— 
fanterie im Thale des Vallioͤres-Baches vorgerüdt, um auf Befehl 
des General3 dv. Manteuffel die bei Noifjeville fechtenden Truppen 
zu unterftüßen. General v. Bentheim war Anfangs Willens, mit 
den vier friichen Bataillonen den Angriff auf das Dorf fogleich zu 
erneuern, beſchloß dann aber, gegen die offenbar ſtark befette und 
fräftig vertheidigte Stellung des Feindes zunächſt wieder die Artillerie 
wirken zu laffen. Die Brigade verblieb daher zum Theil noch im 
Thalgrumde; das 1fte Pofenfche Landwehr-Regiment erhielt, als es 
zum Anfchluffe an die vorgefchobenen Abtheilungen der Dreiundvier- 
ziger auf den Berghängen vorging, heftige Feuer aus den Wein- 
bergen von Nouilly. Der Regiments-Kommandeur, Oberft-Lieutenant 
v. Boenigk, wurde hierbei tödtlich verwundet. 


*) Die vom General v. Kummer vorläufig noch zurüdgehaltene 50fte Bris 
gade erft um 11 Uhr Vormittags. 

**) In der Stärke von vier Bataillonen. Das Bataillon Neuftabt (I./19.) 
des 1ften Poſenſchen Landwehr » Regiments befand fich feit dem 24ften Auguft 
bei Argancy, eine Kompagnie deffelben in Antilly, das Bataillon Oſtrowo (IL./59.) 
des 2ten Poſenſchen Landwehr » Regiments bei der Truppenabtheilung vor 
Diedenhofen. Vergl. Seite 1407. 
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Der Stellung von Poir und Servigny gegenüber Hatte ber 
Feind etwas Ernftliches noch nicht unternommen, Da fid) nämlich Dar: 
ſchall Bazaine Angefichts der vom Vertheidiger entfalteten Artillerie, 
fowie der anfcheinend ftarken Befegung und Verſchanzung der Dörfer 
auf dem Höhenrüden, von einem Yrontalangriff gegen diefelbe feinen 
Erfolg verſprach, fo hatte er dem General Ladmirault befohlen, das 
Eingreifen des Marſchalls Le Boeuf zu feiner Rechten abzuwarten.*) 
Das Ate Korps, deſſen Divifion Lorencez an Stelle der Divifion 
Eiffey in die vordere Linie eingerüdt war, bejchränfte ſich deshalb 
einftweilen darauf, einige Batterien in Thätigfeit zu bringen und Tis 
railfeure im BVallieres - Thale vorzufchieben, um die Preufifche Ar- 
tilferie zu beunruhigen. 

‚Auf Seite der Legteren wirkten in der Nichtung gegen das Ate 
Franzöfifche Korps anfänglich nur die zwifchen Poir und Servigny 
in Stellung gegangenen leichten Batterien der Iften Divifion. Zur 
Rechten diefer beiden Batterien rüdten dann die vier Fußbatterien 
der Korps-Artilferie I. Armee- Korps in die Feuerlinie ein. 

Auch der Mitte und dem linken Flügel der Gefhütlinie wurden 
demnächſt auf Befehl des Generals v. Manteuffel erhebliche Ver— 
ftärfungen zugeführt, um dem beabjihtigten neuen nfanterie-Angriff 
auf Noiffeville eine Fräftige Geſchützwirkung vorangehen zu laſſen. 
Eine Batterie der Korps » Artillerie IX. Armee » Korps umd drei 
Fußbatterien der 2öften Divifion fchloffen fi den ſüdöſtlich von 
Serviguy aufgefahrenen an; die übrigen Fußbatterien diefer Divi— 
fion fegten fi, über Chäteau Gras vorgehend, rechts neben die 
füblid) der Straße von Saarlouis bereits im Feuer ftehende Artille- 
rie des General v. Memerty. Durd die verheerende Wirkung 
diefer unter Leitung des General3 dv. Bergmann'nun in Thä— 
tigfeit tretenden 114 Deutfchen Gefhüge**) wurde die Franzöfijche 


*) Vergl. den amtlihen Beriht in „Metz. Campagne et n&gociations.“ 
**) Bom rechten Flügel an in nachftehender Reihenfolge: 3te ſchwere, Ate ſchwere, 
Ste leichte, Ate Teichte (Korps: Artillerie I.), 1fte leichte, 2te leichte (1fte Divifion); 
dieje ſechs Batterien gegen das Ate Franzöſiſche Korps wirtend. — Ifte ſchwere, 
Dte ſchwere (1fte Divifion), 2te Neferve-Batterie XI.; te ſchwere (Korps-Artillerie 
IX.), 1fte ſchwere, 2te ſchwere, Ste leichte, Ifte leichte, 2te Leichte (2öfte Divifion), 
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Artilferie überall zum Schweigen gebracht, während ſich audy in der 
finfen Flanfe der Iten Brigade bereits ein Umſchwung der Gefechts- 
fage zu Gunften der Preußen vollzogen hatte. 


Auf dem äußerſten linken Flügel des I. Armee-Korps verfügte Kämpfe auf dem 


General-Major v. Prigelwig über die, wie erwähnt, früh Morgens 


Preußifgen lin⸗ 


ten Flügel. 


in der Gegend von Laquenery vereinigten Hauptkräfte von zwei In Eingreifen ver 


fanterie-Brigaden. Nachdem ſich indeffen die eigentliche Angriffs: 
richtung des Feindes durch den Aufmarſch der Nhein-Armee und den 
Berlauf des Kampfes am Zlften Auguft deutlich ausgefprochen Hatte, 
hielt der General eine geringere Truppenftärfe für ausreichend, um 
die feinem Schuge anvertrauten Stellungen vor Courcelles zu be 
haupten. Es erjchien ihm der Sachlage am meiften entjprechend, zu 
legterem Zwecke die mit den örtlichen DVerhältniffen wohl befannte 
4te Brigade zu verwenden, die 28fte aber zur Unterftükung der Iften 
Divifion in das Gefecht nördlich der Strafe von Saarbrüden ein- 
greifen zu laffen. Er hatte daher den General-Major v. Woyna 
zu einem Borjtoße über Ogy und Puche ermächtigt und demfelben 
hierzu an Stelle der nach Frontigny entjendeten Batterie die Gte 
leichte des I. Armee-Korps überwieſen. 

General dv. Woyna, welcher demzufolge um 6 Uhr Morgens 
mit 16 Kompagnien, einer Schwadron und zwei Batterien*) über 
Eolligny vorgerüdt war, erhielt bei Ogy von feinen Hufaren die 
Meldung, daß Flanville vom Feinde ftark befett fei, und beſchloß 
nun, ſogleich über Puche zum Angriff gegen jenes Dorf zu fchreiten. 
Das in der Avantgarde befindliche Füfilter - Bataillon Regiments 
Nr. 53 ließ die Ite Kompagnie gegen St. Agnan vorgehen, welche 
diefen Ort aber bereit$ vom Feinde geräumt fand. Die drei 
anderen FFüfilier - Kompagnien fehwenften nördlich der Straße von 
Saarbrücden gegen Flanville ein und eröffneten vor der Ditjeite 


Ste fchwere, 6te ſchwere (?te Divifion), 2te reitende, Zte reitende (Korps+ Ars 
tillerie L); dieſe dreizehn Batterien wirkten vornehmlich gegen Noiffeville 
und bie Brauerei, die Iektgenannten jech3 etwas links rückwärts der übrigen. 
2te, Ate, II. u. Füſ. IL, bte u. Ste lfte 
*) EN Ste ſchwere Battes 
rie VII, und 6te leichte Batterie I. Armee-Korps. Vergl. Seite 1430 u. 1457. 
Belbzug 1870/71. — Text. 97 





2Siten Infare 
terie-Brigabe, 


a 
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des Dorfes ein Schützengefecht gegen die den Ort beſetzt haltenden 
Truppen der Divifion Fauvart Baftoul. Die Musfetier-Kom- 
pagnien des Megiments waren biefer Bewegung gefolgt, die 2te 
und Ate vorläufig nur bis an die Chauffee; in der Mulde ſüdlich 
berjelben ftellten fi die Siebenundfiebziger auf. 

Die beiden Batterien, welche während des Einſchwenkens gegen 
Flanville den rechten Flügel der Brigade begleitet und dann etwa 
1200 Schritte öſtlich des Dorfes Stellung genommen hatten, be 
fümpften zunächft die zwifchen Montoy und Coincy entfaltete Ar 
tilferie des Feindes. Nachdem fie diefelbe zum Schweigen gebradit 
hatten, richteten fie, in das Schüßengefecht der Dreiundfünfziger 
eingreifend, ihr Feuer ebenfall® gegen Ylanville, um den Infan- 
terie-Angriff wirkſam vorzubereiten. Da jedoch ein Vorgehen gegen 
die Oftfeite des Dorfes befonders ſchwierig erſchien, fo zogen fi 
die drei Füfilier - Kompagnien Regiments Nr, 53 Hinter ihren im 
Teuer bleibenden Schütenlinien linls in die Thalmulde zwoifchen 
dem Dorfe und der großen Strafe; ebenborthin rüdte das 2te 
Bataillon, indem es fich nun gleichfall® in die vordere Gefechtsfinie 
einſchob. 

Auch vom linken Flügel der Zten Infanterie-Brigade aus 
waren feit einiger Zeit Abtheilungen auf dieſem Theile des Schlacht⸗ 
feldes in Xhätigfeit getreten. Während die mit der 2dften Kavalle- 
rie-Brigade fübweftlic von Retonfay eingetroffene Heffifche reitende 
Batterie ihre vier Gefchüge*) gegen die Franzöfifche Infanterie bei 
Montoy wirken ‚ließ, ftand Hauptmann Caspari mit dem 2ten Ba- 
tailfon Regiments Nr. 44 bereit feit längerer Beit in lebhaften 
Gefechte der Nordoſt- und Nordfeite von Flanville gegenüber. 

Das Teuer der beiden Batterien der 28ſten Brigade, in wel⸗ 
ches von Norden ber zeitweilig auch der linke Flügel der großen 
Preußifhen Artilferielinie mit eingriff, Hatte eine fo mächtige Wir- 
fung, daß der Gegner bald darauf das brennende Dorf zu räumen 
begann. Dies wahrnehmend, warf fi Hauptmann May mit der 


*) Zwei Geſchütze waren in ber Schlacht bei Gravelotte beihäbigt worden. 
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6ten Kompagnie Negiments Nr. 44 im Laufjchritt auf die nordbſtliche 
Umfaffung; ihm folgte ein Theil der Tten Kompagnie, während von 
Süden die Dreiundfünfziger in Flanville eindrangen. Um 9 Uhr 
fiel das Dorf auf allen Punkten in die Hände der Preußen, welde 
fih am Weftrande defjelben ſowie auch in den anftogenden Wein- 
bergen auöbreiteten und den auf Montoy und Coincy zurüd» 
weichenden Gegner mit ihrem Feuer verfolgten. 

Die 28fte Brigade entwidelte fid) num zu beiden Seiten ber 
großen Straße von Met nach Saarbrüden. Auf dem linken Flügel 
rüdten die Siebenundfiebziger bis St. Agnan vor; zur Nechten der 
Dreiundfünfziger war das 2te Bataillon Regiments Nr. 44 durch 
diejenigen Theile der Zten Brigade verftärft worden, welche in der 
Nacht bei Eourcelles gelagert Hatten, aber noch rechtzeitig heran- 
gefommen waren, um mörblid von Flanville in das Gefecht mit 
einzugreifen. Die Dragoner » Negimenter Nr. 1 und 6 waren füb- 
lid) des letzteren Dorfes angelangt. Die Batterien der 28ſten Bri- 
gade, weldhe zu beiden Seiten der Ehauffee weiter vorgegangen waren, 
um den weichenden Feind möglichft wirkfam zu befchießen, richteten dem- 
nächſt auf Befehl des General v. Woyna ihr Feuer gegen Coincy. 
Um 10 Uhr Vormittags zog der Gegner auch aus diefem Orte in 
weftlicher Richtung ab. 

Sobald Marfhall le Boeuf die rüdgängigen Bewegungen ber 
Divifion Fauvart Baftoul bemerkte und die Stellungen bei 
Montoy und Noifjeville in der rechten Flanke entblößt ſah, befahl 
er dieſer Divifion, von Neuem zum Angriff vorzugehen. Während 
in Folge deſſen ftarfe Mafjen über Colombey und La Plandette 
wieder in öftliher Richtung vorrüdten, ſchickte fich die 28fte Brigade 
eben zum Abmarfche nach Norden an, um einer Aufforderung des 
Generals v. Manteuffel gemäß den bevorftehenden Angriff auf 
Noiffeville zu unterftügen. General v. Woyna ließ nun aber feine 
Batterien zunächft wieder gegen die Kolonnen der Divifion Fau— 
vart Baftoul in Thätigfeit treten. Die Wirkung des Gefchüt- 
feuerd war aud diesmal eine fo gewaltige, daß Marſchall Le 


Boeuf jenen Truppen den Befehl zum Rückzuge gab. 
97* 


1470 


General dv. Woyna hatte aus den eben gefchilderten Vor— 
gängen die Ueberzeugung gewonnen, daß ein Feſthalten der Stellun- 
gen bei Flanville und St. Agnan von bejonderer Wichtigkeit fei, 
um den beabfichtigten Angriff auf Noiffevilfe in der linken Flanke 
zu fichern. Er berichtete in diefem Sinne an den General v. Man- 
teuffel umd erhielt nunmehr von Letzterem den Auftrag, auch 
fernerhin an der großen Straße von Saarbrüden zu verbleiben. 

Da der Feind nicht wieder vorging, fo verftummte der 
Kampf auf diefem Theile des Schladhtfeldes. Zwar hatte Marſchall 
Bazaine ſchon während des Angriffs der Preußen auf Flanville 
die beim Fort Queulen ftehende Divifion Caſtagny angewieſen, ſich 
der Divifion Fauvart Baftoul über Colombey und Aubigmy 
zu nähern; doch gelangte jene nicht mehr zu einer Gefechtsthätigfeit. 
Die Batterien der 28ften Brigade fanden nur noch einige Male 
Gelegenheit, Franzöfifhe Truppenmaffen zu bejchießen, welche in 
ziemlich weiter Entfernung vor ihnen auftraten. — 

Auf der Front der 4ten Infanterie-Brigade war es mr 
zu leichteren Gefechten gefommen. Der rechte Flügel der Vorpoſten 
hatte fi) in der neunten Morgenftunde, nach einem vergeblichen Ber: 
juche, gegen Coinch und Aubigny vorzudringen, auf die Behauptung der 
Höhe nordweftlih von Marfilly beſchränkt. Die Tte und Ste Kom- 
pagnie Regiments Nr. 45 waren heftig mit ſchwerem Geſchütz be 
[hoffen und dann um 10 Uhr Vormittags von überlegenen Kräften 
aus ihren Stellungen bei Mercy le Haut verdrängt worden. Als das 
Geſchützfeuer eine Zeitlang nachgelaffen hatte, nahmen diefe Kompagnien 
das vom Feinde nur leicht vertheidigte Schloßgehöft von Neuem in 
Beſitz. Sie erhielten aber ſogleich wieder Granatfener, und da 
außerdem in ihrer rechten Flanke Franzöfifhe Abtheilungen von 
2a range aur Bois vorgingen, fo mußte die Vorpoftenlinie der 
4ten Brigade auch auf diefem Flügel ein wenig zurückgenommen 
werden. — 
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Sm Hauptquartier des Prinzen Friedridh Karl zu 
Malancourt hatte man feit 6'/s Uhr Morgens von Weften her ent- 
fernten Kanonendonner vernommen und aus demfelben gefolgert, da 
der Durchbruchsverſuch der Mhein» Armee mit einem gleichzeitigen 
Borrüden der Armee von Chälons im Zufammenhange ftehe. Nach 
einer um 7° Uhr in Malancourt eingegangenen Meldung des 
DOber-Rommandos der I. Armee konnte andererjeitS das Eintreffen 
ber vorderften Truppen de8 Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin an der Franzöfifchen Nied gegen Mittag erwartet werben. 

Bald nad) 8 Uhr Hatte fid) der Prinz mit feinem Stabe wieder 
nad) dem Horimont begeben.*) Da er bereits auf dem Wege bort- 
hin aus dem Schall des Geſchützfeuers und einer ihm zugehenden 
Meldung des X. Armee - Korps erkannte, daß der Kampf auf dem 
rechten Mofel-Ufer wieder lebhaft entbrannt war, fo ließ er zu— 
nähjt von Bronvaux aus dem III. Korps den Befehl zugeben, 
eine Divifion mit zahlreicher Artillerie zu feiner Verfügung nad) 
Maizieres zu fenden. In Folge deffen rüdte die 5te Divifion dort» 
bin ab, während die bte im ihrer Aufftellung bei Ferme Marengo 
verblieb. 

Bei feinem Eintreffen auf der Höhe des Horimont erfuhr 
Prinz Friedrih Karl durch ein um 7'/s Uhr abgegangenes Teles 
gramm des Generald v. Manteuffel, daß derjelbe gegen fehr über- 
fegene Kräfte in heftigem Gefecht ftand, was nunmehr auch deut- 
Lich zu überfehen war. Unter diefen Umftänden befahl der Prinz 
dem General dv. Voigts-Rhetz, mit allen in der Stellung des 
X. Korps entbehrlichen Truppen auf das rechte Mojel » Ufer über» 
zugehen und nad eigenem Exrmefjen in das Gefecht einzugreifen. 
Der General fette, wie am ZIlften Auguft, die zunächit verfüg- 
baren Theile feiner beiden Divifionen fogleih nad) den Mofel- 
Brüden in Mari; die übrigen folgten unter Burüdlaffung der 


*) Ein im Hauptquartier zurlüdgelafiener Dffizier war angemwiefen, feine 
Aufmerkſamkeit fortdauernd auf den Geſchützdonner im Weften zu richten. 
Derfelbe rührte von den Kämpfen bei Sedan her und wurbe in Malancourt 
bis 9'/s Uhr Bormittags vernommen. 


Gefechte bei 
Gailly und auf 
dem Äuferfien 
rechten Flũgel. 
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Vorpoſten, ſobald die Spitzen der bten Diviſion in der Gegend 
von Marange erſchienen. Letztere traf um 11 Uhr Vormittags 
bei Maizieres ein; die 19te Diviſion ſammelte ſich, wie hier 
vorweg bemerft wird, demnächft bei Argancy, während die 20ſte und 
die Korps-Artillerie nach bewerkftelligtem Uebergange bi3 in die Ge- 
gend ſüdlich von Antiliy vorgefchoben wurden. 

In Anbetracht der fichtlich zunehmenden Ausdehnung des Kampfes 
hatte Prinz Friedrich Karl bereits file alle Fälle noch eine weitere 
Verſtärkung der Schladftlinie ind Auge gefaßt. Um 9a Uhr war ein 
Telegramm an den General v. Zaſtrow nad) Ars abgegangen, in wel- 
chem derfelbe vom Prinzen ermächtigt wurde, mit dem größeren Theil 
des VII. Armee-Rorps in die Gegend öftlich von Met abzurüden, falls 
dies mit den Anordnungen des Ober-Befehlshabers der I. Armee nicht 
im Widerſpruch ſtehe. Eine Brigade des Korps werde vorläufig 
zur Fefthaltung der bisherigen Stellungen genügen, und auch diefe 
fönne nöthigenfall® durch das VIII. Korps abgelöft werben, deſſen 
Reſerve zu diefem Zwecke ſchon jest etwas rechts geſchoben wurde. 
Da der Gegner vor der Front der Zten Reſerve-Diviſion nur ge 
ringe Thätigfeit zu entfalten fhien, fo ertheilte Prinz Friedrid 
Karl außerdem noch um 9a Uhr den fchriftlihen Befehl an 
den General v. Kummer, mtit feinen fänmtlichen Truppen nad) 
St. Barbe abzumarſchiren, fobald die vorberfte Brigade des X. Korps 
zu deren Ablöfung bereit ftehen werde. Bevor aber der mit 
Ueberbringung dieſer Weifung beauftragte Offizier an Ort und 
Stelle eintraf, war die Linien- Infanterie der Zten Reſerve-Diviſion 
im Verein mit der zu ihrer Unterftügung bereit ftehenben 18ten Di⸗ 
vifton ſchon angriffsweife vorgegangen. — 

Nahdem Batterien des Hten Franzöſiſchen Korps die Stel- 
lungen der Preußen bei Failly etwa eine Stunde lang beſchoſſen 
hatten, waren um 8'/s Uhr Morgens einige Bataillone der Divifion 
Zirier gegen das Dorf vorgebrungen, nad kurzem Feuergefechte 
aber wieder zurückgewichen. Um 9'/s Uhr unternahm die genannte 
Divifion mit ftärferen Kräften einen neuen Angriff, welcher indejjen 
duch das Teuer der Dorfbefagung und durch einen redtzeitigen 
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Borftoß der nördlich de8 Ortes ftehenden ten Kompagnie Negis 
ments Kronprinz ebenfall3 abgewiefen wurde. Die Franzofen rich— 
teten nun ihre Anftrengungen beſonders gegen die fübliche Umge— 
bung von Failly; doch feheiterten fie auch dort an dem kräftigen 
Widerftande des Landivehr-Bataillons Samter unter Major Hülfe- 
mann, welcher hierbei ſchwer verwundet wurde. 

Auf dem linken Flügel des G6ten Korps waren bereits früh 
Morgens ftarke Tirailfenrlinien über den Bach von Chieulles bis 
an den Südrand der jenfeitigen Höhe vorgefchoben worden. Unge— 
fähr gleichzeitig mit dem erften Angriffsverjuche der Divifion Tirier 
gegen Failly eröffnete Marfchall Canrobert mit feinen bei Chieulfes 
aufgefahrenen Batterien ein ziemlich lebhaftes Feuer auf das Dorf 
Rupigny, gegen welches einige Zeit darauf auch Franzöfifche In- 
fanterie umfaffend vorging. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 81 
309 fi in Folge deffen von Rupigny nach Charly zurüd, ging dann 
aber auf erhaltenen Befehl wieder vor und befette nach leichtem Ge— 
fechte von Neuem das erftgenannte Dorf. 

In dem Raume zwifchen Failly und Rupigny griffen nun 
auch Theile der 18ten Divifion in das Gefecht ein. Die Zöfte 
Brigade derfelben diente, wie bereit3 erwähnt, feit frühefter Mor- 
genftunde als Rückhalt für die Stellung von Malroy und Charly; 
die 36fle Hatte die Heffifhen Truppen am Bois de Failly abge 
töft*) und mit ben Musfetier » Bataillonen Regiments Nr. 85 den 
Südrand des zwiſchen Charly und Paoully gelegenen Waldtheiles 
beſetzt.“) Vom Regiment Nr. 11, welches mit der 2ten leichten 
Batterie der Divifion in einer Bodenſenkung weſtlich des Gehölzes 
ftand, war das 2te Bataillon nad) Charly Hineingefchoben worden 
und demnächft auf Befehl des Divifiond-Kommandeurs, General-tieu- 
tenant dv. Wrangel, zur Unterftügung der Einundachtziger nad) 
Aupigny vorgegangen. 

Bu der Zeit, als die Franzofen in der eben erwähnten Weife 


*) Bergl. Seite 1460. 
*) ne befand fich ala Bedeckung des Hauptquartier in Malancourt, 
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ihre Angriffe gegen Failly und Rupigny richteten, beſchloß nämlich 
der eben genannte General, den am Höhenrande zwifchen dieſen 
Dörfern eingenifteten Gegner durch einen umfaffenden Vorftoß gegen 
dejien Front und rechte Flanke wieder zu vertreiben. Er beauf- 
tragte Hiermit den Kommandeur der Z6ften Brigade, General- 
Major v. Belom, welcher über feine noch zur Stelle befinbfi- 
hen vier Bataillone im folgender Weife verfügte: Das 2te 
Bataillon Regiments Nr. 85, welches den linken Ylügel der vor- 
deren Linie bildete, follte zunächft die Nichtung auf Failly neh— 
men und dann von Dften her dem auf der Höhe ftehenden Gegner 
in die Flanke gehen. Das Ifte Bataillon Regiments Nr. 85 und 
vecht3 neben dieſem das Iſte Bataillon Regiments Nr. 11 wurden 
gegen die Front des Feinde in Bewegung geſetzt, das Füfilier- 
Bataillon des letzteren Regiments in Reſerve behalten. Die zur 
Unterftügung der Infanterie vorgezogene Iſte ſchwere Batterie rückte 
neben die 2te leichte, welche bereits zwifchen Charly und dem Weft- 
rande des Bois de Yailly Stellung genommen hatte. 

Der fo eingeleitete Angriff wurde erfolgreich durchgeführt. Das 
linfe Flügel » Bataillon, unter Major Ziermann, trat beim Vor— 
gehen auf Failly in Berührung mit dem dort befindlichen Füfilier- 
Bataillon Regiments Kronprinz; es erftieg dann die rechts gelegenen 
Höhen und trieb durch Fräftige Anläufe feiner Schützen die feindlichen 
Zirailfeure von Stellung zu Stellung zurüd, worauf num auch bie 
beiden in der Front vorgegangenen Bataillone den nördlichen Thalrand 
bes Baches von Ehieulles erreichten. Die 2te Teichte Batterie der Di- 
pifion umd die inzwifchen vom General dv. Kummer dorthin entjen- 
dete te Leichte Reſerve-Batterie des XI. Armee» Korps folgten der 
Infanterie in füdlicher Richtung, bis fie das vorliegende Thal und 
den durch dafjelbe abziehenden Feind unter wirkſames Feuer zu neh- 
men vermochten, was mit fichtlihem Erfolge geſchah. Das Füfilier- 
Bataillon Regiments Nr. 11 und das von St. Barbe zurücgefehrte 
Ste Referve - Ulanen » Regiment dienten diefen beiden Batterien als 
Bededung. Bier andere Batterien der Zten Neferbe - Divifion*) 


*) Die drei Referve:-Batterien des V. und bie Ifte leichte Neferve + Batterie 
des XI. Korps, 
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wirkten aus den Gejchütftänden zwiſchen Malroy und Charly vor- 
nehmlich gegen die bei Chieulles aufgefahrene und vom Feuer der 
Feſtungsgeſchütze unterftütte Artillerie des Marſchalls ECanrobert. 
Auch beſchoſſen fie die in der dortigen Gegend ſich zeigenden feind- 
lichen Infanteriemaſſen. 

Während nämlich der rechte Flügel des 6ten Franzöſiſchen 
Korps durch den Stoß der 36ſten Infanterie-Brigade von der Hoch— 
fläche zwifchen Charly und Failly verdrängt worden war, hielt der 
linfe Flügel füdlih und weftlih von Aupigny noch immer Stand. 
Um aud) dort eine Entfcheidung herbeizuführen, ließ General v. Kum⸗ 
mer gegen 10'/; Uhr Vormittags feine Linien- Infanterie zum An- 
griff vorgehen; gleichzeitig fette fi auf Veranlaffung des Generals 
v. Wrangel das Megiment Nr. 36 aus ber Reſerveſtellung der 
Zöften Brigade öftlih an Charly vorbei auf Rupigny in Bewegung. 

Eine Abtheilung der 12ten Kompagnie Regiments Nr. 19, 
welche von Malroy aus ihren Weg längs der Moſel nahm, ſah fich 
nach einiger Zeit durch Flankenfeuer von der anderen Seite des 
Fluſſes her im VBorfchreiten gehemmt. Die bte und Ste Kompagnie 
dieſes Megiments, welche öftlih der großen Strafe vorzudringen 
fuchten, wurden von Chieulles aus fo heftig befchoffen, daß fie ſich 
darauf befchränfen mußten, zwifchen Nupigny und der Straße Stel 
lung zu nehmen. Bon diefem Dorfe aus gingen aber Theile der 
5ten und ten Kompagnie Regiments Nr. 81 näher an Chieulfes 
heran; aud) gelang es der von Charly herangelommenen 12ten Kom⸗ 
pagnie des Negiments, fih in dem Gehölze füblih von Rupigny 
fejtzufegen. 

Mit der Tten und Sten Kompagnie Negiments Nr. 11 und im 
Verein mit den Einundachtzigern hatte Oberft- Lieutenant v. Klein 
von Rupigny aus einen Angriff des Feindes zurücgefchlagen und 
dann öſtlich des Dorfes Stellung genommen, als nun aud) das Fü— 
filier- Regiment Nr. 36 dort eintraf. Das an der Spike befindliche 
3te Bataillon verftärkte die Befagung der Sübfeite des Orte und 
{hob feine Flügel - Kompagnien gegen Chieulles vor; die beiden 
anderen Bataillone ftellten fi in und nördlich von Aupigny auf. — 
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Während fo die Hochfläche nördlich des Baches von Chieulles 
nad) und nad) vollftändig vom Feinde gefäubert wurde, ftießen Ab- 
theilungen der Divifion Tirier um 11’/ Uhr noch einmal auf 
Faillh vor. Sie wendeten fich diesmal vorzugsmeife gegen die 
Nordfeite der dortigen Stellung, geriethen aber Hierbei in das 
Flankenfeuer der die Hochfläche bereit3 volfftändig beherrfchenden 
36ſten Brigade und mußten auch dieſen Angriff bald wieder auf- 
geben. Berfolgt durch das 2te Bataillon Negiments Nr. 85 und 
die unter dem Kommandeur des MWeftpreußifchen Lanbwehr » Negi- 
ments, Oberften dv. Brandenftein, von Failly aus vorrüdenden 
Truppen, wichen die Franzoſen in der Richtung auf Villers Orme 
zurüd. Marſchall Canrobert befchräntte ſich nun einftweilen darauf, 
die Südfeite des Baches von Chieulfes feftzuhalten, bis die in 
zwifchen auf dem rechten Flügel des Franzöftfhen Heeres eingetretene 
Gefechtslage auch den Linken zum weiteren Rückzug veranlafte. — 

—— Das vereinigte Feuer der Deutſchen Batterien ſüdlich von Ser- 
durchbiePreufen. vigny, welches fich feit ungefähr 9 Uhr Morgens anhaltend gegen 
——— Noiſſeville gerichtet hatte, war von ganz außerordentlicher Wirkung. 
unter bie Mauern Das Dorf brannte, die Brauereigebäude waren von Geſchoſſen 
von Med. durchlöchert, alfe im der dortigen Gegend aufgefahrenen Gefchüge 
des Feindes zum Schweigen gebracht, auch wiederholte Verfuche befjel- 
ben, frifhe Truppen nad dem bebrohten Punkte vorzuführen, jedes—⸗ 

mal gefcheitert. 

In Anbetracht diefer Umftände ertheilte General v. Bent» 
beim bald nad 10 Uhr Vormittags den Befehl, daß die am 
oberen Vallieres-:Bache verfammelte Infanterie unter Führung des 
General-Major8 dv. Senden munmehr von Neuem gegen Noiffe: 
ville vorgehen und Hierbei durch die an der Strafe von Saarlouis 
befindlichen Theile der ten Brigade *) unterftütt werden ſollte. 


*) Vergl. Seite 1464. — Diefelbe war mittlerweile gleichfalls unter den 
Befehl des Generals v. Bentheim geftellt worden, um eine einheitliche Leitung 
bes Angriffs gegen Noiffeville zu erzielen. 
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Die vom General v. Manteuffel beabfichtigte Heranziehung der 
28ften Brigade unterblieb aus dem bereit3 angegebenen Grunde. *) 

Um 10'/s Uhr trat die 6te Landwehr-Brigade zu beiden Seiten 
des Vallieres-Baches die vorgefchriebene Bewegung an, deren rechte 
Flanke durch das Bataillon Neutomifchel am nördlichen Thalhange 
gededt wurde, während die übrigen drei Batailfone zumächft auf der 
Thalſohle felbit und am Südhange vorrüdten. Da diefelben beim 
Erfteigen des Höhenrandes vor Noiffevilfe durch heftiges Flanfen- 
und Rückenfeuer aus den Weinbergen nordöftfic von Nouilly im Vor- 
fhreiten gehemmt wurden, fo ließ der Brigade-Kommandeur, Oberjt 
v. Gilfa, auch das Bataillon Koften auf die Norbfeite des Thales 
übergehen. Nachdem es daſelbſt dem Bataillon Neutomifchel unter 
Hauptmann dv. Baczko gelungen war, den Franzofen eine von ihnen 
ſtark befegte Steinmauer zu entreißen, zogen Lettere, von beiden 
Bataillonen des 2ten Pofenfchen Landiwehr- Regiments verfolgt, auf 
Nouilly ab. 

Die übrigen Preußiſchen Truppen festen ihre Angriffsbewegung 
auf Noiffevilfe fort. Links neben dem Iften Pofenfchen Landwehr: 
Regiment marfchirte das Ifte Bataillon Regiments Kronprinz, und 
links neben dieſem Hatte fi das 1fte Bataillon Regiments Nr. 3 
eingefchoben, welches bereit3 vor längerer Zeit aus der Gegend von 
St. Barbe**) vorgezogen worden war, um ber Korps-Artillerie als 
Bedeckung zu dienen. Das Regiment Nr. 43 folgte anfänglich als 
Neferve; das Ifte Bataillon defjelben wurde aber dann in der Rich— 
tung auf die Strafe von Saarlouis vorgeführt umd wendete ſich 
von dort gegen die Oftfeite von Noiſſeville. 

Zur Linken diefer unter dem Befehle des Generals v. Senden 
vereinigten Batailfone hatte die Infanterie der Iten Brigade von 
Haufe aus ihre Nichtung weiter füdlich gegen das Brauereigehöft 
genommen. Den rechten Flügel der Angriffslinie bildeten die fieben 


®) Bergl. Eeite 1470. 
24) ae ee Vergl. Seite 1460. — Das Jäger-Bataillon Nr. 1 mar 


in und bei Bremy verblichen. 
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Grenadier » Kompagnien des Regiments Nr. 4, im vorderen Treffen 
die des Iften Bataillons, den äußerften Linken Flügel die drei Kom— 
pagnien des Negiments Nr. 44. 

Die vorrüdenden Truppen trafen nicht mehr auf Widerftand. 
Schon um 9%/ Uhr Hatte Marfchall Le Boeuf dem Ober-Befehls- 
haber der Rhein⸗Armee gemeldet, daß die Divifion Fauvart Baftoul 
vor einer Stunde gegen feine Befehle zurüdgegangen und in Folge 
deſſen feine rechte Flanke völlig entblößt fei. Umgeben vom Feuer und 
Angriffskolonnen in Front und Flanken, habe er bis zum Weußerften 
Stand gehalten; doch fehe er fich jest zum Rückzuge genöthigt.*) 
Nach Abgang diefes Berichtes hatte der Marfchall feine Truppen 
aus Noiffevilfe und der Brauerei zurüdgezogen. Beide Dertlid- 
feiten wurden um 11 Uhr Vormittags ohne weiteres Gefecht von 
ben Preußen befett, welche den Abzug des Feindes mit dem euer 
ihrer an der Straße von Saarlouis vorrädenden Batterien be- 
gleiteten. Da General v. Manteuffel auf die dauernde Feſthal—⸗ 
tung von Noiffeville befonderen Werth Tegte, fo ernannte er bis auf 
Weiteres den General-Major v. Senden zum Kommandanten diejes 
eben wieder gewonnenen Poftens. — 

Es ſcheint zu diefer Zeit in der Abficht des Marfchalls Bazaine 
gelegen zu haben, noch einen Verſuch zu machen, mit der Ka— 
vallerie « Neferve und der Garde» Infanterie auf der freien Hoch— 
flähe über Servigny nad) St. Barbe durchzubrechen. Die rüd- 
gängigen Bewegungen des 2ten und Zten Korps ließen jedoch dies 
Vorhaben nicht mehr zur Ausführung gelangen und veranlaßten 
bald darauf auch den Abzug der übrigen Theile des Franzöſiſchen 
Heered. Das Ate Korps, welches fi) bisher nur mühfam unter dem 
Teuer der Preufifchen Batterien bei Poir und Servigny behauptet 
hatte, wurde nunmehr vom Marſchall Bazaine in der Richtung auf 


*) Die Divifion Fauvart Baftou!l war allerdings um 9 Uhr aus larıs 
ville und Coincy vertrieben worden, dann aber wieder vors und erft auf Bes 
fehl bes Marſchalls Le Boeuf von Neuem zurüdgegangen, ohne von ben 
Preußiſchen Truppen verfolgt zu werben. Ueberdies waren auf biefem Theile 
bes Schlachtfeldes noch die Divifionen Berge und Eaftagny zur Hand. 
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die Höhen von St. Julien zurüdgenommen. Nachdem dann auch) 
dem 6ten Korps die Weifung zugegangen war, feine Stellungen am 
füdfichen Thalrande des Baches von Chieulles zu räumen, befand 
fih in der Mittagsftunde die gefammte Franzöfifhe Armee im Rück— 
zuge umter die Kanonen von Meg. Derfelbe geſchah in volffommener 
Ordnung. Um die Preufifchen Truppen vor unnöthigen Berluften zu 
bewahren, ließ General v. Manteuffel den weichenden Gegner nur 
mit Artilferiefeuer verfolgen. — 

Prinz Friedrid Karl bemerkte zwar das allmälige Nach: 
Taffen des Kampfes, hielt aber eine nochmalige Erneuerung deffelben 
Angefihts der auf dem rechten Mofel-Ufer angehäuften Truppen— 
maffen des Feindes für nicht unwahrſcheinlich und befahl deshalb, daß 
alle Truppen vorläufig in ihren augenblidlichen Stellungen verbleiben 
ſollten. Auch befchloß er, für alle Fälle noch weitere Berftärkungen 
heranzuführen. Da die Stellungen des General v. Mantenffel 
auf der Hochfläche von St. Barbe, nad) Eintreffen des X. Armee— 
Korps zwiſchen Argancy und Antilly, nach diefer Seite hin genü- 
gend gefichert erjchienen, fo handelte es ſich vornehmlich darım, 
einer wiederholt vom Feinde verfuchten Umfaffung der linken Flanke 
jener Stellungen zu begegnen. 

In diefem Sinne traf der Prinz um 1 Uhr Nachmittags fol- 
gende Anordnungen: Dem VII. Armee-Korps wurde befohlen, in der 
Richtung auf Mercy le Haut vorzurüden, um noch im Laufe des Tages 
in ein Gefecht auf der Dftfeite von Mek eingreifen zu Können. 
Das VII. Armee-Korps hatte mit drei Brigaden die Stellungen de3 
VI. auf beiden Mofel» Ufern oberhalb der Feſtung einzunehmen, 
eine Brigade aber in dem Raume zwifchen Chatel und Zuffy zurück— 
zulaffen. Das bisher vom linken Flügel dieſes Korps beſetzte Ge- 
lände von Chatel bis zur Höhe nördlich von Saulny wurde der 
6ten Ynfanterie-Divifion überwiefen, zu deren etwaiger Unterftügung 
eine Divifion des II. Armee » Korps bei Amanvilfers bereit geftellt 
werben ſollte. — 

Inzwiſchen hatte aber Marſchall Bazaine unter dem Eindrucke 
des gänzlichen Fehlſchlagens ſeines Unternehmens für alle Theile der 
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Nhein-Armee den weiteren Nüdzug in die vor der Schlacht inne» 
gehabten Stellungen angeordnet. Das 2te und Ite Korps verblieben 
demgemäß auf dem rechten Moſel-Ufer; die übrigen Korps und die 
Neferven, welche bereit3 um Mittag begonnen hatten, die Brüden zu 
überjhreiten, erreichten noch im Laufe des Abends ihre alten Läger 
auf der linfen Seite des Fluſſes. — 

Unter diefen Umftänden wurden auch auf Deutjcher Seite die 
für den Gefehtsfall getroffenen Mafregeln nah und nach wieder 
eingeftellt. Die einzelnen Heereötheile nahmen im Allgemeinen wie- 
der ihre früheren Plätze ein; nur blieb in Folge der Verjchiebung des 
VII und des bald darauf erfolgenden Eintreffens de3 XIU. Armee-Korps 
die Einfchliegungslinie auf dem rechten Mofel-Ufer ftärker bejekt, 
als es in dem SZeitraume vor der Schlacht der Fall gewefen mar. 

General v. Manteuffel ließ nach Beendigung des Kampfes 
zunächft die Zte Infanterie-Brigade auf Courcelles abmarfchiren und die 
Gefechtöftellung derfelben vorläufig von der 49ſten Brigade des 
IX. Armee-Korps einnehmen, Die Rückkehr des Legteren nach dem 
linfen Miofel-Ufer wurde vom Prinzen Friedrich Karl auf den fol- 
genden Tag feitgefegt, während das X. Korps bereit3 am Iften Sep- 
tember Nachmittags feine dortigen Stellungen twieder bezog. Aud 
die Öte Divifion marſchirte von Maizieres nad) St. Privat zurüd; 
die nach Amanvillers entjendete Divifion des IL Korps follte dem- 
nächſt wieder nach Aubous abrüden. . 

Bon dem auf den Strafen von Saarlouis und Saarbrüden 
anmarfchivenden XIII. Armee⸗ſtorps verfammelte fich die 2te Land» 
wehr-Divifion an der Franzöſiſchen Nied bei Pontigny, die 17te In— 
fanterie » Divifion bei Courcelles Chauſſy. Nachdem die vorberften 
Zruppen*) um 1'/s Uhr Nachmittags bis Petit Marais und Maifon 
ijolee vorgefhoben worden waren, trat die 28fte Infanterie - Bri- 
gade mit Genehmigung des Generals v. Manteuffel gegen Abend 
den Rückmarſch nach der Gegend von Pouilly an. 

General v. Steinmetz, welcher fi) bei Wiederbeginn des 


*) Fünf Bataillone und eine Schwadron der ten Landwehr-Divifion, ein 
Infanterie⸗ und ein Kavalleries-Regiment der 17ten Divifion. 
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Kampfes am I1ften September Morgens mit feinem Stabe von Jouy 
nad) Eourcelles fur Nied begeben Hatte, erfuhr dafelbjt durch ein- 
gehende Meldungen den Ausgang der Schlacht. Nachdem der Nüd- 
zug der Franzofen unter die Mauern von Met feftgeftellt war, 
ließ der General das von der Mofel her anrückende VII. Armee- 
Korps an der Seille halten. Dafjelbe bezog ein Lager in der Ge- 
gend von Pournoy; General v. Steinmeg nahm für die Nacht fein 
Hauptquartier in Courcelles ſur Nied. — 

Der Berluft an Zodten umd Verwundeten in der Schlacht bei 
Noiffeville betrug auf Deutjcher Seite einfchlieglih der Offiziere 
gegen 3000 Köpfe und entfiel zum weit überwiegenden Theile auf 
diejenigen Truppen des I. Armee » Korps, welche in dem Gelände 
zwifchen Failly und Montoy den Kampf geführt Hatten.*) 


*) Anlage Nr. 58 enthält die Berluftliften der Deutfhen Truppentheile 
und eine au dem „Journal d’un offcier de l’armde du Rhin“ ent: 
nommene Zufammenftelung der Berlufte der einzelnen Sranzöfifhen Korps, 
mwelhe in der Gefammtziffer von ber Angabe des amtlichen Berichtes nur 
unbedeutend abweidht. Die Ausrüdeftärke ber Nhein-Armee am erften Schlacht: 
tage bat nicht genau ermittelt werben können. Am 22ften Auguft, feit welcher 
Zeit wohl Feine erhebliche Veränderung eingetreten war, zählte nad) dem Werke 
„Histoire de la guerre de 1870“: 


das 2te Korps einjchliehlich der Brigade Lapaffet 16,000 Mann, 


" öte " 41,000 ” 
Be ae Se an a ee ae Tan a act BEE u 
RE a a ee RE - 5 
n Gardbeforp-. -. » 2 2... eu... 2380 „ 
die Kavallerie: Refere -. . » ... 2,204 u 
„ Artillerie-Referve und Genie . . 1,987 „ 


im Ganzen 137,728 Mann. 

Hiervon find abzurehnen: die als Feſtungsbeſatzung zurüdgebliebene 
Divifion Laveaucoupet und 10 Bataillone, 8 Schwadronen, welde die ein- 
zelnen Korps in ihren bisherigen Vorpoftenftellungen belafien hatten. Die 
Ausrüdeftärke würde demnach etwa 120,000 Mann betragen Haben. Zur Zeit 
der Einſchließung beſaß die Rhein » Armee 528 Felbfanonen und 96 Mitrail: 
Ieufen. — Diefen Kräften gegenüber ftanden am 81ſten Auguft zunächſt nur 
das I. Armee » Korps, die Zte Referve » Divifion, die 28ſte Infanterie: Brigabe 
und die 3te KRavallerie-Divifion in der Gefammtftärle von etwa 36,000 Mann 
Infanterie, 4800 Pferden und 138 Geihügen. Hierzu traten am Blften 
Abends bie 2öfte Divifion mit 8540 Mann, 1150 Pferden und 36 Geſchützen; 
am ljten September Morgens die 18te Divifion, die Korps:Artillerie des IX. 
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Der Gefammtverluft der Franzöfifchen Armee belief fih auf 
146 Offiziere, 3401 Mann; unter den Verwundeten befanden ſich 
die Generale Montaudon, Osmont, Laffaille und Manzque, 
welcher Lettere feinen Wunden erlag. — 


Schlußbetrachtung. 


Während die Deutſchen in allen bisherigen Schlachten dieſes 
Krieges als Angreifer aufgetreten waren, Hatte ſich ihnen nun 
zum erften Male Gelegenheit geboten, die Vorzüge einer gut aus— 
gebildeten Infanterie und die Ueberlegenheit ihrer Artillerie im Ver— 
theidigungsfampfe zur Geltung zu bringen. Gleichzeitig Hatten 
die zur Einfchliefung der Rhein-Armee getroffenen Mafregeln ihre 
erfte Probe beftanden. 

Die Anordnungen des Franzöfiichen Ober- Feldherrn und das 
Berhalten feiner Truppen am Iiften Auguft ftellen e8 außer alfem 
Zweifel, daß auf Seite des Gegnerd wenigftend an diefem Tage 
der fefte Wille vorherrfähte, die Linien des Deutſchen Heeres zu 
durchbrechen. 

Marſchall Bazaine hatte zwar am 26ften Auguft in der Bes 
rathung zu Grimont den von einigen Generalen vorgebrachten Gründen 
für ein ferneres Berbleiben der Ahein-Armee bei Met *) durch feine An- 
ordnungen vorläufig zugeftimmt. Es mußte indeffen über kurz oder lang 
wieder die Erwägung an ihn herantreten, ob e8 nicht dennoch weit vortheil- 
hafter fet, in der großen Mofelfeftung nur eine ihrem Umfange und 
den vorhandenen Lebensmitteln entfprechende Kriegsbefagung zurüd- 
zulaffen, mit der Hauptmaffe der Armee aber das freie Feld zu ge 


und in ber Mittagaftunde noch der größere Theil bes X, Armee-Korps. Nah 
Abrechnung der wieder abgerüdten Iten Kavallerie-Divifion verfügte man alfo 
auf Deutfher Seite gegen Ende ber Schlacht im Ganzen über etwa 69,000 
Mann Infanterie, 4800 Pferde und 290 Geſchütze. 

*) Bergl, Seite 1412, 
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winnen, um an der DVertheidigung des Landes wieder unmittelbaren 
Antheil zu nehmen. Die am 29ften Auguft eingegangenen Nachrid)- 
ten über die Annäherung der Armee von Chälons drängten gebiete- 
riſch zu legterem Entſchluſſe. 

Allerdings durfte der Marſchall felbft nach gelungenem Durch- 
bruche nicht darauf rechnen, eine Vereinigung mit diefer Armee ohne 
Weiteres herzuftellen und durch das Uebergewicht der dann verbunde- 
nen Streitkräfte einen fofortigen und entfcheidenden Umſchwung in ber 
Kriegslage zu bewirken. Solches wäre nur unter der ſchwer zu 
rechtfertigenden Vorausſetzung denkbar gewefen, daß die Armeen der 
Deutfhen Kronprinzen der DVorbewegung des Marſchalls Mac 
Mahon nad Oſten vollfommen freien Spielraum gelaffen hätten. 
Wohl aber mußte das Auftreten eines Franzöfifchen Entfatheeres die 
Aufmerkfamkeit, vielleicht auch die Kräfte der Einſchließungstruppen 
theilen, ein Vortheil, welcher fi dem Marſchall Bazaine unter 
allen Umftänden darbot, mochte er feinen Hauptftoß in gerader Rich— 
tung auf die erwartete Hülfe oder gegen einen anderen Punkt der 
Einjchliegungsfront führen. 

Ueber die befonderen Gründe, welche den Marfchall bei Wahl 
der Durchbruchs richtung beftimmten, äußerte er fich fpäter dahin, 
daß es in feiner Abficht gelegen habe, mit dem Zten, 4ten und 6ten 
Korps über Bettlainvilfe und Kedange, mit der Garde und dem 2ten 
Korps auf dem geraden Wege über Malroy die Gegend von Dieden- 
hofen zu erreichen und dabei nöthigenfall® auch am linken Mofel- 
Ufer feften Fuß zu halten.*) Durch ein derartiges Vorgehen habe er 
die rechts und linls vom euer der Deutfchen beherrichte Thalftraße 
auf dem weſtlichen Ufer und demnächſt das ſchwierige Ueberfchreiten 
der Orne vermeiden wollen. Mit dem zuerft in norböftlicher Rich— 
tung gegen St. Barbe eingeleiteten Hauptftoße babe er bezweckt, 
den Gegner möglichſt lange darüber in Zweifel zu laſſen, ob es fid) 
um einen Durhbrud nad Norden, oder um ein Durchfchneiden 
der nach Deutſchland führenden Verbindungen handle. Das Bers 


*) „Tout en gardent pied sur la rive gauche au besoin.“ 
Feldzug 1970/71, — Text. 98 
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zögern bes Angriffs bis zum Nachmittag fucht der Marſchall da- 
durch zu begründen, daß er feinem Gegner habe Zeit geben wollen, 
gleichfall3 Truppen nah dem rechten Mofel- Ufer herüberzuzie- 
hen, einmal, um dadurch das Anrüden der Armee von Chälons 
zu erleichtern, ſodann auch, um die Deutfchen daran zu hindern, ſich 
ihm noch, mit hinreichenden Kräften auf dem Tinfen Ufer bei Dieben- 
hofen vorzulegen,*) Andererfeits hoffte der Marſchall, durch ein 
wieberholtes Auftreten im norböftlichen Vorlande der Feſtung bie 
Deutſchen zu überrafchen, während den Franzöfifchen Truppen die 
am 26ften Yuguft erlangte Ortslenntniß zu Statten fonumen follte.**) 

Abgefehen von diefen zum Theil einander widerſprechenden 
Gründen läßt es fich keineswegs in Abrede ftellen, daß die vom 
Franzöſiſchen Feldherrn eingeſchlagene Richtung manche VBortheile bot. 

Ein Ausfall auf dem linken Mojel-Ufer nah Weiten oder 
Nordweſten würde fehon vor den dortigen, ftarfen Stellungen des 
Einfchliegungsheeres auf hortnädige Gegenwehr gejtoßen fein; über- 
dies vermochten die Deutfchen in Furzer Frift den größten Theil ihrer 
Streitkräfte Hinter jenen Stellungen zu verfammeln,***) Falls der 
Durchbruch dennoch glückte, mußten die Franzoſen bei fernerem Vor: 
fchreiten in weftlicher Richtung ein: Zufammentreffen mit dem auf Paris 
vorrüdenden Deutfchen Heere gewärtigen, von deſſen Rechtsabmarſch 
nach Norden fie feine Kenntniß Hatten, Wollten fie aber etwa über 
Briey in den Bereich der nördlichen Grenzfeftungen gelangen, jo 
ftand ihnen zunächſt noch ein unter ſchwierigen Umftäuden zu beiverf- 
ſtelligendes Weberfchreiten der Orne bevor. 

Die früher gefchilderten örtlichen Verhältniſſe nordöſtlich von 
Met begünftigten dagegen von vorneherein eine breite Entwidelung 
der Fronzöfifhen Armee und erleichterten ihr umfomehr den Angriff, 
als die Deutjchen auf dem rechten. Mofel-Ufer nur mit verhältnigmäßig 
ſchwachen Streitkräften ftanden und zugleich die Straßen nach Diebenhofen 


*) Nah dem Werke „L'armée du Rhin etc.“ 
**) Ausfage des Marjhalls vor dem Kriegsgeriht im Jahre 1873. 
***) Mic bereits erwähnt, war Marſchall Bazaine zu jener Zeit über bie 
Aufftellungen des Einfhließungsheeres wohl unterrichtet. 
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fowie auch die Eifenbahnverbindung mit Deutfchland zu beden 
hatten. Ein augenblidlihes Gelingen des Durchbruches war alfo 
dort nicht unwahrſcheinlich. Borausfichtlich würde zwar der Vor— 
marſch der Mhein» Armee bald wieder in's Stocken gekommen 
jein, wenn alfe auf dem linfen Mojel-Ufer verfügbaren Theile des 
Einjhliegungsheeres in nördlicher Richtung vorrüdten, während die 
noch kampffähig gebliebenen Truppen des Generals v. Manteuffel 
in Flanke und Nüden des Feindes fi) anhingen. Die Lage der 
Franzofen mußte dann eine überaus ſchwierige werden; noch bedenfficher 
aber fonnte fich diefelbe geftalten, falls Marſchall Bazaine nach glüd- 
lichem Ueberjchreiten der Mofel bei Diedenhofen etwa den Verſuch machte, 
längs der Luxemburgiſchen und Belgifchen Grenze weiter vorzugehen. 

Weit geringere Schwierigkeiten boten die Verhältniffe im 
Süden von Mes. Ein nad diefer Seite hin gerichteter Vor— 
ftoß fand in dem dortigen Gelände, wie im Nordoften, einen 
breiten Entwidelungsraum auf beiden Seille-Ufern, an den drei 
großen Strafen nah Solgue, Nomeny und Cheminot. Wenn 
die Hauptmaffen der Mhein » Armee möglichft überrafhend auf 
diefen Straßen vorgingen, während eine linfe Seitenabtheilung ſich 
gegen Courcelles fur Nied wendete und eine andere unter fchügender 
Mitwirkung der eitungsartillerie etwa in der Gegend von Fres— 
caty. gegen Ars und Jouy Front machte, um das Preußiſche VII. 
und VIII. Armee-Korps beim Ueberfchreiten der Mofel aufzuhalten, 
jo ftand in Anbetracht der damaligen Aufftellung des Einſchließungs⸗ 
heeres das Gelingen des Durchbruches, und zwar ohne allzuſchwe—⸗ 
ren Rampf, im ziemlich ficherer Ausſicht. Allerdings würden die 
Franzöſiſchen Heerführer unter allen Umftänden auf ein Mitnehmen 
der Trains haben verzichten müffen und auch in dieſem Yalle über 
furz oder lang von den nachbrängenden Korps des Einſchließungs— 
heeres in Flanlen und Rüden bedroht worden fein. Immerhin 
fonnte aber Marfchall Bazaine Hoffen, wenigftend vor fi die 
Marjchkinien frei zu finden,*) die nur ſchwach bejegten Berbindungen 
0) &8 Ionnte ſich ihm dort höchſtens ein Theil des Belagerungslorps von 
Straßburg vorlegen. 9g® 
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der Deutjchen vorübergehend zu unterbrechen und, wenngleich nicht 
ohne erhebliche VBerpflegungsichwierigfeiten, mit einem großen heile 
feines Heeres nah Süden zu entkommen. 

Da nun ungeachtet folher offenbaren Vortheile der Mar- 
fchall dennody den gewagteren Weg über Diedenhofen wählte, fo 
foheint die Vermuthung gerechtfertigt, daß die in dieſer Nichtung 
erwartete Annäherung der Armee von Chälons eine gewiffe An— 
ziehungsfraft ausübte und beim Entjchluffe den Ausſchlag gab.*) 

Die Mafregeln zur Verſammlung der Rhein-Armee auf dem 
rechten Mofel-Ufer find fpäterhin von den Anklägern des Mar- 
ſchalls Bazaine in fcharfer und zum Theil wohl auch beredh- 
tigter Weife getadelt worden. Die vorher erwähnten Gründe, 
welche den Marjchall angeblich zu einer abfichtlichen Verzögerung des 
Angriffs beftimmten, Fönnen keinenfalls als zutreffend anerfaunt wer- 
den; jeder Zeitverluft mußte dem auf einer neun Meilen langen 
Front vertheilt ftehenden DBertheidiger zu Gute fommen. Es fragt 
fi) daher, ob nicht durch eine Vermehrung der Mofel-Uebergänge, 
Mitbenugung der Stadt-Brüden, Verwendung jämmtlicher bereits auf 
dem rechten Ufer befindlichen Divifionen des 2ten und ten Fran— 
zöfifhen Korps in vorderer Linie, frühes Vorziehen der Artillerie: 
Neferve, vielleicht au dur Beginn der Bewegungen zur Nacht: 
zeit,**) eine wejentliche Beſchleunigung ded Aufmarjches hätte erzielt 
werben können. 

Während fomit die einleitenden Anordnungen des Marſchalls 
Bazaine***) noch auf ein gewiffes Zaudern im Entjchluffe zu deuten 


*) In dem Prozeſſe gegen den Marihall Bazaine gab Oberſt Lewal 
bie Ausjage ab, er habe jhon am 24ften Auguft dem Marſchall auf defien 
Frage, wohin der Ausfall zu richten fei, ohne Zögern geantwortet: „Man mus 
jedenfalls in nörblider Richtung vorgehen, weil Sie gefchrieben haben, da 
wir in dieſer Richtung marſchiren werden und bie Armee von Chälons in Bes 
wegung iſt.“ 

**) Man hätte dann den vollen Tag zum Schlagen vor fih gehabt. 
Freilich würde das nädtlihe Geräufh und die wohl unerläßlihe Beleuchs 
tung der Brüden und Wege der Aufmerfjamleit der Deutihen Beobachtungs⸗ 
poften ſchwerlich entgangen fein. 

***) Dom Dberften Lewal ausgearbeitet. 
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feinen, befunden feine am Nachmittag des 31ſten Auguſt erlaffenen 
Angriffsbefehle den ganz entjchiedenen Vorſatz zum Durchbruche. 
Die für den Hauptftoß gewählte Richtung gegen die Hochfläche 
von St. Barbe, um erft nach Gewinnung diefer das geſammte 
umliegende Land beherrjchenden Dertlichfeit den Marſch auf Die 
denhofen fortzufeßen, erfcheint durchaus zweckmäßig. ES wäre 
nit angängig gewefen, unter bloßer Befchäftigung des I. Armee- 
Korps, mit dem Gros der Nhein-Armee in dem ſchmalen Ent- 
widelungsranme an der Straße nad) Kedange vorzugehen. Auch das 
erfte Anfegen der Streitfräfte in der eingefchlagenen Richtung war 
vollftändig jahgemäß. Die Truppen der Divifion Caftagny, die in 
den bisherigen Vorpoftenlinien verbliebenen Bataillone, vielleicht auch 
Theile der Feftungsbefatung, hätten allerdings eine größere Thätig- 
feit, in$befondere auf dem linfen Mofel- Ufer entfalten follen, um 
das Heranführen von Berftärfungen nad) dem bedrohten Theile der 
Einfchliegungsfront möglihft aufzuhalten. 

Aus dem weiteren DBerlaufe der Schlacht geht unbedingt foviel 
hervor, daß abgefehen von einzelnen, zum Theil aus den Umftänden 
erflärlihen Mißgriffen und Irrthümern der Unterführer, auf beiden 
Seiten die ganze Bedeutung des Kampfes klar erfannt und zum Er- 
reichen des erftrebten Zieles die beten Kräfte eingefett wurden. An 
der energifchen Gegenwehr der Iften Imfanterie-Divifion und der 
übermwältigenden Wirkung der Preußifchen Artillerie fcheiterte das 
Vorgehen der Yranzofen in ber entfcheidenden Nichtung; aller Ans 
ftrengungen ungeachtet machte die ARhein- Armee bis zum Abend des 
31ſten Auguft überhaupt nur äußerſt geringe Fortſchritte. In dem 
Ausgange des Kampfes an diefem Tage lag dber gewiſſermaßen ſchon 
die Entfcheidung des ganzen Unternehmens, welches nur bei ſchnellem 
und durchgreifendem Erfolge einige Ausficht auf Gelingen haben fonnte. 

Sobald nämlih die Deutfhen Heerführer am 31ſten Morgens 
von den Bewegungen des Feindes Kenntniß erhalten und deſſen Ab- 
fit erfannt Hatten, fäumten fie nicht mit den entfprechenden Gegen» 
mafregeln. General v. Manteuffel, entjchloffen, fi bis aufs 
Aeuferfte zu vertheidigen, 30g zunächſt innerhalb des eigenen Befehläbe- 
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reiche8 alle verfügbaren Streitkräfte gegen den am meiften bedrohten 
Punkt heran. Von der Seilfe her näherten fich theil8 aus eigenem 
Antriebe, theils auf Veranlaffung des Generald v. Steinmeg die 
in der ſchwach bejegten füdlichen Einſchließungslinie abkömmlichen 
Truppen, während Prinz Friedrich Karl anjehnlichere Berftärkungen 
vom linken auf das rechte Mofel-Ufer übergehen lief. Die hierdurd) 
in Ausficht ftehende Hilfe konnte freilich größtentheils erft am nächften 
Zage in Wirkfamfeit treten, und da bis zu diefer Zeit das I. Armee-Korps 
faft ausfchließlich die volle Wucht des Angriffs auszuhalten hatte, fo 
faßte der Ober-Befehlshaber des Einfchliegungsheeres auch die Mög- 
lichkeit in3 Auge, daß der Widerftand dieſes Korps vor erfolgtem 
Eingreifen der Unterftütungen überwältigt würde. Die für folchen 
Fall zum fofortigen Abmarfche nad Norden bereit gehaltenen Heeres» 
theile, daS II. und III. Armee-Korps und die 1fte Kavallerie-Divi- 
fion, hätten allerdings, wenn fie von Haufe aus auf dem rechten 
Mofel » Ufer ftanden, dem dortigen Durchbruchsverſuche unmittelbar 
entgegentveten fünnen. Sie wären dann aber nur für diefen einen 
Zwed verwendbar geweſen, während fie aus ihren Aufftellungen 
binter der weftlichen Einfchliegungsfront ſowohl bei Vertheidigung der 
Letzteren mitzuwirken, als auch, falls die Ahein-Armee nad) Norden 
oder Süden hin ausbrach, durch eine rechtzeitige Bewegung in gleicher 
Nihtung al3bald wieder die Flanke des Gegners zu gewinnen ver 
mochten. — 

Die Gefehtsführung auf Preufifcher Seite kennzeichnet fich 
an beiden Schlahttagen durch die Maffenverwendung der Artillerie 
und die mit wiederholten Fräftigen Angriffsftögen verbundene Ber- 
theidigung der Infanterie. Das erftere Verfahren machte es mög- 
li, die weit überlegenen Bataillone de3 Gegners lange Zeit in 
Schach zu halten und ihre Angriffskraft ſchon vor Beginn des eigent- 
lichen Stoßes zu lähmen. Das fortdauernde Beſtreben der Führer 
und Truppen, jeden verlorenen Poften ſobald als möglid) wieder: 
zugewinnen, ließ die Franzoſen ungeachtet ihrer großen Uebermacht 
nirgends zu erheblichen und dauernden Erfolgen gelangen. Der 
energifche Charakter diefer angriffsweife geführten Vertheidigung 


1489 


zeigte fich befonder3 am Morgen des Iften Eeptember in dem Ent- 
ichluffe des Generals v. Manteuffel, dem von ihm ermarteten 
Angriffe der Franzoſen durch Wiedereroberung des am Z3lſten 
Abends verlorenen Dorfes Noiſſeville zuvorzukommen. Um fich den 
Bortheil der Ueberrafchung zu fichern, wurde hierbei auf eine längere 
Borbereitung durch Artilferiefener verzichtet, auch) das Eintreffen 
der von Norden her amrüdenden Berftärfimgen nicht abgemwartet. 
Der fomit nur in geringer Stärke ımternommene Stoß miß- 
glüdte; er hatte aber zur Folge, daß fi nunmehr der Marfchall 
Le Boeuf lediglich auf die Vertheidigung befchränfte, zumal ſich 
zu diefer Zeit das Auftreten der 28ſten Infanterie - Brigade in der 
rechten Flanke der Franzoſen ſchon im höchſt empfindficher Weiſe 
fühlbar machte. In dem Verluſte von Flanville und dem Aus— 
weichen der Diviſion Fauvart Baſtoul nach Colombey lag freilich 
noch kein zwingender Grund zum Rückzuge für den ganzen rechten Flügel 
der Rhein-Armee, zu deſſen Unterſtützung noch immer der größte Theil 
der Diviſion Vergé und die Kavallerie-Diviſion Valabrègue bereit 
ſtanden, nöthigenfalls auch die aus der Gegend vom Fort Queuleu 
heranzuziehende Diviſion Caſtagny einzugreifen vermochte. Aber 
das unvermuthete Auftreten jener Brigade des VII. Korps ver- 
ftärfte offenbar den niederſchlagenden Eindrud, welchen die wieder: 
holten Angriffe der Preußen gegen Noiffevilfe auf den Marſchall 
Le Boeuf gemacht hatten, und, von mehreren Seiten ber ſich umfaßt 
glaubend, meldete er dem Ober-Befehlshaber feinen Rückzug. 
Marihall Bazaine mochte wohl bereit8 aus den Ergebniffen 
de3 vergangenen Abends die leberzeugung gewonnen haben, daß eine 
Fortfegung des Kampfes am Iften September auf nod größere 
Schiierigkeiten wie bisher ftoßen werde. Der am Morgen dieſes 
Tages erlaffene Befehl fahte daher zwar eine Erneuerung des Angriffs 
ins Auge, traf aber gleichzeitig fchon Beftimmungen für den Fall des 
Mißlingens, war aljo feineswegs dazu angethan, die Unterführer zu 
thatfräftigem Handeln anzuregen. AL der eben erwähnte DBe- 
richt des Marſchalls Le Boeuf in die Hände des Ober: Befehls- 
habers gelangte, hatten ſich auch die DVerhältniffe auf den übrigen 
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Theilen des Schlachtfeldes ungünftig für die Franzoſen geftaltet. 
Das Ate Korps behauptete fih nur noch mühſam unter dem Feuer 
der Preußifchen Batterien bei Servigny; fämmtlihe Angriffe des 
6ten gegen Failly waren abgewiefen worden, der linfe Flügel defiel- 
ben über das Thal von Chieulles zurüdgedrängt; AngefichtS der auf 
Deutfher Seite noch fortdauernd eintreffenden Verſtärkungen ſchwand 
jede Hoffnung auf Erfolg. Unter diefen Umftänden erließ Marſchall 
Bazaine am Iften September Mittags den Befehl zum alfgemei- 
nen Rückzuge unter die Mauern von Metz. — 

Faft zu der nämlichen Stunde alfo, in welcher auf den Gefilden 
von Sedan das Geſchick der Armee von Chälons befiegelt wurde, fchei- 
terte auch der erſte und lette in größerem Mafftabe unternommene Ber: 
ſuch der Franzöſiſchen Ahein-Armee, die Linien des Einfchließungsheeres 
zu durchbrechen, nicht wegen, Mangels an gutem Willen ihres Ober- 
Feldherrn, fondern an den wirkſamen Gegenmafßregeln der Deut- 
fen, vorzugsweife aber an dem heldenmüthigen Widerftande der 
DOftpreußen unter General v. Manteuffel. 
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Allgemeiner Ueberblick des Dentfch - Fcanzöffchen Krieges 
bis Anfangs September. 


Mit dem Ausgange der gewaltigen Kämpfe bei Sedan und 
Noiffeville, in welchen die gefhulten Heere des Franzöſiſchen Kaifer- 
reiches zum letzten Male das freie Feld gehalten Hatten, gelangte der 
Krieg an einen entjcheidenden Wendepunkt. Kaum einen Monat nad) 
Beginn der Teindfeligfeiten befand fi die 300,000 Mann ftarfe 
Streitmacht, welche der Kaifer Napoleon den Deutjchen gegen- 
übergeftellt hatte, theils in Kriegsgefangenfchaft, theils in der Feftung 
Met eingefchloffen. 

Ein Rückblick auf die gegenfeitigen Beziehungen der Europäifchen 
Großftaaten Ende Juni 1870 läßt erkennen, daß zu jener Beit ein 
Grund zu ernten politiichen Verwickelungen nicht vorzuliegen ſchien. 
Plötzlich führte Yranfreih eine ſolche herbei. Die kaum erflärliche 
Erregung, mit welcher dieſes Land eine feinen eigentlichen Intereſſen 
fern liegende Angelegenheit aufnahm und behandelte, das verletzende 
Anfinnen feiner Regierung an dem König von Preußen umd Die 
eilige Kriegserflärung mußten die Vermuthung nahe legen, daß ein 
Feldzug gegen den feit einigen Jahren unter Preußens Führung 
ſichtlich erſtarlenden Norbdeutihen Bund in Frankreich Tängft be— 
jchlofjen, daß alfo auch die Franzöfifhe Armee vollftändig ſchlagfertig 
und in der Lage fei, binnen kürzeſter Friſt die Grenze zu über» 
fchreiten. Einer folhen Gefahr möglichft frühzeitig und kräftig zu 
begegnen, erkannte man in Berlin vor Alfem für geboten. Der al» 
bald erfolgende rücdhaltlofe Zutritt Süddeutſchlands und die feit 
1866 in allen Deutſchen Staaten getroffenen Mafßregeln zur Er- 
höhung der Kriegsbereitfchaft fürderten mwefentlih die Löſung dieſer 
erſten Aufgabe und demnächft auch dem ſchnellen Uebergang aus ber 
Abwehr zum Angriff. 
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In der Mitte der Aufmarfchfront des Deutfchen Heeres breis 
tete fich die II. Armee über die Heffifche und Bayerifche Rheinpfalz 
aus. Hinter ihren mehr und mehr nad) Weiten vorgreifenden Avant- 
garden näherten fich die nachrüdenden Korps und Divifionen, fo viel 
als möglich unter Benugung der Eifenbahnen, ftaffelmeife der Lothrin- 
giihen Grenze. Zur Sicherung der rechten Flanke diefer fo im 
Fortfchreiten allmälig anwachſenden Streitmacht diente die I. Armee 
in bereits vorgefhobenen Aufftelfungen an der unteren Saar, wäh— 
rend die in der Gegend von Landau vereinigte III. Armee ihre Front 
nad) Süden wendete. Da Lebterer die doppelte Anfgabe oblag, die 
linke Flanfe der II. Armee und zugleich auch Süddeutſchland gegen 
Unternehmungen des Feindes aus dem Elſaß zu deden, fo war fie 
von vorneherein auf ein angriffsweiſes Vorgehen Hingewiefen, und 
zwar in einer von den Bewegungen der beiden anderen Armeen an- 
fänglich abweichenden Richtung. 

Während nun der unter ſolchen Gefichtspunften geleitete Auf: 
marſch der Deutjchen fchon vierzehn Tage nad) dem Erlaß des Mo: 
bilmachungsbefehls im Wefentlichen beendet war, Hatte ſich auf Seite 
des Gegners der voreilige Ausspruch des Kriegsminifters*) durchaus 
nicht beftätigt. Die Führer der Franzöfifchen Armee erachteten diefelbe 
bei Ablauf des Monats Juli zu größeren Unternehmungen noch nicht für 
fähig. Vier Korps ftanden zwifchen Met und der Preußiſchen Grenze, 
zwei andere zwijchen Saargemünd und Straßburg, ein fiebentes fam- 
melte ſich erſt bei Belfort umd eine Meferve bei Ehälons. 

Den unter folchen Umftänden ziemlich beventungslofen Vorſtoß 
gegen Saarbrüden, mit welchem die Franzoſen am 2ten Auguſt den 
Feldzug eröffneten und dieſen äuferften Grenzpoften auf kurze Zeit 
in Befig nahmen, beantwortete das Deutfche Heer unmittelbar darauf 
durch fein Einrüden in das Elſaß. 

Am Aten Auguft überfchreitet der Kronpinz von Preußen mit 
der III. Armee in der Gegend von Weifenburg die Landesgrenze 
und ftößt daſelbſt auf die Franzöſiſche Divifion Douay, welche nad 


*) Vergl. Seite 12, 
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tapferer Gegenwehr zurüdgeworfen wird. Am folgenden Tage er: 
reicht der Kronprinz mit feinen vorderſten Heerestheilen den Sauer- 
Bad, Hinter welchem Marſchall Mac Mahon das Iſte umb Theile 
des Tten Korps in ftarfer Stellung auf den Höhen zwifchen Wörth 
und Reichshoffen vereinigt hat. Dem vom Dentfchen Ober: Kom- 
mando beabfidytigten Entſcheidungskampfe mit verſammelten Kräften 
wird durch das ungeſtüme Andringen der bereits mumittelbar am 
Feinde ftehenden Truppen um einen Tag vorgegriffen. Nachdem das 
V. Armee» Korps am bten Auguft in mehrftündigem heißen Ningen 
dem überlegenen Gegner anfänglich allein die Spitze geboten hat, 
fieht ſich Leßterer von den nachrückenden Deutſchen Korps in beiden 
Flanken umfaßt und entgeht nur durch regellofe Flucht ber volltän- 
digen Bernihtung. In Eilmärfchen und demnächſt auch mit Be— 
nugung der Eifenbahnen entzieht fich die gefchlagene Armee der un- 
mittelbaren Berfolgung. Das Ste Franzöfiihe Korps, deſſen Ste 
Divifion noch bei Niederbromm in den Kampf einzugreifen verfucht 
bat, jchließt ſich diefer rüdgängigen Bewegung an, welche ohne 
Aufenthalt bis an die Marne fortgejett wird. 

Am Hten Auguft kommt es auch am der mittleren Saar zum 
ernften Zufammenftoße.. Die Bortruppen der L und der weſtlich 
des Hardtgebirges noch in fich aufſchließenden II. Arınee finden beim 
Vorrüden gegen jenen Fluß den michtigen Uebergangspunft von Saar- 
brüden am 6ten Morgens nicht mehr im Befige der Franzofen. Die 
14te Divifion breitet fich in Folge deffen gegen Mittag mit ihren 
Epigen auf dem linken Ufer aus, um eine, wie es anfänglich fcheint, 
nur ſchwache Nachhut des Feindes zu vertreiben; fie fieht fich aber 
bald darauf in einen heftigen Kampf gegen das ganze 2te Fran- 
zöſiſche Korps vertwidelt, welcher die Gehölze vor Stiring umd die 
befejtigten Höhen von Spicheren bejegt hält. Obgleich in ber 
Minderzahl und mehrmals zurüdgeworfen, fchreiten die Preufifchen 
Zruppen immer wieder zum Angriff. Aber erjt am Abend, nachdem 
Herbeigeeilte Verftärfungen aus ber I. und II. Armee das Gleich— 
gewicht der Kräfte hergeftellt Haben, gelingt e8, den linlen Flügel 
des Feindes zurückzudrängen umd diefen hierdurch auch zur Räu— 
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mung feiner Hauptftellung zu zwingen. Das Vorgehen einer Preu⸗ 
ßiſchen Divifion gegen Forbach befchleunigt den Rückzug des 2ten 
Franzöſiſchen Korps, während die zur Unterftügung deſſelben beftimms 
ten Divifionen des ten Korps das Schlachtfeld nicht mehr erreiden. 
Unter dem Eindrude der Niederlagen von Wörtb und Spiceren 
wird die ganze vom Kaijer Napoleon in Lothringen verjammelte 
Streitmaht in den folgenden Tagen bis hinter die Nied zurüdge 
nommen, das 6te Korps aber von Chälons nad) Meet vorgezogen. 
Marſchall Bazaine übernimmt den Ober-Befehl über die nunmehr 
fünf Korps ſtarke „Nhein-Armee”. 

Der auf Deutfcher Seite bejchloffene Vormarſch gegen die Mo— 
fel wird im Laufe der zweiten Auguſtwoche mittelft einer allgemeinen 
Rechtsſchwenkung des Heeres durchgeführt. Die III. Armee über- 
fchreitet, eine Divifion gegen Straßburg abzmweigend, die Vogefen und 
erreicht am 14ten mit ihren Spiten die Gegend von Nancy. Unge 
fähr in gleicher Höhe mit ihr und vom Königlichen Ober-eldherm 
felbft geleitet, bewegt ſich der rechte Flügel des Heeres vor, die Il. 
Armee in der Hauptrichtung auf Pont à Mouffon, die I. im kürzeren 
Märchen gegen die Oftfeite von Met. 

In Folge wiederholter Schwankungen in den Befchlüffen der 
Franzöſiſchen Heeresleitung und der ſich an diefelben knüpfenden Quer 
züge der Nhein-Armee bleiben die Deutfchen Führer eine Leitlang im 
Unffaren darüber, ob der Gegner noch öftlich der Moſel oder erft jenfeits 
bes Fluſſes eine Schlacht annehmen will. Nachdem die vorauseilende 
Kavalferie der II. Armee die Mofel-Uebergänge oberhalb Meg um 
12ten Auguft frei vom Feinde gefunden hat und diefe dann ſogleich von 
nachrückender Infanterie beſetzt find, gewinnt die Bermuthung Raum, 
daß die Hauptmafje der Franzöfifchen Armee zur Zeit ihren Abzug über 
Met nad) der Maas bewerfftellige. Unter folder Vorausſetzung umd 
in ber Abficht, den Feind mo möglich nach Norden abzudrängen, 
werden die weiteren Bewegungen derartig eingeleitet, dag die IL. 
Armee, und zwar zuerft mit dem Iinfen Flügel, die Moſel überſchrei⸗ 
ten foll, während der rechte Flügel und die I. Armee, Letztere in 
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einer Aufftellung an der Nied, diefen Abmarſch gegen Unternehmun: 
gen aus Me zu decken haben. 

Als die Vortruppen des VII. Armee-⸗Korps am 14ten Nachmit- 
tags bemerken, daß die Franzofen ihre bisher noch inne gehabten Lä⸗ 
ger auf der Oſtſeite der Feftung räumen, greifen fie den abziehenden 
Feind bei Colombey an. Diefer unterbricht feine eben begonnene 
Bewegung nad dem linken Mofel-Ufer und nimmt mit zwei Armee: 
Korps den Kampf an, in welchen auf Deutjcher Seite etwa fünf 
Brigaden de8 VII. und I. Korps nebſt zahlreicher Artillerie, fpäter 
auc noch einige Truppentheile vom rechten Flügel der II. Armee 
eingreifen. Am Abend fieht fi) der Gegner auf der ganzen Linie 
bis unter die Mauern von Met zurüdgebrängt. 

Die Deutſche Heeresleitung läßt die in den Bewegungen bes 
Feindes eingetretene DBerzögerung nicht unbenutzt. Unter der An 
nahme, daß die Rhein-Armee ihren Rückzug nach der Maas wieder aufge: 
nommen hat, wird die II. Armee fogleih über die Moſel gezo- 
gen, ihr rechter Flügel aber gegen die fübliche Strafe von Mek nad) 
Berdum vorgeführt, um durch Flanfenangriffe den Marſch des Gegners 
zum Stehen zu bringen. Die zur Aufklärung vorausgefendete. Ka— 
valferie und die über Gorze nachrückenden Theile des III. Armee: 
Korps. bemerken am 16ten Morgens Franzöfifhe Truppen in der 
Nähe von Nezonville, welche zuerft nur für eine ftarfe Nachhut des 
Feindes gehalten werden. Es ift aber die Hauptmafje der Ahein- 
Armee, welche, mit der Front gegen Weften aufgeftellt, zu ihrer Ned)» 
ten noch das Eintreffen der an der Schlacht bei Colombey betheiligt 
gewefenen Korps erwartet, um gemeinjchaftlich mit diefen den Marſch 
nach der Maas fortzufegen. 

Es entwidelt ſich nun auf den Gefilden öſtlich und meftlid von 
Bionville die blutigfte Schlacht dieſes Krieges. Unvermuthet von 
Süden und Weften her angegriffen, nimmt Marſchall Bazaine nad 
beiden Seiten hin den Kampf auf, in welchen allmälig faft feine 
ganze Armee eintritt, während auf Deutſcher Seite nur das X., fo- 
wie einzelne Theile des VII. und IX. Korps zur Unterftügung des 
III. Herangelangen. Dem rechten Flügel des Lebteren gelingt es 
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aber, die zuerjt genommenen Dertlichkeiten zu behaupten umd durch 
heftige Vorftöße die Hauptmacht des Gegners auf fi) zu ziehen, 
welcher feine Rückzugslinie nach Met bedroht glaubt und biefelbe 
nicht Preis geben will. Der linfe ylügel verlegt den Franzoſen die 
ſüdliche Straße nad) Verdun und erwehrt ſich in ungleichem Ringen, 
unter heldenmüthiger Aufopferung feiner Kavallerie, der ihn bedrän- 
genden Uebermacht, bis die einbrechende Nacht auf allen Punkten dem 
Kampfe ein Ziel fett. s 

Sn. der beftimmten Erwartung, denfelben am folgenden Tage 
von Franzöfifher Seite wieder aufgenommen zu fehen, haben bie 
Deutfhen Heerführer alle verfügbaren Theile der I. und II. Armee 
nad) dem Sclachtfelde in Bewegung gefegt. Da aber der gänzlich 
erſchöpfte Feind am 17ten Morgens in der Richtung auf Met zu 
rücweicht, fo bejchließt der König von Preußen, mit ſämmtlichen weft- 
lich der Mofel vereinigten Streitkräften nun feinerfeitS zum Angriff zu 
fohreiten. In Anbetradht der noch herrjchenden Ungewißheit, ob der 
Gegner in der Nähe der Feſtung zu fuchen ift, oder ob er die am 
16ten verhinderte Bewegumg nad) der Maas mittlerweile auf den 
nörblicderen Straßen wieber. aufgenommen hat, geht das Deutjche 
Heer am. 18ten Morgens: mit dem Tinten Flügel in der Richtung 
nad) Norden vor, während der rechte bei Gravelotte und am 
Mance-Thal gegen Met Front macht. 

Auf der Hochfläche von Amanvillers, welche fich in weiten Bogen 
vor der Weftfeite der Feſtung ausdehnt, erwartet die Ahein- Armee 
in ftarfer, wohl. vorbereiteter Stellung den Angriff der Deutjchen. 
Während ihre. Vorrüdens hierüber aufgeflärt, ſchwenken Letztere mit 
dem linken Flügel gegen Often ein, indem fie ben rechten der Fran 
zofen von Norden her zu. umfaffen: ftreben, Beide Theile fechten 
alfo num mit: vollfftändig umgewendeter Front. Die mittleren Korps 
bes Deutjchen Heeres, das IX. und rechts neben: diefem das VIIL, 
greifen ungeftüm den gegenüberftehenben Feind an. Sie entreißen ihm die 
in vorderer Linie befegten Dertlichkeiten, vermögen aber nicht, bis in die 
Hauptftellung einzubringen, obgleich im ferneren Verlaufe des Kampfes 
auch das VII. und das in bejchleunigtem Marfche herbeieilende II 
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Armee-Korps auf dem rechten Flügel unterftügend eingreifen. Erſt 
die umfafjende Bewegung des Garde» und XII. Armee-Forps führt 
die Entſcheidung der Schlacht herbei. Rachdem der rechte Flügel der 
Nhein-Armee am Abend: bei St. Privat geworfen und in voller Auf- 
löfung nah Oſten zurückgewichen ift, räumen am nächſten Morgen 
auch die übrigen Franzöfifchen Heerestheile ihre Stellungen, um von 
Neuem unter den Kanonen von Met Zuflucht zu fuchen. 

Mit diefer wichtigen Entjcheidung an der Mojel war der erfte 
Abjchnitt des Feldzuges beendet und neue Aufgaben traten nun an 
die Deutfche Heeresleitung heran. Um die vorläufig zwar aus dem 
Felde geichlagene, aber in Achtung gebietender Stärke bei Met verſam⸗ 
melte Armee des Marſchalls Bazaine dauernd in Schach zu 
halten und ihr jede unmittelbare Theilnahme an der Landesverthei- 
digung fernerhin zu verwehren, wurde die eine Hälfte der Deutſchen 
Heeresmarht an der Moſel zurüdgelafien. Die andere Hälfte mar- 
ſchirte in bveiter nach Weiten gerichteter Front an der Maas auf, 
um fi unter Führung des Königlichen Ober: Feldherrn zunächſt ge- 
gen bie inzwiſchen bei Chälons vereinigten Streitkräfte des Feindes 
zu menden, welche bereits die beträchtliche Zahl von etwa 130,000 Mann 
erreicht hatten. Während nun auf Deutfcher Seite vorausgefett 
wurde, daß jenes neu gebildete Heer vornehmlich zum Schutze der 
Landeshauptftadt berufen fei, erging von dieſer aus der beftimmte Befehl 
an den Führer der Armee von Chälons, die Bereinigung mit der Ahein- 
Armee herzuftellen, welche nach einer Mittheilung aus Met bereits in der 
Bewegung, vermuthet werben: konnte; Unter ſolchen Umſtänden be- 
gannen am 2dften Auguft die Franzoſen von Reims und gleich- 
zeitig auch die Deutfchen von der Maas ihren Vormarſch. Derſelbe 
fonnte nach Lage der Dinge die beiderfeitigen Heere nicht auf-, 
ſondern nebeneinander vorbei führen, weil es im Intereſſe des Mar- 
ſchalls Mac Mahon- lag, fich fo wenig als möglich durch Gefechte 
aufhalten zu Laffen, die Deutſchen aber, in Unkenntniß von den Bes 
mwegungen ihre® Gegners, zunächſt noch die Hauptrichtung auf 
Paris einhielten. Am 2öften Auguft erreichte der rechte Flügel der 
Armee von Ehälons nach manchen Verzögerungen und Ummegen die 
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Aisne bei Bouziers, der rechte Flügel der Maas-Armee die Gegend 
füdfih von Varennes. Bei weiterem Vorgehen beider Heere in der 
bisherigen Richtung würden fie am folgenden Tage mit entgegen: 
gejeter Front einander in der Flanke geftanden Haben; da führten 
die im Deutfchen Hauptquartier eingehenden Nachrichten am Abend 
des 2öften Auguft zu jenem für den ganzen Verlauf des Krieges jo 
folgenſchweren Entſchluſſe. 

Schon am 26jten beginnen die Deutſchen den im feinen einzel⸗ 
nen Entwidelungsftufen früher dargeftellten Rechtsabmarſch nad) 
Norden,*) welcher zuerjt ein Verlegen der geraden Wege nad) Met 
ficher ftellt, dan aber eine vollftändige Umfaffung des Feindes be 
zwedt und erzielt. Während ſich die Sachſen der wichtigen Ueber- 
gangspunfte an der Maas von Dun bis Stenay bemächtigen, die 
übrigen Korps des Deutſchen Heeres in ftarfen Märfchen von Sü— 
den her zwifchen Maas und Aisne vordringen und der Bewegungs⸗ 
raum für die Armee von Chälons ſich mit jedem Tage zufehends 
verengt, ftrebt Marfhall Mac Mahon unter fortdauerndem Drude 
der Weifungen aus Paris immer noch einem nicht mehr erreichbaren 
Ziele zu. Die Armee von Chälons gelangt zwar mit der Spike 
ihres finfen Flügels bis Carignan. Aber der rechte Flügel, welcher auf 
dem Abmarjche nad den nörblicheren Maas-Uebergängen bereits 
von den Deutſchen erreiht und in nachtheilige Einzelgefechte ver- 
widelt ift, wird am ZOften Auguft in achtftündiger Schlacht über 
Deaumont nad) Mouzon und Remilly zurücgeworfen. Der Fran 
zöſiſche Feldherr zieht nunmehr feine ſtark gelichteten und erfchütter- 
ten Truppen um Sedan zufammen, verfäumt aber dort die Iekte 
Frift zum Nüdzuge auf Mezieres, wo fid) das 13te Korps zu fammeln 
beginnt. Nach ruhmvollem Berzweiflungsfampfe erliegt die Armee von 
Chälons am Iften September der fie umzingelnden und erdrückenden 
Uebermacht der Deutfhen. Gleichzeitig fcheitert ein Verſuch der Fran 
zöſiſchen Rhein-Armee, die Linien des Deutfchen Einfchliegungsheeres 
vor Meg zu durchbrechen, in der zweitägigen Schlacht bei Noifje- 
ville. — 


*) Bergl. Seite 1299 und folgende. 
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Diie zahlreichen umd erbitterten Kämpfe hatten auf beiden Cei- 
ten erheblihe Opfer gefoftet; der Gefammtverluft der Deutfchen 
an Todten und VBerwundeten betrug bis Anfangs September mehr als 
70,000 Dann. In acht großen Schladhten war aber das Franzöfifche 
Heer der energifcheren Kriegführung und ftandhafteren Ausdauer der 
Deutfchen erlegen. Denn auch in folchen Fällen, wo e8 diefen nicht ge- 
lungen war, eine überlegene Truppenzahf auf dem Kampfplatse zu verei- 
nigen, wo fie vielmehr nur im gleicher oder in geringerer Stärke kämpften, 
hatte der Gegner doch niemals den Sieg zu erringen vermodt. Die 
verheerende Wirkung des Chaffepotgewwehrs hatte zwar bei der Deut: 
fhen Infanterie Häufig zur Anwendung taftifcher Formen geführt, 
welche die Führung wejentlich erfchiwerten; aber der innere Halt und 
die mufterhafte Hingebung der Offiziere und Mannfchaften, das 
rechtzeitige und kräftige Eingreifen einer Waffe in das Gefecht der 
anderen und die entjchiedene Ueberlegenheit der Deutfchen Artilferie, 
hatten felbft über die bevenffichften Lagen glücklich hinweggeholfen. 
Auf den Schladhtfeldern und in den Pazarethen fpendeten Geiftliche 
und Aerzte mit aufopfernder Pflichttrene Troft und Hülfe an die 
Leidenden. Die übrigen Beamten und fonftigen Mitglieder des 
Heeres entfalteten einen unermüdlichen Wetteifer in der Sorge für 
die Bedürfniffe der Truppen. — 

Abgefehen von dem Korps des Generals Vinoy, welches der 
Rataftrophe bei Sedan entgangen war und, auf dem Rückzuge von 
Mezieres nad) Paris begriffen, augenblicklich noch das freie Feld 
bielt, beruhte die Widerftandsfraft Frankreichs Anfangs September 
faft ausfchließlich auf den Feftungen des Landes. Bon Legteren wa— 
ren bis jet außer Sedan nur die Heineren Plätze Lützelſtein, Lichten- 
berg, Marfal und Vitry theils ohne Kampf, theils nach kurzer Gegen- 
wehr gefallen, Der für die rückwärtigen Verbindungen der Deutjchen 
nachtheifige Einfluß der Feitungen Bitſch, Pfalzburg, Toul, Verdun 
und Diedenhofen, welche den gegen fie gerichteten Ueberrumpelungs» 
dverfuchen und Beſchießungen aus Feldgefhüg Stand gehalten Hatten, 
wurde theils durch Beobachtung, theils durch vorläufige Einjchlie- 
Kung auf ein möglichſt geringes Maß befchränft. Da zu diefer Zeit 

Beldzug 1970/71. — Text. 99 
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die Gefahr einer Landung de Feindes an der Deutfchen Küfte voll: 
ftändig befeitigt fchien, jo war e8 möglich geworden, die zum Schutze 
der Letzteren bereit gehaltenen Streitkräfte nach dem Kriegsſchauplatze 
heranzuziehen, durch diefelben die eben erwähnten Aufftellungen vor 
den kleineren Franzöfifchen Pläken ohne Schwähung der Feld— 
armee einnehmen zu laffen und außerdem mit einem amfehnlichen 
Belagerungskorps zum fürmlichen Angriff gegen Straßburg zu fchrei- 
ten. Das nämliche Berfahren vor Met anzumenden, verbot die Anwejen- 
heit der dem Einfchliegungsheere an Stärke faft gleichfommenden Franzö— 
ſiſchen Ahein-Armee. Da indeffen die eben erfolgte fiegreiche Abwehr eines 
größeren Ausfall® die Erwartung beftärft hatte, daß Mangel an 
Lebensmitteln über Furz oder lang mit diefer Armee zugleich die 
Feſtung zum Yall bringen werde, fo war man auf Deutfcher Seite 
entfchloffen, auch fernerhin jedem Verſuche entgegenzutreten, welcher 
das Schidjal Beider von einander zu trennen bezwedte. Die eigent- 
fihe Entſcheidung des Krieges mußte aber unter den Mauern der 
Landeshauptftadt gefucht werden, gegen welche das bei Sedan 
verfammelte Deutfche Heer jet wieder feine Schritte Tenfte, nachdem 
der Untergang der Armee von Ehälons die Wege zum Herzen des 
Landes offen gelegt hatte. Freilich Tieß fich noch nicht überſehen, 
welden Entwidelungsgang die inneren Verhältniſſe Frankreichs neh: 
men würden, welche Anftrengungen und Opfer dem Dentjchen 
Heere noch bevorftanden. Angefichts diefer Ungewißheit über das, 
was die nächfte Zukunft bringen werde, befeelte jedoch den König: 
lichen Ober-Feldherrn eine berechtigte Zuverficht und ein unbebingtes 
Bertrauen auf fein tapferes, fieggewohntes Heer, welches fich den 
ſchwierigſten Aufgaben gewachſen gezeigt und fehon jet die groß 
artigften Erfolge errungen hatte. — 


Ende bes erften Theil, 
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Anlage Ar. 27. 


H. O. Doncourt den 19ten Auguft 1870 
Abends 11 Uhr. 


Dispofition für die Gernirung von Mes. 





Bon Sr. Majeftät dem Könige mit dem Ober-Befehl über die 
Gernirungs-Armee von Met, beftehend aus 
der I. Armee (inf. Divifion Kummer), 
dem II. Armee-Korps, 


: III - ⸗ 
s IX. > ⸗ 
X. ⸗ ⸗ 


beauftragt, ſtelle ich als allgemeine Geſichtspunkte für das Verhalten 
Nachſtehendes auf: 

Die Cernirungs-Truppen rechts der Moſel — beſtehend aus 
dem I. Armee-Korps und der der I. Armee, ſpeziell dem I. Armee- 
Korps, zu überweifenden Divifion v. Kummer — haben folgende 
Aufgabe: 

1) Durch eine Vorpoftenlinie, bei welcher die Kavallerie eine 
große Rolle fpielen muß, die Feftung fo feſt abzufchließen, 
daß jede Kommunikation nach außen verhindert ift; 

2) die Truppen fo zu disloziren, daß fie rechtzeitig größtentheils 
gegen den Verſuch eines feindlichen Durchbruchs auf Thion- 
ville auf dem rechten Mofel - Ufer in einer auszumwählenden 
Stellung fonzentrirt werben können. 

Geiten® der Gernirungs - Truppen links der Mofel 
würde gegen jolche8 Unternehmen des Feindes eine Fräftige 
Kooperation in des Feindes linke Flanke über die zu fchla- 
gende und durch Heine Brückenköpfe zu fichernde Mofel- 
Drüde, etwa bei Hauconcourt, eintreten. 


(Mit dem Brückenſchlag und den fortififatorifchen An- 
Feldzug 1870/71. — Beilagen. 18 


— 


A 
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fagen der Brüdenfiherung unterhalb Met wird das 
X. Armee-Korps beauftragt.) 

3) Der Endpunkt unjerer Eifenbahn-Verbindung nad) Deutſch⸗ 
land und unjer erſter Magazin-Punkt ift die Eijenbahn- 
Station Remilly. 

Für deſſen Sicherung gegen einen Ausfall hat das 
I. Armee-Korps eine Stellung auszuwählen, in welcher es 
demnächft dur die amderen nächjtftehenden Cernirungs- 
Korps von beiden Seiten unterftütt werden wird. 

4) Wendet fich die ganze Macht des Feindes gegen die Ger: 
nirungd- Truppen recht der Mofel zu einer weit ausgrei- 
fenden Operation in anderer Richtung, fo haben dieſe dem 
Stoße auszuweichen und ein ernfthaftes Gefecht gegen Ueber: 
macht zu vermeiden. 

Für die Cernirung links der Mofel find als Gefichtspunfte 

feftzubalten: 

1) Ein Durchbruch des Feindes auf Thionville im Moſel⸗ 
Thal links des Fluffes muß auf eine vorbereitete Stellung 
des dort mit der Cernirung beauftragten X. Korps ftoßen, 
wodurch zugleich die zu fchlagende Mofel-Brüde gefichert 
ift. Das nebenftehende Korps würde dann gegen die feind- 
liche linke Flanfe eingreifen, und ebenfo von rechts der 
Mofel über die Brücke Unterftügung zu fenden fein. 

2) Die in Meg eingefchloffene, gejchlagene feindliche Armee 
fann, nahdem fie fich einigermaßen retablirt, verſuchen di- 
reft nach Weften durchzubrechen. Diefer Verſuch muß an 
der durch Verhaue, Schügengräben und Schanzen dicht ab- 
zufchliegenden Cernirungs-Linie felbft durch die Truppen der 
erften Linie und die heraneilenden Reſerve-Korps aufgehalten 
werben. 

3) Verſucht der Feind im Mofel-Thale aufwärts gegen Pont & 
Mouffon vorzuftoßen oder durcdhzubrechen, fo muß er auf 
das im Mojel-Thale oberhalb Met à cheval des Fluſſes 
miteiner geficherten Brüden-Berbindung aufzuftellende VII. Ar- 
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mee-Korps ftoßen, welches dort im fortifizirter Stellung 
Widerſtand Teiftet, bis es von beiden Seiten unterftütt 
wird. 

Da3 VII Armee-Korps übernimmt, an das 
VO. Armee-Korps links anfchließend, die zu fortifizirende 
Gernirungs-Linie bis in die Höhe von Moscou Fr. Damit 
ift die nördliche Grenze des Gernirungs-Rayons der I. Ar- 
mee auf linfem Moſel-Ufer bezeichnet. 

Nördlich hieran fchließt fi) die zu befeftigende Cernirungs-Linie 
des II. Armee-Korps, welches — mit dem Hauptquartier vor- 
läufig in Verneville — nördlid die Sicherung der Strafe Woippy— 
St. Brivat mit übernimmt, 

Dem X. Armee-Korps fällt die Aufgabe zu, die Abhänge 
des linken Mojel- Thalrandes zu verhauen, in dem Mofel- 
Thale bis zum linfen Ufer des Fluffes eine Abjchlußlinie zu ziehen 
und die zu fchlagende Mofel-Brüde herzuftellen und auf beiden Ufern 
zu fortifiziren. 

Die fo in erfter Linie ftehenden Korps zur Cernirung links der 
Mofel richten ihren Dienft und ihre Dislofation fo ein, daß, 

1) ftarfe Borpoften an der befeftigten Cernirungs-Linie bereit 

find, 

2) ein angemefjener Theil der Korps täglich zum Arbeitsbienft 
behufs fortwährender Berftärfung der Cernirungs-Linie be- 
ftimmt wird und 

3) der übrige Theil der Korps nad) rüdwärts fo im gute, 
täglich zu verbeffernde Hüttenläger verlegt wird, daß er 
jchnell herangezogen werden kann. 

Das III. Armee-Korps dient als Reſerve für den rechten 
Flügel der Cernirungs-Linie und erbaut ſich täglich zu verbeffernde 
regelmäßige Läger in der Gegend von Caulre F: Für den linfen 
Flügel der Cernirungs-Linie wird das IX. Armee-Korps in Hütten 
läger bei St. Ail—Ste. Marie aux Chenes gelegt. 

Die noch zu beftimmenden Hauptquartiere der Korps follen 


möglichft untereinander und mit meinem Hauptquartier (vorläufig 
18* 
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Doncourt) telegraphifch verbunden werden. Zunächſt wird morgen 
telegraphifche Verbindung von St. Privat über Verneville bis zum 
Eifenbahn-Telegraph im Mofel-Thale oberhalb Metz hergeftellt werben. 
Für den Unterhalt der Cernirungs-Armee dienen: 
1) Das Hauptmagazin in Remilly, 
2) das von dort zu fpeifende Magazin in Pont à Moufjon, 
für defien Dienft, beſonders zur Herbeiſchaffung von Wa- 
gen, 1 Bataillon und 1 Esfadron der Divifion v. Kummer 
alsbald als Etappen:Garnifon nah Pont & Moufjon zu 
legen find, und 
3) Nequifitionen, welche in foftematifcher Weife unter Mitwir- 
fung der SIutendantur und unter Beihülfe der Kavallerie 
möglichft weit nach rückwärts auszudehnen find. Die Re 
quifitiond-Örenzen werden fo feftgejegt, daß der I. Armee 
alle Ortfchaften rechts der Mofel, und links der Moſel die 
jüblih der Strafe Gravelotte—Eonflans — jedoch excl. 
der an diefer Straße liegenden Ortjchaften — verbleiben. 
Das III Armee-Korps requirirt in dem Nayon, der zu- 
nächft nörblich diefer Linie liegt und begrenzt wird durch eine Linie 
von Caulre Ferme auf Hatrize und weiter Fléville — die genannten 
Orte inf. 

Das II. Armee-Korps requirirt nördlich hiervon bis zur 
Linie Verneville — Batilly — Moinevilfe—Immonville u. ſ. f. 

Das IX. Armee-Korps nördlich bis zur Straße Ste. Marie — 
Briey, inkl. der an diefer Straße gelegenen Ortſchaften. 

Dem X. Armee-Korps verbleibt der Rayon norböftlich der 
Chauſſee Meg—Briey bis zur Mofel. 

Die I. Armee hat 2 Kavallerie-Regimenter unter einem Bri— 
gade-Rommandeur zur Gernirung von Thionville auf beiden Moſel⸗ 
Ufern zu detachiren. 


(ge3.) Friedrid Karl, Prinz von Preußen. 


— — — — 
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Anlage Ur. 28. 


H. Q. Gravelotte den 2Often Auguft 1870, 
Armee» Befehl! 


Ueber die Ausführung der für die Cernirung von Met erlaffe- 
nen Dispofitionen Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Karl 
beftimme ich wie folgt: 


A. Für die Cernirungs- Truppen rechts der Mofel. 


Den Befehl über ſämmtliche Truppen rechts der Mofel, mit 
Ausnahme der des VII. Korps, mithin: Divifion Kummer, I. Ar- 
mee⸗Korps, 3te Kavallerie-Divifion, übernimmt der General der Ka— 
vafferie v. Manteuffel, und wird mir diefer umgehend nad) Ars fur 
Mojelle melden, wohin er fein Hauptquartier verlegt. Die Dispofi- 
tionen ad 1, 2, 3, 4 der Beilage hat General v. Manteuffel aus: 
zuführen und mir bafdınögfichft darüber Bericht zu erftatten. Seine 
DOperationsgrenze ift einerfeitS die Mofel unterhalb Met, anderer: 
ſeits die Linie Cory, Orny, Frescati, Metz. 


B. Für die Cernirung links der Mojel. 


ad 1. Bei einem Durchbruch des Feindes auf Thionvilfe im Mofel- 
Thale auf dem linken Ufer Hat das auf dem vechten Ufer 
zunächft ftehende Detachement des General v. Manteuffel 
jofort dem X, Armee-Korps zu Hilfe zu eilen, fei es durch 
direkten Mebergang oder durch eine flanfivende Stellung. 

ad 2. Das VII. Armee-Rorps, deffen Hauptquartier noch heute 
nach Ars fur Moſelle zu verlegen ift, hat eine Aufſtellung 
& cheval der Mofel zu nehmen; fein DVertheidigungs- 
Nayon, der auf das Stärffte zu befeftigen ift, geht im Ans 
ihluß an das VIII. Armee-Korps von den Höhen von 


1 
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Zuffy bis gegen Frescaty, um einem Vorftoße gegen Pont 
à Mouffon nahdrüdlihen Widerftand entgegenjegen zu 
fünnen. Außer der ftehenden Brüde bei Ars und der 
Ketten-Brücte bei Corny ift für zahlreiche Uebergänge zu for 
gen, und wird zu biefem Behuf der Ponton-Train des 
VIII. Armee-Korps dem VII. Armee-Korps zur Verfügung 
geftellt. 

Das VIII. Armee-Korps nimmt fein Hauptquartier in Gra— 
velotte. 

Die Ifte Kavallerie-Divifion verbleibt in ihrem Bivouaf bei Re— 
zonvilfe bi8 auf weiteren Befehl. Im Betreff der auszuführenden 
Fortififationen haben Se. Königliche Hoheit noch) befonders her- 
vorgehoben, daß hier nicht von leichten Vertheidigungs-Mafregeln die 
Rede fei, fondern von den miberftandsfähigften. Es ift daher mit 
alfen Kräften und mit ausreichender Ablöfung zu arbeiten, um eine 
formidable Pofition — nicht bloß für die Vorpoften — in kürzeſter 
Zeit zu ſchaffen. Sch empfehle dabei die Anlage von dichten Ver: 
hauen in den Wäldern, die Befeftigung der Ortſchaften und einzel- 
nen Geböfte, die Anlage von mit Wegweijern verjehenen Kolonnen- 
wegen für die rückwärts gelegenen Truppen. Im Uebrigen leitet der 
Dberft Leuthaus des Ingenieur-Korps auf Befehl des Höhfttomman- 
direnden die Verſchanzungsarbeiten auf dem linken, der General 
v. Biehler die auf dem rechten Ufer, und haben die Truppen 
deren Mequifitionen Folge zu geben, was jedoch nicht ausſchließt, 
daß fie die erften Anlagen fofort beginnen. 

Es find mir über die fortififatorifhen Anlagen Berichte mit 
Croquis einzureichen, auch ift mir zu melden, wie über die Truppen 
zu den Vorpoften, den Vertheidigungsftellungen und als Referve big: 
ponirt ift. 

In Betreff der Verpflegung füge ich zu den gegebenen Beftim- 
mungen noch hinzu, daß das Bataillon und die Esladron der Di- 
vifion Kummer unter Benugung aller Hülfsmittel fo fchleunig als 
möglid nad) Pont à Moufjon zu dirigiven find. Ferner beftimme ich, 
daß das VII. und VIII. Armee-Korps je einen Intendantur-Beamten 
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zur 1ften Ravalferie-Divifion ſchickt, um von diefer die nöthigen Re— 
quifitions-Kommandos fich geben zu laſſen. Bei Mangel an Wagen 
find die leeren Wagen ihrer Fuhrparks-Kolonnen zu diefen Komman- 
dos zu bemußen. j 

Die Requifitionen für die Cernirungs-Truppen auf dem rechten 
Mojel-Ufer hat General v. Mantenffel jelbftftändig anzuordnen. 

Dem VII. Armee-Korps gehören die Ortfchaften im Miojel- 
Thale ohne die Geitenthäler; auf dem rechten Mojel-Ufer bildet 
die Grenze mit dem Korps Manteuffel die Linie Orly, Fey, Lorry 
und rüdwärts. 

Schließlich bemerfe ich noch, daß unter Zuhülfenahme der Lan 
desbewohner mit aller Energie das Begraben der Leichen und Pferbe- 
fadaver betrieben wird, damit bis morgen unter allen Umftänden 
dies völlig erledigt ift; auch find fämmtliche Waffen und braud)- 
baren Kriegsvorräthe aufzufammeln und der Beftimmung gemäß ab» 
äujenden. 

Die Aufräumung des Schladhtfeldes von Rezonville hat, inſo— 
weit diejelbe noch nicht beendet ift, die Iſte Kavallerie-Divifion aus- 
zuführen; die des Schlachtfeldes von Gravelotte da8 VIII. Armee: 
Korps, mit Ausnahme des Theils, welcher dem VII. Armee-Korps 
angehört. Ebenſo find alfe leicht oder gar, nicht vermundeten, ver- 
jprengten Franzoſen aufzufammeln und an die Etappe Corny abzu- 
geben, von wo fie weiter zu transportiren find. 

Die am Schluß der Dispofition befohlene Einſchließung von 
Thionvilfe ift durch 2 Kavallerie-MRegimenter der Divifion Kummer 
auszuführen. 

Die Etappenlinie des I. Armee-Korps geht nach wie vor von 
Saarlouis über Boulay, Varize, Raville, Bazoncourt, Corny. 

Die General-Etappen-Anfpektion verbleibt in Corny. 

Der Ober-Befehlshaber der I. Armee. 
(gez.) dv. Steinmek. 
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- Maas- (IV.) Armee. *) 


Dber: Befehlshaber: General der Infanterie Se. 
Königl. Hoheit der Kronprinz von Sachſen. 


Berfönlihe Adjutanten: 1) Könige. Sachſ. Geu.-Maj. und Gen-Adjut. Prinz Georg 
v. Schönburg- Waldenburg. — 2) Königl. Sächſ. Hauptm. Graf Bitzthum 
v. Editädt. 

Chef des Generalftabes: Königl. Preuß. Gen-Maj. Frhr. v. Schlotheint. 

Generalftab: 1) Könige. Sägf. Ma. v. Holleben gen. v. Normanır. — 
2) Königl. Sächſ. Maj. Schweingel. — 3) Königl. Sächſ. Haupt. Edler 
v. d. Planitz. 

Adjutantur: 1) Königt. Sachſ. Maj. Frhr. v. Weld. — 2) Königl. Sägf. Pratt, 
Edler v. d. Planig, v. Garbe-Heiter-Regt. — 3) Königl. Sächſ. Eık-tt. 
v. Hinüber, v. Garde-Reiter-Regt. — 4) König”, Prevf, Scl.stt. v. Ya: 
gow, v. Weſtphäl. Drag.» Regt. Ar. 7. — 5) Königl. Preuß. Sel.-2t. Graf 
dv. Arnim, v. Regt. d. Gardes du Korps. — 6) Königl. Preuß. Set.⸗ct. Graf 
v. Weſterholt-Gyſenberg, v. 2ten Weſtphäl. Huſ. Regt. Nr. 11. — 7) Körigl, 
Preuß. Sekt. v. Wasmer, v. Schlesw.sHolf. Ulau.Regt. Nr. 15. 

Armee-Intendant: Königl. Sächt. Maj. Schurig, v. Kriegs-Miniſt. 

Armee-General-Arzt: Königl. Sachſ. Gen-Aryt Dr. Roth. 

Kommandant des Hauptquartierd: Könige. Sächſ. Haupm. d. Wurmb, » 
Schüpens (Füfll.:) Negt. Ar, 109. 

Kommandeur der Stabswache: Könige, Freuf. Pr.-tt. v. Krofigl, v. Rest. d. 
Gardes bu Korpt. 


General:Etappen-Iufpelteur: Königl. Preuß. Oberſt v. Blücher. 

Adjutanten: i) Pr.-tt. v. Drygalsli, v. d. Landıwm.Inf. d. Ref.-Laudw.-Vat. (Berlin) 
Nr. 35. — 2) Sel.it. Eimfon, v. d. Landw⸗Kav. d. ıften Brandenb, Landw.⸗ 
Negte, Nr, 8. 


Im Hauptquartier anwefend: 


Karl Theodor, Herzog in Bayern, Königl. Hoheit. 
Adjutant: Königl. Fayer. Ritt, Schr. v. Ned, v. iſten Kür.»Regt. 


Allgemeine Truppen-Meberfidt. 


Sarde⸗Korve 29 Bat. 32 Schwadr. 90 Gefhüte. 
IV. Armee:Korps 25 » 8 Pr 81 s 
XII. (Rönigl. Sächſ. Armee⸗Korpé 29 ⸗ 24 . 96 P 
Ste Ravallerie-Divifion — . 36 ” 13 . 
te ⸗ » “.) — ⸗ 16 6 . 


Eumme ber Maads (IV.) Armee 83 Bat. 116 Schiradr. 2853 Geſchütze. 


*) Die während ber Einfhliefung von Paris fewohl beim Etabe, wie bei ben Truppen 
eingetretenen Berändberungen werden feiner Zeit Erwähnung finden. 

**) Ohne das kei ber IT. Armee verblichene Brandend, Huſ.Negt. (Zietenfde Hu- 
faren) Ar. 3, 


Marſchkableau 
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un: 


der II. Armee für die Tage vom 17ten bis 2Often Auguft. 


17ten | 18ten | 


U. Bayer. Armee- 
Korps. 

V. Armee-Korps u. 
MWürttemb. Feld: 
Divifion. 


XI. ArmeeKorps. 


Bor Toul 





Ruhe 


Maiziered | Blenod les Vaucouleurs 
| Toul 

Bezelife Colombey 

I. Bayer. Armee—⸗ 


Korps. St. Nicolas | Maizieres 
VI. Armee-Korps. | Luneville | Bayon Bezelife 
2te Ravallerie-Div. | Gerbeviller | Gripport | Bandremont 
Hauptquartier. Nancy Sondrevie| Etreval 
Stärke -Nachweiſung 


Lay St. Remy 





Menil la Horgne 


Treveray 


Pagny la Blanche | Gondrecourt 
Göte u. Sauvigny | 


Blened les Toul | Boid 


Paany la Blauche 
Göte 
Greur fur Meufe 


Bancouleurs 


Anlage Ur. 31; 


der III. und Maas-Armee am 22ften Auguft 1870. 







Rombattanten ohne Offiziere und 
Zrainfolbaten, 
Infanterie. | Kavallerie, 
Manıt. | Pferde, 


























III. Arnıce, 
V. Armee⸗Korps 18,574 2,110 | 81 
VI. Armee⸗Korps 23,953 1,278 84 
XI. Armee-Korps 20,638 | 1,239 83 
I. Bayerifches Korps 20,817 2,369 96 
II. Bayerifches Korps 20,783 3,985 96 
Württemb. Feld⸗Diviſion 13,322 1,527 58 
2te Kavallerie-Divifion 8 3,624 12 
ste Kavdallerie-Divifion — 3,435 12 
Summe der II. Armee | 118,095 | 19,567 | 525 
Mans- Armee. 

Garde⸗Korps 20,027 4,215 90 
IV, Armee⸗Korps 24,916 2,157 84 
XIL (Kal. Sic. ) Armee: 

orps 3,570 96 
te Ravallerie-Divifion ‚147 12 
bte Ravallerie-Divifion 2,158 6 
Summe d. Mans-Armee 88 


Summe beider Armeen 


Artilferie, 
Befp. Gefhüge. 





Bemerkungen. 





einfchl. ded Lei Toul und 
in Nanch zurüdgebliche: 
nen Detadements I Inf.s 
Brig, 1 Chevaurlegers⸗ 
Negt., 2 Batt. — 4200 
Kombattanten Inf., 450 
Pferte, 12 Geſch. 
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Anlage Ar. 32. 


Drdre de bataille 


der Armee von Chälons am 25ſten Auguft 1870, 


Dhber:Befehldhaber: Marfchall de Mac Mahon, 
Herzog von Magenta. 


Chef des Generalftabes: General Faure. 
Kommandeur der Artillerie: General Forgeot. 
Kommandeur der Ingenieure: General Bicomte Dejean. 
Oeneral-Intendant: Rouffillon (vom 6ten Korps). 


Truppen: 








Mit 


ö 
E 
z 
3 


Bataillone, 


Geſchutz. Mit-ail. 














1fte8 Korps (Ducrot) . . . 56 
5te8 Korps (Faily) - » .» . 32 
Tted Korps (Douay) , 

12tes Korps (Pebrun) 
Kavallerie-Rejerve . 


Summe | 166 1% 81 “0 84 


Außerdem beim Saiferlihen Hauptquartier 1 Bataillon Grenadiere 
und 1 Schwadron Guides der Kaiferlihen Garde. 




















*) Bei Berechnung ber Schwabronen iſt jebes Kavallerie » Regiment zu 4 Schwadronen 
angenommen mworben. 
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1fies Armee-Korps. 


Kommandirender General: General Ducrot. 
Chef des Generalſtabes: Oberſt Robert. 
Kommandeur der Artillerie: General Zoly Irrigofa. 





lite Diviſion. 
Kommandeur: General Wolff. 


ifie Brigade, General Moreno. 
Linien-Regiment Nr. 18 . —F 


Linien⸗Regiment Nr. 96 . 
Zäger-Bataillon Nr. 13 


2fe Brigade, General de Bo du Heute, 
Linien-Negiment Nr. 45 . ‘ ö 
Zuaven-Regiment Nr. 1 . 
Artillerie: 
Kommandeur: Oberft-Lieutenant Lecoeuvre. 


Batterie Nr. 6 und 7, Fa Nr. 8 —— 
des Art.Regts. Nr. 9 
Genie: 3te Komp. des Genie: Regts. Nı 


Mitrailleufen. 
Genie⸗Kom⸗ 








Bataillone. 





Summe der Iften Divifion 1312 6| 1 
2te Divifion. 
Kommandeur: General Fett. 
1fle »rigade, General ... de Montmarie. 
Linien-Negiment Nr. 50 . . » - .. | u ne 
Linien-Regiment Nr. dr onen 3) — 
Jãger-Balaillon Nr. 16 . .. . -» 1m 
2te Brigade, General Banil. 
Linien-Regiment Nr. 78 . rer — 
Algerifches Tiraileur-Regiment Rt. anne a IE 
Marjch-Regiment Nr. 1 . | u u — 
ie Ketitferie: 
Kommandeur: Oberft-Lieutenant Caubet. 
Batterie Nr. 9 und 12, Batterie Nr. 10 —— 
des Art.Regts. Nr. 9. — 12 6 — 
Genie: Ste Komp. des Genie · Regts. rl... —— 1 


Summe ber 2ten Divifion m Jin] 1 
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F 
Ste Dipifion. N Ak 8: 
Kommandeur: General Heriffer. AH, 
ifie Brigade, General Garteret Trecourt. | |5 5° 
Linien-Regiment Nr. F ee en Sa ee — — 
Be eh nen: 1 236 RE OR BEER er — 5 — 
äger-Bataillon Ne. 8...— a a ER _ 

2fe Brigade, General — | 

Linien-Regiment Nr. 48 . . A Er a = 
Algerifches Tirailleur-Regiment J 32 = 
Bataillon der Franctireure von Paris BA — — 

Artillerie: | 

Kommandeur: Oberft-Lientenant Cheguillaume. 

Batterie Nr. 5 und 6, Batterie Nr. 9 ——— | | 
des Art.Negtd. Nr. 12 . 3 — 12 x — 
Genie: Ite Komp. des Genie— Regts. #1... ed 


Summe der Iten Divifion [1412| 6 


Ate Divifion. 
Kommandeur: General de Lartigue. 


1ffe Brigade, General Fraboulet de Kerléadee. 


Pinien-Kegiment Nr. 56 . 
— Regiment Nr. 3. 
äger-Bataillon Nr. 1 


2fe Brigade, — de — 


— 








Marſch-Regiment Nr. re Dee 3 en 
Algerifches —— — Nr. 3 13 ——- 
Urtillerie: | 
Kommandenr: Oberſt-Lieutenant Lamande, | 
Batterie Nr. 7 und 11, Batterie Nr. 10 — 
des Art.Regts. Nr. i2 — —12 6 — 
Genie: 13te Komp. des Genie-Regts. EU FE 


Mr 


Summe ber dten Divifion [1312| 6) 1 


Kavallerie: Divifion. 


Kommandeur: General Duhesme. I dem 2öften Auguft 


General Michel.) 


Ifte Brigade: General de Septenil. 
Hufaren-Regt Nr. 3 und Chafjeur-Regt. Nr. 11 

2te Brigade: General de a Lancier-Regtr. * 2 
und 6, Dragoner:Pegt. Nr. 

Ste Brigade: General Michel. Rüraffier-Pegt. Nr. 8 


Schwadronen. 


8 


4 


——— — — 


Summe ber Kavallerie⸗Diviſion 


24 


2417 * 
Artillerie-Reſerve. 


Kommandeur: Oberſt Grouvel. Gefüge. 
Batterie Nr. 11 und 12 des Art.-Regts. Nr.6 . . . . 12 
Batterie Nr. 5 und 11 des Art.-Negts. Nr. 9. . Yi 


Batterie Nr. 1, 2, 3 und 4 des (reit.) Art. — 8. Nr. 20 
Summe ber Artillerie Reſerve n 


Genie⸗Komp. 
Genie-Referve: 2te Komp. Mineure des Genie-Regts. er 1, 
. Komp. Sappeure des Genie-Regts. Nr. 1 . 1'/ 


Eumme des Iften Korps: 52 Bat. Inf., 4 Yäger-Bat., 24 Schwabr., 
96 Geſch., 24 Mitraill., 5'/. Genie-Komp. 


dtes Armee-Korps, 
KHommandirender General: General de Zailſy. 
Chef des Generalftabed: General Zeſſon. 
Kommandeur der Artillerie: General Liedot. 





lite Divifion. 


Kommandeur: General Hose. 


1fte Brigade, General Grenier, fpäter General Saurin. 
Linien-Regiment Nr. 11. EA rn 
Linien-Regiment Nr. 46 . 
Jäger-Bataillon Nr. 4 ; 

2te Brigade, General Baron Nicelas- — 
Linien⸗Regiment Nr. 61 . BED agree 
Linien-Regiment Nr. 86 . 

Artillerie: 
Kommandeur: Oberft-Fieutenant Roland, 


Patterie Nr. 5 und 6, Batterie Nr. 7 — 

des Art.Regts. dir. . 
Genie: 6te — des Genie⸗Regts. Nr. 2. 
Summe ber iſten Divifion 1312| 6 


2te Diviſion. 
Kommandeur: General de L’Abadie d’Aydrein. 
1fie Brigade, General Rapafiet. 


Linien-Regimenter Nr. 84 und 97, ſowie Jäger-Bataillon 
Nr. 14; waren bei der Armee von Met. 


is 60 Batalllone. 
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Mitrailleufen. 
pagnien. 


Genie Roms» 





2fe Brigade, General de Mauiffion. 
Linien-Regiment Nr. 49 . — — 
Linien⸗Regiment Nr. 88. 2 2.2. 
Artillerie: 
Kommandeur: Oberft-Lieutenant Bougault. 


Batterie Nr. 7 und 8, Batterie Nr. 5 (Mitrailleufen) 
20 77: 96 020 J.... 
Genie: Ste Komp. ded Genie-Regtd. Nr. 2. 


Eumme ber 2ten Divijion 


Ste Dipifion. 
Kommandeur: General Guyot de Lesparf. 


ifte Brigade, General Abbatueci. 

Linien-Regiment Nr. 17 2. 2 2 2 2 rn 
Linien-Regiment Nr. 27 2 2 2 2 2 2 2 ran 
Yäger-Bataillon Nr. 19 ur di 

2te Brigade, General de Fontanges de Gonzan. 
Linien-Regiment Nr. 00. 2 2 2 nn 2 2 run 
Linien-Regiment Nr. 66.. rn 

Artillerie: 
Kommandeur: Dberft-Lientenant Montel, 


Batterie Nr. 11 und 12, Batterie Nr. 9 (Mitrailleufen) 
des Arie. A 5 2 0 
Genie: 14te Komp. des Genie-Regts. Nr. 2 
Summe der 3ten Divifion [1312] 6) 1 


Kavallerie:Dipvifion. 
Kommandeur: General Braßant. 


vo © Bataillone, 


® Geige. 
ıT 
Il 











Schwadronen. 
Ifte Brigade: Seneral Vicomte de Pierre de Bernis. Hu— 
faren-Regt. Nr. 5, Chaſſeur-Regt. Nr. 2 . . . . 
2te — General De la Mortièere. Lancier-Regtr. Nr. 3 
N I ar a ea a en a 
Summe der Kavallerie-Divijion 16 


Artillerie-Reſerve. 
Kommandeur: Oberſt de Salignac Fenelon. Geſqude. 
Batterie Nr. 6 und 10 des Art-Regts. N. 2 2... 12 
Batterie Nr. 11 des Art-Regts. Nr. 10.2 2 2 2. 6 
Batterie Nr. 11 des Art.-Regts. Nr. 14 . 2 2 2... 6 
Batterie Nr. 5 und 6 des (reit.) Art.Regts. Nr. 20°. . 12 
Summe ber Artillerie-Referve 36 
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Genie⸗Komp. 
Genie⸗-Reſerve: 5te Kun * — * 
Genie⸗Regts. Nr. 2 1'% 


Summe des 5ten Korps: 30 Bat. Inf., 2 Yäger-Bat., 16 Schwahr., 
72 Geſch., 18 Mitraill., 41, Genie-Romp. 


Ttes Armee-Korps. 
Kommandirender General: General Ponay. 
Chef des Generalftabes: General Menfon, 
Kommandeur der Artillerie: General Baron de Liegeard. 


lite Divifion. &|» 
Kommandeur: General Eonfeit Dumesnil. E Fi 5 FE 
1fle Brigade, General Morand, nad) deſſen tödtliher |* 5 2828 
Berwundung am 30ſten Auguft General fe Brettebiliois. |? 2 5 |® 
Linien-Kegiment Nr. 3 . , . [3 — 
Linien-Regiment Nr. 21 . 3 — 
Jäger-Bataillon Nr. 17 use 
Linien-Regiment Nr. 47 . s—| — 


Linien-Regiment Nr. 99 . ee er 
Artillerie: 
Kommandeur: Dberft-Lieutenant Guillemin. 
Batterie Nr. 5 und 6, Batterie Nr. 11 (Mitrailleufen) 
des Art.Regts. N.T. . [-112| 6 
Genie: 2te Sappeur-Komp. des Genie⸗Regis. a RE je Ken 
Summe der iſten Divifion [13/12] 6 
Ste Diviſion. | 
Kommandeur: General Lieber. 
1fle m. General Guiomar. 


| 

” * | 

2te Brigade, General Chagrin de ei. Site. 
| 

| 


Linien-Regiment Nr. 5 . . A En | vn u Bes 
Linien-Regiment BE re Ba —— — 
Jäger-Bat. Nr.6 . . . .» Be BG —— — 


2fe Brigade, — de la Batite. 


Linien-Regiment Nr. 53. » » 2 2 en een. 3m 
Linien-Regiment Nr. 89 . 2 2 2 2 2 13—— — 


Artillerie: 
Kommandeur: Oberfl-Lieutenant Clouzet. 
Batterie Nr. 8 und 9, Batterie Nr. 12 ———— 
des Art.Regts. Nr.7. 
Genie: 3te Komp. des Genie⸗ Regts. Nr. 2 i 
Summe ber 2ten Divifion j13j112| 6| 1 
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Ste Divifion. 21.88; 

Kommandeur: General Pumont. Ar E 35 

ifle Zrigade, General Bordas. 2558” 
Linien-Regiment Nr. 592 . » > 2 2 2 2 JB 


2fe Brigade, General Bittard des Fort 

Linien-Regiment Nr. 2. . 2. 2. — 1412 

Linien-Regiment Nr. 883838. 13⸗— — 
Artillerie: 

Kommandeur: Oberft-Lieutenant Bonnin, 


Batterie Nr. 8 und 9, ei Nr. 10 (Mitrailleufen) | 
des Art.-Regts. Nr. 6 ee 
Genie: Ate Komp. des Genie-Regts. NM. 2... Ban aa a 


Summe ber 3ten Divifien 12112) 6) I 
Kavallerie-Diviſion. 


Linien-Regiment Nr. 72...» a Zi > — 








Kommandeur: General Ameit. Schwadrtonen. 
ifte Brigade: Generat Cambriel. PO EB Nr. 4, 
Lancier-Regtr. Nir. 4 ımd 8 . 12 


2te Brigade: General Jolif du Goulombier. Hufaren-Regt. 
Nr. 6, Dragoner-Regt. Nr. 6 (waren in Lyon geblieben). 


Summe ber Ravallerie-Divifion 12 
Artillerie-Meferbe. 
Kommandeur: Oberſt Aubac. Geſoude 


Batterie Nr. 7 und 10 des Art.-Regtd. Nr. 7... . - 12 
Batterie Nr. 8 und 12 des Art.-Regtd. Nr. 1 . —J 12 
Batterie Nr. 3 und 4 des (reit.) At. Regts. Nr. 19... 12 

Summe ber Artillerie-Referve 36 


Genie-Komp. 
Genie-Reſerve: 12te Komp. ded Genie-Regts. Nr. 2, 
1/a Sappeur⸗Komp. ded Genie-Regt3. Nr. 1 . . .  1'% 


u des Tten Korps: 36 Bat. Inf., 2 Jäger-Bat., 12 Schwahr., 
Geſch., 18 Mitraill., 4'/ Genie-Romp. 
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12tes Armee-Korps. 
Kommandirender General: General Jebrun. 
Chef de3 Generalftabes: Generat Gresley. 
Kommandeur der Artillerie de3 Gten und 12ten Korps: Eenerat Sabaflie. 


Kommandeur der Artillerie des 12ten Korps: General P’ouvrier de Yifealy 
Vicomte de Bruniquel. 








Ifte Divifion. N ‚&: — 

Kommandeur: General Grandchamp. 337 35 

iſle Brigade, General Cambriels. 285* 
Linien-Regiment Nr. 2 . » 2 2.202. — 
Linien-Regiment Nr. 34 . — —— — 
Marſch-Jäger-Bataillon . — 


| 

2fe Brigade, General Courſon de la ——— | 

Linien-Regiment Nr. 68 . . » 2: 2: 2 2 en 0. | 

LiniensRegiment Nr. 9 . 2 2 2 0 0 020. + 1 — 
Urtillerie: 

Kommandeur: Oberſt Lieutenant de Rollepot. 


2 Batterien des Art.Regts. Nr. 15, Batterie Nr. 4 | 
(Mitrailleufen) des Art. Regts. Ir. 4. . 2. . —|12| 6| — 

















Genie: 1 Komp. des Genie-Regts. Nr. 3 . 2... 1-11 1 
Summe der Ifer Birijion [13112] 6| 1 
2te Diviſion. 
Kommandeur: General Lacrefefte. 
1fte Brigade, General —— — 
Linien-Regiment Nr. 14... . sa 2 Me 
Linien-Regiment Vr. 0. 2 2 0 0 0 ee u un ae 
Linien Negiment Nr. 31... ... en... mm — 
2fe Brigade, General — | | 
een a ee Sm u Da 
Marſch⸗Regiment Nr. 4 . © 2 2 2 2 13- —— 
Artillerie: 
Kommandeur: Major Janiſſon. 
3 Batterien de3 Art.:Negtd. Nr. 7 2 220... | — 
1 Batterie des Art.:Regte. Nr. 1... 2 00. —— 
Attachirt vom 6ten Korps: 
Kommandeur: Oberſt-Lieutenant Coltomb. 
Batterie Nr. 10, Batterie Nr. 11 Cieillenien: des 
Art.Regts. NM.8 . ’ — 
Genie: 1 Komp. des Genie— Regts. — eu . 2—n ı 
Summe ber 2ten Ficifen [15124] 6| 1 
Belbzug 1870/71. — Beilagen. 19 
— 
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Ste Divifion, e|.|$ I, 

Kommandeur: General de Bafoigne. =! Fi E <$ 

1fle Brigade, General Reboul. 3 | ẽ 5* 
Marine⸗Infanterie-Regiment Nr. 1 3—— 
Marine-Infanterie-Negiment Nr. 2 3—— 


2fe Brigade, General Martin des — 


Marine-Infanterie-Regiment Nr. 3 . 2» 2 2.2..13 
Marine-Infanteriee Regiment N 4 2 2 2 22. Io — 


Artillerie: 
Kommandeur: Chef d’Escadron de Guilhermh. 
3 Batterien (eine AERO) des — BEN UEOE 
Negiment? . . . j wa 6 — 
Attahirt vom 6ten — 
Kommandeur: Oberſt-⸗Lieutenant Roury. 


Batterie Nr. 7, 8 und 9 des Art.Regts. Nr. 10 . . -18— 
Genie: 1 Komp. de3 Genie-Regts. Nr. 3 . . i ——| 1 


Summe ber äten Divifon 119150) 6 ı 


———— — — 





| 
| 
| 





Kavallerie-Divifion”). 
Kommandeur: General de Safignac Fenelon. 


Brigade General Sadarefje. Lancier-Regtr. Nr. 1 und 7 

Brigade General de Bevilfe. Küraffier-Kegtr. Nr. 5 und 6 . 

— — deſerenner — Vendeudie. a Regtr. 
r. 7 un 


Sqchwadronen. 


— — — 
* 






Krtillerle: 
Batterie Nr. 1 des (reit.) Art.Regts. Nr. 19 . ! 
Summe der Kavallerie» — 24 


Artillerie-Reſerve. 


Kommandeur: Oberſt Berifar. 


Batterie Nr. 3 und 4 des Art-Negts. Nr.8 . 2. 2... 12 
Batterie Nr. 10 und 12 des Art.-Negts. Mr. J. 
3 Batterien des Marine-Art-Regts. .. nf 18 





®) Derfelben fheint General Lihtlin attahirt gewefen zu fein. 
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Geſchütze. 
42 
Attachirt vom 6ten Korps: 
Kommandeur: Oberſt Desprels. 
Batterie Nr. 5, 6, 10 und “ ded Art. Baar Nr. 10 
(Oberft: Fieutenant Chappe 21 
Batterie Nr. 8 und 9 des A. Regie, Di 14  Oderft 
Lieutenant Maldan) . . 12 
— ber Artillerie⸗ en 78 
Genie⸗Komp. 
Genie-Reſerve: 2 Komp. des Genie-Negts. Nr. 3 2 


Summe ded 12ten Korps: 39 Bat. Inf., 1 Yäger-Bat., 24 Schwahr., 
150 Geſch., 18 Mitraill,, 5 Genie-Komp. 


Havallerie-Referve. 


lite Diviſion. 
Kommandeur: General Margneritte. 
1fle Brigade, General Tillard. 
Huſaren-Regt. Nr. 1, Chaffeur-Regt. Nr. 6 . ; 
2 le Brigade, General de Galliffet. 
Iſtes, Ztes, Ated Regiment Chafjeurs d’Afrique . 
Artillerie: 
Batterie Nr. 2 des (reit.) Art.Regts. Nr. 19 
Summe ber Iften Disifen T 


Schwadronen. 
Geſchuͤtze. 
Mirrailleuſen. 





—86 
| | 


2te Divifion. 
Kommandeur: General Vicomte de Zonnemains. 


ifle Brigade, General Girard. 

Küraffier-Regimenter Nr. lud 4... . ee. JR 
2fe Brigade, General de — 

Küraſſier⸗Regimenter Nr. 2umd 3. 2 2 2 200. JB 


Artillerie: 
Kommandeur: Chef d'Escadron Afier. 


Datterie Nr. 7, Batterie Nr. 8 — * * — 
Art. Kegts Nr. 19 .. —| 66 


— ber 2ten Diss 116) 6| 6 
Summe der Kavallerie-Referve: 36 Schwadr., 12 Geſch., 6 Mitraill. 
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Bemerkungen. 


Uſtes Armee⸗Korpb. 
Das Bataillon Franctireure von Paris traf am 27ften, die beiden Narſch⸗ 
Regimenter am 28ſten Auguft beim Korps ein. 
Die Brigade Michel Hatte bei Wörth folche Berlufte erlitten, daß das Ste 
und He Küraffier-Regiment zu einem Regiment vereinigt wurden. 


12tes Armee⸗Korps. 

Die Ifte Divifion war bei Ausbruch des Krieges an der Spaniſchen Grenze 
zurüdbehalten worden. 

Die 1fte Brigade der ten Divifion gehörte zum 6ten Korps, hatte Met 
aber nicht mehr erreiht. Die Kavallerie und Artillerie des Gten Korps blieben 
gleichfalls im Lager und wurden der Armee von Chälons angejchloffen. 

Die Kavallerie: Divifion Salignac Fenelon Hatte von ihren 3 Bri- 
gaben eine (Tillarb) zur Kavallerie: Rejerve abgeben müffen, dafür die bei Aus: 
bruch de3 Krieges an der Spanijhen Grenze verbliebene und am 2öften Auguft 
bei der Armee eingetroffene Brigade Ven deuvre erhalten. 

Die Batterien der Marine:Artillerie trafen am 27Tften beim Korps ein. 


ſtavallerie⸗Reſerve. 

Die 2te Brigade der Iſten Reſerve-Kavallerie-Diviſion der Rhein-Armet 
(General Margueritte, Iſtes und tes Regiment Chaſſeurs d’Afrique) mar 
nebft einem Bataillon Garde und einer Schwabron Guiden ala Bedeckung de 
Kaiferlihen Hauptquartier® von Met nad Chälons gefommen. Das 4te Rr 
giment Chaffeurs d'Afrique war fo fpät aus Algier eingetroffen, daß es ſogleich 
nad dem Lager befördert wurbe. 

Das Garde:Bataillon und die Schwadron Guiden find bis zur Kapitulation 
beim Hauptquartier verblieben. 
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Anlage Ur. 33. 


H.:D. Pont à Mouffon, den Ziften Auguft 1870, 
Vormittags 11 Uhr. 


Nachdem ein großer Theil der Franzöfifchen Armee gefchlagen 
und duch 7'/s Armee-Korps in Mek eingefchloffen ift, werden bie 
Armee-Abtheilung des Kronprinzen von Sachſen, Königliche Hoheit, 
uud die IIL Armee den Vormarſch gegen Weiten in der Art fort- 
ſetzen, daß Letztere links der Erfteren im Allgemeinen um eine Etappe 
vorausbleibt, um deu Feind, wo er Stand hält, in Front und rech— 
ter Flaufe auzugreifen und nördlih von Paris abzudrängen. 

Bufolge der bier eingegangenen Nachrichten ſollen zunächft in 
Verduu feindliche Abtheilungen ftehen, mwahrfcheinlih nur im Nüd- 
marſch auf Ghälens begriffen, dort fich aber Theile der Korps Mac 
Mahon und Failly, fowie Neuformationen und einzelne Regimenter 
aus Paris und dem Weften und Süden Frankreich verſammeln. 

Gegen diefen Punkt werden zum 26ften Auguft die Urmee-Abthei- 
lung des Kronprinzen von Sachſen und die III. Armee auf der 
Linie St. Menehoud— Vitry le Frangais fich konzentriren. 

Die Erftere bricht am 23ſten d. M. auf und dirigirt fi) auf die 
Linie St. Menehoud— Doncourt— Givry en Argonne, woſelbſt die 
Avantgarden am 26jten eintreffen müfjen. 

Verdun ift durch Handftreich zu nehmen oder unter Beobadj- 
tung füdlich zu umgehen. 

Die III. Armee bricht fo auf, daß fie am 26ften mit ihren 
Avantgarden die Linie St. Mard fur le Mont— Pitry le Francais 
erreicht. 

Das große Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs geht am 
23ften nad) Commercy, mofelbjt das IV. Armee-Korps ein Bataillon 
als Beſatzung zurückzulaſſen hat. 

(gez.) v. Motte. 
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Anlage Ar. 34. 


H.Q. Bar le Duc, den 2öften Auguft 1870, 
Abends 11 Uhr. 


Eine foeben eingegangene Nachricht ftellt e8 als nicht unwahr— 
fcheinfich Hin, daß der Marfchall Mac Mahon den Entfchluß gefaßt 
bat, den Verſuch zum Entfat der in Met eingefchloffenen feindlichen 
Hauptarmee zu machen. Er würde in biefem alle feit dem 
23ften d. M. im Marſche von Neims fein, feine Teten könnten 
dann heute Vonziers erreicht haben. In diefem Falle wird es nöthig, 
die Armee-Abtheilung Sr. Königlihen Hoheit des Kronprinzen von 
Sachſen nach dem rechten Flügel hin zu vereinigen, der Art etwa, 
daß das XII. Korps auf Varennes ritdt, während das Garbde- und 
IV. Korps an die Strafe Verdun —Varennes heranziehen. 

Ebenfo werden event. daS I. und II. Bayeriſche Armiee-Korps 
diefer Bewegung folgen. 

Das Antreten derfelben indeffen iſt abhängig von den Melduns 
gen, welche Se. Königliche Hoheit der Kronprinz von Sachſen bereits 
haben werden, und die hier nicht abgewartet werben können. 

Das Garde- und IV. Armee-Korps haben von hier Befehl 
erhalten, zumächft morgen früh den ihnen heute befohlenen Marſch 
nicht anzutreten, fondern abzufochen und Befehl zum Marfch abzu- 
warten. 


(gez.) v. Moltle. 
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Anlage Ur. 35. 


Heldungen aus dem Bereiche der Mans-Armee am 
2öften Auguſt. 


I, Meldungen der 6ten Kadallerie-Divifion. 


1) Früh 6'/s und 9 Uhr. Das Lager des Teindes bei Vou— 
ziers wird verlaffen. Der Feind marfchirt nach Norden, ob 
nad) Quatre Bras oder Attigny ift noch nicht ermittelt*). 

2) Nachmittags 2 Uhr. Das Korps Douay it von Vouziers 
auf Quatre Champs abgerüdt. Bei Voncq und Ballay 
befinden fich feindliche Läger. 

Mac Mahon foll mit vier Korps an der Maas ftehen. 
Attigny ift nicht beſetzt. 

3) Nachmittags 4°/s Uhr. Bei Voncq ftehen noch ſechs Batailfone 
mit etwas Kavallerie und Artillerie, der Neft ift auf Le 
Chesne abmarjchirt. Diefe Truppen jcheinen nicht zum 
Korps Douay zu gehören**). Der Kaifer Napoleon und 
Mac Mahon befinden ſich bei Stenay. Seit den 23ften foll 
Attigny von 12,000 Mann paffirt worden fein. 


II. Meldungen der Garde⸗Kavallerie. 


1) Bormittags 11 Uhr. Ungefähr zwei feindliche Brigaden find 
im Vorrüden auf Buzancy fichtbar (Prinz Albrecht). 

2) Mittags 12 Uhr. Bar und Harricourt find vom Feinde 
befegt. Nördlih Bar feindliche Kavallerie, ungefähr ein Res 
giment. Südlich der Strafe Buzany— Reims ein feind: 
liches Bivouak (Prinz Albrecht) ***). 


*) Beide trafen im großen Hauptquartier am 2&ften Nachmittags 21/2 Uhr ein. 
**) Es war das Iſte Franzöfiiche Korps. 
**«) Diefe Meldungen trafen im großen Hauptquartier am 28ften Abends 
9 Uhr ein. 
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3) Nachmittags 1"/ Uhr. Am Walde von Autruche, Front 
gegen Bar, ftehen Feinde alfer Waffen, öſtlich Germont 
zwei Kavallerie-Negimenter. (Major v. Heine.) 

4) Ueber die Nekognoszirung des Sächſiſchen Garde-Reiter-Ne- 
giment3 meldete Lieutenant v. Schele: Weftlih Harricourt 
ungefähr eine Divifion, die Höhen find mit Artillerie befegt. 

5) Nachmittags 3 Uhr. Feindlihe Truppen marjchiren von 
Beaumont auf Autruhe—BVBonzierd. (Hauptm. v. Merdel, 
Adjutant des Prinzen Albrecht.) 

6) Nachmittags G’/s Uhr. Der Feind, ungefähr ein Armee 
Korps, marſchirt von Autruche nad) Oſten. Wetter klar, 
genau gefehen. (v. Schele.) 

7) Abends 9, Uhr. Feindliche Wachtfeuer auf der Linie 
Bar— Folie, Bois des Dames und in der Richtung nad 
Stenay vor der ganzen Front der Maas-Armee. Nouart 
foll vom Feinde befegt fein. (v. Roon, Premier-Lieutenant 
im arde-Füfilier-Regiment.) 

8) Abends 9°%/, Uhr. Franzöfiihe Infanterie ift auf Nouart 
vorgegangen; in Folge deſſen hat fi) die 12te Kavallerie 
Divifion nach Andevanne zuräcdgezogen, wo fie bivouafirt. 
(Graf Groeben, Rittmeifter im Garde-Hufaren-Negiment.)*) 


IIL Meldungen der 12ten Kaballerie-Divifion.**) 


1) Am Morgen. Ein Einwohner von Nouart — rotber Re 
pubfifaner — hat den VBorpoften bei Nouart mitgetheilt, daß am 
27ſten Nachmittags 10,000 Franzofen unter General Mar- 
gueritte bei Sommauthe geftanden hätten; 17,000 befänden 
fih in Le Chesne und Mac Mahon marjchire mit dem 
Gros der Armee, welche im Ganzen 150,000 Mann ftarf 
fei, von Vouziers auf Buzancy. 

2) Das ſchon oben mitgetheilte, durch die Garde-Ravallerie ge 
meldete Reſultat dev Rekognoszirung gegen Harricourt. 

*) Durd das Dber-Kommando der Maas-Armee ging ein Auszug dieſer 


Meldungen am 29ften Nachmittags 4 Uhr im großen Hauptquartier ein. 
**) Eingegangen im großen Hauptquartier Abends 6 Uhr. 
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Anlage Ur. 36. 


I. Meldungen des Garde-Korps am 2dften Auguft. 

1) 10 Uhr Vormittags. Bei Boult aur Bois befinden fich 
3 große feindliche Bivouals, 2 Infanterie, 1 Kavallerie 
Negiment. 

2) 12'/% Uhr Nachmittags. Feind hat Germont und Autruche 
bejegt. Hinter diefer Linie findet der Abmarſch von Trup- 
pen aller Waffen ftatt und zwar von Autruche gegen Beau: 
mont. Bon Beaumont noch feine Meldung. 

3) 17/4 Uhr Nachmittags. Feind marſchirt feit 2 Stunden in 
einer fortlaufenden Kolonne von Authe gegen Le Chesne. 
Man weiß noch nicht, ob er gegen Beaumont abbiegt. 

4) Nachmittags 5 Uhr von Fontenois. Der durch Autruche 
abgezogene Feind bezieht Läger bei St. Pierremont und 
Odes. (Rittmeifter v. Scholten.) 


II. Meldung des Prinzen Georg don Sachſen am 29ften Auguft 
Abends 7'/, Uhr. 


Die feindlichen Kräfte bei Nouart waren Anfangs gering, be— 
trugen fpäter mindeftens 1 Divifion mit 5 Batterien, 1—2 Mitrail- 
Teufen-Batterien und 2 Kavalferie-Negimenter. Das Korps ift im 
Befik von Nouart. Bei St. Pierremont fteht ein feindliches Armee- 
Korps im Lager.*) 

III. Meldungen der 6ten Kaballerie-Divifion am 29 ften Auguft. 

1) Um 9 Uhr früh: Quatre Champs ift noch ſtark vom Feinde 

beſetzt. Zahlreiche Bivouals von dort bis Ballay. Boult 
aux Bois ift von Snfanterie beſetzt. Von Voncg ift der 
Feind auf Le Chesne abmarfchirt, wo nur noch c. 200 Mann. 
2) Um 11°/ Uhr Vormittags: Voncq ift durch 2 Eskadrons 
Hufaren genommen. Bei Le Chesne zahlreiche Läger aller 


) Eingegangen im großen Hauptquartier am 3Often früh 5 Uhr. 
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Waffen; diesfeits Le Chesne große Magentrains unter Bes 
dedung von Kavallerie-Negimentern. 2 ftarfe Infanterie-Nes 
gimenter haben Quatre Champs bejest und verhindern das 
Deboudhiren aus Ballay. Ebenfo find Boult aux Bois und 
Bellevilfe noch von feindlicher Infanterie befett*). 

3) Um 5 Uhr Abends: Feind verläßt Quatre Charaps und fheint 
in der Richtung auf Petites Armoifes abzuziehen. Bei Le 
Chesne fteht anfcheinend mehr als 1 Korps. In Voncq hat 
das Ifte Franzöſiſche Korps geftanden**), 

4) Um 10 Uhr Abends: Feind geht von Le Chesne zurüd, au 
jheinend auf Beaumont. Bei Le Chesne ift nod) eine jtarte 
Arrieregarde, Quatre Champs ift vollftändig geräumt, Cha 
tillon noch befegt***), 


ei, DEN im großen Hauptquartier am 2Hften Nachmittags 4'/s Uhr. 
*9] ⸗ ⸗ : 29/30ften Nachts. 
a) ⸗ ⸗23 . 30ften 9 Uhr Abends. 
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Anlage Ar. 37, 


Berluftlifte für das Gefecht bei Nouart. 
Maas: Armee. 
XII. (Königlid Sächſiſches) Armee-Korps. 





Todt oberin folge 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie ter verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienfttäuenden und Aerzte. 





Todt oder in Folge der Verwundung 


Etäbe und Truppentheile. geftorben. 


Bermunbet, 








Ites 
Kronprinz Nr. 1 


1) Hptm. Hohlfeld. 
4te3 Inf.„Regt. Nr. 103. majorv. Schönberg-Pöttingl. 1) Hptm. v. Döring. 
2) » Kotebue. 
3) » Adam. 
9 - Foörfter. 
5) Pr.s2t. Käufler. 
6) +» Meper. 





7) Set.-tt, Büttner. 
) +  Beeger. 
9) Vort.⸗Fahnr. Lucas. 
10) Bice⸗Feldw. Schmidt. 
11) » Droida. 
2) . Berger. 
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Anlage Ar. 38. 


Befehl des Ober: Kommandos ber III. Armee für den 
830ſten Auguft. 


H. Q. Senuc, den 3Often Auguft 1870, 
21/s Uhr Morgens, 


Bon Seiner Majeftät dem Könige ift für den heutigen Tag ber 
Angriff der feindlichen Stellungen zwijchen Le Chesne und Beaumont be 
fohlenworden. Die Armee-Abtheilung Sr. Königl. Hoheit des Kronpringen 
von Sachen wird diefen Angriff öftlih der Straße Buzancy — Beau 
mont ausführen, während die III. Armee weſtlich diefer Straße 
vorgeht. 

Hierzu werden folgende Märſche angetreten: 

1. Das I. Bayerifhe Korps briht um 6 Uhr früh auf und 
dirigivt fi in 2 Kolonnen auf Buzanch und Bar und von 
dort auf Sommauthe, von wo es in der Nichtung der gro 
Ben Straße gegen Beaumont vorgeht und den Feind zu 
rückwirft. 

2. Das II. Bayeriſche Korps bricht um 7 Uhr auf und folgt 
unmittelbar dem I. Korps als Reſerve bis auf eine viertel 
Meile ſüdlich Sommauthe, wo es Stellung nimmt. 

3. Das V. Armee Korps bricht ebenfalls um 6 Uhr auf umd 
dirigirt fich über Briquenay und Authe auf St. Pierremoni 
und Oches, von wo es je nach den Umftänden in das Ges 
fecht eingreift. 

4. Die Württembergifche Divifion tritt ebenfall® um 6 Uhr an 
und dirigirt fi) über Mourons, Longwe, Bault aur Bois 
auf Chätilfon, von wo fie gegen Le Chesne vorgeht (fie bes 
fommt diefen Befehl diveft vom Ober-Sommando). 

5. Das XI. Armee-Korps bricht um 6 Uhr auf und geht über 


10, 


11. 


12, 


13, 
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Vouziers, Duatre-Champs auf Le Chesne, eine Seiten-Rolonne 
über Terron und Voncq; das Korps hat fi) in den Befit 
von Le Chesne zu ſetzen. 

Das VI. Armee-Korps geht heute Vormittag von Autry auf 
Bouzierd, wo es auf dem linken Ufer der Aisne enge Kan— 
tonnirungen bezieht. 


. Die Öte Kavallerie » Divifion fucht bis in die Gegend von 


Zourteron zu kommen, um feindlichen Abtheilungen den 
Nüdzug nah Weiten zu verlegen. Gegen Neims ift zu de— 
tachiren. 

Die Ate Kavallerie-Divifion folgt dem XI. Armee-Korps bis 
Quatre:Champs und dirigirt fih dann auf Chätilfon, wo 
fie bis auf Weiteres zur Dispofition ftehen bleibt. 

Die 2te Kavallerie-Divifion paffirt die Aisne von 9 Uhr 
ab bei Eenuc und marſchirt auf Buzancy, wo fie nördlich 
diefer Stadt und Bar Aufftellung nimmt. 

Die 6te Kavallerie-Divifion geht morgen früh 6 Uhr über 
Voncq nad) Semuy, von wo fie nach Bouvellemont detachirt, 
um die feindlichen Verbindungen zu beunrubigen. 

Die Traind der beiden Bayerifchen Armee » Korps können, 
von I. Korps bis Champigneulle, vom II. bi8 St. Juvin 
herangezogen werden. Die des V. Armee-Korps und der 
Württembergifchen Divifion bi8 Grand Pre; fie dürfen nicht 
vor 10 Uhr antreten. Die Trains des XI. Armee: Korps 
werden bei Vouziers auf dem linken Ufer parkirt, des VI. 
Korps bei Savigny fur Aisne. 

Die Feldlazarethe und Sanitäts-Detachements folgen den 
Truppen unmittelbar und find während des Gefechtes überall 
vorbeizulaffen. Den Truppen darf fein Fuhrwerk irgend 
einer Art unmittelbar folgen, mit Ausnahme der Medizin: 
farren und Munitionswagen. 

Das I. Bayerifhe, das V. und XI. Armee » Korps und 
die Württembergiſche Divifion haben Avantgarden zu for- 
miven, die noch vor der befohlenen Zeit aufbrechen. 
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14. Ich werde während des Gefechtes bei St. Pierremont 
Meinen Standpunkt nehmen. 
15. Das Armee-Hauptquartier geht vorausfichtlich nach Briquenay. 
(gez.) Friedrih Wilhelm, 
Kronprinz. 


Anordnungen des Ober-Kommandos der Mans: Armee 
für den 80ſten Auguft. 


H.:D. Bayonvilfe, den 3Often Auguft 1870, 
früh 3 Uhr. 
L 
1. An das Königliche IV. Armee-Korps. 
2. An das XII. (Königlich Sächſiſche) Armee-Rorps. 
Ce. Majeftät der König haben befohlen, daß die Armee » Ab 
theifung heute morgen 10 Uhr zum Vormarſch auf der Linie Beau 
clair—Foffe in der Richtung auf Beaumont bereit ftehen foll. 
Dementjprechend haben das IV. und XII. Korps fo zeitig ab- 
äufochen, daß um 10 Uhr ausgeruht zum Vormarſch bereitftehen: 
Die Ste Infanterie-Divifion bei Fofje, die Tte Infan- 
terie- Divifion bei Nouart, eine Divifion des XII. Korps 
weftlich des Gehölzes von Nouart, eine Divifion des XII 
Korps bei Beauclair. 
Die befehlhofenden Offiziere haben anftatt "/.7 Uhr bereits um 


6 Uhr hier einzutreffen. 
Bon Seiten des Ober-Kommandos 
der Armee-Abtbeilung der Maas. 


(ge3.) v. Schlotheim. 
3. An das Königliche Garde-Korps, 

Ceine Majeftät der König haben befohlen, daß das Garbe-Korps 
die Straße Buzancy — Beaumont heute früh 8 Uhr geräumt haben 
fol, damit auf derfelben Truppen der III. Armee vorrücken können. 
Demzufolge hat das Garde-Korps noch vor 8 Uhr eine Mendezvous- 
Stellung öftlih Buzancy zwifchen diefem Orte und dem Bois de la 
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Folie zu beziehen und nur die Avantgarde in ihrer jegigen Aufſtellung 
fo lange zu belaffen, bis das erfte Armee-Korps der III. Armee Bu—⸗ 
zancy paffirt hat. Die Kapallerie-Divifion wird fich gleichfalls noch 
vor 8 Uhr füdöftlih von Buzancy aufzuftellen haben, 

Es erjcheint unter diefen Umftänden angemefjen, daß das Garde- 
Korps erft in diefer neu einzunehmenden Stellung abfocht, welche fo 
zeitig zu beziehen fein dürfte, daß das Korps um 10 Uhr wirklich 
abgefocht Hat und zum Abmarjch bereit ift. Der befehlholende Of- 


fizier Hat anftatt um */s7 Uhr fchon um 6 Uhr hier einzutreffen. 


Bon Seiten de8 Ober-Kommandos 
der Armee-Abtheilung der Maas. 


(gez.) v. Schlotheim. 


II. 


H.⸗Q. Bayonviffe, den 30ſten Auguft 1870, 
Morgens 6 Uhr. 


Alle geftern eingegangenen Nachrichten ftimmen darin überein, 
daß die feindliche Armee fih heute Vormittag mit ihren Hauptkräften 
zwifchen Beaumont und Le Chesne, event. ſüdlich dieſer Linie be— 
finden wird. 

Seine Majeftät der König Haben den Angriff anf den Feind 
befohlen, und wird die Armee » Abteilung um 10 Uhr als rechter 
Flügel über die Linie Beauclair—Fofje in der Nichtung auf Beau— 
mont vorrüden. Die Wege üftli der großen Straße Buzancy — 
Beaumont ftehen ihr hierzu zur Verfügung. 

Demzufolge werden um 10 Uhr: 

die Ste AInfanterie-Divifion von Foſſé, 
die Tte ⸗ : von Nouart, 
eine Divifion de8 XII. Korps von dem Gehölze von 
Nouart aus, 
die andere Divifion des XII. Korps von Beauclair aus 
den Vormarſch event. den Angriff auf den Feind antreten. 
Mit Nüdficht auf das fehr bewaldete Terrain empfiehlt e8 ſich: 
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daß das IV. Korps feine Korps » Artillerie der 8ten Infante⸗ 
rie-Divifion, da8 XII. Korps feine Korps» Artillerie und feine Ra- 
valferie-Divifion der über Beauclair vorgehenden Divifion folgen Läßt. 

Die einzufchlagenden Richtungen find: 

für die Ste Infanterie-Divifion: von Foſſé über Belval, 
wetlih am Etang fa Forge vorbei durd) das Bois du Pt. Dieulet 
in gerader Nihtung auf Beaumont; 

für die Tte ISnfanterie-Divifion: von Nouart über Grand 
Champy im nörblicher Nichtung dur) das Bois de Belval und bei 
Terme de Belle Tour auf das offene Terrain füdöftlih von Beaus 
mont; 

für eine Königlich Sähfifhe Infanterie-Divifion: auf 
dem Wege öftlic) vom Boiß de Nouart nad) Beaufort und von hier 
in nordweftlicher, auf Beaumont gehender Richtung durch) den Fordt 
de Dieulet, auf dem Wege, welcher nad) Ferme de Belle Tour führt. 
Beim Austritt aus dem Walde in mehr nördlicher Richtung über das 
offene Hügelterrain; 

«die andere Königlid Sächſiſche Infanterie-Diviſion 
geht von Beauclair auf der Straße bis Laneuville vor und benukt 
von bier aus die Ehauffee von Stenay nad) Beaumont. 

Das Garde-FKorps, welches beftimmt ift, zunächſt in Reſerve 
zu treten, rückt um 10 Uhr von feiner jegigen Aufftellung weſtlich des 
Bois de la Folie in eine Mendezvous-Stellung weftlih von Nouart. 

Ich werde mic von 10 Uhr an auf der Höhe weftlidh von 
Nouart aufhalten. 

Die Trains ſind korpsweiſe vereinigt hinter den heutigen Bi— 
vouals der Truppen zurückzulaſſen. 

(gez.) Albert, Kronprinz von Sachſen. 
General der Infanterie. 
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Anlage Ar. 39. 


Marfchordnung des IV., XI. und I. Bayerifchen 
Korps am SOften Auguft 1870. 


IV, Armee - Korps: 
General der Inf. v. Alvensteden I. 


Tte Infanterie- Divifion: General»Lieut. v. Groß- gen. v. Shwarzhoff. 


Avantgarde: +. 3te Schwadr. Weſtphäl. Drag.-Regts. Nr. 7. — 
v. Guſtedt. 
Füſ.Bat. Zten Magdeb. Inf.⸗Regts. Nr. 66 Mai.v. Thompfon. 
te Feld⸗Pion.Komp. Hptu. v. Waſſerſchleben. 
2tel. Batt. Magdeb. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 4 Hptm, Saenger. 


Bros: (13te Inf.-Brigade) Gen.-Maj. v. Borries. 
3ted ——— Inf.⸗Regt. 
r. 66 1ftes Bat. Mai v. Rauchhaupt. 
Oberft-tieut. Graf Finck⸗ dv.) Ates Bat. Hptn. Raabe. 
Finckenſtein. 
Iſte Fuß-Abth. gr 1jte I. Batt. Hptm. Faeflig. 
Feld.⸗Art.Regts. Nr. 4 € Ifte ſchw. Batt. Hptm. Loewe. 
DOperft-Rieut. d, Freyhold. ( 2te ſchw. Batt. Hptm. Reyher. 
ljtes ig Inf.eRegt.| 1fted Bat. My. Fritſch. 
Wr. 26 2te3 Dat. Maj. v. Roſtken. 
Oberſt v. Schmeling. | Füf.-Bat. Hptm. v. Yucadou. 


14te Infanterie-Brigade: Gen-Maf. dv. Zychlinski. 
» Regt. 1fted Bat. Hptm. v. Wentzel. 
. 93 | 








2te8 Bat. Hptm. v. Weife I. 
Oberſt v. Kroſigk. Füſ.⸗Bat. Maj. v. Fuchs. 
2tes Magdeb. Inf.Regt. (Iſtes Bat. Mai. Schramm. 
Nr. 27 2te3 Bat. Hptm. dv. Werder. 
Oberſt dv. Preffentin. Füf.-Bat. Overf-Lieut. Hildebrand. 
Weitphäl. Drag.-Regt. Nr. 7 (Iſte, 2te, 4te u. Y, 3te Schwabr.) 
Oberſt Lieut. Frhr. dv. Schleinitz. 
Sanitãts⸗Detachement Nr. 1. 


Ste Infanterie-Divifion: Gen.-Lieut. v. Schoeler. 


Avantgarde: Oberſt v. Scheffler. 
Vorhut: 
2te Schwadr. Thür. Huf.- 
Negtd. Nr. 12 Mai. v. 
Maj. v. Rauch (etatsmäf. Stabs-Off. arry. 
im Tpüring. Huſ.⸗Negt. Nr, 12). ifte Komp. Magdeb. Jäg. 
Bats. Nr. 4, Hptm. Frhr. 
v. Reibnitz. 


Beldgug 1570/71. — Beilagen, 20 
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Thüring. Huſ.⸗Regt. Nr. 12 (Ste, 4te, te Schwadr.) Osert- 
gieut. dv. Sudom. 
Magdeburg. Jäger-Bat. Nr. 4 (2te, 3te, Ate Komp.) Mai, 


Schr. p. Yettow-Borbed. 
er | Ate I. Batt. Hptm. Wermelslirch. 
Mi. v. Gilfa Ste ſchw. Batt. Hptm. Diedmann. 


Gro8 der Avantgarde: Der d. Horn (Rommdr. des Schletwiz 
Holſtein. Inf.-Regts. Nr. 86). 
A \ 1ftesBat.Mai.srhr.v.Bonneburgt. 
Schleswig - Holft. Inf.» Aw Bat. — 
Regt. Nr. 86 Füf.-Bat. Obern · eieut v. Normann. 
se 2te3 Bat. Oserf.-cut. v. Nitſche. 
"v. Redern Füf.-Bat. Operf-Lient. v. Bangeis. 
1fte Feld-Pion,-Komp. 
und leichter Feld-Brüden-Train. Hptm. Schulg I. 
2te Selt. des Sanitäts-Det. Nr. 2. 
Gros: General-Maj. v. Keßler. 


Füf.-Bat. Iften Thüring. Inf.-Regts. Nr.31 Mai. v. Beczwar- 


zomely. 
2te Feld-Pion.-Komp. Sptm. Tetlaff. 
Ste l. Patt. Magdeb. Feld: Art.-Hegts. Nr. 4 Hrtm. Richter. 
4te ſchw. Batt. Magdeb. Feld-Art.-Kegts. Nr. 4 Hptm. Yaube. 
ine Pa 18 a Iſtes Bat. Oberf-Pieut. v. Petery. 
Ober dv. Bonin. 2te3 Bat. Mai. Muſſet. 

Ztes Thüring. Inf.» ( 1fte® Bat. Hptm. Bergemann. 
Negt. Nr. 71 2te3 Dat. Mai. dv. Beuſt. 
Oberſt⸗Lieut. d, Kloeden. Ste Bat. Mai. dv. Wolffersdorff. 

1fte Selt. des Sanität3-Det. Nr. 2. 


Korp3- Artillerie: Oberſt Cruſius. 
ifte und 2te Komp. Tten Thüring. Inf.» Regts. Nr. %, 


Keit. A Mai. dv. Ploetz. 
Geld Apt eftepte, Mir 4 2te reit. Batt. Hptm, Mann. 
Oberft-Eient, Forft Ste reit. Batt. Hptm. Kanz. 


te Kim Batt. Hptm. v. Seebad). 

Ste Fuß-Abth. Magdeb. \ 6te | w. Batt. Hptm. Bode. 

Teld-Art.-Regt3. Nr.4 | Ste I. Batt. Hptm. v. 
0 


Mai. Stelger. dorfi. 
6te I. Batt. Hptm. Zicherihingd. 
Ste und Ate Komp. Tten Thüring. Inf.» Regtd. Nr. %, 


Sptw. Baumbad). 
Sanität3-Detachement Nr. 3. 
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AI. (Königl. Sächſiſches) Armee-Borps. 
General-Pieut. Prinz Georg von Sachſen K. 8. 


Ihe Infanterie » Divifion Ar. 23: General-Maj. v. Montbe. 
Adantgarde: Dberft Frhr. v. Saufen [Kommbr. des EKüten- (Füfitier-) Negis 
Nr. 108] 
Ate Schwadr. 2ten Neiter-Negts.*) Rutm. Schubuth. 
1ftes Bat. Oberſt⸗Lieut. v. Leon— 
Schützen⸗ (Füf.-)Negt. hordi. 
Nr. 108. 2tes Bat. Mat. v. mn 
3te8 Bat. Hptm. v. Loſſow. 
2te I. Datt. Feld: Art. Regts. Nr. 12 Sptm. Weflmann. 
Ste Komp. Pion.-Bat. Nr. 12 Hrtm. Schubert. 


Gros: Eſte Inf.-Brigade Nr. 45) Oberft Garten. 


12te Komp. 1ften (Leib)-Gren.Regts. Nr. 100 
Hptm. d. Tſchirſchnitz. 
ifte Fuß-Abth. Feld- | Ifte l. Batt. Hptm. Lengnick. 
Art. » Kegts Nr. 12. 1fte ſchw. Batt. Hptm. Rothmaler. 
Dberfistieut. v. Watdorf. \ 2te ſchw. Batt. Mai. Leonhardi. 
Korps-Artillerie: Ober Funde. 
6ite I. Batt. Sptm. Fellmer. 
dte Fuß» Abth. Feld⸗ \) 7te ſchw. Batt. Hptm. Bucher I. 
Art. Regts. Nr. 12 Ste f w. Batt. Hptm. Portius. 
Dberf-tieut, Oertel. 2te reit. Batt. Hptm. Müller. 
Ste Fuß» Abth. Felde | Ste ſchw. Batt. Pr.-2t. Piorlowski. 
Art.» Negts. Nr. 12 6te Schw. Batt. Hptm. Verworner. 
Maj. v. d. Pforte. Ste I. Batt. Hptm. v. Zeſchau. 
2te8 Gren.-Regt. König 


Wilyelm von Preußen ) Iſtes Bat. srtm. Frhr v. Berlepſch. 


Nr. 101 2tes Bat. Hptm. Hager. 
Oberſt⸗Lieut. dv. Schimbff. Z3tes Bat. Mai. v. Alk. 


2te Infanterie-Brigade Nr. 46: Oberſt v. Seydlig-Gerften- 
bery. 
Ztes Inf.Regt. Kron- 1ftes Bat. Maj. v. Lentz. 





prinz Nr. 102. 2te8 Dat. Mai. Frhr. 6 Byrn. 
Oberſt Rudorff. Ztes Bat. Maj. dv. Einfiedel. 
1fte8 Bat. Hptm. Auenmüller. 
Ates Inf.⸗Regt. Nr. 1038)) 2les Bat. Mai. v. Schönberg- 
Oberſt⸗Lieut. Dietrich. Pötting II. 
2tes Neiter-Regiment (3 Schwadronen) Mai. Genthe. 


Kavallerie-Divifion Nr. 12: General-:Maj. Graf zur Lippe. 
ljte Kavallerie-Brigade Nr. 23: Gen-Maj. Krug v. Nidda. 


*) für ben soſten Auguft war das 2te Meiter-Pegiment ber 2ften, das iſte Meiter- 
Regiment der 24ften Divifion zugetheilt. 
”*) des Bat, in Stenay. 
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Sarde » Reiter » Regiment Maj. dv. Funde. 
1fte reit. Batt. Teld- Art.-Regtd. Nr. 12 Hptm. enter. 
2te Kavallerie » Brigade Nr. 24: General» Mai Senfft 


v. Pilſach. 
3ted Neiter-Regiment Oberſt v. Standtfeſt. 
2tes Ulanen-Regiment Nr. 18 Oberf-Bient. v. Troskh. 
Rechtes Seiten Detahement. 
(Leib:) Grenadier⸗Regt. (Iſtes Bat. Hptm. b. Raab. 
Nr. 100 | 2te3 Bat. Hptm. Frhr. v. Keller. 


Oberſt - Lieut. Schumann. | 3ted Bat. Hptm. Döring. 


2te Infanterie-Divifion Nr. 24: Gen.-Maj. Mehrhoff v. Solderberg. 
Avantgarde: Oberſt v. Efterfeim (üsrer der Iten Infanterie-Brigade Kr. #7) 
1fte8 Reiter-Regiment Kronprinz Oberft-tieut. v. Watzdorf. 
1ftes Iäger-Bat. Kronprinz Nr. 12 Mai. Graf v. Se 
0 


5ted Inf. » Regt. Pan Friedrich Auguft Nr. 104 mil 
artdy, 1fted Bat. Maj. Allmer II. 
4te l. Batt. Feld-Art.-Regts. Nr. 12 Pr.-Lieut. v. Kreder- 


roſtmar. 

3ted Bat. bten Inf.⸗Regts. Prinz — — Nr. 104 

Hptm. Frhr. v. Haufen. 

Gros: 2ted Bat. 5ten Inf.» Regtd. Prinz Friedrich Auguft Nr. 104 


2 A N Sptm. Müller L 
hen. — Ate ſchw. Batt. Hrtm. Grob. 
Major Richter. Zte ſchw. Batt. Eet.-Lient. Erner. 


1fted Bat. Maj. dv. Keſſinger. 
Def v. Tettau. Ites Bat. Hptm. Baumgarten. 
4te Infanterie-Brigade Nr. 48 Gen.Maj. v. Schulz. 
Ttes Inf.» Regt. Prinz ( 1ftes Bat. Hptm. Leusſsmann. 
Georg Nr. 106 2te3 Bat. Hptm. Naundorfi. 
Mai, dv. Mandeldloh \ 3ted Bat. Mai. Brindmann. 
Ste I. Batt. —— 12 Hptm. Bucher II. 
1jte3 Bat. Hptm. v. Herrmann. 
8ted Inf.-Regt. Nr. 107 | 2ted Bat. Hptm. v. Gersdorff. 


man. 
2tes Yüger-Bat. Nr. 13 Mai v. Götz. 
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I. Bayerifhes Armee - Korps. 


General der Infanterie Frhr. v. m. 5. d. Kann Aathſamhauſen. 
2te Infanterie-Divifion: General-Major Shumader. 


Adantgarde: Gen.Maj. Frhr. v. m. z. d. Tann »- Mathfamhanfen. 
ifte u. 2te Schwadr. Aten Chevaurlegers-Regts. Obert Frhr. 


v. Leonrod. 
7tes Jãger⸗Bat. Oberfistient. Schultheiß. 
Ate Apfündige Batt. Iften Art.-Hegts. Hptm. Baumlller 
al. «dd. © 7 
Lö Out Dick 2te8 Bat. Maf. Frhr. v —— 
raf v. Yenburg⸗ 
Bhilippseie, 1ftes Bat. Mai. Endres 
3te u. Ate Schwadr. Aten Chevaurlegers-Regts. 
6te bpfündige Batt. Iften Art.Regts. Hptm. Sigmund, 
Ztes Bat. Mai. v. Lacher. 
10te3 Inf. » Regt. — 2ies Bat. Mai. Leythäufer. 
Örhr. v. Outtenberg. ) 1ftes Bat. Mai. d. Heeg. 
Gros: Obern Schuch d. Zten Inf.⸗Regts. 
Iſtes Jäger-Bat. Oberft⸗Lieut. Schmidt. 
2te apfündige Batt. Iften Artill..Regtd. Hptm. Schropp. 
Ztes Inf.Regt.*) Maj. ( 1ftes Bat. Stabehptm. Birlmann. 
Kohlermann. Ztes Bat. Maj. Muck. 


12te8 Inf.Regt. Mai. | 1fted Bat. Stabehptm. Langenſee. 
Frhr. Kreß v.Krekenftein.) 2te8 Bat. Maj. Harrad). 


Ste bpfündige Batt. Iften Art.-Regts. Hptm. Sewalder. 
Küraffier-Brigade: Gen Maj. v. Taufd. 
btes Chevaurlegerd-Regt. Oberſt Frhr. v. Krauß. 
Iſte reit. Batt. Iten Art.Regts. Hptm. Frhr. v. Lepel. 
1fte® Kür.Regt. Over Feichtmayr. 
2te8 Kür.Regt. Oberſt Baumüller. 


ifte Infanterie-Diviſton: Gen.Lieut. v. Stephan. 
Ztes Chevauxlegers-⸗Regt. Oberſ Frhr. dv. Leonrod. 
2te Infanterie-Brigade: Gen-Maj. v. Orff. 
Ates Jäger-Bat. Mai. Reſchreiter. 
9tes Jäger-Bat. Oberſt⸗Lieut. Frhr. v. Maſſenbach. 
Ste 4pfündige Batt. Iſten Art.Regts. Hptm. v. Grundherr. 


1ftes Bat. Maj. v. Sauer. 
2te3 If. » Re t. Dberf | in Bat. 4 Mehn. 
Frhr. v. d. Tann. Ztes Bat. Mai. Steurer. 
11te3 Inf.Regt. Oberſt 1fted Bat. Maj. Bäumen. 
Gr. v. Leublfing. 2tes Dat. Maj. Boehe. 
iſte Art. - Wbth. Iſten | bte Hpfündige Batt. Hptm. Frhr. 


v. Hutten. 
Art.⸗Regts. Oberſt⸗ Lieut. 
Ritier v. Vollmar. Tte 6pfündige ze. 


Schleich. 


®) 216 Batalllon detachitt ald Beſahung in Bar le Duc. 
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Artillerie-Referve-Abtheilung (Ites Artillerie-Negiment) 
Obern Bronzetti. 
2te reit. Batt. Hptm. v. Hellingrath. 
1fte Div. 3te 6pfündige Batt. Hpim. Söldner. 
Maj. Gramich.Ate Gpfündige Batt. Hptm. —— 


gl. Hoh. 
2te Div. | te bpfündige Batt. Hrtm. Neu. 
Mai. Daffner. | 6te Gpfündige Batt. Hptm. Mehn. 
3te Div, | Tte 6pfündige Batt. Hptm. Peringer. 
Mai. Will. Ste Gpfündige Batt. Hptm. Reder. 
1fte Infanterie- Brigade: Gen-Maj. Dietl. 
2te3 Yäger-Bat. Mai v. Vallade. 
ifte Batt. Iſten Art.Regts. Sptm. Gruithuifen. 
Inf.-Peib-Regt.( 1fte8 Bat. Maj. Edart. 


Oberſt 2tes Bat. Mai. v. Sauer. 
Ritter v. Täufs | 3te3 Bat. Mai. Graf dv. Joner » Tetten 
fenbach. weiß. 


13 Inf.⸗Regt. 1ftes® Bat. Maf. v. Lüneſchloß. 
Oberſt Roth. } 2te3 Bat. Maj. Daffenreither. 
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Anlage Nr. 40. 
Berluftlifte für die Schlacht bei Beaumont am 3Often Auguſt 1870. 


IV. Armee-Rorps. 





Todt oderin Folge 
ber Bermundung 
geftorben. 


Verwundet. Bermißt. 





Stäbe und Truppentheile. 








ierdienſt⸗ 


uenbe. 
tere und 


DO figi 
Difizierbienits 
t 


Dffiziere und 
DOffizierdienfts 
tbuenbe. 

Mannſch 
Dffiziere und 
Dflizierbieujt« 
thuende. 
Mannid. 
Pferde. 
gm und 
Mannſch. 
Pferde. 
——— 
Mannſch. 





Pferde. 


7te Inf.Diviſion. 


Pierbe, 










































Stab der Divifion .. . » - — — 1 1 — —1— | ——| 1 — 1 
* der Brigade — | — — 1 — — — | -——| 1 — — 
1fte8 Magdeburg 
13te Inf.» Si Kegt Nr.2el 11 | 1051 —| 5| ul ıl— | 3l-| 16) 339) ı 
Brig. /Zte8 Magdeburg. 
Fuf.-Negt.Nr.66] 10 | 115] 8| 11 | 479 1] — | 36—| 21 | 630) 9 
Außerdem: Außerdem: 
2 Aſſiſt.Aerzte. Aſſiſt.⸗Aerzte. 
Bee zo -— | —1-1— | — 3° | >] — 2 
tes Magdebur 
14te Inf. Huf. ‚Regt. Nr. 37 ıl) as! —I 8| 170 —— [ıı—]| 9 | 238] — 
Brig. Anpaltiiches Inf.» 
Regt. Nr. 3.1 — 9 1 5| 1100| 21 — | 1l—| >» 144| 3 
Benzad., Drag Regt. Nr. 7] 1 ii 4 — ji -1— —— 1 2 8 
12% Br Mlagbeburg 
dArt.Regts. Nr. 4. — 51 22] 3 41) 34| — | ——| 3 46| 56 
nr * * | 34 | 1041| 40| — | 51l— [57 |1399] 80 
Außerdem: Auferdem: 
3 Nifift.: Aerzte. 2Aſſiſt.Aerzte. 














—EXE 


Todt oder infolge 


ber Verwundung Berwunbet. Bermift, Suminie. 
geſtorben. 
2 ne ad N 
Stäbe und Truppentheile, ER 55, | BER SE, 

ste 8 zBE| s zeele| „lei 8 
Blase | „es s|ete & |, 
Zee 5 IE leee 5 |E lee 5 ges 5 | 
a) 5 leo |5 Ic Isieks | 8 IE 





















Ste Inf.-Divifion. 


Stab der Divifion .... 
1ftes Thür. Inf.- 

15te Inf») Regt. Nr.31.. 
Drig. )3tes Thür. Inf.» 
Regt. Nr.71.. 





. 8 0 0. 9. 02 0% 


2te Fuß-Abtheil. Magdeburg. 
Feld⸗Art⸗Regts. Nr. 4... 

Außerdem: 

1 Unter- Arzt. 

ifte Feld-Bionier-Rompagnigl - 
2te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie 


Außerdem: 


1 Unter⸗Arzt. 


Außerbem: 
1 Stabs⸗Arzt. 
1 Affiſt.⸗Arzt. 


Geſammtverluſt des IV, Armee-Korps. 


3te Fuß-Abtheil. Magdebur Auferden: 
—B Ye 4, , 1 Staba⸗Arjt. 


Korps-Artillerie .. | | 3 
ı Affif-Ugt 


























Tte Infant.-Divifion .. . | 23 | 307] 40| 34 1041 — 57] 1399 80 
Ste " " ...715 | 254] 51] 52] 1149| 82] — 135 
Korps⸗Artillerie . . . ... — 3 244 2 16 — 33 








Außerdem: 
1 Stabs⸗Arzt. ı Stabs· Atzt. 
3 uffiſt.⸗Aerzte. 3 AfiR.-Werzte. 






1 Unters Arzt. 








275% 


Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, forwie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Werzte. 





Stäbe uub Zruppentheile. 


Stab der Tten Inf.Div. 


Stab der 13ten Inf.-Brig. 
1ftes —— Inf.Regt. 
Nr. 26. 


Ztes — 


2tes u Sig Inf. Regt. 
Nr. 27. 





Todt ober in Folge ber Berwunbung 


geflorben. 


1) Hptm. Steinwehr. 
2) s dv. Bidmard. 
3) =» Wilde. 

4% Bett. Staabs. 

5) Ser.Et. v. Kroſigk. 
6) ⸗v. Kotze. 

7) = Barfilow. 
) = Müchel. 

) =» Gturtel. 
10) » Gtierling. 
11) Bice⸗Feldw. Jordan. 


ı) Ob.et. Graf Finck⸗ 
v. Finckenſtein. 


2) Sptin. v. Bredow. 

3) » D Doſſow. 

) » Bonfac. 

5) Pr.⸗et. v. Trott. 

%) ⸗v. Hertell. 

N = Gteinbart. 

8) Seht. d. BodumsDolffs. 
) » Frhr. v. Steinäder. 
10) Port.-Fähnr, Kaempfe. 


1) Pr.-2t. v. Weftphal. 





Berwunbet. 


1) Pr.-2t, m. Div-Mj d. Jagow, 
von ber Bief. db. Magbeb. Kür.: 
Negte. Ar. 7. 


1) Gen-Maf. dv. Borries. 


1) vr.⸗et. Reuter I. 

2) Set.2t. Frhr. von und zu 
Egloffitein I. 

3) » Bıunge. 

4) = Sirepper. 

5) Port. Fähne. Nöldechen. 


1) Major vd. Thompfon. 


2) Eetstt. v. Koſchitzly. 

) = Heyne. 

) = Maizier. 

) = Hahır 

6) » Niemann. 

7) Vert. Fahnt. Honigmann. 

5) » Roſenkranz. 

9) =» vd. Stoephaftus. 

10) Bice-Feltw. Ebermann. 

1) s» Wufterhaus. 
Auferbem: 


wif.-art Dr. Loewe. 
» Dr. Fränkel. 


1) Hptn. v. Witleben. 

2) Best. Frhr. v. Bradel. 

3) Eet»8t. v. Sommerfeld. 

) +» d.Vollard»Bodelberg. 
5) >» Dee 

6) =" enzel. 

7) vort.Fahnt. Fleiſcher. 

8) Bice⸗Feldw. Graeſer. 
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Berwunbet. 


Stäse und Truppentfeile, Todt oder in Folge der Berwunbung 
geſtorben. 


Anhaltiſches Inf.Regt. 
t * 93. — 


Weſtphäl. Drag.-Regt. 
Nr. 7. 

Iſte Fuß-Abtheil. Magdeb. 

Feld⸗ Art.Regts. Nr. 4. 


Stab der 8ten Juf.Div. 


1ftes Thüring. Inf.Regt. 
— rl. en 


3tes Thüring. Inf.Regt. 
De [Reg 


Stab der 16ten Inf.-Brig. 


Schleswig-Hofftein. Füf.- 
Regt. Nr. 86. 








1) Set.et. v. Mantenffel. 


1) Major v. Beczwarzowslyh. 

2) Hptm. v. Schonberg. 

9 = Frhr. dv. Hammerftein- 
Equord. 

4) Seltt. v. Graberg. 

5) =» Frhr, v. Dartdel- 
mann II. 

6) Port.Fähnr. Hagemeifter. 


1) ©6.:8t, gafle. 
2) Set.-2t. Lichtenſtein. 
3) » Golmd. 
)  » Sorge. 


1) Sptm. d. Raumer. 
2) Pr.x2t. v. Loſch. 

3) Gel.»2t. Faber. 

4) Bice⸗Feldw. Olberg. 
5) ⸗Schlegel. 


1) Pr.»2t. Kirchheim. 
) = Eilert. 
3) Set.-2t. Köftler. 


1) Hptm. Frhr. v. Humbradt, iu 


suite bed Ten Thür, Ya. Rezik 
Nr. 96, perſönl. Adjut. bes yürkee 
von Schwarzburg · Nudolſtatt, D. 


1) Sptm. Graf v. Herzberg. 
2) Pr.-2t. Frhr. v. Ledebut. 


3) = vd. Becherer. 
4) Sckstt, v. Rabenau. 
5) = Meidermann. 
) - dd Heinemann. 
7) ⸗ oller. 

) ⸗Koch. 

9) = Dogemeifer. 
10) =» d. Madelung. 
1) = dv. Pird. 

12) = Rembde. 

13) Bice-Feldw. Henniger. 
4) = Slenmt. 


1) Set.⸗et. v. Loefen II. 
2) =» vd. Bodungen. 


1) Oberſt dv. Scheffler. 

2) Set.-tt. u. Brig-Mj v. Albe 
dyll, vom Gren.»Regt.dönig pie 
rich Wilhelm Iv. (1ftes Pomm) Ar. 


1) Oberſt d. Horn. 
2) Hptm. v. Maliszewsli. 
3) Pr»2t. v. Clauſewitz. 


N) = dd. Trend. 
) » Tahrentamp. 
9 » Hinnius. 


7) Set.et. v. Keiſer. 
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Stabe und Truppentheile. Todt oder in Folge der Verwundung 
geſtorben 


Berwundet. 








ne —— Büle| 2. 2 2 2 159) Set.et. Oberüber. 


egt. ) =» dv. Beltheim. 
10) » vd. Donmat. 
1) = Milfteich 
12) = Goeffner 
13) = Beder. 
4) = ag 
15) 5 eltz 
16) ⸗Schneider. 
17) Garle. 
18) Bice Beldw. Schmidt. 
Tte3 — Negt. |) Sptm. v. Quadt. 1) vr.et. v. Hagen. 
2) Set.net. Schwaner. 2) Set... Schmidt. 
) s Immig. 3) ⸗Frhr.v. Buddenbrod. 
) =» Frhr. v. Ketelhodt II. 
) =» Gomenfalb. 
6) =» Belker. 
N = GSchumader 


Magdeb. Yäger-Bataillon | .» » 2 2 2 y WajfFrhr.v. Lettow⸗Vorbeck. 
Nr. 4. 2) Set.-2t. Bode. 
3) Port. Fahnr. Amtsberg. 


2te Fuß-Abtheil. Magdeb. | 1) Set.-2t. Stephani. 1) Hptin. Wermelslirch. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 4. 2) Pr.»2t. Jacobi II: 
) » Eiedel. 
4) Sel.sit. Roth, 
) =» Hube. 


Außerdem Unterart Dr. Gerfon. 
2te Feld-Pionier-Komp. !1) Biee⸗Felbw. Schotte. 


Korps- Artillerie. 1) Setet. Mittelbad). 


2) = Blome 
Außerd. St-Arıt Dr. Rothmann 
| aſſiſt ⸗ Arzt Dr. Wugl. 
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XII, Armee-Rorps. 












Stäbe und Truppentheile 


1fte Inf. »Divifion Nr. 23. 
1jte8 (Leib⸗) Grenadier- 
\ Regt. Nr. 100 .. 
ifte Inf. \2te3 Srenad. Kent. König 
Brigade \ Wilhelm von Preußen 
1 ar Te BE: | > 9 (1: 
RK 3 rm Rest. 


6. ee ati are ar 


Summe: 
2te Inf.»Divifion Nr. 24. 
ni en Kronprinz 


Kavallerie»-Divifion Nr. 12. 


Q 
2 
— 
: 
| 
| 
| 
| 





3ted Reiter⸗Regiment .... —|-| 31 
ifte reitende Batterie Feld-Artill.- 
1 er NER — — — — 
Summe: — —| 2 1 
Korps-Artillerie. 


— Abtheil. Feld⸗Art.Regts. 














| 
| . 
— 
a 1 c 
— 
€ 
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Geſammtverluſt des XII. Armee-Sorps. 











— eu un 















Todt oder in Folge 

























der Borwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
geſtorben. 
ae 2 oe PP 
R i = = 
Etäbe und Truppentheile EEE, 558 SE, SE, 
un2 SE nn ; a " 
zuB — »£5 EBrEIie ISLE * ö 
session 2 BUSSI |} sya = s 
—n — — ie = 7 — pri 
=| 5 ge — 5 |Sjeeei 5 | 5 
5 a 5 IE — 





Ifte Infanterfe-Divifion Nr. 23] 1 


Ne Nr. 24 — 
Ravallerie-Divifion Nr. 12. — 
KorpsArtillerie... ..... — 




















ee) 


— er ;| 3 | 70 | _ 4 2) 4 85 | 


Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Xerzte. 








Todt ober in Folge ber Berwundung Berwunbdet. 


Stäbe und T eile. 
zuppenth — 








218 Gren.⸗Regt. König | ı) Set.-et. Frhr. dv. Sedendor 
Bilh. v. Preußen Nr. 101 wa: Guden 


Shügen- (Fül-) Rat: |: 2 2 2 2 2 2020. hh Set.et. Roux. 
Nr. 108. 2) ⸗Grhr. dv. Lorenz. 


ztes Reiter-Regiment. Deere. 1) Ritten. v. Kreutzburg. 
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Tobt ober in fFelge \ 
ber Bermunkung Bermwunbet. Bermißt, Eumme 
geflorben, 
- ; 2& 2€& l2& 
Stäbe und Truppentheile, SE, BE, | SE, 
-. ” 5. * | u Mr 
ges € | „EEE E |, 8|, 
zee 5 ee lsmel ss lt el | E |? 
mul = e lese“ a ee IEe* = A 2 
oa IE I =koa | lea 6 —A 














1fte Inf.-Divifion. | 


| 
| 
[57] 
| 
| 
LE 
\ 





1fte Inf.Brig.: 2te8 Jäger- 
ORUGE au none ann > — — — — — 
2tes Inf.Regt. | 
21 Inf) Rronprin :... 1 — | 1| —I — 8s —-—! — —1-| 9 
Brig. MItes Inf⸗Regt. | — | —- | — -I1—- | 6 | —I- | $- 
4te8 Jäger-Bat. | — — — 11 |_i (Dee 
9tes JYager-Bataillon.... | — — — J 
1fte Artillerie-Abtheil.: Zte | 
Batt. Iften Art.:Regts.. | — | — | 1 — | a —— 





















Summe: 
2te Inf.-Divifion. 


3te3 Inf.» Regt. 
Prinz Earl von 








3te Inf» ) Bayern. .... .- 
Brig. P2tes Inf.» Negt. 
Königin Amalie 
von Griechenlaud 1 - 
1jtc8 Jäger-Bataillon . . . 68 - 
10168 Inf.» Regt. | 
Prinz Ludwig . 105 1 
dte Inf.» (13te3 Inf.» Regt. 
Brig.  Raif. Franz Iof. 
von Defterreich 139 — 
7tes Yäger - Vataillon . . . 70 — 
ates Chevaurlegers- Negmt. | 
Sr 5 11 
2te Artillerie-Abtheil. (vom 
iften Art.Regt.) ..... 5 4 
Ate Sanitätd-flompagnie . . ı _ 
Summe: '4 | 1] 15 | 399 16 
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Zobt ober in Folge 















































ber Berwundung Berwuubet. Summe 
geftor 
Etäbe und Truppentheile, 2% se. 85 3 se F 
see 5 | 5 ee 8 Eee 5 lelere 5 |$ 
Elm | & 56 |& lea | 6 | 
area eb] 
Gefammtderluft des I. Bayerifhen Armee-Korps. 
iſte Infanterie-Divifion | — | 2] — | — | 111—1—| 9 —| 2|— 
He on — 45 611 2053 101 — 61 ı] 15 | 399 | 16 
iſſe Feld-Genie-Divifion | — ! — | 11— ——————— 
"Summe: | #147 [| 61] 111308 | 10 | — |70 | 115 JadL |ıv 


Namentliches Verzeichnig der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienfttäuenden und Aerzte. 








Todt oder in Folge ber Berwunbung 


Etibe und Truppentheile. geſtorben. 


Berwundet. 





1ftes Jäger-Bataillon. een. [N kient. Stummvoll. 


10168 Inf.-Regt. Prinz | N) Stabehptm. Roth. 1) Hptn. Eitzenberger. 
Ludwig. 2) Hptm. Ritter d. Hilger. 2) Lient. Mühlbaur, 
3) Lieut. Ruppert. 9) » Gchmitt. 

) ⸗Wiedenmann. 
13te3 Inf.-Regt. Kaifer | Ober⸗et. Schöner. 1) Lieut Schufter. 
Franz Joſeph von Defter- 2) » Mebinger. 

reich. 3) » Hertter. 


Tte8 Yäger-Bataillon. os... 0. | 09m Böhe 
2) Sicut. Kaiſer. 
2) «, Egger. 


Gefammtverluft 
in der Schladt bei Beaumont. 





Todt ober in Folge 
ber Berwundung Berwundet. Bermiht. 
geſtorben. 






Stäbe und Truppentheile. 


Dffigiere und 
zierdienft» 
tbuenbe. 


off 
Manni. 
Pferbe 









IV. Armee-Sorp .... | 38 | 564 |115] 88 92061131 — 
Außerdem: 
1 Stabes. Arzt. 
3 Aſfiſt⸗Aerzte. 
1 Unter-Arzt. | 
XI. Armee-Korps ... 1 1! 3 3 709 6 — 4 5) 8 9 
I. Bayer. Armee-Korps. | 4 | 47) el au dıd—|wıl sl an 
Summe: | 43 | 0221124] 102]25807147| — 1182] 31 145] 338424 
Außerdem: Aufatem: 
1 Stabe ⸗Arzt. Stabe · Acn 


3 Affiſt.⸗Aerzte. 3 afit-Iı 
| 1 uuter · Arzt. i nuter · Acz 


Digitized | y Google 
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Ordre de bataille 


des Franzöſiſchen 13ten Armee-Korps am 28ſten Auguſt 1870. 


Kommandirender General: General Binoy. 


Chef des Generalitabed: General de Faldan 
Kommandeur der Artillerie: General Renauft b’Abdexi. 
Kommandeur ded Genie: Oberft Parpouöt. 


lfte Divifion. |, : R 
Kommandeur: General d’Exea. s 8: 8 
s |Z|8|ES 
w em Es 
1fle Brigade, General Mattat. & | &5- 


Marich-Regiment Nr. 5 

Marſch⸗Regiment Nr. 6 5 

2 Kompagnien Jäger (eine vom öten, eine vom Tten 
Yäger-Bataillon) . — 


2te Zrigade, — — 
Marjh-Regiment Nr. 7 — 
— Regiment Nr. 8 
Artill 
—— Chef d' ——— — de Coffignh. 


Batterie Nr. 3 und 4 des 10ten, Batterie Nr. 3 des 
1lten Art.Regts. (darunter eine ——— 
Genie: Iſte Komp. Sappeure des Genie-Regt3. Nr. 2 


Il 


= ww 





| 


w 


EEE, — — — 





2 





2te Diviſion. 
Kommandeur: General de Maud'huy. 
ifle Brigade, General Gusrin. | 
Du Negiment Nr.9 . 2 2 en. BT 
Regiment Nr. 10. Dr, Vera a 3 —— 
2fe Drigade, General Blaiſe. | 


Da Regiment Nr. il. oo nenn. m 
Regiment Ar. 12. » 0 0 0 0 0 000 IB 


Feldzug 1970,71. — Beilagen. 21 
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Artillerie: 
Kommandeur: Chef d’Escadron Berthant. 


Mitrailleufen. 


Bataillone, 

Befglige 

Genie Roms 
pagnien. 





er 
159 
| 


Ien Art.Regts. (darunter eine Mitrailleufen) . „| — [12 
Genie: 15te Komp. Sappeure des Genie: Negts. Nr. 2] — |— 
Summe der 2ten Divifion | 12 |12| 6 


Batterie Nr. 3 und 4 des 2ten, Batterie Nr. 4 des £ 





Ste Dipifion. 


Kommandeur: General Slandard. 


Uſte Brigade, General Baron Suöbielle. 


ar Kos 9.184. 2 een 3 ee 
Marie Regiment Nr. 14. » 2 2 2 en ne 
2 Kompagnien Jäger (eine vom Iften, eine vom 2ten 
SZäger-Bataillon) - © = 2 2 00 ee nn ch Hl 
2te Brigade, General Guilhem. 
Linien-Negiment Nr. 32ß8. 412 —— 
Linien⸗Regiment Nr.422 . 2» 2 2 2 een. . 3 — 
Artillerie: 
Kommandeur: Chef d’Escadron Magdelaine. 


Batterie Nr. 3 des Iten, Batterie Nr. 3 und 4 des 
13ten Art.Regts. (darunter eine Mitrailleufen) .| — 12 6— 
Genie: 15te Komp. Eappeure des Genie-Regt3. Nr. 3] — I—i—.1 
Summe der Sten Divifion [12'/2!12] 6| 1 








Meferbe- Artillerie. 
Kommandeur: Oberft Hennet. 
Batterie Nr. 3 und 4 des Art.Regts. Nr. 14... . 12 


Batterie Nr. 3 und 4 des Art. Regts. Nr.6. . ... 12 
Batterie Nr. 3 und 4 des Art.Regts. Nr. 12... . 12 
Summe ber Reſerve⸗Artill rie 36 

Schwadrenen. 


Dem 13ten Armee-Korps attahirt: Huſaren-Regt. Nr. 6 4 
Der Ijten Divifion attahirt: Dragoner:Kegt. Nr.6 . . 4 


Euume ber Ravallırie 8 


Summe ded 13ten Armee-Korps: 36 Dat. Infanterie, 4 Komp. Yäger, 
8 Schwadronen, 15 Batterien mit 72 Gefhügen und 18 Mitrailleufen, 
3 Genie-Rompagnien. 
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Anmerkung. Die Reierve » Artillerie des Korps beftand aus zwei 
Apfündigen und vier 12pfündigen Batterien. Die Kanonen:Batterien der Divis 
fionen waren Apfündige, 

Die Marfch:Regimenter waren aus ben bei den Depots der Linien:Regis 
menter gebildeten vierten Bataillonen zuſammengeſetzt und zwar beftand das 


Marih:Regiment 

Nr. 5 aus den vierten Bataillonen der Linien:Regimenter Nr. 2, 9 und 11, 
" 6 ” " ” " " " " " 12, 15 " 19, 
n 7 " n n " " ” ” n 20, 23 ” 25, 
[0 8 n " " " " " " ” 29, al " 43, 
[3 9 " n [3 " " " " 123 51, 51 ” 59, 
" 10 " " ” n" " " " " 69, 70 ” IL 
n 11 " [23 " " " ” ” " 75, 81 ” 86, 
” 12 ” ” " ” ” ” " " %, 93 ” 9%, 
" 13 ” [2 ” 177 7 " " "„ 28, 32 ” 49, 
" 14 " ” n " ” „ " " 55, 67 ” 100. 
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Anlage Ar. 42. 


Buzancy, den ZOften Auguft 1870, 
Abends 11 Uhr. 


Armee: Befehl! 

Wenngleich bis zur Stunde eine Meldung darüber, an welchen 
Stellen die Gefechte der einzelnen Korps geendet haben, noch nicht 
eingegangen, jo fteht doch feft, daß der Feind überall gewichen oder 
geihlagen worden ift. 

Die VBorwärtsbewegung ift daher auch morgen in alfer Frühe 
fortzufegen und der Feind überall, wo er ſich dieffeit8 der Maas 
ftellt, energifh anzugreifen und auf den möglichft engen Raum 
zwifchen dieſem Fluß und der Belgiſchen Grenze zufammenzubrängen. 

Der Armee-Abtheilung Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
von Sachſen fällt fpeziell die Aufgabe zu, den feindlichen Linfen 
Flügel am Ausweihen in öftliher Richtung zu verhindern. Hierzu 
wird es ſich empfehlen, daß möglichft zwei Korps auf dem rechten 
Maas » Ufer vordringen und eine etwaige Aufftellung gegenüber 
Mouzon in Flanke und Nüden angreifen. 

In gleicher Weife hat fich die IIII. Armee gegen Front und 
rechte Flanke des Feindes zu wenden. Möglichft ftarfe Artilferie- 
ftellungen find auf dem dieffeitigen Ufer fo zu nehmen, daß fie den 
Mari und die Lagerung feindlicher Kolonnen in der Thalebene des 
rechten Ufers von Mouzon abwärts beunrubigen. 

Sollte der Feind auf Belgifches Gebiet übertreten, ohne fogleich 
entwaffnet zu werden, fo ift er ohne Weiteres dahin zu verfolgen. 

Se. Majeftät der König begeben Sih um 8"/ Uhr Morgens 
von hier nad) Sommauthe. Die Seitens der Armee-Kommandos er- 
laſſenen Dispofitionen find bis dahin hierher einzufenden. 

(ge3.) v. Moltke. 
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Befehl für die Mans: Armee. 


H.⸗Q. Beaumont, den 31ſten Auguft 1870, 
früh 6 Uhr. 

Die Armee-Abtheilung wird heute ihren Vormarſch auf beiden 
Ufern der Maas gegen Sedan fortfegen. 

Die Ravallerie-Divifion des Garde-Korps überfchreitet die Maas 
bei Pouilly früh 8 Uhr und marfcirt über Autreville, Malandry 
und Sailly gegen Carignan. Don 9 Uhr an folgen die Teten der 
Infanterie- Divifionen des Garde-Korps und marjdiren wo möglich) 
in zwei Divifiongfolonnen: die erfte von Pouilly aus längs des 
Maas-Ufers, an Autreville füdlich vorbei, durch das Bois d’Inor 
auf Malandry und Sailly als rechts vorgefhobenes Echelon, die 
zweite Kolonne über Autreville zwifchen dem Bois de Moulin und 
dem Bois de Blanhampagne hindurch auf Baur. 

Die Ravallerie-Divifion des XII. Korps überfchreitet um 8 Uhr 
Morgens die Maas bei Letanne und geht über Moulin auf dein 
Höhenrüden, in gleiher Höhe und Verbindung haltend mit der 
Garde-Kavallerie-Diviſion, Maas- Thal abwärts. Die Tete der 
Sächſiſchen Infanterie paffirt die Maas bei Letanne um 10 Uhr 
und marſchirt über Terme St. Remy und Moulin nad) dem vor— 
genannten Höhenrücken, um auf demfelben, oder wenn nad) Mel: 
dung der Kavallerie der Feind bereit3 gewichen fein follte, im Maas— 
Thale felbft gegen Douzy vorzurüden. 

Das IV. Armee » Korps fteht von 11 Uhr an weſtlich von 
Mouzon in Rendezvous-Stellung und erwartet weitere Befehle, 

Sch marſchire mit dem XII. Korps. 

Sollte der Feind auf Belgifches Gebiet übertreten, ohne ſogleich 
entwaffnet zu werden, jo ift er ohne Weiteres zu verfolgen; außerdem 
ift das Betreten der Belgifhen Grenze ftreng zu vermeiden. 

(ge3.) Albert, Kronprinz von Sadjfen. 
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Befehl für die III. Armee. 


St. Pierremont, den 31ſten Auguft 1870, 
früh 3 Uhr. 

Der gejtern gefchlagene Feind ift heute im alfer Frühe weiter 
bis an die Maas zu verfolgen und überall, wo er jich ftellt, ener- 
giſch anzugreifen und auf den möglichft engen Raum zwifchen dieſem 
Fluße und der Belgifchen Grenze zufammenzudrängen. Während die 
Armee » Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen von 
Sadjjen gegen Mouzon und auf dem rechten Maas-Ufer vordringt, 
wird die III. Armee in nördlicher Richtung vorgehen. Hierzu 
treten die einzelnen Korps aus den Bivouals um 6 Uhr Morgens 
ihren Vormarſch in nachftehender Weije an: 

1. Die Württembergifhe Divifion geht von Stonne über La 
Neuville und Vendreſſe auf Boutaucourt und nimmt dort 
Stellung an der Maas, die linke Flanke gegen Mezieres 
fihernd. 

2. Das XI. Armee-Korps dringt von Stonne über Chemen 
und Eheveuges vor und beſetzt die Maas-Ufer bei Donchery; 
gegen Sedan ift zu detadhiren. 

3. Das I. Bayerifche Korps geht über Naucourt auf Nemillo 
und nimmt bier Aufftellung. — 

Alle drei Kolonnen haben das Terrain zu beiden Seiten ihrer 
Marſchlinie aufzuklären und vom Feinde zu ſäubern, mit ihrer Ar 
tifferie an dem Maas-Ufer ſolche Stellungen zu nehmen, daß das 
Thal und die gegenüberliegenden Kommunifationen beftrichen werben, 
und nach vorhergegangener Refognoszirung das Schlagen von Brüden 
zum Uebergang über den Fluß vorzubereiten. 

Sollte der Feind nad) einem etwa erfolgten Webergange ber 
III. Armee, oder Theile derfelben, über die Maas auf Belgiſches 
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Gebiet übertreten, ohne ſogleich entwaffnet zu werden, ſo iſt er ohne 
Weiteres zu verfolgen. 

Die übrigen Theile der Armee führen folgende Bewegungen aus: 

4. Das V. Armee-Korps bricht um 8 Uhr auf und marſchirt 
auf Chémery, wo es weitere Befehle erwartet. 

5. Das II. Baheriſche Korps marſchirt um dieſelbe Zeit auf 
Naucourt. 

6. Das VI. Armee-Korps marſchirt noch am heutigen Tage nach 
Atigny und Semuy und Fantommirt in den umliegenden 
Dörfern. 

7. Die Ate Kavalferie-Divifion hat bereit Ordre erhalten, um 
5 Uhr Morgens aufzubrehen und den Feind in nördlicher 
Richtung bis zur Maas zu verfolgen. 

8. Die Gte Kavallerie-Divifion geht über Bouvellemont in der 
Nichtung auf Mezieres vor, während die Ste, in ihrer 
heutigen Aufftellung verbleibend, gegen Reims detachirt. 

9. Die 2te Kavallerie-Divifion rückt bis Chemery hinter das 
V. Korps. Die Traing haben die Linie Le Chesne— Beau- 
mont nicht zu überfchreiten. 

Meldungen treffen mich von 9 Uhr an bei Chemery oder auf 

dem Wege von dort nad) Dondery. 


(ge3.) Friedrih Wilhelm, Kronprinz. 
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Anlage Ur. 43. 


Soldaten! 


Der Anfang des Krieges war nicht glücklich, und wollte Ich 
daher, von jedem perfönlichen Vorurtheil abjehend, das Kommando 
der Armeen denjenigen Marjchällen übergeben, welche die öffentliche 
Meinung befonders hierfür bezeichnete. 

Bisher hat ein Erfolg eure Anftrengungen nicht gekrönt; Ich 
vernehme jedoch, daß die Armee des Marſchalls Bazaine fich unter 
den Mauern von Met wieder gefräftigt hat, und die des Marſchalls 
de Mac Mahon ift geftern nur leicht angegriffen worden. Es ift 
daher feine Veranfaffung vorhanden, den Muth finfen zu Laffen. 
Wir haben den Feind verhindert, bis zur Hauptftabt vorzudringen, 
und ganz Frankreich erhebt fih, um die Eindringlinge zu verjagen. 
Unter fo ernten Verhältniſſen habe Ich, von der Kaiferin in 
Paris würdig vertreten, die Rolle des Soldaten der des Herrſchers 
vorgezogen. Nichts werde Ich fcheuen, um unfer Vaterland zu retten. 
Es birgt noch, Gott ſei Dank, beherzte Männer, und — wenn es 
Yeiglinge giebt — wird das Kriegsgeſetz und die öffentliche Ver— 
achtung fie ftrafen. 

Soldaten! Seid würdig eures alten Nufes! 

Gott wird unfer Pand nicht verlaffen, wenn Seder feine Schul 
digkeit thut. 

Gegeben im Raiferlihen Hauptquartier Sedan, 

den IIften Auguft 1870. 


(gez.) Napoleon. 
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Anlage Ur. 44. 


Marfchordnung des I. Bayerischen Armee - Korps am 
Il ten Auguft 1870. 


Armee - Korps- Kommandant Gen. der Inf.: Frhr. v. m. zu d. Fann- 
Batdfambanfen. 
Arantgarde. Borhut: Oserft Ritter v. Täuffenbad) (Rommtr. d. Inf.-Leis-Negte.) 
1fte und 2te Echwadr. Iten Chevaurlegers-Regts. 
2te8 Jäger-Bat. Maj. v. Ballade. 
2 Geſchütze der Iſten Apfünd. Batt. Iften Art.-Negt3. 
Gros der Avantgarde Eſte Inf.-Brig.) Gen.» Mai. Dietl. 
Ste und Ate Schwadr. 3ten Chevaurlegerö-Negt3. Oberſt Frhr. 
v. Yeonrod. 
1jte8 Bat. Inf.Leib-Regts. Maj. Eckart. 
4 Geſchütze der 1Iſten 4pfünd. Batt. Iſten Art.-Regts. Spt. 
Gruithuiſen. 
Tte ſchw. Batt. Iften Art.-Regts. Sptm. v. Schleich. 
2tes Bat. Inf.Leib-Regts. Maj. v. Baur. 
3te8 Dat. Inf.Leib⸗Regts. Maj. Gr. dv. Joner-Tettenweiß. 
1jte8 Inf.“Regt. | 1fted Bat. Maj. v. Lüneſchleß. 
Oberſt Roth. 2tes Dat. Maj. Daffenreither. 
Gros: Gen.Lieut. v. Stephan. 
(2te Inf.» Brigade) Gen.-Maj. v. Orff. 
4te3 Jäger-Bat. Maj. Refchreiter. 
‘ Ste Apfünd, Batt. 1ften — — 
v. Grundherr. 
Artill.-Abth. | 5te Gpfünd. Batt. Ijten Art.-Regts. Hptm. 
Frhr. v. Hutten. 


2ies Inf-Negt. Kronprinz | — — 


Oberſt Frhr. v. u. 3.d. Tann. Z3tes Bat. Maj. Steurer. 


11tes Inf.Regt. v. d. Tann 1fte8 Pat. Maj. v. Bäumen. 
Obern Graf v. Leublfing. I 2te8 Bat. Maj. Boehe. 
Ite3 Yäger-Bat. Oberf-tt. Frhr. v. Maſſenbach. 
Artillerie-Reſerve-Abth. (Z3tes Art.-Negt.) Osern Bronzetti. 
3te Div. öte 6Gpfünd. Batt. Hptin. Meder. 
Major Will.  Tte bpfünd. Batt. Hptm. Peringer. 
2te Div. | 6te Gpfünd. Batt. Sptm. Mehn. 
Maj. Daffner.! Ste 6pfünd. Batt. Sptm Neu. 
4te 6pffind. Batt. Hptm. Prinz Leopold, Kö— 
1jte Div. nigl. Hoh. 
Maj.Gramich.) Ite 6pfünd. Batt. Hpm. Söldner. 
2te reit. Batt. Sptm. v. Hellingrath. 
2te Inf.-Divifion: Gen-Maj. Shumader. 
4 Bat., 2 Schwadr., 2 Batt. derjelben in Pourron. 
Küraffier-Brigade Gen-Mai. v. Tauſch. 
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Anla e Ur. 45. 


Berluftlifte für die Gefechte am 31ſten Auguft 1870. 




















Tobt oderin folge 
ber Bermundung Berwundet. 
geſtorben. 





— 


Stäbe und Truppentheile. 


iere und 
ierdienſt⸗ 
ierdienſt⸗ 








thuende. 
—I un 
O 

thuende. 

thuende. 





I 


it 


15 












Mannid. 
Dffiziere und 
Dffizierdienft« 





Mannſch. 
Manni. 
pte ıbe. 


Pferde, 













Gefecht an den Brücken bei Bazeilles. 
I. Baheriſches Armee⸗Korps. 


1fte Inf.Diviſion. | 


Iſte u re —|—-|— — 
Brig. 2tes JägerVat. — — — — — 
2tes Inf. Regt. | — —— — 
2te u te Inf.Regt.. — 2 1 2 6 — — 
4tes Jäger-Bat. 3/1 7I—| 2| 8 — — 
— a ae — 6 — 2| TI — — 
u... der 1ften | 
Divifion: 1ftes Art.-Reg. 1 — | — | —| — | 2 5 — 
Artillerie-Ref.-Abthl.: 
Ztes Art-Regt ....- J— | 1) 1 —| — 4— 





Summe: | 3] 16 | 2] 6 | 100) 5 — 


Avantgarden-Gefedht bei Frénois. 
4te Kadallerie-Divifion. 






















Weſtpreuß. Ulan.⸗ | 
He av Reg. Ar. 1. .I— || | 14-1 -|-4—-| 118 
Brig. ſThüring. —*' 
Negt. Nr. — 12 1 | —|— ı| 20 
2te8 Leib - Huf.- | | | | 
10te Rad.) Rent. Re 2.|—| ı dd —| ı! | —!- || — | 3}? 
Brig. Rhein. Dragpoıt.- | | 
Reg. Nr. 5..|— | 1/1 -|—| 1 -|-| 4— 111 
Se i 2 Aa 4 





Todt oder in Folge 





der Berwunbung Verwundet. Vermißt. Summe. 
geftorben. 

2& | Pe 2& 

Etäbe und Zruppentbeile. E] A 555 55, 58%, 
une ; une Q une N use 
se alses & „less Es |esel & |y 
see 5 Else 5 less EjEeae 5 |® 
| 5 |=jac | 5 |= aa Ess ı 5 |® 





Avantgarden-Gefedht bei Flize und Ypernanmont. 


6te Kadallerie-Dipdifion. 


ee | | 3] -1-|-|- 


























Bürttembergifche Feld -Divifion. 
5te3 Inf.⸗Regt. König Karl| — | — —| — 2 | — [1-1 2| — 
iſtes Reit.» Regt. König | 
Ha: lead ee ol] 2 
ste ( pfdge.) Batterie .|— | — | 1 -—| 1-1] - | — —— ı|lı 
Avantgarden- Gefecht bei Donzy. 
XI. Armee» Korps. 
2te Infanterie- | | 
Divilion Nr. 24. | | 
2 Bager- Bat. NRr.13..|— | 1, — | — —4— ® — 1 — 
Ravallerie-Divijion ' 
Nr. 12. | | 
ee | _|J_| 14-11] 45 
9. Yiftesillan.-Regt. 
Rr. 23. a 17; ® 1 sI|—l 2| 2 — — 1238 8| 24 




















2 | 22 
Summe| ı| 6| 3l 2] 2|2al—-| ılJ3| | 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offizier, 
Difizierdienftthucnden und Aerzte. 


Todt ober in Folge ber Berwunbung 


Stäbe und Truppentheile. — Berwundet. 
I. Bayeriſches Armee— | 
Korps. 
11te3 Infanterie-Regt » - > > 2 Ober⸗et. Muſchi. j 
2) Lantw.-Dffiz.Aspir. Baubel. 
Ates Säger-Bataillon. |1) Hptm. Slevogt. 1) Ober-2t. Frhr. v.Peopredtun. 
2) Ober-tt. Kollmann. 2) Lieut. Pauſch. 
8) Lieut. Frhr. v. Donnerdberg. 
Ites Yäger-Bataillon. een. N Hptm Cichenaner. 


2) Ober-tt. Bernhardt. 


4te Kavallerie- 
Divifion. 


Thür. Uanen-Regte.Nr.6.| » » > 2 22.2000. 10 Pet. Lohde. 
AU. Armee-Korps. 


1jtes Ulanen-Regt. Nr. 17.| 1) Set.-2t. v. d. Deden. F Oberſt v. .. 
2) Pr.»2t. v. Globig. 
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Anlage Ur. 46. 


H.Q. Chemery, den Ziften Auguft 1870, 
9 Uhr Abends. 


Um den Feind, welcher fich etwa auf dem rechten Ufer ber 
Maas von Sedan nad Mezieres zurückziehen folfte, aufzuhalten und 
ihm den Weitermarfh unmöglih zu machen, wird ein Theil der 
Armee morgen den Iften September bei Dom le Mesnil und Don- 
hery die Maas überjchreiten. 

Es werden folgende Bewegungen ausgeführt: 


1, 


2 


Das XI. Korps bricht vor Tagesanbruch auf und dirigirt 
fi über Donchery auf Vrigne aur Bois, wo es den Bad 
vor der Front ſich fo aufjtelit, daß dem Feinde der Marſch 
nah Mezieres zwilhen der Maas und der Belgijchen 
Grenze unmöglich wird. 


. Das V. Armee-Korps tritt aus feinen Bivonald um 


5 Uhr an, folgt dem XI. Armee » Korps über Dondery 
und fchließt fi) jo an das XI. Armee-Korps an, daß der 
rechte Flügel über die Vrigne vorgefchoben wird. Die Ar: 
tifferie muß fo placirt werden, daß die Strafe Vrigne — 
Sedan beftrichen wird. 

Die Württembergifhe Divifion fchlägt noch in der 
Nacht eine Brüde bei Dom Te Mesnil, überfchreitet mit 
Tagesanbruch diejelbe und ftellt fi an der Strafe Sedan — 
Mezieres fo auf, daß fie Front gegen Mezieres machen 
und gleichzeitig dem XI. Armee» Korps als Neferve dienen 
fann. Die Brüde bfeibt befekt. 

Das II. Bayerifhe Korps bricht um 5 Uhr mit einer 
Divifion auf, geht über Bulfon auf Frenois und befett die 
Höhen, Donchery gegenüber, auf dem linfen Maas-Ufer mit 
der Neferve » Artillerie; diefe ift an die Tete zu nehmen. 
Die andere Divifion geht bei Noyers vorbei und nimmt 


Belt zug 1870/71. — Beilagen. 22 


A 


1 


y 
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zwifchen Frenois und Wabdelincourt Aufftellung gegen Se— 
dan, um ein Deboudiren aus der Feftung zu verhindern. 

5. Das I. Bayerifhe Korps verbleibt in Remilly, wenn 
nicht das Vorgehen des Kronprinzen von Sachſen ein Eins 
greifen des Korps in das Gefecht nöthig machen follte. 

6. Die 6te Kavallerie-Divijion briht um 5 Uhr von 
Mazerny auf und geht über Boutaucomt und Boulzicourt 
auf Flize an der Maas, wo fie bis auf Weiteres fi 
aufftellt. 

7. Die 4te Kavallerie-Divifion fonzentrirt fich füdlid von 
Trenois, wo fie weitere Befehle erwartet. 

8. Die 2te Ravallerie-Divifion bridt um 6 Uhr aus 
ihren Kantonnements auf und geht nach Boutaucourt, wo 
fie fich füdlich diefes Ortes aufftellt. 

9. Die dte Kavallerie» Divifion und das VI. Armee 
Korps verbleiben in ihren Kantonnements. 

Meldungen an das Ober» Kommando find nach Frenois zu 
richten. Die Traing bleiben vorläufig ftehen. Hauptquartier bfeibt 
Chemery. 

Im Auftrage: 
(ge3.) dv. Blumenthal. 


HD. Mouzon, den Iften Eeptember 1870, 
Morgens 1°/4 Uhr. 


Dispofition für den Iften Schtember. 

Es ift genügender Grund vorhanden, um ſich überzeugt zu 
Halten, „der Feind wird es in diefer Nacht verfuchen, fich mit Zu 
rüdlaffung allen Gepäds auf der Strafe Sedan — Mézieères abzu- 
ziehen." 

Ein Theil der III. Armee wird noch vor Tagesanbruch bei 
Bazeilfes, bei Dondery und bei Dom le Mesnil die Maas über: 
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fhreiten und den Feind auf der Straße Sedan — Mézieͤres angreifen. 
Für die diefjeitigen Korps wird Folgendes beftimmt: 


1. 


Das Garde-Rorps läßt fofort alarmiren und rüdt 
nit einer Divifion über Escombres, Pouru aur Bois auf 
Villers Cernay; mit der anderen Divifion über Sachy, Pouru 
St. Remy auf Francheval, diefer Divifion ift die Korps⸗Ar⸗ 
tilferie beizugeben. 

Das XI. Korps läßt ebenfalls fofort alarmiren und kon—⸗ 
zentrirt ſich ſüdlich Douzy an der Chauffee, um von da 
über Lamecourt gegen La Moncelle vorzuftoßen. 

Um 5 Uhr muß die Angriffsbewegung wenigſtens mit den 
Avantgarden von Pouru aur Bois, von Pourn St. Remy 
und von Douzy beginnen. Die Gros folgen fo bald und fo 
dicht auf als möglich. Die drei Augriffskolonnen halten Ber: 
bindung untereinander. 


. Das IV. Armee-Korps rückt mit einer Divifion und ber 


Korps Artillerie nach Remilly fur Meufe zur etwaigen Un— 
terftügung des I. Bayeriſchen Korps, welches auf Bazeilles 
vorgehen wird. Die andere Divifion des Korps paffirt bei 
Mouzon die Maas und rüdt auf dem rechten Ufer der 
Maas bis Mairy vor und dient als allgemeine Neferve. 

Der Abmarſch des Korps findet auch fo fchleunig als 
möglich ftatt. 


. Alfe Traing und Bagagen bleiben ftehen und find auch bie 


Tornifter dafelbft zurückzulaſſen. 


. Meldungen treffen mic) auf der Höhe öftlich Amblimont. 


(gez) Albert Kronprinz von Sachſen, 
General der Infanterie. 
Für Nichtigkeit: 
(ge3.) v. Schlotheim, 
General-:Major. 


— 
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Anlage Ur. 47. 


Marfchordnung des I. Bayerifchen und XII. Korps, 
II. Bayerifchen, V. und XI. Korps 


I. Bayeriſches 
General der Infanterie 
Ueber die Eijenbahn-Brüde gegangen: 


Ifte Infanterie-Divifion: 


Grfe Linie: Gen.Maj. Piell, 
Detahement der 2ten Infanterie-Brigade, Führer: Mei 
v. Sauer. 
4te Komp. Iten Jäger-Pat. Hptm. v. Meyer. 
1fte® Bat. 2ten Int Regie. Mai. dv. Sauer.*) 
Ztes Bat. 2ten Inf.Regts. Maj. Eteurer.**) 
Anfänglich hinter der Brüde verbleibend: Detahement der 2ten 
Infanterie-Brigade, Führer: Oberſt Graf v. Leublfing. 
ljte, 2te und Zie Komp. Iten Jäger-Bat. Oserf » Lient. Frhr. 
v. Maſſenbach. 
re 1fte® Bat. Mai. dv. Bäumen. 
Graf v. Fenblfing. 2te8 Bat. Mai. Boche.***) 
Reſerve: Gen-Maj. v. Orf, 


2te Infanterie-Dipifion: 


*) ıfle Komp. zug Artillerie Referte al kommandirt. 
**) 9te Komp. bedgleien. 
**) 8: Komp. ale Pebedung zur Artillerie ablommantirt. 
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ber Sten Infanterie-Divifion, ſowie des Garde-, 
am 1ften September 1870. 


Armee-Rorps. 
Fihr. von und zu der Taun-Halffamhanfen. 
Ueber die Ponton-Brüde gegangen: 
Seneral-Pieut. v. Stephan, 
Kommand. ber 1ften Infant. » Brigade. 


1fte Infanterie-Brigade. 
2tes Yäger-Bat. Major dv. Ballade 
1ftes Inf.-Regt. | 1jtes Bat. Maj. dv. Lüneſchloß. 


Oberſt Roth. 2tes Bat. Maj. Daffenreither. 
1ftes Bat. Maj. Eckart. 
Snf.-Leib-Regt.*) 2te8 Bat. Mai. v. Baur-Breitenfeld. 
Oberſt Ritter d. Täuffenbadh.) Ztes Bat. Mai. Graf v. Yoner- 
Tettenmweiß. 


1fte Apfündige Batt. Iften Art.-Regts. Hptm. Gruithuifen. 
4te Schwadr. 6ten Chevauxlegers-Regts. Rittm. Graf nen 
önburg 


Kommant, der 2en Infant.»Brigabe, 
3tes Chevaurlegerd-Regt. Oserft Frhr. v. Leonrod II. 
Ates Jaäger-Bat. Maj. Kejchreiter. 
Ste Apfündige Batt. 1ſten Art.-Regts. Hptm. dv. Grundherr. 
2ted Inf. Rn | 
Oberſt Frhr. v. u. 3. d. Tann. 2te3 Bat. Mai. Mehn. 
5te Gpfündige Batt. Iften Art.-Regts. Hptm. 





— Frhr. dv. Hutten. 
—— ade, Batt. Iften Art.-Regts. Hptm. 


General: Maj. Shumader. 
Ste Infanterie-Brigade: Oberſt Schud. 
1ftes Jäger-Bat. Oberſt-Lieut. Schmidt. 
Ztes —— **) Maj. (Iſtes Bat. Stasshptm. Birkmann. 
Kohlermann. Ztes Bat. Maj. Muck. 


12tes Inf.⸗Re * Mai. | 1jte3 Bat. Stabapptm. Langenfee. 
re 





Frhr. Kreß v. Kreßenftein. ; 2tes Bat. Mai. Harrad). 

He Abth. 6te — Batt. Iften Art.-Regts. Hptm. 
Maj. F 

Muffinan. 2te anne Batt. 1ften Art.-Regts. Hptm. 


*) Ste Komp. war am Morgen bei Aillicourt geblieben unb folgte fpäter nad. 
ilte Komp. war als Art,-Bebedung, 12te Komp. zu den Fahrzeugen ablommanbirt. 
®*) 2te9 Bat. in Bar le Duc. 





Ah. 


Ueber die Eifenbahn-Brüde gegangen: 


4te Infanterie-Brigade: 
3te8 Bat. 10ten Inf.Regts. Mai. v. Lacher. 
3ted Inf.Regt. 
Graf St en = ker Mai. — Sqchonhach 
raf v. Menburg⸗ tes Dat. Maj. Frhr. db. . 
Biere, j 
4te Apfündige fen Art.-Regts. Hptm. Baumüller. 
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Ueber die Bonton-Brüde gegangen: 


Oeneral-Mojor Frhr. v. u. 3. d. Tann Rathfamhaufen. 
Tre Yäger-Bat. Oberfi-Sieut. Schultheiß. 
10tes Inf.⸗Regt. Ober Iſtes Bat. Ma}. v. Heeg.*) 
Schr. v. Guttenberg. 2tes Bat. Maj. Leyt Auer 
Bte Gpfündige Batt. Iften Art.-Regtd. Hptm. Sewalder. 
4te8 Thevaurlegers⸗Regt. Obern Frhr. d. Leonrod I. 


Artillerie-Reſerve-Abth. (Ztes Art.Regt.) Oberſt Bronzetti. 
Hte reit. Batt. Hptm. v. Hellingrath. 
ifte Div. ) Ste 6pfünd. Bott. Hptm. Söldner. 
Mai Gramid.) Ate 6pfund. Batt. Hrtm Prinz Leopold von 
Bayern, Königl. Hob- 
He Div. $ 5te 6pfund. Batt. Sptm. Neu. 
MNej. Daffner.! 6te Hpfünd. Batt. Hptm. Mehn. 
Ste Div. Tte Gpfünd. Batt. Hptm. Peringer. 
Majer Will. | Ste Hpfünd. Batt. Hptm. Reber. 
Küraffier- Brigade: bem-Maj. d. Tauſch. 
iſtes Kür.Regt. Obern Feichtmahr. 
2les Kür.-Negt. Oberſt Baumüller. 
btes Chevaugfegers-Negt. (1fte, 2te u. Ite Schwahr.) Ober 
Frhr. v. Krauß. 


iſte reit. Batt. Item Art.Regts. sptm. Frhr. v. Lepel. 


*) ıfle Komp. zur Haupt-Munttionttolonne abfommantirt. 
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XI, (Königl. Sächſiſches) Armee-Rorps. 
Seneral-Pieutenant Prinz Georg von Sachſen Könige. Hoß. 


2te Infanterie-Divifion Nr. 24: Gen.Maj. Rehrhoff v. Holderberg. 
Avantgarde; Gen.-Maj. v. Shufz, Kombr. der sten Infanterie-Brigabe Ar. 48 
ifte Schwadron 2ten Reiter-Regiments Rittm. E hulge. 


8te3 Inf.Re t. Nr. 107 1ftes Bat 
j . Hptm. d. Herrmann. 
Oberft-Pieut. Frhr. d. ende Zles Bat.*) Hptm. Küftner I. 


man. 

4te I. Batt. Feld-Art.-Regts. Nr. 12 vr.Lieut. v. Sreder- 
Droftmar. 

Tte Komp. Sten Inf.Regts Nr. 107 *). 

6tes Inf.-Regt. Nr. 105 | Iſtes Bat. Mai. dv. Keffinger. 


2te3 Bat. Maj. v. Tettenborn. 
Diaf D. Tettan. Ztes Bat. Hptm. Baumgarten. 





Rechtes Seitendetahement der Avantgarde 
2tes Yäger-Bat. Nr. 13 Mai. v. Götz. 


Gros: Dberft v. Efterfein, Bührer der Sten Infant.»Brigabe Ar. 47. 
2te8 Neiter-Regt. (2te, Ate und Ste Schwadron) Maj. Genthe. 
Iſtes Yäger-Bat. Kronprinz Nr. 12 Mai. Graf v. Delle 
dorif. 
2te Fuß» Abth. Feld» ( Ate ſchw. Batt. Hrtm. Groh. 
Art.Regts. Nr. 12 Ste Fra. Batt. Set.Lieut. Exner. 
Maj. Richter. 3te I. Batt. Hptm. Bucher II. 


5te8 Inf.» Negt. Prinzi Ifte® Bat. Ma. Allmer IL 
Friedrich Auguft Re 2tes Bat. Hptm. Müller I. 
104 Maj. Bartdy. Ztes Bat. Hptm. Frhr. v. Haufen. 


7tes Inf.» Regt. Prinz | 1ftes Bat. Hptm. Leusmann. 
Georg Nr. 106**) | 2te8 Bat. Hpm. Naundorff. 
Mai. v. Mandelsloh Ztes Bat. Mai. Brindmanı. 


Korps-Artillerie: Oberſt Funcke. 


6te ſchw. Batt. Hptm. Verworner. 
Ste Fu ⸗Abth. Feld⸗ J Pe 
Art.» Kegt3. Nr. 12 Ste ſchw. Batt. Pr-eteut. Pior 


towsli. 
Mel. d. d. Pforte. ( Ste l. Batt. Hpim. v. Zeſchau. 
a 6te [. Batt. Pr.-Lieut. Koppraſch. 
are 35-108. Bee | die fm. Baht. arm Bucher 1 
Oberft-tieut. Dertel. &te ſchw. Batt. Hptm Portius. 
2te reit. Batt. Hptm. Müller. 








®) Die 5te, te, Ste unb lote Komp. kamen nad dem Abmarſch ber Avantgarbe auf ben 
Sammelplag und folgten auf dem fürgeften Wege, 
**) Dad Regiment traf von Brevilly her erfi na ber 23ften Divifion auf dem Schlacht ⸗ 


felte ein. Die 6te Komp., welde den Bahnhof von Douzh beſeht Hatte, marſchirte mit der 
23fen Divifion vor, 


nn — — — — 
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Iſte Infanterie - Divifion Nr. 23: General-Major v. Montbe. 


2te Infanterie-Brigade Nr. 46 *): Oberſt v. —— 
enberg. 

ifte und 2te Schwad. Iſten Neiter-Negtd. Kronprinz Rittm. 

v. Tümpling. 

1ftes Bat. Iten Inf.Regts. Kronprinz Nr. 102 Mai. v. Lenk. 


= Fuß Abth. Teld- | 1fte ſchw. Batt. Hptm. Rothmaler. 


rt.⸗Regts Nr. 12. 
Oberft-Bieut. v. Watzdorf. 2te I. Batt. Hptm. Weſtmann. 


Steg ee 2tes Bat. Mei. Frhr. d Born. 


Dsert Nudorff. Ztes Bat. Mai. v. Einfiedel. 


4ted Inf. » Negt. Nr. ( 1fte® Bat. Hptm. Auenmüller. 
103**) Oberſi⸗Lieut. | 2tes Bat. Maj. dv. Schönberg» 
Dietrid). Pötting IL. 


1fte Infanterie-Brigade Nr. 457) Oberſt Garten. 


Ste und Ste Schwadr. Iften Reiter -Regts. — 
v. Sahr. 
Iſtes Bat. Schützen- (Füſ.⸗) Regts. Nr. 108 Oberft-Lieut. 
v. Leonhardi. 
ifte I. Batt. Feld-Art.-Neats. Nr. 12 6ptm. Lengnick. 
Sh m r Dana Nr. 12 Mai. Peonhardi. 
gen: (HÜ) egt.| Hreg Bat. Mai. v. Dziembowslky. 
Rt. a — Frhr. Ztes Bat. Hptm. v. Lofjom. 
2ted Gren Regt König | Meg Bat. Hptm-Frhrd. Berlepſch IL. 
2te8 Bat. Hptm. v. Engel. 


Ob erſt⸗Lieut. d. Schimpff. Z3tes Bat. Maj. v. Klür. 
1ftes (Leib⸗) Grenadier⸗ | 1ftes Bat. Hptm. d. Raab I. 


Regt. Nr. 100 2tes Dat. Hptm. Frhr. v. Keller. 
DOberft » Lieut. Schumann. \ 3te3 Bat.Fr) Hptm. Döring. 


Wilhelm von Preußen 
j Nr. 10 


*) Kam mit zwei Schwabronen u. zmei Batterien aus dem Bivouak bei Tetaigne, 
“*)öte8 Bat. sten Inf.sNegts, Nr. 103 in Stenab, 

+) Sam mit zwei Schwadronen u. zwei Batterien aus bem Bivonak bei Euilly. 
+r) Sam von Carignan. 
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die Infauterie-Divifion. 
General-Lieutenant v. Schoeler. 


Abvantgarde: Sencral Maj. v. Achler. 
2te8 Bat. Zten Thüring. Imfant.- Regts. Nr. K, Mai. 


Beuſt. 
4te I. Batt. Pr. Lieut. Balle, 
4te ſchw. Batt. Hpm. Laube. 


Ste l. Batt. Hptm. Eine 
Ste ſchw. Batt. Hptm. Diedmann. 
Thäring. Huſ.⸗Regt. Nr. 12 Oserk-ticut. v. Sudom. 
- Dat. 3ten Thüring. Inf.Rgts. 


2te Fuß⸗Abth. Magdeb. 
Feld⸗ Art. ie gr. 4 
Moj. dv. Gilſa 





oe cr dten * —* — Eye - 

ing. Inf.Regts. agde äger⸗Bat. Hpim. 

de 7ı : Fehr. v. Keibnit, 

Oberſt⸗Lieut. v. — daß at. je teen Tortig Inf. Rote. 
Nr. TI Ma. v. Molffersdorff. 


Sanitätd-Detadhement Nr. 2. 


Gros: (16te Infant.-Brigade) Oberſt v. Scheffler. 


———— — 2tes Bat. Oserf.-ticut. v. Nitſche. 


v. Redern Füf.-Bat. Oserf-tieut. v. Bangeis. 


Schleswig-Holſt. Füf.-\ Iftes Bat. Mai. Frhriv. Boyneburgl. 
Regt. Nr. 86 —* 2te3 Bat. Hptm. Braun. 
v. Normann. Zztes Bat. Hptm. Goebel. 
2te Feld-Pion.-Komp. Sptm. Tetlaff. **) 

NReferbe: Oberft v. Zonin, Kommandr. des ıften Thllring. Inf-Regtt. Nr. 31. 

üf.-Bat. Hptm. v. Windheim. 
1ftes — Inf⸗ EL Bat. Mai Muffet. 

eg. Nr. 1ftes Bat. Oser-tient. v. Petery. 


®) ıfled Bat. war Bebedung ber Korps⸗Artillerie. 
"*) ıfte Felb-Pion-Romp, (Hptm. Schultz 1.) folgte fpäter der Divifion nad. 
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Garde-Korps. 
General der Kaballerie Yrinz Anguf von Färtlemberg Königl. Hoh. 


1ſte Garde-Infanterie-Divifion: General-Maj. v. Pape. 

Avantgarde: Oberft-Pient. v. Papflein, Kommandr. des Garte-Füf-Regtt, 
Sarde-Huf.-Regt. OserfsLient. d. Hymmen. 
Sarde-Fäger-Bat. Mai. d. Arnim. 

1fte8 Bat. Mai. Feldmann. 

2te3 Bat. Maj. Frhr. v. Budden⸗ 

brock. 
Ztes Bat. Mai. v. Sanitz. 


Gros: 2te Garde⸗Jufanterie-Brigade Gen.-Maj. Frhr. v. Medem. 
aAtes Garde-Regt. z A 2tes Bat. Hptm. v. Clauſewitz. 


Garde⸗Füſ.⸗Regt. 





Iſtes Bat. Mei. v. Sichart. 
Mai v. Tiehen u. Hennig.) fat. Beim. d. Schoͤlten II. 


Fulſ.Bat. Eptm. v. Kropff. 
2te8 Garde-Regt. z. F.) 2te8 Bat. Mai. v. Görne. 
Mai. Paſſow. iftes Bat. Sptm. v. — 


erg. 
ifte I. Batt. Hptm. Edler⸗ v. 5. 
lanit II. 
ifte Fuß-Abth. Garde» | 2te l. Batt. Hptm. Kuhlmann. 
Feld. Art.⸗Regts. Oserh- ( 2te ſchw. Batt. Hptm. v. Pritt- 
Sieut. Bychelberg. wig- u. Gaffron. 
ifte ſchw. Batt. Hptm. v. Sa⸗ 
metzli. 

ifte Garde⸗Infanterie-Brigade: Gen.-Mei. d. Keſſel. 
1ftes Bat. Hptm. Graf v. Wal- 


deriee. 
1fted Garde-Regt. 3. F. ne, 
Oberen. d. Oppell. | 219 Dat. Gptm. 5 ran 


Faf.-Bat. Hptm. v. Arnim. 
1fte® Bat. Hptm. v. Seel. 

Ztes Garde⸗Regt. 3. J 2ted Bat. Hptm. v. Lobenthal. 
Rei. dv. Seegenberg. Füf.-Bat. Hptm. dv. Altrod. 


2te Garde-Infanterie-Divifion: General-Lieut. v. Budrigki. 


Adanigarde: Dberft Frinz Seturich von Hefſen u. bei Mein, Groß- 
Berzogl. Hoh, Kommandr. des 2ten Garbe-Ulan.-Regts, 
ifte u. 5te Schwadr. 2ten Garde » Ulan. - Kegt3. Rittm. 
v. Winterfeld. 
öte I. Batt. Garbe-Felb-Art.-Regts. spem. v. Unruh. 
6te I. Batt. Garbe-iFeld-Art-Regtd. Pr.-Bient. Billaume. 
Korps-Artillerie*) Obern v. Scherbening. 


*) Die Kerpo⸗ Artillerie ſchob ih während bes Marſches in die Avantgarde ber 2ten 
Barbe-Infanterie-Divifion ein, 


3te I. Batt. Hptm. dv. Keudell. 
2te Fuß» Abth. Garde: Ate l. Batt. Pr.-Lient. v. Rochl. 
Velds Artill.-Regts. Mai. | Ate ' w. Batt. Hptm. Seeger. 
v. Krieger. Ste ſchw. Batt. Pr.» Sieat. 
v. Prittwig u. Gaffton 
Füf.-Bat. Hptm v. Trotha. 
Aes Garde-Ören.-Regt. tes Bat. a — 
Königin Ref d. Behr. ) iſtes Bat. Hptm Bo X v. 
Saldenfien. 
Gros: General:Maj. v. Derger, Kommandr. der dten GardesInf.-Brigabe, 
Kaifer Franz Gardes ( Iftes Bat. Hptm. v. Chappuis. 
Gren.⸗Regt. Nr. 2 Mai. ! 2ted Bat. Hptm. v. Coelln. 
v. Derenthall. Füſ.⸗Bat. Hptm. Siefart. 
Ste Garde-Infanterie-Brigade: Oserk dv. Linfingen. 
Kaifer Alerander Garde» ( 1ftes Bat. Hptm. v. ninges. 
Gren.⸗Regt. Nr. 1 Cie | 2te8 Bat. Mai. v. Schmeling. 
dv. Zeuner. Füſ.⸗Bat. Hptm. v. Röſſing. 
1ftes Bat. Hptm. v. Tippeläfird. 
3te8 Garde-Gren.-Regt. 
Königin Clifabeth — 2tes Dat Dtep-tient. D. —* 
v. Zaluslowsli. Füſ.⸗Bat. Hptm. v. Renthe⸗Finl 
Garde⸗Schützen-Bat. Mei. v. Boeltzig. 
3te u. Ate Schwadron 2ten Garde⸗Ulan.Regts. Mai. v. Kaphengſt. 


te Fuß⸗ Abth. Garde (Zte ſchw. Batt. Hptm. v. Roon 


Feld⸗Art.⸗Regts. Oserf- 
a Nheinbaben. 6te ſchw. Batt. Hptm. v. Oppell 


Sanitätd-Detahement Nr. 2. 








Garbde-Kadallerie-Divifion: General-Lient. Graf v. d. Golf. 


1fte Sarde-Kavalleries Brigade: General-Maj. Grof 
j vd. Brandenburg L 
Regt. der Gardes du Korps Ober v. Kroſigk. 
Garde-FKüraff.-Regt. Obern Frhr. v. Brandenitein. 
ifte reit. Batt. Garde-Feld-Art.-Regts. Hptm. Fi v. 
anitz 1. 
2te Garde-Kavallerie-Brigade: General-Lient. Prinz Albredt 
von Preußen, Königl. Hob- 
1fte8 Garde-Ulan.-Regt. Oberft-Lieut. dv. Rochow. 
Ztes Oarde-Ulan.-Regt. Osert Prinz zu ig 
gen. 


3te Garde-Kavallerie-Brigade: General-Maj. Graf 
v. Brandenburg IL 
1fte8 Garde-Drag.-Regt. Mai. Frhr. dv. Heinze. 
2te8 Garde-Drag.-Regt. Mai. Frhr. dv. Zedlig-Leipe. 
Reit-Abth. Garde: Feld- | 2te reit. Batt. Hpt v. Graeve⸗ 


Art.-Regtsd. Mai. Baron nit. 
v. Buddenbrod. Ste reit. Batt. Hptm v. Anler. 
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II. Sayerifches Armee- Korps. 


General der Infanterie Aitter v. Karmann, 


Rechte Flügel-Kolonne über Angecourt und Noyers. 


te Infanterie-Divifion: General-Lieut. Ritter v. Walther. 


6te Inf. Brig. Oberſt v. Wißell. 
14te8 Inf.Regt. | 1jtes Bat. Mai. d. Michels. 
Oberſt Diehl. 2tes Bat. Mai. Frhr. dv. Reitzenſtein. 
Ste Apfünd. Batt. Aten Art.Regts. Hptm. Nitter v. Lößl. 
15ted Inf.Regt. Iftes Bat. Maj. Steger. 
Oberſt Frhr. v. Treu» | 2te8 Bat. Mai. dv. Schintling. 
berg. 3tes Bat. Mai. Schieder. 
Ztes Yäger-Bat. Oberſt⸗Lieut. Frhr. v. Horn. 


Ste Inf.»-Brig. Gemeral-Maj. v. Schleich. 
S8tes Yäger-Bat. Oberf-Lient. Kohlermann. 
4te Apfünd. Batt. Aten Art.Regts. Hptm. Baur. 
btes Inf.-Regt. 1fte8 Bat. Mai. Red. 
Obern Bösmiller. { 2te3 Bat. Mai. Damboer. 


7tes Inf.-Regt. 2te3 Bat. Mai. Ganibs. 
Oberſt Höfler. 3ted Bat. Mai. Peichtenftern. 


Ulanen-Brig.: Generst-Maj. Frhr. v. Mulzer. 
5ted Chevaurlegerd-Regt. Oberſt v. Weinrid. 
1fte8 Ulanen-Kegt. Osert Graf v. Nienburg-Bhilippseich. 
2te3 Ulanen-Regt. Oserft Frhr. dv. Pflummern. 
2te reit. Batt. 2ten Art.⸗Regts. Hptm. Frhr. v. Maſſenbach. 





Hierzu trat bei —— das zwiſchen Aillicourt und Remilly ſtehende 
Detachemen 
Iſtes nis Regt. Oberſt v. Grundherr. 
7te bpfünd. Batt. Aten Art.-Regts. 
Ste Abth. 
Maj. Mehler. 


Svim. Hofmeiſter. 

Ste 6pfünd. Batt. iten Art. s Regt3. 
Hptm. Reuf. 

6te 6pfünd. Batt. Aten Art.Regts. Oser-Lieut. Geßner. 

Zte 6pfünd. Batt. 2ten Art.Regts. Hptm. Sped*). 


*) Bon ber Artillerie⸗Reſerve · Abtheilung. 
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Linte Flügel-Kolonne über Bulfon und Chehern. 


ArtilleriesReferver-Abtheilung (2ted — = Oberſ 
v. Pillement. 
11te und 12te Komp. 6ten Inf.Regts. Mai. Ball*). 
* 1fte reit. Batt. Hptm. Frhr. v. La Roche. 
ijte Divifion : . 8 
Dberfi-Rient. Eckardt. | EN LED Ken. 


2te Divifion dte Gpfünd. Batt. Hpte. Meigand. 
Mei. Blanc. 6te 6pfünd. Batt. Hptm. Blume. 


3te Divifion Tte 6pfünd. Batt. Hptm. Schmauf. 
Mai. Hollenbach. | Ste Gpfünd. Batt. Hytm. Hausmann. 


4te Infanterie-Divifion: General-Lieut. Graf v. Xoihmer. 
1 Zug der 1ften Schwadron 2ten Chevauglegerd-Negts. 


Tte Infanterie-Brigade Generat:Maj. Ritter dv. Thiered. 
6ted Zäger-Bat. Maj. Caries. 
10tes Jager-Bat. Oberſt⸗Lieut. dv. Hedel. 
1fted® Bat. Mai. Gebhard. 
5ted Inf.⸗Regt. | ed Dat. Mai. — 
ifte 4pfünd. Batt. 4ten Art.Regts. Hptm. Kirchhoffer. 


8te Infanterie-Brigade: General-Maj. Maillinger, beigege⸗ 
ben Oberſt Muhlbaur, Kommdr. des sten Duf.Regts. 
htes Jäger-Bat. OberſtLieut. Frhr. v. Gumppenberg. 
Ztes Bat. Iften Inf.Regts. Maj. Frhr. v. Dürſch**). 
Ztes Bat. bten Inf-Regib. Maj. Frhr. v. Crailsheim. 
Ztes Bat. 11ten Inf.Regts. Maj. v. Gropper. 
Ztes Bat. 14ten Inf.Regts. Maj. v. Remich. 
Koumdr. d. Aten Abth. 
Mai ——* rail Ste Ayfünd. Batt. dien — *— 
eim. 
2tes Chevaurlegers-⸗Regt. (?/, Ifte, 2te und Ite Schwadron) 
DOberft Horadam. 


Vom Korps waren ablommandirt und im Anmarfh von Toul: 
9tes Inf. Regt. Lſtes Bat. Stabehptu. Weißmann. 
do rn dv. Heeg. 2tes Bat. Stabebptm. Frhr. dv. Wulffen. 

3tes Bat. Mai. Frhr. v. Ebner. 

4te Schwadron 2ten Chevaurlegerd-Negts. 

5te bpfünd. Batt. Aten Art.Regts. Hptm, Herold. 


In Anmarſche von Niederbronn: 
Iſtes Bat. Tten Inf.Regts. Maj. Curtius. 


*) 9te unb 10te Komp. sten Inf. Megtd. zur Haupt-Munitionsfolonne abfommanbdirt, 
*) 9te Komp. Iften Inf, tegtd, zu ben Fahrzeugen oblommanbirt. 
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V. Armee- Korps. 
General der Infanterie v. Kirchbach. 
Avantgarde: 2Ofte Infant.-Brigade, General-Maj. Zallher · v. Monbary. 
Anrmärlifches Dragoner-Regt. Nr. 14 Oberſt v. Schoen. 


1fted Bat. Weftfäl. Füf.-Regtd. Nr. 37 Mai. Lütgen. 
6te ſchw. Batt. Niederfchl. Held-Art.-Negts. Nr. — Hptm. 


chmedes. 

6te X. Batt. Niederſchl. Feld-Art.-Regts. Nr. 63 Hptm. 
Caspari. 
MWeftiäl. Füf.-Negt. 2tes Dat. Maj. Frhr. v. d. Busſche 
Nr. 37 Oberft Haddenhaufen. 


vd. Heinemanı. Ztes Dat. Maj. v. Sydow. 
Ztes Niederſchl. Inf. Iſtes Dat. Maj. v. Röſſing. 
Regt. Nr. 50 — 2tes Bat. Maj. Crüger. 

v. Sperling. Füſ.⸗Vat. Spim. Dieckhoff. 
1fte Sektion des Sanitäts-Detachements Nr. 2. 


Gros: General⸗Lieut. v. Schmidt, Kommandeur der 10ten Infanterie— 
Diviſion. 


19te Infanterie⸗Brigade Oberſt v. Henning⸗ auf Schönhoff. 
Füf.-Bat. iſten Weftpr. Gren.⸗Regts. Nr. 6 Hptm. v. Gößnitz. 


Ste Fuß-Abth. Niederſchl. 
— ⸗ ßte f ” att. nd Ki * 
Feld- Art.» Negts. Nr. 5) Ste [9 nn Fer © Pa 


Oberſt⸗Lieut. Roehl. 
Korps⸗Artillerie Oberf-Lieut. Koehler. 


Ste ſchw. Batt. Hptm. Metzle I. 
Le Fuß ⸗Abth. Niederſchl. Ate ſchw. Batt. vyim. v. Lilienhoff⸗ 
Feld⸗Artill.Regts Nr. 5 Zwowitzkli. 
Oberfistient. v. Borries. ) Ste I. Batt. Hptm. Knaad. 

4te I. Batt. Hptm. Habelmann. 


Reit. Abth. Niederſchl. ( 2te reit. Batt. Hptm. Wendt. 
Feld. Art.-MRegts. Nr.5 j Ste reit. Batt. Sptm. v. Corvifart- 
Maj. Pilgrim. Montmarin. 
Sanitätd-Detahement Nr. 3. 
ife® Löehpr. Gren- | 1ftes Bat. Hptm. v. Thadden. 
2te8 Bat. Maj. Bauer. 


1ftes Bat. Mai. v. nl 


Negt. Nr. 6 
Dberft:Lieut. d. Webern. 


1fted Niederſchl. Inf.- ing 
Regt. Nr. 46 2tes Bat. Maj. v. Maliszewsti. 
Oberſt d. Eberhardt. Füſ.Bat. Maj. Gampe. 
2te Feld-Pionier-Rompagnie Hptm. Hummel. 
Zte Feld-Bionier-Rompagnie Hrta. Güngel. 
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He Infanterie-Dibifion: Oeneral»Maj. v. Sandrart. 
Iftes Schlef. Drag.-Regt. Nr. 4 (Ifte und 2te Schwadron) 
Obeꝛſt· Lieut. d. Schend. 
1fte8 Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 5 Hptm. Boedider. 





Iſte Fuß» Abth. Ifte ſchw. Batt. spim. Matſchle. 
iederſchl. Feld» Art.» ) 2te ſchw. Batt. Hptm. Anders, 
Nr.5 ljte (. Batt. Fr.-8ieut. Meyer. 
Hptm. Michaelis, 2te I. Batt. Pr.-Lieut. Haupt. 


17te Infanterier Brigade: Osern Flödher. 
4te3 Pofen. Inf.⸗Regt. ( 1ftes Bat. 56pim. v. d. Wenſe. 
Nr. 59. 2tes Bat. Maj. Ehrhardt. 
Maj. v. Stofd. Füſ.Bat. Mai Cumme. 
3te8 Poſen. Inf.- 


. Iftes Bat. Sptm. Wernede, 
a her > | Dies Lat. mel. Böttcher. 


Ste und dte Schwadr. Iſten Schleſ. Drag.-Regts. Nr. 4, 
Mai. v. Rettberg. 


18te Infanterie-Brigade: Generat-Maj. v. Voigts-Rhetz. 
’ 1fte8 Bat. 6pim. Maſuch. 

2tes Niederfchl. Inf.- 
Regt Ana 47 f 2tes Bat. Hptm. v. Sydow. 


iüſ.Bat. 6 v. Bieting- 
Oberſt v. Flotow. ae 5 ine Cal 


Königs Gren. Rent. 
(Ates Weftpr) —* 7) Iſtes Bat. Hptm. dv. Kracht. 
Oberſt v. Köthen. 2te3 Bat. Hptar Laacke. 


Sanitäts-Detachement Nr. 1. 


*) Büf.-Bat, Regte. Nr, 59 (Mai. v. Klaß) in Chömery. 
**) Füße» Bat, Regto. Nr. 7 (Hptm, v. d. Mülbe) in Tenbreffe, 





311* 


XI. Armee - Korps. 
General: Lieutenant v. Gersdorff. 
2ifte Infanterie» Divifion: General: Lieutenant v. Schachtmeyer. 


Rehte Kolonne über Montiment. 


41ſte Infanterie-Brigade: Oberſt Grolman. 
2te Schwadr. 2ten Heſſ. Huſ.Regts. Nr. 14 Rutm. v. Schön- 


feldt. 

üſ. 5 f e :T 2 

afies Naſſauiſches Inf.- Füſ.Bat. Hptm. v. Fiſcher — 
Regt. Nr. 87 2te8 Bat. Mei. v. Grote. 
Mai. Schulz. 1jte® Bat. Hpm. Gtritter. 


Ste l. Batt. Heil. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 11Hptm. Frhr. v. Gillern. 
2te Sektion des Sanität3-Det. Nr. 1. 


Mittlere Kolonne über Briancourt. 


42fte Infanterie-Brigade: Gmerat-Maj.v. Thile. 
te Schwadr. 2ten Heil. Huf.-Regtd. Nr. 14 Rittm. v.Löwen- 


ftein 
Füſ.⸗Bat. 2ten Naffauifhen Inf.-Negts. Nr. 88 ur Seh, 
ilgers 
2te ſchw. Batt. Heſſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 11 Hptm: Engelbard. 
ifte I. Batt. Heſſ. Feld-Art.“Regts. Nr. 11: Hptm. Normann. 


* —— Sn 2tes Bat. Oberſt-Lieut. dv. Zglinitzki. 


Oserf-tieut: Preuß. Uſtes Dat. Mai. Hehye. 
2tes 3288 * Regt. (Iſtes Bat. Hptm. v. Lukowitz. 
Sr | 2168 Bat. Mai. v. Marſchall. 
= Schlieffen Füf.Bat. Hpte v. Dorfen. 
4te Schwadr. 2ten Beil. Huf.Regts. Nr. 14 Rittm. v. Lieres⸗ 


und Wilkau. 
1fte Seftton des Sanitäts-Det. Nr. 1. 


Korps-Artillerie: Mai. Knipfer. 
Ste Fuß, Abth. Heil. , Gte I. Batt. Hptm. Kühne II. 
Teld» Art.» Regie. te ſchw. — wr.Cieut. Rn 
Nr. 11 - *—* Öte ſchw Batt. Hptm. W 


Reit. Abrh. E ifte veit. Batt. Sel.-Licut. — 


2 1 
F * — Ste reit. Batt. Pr.Lieut. Pauls. 


1fte u. 2te Komp. Heſſ. Jäg.-Bat. Nr. 11 gem d. Wangenheim. 
Iſte Sektion des Sanitäts-Det. Nr. 3.*) 
1fte ſchw. Batt. Heſſ. Feld Art.Regts. Nt. 11 Hptm. Neumann. 





*) Die 2te Seftion war ſeit dem 2ten Auguſt ar bie Ate Kav. Diviſion abgegeben. 
Feldzug 1970,71. — Beilagen. 23 
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Aſte Infanterie-Brigade Oberſt Marſchall- v. Bieberftein.*) 
ifte u. 2te Schwadr. Iften Heil. Huſ.-Regts. Nr. 13 Oberf- 
rieut. v. Heudud. 
Ate I. Batt. Heſſ. Feld-⸗Art.Regts. Nr. 11 Pr.-ieut. v. Heppe. 
3te I. Batt. Heſſ. Feld-Art-Regts. Nr. 11 Hptm. Goßler. 
1fte8 Bat. Zten Heſſ. — Nr.83 Maj. v. Schorlemmer. 
2ie Feld-Pion.Komp. Sptm. Edert. 


tes Heſ. In Regt. ies Bat. Hat. John- v. Frehend. 


r. 83 — 
Oberſt⸗Lieut. Weber. Füſ.⸗Bat. Hptm. Moyhoͤ. 


5te Komp. bten Thüring. Inf.“Regts. Nr. 94 Hrtn. Schnell- 
v. Schnellenbühel. 
Linke Kolonne über Brigne aus Bois: General-Maj. v. Schkopp. 
4dfte Infanterie-Brigade: Oberſt v. Kontzli. 
Ste u. Ate Schwadr. Iſten Heſſ. Huſ.Regts. Nr. 13 Mai. 
v. Griesheim. 
2tes Thüring. Inf. 2tes Bat. Oberfstient. v. Zacha. 
Regt. Nr. 32 1fte3 Bat. Maj. dv. Holtzendorff. 
Dbert dv. Förfter. Füf.-Bat. Mai. Filcher. 
6te3 Thüring. Inf.» (Füſ.-Bat. Mai. Yaube. 
Negt. Nr. 95 Oberft- | Ztes Pat. Mai. v. Gapette. 
gient. v. Baſſewitz. 1ftes Bat. Hptm. Wippert. 
3te Feld-Pion.-Komp. Hptm. Küſter. j 
2te Fuß - Abth. Heil. (Ate Schw. Batt. Hrtm. Reichert. 
Feld-Urt.-Regts.Nr.1l | 3te fbw. Batt. Prtient. dv. Barde- 
Maj. v. Uglar. leben. 
Sanitätd:Det. Nr. 2. 

Detahement des Oberſt-Lleut. v. Sage: Truppen, die 
durh das V. Armee» Korps an der Brüde von Dondery 
aufgehalten. 
ifte Schwahr. 2ten Heſſ. Huf.-Regts. Nr. 14 Rittm. v. Colomb. 
te u. dte Komp. Hefl. Jäg.Bat. Ar. 11 Hptm. d'Orville. 
2te I. Batt. Heil. m... . Nr. 11 Freyberg. 

tes Bat. Maj. v. Below. 
Heſſ. ——— Nr. 80 2teö Dat. Hptm. v. Lengerke. 
Dberfl:Lieut, d. Vetinger. ( 1ftes Bat. Hptm. v. Strang. 


*) Das Ste Thüring. Imf.-Regt. Nr. 91 (Oberft v. Beffel) war mit bem Iften (Maj. 
v. Necker) und 2ten Bat. (Maj. v. Schauroth) in Haunogne und Et. Martin, mit dem Füf.- 
Bat. (Maj.v. Gelieu) in Bendreffe. Die beiden erften rädten von Montimont aus gemeinidaft- 
lich mit der 480ſten Brigade vor; bas Filf.-Bat. Tangte erft Nachmittags 4 Uhr auf dem Schladt« 
felde an. 


313* 


Anlage Ar. 48. 
ee‘. 
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44fte Infanterie-Brigade Oberſt Marſchall- dv. Bieberftein.*) 


lfte u. 2te Schwadr. Iften Hell. Huſ.⸗Regts. Nr. 13 Oserf- 
tieut. v. Heudud. 


4te I. Batt. Heſſ. Feld⸗Art-Regts. Nr. 11 Pr.-@ieut. dv. Heppe. 
4 att. Heil. eld-Art-Negts. Nr. 11 Hptm. Goß er. 


— — _ e 
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Anlage Ur. 48. 


„Monsieur Mon Frere, 


En regrettant les circonstances dans lesquelles 
nous nous rencontrons, j’accepte l’Epde de Votre 
Majeste, et je la prie de vouloir bien nommer un de 
vos officiers muni de vos pleins pouvoirs pour traiter 
de la capitulation de larmee, qui s’est si bravement 
battue sous vos ordres. De mon cote, j’ai design 
le general de Moltke ä cet effet. 


Je suis de Votre Majeste, 
Le bon Frere, 


Guillaume.* 


Devant Sedan, le 1er septembre 1870. 


23” 
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Anlage Ur. 49. 


Verhandlung. 


Zwiſchen den Unterzeichneten, dem Chef des Generalftabes Sei: 
ner Majeftät des Königs von Preußen, Ober-Felbherrn der Deutſchen 
Armee, und dem Ober-Befehlshaber der Franzöſiſchen Armee, beide 
mit Vollmacht des Königs Wilhelm umd des Kaiferd Napoleon 
verjehen, ift der nachftehende Vertrag abgeſchloſſen worden: 

Art. 1. Die Franzöfifhe Armee, unter dem Befehle des Ge- 
neral de Wimpffen, welde augenblidlid von überlegenen Streit- 
fräften bei Sedan eingefchlofjen, ift kriegsgefangen. 

Art. 2. Mit Rückſicht auf die tapfere Gegenwehr diefer Armee 
find Hiervon ausgenommen alle Generale und Offiziere, ſowie aud 
die höheren Beamten mit Offizierrang, welche fich fchriftlich mit 
ihrem Ehrenwort verpflichten, biß zu Beendigung des gegenmwärtigen 
Krieges die Waffen gegen Deutſchland nicht zu ergreifen und in 
feiner Weife gegen die Intereffen Deutſchlands zu handeln. Die 
Dffiziere und Beamten, welche diefe Bedingungen annehmen, behalten 
ihre Waffen und ihr Privat-Eigenthumt. 

Art. 3. Alle übrigen Waffen, jowie ſämmtliches Armee-Material, 
als Fahnen, Adler, Standarten, Geſchütze, Pferde, Kriegskaſſen, 
Armee» Fuhrwerf, Munition u. m. werden in Sedan an eine von 
dem Franzöfiihen Ober » Befehlshaber eingefegte Militair - Behörde 
abgeliefert, um von diefer unverzüglich dem Deutfchen Bevollmächtigten 
übergeben zu werden. 

Art. 4. Die Feftung Sedan wird dann in ihrem gegenwärtigen 
Zuftande und zwar fpäteftens am Abend des 2ten September Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen überliefert. 
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Art. 5. Diejenigen Offiziere, welche die im Art. 2 erwähnte 
Berpflichtung nicht eingehen, jowie die entwaffneten Mannfchaften wer: 
den regimentermweife und militairisch geordnet abgeführt. Dieje Maß— 
regel beginnt am 2ten September und muß am äten beendet fein. 
Die Abtheilungen werden auf daS von der Maas umflofjene Terrain 
bei Iges gebradt, um den Deutjchen Bevollmächtigten durch ihre 
Dffiziere überliefert zu werden, welche Letztere alsdann den Befehl 
an die Unteroffiziere abgeben. 

Art. 6. Die Militair » Aerzte bleiben ohne Ausnahme zurüd, 
um die Pflege der Verwundeten zu übernehmen. 

So gejhehen zu Frénois am 2ten September 1870. 


(gez.) v. Moltke. (gez.) de Wimpffen. 
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Anlage Ar. 50. 
Berlufiliften für die Schlacht bei Sedan. 
II. Armee 


V. Armee - Korps. 




























Todt oder in Folge 
der Verwundung 








Berwundet. 





Stabe und Truppentheile. 


thuende. 


30 und 
Offizierbienft» 





| 
Ite Inf.-Divifion. | 
— Ates Poſen. Inf. 








Regt. Nr. 59 _— 23-4. WI — 
iftes- kchleſ. Jäg Bat N.sJ 4 an — 4 30-41 — 
En Drag. + Regt. | | 

ie a ZT Tr Bar — | — 9 — — 
Außerdem: | 
& I StabssAlrit. | 
Summe: 4 4 — 4 144 —| — 
Außerdem: 
1 Stab8-Arzt. 





10te Inf.» Divifion. 
Stab der Brigade 4 








| 
— 1 1 ne. 1 
1ftes Weſtpreuß. | | 
19te Inf, ‚Fren- Reg. N. 6| 7 118 Al 10 341 — 
m | | fe 
iſtes Niederſchleſ. | 
Inf.-Negt.Nr.46| 6: 103 


Außerbem: 
1 Stabs-Arjt. 





11. 8 


1 
= 


146| — 


Weſtfäliſch. Füf.- 
—2 | 
Z3tes Niederſchl 

















A 





















Inf.-Regt. a 
Kurmärl. Drag ten t.Nr. i4 — 417 
Ste Fuß-Abt —— See. | 
Feld⸗ Art.⸗ — 1159) — 201 


— —J Bi 22] 523] 22 
1 Stabs-Art. | 














































— ———— Verwundet. Bermißt. Summe. 
geſtorben. 
er Fr | 2e | 2 | | 
Stäbe und Truppentheile. |=5.% a6, E85. SE 
EEE 5 |, ee $ |. eis „eis |. 
FE 
| 5 |j= a5 je ka läl=ja IS |* 
J— 
Korps-Artillerie. | | 
Reit. Abtheil. (2 Batt.) | 
und 2te Fuß-Abtheil. | 
Niederichlef. Feld. | | 
Art Reg. Ned... | — 011 3 11 al — — — 3 12 40 
Gefammtiverluft des V. Armee - Korps. 
te Inf.-Divifion.. . 4 44 4 14 —| — 3|. 8191| 2 
Außerdem: Auherdem: 
Stabs· Arzt. 1 Stabe⸗Arzt. 
10te Snf.-Divifion . . 13| 226 , 22). 523; 22] 1] 21] 11| 36] 7701| 71 
Außerdem: Außerbem : Außerbem ; 
ı Stab: Arzt, t Stabs-Arjt, 2 Stabs-Herjte. 
Korps-Artillerie. . . . ı 133 3 u 27) —— 3| 12] 40 
Summe: | 17) 2711 51] 29) 678} 491 1 
Außerdem: Außerbem 
1 Stabsd-Arzt, 2 Stab Aerzte, 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offizier, 
Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 





Etäbe und Truppentheile. 


* oder in Folge der Bervundung 


geſtorben. 


| Iermankı 





1ftes3 Schleſ. Jäger: Bat. 
i ei 5. z 


1ftes a Dreggegt 
x. 4. 


Stab der 19ten Inf. Brig. 


1ftes Weftpr. Gren. Regt. 
Nr. 6. 


1fte3 — fr 
Regt. 


Weſtf. Fuſ.⸗Regt. Nr. 37 


Kurmärk. Drag.-Regt. 
Nr. 14. 


Korps⸗Art. (2te Fuß⸗Abth. 
Niederſchleſ. a Art.; 
Regts. Nr. 5). 





1) Set.»2t. Lemp. 
2) - = Witzleben. 
3) + vd. Zitzewitz. 


#) Port«Fähır. d, Uechtritz. 


1) Hptm. v. Goeßnitz. 

2) Pr.-8t. Fleffing. 

3) Port-Fähm. v. atwiß 
HBice · Feldw. Hanspach. 
>) Fehſlau. 

$) » r. 

7) » Bräner. 


1) Pr»2t. Breslau. 

2) »- vd. Roeder. 

3) Exk-tt. Kaulfus. 

) » Sreußinger. 

5) + Tegtmeper. 

6) Bice-Feldw. Flieger. 

Außerdem: 

Stabs-Atzt Dr. Schifftan. 


| 1) Hptm. Nolte. 

| 2 Ser. Lt. v. Spiek. 

— + Pavel. 

4) Bort..Fäfer. d. — 


— | Etabt:Arjt Dr. Rinller. 


1) Prott.u BrigateDi 
v. Wangenheim » te & 
Inf.:Regt. Rr. 9. 


| 1) Oterſt· et. d. Webern 

| 2) Major Bauer. 

| 3) Spt. v. Thadden 

|)» vd. Doszla. 

| | 5) vr. et — 

6) Set . et ie 

| ) » Schm 

2) - Rec. 

9 - Schmerfahl 

0) Bice⸗ Feldw. Otte. 
Yußorrem: 

Stabs-Et Dr. Kid 


1) Major Campe. 
2) Set.-2t. Ro 
Lehmann. 
Er 


1) Ser⸗·et Kloer. | 

2) =» Dvd. Berswert 
Auncrden derct: 

Set.⸗et. Wacholtz. 


2) vr.· et Scholg. 
3) SerEt Liebig L 
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XI, Armee - Korps. 











Todt ober in Folge 



























































Außerdem: 
ı Affıft.- Arzt 


Außerdem: 
1 Affifl.- Arzt 


ber Berwundung Bermwunbet Vermißt. Summa. 
geſtorben. 
a I} “ a “ 
Etäse und Truppen'heil:. ER | En | BE, 58, 
gee| 3 | £ jee2l © | 7 
a Ela is iz Fl $ 
| 
General. Kommando... . . 
- * * * 
2ifte Ins.- Division. 
Stab Sir.‘ ade — — —I 1 — — Ba! 1 — — 
Ei Sl ü egt. 
ee — 1 — a 398 4 el 3 1 121 — 
11a Tafı —9 | | 
egt. Nr. 87. 2 391 — 4 84 5] 6) 1238| — 
Stab der Brigade | — — 2 — — — — — — 2 
2ted Hell. Inf. | 
— 2 &2..1 3) 71 51 7 136 8 10 176) 8 
Se | 
Best. 9 .8..| 1 18) — 5 87 — 6 — — 
| 
Bed Nr. 11. 2 14 —| — 51 1 2] 66 — 
«Re Nr. 14 — 4 61 — 2 — — 6' 10 
. Feld- | | 
AR —| :4| 47 5 31 — Bi 3163 
Außertem: | Außerbem: | 
1 Aiſiſt. Arzt. Aſſift. — 
achement Nr.1l — — — — 3 Kal — 2 
Summe: 8 117I 60 | P 








oogle 
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Todt ober in Folge 







der Bermund ung Berwunbet. Bermißt. Eumme. 
geforben. 
“ Pr ! * — | 
2 * 2 ae * 2 
Stäbe und Truppentheile. ER 5* | 28, 2, 
Eee & zeE 8 | „ IzREi | |etils|. 
585 = w 2 * © susicie Bu = v 
Sm2| 8 2 I E 2 [5% Ei2I12=2| & |£ 
a5 1» ja s | = looa |5/=laoa |& |> 


22fte Inf.-Divifion. 


Ze der Brigade 

a a 
13. /6tes Thür. Inf.- 
Regt Nr. 9... 


3te8 Hell. Inf. 
Regt. Nr. 83... 


44ftednf.- 
Brig. Ptes Thür. Inf. 
Negt. Nr. 94 



























1 Etabd-Arzt 

















Sachſen) 1 35 2 6 11 
1ftes Heſſ. Hufe Reg. N. — — 9 2 u 
Außerbem: 
1 Affift.- Arzt, 
I 


2te Fuß - Abth. Hefl. Feld— 
ArtWegte. We 1 
2te Feld-Pionier-Kompagni 
3te Yeld-Pionier- Kompagnie 


ı 24 ı 2 
1 ı ı 
5 








Sanitätö-Detachement Nr. 2 





Auferbem: 
ı Stabs-Arz 
1 MR Arzt | 


18 200 49| 43) 3 


Korps-⸗Artillerie. 


(3te u. reitende Abth. Heſſ. 


Feld Art.-Regts. Nr. 11) i 9105| A als ——— 





Sanitätd-Detachement Nr. 3 


Summe: 
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Serzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte, 





und Zruppentheile, 


neral- Kommando. 


Stab d. 41ſten Inf.Brig. 
Se. Füſ.⸗Regt. Nr. 80. 


iſtes Naſſ. Inf.-Regt. 
r. 87. 


2te8 Heſſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 82. 


Aes Naſſ. Inf.-Regt. 
Nr. 88. 


Heſſ. Jäger⸗Bat. Nr. 11. 


Res Thüring. Inf.Regt. 
FR m. 


Todt ober in Folge ber Verwundung 


geftorben. 


1) Gen.-2t. v. Gersdorff. 


1) Set-8t. Schultz. 
2) = Gämmerer IL 


1) Hptm. Laßmann. 
2) Set.-tt. Breithaupt. 
3) = BPrang. 


1) Hptm. v. Wedell. 


1) Spt. v. Wangenheim. 
2) Pr-2t. Schimmelpfeng. 


1) Pr.»2t. Bauer- vd. Bauern. 
2) Sel.:2t. v. Werder. 
|) - dv. Wıurmb. 


Bermunbet, 


1) Maj. u. ıfter Adj. dv. Wulffen 
vom 2ten Oftpr. Grenab. » Negt. 
Nr. 3, 

2) Ritt. u. 2ter Mbjut. Frhr. 
v. Dörnberg vom 2ten Rhein. 
Huf.-Megt. Ar. 9. 

3) Pr.»2t, u. Iter Abj. d, Pfuhl⸗ 
ſtein vom sten Thüring. Inf. 
Negt. Nr. 9 (Großherzog von 
Sadfen.) 


1) Oberft Grolman. 
1) Fr»et. v. Fehler. 
1) Pr.ett. v. Birckhahn. 


2) Sek-2t. Gordan. 
) = vd. Relomsti. 


»| 4) Bicesfeldw. Lieber. 


1) Br-2t. Brandau I. 
2) = SFragftein- v. — 


3) Set.-2t. Frhr. v. —R 

) » DBDrandau II. 

5) Vort.Fähnr. Heinzel. 

6) Bice⸗Feldw. Otto. 

nn =  SHaehling- v. Lan⸗ 
jenauer. 


1) Sel.-8t. Nolde. 

2) Port.:Fähm. Caasmann. 
3) Biee⸗Feldw. Perta. 

4) ⸗ Medler. 

>) = Wehomäli. 


1) Maj. v. Holgendorff. 
2) Hptm, v. Aſchoff. 
) = v. Spönla. 


J 
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Stäbe und Truppentheile, 








Zobt ober in folge ber Berwundung 


geftorben. 
2tes Thür. Inf.- Regt. ı = et. * 
Nr. 32. — Ben 
J FR Fähnr., nger. 
7) BicesFeltw. hmit orf. 


— 


btes Thür. Inf. Regt. 
Nr. 9. 2) Eet.»8t. d. Linſtow. 

3) Bice⸗Feldw. Kerſt. 

4) unteroffiz. Plant. 


3ted Heil. Inf.:Regt. 1) Set.-2t. v. Henning- 
re nn mg, 
2) v. Flotow. 
) + 
4) ⸗ Apell II. 


Bice⸗ — — 


5tes — Inf.⸗Regt. |1) Oster v. Beſſel. 


(Großherzog — ) 


| 


1ftes Sol. Pe 


1) Obeif-2t. v. Baſſewitz. 


auf 





önhoff. 


| 


Berwunbet. 

4) Sptm. Schnadenburn. 
5) = Rabe. 
6) Pr..2t. Pörſch. 
7) »  Dobt. 
’ ©et..2t. Beerbohu. 

Lehmicke. 
3 Kallmeyer. 
1) ⸗ESporleder. 
12) = vd. Blumroedet 
13) = Mabbat. 
14) Gerlach. 
15) Dice Fee. Simon. 
1) Sptm. Wippert. 
2) = BWernede. 
3) Set.-2t. Pen 
4) ⸗ 


s) Port-Fähne. Jobſt. 
6) Bice-Feltw. Roßbach. 


1) Oberfi-et. Weber. 

2) Mai. v. Schorlemmer. 
i Hptm. John: v. Fteder 
v. Schilgen. 
Otto. 

v. Trümbach. 
Treslow. 


9) Pr.=2t. Re; d. zn 
10) J 


effet J. 
11) Set»8t. Silber. 


® 
6) ⸗ 
> 
⸗ 


Außerdem: 
Stabs-Arıt Dr. Blatner. 
1) Mai. v. Neder. 

2) Wi 


Hptm, 
3) Pr.-tt. ale Sinf 3 
Stolberg. Stolberg. 


1) Ritt. Hann · v. Werber. 


2) Set.-?t. Cramer. 


Anperbem: 
KARA Dr. ſeriſch. 





| 





Stäbe und Zruppentheife. Lodt oder in folge ber Berwundung 


Berwunbet. 
geftorben. 





2te Feld» Pion. «Komp. eo nee ne TO Br Shader, 
tt  » ⸗ area € Se. 


Heſſ. Feld» Art.» Reg. | » 2 2 2 2 —11) Hptm. Wettſtein. 
Nr. 11. 2) » Kühne II. 
3) Set.-8t. Beier. 
) = Urſin⸗ v. Baer. 


) =» vd. Dieride. 
) =» Gchneider. 
nn » artmann. 
) = offbauer. 


) * agens. 

10) Bice⸗Feldw. Schmidt. 
Außerbem: 

afif.-Art Dr. Rother. 


Gejammtderluft des XI. Armee» Korps. 





Tobt ober in Folge 









































ber ——— Berwundet. Bermift. Summe. 
Größe unb Teuppentfeite. 8%, 28, ER | 28, 

see $| „Eee „eis, |. 
zee 5 | & je 5 | Eee dee $ 
aa Ss|ı >» 00 * = 0 | Ei |»j00Q | = E 
General-Kommando .. ı —— —— J — 
21fte Infanterie-Divifion 8 117] 601 23 404 251 — 10 311 531] 8 

| Außerdem: Außerdem: 

| ı Affift.» Arzt ı Affift.- Arzt 
Hfte Infanterie-Divifion | 18 200 49] 43 652) a6 — 15—| 61l 867) % 

| Außerdem: Außerdem: 

ı Stabs- Arzt ı Etabt-Arzt 

| 1 Affift.» Arzt 1 Affifl.» Arzt 
Sorps-Artillerie. ... . . — 910 4 3 — -|- 4] 58 144 
Summe: | 27/326] 214] 73 1105 111] — 25-| 100| 1456| 325 

Außerdem: Außerdem: 

ı Stabe⸗Arzt. ı Stabeo Arzt. 





2 Affiſt.Aerzte. 2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 
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1. Bayerifches Armee-Korps. 





















* —— Berwundet. Bermißt. Eumme. 
geftorben. 
” ” \ © % | 
Stäbe und Truppentheile. 28 3E,  jE8, | ER 
ee 5 Eee 5 Bese 5 8 ea 5 |} 
RT Bun Bu = Bu E20 "Ta Ba BE EI 22 ala ne SE 5 5 |® 
1) 
1jte Inf.-Divifion. | | 
\ihesund res t. 8 76 — 268 1 
. \ljtesund 2tes Bat. 
u Inf. Iten Inf.-Regts. 

r König. 3| 30) 1 114 2 
2tes Jäger-Bat: 5 25 — si = 
es Inf.» Negt. — 
Kronprinz ... 101 959 — 275 — 

2te Inf.“Iſtes u. 2te8 Bat. | 
Brig. | I1tendnf.-Regts. | 
v. d. Fann... 1l— | — ig 
Ates Jäger » Bat, 1 23 — 4 
ges Jäger-Bataillon... . . 1] 18 — a — 
Art-Abth.: (vom Iſten 
rt. Negt.) Bte, die teBatt. | —| 2 26 u 
Summe: | 29; 248| 27] 





Goc ge 








Todt ober in folge 





















































ber Berwundung Bermunbet. Bermißt, Eumme, 
geftorben. 4 
etibe und Truppentbeile. E43 F 57 * SE * | ET, 
EEE E SEES 5 | 2 [ERS I2lEee) & |: 
see 5 | jeE8 5 \kleeel 5 |2 
oa | |®lna | 5 = loc |R Fin | 5 5 
Ae Inf.-Dipvijion. | 
1ftes u. 3tes Bat. | 
ten Inf. Regts. 
Brinz Carl von 
de Ins Bayern.....| 7 55) —I 8| 176 -I— | 9|-115 | 20) — 
Brig 1ftes u. 2te3 Bat. | 
" ) 12ten Inf.Rgts. | 
Königin Amalie 
vonÖriehenland | 7 | 1001 —| 9 207, — — | 15 /-! 16 | 322) — 
iftes Säger-Bat. | ı | 2ı—| 3| 6 — 13 2] 4| 1 2 
Stab d. Brigade | — — — 5— —| 1 — | - -I-| -| 1 
10te8 Inf ⸗Regt. | | 
Brinz Ludwig .| 81 66 —| 8 | 157) 1] — | 27 416 | 350 1 
ke Inf., Iſtes u. 2tes Nat. 
Brig. | 13ten Inf.-Rgte. | 
Kaiſ. Franz Hof. | 
von Defterrih | — | 15 —| 1! 301 —| — 35 41 80 — 
Ttes Yäger-Vat. 5 23| — 3| nI-I—|17-—] 8| 11 — 
ke Artillerie-Abtheil. (vom 
Hm Art-Regt.). - - . - 2 9126| 3| 29 27) — | — 5 381 53 
Run-Kol. d. 2ten Inf.-Div. | — | — —— le bed IN 
ft Sanitäts-Rompagnie ..| — | — | 3 —— I — ee — — 3 
Summe: | 30 | 289] 29, 35 | 7371 29) — 116] 2| 65 | 1142| 60 
Keil.» Ref.- Abtheil. | | | 
Bed Art.-Regt.). . - - - — 39 | 2! 1 — — 1 — 14| 40 








Geſammtverluſt des I. Baherifhen Armee-Korps. 


si 27| 26 | 462] 35} — |122 — . sn 62 





le erie-Divifion . . | 29 
Br iſ 30 289 29| 35 | 7371 291 — 116 | 21 65 1142| 60 


14 s — 
Aabtheilung·.220i i 14| 40 
Summe: | 59 | 539] 7e| 6ı |1211 83| — |238| 3| 120] 1988162 





— — 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienfithuenden und Aerzte. 





Stäbe und Truppentheile. 





Todt oder in Folge der Berwundung 


Berwundet. 





geſtorben. 
Inf. Leib⸗Regt. Hptm. Stritzl. 1) Hptm. Neumener. 
Beer A: v. Schrent. | 2) tieut. v. Herigopen. 
ümmelein. 3) - Graf v. Dürkbeim 
r Hartmann. — 


1ftes Iuf.Regt. König. 


2te8 Yäger-Bataillon. 


2tes Inf.-Regt. Kronprinz 


11te8 Inf.-Regt.v.d. Tann. 
4te8 Yäger-Bntaillon. 
Nes Iäger-Bataillon. 


ifte Artill. - Abth. (vom 
iften Art.-Regt.) 


5) eienn Schneemann. 

6) — — v. Du Prel. 
⸗Böhm. 

9) » d. ft. 


1) Hptm. Kramer. 
2) ⸗ 
3) Ober-tt. Bürklein. 


1) Hptm. Frhr. dv. Harold. 
2) - Frhr. dv. Zu Rhein. 
3) Ober-2r. Merkel. 

4) Lient. Dberft. 

) - Dornad). 

1) Major Steurer. 

2) Stabehptn. Glockner. 

3) Hptm. Klein. 


6) Lieut, Morgenroth. 

2 . —— 
rempelhuber 

Bofmaun. 

10) Ofj-Afp. Münzinger. 

1) Lieut. Müller. 

1) Ober-8t. Gulielmo. 

1) eieut. Wagner. 


Frhr. v. Reigenftein. 


———— — — ————— — 


9 +» Bwierlein. 


1) Hptm,. Dillmann. 
2) Sient, Kollmann. 


1) Ober Pt. D Bledinger. 
2) Lieut. 
2) = 

9 Auracher. 

5) + Er v. Bartt. 
6 » GSchmelder. 

7) » NRiederer. 

8) Ofiz.-Afp. Nieberle. 

> » Gteimer. 


tauber. 


1) Sieut. Pindbamer. 


1) Hptm. v. Meyer. 
2) Lient. Neuffer. 


1) Of Alp. Frhr. v. .— | 
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Stäbe unb Truppentheile. 


ztes Inf.» Regt. Prinz 
Carl von — 


12tes Inf.Regt. Königin 
Amalie von Griechenland. 


Iſtes Jäger⸗Bataillon. 


10tes Inf.⸗Regt. Prinz 
Ludwig. 


13tes Inf.Regt. Kaiſer 
Franz Sofert — Oeſter⸗ 


7te3 Jãger⸗Bataillon. 


2te Artill.⸗Abth. (vom Iſten 
Art.⸗Regt.) 


Beldzug 1970/71. — Beilagen. 





Todt ober in Folge der Bermunbung 


geftorben. 


1) Stabshptm. Birkmann. 
2) Hptm. Halder. 

3) +» Gteinmahr. 

4) Ober-tt, Sichart. 

5) « vd. Breflensdorf. 
6) Lieut. Rees. 

7) » SHeindl. 


1) Major Harrad). 

2) Stabshptn. Yangenfee. 
3) Hptm. Pehning. 

4) + Geuppert. 

5) Ober-tt. 33 

6) Lieut. — 
nn NRKunlel. 


1) Sient. Ulmer. 


1) Hptm. Bernreither. 


2) - Philipp. 

3) Lieut. Deal. 
) » Dolles. 

5) » Nügemer. 
6) - Funk. 

N » Lettenbaur. 
8) Offy-Aip. Knitel. 


1) Hptm. v. Schmid. 
2) Lieut. Dit. 


9) ⸗ gehen. 
4) » engner. 
Pabftmann. 


6) ⸗ 
1) Ober-2t. Borzaga. 
2) Offı.-afp. Drakos. 


r. v. Lindenfels. 





— — — — — — — — — t e — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — 


Berwundet. 


1) Major Kohlermann. 

2) - Mud. 

3) Hptm. Wagner. 

9 = Gteinberger. 

5) Oberstt. v. Grundherr. 

9) + Frhr. dv. Andrian- 
Werburg. 

7) Lieut. Winkler. 

8) - Uhland. 


1) Hptm. Haas. 

2) Ober⸗Lt. Schlatter. 
3) - Gomdinger. 
4) Keller. 

5) Sieut. Horn. 

6) Simmeth. 
nn» — 
8) ⸗ acherl. 


9) ⸗Neumehyer. 


1) Hptm. Zimmer. 

2) — Dettl. Aufſeß 

8) Lieut. Frhr. dv. Aufſeß zu 
RS 


1) Oberft Frhr. dv. Guttenberg. 
2) Sptm. Yohrer. 

8) Ober:2t. Goes. 

4) Sieut. Miller. 

) »- Gräf. 

6) » Eben. 

7 = Hübner. 

8) Offz.-Ap. Staudinger. 


1) Oberst. d. Berg gr 
Hrimpf. 


1) Ober-8t. Urban, 
2) Silent. I, er Lützelburg. 


8) » 

1) Hptm. Sigmund, 
2) = © topp. 
5) Ober-tt. Lenz. 


24 
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I. Sayerifhes Armee- Korps. 





Stäbe und Truppentheile, 


3te Inf.» Dipvifion. 

Stab der Brig. 
öte3 Inf.-Rgt. 
König Wilhelm 
on Preußen. 

2tesu.3tesBat. 
tenInf. Rgts. 
Hohenhauſen. 
8tes Jäg.-Bat. 













15tesInf. Rgt. 
König Johann 
von Sachſen. 
3tes Jäg.-Bat. 
Iſtes Chevaurlegers⸗Regt. 
Kaiſer Alexander von 


2: aa: 





geftorben. 
a3 z 
EI 
u 
Ai e 





81 79 — 
9 Ta 1 
4 4 — 
71, 
8 76 1 
10 4 — 
2 3 — 
45 


dm 
— * 








Berwundet. Bermißt. Zımzr 
SE, ER 
»z8t| $ s2El es 
za 5 2 I=3=2| E 
EEr| $ 5 > 
aa E22 ao | 5 
— | 
9 198 
232 
94 





12 192 
10 266 

2] 56 
13 
a. 
ae 










Todt ober in Folge 



















ber Berwund ung Summe 
geſtorben. 
I 
Grit: und Truppentheile, EFF SE; s 
un 3 je - — 
— —— ger 5 € 5 IE 
oo 5 * 56867 5 = 















dte Inf.-Divifion. 

ljtes u. 2te8 Bat. 
| 5ten Inf.-Regts. 
* Euer von 


er er Be 2 





Ztes Bat. bten 
Inf.Rgts. Groß⸗ 
—— von Heſſen 
En 11ten 











egt.) 
Geſammtverluſt des II. Bayerifhen Armee-Korps. 
Biviten . =; ai 241 45| 1058| 16| — 355| 1[| 87 1828| 41 
5 ah —— 6) 50 9 









Bi 8. 


* | a Asiteit. 4 
| un ug 


























330* 


Namentliches Verzeichnig der gebliebenen, fowie der verwundeten Offizier, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 





Stäbe und Truppentheile, 


Todt ober in Folge ber Bermunbung 


geftorben. 








btes Inf.» Regt. König 
Wilhelm von Breußen. 


7tes — Hohen⸗ 


hauſen. 


8tes Jãger⸗Bataillon. 


Stab der 6ten Inf.Brig. 
14te8 Inf.-Regt. Hart: 
mann. 


1) Stabehptm. Frhr. v. Junder-| 1) Major Damboer. 
Bigatto.| 2) Stassppte. v. Berg. 

3) Hptm. Petzoldt. 

4) Ober-2t. Franzowitz. 

5) Lieut. Schieber. 


2) Hptm. Rösling. 
3) =» d. Grundherr. 
4) Obertt. Gemming. 


5) >» Frhr. Kreß b. Kretzen⸗ 6) =» Ritter v. Bincenti. 
ftein.\n = Bohl. 

6) Lient. Schleiß v. Löwenfeld. 9) echsler. 

N = Burger. 9) Offiz-Afp. Drediel. 

8) Offiz.⸗Aſp. Luber. 

1) Ober⸗ẽt. Scharrer. 1) Major Gambs. 

2) Sient. Pehmann. 2) Stabehptm. Schleider. 

3) = Höggenftaller. 3) Hptm. Gleichauf. 

) = Gpiker. 4) Ober-2t. Raila. 

5) » Gtod. 5) - Geiger. 

6%) = Sperber. 6) eieut. Unger. 

) » Schmid. nv Vhel. 

9) = Burger. 8) Kiderlein. 

9%) = Gollwiger. 9) Offij. Afp. Klaumänze. 


1) Oberft-2t. Kohlermann. 


1) Ober-2t. Kampf. 
2) Sptm. Graf dv. Butler- 


2) Lieut. Bernhard. 


Haimhaujen.| 3) errmann. 
3) » sehr. dv. Sainte⸗ » 
Marie-Eglife. 
4) Lient. Döderlein. 
1) Hptm. Kühlmann v. General. 
RT — Michels 
1) Hptm. Horlomus. 1) Major v. 
2) - Altmann. 2) + Frhr. v. Reigenfim 
3) =» Baudenbad) 3) Ober.2t. Frhr. Lohehl 
4) Lient. Minderlein. v. Colt 
) = erg ) » Gtemeder. 
6) = iejer. ) » © öpf 
N) =» Oriefmener. 6) = a 
9 =» Walther. 7) Sient. Sommer. 
9) - Meper. 
) = Kod. 
10) » Weltermaber. 
1) =» Gchen. 
2) » Barbed. 
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Glie md Lesppeutfeite, | om over ia Erle — Berwundet. 
158 Inf.» Regt. König | 1) Major Schieder. 1) Major dv. Schintling. 

Johann von Sachſen. | 2) Hptm. Sammiller. 2) Stabshauptm. Kohlermann. 
) » Baravifo. 3) Hptm. Ehrne dv. Melchthal. 
4) * ) Echart. 
5) u}. 5) Ober-Pt. Hörhammer. 
6) Dber-tt. Schoberth. 6) Eieut. Wollinger. 
7) ent. v. Mayerhofen. n » Eichheim. 
) » Wild. 9) =» Weber. 
) ⸗Fiiſcher. 9) = Körber. 
10) Offiz.⸗Aſp. Stoiber. 10) Offiz.⸗ Aſp. Demler-Melder. 





Res Yäger-Bataillon. 1)Ober-8t. Graf v. Tattenbadh.| 1) Ober-2t. Geiger. 
2) » bel. 2) Lieut. Will. 


es Yäger-Bataillon. een nr ehr 


Id Inf.» Regt. v. d. 
Tann. |: 2 2 2. 2 2 8 2 |) Men, Reiöner. 


3 Yäger-Bataillon. 1) Sieut. Sartorius. 1) Spt. Ney. 
2) Lient. Bleitner. 


9 + Bilhoff. 


Württembergifche Feld-Divifion. 
(Gefechte zwifchen Dondery und Mezieres.) 





Todt ober in folge 





























der Berwundung Bermunbet, Bermißt. Summe, 
geftorben. 
Etäbe und Truppentheile. BE, En SE, ER, 

seele ‚let2el less leise, 
m. ei 2 |I38823 €|l2 |z2= E/l2 I222|18| 2 
ges |3 | E |ze2 Se |ee2 Se jr |E 
aa |& = 00 |Sls aQ Ss aa |E|® 
Be....... ie A Iaı Se Ar 1 lau! 1 

Außerdem: Außerdem; 

| ı Regts.-Arzt 1 Regts,- Arzt 
Zr,.... za ae een u 
Hart. .| — I—|—| — I1——-I — | 1-| — | 1 
ei König Wilhelm | — |— | 11 — | 1] — | 5) 6| — | 6|7 
Neit.-Reat. Königin DI —: | 4 — | 1-1 — I-i—| — | 1l4 
— | 315 1 24 1] — | 6/6 ı |33]12 

Außerdem: | Außerdem: 


| 1 Regts.-Aryt | 1 Regts.-Wrzt 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Oft 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 














Zott ober in Folge ber Bermuntung 
Stäbe und Truppentheile. a. Baruıkt. 
.1) Hptm, | — 


S8tes Infanterie-Regt. ... nem 


— ih er; 


| 
| 
| 


Gejammiverluft der III. Armee. 






Zobt ober in Folge 








ter Bermunbung Berwundet. 
— 

14 22 2& 
Etübe und Truppentkeile |S 5. BE, | SER 
22 > une > | 22* 
EEE 5 28—226— 
— 3 £ EER 5 s E88 

Ta u 5 = loü 5 > 00 









51 29 678 49 





V. Armee-Rorps ..| 17) 271 1 
Außerdem; Außerdem: 
1 Stabt » Arzt 2 Etab4-Herzte 
XI. Armee-Korps ..| 27) 326) 214] 73] 1105| 111 
| Außerbem: 





| 1 Stabs-Arzt 
2 Aſſiſt.Aerzte 


















I. Bayr. Armee: Korps | 59] 539] 76 61] 1211] 83 
II. Bayr. Armee-Korps | 43 429) 35] 50) 1104 21 
Württemberg. Divifion | — 3 SS 1 4 73 
Außerdem: 
| 1 Regts,-Arzt 
Summe: | 146! 1568| 381] 214 4122) 265 
Außerdem: Außerdem; 
ı Stab. Arzt 1 Regtö.-Mrzt 
3 Etabs-Merzte 
2 Affiſt.Aer zte 


by Google 
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Maas- Armee 
Garde - Korps. 








ron oberin Folge 





























ber Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe, 
geftorben. 
| —J 
Etäbe und Truppentheile ES. BE | 1855| BE 
BE | „Eis | „lite | Ieie el, 
—— — 22 = 5 Euer » 15.8 5 N 6 
Bee 5 | 8 leere 5 | Eee 5 je 
oa | 8 | 0a HHSHE HR slüa | & |= 
| 
ifte Garde-Infanterie- zus zz | 
Division J | 
— Garde: | | 
lite Garde- egt dan I — —— — 1—-| — — — 1— 
Inf ⸗Brig. ) 3tes | 
Rest. 3 ae ee ie ap 
Sarde - — — 
te Garde⸗ Reg iment.. 44 62 1 7 129 —— — — 1 
Inf-Brig. ) Ates N Barte- | 
Rest. 3. F.. — 1 — 1 8 — — — 9 — 
Garde⸗Jäger⸗Bataillon ... zZ 11] — 1 ur — — 2 — | = 
Gere-Dularen-Wegt ae re * 51 — — — 55 
ie Fuß-Abtheilung Babe | | | > 
‚Artillerie-Regt2. . — 59 1 7 131 — | 


er 
— 
188 
— 
to 





Summe: | N 10] 9 165) is 


] by Google 
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Berwundet. Bermißt. Summe, 
Stäbe und Zruppentbeile, ER | SE; ER 
ses $ | „EEE S | „IEE 
— des 
als lea | 5 |> 





Divifion: 


Ztes Garde- 
3te Garde⸗ Gren.⸗ Regt. 
Inf Brigadel ghu Elifabeth | — 2 


Kaiſer Franz: 

Öarde » Gren.- 
4te Garde- /Regt. Nr. 2. 2| 21 
Inf.»-Brigade) Ates Garde: 

Ören. = -Regt. 

Königin ... | — 2 





Zte Fuß - Abth. Garde⸗Feld— 


2te Garde-Infanterie— | 
Artillerie-Regiments . . . 2) 1 





Summe: 


Sarde-Ravallerie- 
Divifion: 


Regt. der Gar- 
des du Corps — — 
— 


1fte Garde—⸗ 
Kav.Brig. 





— — u Ya 
ljted8 Garde- 

2 — Ulanen- Regt. | —| — 
ad.- Orig. | Z3tes Gardes 

Ulanen-Regt. | — 7 


1jte8 Garde» 
3te Garde. 


Dragon.» Pegt. 1 — 
Kav.-Brig. 


2te8 Garde» 
Dragon.»Pegt. | — 1 


Summe; 










Todt oder infrolge 
er Verwu Die Berwundet. Bermißt. Summe. 
geſtorben. 
3 as 4 

Stäbe und Truppentheile. SE; 88; e$, 8, 
ESS See E |, 
see) 5 |Ejeee 5 | 8 ges ältlene 5 | $ 
as Bau 6 & sisbo |& |$ 











Korps-Artillerie, 


Stab der Korp3-Nrtillerie . 
2te Fuß-Abtheilung .... 
Sanität3-Detahement Nr.3 


Geſammtverluſt des Garde- Korps: 


ifte Garde-Infanterie Di- 
EEE RPRBERFOR 4 7011 28 
te Garde» Infanterie» Di- 
J 4 26/15 
Kavallerie⸗Diviſton 1 85 54| 118 
Artillerie... ... 1 — 2 E 8 4 






Summe: | 10 








ws 1 319) 107 
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Namentliches Verzeihnig der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienftthuenden und Aerzte. 





Tobt ober in Folge ber Berwundung 


Stäbe und Truppentheile. | —— Verwundet. 








Sarde-Füfilier- Regiment. | 1) Pr-t. dv. Henning- auf) i) 6ptm. Bleden- vd. —— 


N = Set.-2t. De v. Ton 





2) Set-tt. v. Kirchbach I. 





3) =» dv. Alvensleben II. : d. Demik. 
Bice⸗Feldw. Schulze. -v. Cariſien. 
5) =» vd. Dewitz⸗ gem 
v. Krebs. 


6) = dv. Weller. 
7) Bice-⸗Feldw. Frhr. dv. Albe 
doll. 


Ates Garde-Regt. 5. F. .. 
1fte Fuß-Abtheil. Garde— 


) Set.et. Otto. 
| 


1) Hptm, v. Prittwig- und 


Feld⸗Art.Regts. Gaffton. 
Kaiſer Franz —— 1) Eek-tt. dv. Tiedemann. | 
nadier-Regt. Nr. 2 2) » vd. Twardowski. 
Ste Fuß-Abtheil. Garde» | 1) Hptm. v. Roon. 2) Prtt Frhr. v. Tauchnit. 
Feld⸗Art.⸗Regts. 2) Pport.Fähnr. Tesdorf. 


1) Pr «Lt. u. Brig.Adj. Graf 





Stab der 2ten Garde⸗Ka— 
vallerie-Brig. zu Eulenburg, vom Ofpraf- 
Kür.-Megt. Nr. 3 Graf Wram. 
3te8 Garde-Ulanen-Regt. | — | 1) Eek-tt. Frhr. v. a 
cron II 
1ftes Garde» Drag.-Regt. | 1) Eel.-et. v. Keudell. |D Seltt. v. Kröcher. 





1” Port.-Fäpnr. Graf d. Brüfl 


2te8 Garde» Drag.-Negt. es 1) Ritt v. Trotha. 


Stab der Korps-Art. | 1) Oberſt v. Scherbening. | 


IV. Armee- Korps. 











Tobt ober in Folge 




















ber Bermundung Berwunbet, Vermißt. Summe. 
geſtorben. 
a | as | 2& | ae 
Stäbe unb Truppentheile. — — a8, 75 35% 
BES E| „ JEREL € ——— 
ee 8 E ee 5 | 8 ee 
ao sie 5 | RE m A Fa 5|E 
m der ten Infanterie | 
2 A et een re 4 
Stab der 1öten Infanterie: | 
e Lin EEE IE a ; la: | War Ir EN (ae 1 1 
* zen. Inf. » Regt. 
Be 6! 70 — 9 9216: I = do 15 292 1 
zus” "Zhteig Inf.-Regt. | 
TERTFRINIE 2 1 
— Holſtein. Füſ. 
Rept. Nr. 86 ..:... ae ed 
* Nr.4A| — 3 —| ı1 0 —I ——1 {| 18 1 
uß⸗Abth. Magdeburg. | | 
“ Art.Regts. Nr. 4 = I 8 1 10 9 it 030 
Summe: A 2 ı 111251) 12] — 6 ı u 332| 22 
| 
l 

















Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
DOffizierdienftthuenden und Aerzte. 








Stäse und Truppentheile. Todt ober in folge ber Verwundung Sertounbel, 
geftorben, 
Ztes Thüring. Inf.-Regt. 
Nr. 71. 1) Pr-tt. v. Schlegell. 1) Hptm. v. Loefen. 

2) Eet. * Graf zu Rantzau. 2) — en 
) ⸗ ent 9) - vd. Woedtle. 
4) Bort. Ri E Wentzel. 4) Eet.-2t. v. Schrader. 
5) Bice⸗Feldw. Lehmann. 5) »- d. ford I. 
) -  Nidter. 6) a e. 


) + Kaufmann. 
) » vd. Bonin. 


Magdeb. Yäger-Bataillon 
Nr. 4. ma“ A Na 


Magdeb. —— 1) Sptm. Laube. 
r. 4. “mm hr — 
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XI. Armee-Rorps. 






























Zobt ober in Folge 
der Berwundung Summe, 
geftorben. 
e 2 2 
Etäbe und Truppentheile. SE, BE. 

sBEl E BE sg 
883 5 |2 us 1s85 | 
S 5 |E £ Eee 5 |E 
oa |) A|=& » bo | 5 |» 











Seneral:Kommando... 
ljte Infanterie-Divifion 
Nr. 23. 


Divifiond:Stab ...-.... 
DBrigade-Stab . . 
1ftes (Yeib-) Gre- 
nad.» Kegt. Nr. 

100 


1fte Inf. tes Grenad.-Negt. 
Zigede | Köni Bilhehn 
' von Preußen Nr. 
IUL 3:5 40 
Schüten- (Füfil.)- 

Regt. Nr. 108 . 


3te8 Inf.» Regt. 
— rg 102 
4tes Inf. » Heat. 
— 


TEN 
En Feld-Art.- 
Be RR I. a un 






















Tobt oder infolge i 
der Berwunbung Berwunbet, Bermißt, Eumme. 
geftorben. 

Etäbe und Truppentheile. SE, EE, ö SE, | 
eis [eis ‚leise |, 
=”. 5 | 23 l223| © sı = |2 Ee:|l 3 2 
Men = >» Lem 5 E pi = 2 
ze s | BIEE*-| 5 -ı 5: |E EE*| 3 RI 
ao | a |Baa | 5 BE |» oa A 





Pferde. 


2te Inf.-Divifion 
Nr. 24, 


Divifiond-Stab —— — 
5tes Inf. Regt. 
Prinz wo 
Ste Inf.» |) Auguſt Nr. 104. 4 
Brigade (Gtes Inf.-Regt. 
Nr. 47. | Nr. 105. 
1ftesFäger- Bat. 
KronprinzNr. 12. 


Stab der Brigade]| — 
—* * Regt. 
rinz Georg 
— 
Nr. 48. ee Inf. Regt. 
2te3 iger 
Nr. 1 


2te3 — — 

2te Fuß- Abtheilung Bet. 
Art.-Regts. Nr. 12. 

Sanit.-Detahhement Nr. 2 


— 13 


— 





ty 











Stab der Korps-Artillrie| — — | J— 





Korp3-Artillerie. | | | 

BE: 1 

eg — | | | | | 
Br 1 220 1 231 23] — — — 23 24 4 

— * Being, Seh | | 

Regts. Nr. 12. - 2: 18 — 3 9 % 
en Nr. 3. — — — — 2 — — — — — 2 — 
43| 40] | 7 





Gejammtderluft des XII. Armee-Korps. 





General:fommando ...| — —— 1 1-1 ——— 1 — — 
ifte Inf.-Divifion Nr. 23 | 11) 150 19| 12] 381) 1 ıı 29| 3] 24] 560 32 
2te Nr.24| 13| 230| 35| 19) 511] 33) — 16) 31 32) 757 71 
Korbs-Artillerie. . 1 5139) 4 43 4 — — 5] 43 7 











—— | 251385] 93] 36, 9351 83] 11 451 6] 62113651 182 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienfttäuenden und Werzte. 





Stäbe unb Truppentheile. 


General-KRommando. 


1jtes Leib-Gren.-Regt. 
Nr. 100. 


2tes Gren.«Regt. König 
Wilhelm von Preußen 
Nr. 101. 


Schützen- (Füfilier) Regt. 
Nr. 108. 


Ztes Inf.-Regt. Kron- 
prinz Nr. 102. 


Ates Inf.Regt. Nr. 108. 


5ted Inf.Regt. Prinz 
Hriedrih Auguft Nr. 104. 


btes Inf.Regt. 
Nr. 106. 
Iſtes Jäger⸗Bat. Kron⸗ 
prinz Nr. 12. 


Stab der Aten Infanterie⸗ 
Brigade Nr. 48. 





Todt oder in Folge der Verwundung 


geſtorben. 


Berwundet. 


. | 9 Sptm. u. 2ter Jug.Offz. Portius. 


1) Set.»2t. v. Witleben. 
2) Port.-Fähnr. Richter. 


1) Hptm. Frhr. dv. Berlepſch. 
2) »- vd. Mengerfen. 

3) Sel.-tt. v. Altrod. 

4) = von der Deden. 

5) Bice-Feldw. Battmann. 


1) Set8t. v. Rohrſcheidt. 


1) Eek.tt. Haile. 
2 » Schmidt. 


1) Serstt. Hente. 


1) Major Allmer II. 
2) Hptm. Schiller. 

3) Bice-eltw. Härtel. 
) =» Bellmann. 


1) Hptm. dv. Raab II. 


1) Set.»2t. Blume. 
2) Bice⸗Feldw. Platzmann. 


1) Sct.et. Richte. 
2) Port⸗Fahnt. v. Reitzenſtein. 


1) vr⸗et. v. Trotha. 


1) Majer Frhr. ö'Byrn. 
2) Hpten. v. Bolenz. 

3) PBr.-2t. Steindorf. 

4) Set.:2t. Geißler II. 

5) - Baumanıt. 

6) Port.-Fähne. dv. Mücke. 
7) Bice-Feldw. Hofmann. 
3) =» Bahrdt. 


1) Pr.-2t. Kannengießer. 
Außerbem: 
Set.-2t. Kariſch ſchwer verwundet, 
ſeitdem vermißt. 


1) Major Bartcky. 

2) Pr.»2t. Rofe. 

3) Set.tt. Meißner I. 

) = Nübhle v. Pilienftern. 
5) Bice-Welbw. Netto. 

6) = Frentel. 


1) Set.-8t. Erfurth. 
1) Vr.⸗et. v. Schulz. 


1) @en-Maj. v. Schulz. 
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Stäbe und Truppentheile, 





Todt ober in folge ber Berwunbung 


geftorben. 





Berwunbet, 





Ste Inf.-Negt. Nr. 107. 


2te3 Jäger-Bat. Nr. 13. 


2te Fuß-Abth. Feld- Art. 
Regts. Nr. 12. 


Stab der Korps Artillerie. 
Ste Fuß⸗Abth. Feld⸗Art. 
Regts. Nr. 12. 


Ate Fuß-Abth. Feld-Art.- 
ar Gr 12. 


1) Br.-2t. v. Beulwitz. 
) = KTrütfchler zum 
alfenftein II. 


1) Hptn. v. Weld II. 

2) Pr.-2t. d. Treitjchke, 

3) = v. Schönberg. 

4) Bice · Feldw. Denneberg. 


1) Hptm, v. Zeſchau. 


1) Hptm. v. Gersdorff. 
2) = Frhr. v. Bülow. 
3) Pr.-8t. Pegler. 

4) Ser.-8t. Wohlmanı. 
5) = Bed. 

) » vd. Schweinig. 
7) = Mehlig. 

8) Bice-feldw. Kleine. 


1) Bicesgeldw. Breiting. 


1) Bice-Feldw. Strid. 
1) Oberft Funcke. 
2) Pr.-2t. d. Watzdorf. 


1) Set»8t. Prager. 


1) Port-Fäßnr. Lotzmann. 
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Gefammtderluft der Mans «Armee. 


Zobt ober in yolge 




















ber verwundung Berwunbet, Bermißt, Eumme. 
geftorben. 
Stäbe unb Truppentbeile, R 2}, 88, 83, = 
gg & see € | je Eile |: 
Er 5 | 8 IEEI 5 | 8 IEER] — 
Ss Is jas |& | jaa |s jo | & |>5 
| | 

Garde-Korps . . . 10| 104 81] 15) 319] 1107| — ı1| 2 ” 44 1W 
IV. Armee-Korps . . 6 5 Sm 21 12 — 6 1 17 39 2 
XU. Armee:forps. . 25| 3851| 93] 361 9351 83 1| 45| 6| 62| 1365| 18 

















Summe: | a 504 1a o2 1503 202 








ı s2 ) 10sjanı 34 







Gefammtverluft 
in der Schlacht bei Seban. 
I Arme 146! 156 381 si 4122) 265| 1|648 361 669 
Außerdem: Außerdem: Außerbem: 
1 Stabs: Arzt t Regtd.-Arzt 1 Regts.-Urt 
2Stabse⸗ Aerzte 
2 Affiſt.Aerzte 


Maas⸗Armee... 41 564| 188 = 1505|) 202| 1| 52 





Summe: 18712132 564 2706/5627 467 2 zon32 405|8450 1063 
Außerdem: Außerbem: 
ı Etabs-Arzt 1 Regtd.-Arzt 
2Stabs· Aerzte Stabs · 
2 Affiſt.⸗Aerzte um 
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Anlage Ur. 51. 


Beſatung von Straßburg am Aten Auguft 1870. 





Infanterie: 


87ſtes PLinien-Regiment (3 Bataillone) Oserft lot. 

4te3 Bataillon 18ten Linien-Regiments nebft Depot. 
4te8 Bataillen I6ften Pinien-Regiments nebft Depot. 
Depots des 10ten und 13ten*) Chaſſeur-Bataillons. 





Kavallerie: 
Depot de3 bten Pancier-Regiments. 





Artillerie: 


11 Kompagnien des 16ten Artillerie-Regiments (Pontoniere) Oberſt Slevet. 
Depot des 5ten Artillerie⸗Regiments. 
Depot des 20ften Artillerie-Kegiments. 





Außerdem: 


Artillerie- Handwerker und Train (bei der Kapitulation noch 6 Dffiziere 
458 Mann), Wallauffeher, Gendarmen, Grenzwädter. 


*) Nach dem bei ber Kapitulation übergebenen Napport: „13ted”, nach dem 
Bude des Generals Uhrich: „Ibtes.“ 


Feldug 1970/71. — Beilagen. 25 
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Geſammtverluſt der Maad-W 








Berwunbr’ 

Stäbe und Zruppentheile. 25; £ 
ger 45 

E ⸗ £ 








Garde-Korps 
IV. Armee-Rorp . . 6 7 
XI. Armee-Rorps. . 25 


& .: Oeneral: Lieutenant dv. Werber. 
umme: 


abes: Sberſt⸗Lieut. U Jeszczynsſki vom Großherz. Batiſchea 


aabe· 


aille 
ps vor Straßburg. 


Seneralftab: 


„t Major d. Grolman. — 2) Großgerz Bab. Hptm. d. Friedeburg. - 

‚2? zn gönigl Preuß. Hptm. Ziegler vom Offrief. Inf.-Regt. Nr. 7a Zur 

Dienſileiſtung: Großherzogl. Badiſch. Pr»tt du Jarrys Schr. v. La 
Roche vom ten Inf-Regt. 


m Adjutantur: 
„ girten Graf Hendel dv. Donnerdmark von der Sanbw.-Kav. des Reſ.-Landw.Dat. 
(Stetiln) Nr. 36. — 2) Hptm. v. Stülpnagel vom Lauenb. Jäger-Bat. Rr.9. — 
3) Pr.»2t. Loebbecke vom Iten Nieberigl. Inf. Regt. Nr. 50. — 4) Pr. + tt, 
v. Brünned vom iſten Garde-Drag.-Regt. — Attahirt: Rittm, v. Pepe! 
vom iſten Hannov. Ulanen»Regt. Nr. 1. Rommanbirt: Geh +Lt. Gref 
v. d. Schulenburg vom 2ten Reſ.OHuſ.-Regt. 


Artillerie-Offizier beim Stabe: Oberſt-et. Hartmann & 1a suite bes Heff. Belt» 
Art. Hegt!. Nr. 11. 

Ingenieur-Offizier beim Stabe: Maj. Albrecht von ter 2ten Inz-Imtr. 

Attachirt: Korv.-Rapit. Frhr. v. Reibnitz. 


Kommandeur der Belagerungs-Artillerie: Generat-2t. v. Peder. 

Chef des Stabes deſſelben: Oberft-2t. v. Scheliha vom Generalſtabe. 

Adjutantur: 1) Oberſt⸗et. Himpe von ber Sten Art.-Brig. — 2) Hpim. Neumann ven 
der Sten Art.Vrig. — 3) Hptm. Reinsdorff von ter iſten Art.-Brig. — 4) Hrtr. 
Baenſch von der 10ten Art. Brig. — 5) Prs2t. Hagemeyer ⸗ gen. v. Niebels 
ſchütz von ter Sten Art.-Brig, 


Zeug · Offizier: Zeug-Br-2t. Hendgen. 


Digitized J si 300: 
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ur: General-Major 9, Mertens. 
3 deſſelben: Osert:2t. v. Wangenheim vom Kriegs-Minifterium, 
m. Wagner von ber iſten Ing.-Infp. — 2) Pr.sft. Wolff I. von 
Afp. Kommandirt: Pr.-2t. Kutzbach von der 2ten Ing.-Infp. 
'erf2t. dv. Gayl von ber dten IngInfp. — 2) Maj. Bader 
nfp. 
Hertzber 
2 ße 
> emann 
a” Jeven 
L „ Dad. Hptm, Kirchgeßner. 
eutenants. 


o » Artillerie: Oberſt v. Freydorf, Kommandeur des Vad. 
ütegts. 
Br.-2t. Schr. dv. Neubronn vom Bad. Feld-Art.⸗Negt. 


Im Hauptquartier anwejend : 

oßherzog Friedrih von Zaden, Königliche Hoheit. 

Adjutanten: 1) General-et. Frhr. Neubronn v. Eifenburg, Gen.-Mj. — 2) Mai. 
v. Vogel. — 3) Hrtm. Deimling. — 4) Rittm, Frhr. Göler v. Ravens» 
burg, Flügel-Abjutanten. 

Frinz Wilhelm von Baden, Großherzogliche Hoheit. 
Öeneral-Lt. Hermann Fürft zu Hohenlohe-Langenburg als Delegirter der 
freiwilligen Krankenpflege. 


von ber Iten Ing.-Infp. 


I“ 
j — . 8 
Badische Feld: Divifion. : | E28 $ 
33533 
Kommandeur (in Bertretung*): General⸗Lieutenant du Jarrhys 3 $ 3 >: 


Frhr. d. La Roche, Kommandeur der 1ften Inf Brigade. 
Thef des Generalftabes (in Vertretung): Mai. Frhr. Täts 
v. Amerongen. 
Oeneralftab: 1) Hptm. Oberhoffer. — 2) Hptm. Frhr. Roder 
v. Dierdburg. 

Adiutantur: Pr.-2t. Nöldele von ber Pion.⸗Abth. 
Attagirt: Prstt. Frhr. Röder dv. Diersburg, aggr. d. (iſten) 

Leib⸗ Gren.⸗Regt. 


Komib. (Ile) Inſanterie · Rrigade, m. d. Führ. beauftragt: 
Gen.Maj. Frhr. v. Degenfeld. 

Adiutant: Pr-et. Stabel vom (iſten) Leib⸗Gren.⸗Regt. 

(1ftes) Leib-Gren.-Regt., Oberſt Frhr. v. Wechmar. 3— 
Iſtes Bat., Mai. Frhr. v. Gemmingen. 
2tes = Dberfl-tt. Hofmann. 

Füf.⸗ ⸗ Maj. Betz. 








®) Für ben erkrankten General⸗Lieutenant v. Beyer. 
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Anlage Ur. 52. 


Ordre de bataille 


des Belagerungskorps vor Straßburg. 


Ober⸗Befehlshaber: General-Lieutenant v. Werber. 


Chef des Generalſtabes: Oberſt-Lieut. v. Keszczynsſti vom Großferz. Badiſchen 
Generalſtabe. 


Generalſtab: 


1) abnigl. Preuß. Major d. Grolman. — 2) Großherz. Bad. Hptm. v. Friedeburg. — 
3) Königl. Preuß. Hptm. Ziegler vom Oſtfrieſ. Iuf. Regt. Nr. 794 Zur 
Dienftleiftung: Grofherzogl. Badiſch. Pr. du Jarrys Frhr. v. La 
Roche vom ten Inf-Negt. 


Adiutantur: 


ı) Rittm, Graf Hendel d. Donnerdmark von der Landw.⸗Kavb. des Reſ.Landw.Vat. 
(Stettin) Nr. 34. — 2) Hptm. v. Stülpnagel vom Lauenb. Jäger-Bat. Nr.9. — 
3) Pr.» 2. Loebbecke vom Bten Niederſchl Inf.» Regt. Nr. 50. — 4) Pr.» Mt. 
v. Brünned vom ıftlen Garder-Drag.-Negt. — Attayirt: Rittm. v. Lepel 
vom iften Hannov. MlanensRegt. Nr. 13, Rommandirt: Geh »Lt. Graf 
v. d. Schulenburg vom 2ten Reſ.Huſ.-Regt. 


Artillerie- Offizier beim Stabe: Oserk-et. Hartmann & In suite des Heſſ. Feld 
Art. Hegts. Nr. 11, 

Ingenieur-Dffizier beim Stabe: Maj. Albrecht von ter 2ten Ing Anſp. 

Attachirt: Korv.Kapit. Frhr. v. Reibnitz. 


Kommandeur der Belagerungs-Artillerie: General-et. v. Decker. 

Chef des Stabes deſſelben: Oberſt-et. v. Scheliha vom Generalſtabe. 

Adjutantur: 1) Oberſt⸗vt. Himpe von ber Sten Art.Brig. — 2) Hpim. Neumann ven 
ber Sten Art.«Brig. — 3) Hptn. Reinsdorff von ber 1ften Art.»Brig. — HOptm. 
Baenſch von der 10ten Art.-Brig — 5) PrRt. Hagemeyer⸗ gen. v. Niebel⸗ 
ſchütz von ber Sten Art. Brig, 


Zeng-Dffizier: Zeug · Pr.⸗et. Henögen. 
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Chef-Ingenieur: General-Major 9. Mertens, 
Chef des Stabes deſſelben: Oberſt-et. v. Wangenheim vom Krlegs-Minifterium, 
Adjutantur: 1) Hptm. Wagner von der iſten Ing.-Infp. — 2) Prstt. Wolff I. von 
ber ten Ing.-Infp. Kommandirt: Pr.2t. Kutzbach von der 2ten Ing.-Infp. 
Zranhee-Majore: 1) Oberk-tt. v. Gayl von ber dten Ing.-Infp. — 2) Mai. Bayer 
bon ber 1ften Ing.-Infp. 
Ingenieur-Dffiziere: 1) Hptm. Hertberg 
2) » Chevalier 
8) P\ Bornemann von ber sten Ing.-Infp. 
) - dv. Scheven I 
5) Groäherz. Bad. Hptm, Kirchgeßner. 
Außerdem: 10 Lieutenants. 


Kommandeur der Feld » Artillerie: Obert v. Freydorf, Kommandeur des Vad. 
Feld⸗ Art.Regts. 


Adjutant: vriet. Frhr. dv. Neubronn vom Bad. Feld-Art.-Negt. 


Im Hauptquartier anwejend : 
Großherzog Friedrih von Baden, Königliche Hoheit. 
Adjutanten: 1) General-tt, Frhr. Neubronn dv. Eifenburg, Gen-Aj. — 2) Mai. 
v. Vogel. — 9 Hrtm. Deimling. — 9 Ritt. Frhr. Göler v. Rabens— 
burg, Blügel-Adjutanten. 


Prinz Wilhelm von Baden, Großherzogliche Hoheit. 


General⸗Lt. Hermann Fürft zu Hohenlohe-Langenburg ats Delegirler der 
freiwilligen Krankenpflege. 


Badifche Feld: Divifion. 


Kommandeur (in Bertretung*): General:Pientenant du Yarrhs 
örhr. d. La Rode, Kommandeur der 1ften Inf Brigade. 


Ehefdes Generalſtabes (in Vertretung): Mai. Frhr. Täts 
v. Amerongen. 
Generalfab: 1) Hptm. Oberhoffer. — 2) Hptm. Frhr. Röder 
v. Dierdburg. 
Abjutantur: Pr.-2t. Nöldeke von der Pion.⸗Abth. 
Artagirt: Prost. Frhr. Röder v. Diersburg, aggr. d. (Iften) 
Leib Gren-Regt. 


Komb. (1fie) Infanterie-DBrigade, m. d. Führ. beauftragt: 
Gen.-Maj. Frhr. v. Degenfeld. 
Adjutant: Pr.-2t. Stabel vom (1ften) 2eib-Gren.-Megt, | 
(iftes) Leib-Gren.-Regt., Oberſt Frhr. v. Wechmar. 3 
Iſtes Bat., Mai. Frhr. dv. Gemmingen, 
28 = Dberf-tt. Hofmann. 
Füſ.⸗ » Mai. Betz. 
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®) Für den erkrankten General-Pientenant v. B eher 
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Batalllone, 
Pionier 
Kompagnien. 


6 
Sk Shwabronen, 
| | Gefüge. 

| 


| 


2te3 Gren.Regt. König von Preußen, Ober v. Renz. 
1fte3 Bat., Mai. Bleibtreu. 
He -  Dberft-2t. Hieronimus. 
Füße » Mai. Wolff. 
Ate3 Inf.-Negt., Oberft Baper. 
1ftes Bat., Oberfi-tt. Arnold. 
Med = Mai. Held. 
Füſ.⸗⸗ ⸗Bauer. 





Komb. (3te) Infanterie-Brigade, Gen.Maj. Keller. 
Adjutant: Pr.»2t. Grohe vom sten Inf.sfegt. 


Ztes Inf.-Negt., Oberft Müller. 
1fte8 Bat., Oserf-tt. Khuon dv. Wildegg. 
2tes Bat., Mai. Steinwachs. 
Füſ.⸗ ⸗ Widmann. 
5tes Inf.⸗Regt., Oberſt Sachs. 
1ftes Bat., Mai Bachelin. 
2te8 = » Frhr. Röder v. Dierdburg. 
üf.e » » Sacobi. 
Füf.-Bat. Gten Inf.-Negts., Mai. Kieffer. 


Kavallerie- Brigade, Gen.Maj. Frhr. d. La Rodıe- 
Starfenfel3. 
Abjutant: Pr.et. Schr. v. Neichlin- Meldegg vom 2ten Drag. 
Regt. Markgraf Marimilian. 


( Iſtes) Leib-Drag.-Regt., in Bertr. Maj. v. Merhart. 

2te3 Drag.-Regt. Marlgraf Marimilian, Oberſt Wirth. 
3tes . Prinz Karl, Overk:tt. Frhr. dv. Gemmingen. 
Reitende Batterie, Hptm. Frhr. v. Stetten. 


Feld⸗Artill.“Regt., in Vertt. Oserf-2t. v. Yabert. 
Divifiond- Artillerie, Oberſt-⸗et. v. Theobald. 
1fte L Batt., in Berte.: Pr.-2t. Frhr. dv. und zu Bodmanır. 
2tel. »-  Hptm. Graf v. Peiningen-Billigheim. 
ifte ſchw. Batt., Hptm. dv. Porbed. 
2te » 5 » Göbel v. Harrant. 
Korps- Artillerie, Mai. Rochlitz. 
3te I. Batt., Hptm. Holt. 
d4te =» ⸗ untz. 
Zte ſchw. = Hecht. 


de =» » . vd. Froben. 
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Detachement in Kehl. 


Kommandeur: Dberft » Lieutenant Kraus. 


Br Sqen ar Negt3., Oderf-tt. Kraus. 
omp. » 
ment der Befagungsf waͤdron Raftatt, Ser.-2t.Stodhorner- v. Starein. 
Komp. Badiihen Felt.» Artill.-Bat. (mit Feldgeſch. ausgerüftet), 
Hptm. Frhr. v. Celdened. 
Irtillerie » Detachement, Maj. Nebenius. 
2te Bea. Vadiſchen Feſt. UL: Bat., na zen 
Ate Mohl. 
dte ’ ⸗ ⸗ s vd. Faber.*) 


Garde : Landwehr = Divifion. 


Kommandeur: General» Lieutenant Frhr. d. Loẽn. 


Oeneralftabs-Dffigier: Hptm Herwarth- v. Bittenfeld vom 
aten Garde⸗Regt. 3. F. — Adjntanten: 1) Hptm. v. Yſſelſtein 
vom GarbesFüf.-Negt. — 2) Pr.2t. v. Grone à la suite des 
4ten Garde⸗Regts. z. F. 


1fle Garde-Landwehr- Brigade, Oberſt Girodz⸗ v. Gaudi. 
Adjutant: Pr.-2t. vd. Roon vom Garde⸗Füſ.⸗Regt. 
1ftes en Regt., Oberft v. Plehwe vom sten Garde» : 
Rest. 3. —— 
Landw. ot. Königsberg, Mai. dv. Arnim vom äten Garbe- 
Regt. z. F 
Landw. Bat. Stettin, Mal. Herwarth⸗ v. Bittenfeld vom 
ıften Garde⸗Regt. z. F. 
Landiv. » Bat. Graudenz, Maj. v. Rauch vom — Garde⸗ 
Regt. z. F. 
2te3 Garde-oni. -Regt., Oberft v. Grawert vom 1 ten Garde» 


BPionier- 


Schwabronen. 
Kompagnien, 


Bataillone, 
Geſchutze. 


J.1. 
— Vi. Berlin, Mai. dv. Baumbach v. eten Garde · Regt. z. F. 
Magdeburg, Maj. dv. Kuczkowsli m sten Garde⸗ 
Rest. }. 
Landw. "ot. Kottbus, Maf. v. Filljeftröm v. Garde-Füf.-Regt. 


2fe Garde- Landwehr- Brigade, Dberft d, Roehl. 
Adjutant: Pr.-2t. v. Caprivi dv. Kaifer Franz Barde-Gren.-Regt. Rr.2. 
1fte3 Garde-Ören.-Pandiw.-Regt., Oserft-2t. Prinz zu Schön- 
burg-Waldenburg & 1a suite ber Armee.*®) mi} —_ 


Landiv.-Bat. Goerlit, Mai. Sehr. v. Steinäder. 
. Breslau, - vd. Albert vom sten Garbe-Oren.- 


Rest. Königin Glifabeth. 
Landw.-Bat. Poln. Liſſa, Oserf-tt. v. Münchhauſen. 
DI 
®) Bür ben verwunbeten Hauptmann v. Faber dom 23ften Auguſt F I 


v. Gleichen ſtein. 
*) Oberſt⸗Lt. v. Rauch haupt, durch Allerh. Kab.Ordre vom 2ten Sept. zum Kom— 


mandeur des dten Magbeb. Inf.⸗Negtẽe. Nr. 66 ernannt, führte das iſte Garde-Gren.⸗Landw. 
Regt. bis zum 11ten Sept, 


pi 
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2tes Garde-Gren.Landw. Regt., Oberſt⸗Et. dv. Beſſer.*) 3 
Landw.⸗Bat. Hamm, Maj. v. Wißmann vom Kaifer Franz 
Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 2, 
Landw.-Bat. Koblenz, Mai. dv. Witzleben. 
. Düffeldorf, Maj. v. Elern vom sten Barbe-Gren.» 
Dlegt. Königin, 
2te8 Neferve » Hufaren - Regiment, Maj. Graf zu Dohna 
vom 1ften Garbe-Drag.-Negt. — 4— — 
Komb. Artill.⸗Abth., Maj. v. Schweizer. 
Iſte ſchw. Nef.-Batt. des Garde-Korps, Hptm. Deibel. —— 6 — 
2te » - ⸗ v. dem 
Kneſebeck |—I—| 6| — 
leichte . s - : Mitte. —— 6 — 


Badiihes Sanitätd-Detachement, Rittm. Kapferer. 
Dadiiher Felvbrüdentrain und Schanzzeug-Kolonne. 


Summe |12] 418] — 
lfte Reſerve-Diviſion. 


Kommandeur: General-Major v. Tresckow. 


Generalftabs-DOffigier: Hptm. v. Schulgendorff. — Arin- 
tanten: 1) Hptm. Stürmer vom sten Oftpreuf. Inf.» Regt. 
Nr.43. — 2) Prett. v. Baſſewitz vom Gren.⸗Negt. König Fried- 
rih Wilhelm IV. (iſtes Pomm.) Ar, 2, 


KHombinirte Infanterie- Brigade, Gen.-Maj. d. Boswell. 


Adintant: Pr»2t. Baron Schuler: v. Senden vom Pomm. Füf.- 
Negt. Ar. 34, 


4te3 Rheiniſches Inf.-Regt. Nr. 30, Oberſt-et. Wachtigal. I—i—| — 
1fte8 Bataillon, Hptm. Kredel.**) 
2tes ⸗ Maj. v. Berlefeldt. 
Füſ.⸗ Maj. Schmidt. 

—— Nr. 34, Oberſt Wahlert. 3 — 
1fte8 Bataillon, Mai. Graf v. Serzberg, 
2ies Oberſt ⸗Lt. Baron vd. d. Oſten⸗ gen. Sacken. 
Z3tes ⸗ Dberfi-2t. v. Weſternhagen. 





Kun 
*) Oberſt Dejanicz» v. Gliszezynsdi, durch Allerh. Rab.» Orbre vom 21ften Auguft 
zum Kommandeur bes Meckenb. Füſ.Negts. Nr. 90 ernannt, führte das 2te Garbe-Gren.- 
Landw.⸗Regt. bis zum 2ten Sept, 


**) Oberft-?t. Gründler, durch Allerh. Rab,» Orbre vom 23ſten Auguft verfegt, führte 
bas Bataillon bis zum 10ten September, 


inte Sandwehr- Brigade, Oberſt Baron v. Buddenbrod. 
Adjutant: Pr.“Lt. dv, Studnitz vom sten Pomm. Juf.Regt. Nr. 49, 


1jte8 lomb. Pomm. Landw.-Regt. Nr. 14/21, Oserft v. Zitzewitz. 
Landw.-Bat. Gneſen, Mai. Örupe vom dten Pomm. Inf.»Regt. 


Nr. 14, 
Landw.:Bat. Schneidemühl, Mai. Weifhun. 
5 Konig, Hptm. Kauſch vom sten Pomm. Inf.-Negt. 


Nr. 61, 
2tes lomb. Pomm. Landw.-Regt. Nr. 21/54, Oberſt 

v. Oſtrowsli. 

Landw.⸗Bat. Inowrazlaw, Hptm. v. Chagnian vom Tten 
Pomm. Inf.Regt. Nr. 54. 

Landw.-Bat. Bremberg, Maj. v. Petery vom Tten Pomm. 
Inf.sRegt. Nr. 64. 

Landw.-Bat. Deutſch-Crone, Mai dv. Pawelsz vom 4ten 
Pomm, Inf.sftegt. Nr. 21. 


2te Sandwehr-Brigade, General:Major d. Avemann. 
Adjutant: Pr.-2t. Naundorf vom Anhalt. Inf.-Regt. Nr. 9. 
Ztes Tomb. Pomm. Landw.⸗Regt. Nr. 26/61, Oberſt v. Ber: 
ger vom 1ften Magbeb. Inf.-Regt. Nr. 26, 
Landw.-Bat. Stendal, Maj. Reppert. 
⸗ Burg, Oberſt⸗Lt. v. Schütz. 
⸗ Neuſtadt, Setm. Baron v. Tſchammer vom 
Sten Pomm. Inf.Regt. Nr, 61. 
Ates Tomb. Pomm. Landw. Regt. Nr. 61/66, Oberſt Geride 
vom Kriegs⸗Miniſt. 
Landw.Bat. — Hptm. Uterwedde. 
euhaldensleben, Spin. v. Weſternhagen 
vom iſten Magded. Inf.Regt. Nr. 26, 
Landw.⸗Bat. Pr. Stargardt, Maj. dv. Bojan vom sten Pomm. 
Juf.Regt. Nr. 61. 
ife Reſerve -Kavallerie Brigade, Gen.Maj. Krug— 
v. Nidda. 
Adjutant: Pr.-2t. dv. Maſſow vom Pomm. DragRegt. Nr. 11. 
2te3 Reſerve-Ulanen-Regt., Oberſt dv. Bredow. 


2te3 Reſerve-Drag.-Regt., Maj. dv. Walther vom Magdeb. 


Drag.⸗Regt. Nr. 6. 


ijte Tomb. Artil.-Abth., Maj. Weigelt von ber oten Art. Brig. 


1jte I. Ref.-Batt. II. Armee-Korps, Sptm. Langemak. 
1jte l. ⸗ IX. ⸗ 
2te l. » IX. -Weinberger. 
2te Tomb. Artill.-Abth., Mai. 2 von ber Tten Art. Prig. 
ih ſchw. Ref.-Batt. I. Armee-Korps, Hpim. Ulrich. 
1jte I. Ref.-Batt. IT. Armee-Korps, Hptm. Niemer. 
2te l. « III. - « Silcher. 


. vd. Braunfchweig. 
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Komb. Feltungsartillerie- Regiment, Oberſt Meißner vom Ofyr. FeſtAtt 
Rest. Ar. 1. 
1fte Abtheilung, Mai. Eckhardt von der oten Artill.-Brig. 
1fte Komp. 10ter Felt.-Artill.-Abth., Hptm. Einbed. 
2 » Tien den⸗ Aem. degis. Trüſtedt. 


He . üger. 
be » . ⸗ Dieterichs. 
16te =» , . ⸗Glodkowsly. 


2te Abtheilung, Maj. Röttiger vom der stem Artil.-Brig, 
A emp. sten Feſt.Artill.Regts., Hptm. Kayſer. 


2te ⸗ . dv. Gironcourt. 
de >» ⸗ s vd. Mechow. 
be » . ⸗ ⸗v. Schramm. 
16te E 5 D s  Bafle. 


Ste Abtheilung, Mei. Baufch ven der sten Artill.-Brig. 
2te Komp. 10ter Felt.-Artil.-Abth., Hptm. Streich). 
ie = Oten Feſt. aloe Regts., : dv. d. Lohan. 


Te >» °e vd. Berge- u. Herreudorff. 
13te » “ ⸗ Stephan. 
15te ⸗ ⸗ Hoppe. 


Ate Abtheilung, Maj. Hude von der aten Artill.Brig. 
gte om. Gare def. sArtill.-Regts., Fr-tt. v. — 


13te Hptm. v. Ehrhardt. 
be >» * deſt Irull. Regts. Spta. Metzle IL 
13te » Pr-2t. Winller. 


Ste Abtheilung, mai gleinſhmit von ber aten Artill.Brig 
5te Komp. dten Felt. AN: Regts, Hptm. Ströhmer. 


bie » ⸗ . . Sichart. 
Te » . - Pı-2t. Pierer. 

Se =» . . Spt. Schweder. 
1öte » * 5 Pr-2t. Weißwange. 


6te Abtheilung, Mai. Hein von der Garbe-Artill.- Brig. 
F * Garde⸗Feſt. Ort Regts., vo —— 


2te v. Podewils. 
He = . —* et. dv. Seebad). 
Ate ⸗ ⸗ Srtm. Blume. 
öte . »s Weinberger. 


Tte Abtheifun nd Oberf dv. Bartiruff. 
im Feſt.Batt. der Därttemb. FeſuArtill⸗ Abth, * on 


Pi Kötheitung, Oserf. et. Schr. v. Neubed. 
Fon Sußbatt, Bien — Su. Regts., * —— 


Komb. Pionier-Regiment, Oberſt Klotz. 
Iſtes Tomb. Pion.-Bat., Mi Schultz. 
F Feſt.⸗ m Komp. n Armee-Korps, Hrtm. Andreae. 
e 


—— — 
te ⸗ ⸗ pha 

Iſte VI. Ledebour. 
Ste . VI. ⸗ ⸗v. Morſtein. 
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2te3 fomb. Pion.-Bat., Mai. v. Quitzow. 
1fte Feft.-Pion.flomp. Rn Armee⸗Korps., Hptm. v. Didtman. 
lite 5 . . 


. flaume. 
Iſte ⸗ X. ⸗ ⸗Pertz. 
2te s X, ⸗ Maeäantzel. 
2te » VI. . » vd. ter 


3te3 fomb. Pion.Bat., Mei. Went. 
1fte FeſtPion.Komp. II. Armee-Korps, Hptm. Noefe. 
1jte ⸗ XI. -Kamlah. 


Badiſche FeſtPion.Komp., Hptm. Koch. 
VPonton.Komp., »  Lichtenauer. 


Badische Kolonnen » Abtheilung, Mai. Engler. 
Artill.»Munit-Kolonne Nr. ı, 2,3. Inf» Munit.-Kolonne Rr. 1,2. Ponton-Rolonne, 


Badiihe Train: Abtheilung, Mai. v. Chelius. 
Pferde-Depot. Feldbäcerei⸗Kolonne. Proviant-Rolonne Nr. 1, 2, 3, Welb-Lazaretde Nr. 1, 
2,3,4,5. Zrain-Begleit,»Detachement, Fuhrpark⸗Kolonne Nr. 1, 2, 8. 


Belagerungsparl, Mai. Hoffmann. 
Abjutanten: 1) Hptin. Priwe. — 2) Prstt. Schering. 
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Nachweiſung 
der Standorte der Etappen-Truppen am Aten September 1870. 





m 


Zruppentbeil. Stantort am aten Eeptbr. er Demertunger. 





I. General-Gtappen-Infpeltion der I. Armee. 


Rhein. Pandiw.-Regt. Nr. 25/65, Oberft-tt. 
v. Schramm vom sten Rein. Inf.-Regt. 


Nr. 68, 
Bat. Aachen, Major Meinede. Auf dem St. Dlaife und 
in Gros Neur. 
.» Eupen, » vd. Schack. Bivoual bei Corn. 
« Ertelenz, Hptm. Anders. Noveant und Corny. 
» Vülich, Majer Müller. Bivoual bei Corny. 
Ates MWoeftfäl. Yandw. » Regt Nr. 17, 
Oberſt·Lt. v. Schnehen. 
Bat. Geldern, Hptm. Mejer vom aten | Trier und Polch. Auf ber Glapperkiii 
MWeftfäl. Inf.Regt. Nr. 17. I. Armee-Lort 


Bat. Düffeldorf, Hptm. Müller vom Euslirchen, Prüm u. Pitt: (por VIL et 
Bten Hannov. Inf.-Negt. Nr. 79. ©; urg. — 
Simmern, Morbach, Her— Set. 
mesleil und Lebach. Jost var. dene 


Ä ». ))Bonlay, Gourcelles fur 
Befatungs-Bat.St. Wendel Aten Rhein. rd 
—— — Nied, Teterchen, Les 


Etangs und Pange. 
Tted Rhein. Landw.Regt. Nr. 69: 
Bat. Andernad, Majer Herwarth- v. Bivoual bei Corny. 
Bittenfeld von Sten Rhein. Inf. + Regt. 
Nr. 29. 
Bat. Simmern, Major dv. Coburg. deögl. und Trier. 
ljte, 2te u. Zte Echwadr. Reſ. Ulanen- | Bivoual bei Corny. 
Regts. Nr. 6, Oserft-tt. Vietſch. 


1jte Schwadr. Ref. Huf.-Regts Nr. 6, desgl. 
Pr.Lt. Graf v. Wolf⸗Metternich. 
Schwere Ref.-Batt. Rhein-Feld⸗Art. desgl. 


egts. Nr. 8, Hptm. Scott. 











Truppentheil, Standort am dten Septbr. 1870. Demerkungen, 





II. General» Etappen »- Infpeltion der II. Armee. 


Landw.⸗Regt. Nr. 16/55, Oberft Pettgau 

vom 2ten Nafſ. Inf.Regt. Nr. 88, 

Bat. Detmold, Major dv. Maſſow von | Nemilly. 
sten Weftfäl Inf.⸗Regt. Nr. 55. 

Bat. Paderborn, Hptm. Dehlichlägel | Herny und Faulquemont. 
vom sten Weftfäl. Inf.» Regt. Nr. 55. 

Bat. Soeft, Hptm. Dldendorp vom sten | Forbach und St. Avold. 
Weſtfal. Inf.-Regt. Nr. 16, 

Bat. Unna, Major v. Bodelmann vom | Saargemünd und St. Jo— 
Dlpenb. Iuf.-Regt. Nr. 91, hann. 


te Schwadr. 5ten Reſ.Huſ.⸗Regts. Remilly, Faulquemont u. ar gg 


St. Avold. 
ſſte mobile Feft.-Pion.-Komp. V. Armee- | Aoricourt. — — 
Korps, Hptm Haumann von der 2ten . BR —— 
Ing.-Infp. e unb ate Schwa- 
dron f. weiter unten. 
Sächſiſche Befagungs » Brigade, Oberft 
dv. Schmieden: 
Stab. Pont à Mouſſon. 
2108 Beſatz.⸗Bat., Sptm. Raabe vom do. Das iſte Befatungs- 
sten Inf. Regt. Nr. 105, Bat. feitsiften Auguſt 
3te3 Beſatz.⸗Bat., Oserft-tt. Bubam vom | Nomeny, Chäteau Salins dem Gen. - Gom, 
sten Inf.»Regt. Prinz Georg Nr. 106, und Delme. für Lothringen über» 
Ates Beſatz.⸗Bat. Major. Rohrfcheidt. | Bouillonville, Gorze, wieſen. 


Ancy und Arnaville. 


III. General-Etappen=- Infpeltion der III. Armee. 


andw.⸗Regt. Nr. 27/67, Oberſt v. Hippel: 
Bat. Aſchersleben, Maior v. Zalus- 
lowäli vom Anpalt. Inf.-Regt. Nr. 93, 
Bat. Halle, Hptm. v. Yattre vom sten r 
Pof. Inf. Regt. Ar. 58. Vor Toul. 
Dat. Bitterfeld, Major dv. Gerdtell vom 
Aten Magdeb. Inf. Regt. Nr. 67. j 
Pat. Torgau, Hptm. Frhr. v. Linde- Nancy und St. Nicolas 
man vom Anhalt. Inf.-Rezt. Nr. 93. du Port. 


tes Thür. Landw.-Regt. Nr. 31: 


Bat. Eangerhaufen, Hptm. Meißner |vor Pfalzburg und in 
vom iſten Thür. Inf.-Regt. Nr. 81. Sarrebourg. 
Bat. Mühlhaufen, Major Roche. Puneville und Rechicourt. 
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Truppentheil. 





3te3 Thür. Landw.⸗Regt. Nr. 71: 
Bat. Erfurt, Major dv. Giefe vom sten 
Thür. Inf.Regt. Nr. 71. 
Bat. Sondershaufen, Hptm. Heß vom 
sten Thür. Inf. Regt. Nr. 71. 
Ites Ref.-Drag.-Regt., Major v. Kuylen⸗ 
ſtjerna vom Weſtfal. Kür.-Regt. Mr. 4 





Standort am aten Septbr, 1970, 


Bor Pfalzburg. 


Bar le Duc, vor Toul und 
Pfalzburg. 


Ste mobile Feit.-Pion.-Komp. VIII. Bar le Duc. 


Armee» Korps, Pr.-2t. Beder von der 
iften Ing.⸗Juſp. 


Bayerifhe General: Etappen-Infpeft., 
— v. Mayer. 


Weriſches 3te3 Landw.⸗Bat., Major 
Jouvin vom ıften Inf-Regt. König. 

Bayeriſches 5tes Pandw.-Bat., Major 
Fritſch vom 2ten Inf.Regt. Kronprinz. 

Baperifches 13te8 Landw.-Bat., Hptm. 
Frhr. v. Waldenfel3 vom 10ten Inf.» 
Regt. Prinz Ludwig. 

—— 27ſtesLandw.⸗Bat., Spt. 


Ba —— 29ſtes Landw.⸗Bat., Major 
üller. 
Etappen-Schwadron, Rittu. Fiſcher 
vom aten Chevaurlegers⸗Regt. König. 


Etappen-Genie-Komp., Hrtm. Bauer. 


Badiſches 1fted Landw.-Bat., Oserft 
ifenlohr vom ten Inf.-Regt. 
Badiſches 2te3 Yandiw.-Bat., Major Frhr. 
Bodlin v. Böcklinsau vom 2ten Inf.-Regt. 
Badiſches Ates Landw.⸗Bat., Major Nuf- 
baumer vom sten Inf-Regt. 


Ate Komp. Badifhen 6ten Landw.Bats., 
Hptm. Bieringer vom sten Inf.-Regt. 


Bar le Dur. 
Bar le Duc und Figny. 


Weißenburg, Niederbronn 
und Frouard. 

Nancy, Blamont und 
Marfal. 


Puneville, Colombey, 
Ecrouves und Bord. 
Weißenburg. 


Vitry und an der Straße 
wiſchen Weißenburg u. 
anch 

Bor Ton, 


Brumath. 


Karlsruhe, bei Maxau u. 
Lauterburg⸗Au. 

Biſchweiler, Vendenheim, 
Hagenau und Herrlis⸗ 
heim. 


Seltz. 


1fte3 Bat. 4ten Württemb. Inf.»-Regts.,| Zabern und Lützelſtein. 


DObert-2t. Seybold. 


IV. General⸗Etappen⸗Inſpektion der Mans» Armee. 


Landiw.-Regt.Nr.53/56, Oserf-8t. Bauer 
vom Sten Weffäl. Inf Negt. Mr. 53, 
Bat. Weſel, Major Chytraeus vom sten 
Weffäl, Inf.Regt. Nr. 58, 





Fresnes und Etain. 
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Truppentheil. Standort am aten Septbr. 1870, Bemerkungen, 





Bat. Borken, Hptm. Wolter vom sten | Damvillerd und Dum. 
Meftfäl. Inf.Regt. Nr. 58, 
Bat. Bodum, Major Behrens vom ten | Clermont, Buzanch, 
Beftfäl. Inf.-Regt. Nr. 56. Beauzee und Barenned. 
Bat. Iſerlohn, Hptm. dv. Auer vom ten | St. Mihiel und Thiau- 
Weſtfäl. Inf,-Regt. Nr. 56. court. 
3te und Ate Schwadr. dten Ref.-Huf.- Sean, St. Mihiel, 
Regts., Oserft-8t. Heufinger- v.Waldegg. | Fresnes, Etain, Dam⸗ 


viller® und Dun. 
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Anlage Ar. 54. 


Snitruftion 
für den General-Gouverneur offupirter feindlicher Landestheile. 


1. Der General- Gouverneur eines offupirten feindlichen Lan— 
destheil8 übt die geſammte abminiftrative und militairiſche Gewalt 
in diefem Gebiete aus. Mit einer jtrengen Handhabung feiner Be 
fugniffe hat der General-Gouverneur die thunlichite Schonung des 
Landes und der Einwohner zu vereinigen. 

2. Die Autorität der feindlichen Staatsgewalt tritt in dem 
Bereiche des General-Gouverneurs außer Kraft und an deren Stelle 
die militairifche Autorität deſſelben. 

Die Inftruftion vom 25ſten Juli er. für die Befehlshaber von 
Dffupationstruppen in einem feindlichen ©ebiete gewährt im biejer 
Beziehung auch für den General-Gouverneur den erforderlichen An- 
halt zur Ausübung der militairifchen Gewalt. 

Der General-Gouverneur disponirt über alfe diejenigen in fei- 
nem Bereiche aufgejtellten Truppen, welche einem Armee -Berbande 
nicht angehören. 

3. Für die Ausübung der adminiftrativen Gewalt hat der 
General- Gouverneur ſich des unter ihn gejtellten Civilkommiſſars 
und durch diefen der Eivil-Verwaltungsbehörden feines Bezirks zu 
bedienen. Werden geeignete Civil-Verwaltungsbehörden nicht vor 
gefunden, fo hat der General-Gouverneur diefelben einzufeten. 

4. Die abminiftrative Thätigfeit des General-Gouverneurd 
und feiner Organe erjtredt fich zunächſt auf die Yorterhebung ſämmt— 
licher Staatsabgaben, die für die Kaffe des General-Gouvernements 
zu vereinnahmen und, foweit jie nicht für biefjeitige Zwecke ver 
wendet werden, an die General-Kriegskaſſe abzuführen find. 
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5. Es obliegt ferner dem General-Gouverneur die Handhabung 
der landesüblichen polizeilichen Vorfchriften, foweit diefelben mit den 
militairifchen Intereſſen vereinbar find. 

Die Eivilgerichtsbarfeit wird nach den Landesgeſetzen ausgeübt. 

6. Der Erhaltung aller für die Verbindung der Armeen in 
Betracht kommenden Kommunifationen ift befondere Sorgfalt zu 
widmen. 

7. Dem General: Gouverneur wird die Befugniß beigelegt, 
den Poſt-, Telegraphen- und Eiſenbahn-Verkehr des Publifums zu 
überwachen, zu regeln und nad) Ermeſſen vollftändig oder theilmeife 
zu fijtiren. 

8. Kontributionen und Nequifitionen werden in dem offupirten 
Gebiete durch den General-Gouverneur nad) eigenem Ermeſſen oder 
auf Anfuchen des General-Antendanten der Armee ausgeſchrieben 
und nach feinen Anordnungen ausgeführt. Die Höhe der in dem 
Bereiche der General-Gouverneure etwa feitzufegenden Verpflegungs- 
gelder ift von demfelben mit dem General-Intendanten zu verein: 
baren. 

9. Am Ijten und 1ödten jeden Monats ift Mir ein Bericht 
über ten Gang und die Nefultate der Verwaltung, über befondere 
Ereigniffe und Mafregeln ꝛc. zu erjtatten. 

HD. Pont & Mouffon, den 2iften Auguft 1870. 


gez. Wilhelm, 
ggez. Gr. v. Bismard. v. Roon. 
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Anlage ir. 55. 


HD. Doncourt, den 22ften Auguft 1370, 
Nachmittags 5 Uhr. 


Armee: Befehl. 


In Vervollſtändigung der Dispofition über die Cernirung von 
Met vom 19ten d. M. befehle ich auf Grund der feitbem vorge— 
nommenen Terrain-Refognoszirungen: 


1. 


Die I. Armee dehnt den Cernirungs-Nayon des VIII. Korps 
bis in das Thal von Chatel St. Germain infl. aus, fo daf 
das II. Korps feinen rechten Flügel im Anschluß daran in 
das Bois de Chatel legt und von dort über die Ferme 
St. Maurice und Saulny feine immer ftärfer zu befeftigende 
Gernirungslinie zieht. Die Läger des II. Korps find dem— 
nach ſämmtlich nordöftlich der im Bau begriffenen Eijenbahn- 
linie zu nehmen. 

Diefer Wechfel der Aufftellung muß bis morgen Vor 
mittag 10 Uhr ausgeführt fein. 
Die Kavallerie-Divifion Hartmann wird morgen nad) 
und um St. Marcel verlegt. 
Das X. Korps Hat, nachdem die Divifion Kummer ihre 
Aufftellung bei Malroy— Charly auf rechtem Mofel-Ufer jetzt 
eingenommen bat, noch eine Mofel-Brüde oberhalb der von 
Hauconcourt an geeigneter Stelle zu fchlagen und im Ein- 
vernehmen und unter Ufertheilung mit dem General-Lieute- 
nant dv. Kummer fortififatorifch zu fichern. Das Material 
zum Brüdenfhlag ift eventuell auf Grund der Nequifition 
X. Korps vom IX. Korps zu ergänzen. Auch Hat das 
X. Korps innerhalb feines Bereiches Fuhrten zu relognoszi- 
ren und zu bezeichnen. 
Das IX. Korps verlegt morgen eine Snfanterie -« Divifion 
als Reſerve für das X. Korps nad) der Gegend von Ma- 
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range, den übrigen Theil de3 Korps und das Hauptquartier 
nah Roacourt. Die Herftellung der Wege nad) dem Mojel: 
Thale von Roncomt über Marange zc. ift die morgenbe 
Aufgabe des IX. Korps. 

5. Das IUI. Korps verlegt morgen Vormittag feine Läger nad) der 
Gegend von Habonvilfe und nimmt dort da8 Hauptquartier. 

Mein Hauptquartier Doncourt bleibt Seitens des IIL 
Korps mit Jufanterie belegt. Ebenſo bleibt im Lager bei 
Doncourt das Bietenfche Hufaren- Regiment. 

6. Die telegraphifche Verbindung von Mezieres im Mofel-Thale 
über Marange nad) Nonconrt, von dort über Ferme Ma- 
rengo (öftlih St. Privat an der Ehauffee) nach Habonvilfe, 
von Habonville nach Doncourt und von bier nad) Gravelotte 
wird ungefäumt hergeftellt werden. 

7. Das III. Korps Hat morgen Kolonnenwege von Habonvilfe’ 
nad) dem Plateau von Plappevilfe zu relognosziren und ber: 
zuſtellen. 

8. Die Vorpoſtenlinien ſämmtlicher Korps ſind morgen früh, 
nachdem nunmehr die erſten Arbeiten für fortifikatoriſche Ver— 
ſtärkung der Cernirungslinie hergeſtellt, rings um die Feſtung 
ſo weit vorzuſchieben, daß überall unmittelbare Berührung 
unſerer Infanterie» Schleihpatrouilfen mit ber feindlichen 
Borpoftenlinie ftattfindet; jeder Vorpoften » Kommandeur ift 
mir dafür verantwortlih, daß er vollftändig Auskunft geben 
kann, wo und wie die feindliche Vorpoftenlinie ihm gegen- 
überfteht. 

Es ift meine Abficht, auf diefe Weife ſämmtlichen auf 
Vorpoſten ftehenden Truppen Gelegenheit zu verſchaffen, in 
Heinen Patrouilfen-Unternehmungen gegen die feindliche Poften- 
linie die Ueberlegenheit unferer Truppen in der elddienft- 
Ausbildung und im Schiefen dem Feinde gegenüber zur Gel- 
tung zu bringen. 

9. Jedes Korps hat in feinem Rayon die beftehenden wie die 


Kolonnenwege mit ausreichenden Wegmweifern zu verjehen und 
Belbzug 1870/71. — Beilagen. 26 


10, 


11. 


12, 


13. 


neben ber im erſter Linie ſtets fortgehenden fortififatoriichen 
BVerftärfung der Cernirung für Erbauung immer ausreichen: 
derer Hüttenläger Sorge zu tragen. 

Auf denjenigen Punkten in vorderfter Linie, von denen aus 
vielfach eine fo volfftändige Einficht in das Mojel-Thal bei 
Met, auf die Feftung und die Läger ftattfindet, find Seitens 
der betheiligten Korps permanente Beobachtungspoften 
(von Offizieren) zu etabliren, von welchen mir täglich Mor- 
gens und Abends die Korps die eingegangenen Meldungen 
(event. vacat) im Original einzufenden haben. 

Die I. Armee Hat ihre Verbindungslinie vom Meofel- Thale 
nad) dem Plateau auf dem linken Ufer auf der Straße Ars 
fur Mofelle nad) Gravelotte, die II. Armee bemutst hierzu 
bis jetst ausſchließlich die Strafe Noveant — Gorze, wobei 
vorbehalten bfeibt, in den nächften Tagen die Verbindung 
der nördlich dislozirten Korps über die Mofel-Brüden unter 
halb Met nach den Eijenbahn-Stationen von Remilly und 
Courcelles zu verlegen. 

Nachrichtlich bemerke ich, dag in den nächſten Tagen in Ars fur 
Mojelle 50 gezogene 12 Pfünder nebft Bedienungsmannjhaft 
eintreffen werden, welche zur Verſtärkung der Gernirungs- 
linie und demmächit zur Theilnahme am Bombardement von 
Metz bejtimmt find. 

Eine Verwendung diefer oder unferer Feldgefchüte zur 

Bekämpfung der Feftungsartilferie von Met würde vorläufig 
meinen Abfichten nicht entjprechen. 
Die vom Feinde beantragte Ausmwechjelung der Bleſſirten 
und Gefangenen fann Seitens der Korps unter der ftreng 
feftzuhaltenden Bedingung erfolgen, daß die Offiziere nad) 
ihrer Charge an Ort und Etelle, die Mannfchaften nad 
ihrer Zahl Zug um Zug ausgewvechfelt werden. Mein Ge 
fihtspunft dabei ift, möglichft alle unfere Verwundeten aus 
Met zurüd zu erhalten, bevor das Bombardement und die 
Noth dort begimen. 
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14. Die durchweg günftige Lage, in welcher fich die Cernirungs- 


Armee befindet, Fünnte nur durch den Ausbruch von Epide- 
mien gefährdet werden. Um dieſe nach Kräften zu verhin- 
dern, made id es fänmtlichen Herren Generalen der Armee 
zur dringenden Pflicht, in den von ihnen bejesten Rayons 
die nicht befchäftigten Leute zu ftetigem Erhöhen der Erde 
über den Leichenhügeln zu verwenden. 

Uebrigens wird meinerjeit3 Sorge getragen werden, daß 

ſchleunigſt Leibbinden, Zelte für die Vorpoften und bittere 
Elirire herangefchafft werden. 
Nachdem nunmehr die Armee-Abtheilung des Kronprinzen 
von Sachſen den Marjch weiter nad) Weiten fortgefegt Hat, 
werden die der I. Armee, refp. den Armee-Korps in der 
Dispofition vom 19ten Auguft überwiejenen Rayons nad) 
Weiten reſp. Nordweſten wie folgt erweitert: 

Die nördlihe Grenze für die I. Armee auf dem Tinfen 
Mofel-Ufer bleibt die Chauffee Conflans—Etain bis gegen 
Verdun exkl. der an der Chauſſee gelegenen Ortjchaften. 

Das II. Armee-Korps requivirt nördlich bis zur 
Linie Hatrize — Fleville — Baudoncourt — Damvillerd und 
von da meitlih bis zur Maas, die genannten Ort» 
Ihaften inff. 

Da3 ID. Korps von diefer Linie nördlih bis zur 
Straße Briey—Longuyon exkl. Ortjchaften an diefer Straße. 

Das IX. Korps nördlich der Straße Briey—Longuyon 
inf. Ortfchaften an diefer Straße, nah Dften bis zum 
Mojel-Thalrande. 

Das X. Korps requirirt im Moſel-Thale links des 
Fluſſes bis gegen Thionvilfe, 

Die immer weiter auszujendenden Requifitions » Kom 
mandos dienen zugleich als Rückendeckung der Armee vor 
Met. 

Der General der Kavallerie. 
gez. Friedrich Karl, 
26* 
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Befehl 
des Marſchalls Bazaine für den 26ſten Auguft. 


(Entnommen Fay: Journal d’un offcier de l’armde du Rhin.) 


„Le 3° corps laissera une division à Metz; elle prendra 
position en avant de Queuleu vers Grigy. — Les trois autres 
divisions, la cavalerie, l’artillerie, iront s’etablir en arriere 
de Noisseville, refusant leur droite qui sera appuyde ä la 
route de Sarrelouis, Ja gauche sur la hauteur entre Mey et 
Nouilly, au bois de Mey. — 

Le 4° corps, en avant de Grimont à 1800m., perpendi- 
culairement ä la route de Sainte-Barbe, la droite pres du 
bois de Mey se reliant au 3° corps, la gauche à 1200m. de 
Villers l’Orme; cavalerie en avant; il prendra le pont d’amont 
de Chambiere. — 

Le 6° corps; en avant du bois de Grimont, en arriere 
de Villers l’Orme, sa droite & hauteur de la gauche du 
4° corps, mais refusant sa gauche jusqu’& la cöte 216, à 
gauche de la route de Bouzonville; sa cavalerie en avant 
pont d’aval. — Le 2° corps, en 2° ligne, derriere le 3°, la 
droite à la ferme de Bellecroix, la gauche sur les hauteurs 
de rive droite du ravin de Vantoux; il passera par la porte 
de France, puis par celle des Allemands, et prendra la route 
de Sarrelouis. — Les divisions de cavalerie des 3° et 2° corps, 
sur le flanc droit de leur corps, pour l’eclairer. — Les ré- 
serves d’artillerie et les compagnies du genie suivront leurs 
corps et se placeront derriere la 2° ligne de leurs corps. 

La garde, le corps de reserve de cavalerie, la r&serve 
generale d’artillerie entre le fort Saint-Julien et le bois de 
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Grimont, & cheval sur la route de Bouzonville; la gauche 
en arriere de Chatillon, la droite vers la gauche du 2° corps. 
— Is passeront par les ponts de Chambiere apres les 4° et 
6° corps, vers 7 heures et demie du matin probablement. 
Grand quartier-general au village de Saint-Julien. — Tous 
les services et les bagages à Chambiere. 

Le 6° corps laissera & ses lignes un regiment d’infan- 
terie, un de cavalerie; le 2° corps, egalement; le 4°, un re- 
giment d’infanterie seulement; le 3° corps un bataillon & 
Montigny. — Ces troupes se feront voir et la cavalerie exé- 
cutera des reconnaissances.“ 


Zuſätze für den 31ſten Auguft. 


„Le 3° commencera sont mouvement de bonne heure, sa 
2° division restera & Metz, Le 4° arrivera à 6 heures au 
plus tard sur les bords de la Moselle et la franchira par 
les trois ponts à la fois. — Le 6° pourra probablement 
commencer le passage vers 7 heures et quart; la garde à 
8 heures et demie, la reserve generale d’artillerie & 9 heures 
et quart et le corps de reserve de cavalerie à 10 heures.‘ 

„Il y aura un officier de Tetat-major à chaque pont, 
pendant toute la durde du mouvement de l'arméo; un officier 
de l’e&tat-major de chaque corps et de chaque division sur- 
veillera €egalement le passage du corps et de la division 
auxquels ils appartiennent.“ 
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Anlage Ar. 57, 


Instructions sommaires pour l’attaque du 31° aoüt, 


(Entnommen Bazaine: L'armée du Rhin.) 


2 


„Le 3° corps cherchera à aborder la position de Saint- 
Barbe par la gauche (chäteau de Chanly), et prendra position 
ä la cöte 319 du bois de Cheuby et à Avancy (270). Le 
4° corps abordera la position de Saint-Barbe par la droite 
(Villers l’Orme, Failly et Vremy), et fera son possible pour 
aller prendre position & Sanry-les-Vigy. Le 6° corps abor- 
dera les positions en avant de Chieulles, Charly, Malroy, et 
se portera sur Antilly, oü il prendra position, appuyant sa 
gauche sur Argancy. Le 2° corps suivra la marche du 3®, 
en veillant sur la droite, et est plac& sous les ordres du 
mardchal Le Boeuf. La Garde en reserve.“ 
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Anlage Ur. 58. 


Verluftliften für die Schlacht bei Noiſſeville. 










Todt oberin folge 
ber Berwundung 
en. 


Stäbe und Truppentheile, 























General-ommando ..... 


ifte Snf.-Divifion. 


— —— 

prinz (Iſtes Oſt⸗ 

ifte Inf! preup.) Rr. T..) 7 os —| 12 186 1 
9- )ötes Ditpr. Inf. 

Regt. Nr. 41..| — 24 











2te8 Dftpr. Gren.- 
2te Inf.» ) Negt. Nr.3...| 22 85 1 5 18 — 
Brig. 6tes Oſtpr. Infır 
Negt. Nr.43..| 21109 5) 14 2. 
Dftpreuß. Yäger-Bat. Nr. 1| — — — j 
Litthauifch. Drag.-Regt. Nr. 1 | 
(BrinzAlbrehtvonfrufen)] — 613 — 3 
lite ur Abtheil. Dftpreuf. 
Feld-Art.-Regts. Nr.1.. ı 6139 5 47 
Ste Feld-Pionier-Rompagnie]| — — — 1 














| 


| 
Summe: 40 78053 
| | 









Etäbe unb Fruppentheile, 


Offiziere und 


Offi 


2te Inf.Diviſion. 


3te3 Oſtpr. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 4... 

Ttes Oſtpr. Inf. 
Regt. Nr. 44 


4te le Oſtpr. Inf.» 
Brig. T Negt. Nr.45 . 


Oſtpreuß. Drag.-Negt.Nr.10 
Ste Fuß-Abtheil. Oſtpreuß. 
Feld⸗Art.Regts. Nr. 1.. 


Ste Inf.⸗ 
Brig. 





Summe: 


Korps-⸗Artillerie. 


et EEE ars nn ar 
eld- \Hte Fufi-Mbtheil. . 
— Reit. Äbtheil. . . 


Summe: | 


Gefammiderluf des IL Armee-Korps. 


General:Kommando.... . 
Iſte Infanterie-Divijion . . 
2te Infanterie-Divifion. . » 


Korps-Artillerie. . 


Summe: 


ierdieuſt⸗ 
nende. 


— 


12 
8 














Todt oder in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 





— Mo en 11 — 
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220) 20] 24| 579| 121 2 
Außerbem: 
| ı Etab3-Arzt 
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—6 — 
21 4 791 — 
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17 3 18 11 
Außerdem: 
1 Stabs-Arzt 
20| 24| 579] 12 
Außerdem: 


ı Stab3-Arzt 


11 — — 1 
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13} 1 14 2] 

. | ” 7 : 








1 Stabs-Arzt 
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Todt ober in Folge 














der Bermunbung Berwunbet, Bermift. — 
geſtorben. 
i 3* 22 er 2& 
Gtäbe und Zruppentheile. ER SE; 22 2 
5 2 22 > 2 £ 
zus 5 | & see 5 | & ea: ker: 
aa 5 > |aQ a > [a0 A| =laa = * 





VII Armee- Korps. 


te Inf.»Brigade, 
öted Weſtf. Inf-Regt. Nr. 53 | — 3 — 2 21 4 — — — 2 e — 
2183 Hann. Inf.Regt. N.771 — — — — ı — — 


Summe: | — 3 — a 22| + = - - 2) 25 — 


IX. Armee- Korps, 



























































i8te Inf.-Divifion. | 
Be. Füf.-Negt. | | | | 
30 egInf.⸗ ea a 12 — — 23 — — —| — 1 25 — 
rig. edlen Inf.Regt. | | | 
si ee Ha ee eb 
— Schleſ. Gren.⸗ | | | | 
öftegnf.-) Regt. Nr. 11. — 3 — 2 27 4— — — 2 %0 — 
Brig. Bein. Inf.:Negt. | 
BE... ig — 48 — 4 sl — 
agdeb. en. et el dh th do 
ir B-Abth. Schlesw.-Holft. | | | | 
Briten. Nr.9 ..| — — — — ı 8 — — — — 138 
Summe: 2385 — 6150 8I| — — — 8188| 8 
Bruns Heſſiſche | 
2djte) Divijion. 
2163 Infanterie - Regiment. — — -|- 2 — — | — — 2 — 
Iites Zäger-Bataillon. . . . . —— — — - -/-| = ı — 
Summe] 1-1 3-1 -1-1-1 -1 3 — 
Gejammtderluft des IX. Armee-Sorps, 
18te Infanterie-Divifion 2| 381 — 8 1881 8 
Sroßherzoglic) Heſſiſche (25fte) | | | 
iviflon oo ano sen. — — — 3 — — — — — 3 — 
Summe| 2]38] —| 6183) 8 1-1] 11] 8 


[ gi 
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—— — —— — m ñ — 
















—— Berwundet. Bermißt. Exmmr. 
geftorben. 
R a a 2 2 er 

Stabe und Zruppentheile ER E5 8) ER ER 
an > = = - wi - “ 
gg 8 | „ |EE5 & | „ JEEE 8 | „ |EEE ! e 
ss: | 2 [ss 8 | & jssa 5 2 i lt 
oa 5 |8 [ca | 5 | 8 Jao |sS | aa | l# 





te Referve-Divifion. 
Kombin. (?tes Poſ. Inf.Regt. | 








Siniene) MnlGrr un. 15 — 5 71 — — — — 612 - 
Inf.» Jſtes Hell. Inf.-Negt. 
Brig VREBI: CE 0% 0 0 113 —- 4 760 2 — — 4 5 ’ 
Ste Landwehr-Dipifion. 
Ste Kombin. Weftpreuf. 
Sandin., J Landw.Rgt. ...| 2) 1 — 2 31) — — — — 8 2- 
Ya, Pomhin. Niederſchl. 
3 Landw.⸗Regt. . . » ı 3 — 3 5 — — 4— - 
Außerdem: | Auperven: 
1 Stabd-Arzt ı "BIP, 
0 ax iſtes fombin. Poſ. 26 — — 58 — — 5 — — 
——— Landw. Regt. 
Brig. 2tes 11 — 
1 — 


Art.⸗Reſ.⸗Abth. des V. Armee- 


5tes Reſ.Ulanen-Regt. .... — 











18 358 
Außerdem; 
ı Stabd-Arjt 





| 

— 
— | 5 
3te Kavallerie -Divifion. 


Tte Kav.Brigade. | 


Weſtfäl. Uanen-Negt. Nr. 5..| 1 
2tes Hannov. Ulanen » Kegt. 
Nr. 14. win Eee Eee ie — 


1fte reit. Batt. Art.-Negts. Nr.7 ka 








5 
1 2 4 
2 





Summe: | 1 1 2] — 11] 
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Tobt oder in Folge 





ber VBerwundung Verwundet. Bermißt. Summe, 
- geflorben. 
3* 8* 28 — 

Etäbe und Truppentheile. 56% EER EP: SER 

” P7 “ zZ > * * 

Bee | 5 Es 5 | 5 Eee ee © |; 
zea 5 | 8 ee 5 | E Eee 5 (Eee 5 | € 
aa |E | = 0a BR |e vo | 5 |zloco ie 








Gefammtverluft 
in der Schladt bei Noifjeville, 


231) 3] 90) 0002 236 


























I. Armee-forp® ... . . . 22| 554 96] 66| 1417| 1397| 2 
Außerdem: Außerdem: 
1 Stabs+- Arzt ı Stabs ⸗Arzt 
VIL ArmeeSorp ....| — 3-1 232 2 — —| | 2) 35) — 
IX. Armee⸗Korps ..... 2 38 — 6 13 8 — —— 8 191 8 
dte Refervde-Divifion ...| 7 50 5 18 38 8 — 112] 23| 419) 15, 
Außerdem: Aufßerbem: 
ı Etabs-Nrzt | ı Etabt-Agt | — 
zte Ravallerie-Divifion.. |‘ 1 71 2-7 1 9 — 13 1 13 14 
Summe:| 32) 646 103] 92: 1961| 162] 21243) 8] 126| 2850| 273 
Außerdem: Außerdem: 
2 Stabd- Aerzte, | | 2 Stabd- Aerzte 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, verwundeten, ſowie der vermiften 
Offiziere, Offizierdienftthuenden und Aerzte. | 


Zobt ober in folge ber Berwuntung 


geftorben, e en 


Stäbe unb Truppentheile, 


Gren..Regt. Kronprinz 
(Iſtes Dftpreuf.) Nr. 1. 1) ve.et. Dehlmann. 


) Hrtm, v. Gersdorff. 
2) Eek.2t. Neide. 


1 
2) = dv. Arnim. 


3) ⸗Walden. a) » Barlomsti IL 

4) Br.2t. Hörnede. ) = Sleilt. 

5) Set.2t. v. Schau. 5) s» v. Hegener I. 

6 » vd. Schleußing. 9 -» Gembrikiy. 

nn = Lehmann. n » ».d. Trend. 
8) ⸗Feherabend. 
%) » Borde. 


10) = v. Mailenbad. 
11) Vort.Fahnt. v. Cehtz. 
12) Bice⸗ Feldw. Frobeen. 
5te3 Oſtpreuß. Inf.Regt. 66 1) Hptm. Yany. 
Nr. 41. 2) Eet.-2r. Lunitz. 
3) Port.» Fähnr. Götlik 


1) Major d, Arnim. 


2te3 Oſtpreuß. Gren.» 


Regt. Nr. 3. 


6te3 Oſtpreuß. Inf.Regt. 
ei * 


Oſtpreuß. Jãger⸗Bat. 
Nr. 1. 


2) Set.-2t. Müller. 


t) Sptm. v. Reber. 
2) Bice ⸗geldw. Reid. 


1) Sptm. Schliewen. 
2) Eet-2t. Baulp. 


3) >» 


Schroeder. 


4) Port.» Fähre. Veder. 


5) > 


Reiff. 


1) Major Schwencke. 
2) Hptm. Puppel. 


2) ⸗ 
4) * 


Behm. 


v. Hinüber. 


5) Setet. Koſſal 1. 


6) = 
N) » 
59) = 
9) » 
10) » 
11) = 


13) » 
14) » 


Pindenau. 


A 


dv. 


Horn. 
12) Bice-Feldw. Velthuſen. 


Kolb. 


Ralowsli. 


1) Sel.»2t. v. Normann. 


Digi ed zZ 





Tobt oder in Folge ber Berwunbung 
geftorben. 


Etäbe und Truppentheile, 






1) Hptm. d. Horn. 1) Pr»2t. v. Malonef. 
2) =» Ghriftiani. 
8) Sel.-tt. Fund, 
9 = dv. Leslie. 
5) - v. Marees. 
ae innen 


tes Oſtpreuß. Gren.⸗ 1) vret. Hellwig. 1) Hptm. v. Kornagfi. 
Regt. Nr. 4. 2) = Burruder. 
8) Pr. 2t. v. Lettow-⸗Vorbeck. 
4) Eet.-2t. — 


Iſte Fuß-Abth. —— 
deld⸗Art.Regts. Nr 


6) = 

6) = Hellwig II. 
N) ⸗ — 
89) ⸗Haaſe. 


9) ⸗Schadenberg. 
10) Port. Fähnr. v. Heyden II. 
11) Bice⸗Feldw. Fiebelkorn. 


"ed Oſtpreuß. Inf.Regt. | 1) vort.Fähnt. Rüdiger. 1) Hptm. Caspari. 
Nr. 44. 2) Pr.2t. v. Frantzius. 
3) Sct.-2t. Bar. Schuler- 
dv. Senden. 
) * Hohn. 
5) ⸗-Ohlenſchläger. 
6) Bice · Feldw. Johannesſon. 


Außerdem vermißt: 


1) Set.et. Schroeder. 
2) Bice · Feldw. Wegner. 


dies Oſtpreuß. Inf.-Regt. | 1) Major v. Wedell. 1) Set.et. v. Reclam. 
ſm a 2) Pr.-2t. Roepell. 2) ⸗Wundſch IL. 
8) Get.-2t. Fischer. 3) » vd. Katzler. 
) ⸗Weſſel. ) - Hevelte. 


5) Port.-Fähne, Habe. 
6) Bice-Feldw. Dahms. 
te Fuß⸗Abth. —— ne. | 2 Eeh-tt Morgen. 
deld⸗Art.⸗Regts. Mr. 1 2) » Michaelis II. 
8) Port.-Fäpne. Knospe. 
Außerdem: 
Stabe· Arzt Dr. Hinze. 
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Todt oder in Folge ber Berwunbung Beruntet. 


Stäbe und Zruppentheile, — 





Le Fuß⸗Abth. Oſtpreuß. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr.1. Set.et. Grolp. 1) Sptm. Schmidt. 
2) » dv. Horm. | 


Reit. Abth. Ditpreuf. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 1. een nn 4v1m. Cruſe. 





5tes Sn Inf. » Negt. 
tr. 53. .. - . . . . . . 1) Sch.»2t. d. Albedyll. 
2) ⸗vonm Dahl. 





Magdeb. Füſ.-Regt. 
Nr. 36. 1) Ser-tt. Strauß. el 

2te3 Schleſ. Gren.-Wegt. 
Nr. 11. een een. | N maior v. Hautevile. 


2) Bice⸗ Feldw. Münd. 
Holftein. Inf.» Regt. 
Nr. 85. 1) Bice · geldw. Stüdradt. 1) vr.et. v. Scholten . 
2) Set.-2t. v. Forckenbed. 
| ) » Schmidt. 
4) Bice-Feltw. Gloh. 





2tes Pof. Inf.-Regt. | 
Nr. 19. 1) Set.-tt. Tietze. 1) Hptm. v. Obernit. 
2) Bert. Fähre. Arnold. 
3) Bice · Feldw. Pieper. 
) » Landmehr. 
5) = dv. Radziewsli. 


1ftes Heſſiſches Inf.⸗Regt. 
Nr. 81. 1) Bice · geldw. Scharlock. 1) eer · et. Budde. 
2) + Baumann. 
) » Weite. 
4) Bicelw. Kügelgen. 
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[m nn —— 


Stäbe und Truppentheile. 


Todt oder in Folge der Verwundung 


geſtorben. 


Berwundet. 


—⸗⸗— — ———— 


Komb. Weftpreuf. Landw.⸗ 
Regt. 


Komb. Niederſchl. Landw.⸗ 
Regt. 


1fte8 lomb. Poſ. Landw.⸗ 
Regt. 


2te8 fomb. Poſ. Landw. 
Regt. 


1) Praet. Orlovius. 
2) Port.-Fähnr, Douglas. 


1) Hptm. MWiebener. 


1) Oberft-2t. Frhr. v. Bönigk. 
2) Pr.-2t. Hartog. 


1) Major dv. Schachtmeyer. 
2) Pr.2t. Döring. 


1) Major Hülfemann. 

2) Hptm, Mulsli. 

3) Set.⸗et. v. Maſſenbach. 
Außerdem: 

Stabs· Arzt Dr, Heymer. 


1) vroet. Uttech. 

2) =» Boehm. 

8) Set«tt. Reuſch. 
4) Port. Gäpne. Licht. 


u — — —ñ nn 


Weſtf. Ulanen-Regt. 
Nr. 5. 


1) Major Boten. 
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Berlufte 


der Nhein- Armee in der Schlacht bei Noifjeville, 
(Entnommen: Journal d'un oflicier de l'armée du Rhin.) 








Dffiziere Unteroffiziere und Soldaten. 
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